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DEM  ANDENKEN  GßAFF'S 


GEWEIHT. 


Vorwort 


Über  die  Einrichtung  der  vorliegenden  Ausgabe  habe  ich 
mich  in  der  Einleitung  §  65  ausgesprochen.  Es  bleibt  mir  des- 
halb hier  nur  die  angenehme  Pflicht,  für  die  Unterstützung,  die 
ich  von  vielen  Seiten  bei  meiner  Arbeit  gefunden  habe,  auch 
öfiiBntlich  meinen  Dank  auszusprechen.  Herr  Professor  J.  Zacher, 
der  mich  vor  acht  Jahren  zur  Unternehmung  der  Ausgabe  auf- 
forderte, hat  mich  während  der  langwierigen  und  verschieden- 
artigen Yorarbeiten  in  unermüdlicher  Freundlichkeit  durch  seinen 
kundigen  Rat  gefordert  und  namentlich  den  Kommentar  durch 
zahlreiche  Zusätze  bereichert.  Herr  Professor  Kelle  übersandte 
mir  freundlichst  die  Lieferungen  seines  Otfridglossars  unmittelbar 
nach  dem  Drucke;  ihm  verdanke  ich  ausserdem  ebenso  wie  den 
hochverehrten  Herren  Müllenhoff,  Zarncke,  Wilmanns 
wertvolle  Ratschläge  und  Mitteilungen.  Herr  Dr.  Joseph  See- 
müller in  Wien  und  mein  Bruder  Dr.  Martin  Erdmann  in 
Strassburg  haben  mir  eine  Reihe  nachträglicher  Anfragen  über 
die  Wiener  und  die  Heidelberger  Handschrift  mit  Umsicht  und 
Sorgfalt  beantwortet 

Unter  den  Dahingeschiedenen  aber  gedenke  ich  hier  beson- 
ders des   würdigen  Mannes,  der  hier  in  Königsberg  vor  einem 


Vin  VORWORT. 

halben  Jahrhundert  die  erste  kritische  Ausgabe  Otfrids  erscheinen 
Hess  und  durch  dieselbe  ebenso  wie  durch  das  liebevolle  Ver- 
senken in  die  Sprache  dieses  Dichters,  dem  wir  die  reichen 
Gaben  des  ahd.  Sprachschatzes  verdanken,  für  das  wissenschaft- 
liche Studium  Otfrids  die  Bahn  eröflEhet  hat  Deshalb  seien  ihm 
diese  Blätter  in  dankbarer  Verehrung  dargebracht. 


Königsberg  im  September  1881. 


Oskar  Erdmann. 


EINLEITUNG. 


A.    DIE  HANDSCHEIFTLICHE  ÜBEBLIEFERÜNG. 

§  1.  Otfrids  Evangelienbach  ist  uns  in  vier  Handschriften  Ober- 
liefert, für  die  ich  die  gebräuchlichen  Bezeichnungen  VDPF  bei- 
behalte. Die  drei  ersten  gehören  noch  dem  9.,  die  vierte  F  den 
ersten  Jahren  des  10.  Jahrhunderts  an.  Nur  V  enthält  das  gesammte 
Werk  vollständig;  D  und  P  haben  dasselbe  zwar  vermutlich  eben- 
falls vollständig  enthalten,  aber  jene  ist  nur  fragmentarisch,  diese  am 
Anfange  und  gegen  das  Ende  hin  lückenhaft  erhalten.  F  ist  zwar 
vollständig  erhalten,  aber  einige  Stücke  des  Textes  sind  offenbar  ab- 
sichtlich ausgeschieden. 


I.    DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

§  2.  F,  Handschrift  2687  der  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  ent- 
hält das  vollständige  Werk  auf  194  Pergamentblättem  in  Quart.  Das 
erste  dieser  Blätter  ist  ungezählt  und  unbeschrieben,  nur  auf  der 
Vorderseite  mit  einer  Zeichnung  („concentrische  Kreise  nach  Art 
eines  Irrgartens  gebrochen,  wie  ein  Schirm  ruhend  auf  zwei  pflanzen- 
artigen Füssen^  J.  Haupt)  bedeckt;  die  folgenden  193  Blätter  sind 
mit  arabischen  Ziffern  gezählt  als  1 — 194,  indem  190  bei  der  Bezif- 
ferung ausgelassen  ist.^  Ich  habe  am  Rande  meines  Textes  die  Zahlen 
190 — 193  nach  dem  wirklichen  Bestände  gesetzt. 

Die  Lagen  der  Blätter  sind  folgende.  Das  erste  ungezählte 
Blatt  hängt  mit  fol.  2  zusammen,  fol.  1  ist  einzeln  eingelegt.  Auf 
diese   erste  Lage  folgen   als  zweite   fol.  3  —  7,  von  denen  5  und  6 


1)  Wahrscheinlich  ein  Yenehn  des  zählenden  Bibliothekars;  doch  wäre  es 
auch  mÖfi^lich,  dass  er  yor  der  mit  191  beginnenden  Znschrift  an  die  St.  Oaller 
Mönche  ein  besonderes  Deckblatt  noch  vorfiind,  oder  dass  er  selbst  ein  solches 
einfügen  wollte. 
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zusammenhängen,  3.  4.  7  einzeln  angebunden  sind.  Auch  fol.  8  ist 
ein  einzelnes  Blatt,  aber  mit  den  einen  Qoatemio  bildenden  Blättern 
9 — 16  schon  vom  alten  Bnchbinder  vereinigt  Diese  Lage  ist  auf 
16^  nnten  mit  alter  Mennigforbe  als  m  bezeichnet;  ebenso  sind  alle 
folgenden  Lagen  bis  znr  vorletzten  (XXIY)  fortlaufend  nomeriert 
ansser  der  zwanzigsten,  wo  das  Bild  (§  21)  auf  153^  im  Wege  war; 
nnd  zwar  besteht  jede  ans  einem  vollen  Qnatemio  (17  —  24,  25  —  32 
n.  s.  w.),  nur  nach  der  auf  144^  bereits  als  XIX  numerierten  Lage 
ist  das  (vom  Corrector  selbst  beschriebene  §  9)  Einzelblatt  145  ein- 
geschaltet; die  folgenden  Lagen  sind  also  146 — 153,  154 — 161  u.  s.w. 
Die  letzte,  nicht  numerierte  Lage  besteht  aus  2  einzelnen  (186.  188) 
und  3  Doppelblättem :  187  +  194  (193),  189  +  193  (192),  191 
(190)  +  192  (191). 

Zeilenzahl  Die  Blätter  sind  liniiert,  meist  zu  21  Zeilen,  auf 
deren  jeder  im  deutschen  poetischen  Texte  in  der  Regel  ein  Yers 
steht.  Nur  ist  durch  späteren  Zusatz  der  Text  um  eine  Zeile  erwei- 
tert auf  5^  (Prosa);  ebenso  auf  12%  wo  nach  HinzufQgung  der  Yerse 
I,  1,  89.  90  die  jetzt  auf  der  Seite  stehenden  23  Verse  in  22  Zeilen 
(die  unterste  ohne  Linie)  verteilt  sind;  auf  16^  sind  die  zwei  kurzen 
Yerse  I,  4,  7.  8  auf  eine  Linie  geschrieben,  und  die  Seite  enthält 
deshalb  22  Yerse;  105  —  111  sind  zu  je  22  Zeilen  und  Yersen  liniiert, 
wol  um  das  letzte  Blatt  (112)  dieser  Lage  für  die  beiden  Bilder  (§21) 
frei  zu  halten;  auf  144^  stehn  22  Yerse,  indem  der  Corrector  (§  9) 
den  untersten  ohne  Linie  schrieb;  aus  gleichem  Grunde  auf  145* 
sogar  23,  auf  145*"  22  und  eine  Kapitelüberschrift,  während  22  Linien 
gezogen  waren;  auf  194  (193)*,  ebenfalls  vom  Corrector  beschrieben, 
stehn   22  Yerse,   der  oberste   ohne  Linie.      Dagegen   stehn  nur  je 

19  Linien  nnd  Zeilen  auf  131*  und  \  wo  die  Ldniierung  nicht  deut- 
lich zu   erkennen,   auch  vom  Schreiber  nicht  genau  eingehalten  ist; 

20  Zeilen  und  Yerse  auf  der  Schlussseite  194  (193)%  wo  die  unterste 
Linie  frei  geblieben  ist 

§  3«  Der  Text  ist  in  karolingischen  Minuskeln  mit  schwar- 
zer Tinte  geschrieben;  die  Überschriften  der  Kapitel,  die  Titel  und 
Schlusssätze  der  Bücher,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  der  ungeraden 
(in  den  akrostichischen  Zuschriften  an  Ludwig,  Salomo,  Hartmut  auch 
die  rechts  an  den  Band  gerückten  Schlussbuchstaben  der  geraden) 
Yerse  in  Majuskeln  mit  Mennigfarbe  gemalt.  Die  lateinischen  Bei- 
schriften am  Rande  (ansgehobene  Bibelstellen  und  einige  andere 
Bezeichnungen  des  Inhaltes,  von  mir  in  den  Quellen  unter  dem  Texte 
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durch  [  ]   ausgesondert)  sind  ebenfalls  mit  Mennigfarbe  in  Minuskeln 
mit  Majuskeln  als  Anfangsbuchstaben  gemalt. 

Über  die  Formen  der  einzelnen  Buchstaben  bemerke  ich,  da 
meine  Abhandlung  über  die  Wiener  und  die  Heidelberger  Otfridhand- 
schrift  (Berlin  1880)  eine  Nachbildung  von  drei  verschiedenen  Seiten 
und  Händen  aus  V  .enthält,  hier  nur,  dass  neben  der  gewönlichen 
Form  des  a  öfters  das  merowingische  cc  vorkommt;  ebenso  neben  d 
namentlich  im  Anlaute  nicht  selten  d;  neben  dem  gewönlichen  u  ist 
die  spitze  Form  y  nur  in  den  Correcturen  (§  9  ff.)  und  zwar  ohne 
Unterschied  von  jener  angewandt;  ebenso  wechseln  die  Initialen  U 
und  F,  sowie  verschiedene  Formen  des  D  ganz  regellos.  Bei  der 
Textrecension  habe  ich  auf  diese  bedeutungslosen  graphischen  Schwan- 
kungen keine  Rücksicht  genommen. 

Im  deutschen  Texte  ist  das  vocalische  i  und«  vom  cousonao- — 
tischen  («=/,  v  ijfjt^jii).  jroHkommen ,  deutlich  und  mit  fast  ausnahme- 
108  dUrchgefShrter  Consequenz  dadurch  unterschieden,  dass,  sobald  auf 
dasselbe  noch  ein  Yocal  folgt,  in  allen  Worten,  deren  Lesung  zwei- 
felhaft sein  könnte,  auf  das  i  und  u  sowie  auf  den  folgenden  (in  ein- 
zelnen Fällen  auch  noch  auf  einen  dritten  folgenden  oder  einen  vor- 
hergehenden Yocal)  je  ein  dünner  Accent  gesetzt  ist.  Ich  gebe  das 
Genauere  über  diese  phonetischen  Accente  §  4.  5.  12  für  jeden 
Schreiber  einzeln  an;  in  meiner^  Ausgabe  habe^ich  die  Anwendung 
dieser  Accente,  die  den  Druck  erschwert  hätte  ohne  doch  dem  manig- 
faltig  wechselnden  (s.  §  4.  5.  12)  Gebrauche  der  Schreiber  folgen  zu 
können,  unterlassen  und  dafür  durch  Einführung  von  /,  g,  tr_dte_yofl^- 
den  Schreibern  Beabsichtigte  in  der  uns  geläufigen  Weise  bezeichnet 

Ausserdem  sind  in  den  deutschen  Versen  durchweg  grössere 
Accente  zur  Bezeichnung  der  wichtigsten  Tonsilben  gesetzt;  diese 
r^jLtJuaiaxüißJL  Juacante  ($.  S.-12)  sind  in  meiner  Ausgabe  voll- 
ständig angegeben. 

Über   die    sonst   in   der   Handschrift   angewandte   Inten>unkti< 
s.  §  15  —  20. 

Die  Handschrift  V  haben  mehrere  Schreiber  hergestellt,  imd 
zwar  hauptsächlich  zwei,  von  denen  der  erste  (§  4)  fast  drei  Viertel, 
der  zweite  (§  5)  etwa  ein  Viertel  des  Werkes  geschrieben  hat;  einige 
kleinere  Partien  des  Textes  rühren  von  zwei,  vielleicht  drei  anderen' 
Händen  her  (§  6  —  8),  und  ein  Corrector  (§  9  ff.)  hat  die  Tätigkeit 
sämmtlicher  Schreiber  geleitet  und  den  gesammten  Text  durchgebessert 
und   mit   den   rhythmischen  Accenten   versehen.     Nur  unwesentliche 
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Zusätze  und  Ändenmgen  scheinen  in  sp&terer  Zeit  gemacht  zn  sein 
(§  22).  Die  charakteristischen  Bachstabenformen  der  einzelnen  Schreiber 
habe  ich  in  der  oben  erwähnten  Abhandlang  beschrieben  and  ver- 
anschaolicht;  einige  Eigentümlichkeiten  der  Schreibang,  die  für  die 
Bearteilnng  and  Behandlang  des  Textes  nicht  anwichtig  sind,  stelle 
ich  im  Folgenden  znsammen. 

§  4.  Der  erste  Haaptschreiber  von  V  hat  seine  Arbeit 
begonnen  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  des  ersten  Baches  aaf  fol.  9^; 
er  hat  von  dort  fortlaufend  alles  bis  IV,  26,  1  (fol.  142*  l)  geschrie- 
ben und  rubriciert,  nur  unterbrochen  von  einer  anderen  ungeschickten 
Hand  auf  fol.  23^  (§  6),  sowie  durch  Zusätze  des  Correctors  (§  9). 
Ausserdem  hat  er  später  auf  dem  vorgehefteten  Einzelblatte  8  und 
dem  oberen  Teile  der  anfangs  freigelassenen  Seite  9*  die  Zuschrift 
an  Salomo  hinzugefügt. 

Dieser  Schreiber  schreibt  anfangs  sorgfältig  mit  feinen  und  regel- 
mässigen Zügen,  später  bisweilen  unsauberer,  mit  häufigerem  Grebrauche 
von  Ligaturen  (r^,  st^  ft^  et)  und  Abkürzungen  (xf«  =  hrüt  und 
einiges  andere),  auch  stellenweise  mit  schlechterer,  jetzt  gelb  gewor- 
dener Tinte  (so  in  der  Zuschrift  an  Salomo  und  in  der  ergänzenden 
Gorrectur  I,  1,  89  —  96).  Nachlässigkeiten  und  Versehen  sind  in 
einigen  Partien  besonders  häufig  (I,  14  — 16.  III,  7.  14  — 17,  vgl. 
den  Kommentar),  was  sich  vielleicht  aus  der  Beschaffenheit  seiner 
Vorlage  (§  23)  erklärt.^  Er  hat  überall  erst  die  schwarzen  Text- 
worte geschrieben  und  dabei  —  wie  sich  wenigstens  in  sehr  vielen 
Fällen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte  sowie  aus  den  noch  sichtbaren 
Resten  radierter  Stellen  ergibt  —  in  der  Regel  gleich  die  Punkte  in 
der  Mitte  und  am  Ende  der  Langverse  und  die  anderen  Interpunctions- 
zeichen  (§  15  —  20),  sowie  die  schon  §  3  erwähnten  phonetischen 
Accente  gesetzt  So  stehn  bei  ihm  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(Kelle  n,  479  zählt  für  die  ganze  Handschrift  V  nur  6  Fälle  auf) 
regelmässig  (6^  idmumne*^  iü,  4äsr,  iüth,  fües,  iüo  (mit  3  Accenten  4ii4 
m,  20,  126),  iüeran'j  idmer,  Ugüth,  iduuiht\   öfters,  aber  nicht  durch- 


1)  Nicht  unerwähnt  will  ich  lasten,  daes  in  der  Mitte  des  zweiten  Buches, 
etwa  Yon  II,  11  an,  die  Buchstaben  stellenweise  grosser  und  plumper  werden, 
was  J.  Haupt  durch  Eintreten  eines  neuen  Schreibers  erklaren  wollte.  Ich  konnte 
mich  jedoch  bei  genauer  l^trachtung  der  Zu^q  seiner  Meinung  nicht  anschliessen, 
da  der  Übergang  unmerklich  und  aUmählich  geschieht  und  sich  sehr  wol  durch 
Wechsel  des  Schreibmateriales  und  zunehmende  Ermüdung  erklärt. 
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gftngig  Formen  des  Yerbums  üdbm  (1, 12,  29.  II,  13,  26.  in,  20, 153); 
vereinzelt  Formen  von  öugm  I,  15,  50.  20,  11^;  furiiiärane  I,  4,  51 
ZOT  Vermeidung  der  Aussprache  ju]  vor  Consonanten  I,  10,  3  gidkirto^ 
III,  8,  16  thiinan  =  thte  inan  (beidemal  auf  t  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors);  vielleicht  zur  Absonderung  des  u  (=  u?)  vom  vorher- 
gehenden und  folgenden  Vocal  I,  11,  32  gote  maugenU  (auf  dem  näch- 
sten u  ein  rhythm.  Accent  s.  §  12)-,  fälschlich  hat  er  erst  beim 
Rubrideren  accentniert  I,  10,  13  iü  statt  m=ju^  wol  um  das  Wort 
vom  folgenden  uu  =  to  abzusondern. 

Den  von  ihm  geschriebenen  Text  hat  er,  wie  aus  der  Ähnlichkeit 
der  Buchstabenformen  mit  denen  der  Marginalien  (mit  Ausnahme  der 
vom  Corrector  hinzugefügten,  in  meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckten, 
§  9.  65)  hervorgeht,  auch  selbst  rubriciert,  und  zwar  ehe  die 
rhythmischen  Accente  gesetzt  wurden  (§  12),  die  manchmal  auch  auf 
roten  Initialen  stehn;  jedoch  mit  Ausnahme  der  letzten  Seite  141^ 
wo  die  Rubricierung  schon  vom  zweiten  Schreiber  ausgeführt  ist 

Fehler  und  Misverständnisse  hat  er  oft  selbst  während  des 
Schreibens  durch  Rasur  oder  Correctur  gebessert;  ich  habe  alle 
Fälle,  die  mir  von  irgend  einer  Bedeutung  zu  sein  schienen,  in  den 
Varianten  angegeben  (z.  B.  Sal.  15  o  aus  t ,  42  e  aus  a)  und  von  den 
Gorrecturen,  welche  der  Corrector  ausgeführt  hat  (§  9  ff.)  sorgfiUtig 
unterschieden. 

Von  den  Eigentttmlichkeiten  seiner  Schreibung  sind  hier  zwei 
hervorzuheben.  Wenn  auf  den  Laut  w  noch  ein  u  folgte,  so  schrieb 
der  erste  Schreiber  oft  (statt  der  drei  Liutb.  59  von  OtMd  verlangten) 
nur  zwei  «,  was  jedoch  der  Corrector  überall,  wo  er  es  bemerkte,.. 
verbessert_hat^  s.  §  10.  Femer  setzte  der  Schreiber  in  denjenigen 
Worten,  welche  urgermanisch  anlautendes  th  hatten,  häufig  d^  wäh- 
rend der  Corrector  th  verlangte  und  an  sehr  vielen  Stellen  durch 
Correctur  aus  dem  d  des  Schreibers  hergestellt  hat.  Von  diesen  (bei 
Kelle  n,  502  aufgezählten)  zum  Teil  sehr  häufig  gebrauchten  Worten 
kommen  beim  ersten  Schreiber  nach  ungefährer  Schätzung  über  5000 
Fälle  vor.  Unter  diesen  finden  sich  in  Buch  I  43  in  ^  corrigierte, 
15  nncorrigiert  gebliebene  d]  in  Buch  II:  8  und  18;  in  Buch  in  nur 
2  und  4,  in  rv,  1 — 25  nur  2  und  4.  Es  ist  also  vollkommen  deut- 
lich, dass  die  Correcturen  hier  allmählich  die  Praxis  des  Schreibers 


1)  Nie  ^üh  (Tgl.  §  5.  32  f.) ;   die  Accente  II,  12,  50  waren  nicht  ffir  dieses 
Wort,  sondern  för  das  radierte  io  bestinunt  —  III,  17,  8  ist  «<^  »  m«  1^. 
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verändert  haben.  Besondere  Anführung  verdient  nur  das  oben  nicht 
mitgezählte  thräti  mit  seinen  Ableitungen  and  Zusammensetzungen 
(thrätoy  un-y  ala-).  Hier  setzt  der  Schreiber  anfangs  ausschliesslich 
und  auch  später  noch  überwiegend  anlautendes  d^  welches  der  Cor- 
rector  öfters,  aber  weniger  consequent  als  bei  den  anderen  Worten  in 
das  von  ihm  stets  (IV,  29,  35.  H.  113.  119.  132.  152)  geschriebene 
th  ffnrripriftrt.  Es  finden  sich  bei  diesem  Worte  in  Buch  I:  2  corri- 
gierte,vj  ti[nCQrrrgicrtes"^g^  in  Buch  II:  2  und  12;  Buch  III:  2  und  22; 
Buch  IV,  1 — 25:  2  und  11.  Selbst  hat  sich  der  erste  Schreiber  zu 
der  Schreibung  mit  th  nur  7  mal  bequemt:  U,  14,  69.  m,  17,  68. 
IV,  7,  9.  26.  9,  32.  22,  8  und  Sal.  28.  Ich  habe,  um  meine  Variau- 
ten von  unnützem  Ballaste  zu  befreien,  diese  beiden  oft  widerkeh- 
renden Correcturen  ohne  weitere  Angabe  in  den  Text  gesetzt  und  nur 
die  uncorrigiert  gebliebenen  Fälle  in  den  Varianten  angegeben.  Allo 
anderen  corrigierten  und  nicht  corrigierten  Schreibungen  von  V^ 
(namentlich  wenn  dem  ersten  Schreiber  anlautendes  ^  in  ^,  inlau- 
tendes d  m  th  corrigiert  ist)  kann  jeder  aus  meiner  Ausgabe  ersehen. 
Der  erste  Schreiber  folgte  seinem  Texte  im  ganzen  mit  Ver- 
ständnis, aber  er  traf  nicht  immer  das  Richtige.  Misverständnisso 
und  Irrtümer,  die  später  corrigiert  sind,  standen  in  seiner  ersten 
Schreibung  z.  B.  I,  11,  5  ^  (^?)  riehi  statt  erdriohi.  I,  15,  4  hetota 
statt  heitota^  weil  er  beim  Tempel  an  das  Beten  dachte.  I,  16,  23 
uuas  statt  mmahs^  vgl.  10,  27;  kamon  statt  thom&n-^  vgl.  noch  in  den 
Varianten  1,4,49.  14,6.  16,8.  17,33.  19,6.8.  21,5.  22,36. 
11,4,62.86.106.  12,43.93.  14,89.  17,3.20.  lU,  2,  13.  12,42. 
16,  18.  23,  37.  IV,  7,  28.  9,  28.  13,  29.  15,  36.  19,  59.  29,  5. 
Uncorrigiert  sind  derartige  Fehler  des  ersten  Schreibers  von  F,   wie 


1)  Eine  Übersicht  gewähren  für  alle  Otfrldhandschriften  die  Sammlungen 
Keiles  II,  432  —  532,  sobald  man  die  yon  mir  für  alle  genau  angegebenen 
Wechsel  der  Schreiber  berücksichtigt.  Auch  die  in  Pipers  Ausgabe  S.  93 — 124 
gegebenen  Nachweise  sind  dann  brauchbar,  wenn  man  die  dort  vorgetragene 
complicierte  und  verkehrte  Auffassung  des  Handschriftenverhaltnisses  auf  die 
einfache  und  richtige  reduciert.  Vollständig  und  frei  von  Irrtümern  sind  sie 
freilich  nicht;  wer  über  die  Schreibung  jedes  Lautes  in  der  Weissenburgcr 
Schreibstube  ganz  genaue  Kenntnis  haben  will,  muss  jedes  Wort  für  jeden 
Schreiber  von  V  und  dann  (mit  jedesmaliger  Berücksichtigung  der  Vorlage  V) 
auch  für  die  Schreiber  von  DP  neu  durchzählen,  wozu  ich  freilich  niemand 
rate,  der  sim  stunde  bat  bewenden  kan.  Ich  gebe  nur  einzelne  Zusammenstt  1- 
langen,  die  zur  Charakteristik  der  verschiedenen  Schreiber  beitragen. 
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ich  yermate,  stehn  geblieben  öfters  in  Kap.  I,  14 — 16.  lU,  7.  14; 
ffl,  17,  1.  23,  1.  IV,  6,  27.  11,  31.  19,  24.  24,  6;  s.  meinen  Kom- 
mentar. Auf  genau  klappenden  Reim  war  er  bedacht  nnd  stellte  ihn 
fUschlich  her  I,  2,  17.  ü,  9,  96;  ebenso  wol  auch  in  den  nicht  cor- 
rigierten  Fällen  IV,  17,  1.  17.  28,  nnd  wahrscheinlich  sind  nur  ihm 
zuzuschreiben  die  argen  Verletzungen  der  Construction  um  des  Reimes 
wiUen  I,  2,  5.   4,  6.  7.  62.   5,  11,  s.  den  Kommentar. 

§  5«  Der  zweite  Hauptschreiber  von  V  löste  den  ersten  ab 
mitten  in  einem  Quatemio  fol.  142*  2  und  schrieb  von  IV,  26, 2  — 29, 12 
und  von  IV,  30,  6  —  Hartm.  105,  d.  h.  den  ganzen  Rest  ausser  zwei 
vom  Corrector  selbst  geschriebenen  Stücken  (§  9);  ausserdem  auf 
besonderen  Blättern  fol.  1  —  3  die  Widmung_,%ö..KOJÜIl.X«udjriÄL  Die 
Zfige  sind  gefällig  und  sauber,  aber  mehr  in  die  Breite  gezogen  als 
beim  ersten  Schreiber.  Auch  er  hat  in  der  Regel  gleich  beim  Schreiben 
die  Interpunctionszeichen  und  die  phonetischen  Accente  gesetzt, 
und  zwar  durchweg  auf  allen  Worten,  für  die  sie  beim  ersten  Schreiber 
regelrecht  waren,  nur  einmal  nicht  auf  w  =  neu  IV,  26,  33;  ver- 
einzelt auf  anderen:  wd  V,  4,  41,  wo  beide  Accente  erst  nach  Zuschrei- 
ben des  a  gesetzt  zu  sein  scheinen;  nitia*  IV,  37,  24;  üdhMen  V,  17,  28, 
üähis  H.  53  (später  dazu  noch  ein  rhythmischer  Accent  vom  Corrector, 
s.  §  12);  nie  auf  augm  (§  4),  aber  üuoroU  IV,  26,  34  (um  der 
diphthongischen  Aussprache  uo  vorzubeugen),  sowie  hüoaüö  V,  23,  227, 
und  ähnlich  scaüdn  V,  25,  60,  nur  auf  u:  9oofkn  V,  17,  38,  wo  in 
allen  drei  Fällen  dann  auf  das  erste  o  noch  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors  gesetzt  ist.  Fehlerhaft  accentniert  der  zweite  Schreiber 
namentlich  beim  Beginne  seiner  Arbeit  Worte  die  mit  /  anlauten 
IV,  26,  19  U  statt  %a  =  ja-,  IV,  33,  34  ^  (von  P  copiert)  staU 
tiu  =  y«;  Lud  60  iäre  =  järe\  Punkte  wendet  er  an  V,  6,  42 
riMMn  s=  rücan. 

Auch  dieser  zweite  Schreiber  hat  seinen  Text  sowie  die  letzte 
von  Sehr.  I  geschriebene  Seite  141^  rubriciert;  eigene  Verbesserungen 
von  Schreibfehlem  kommen  bei  ihm  seltener  vor  als  beim  ersten 
Schreiber. 

In  der  Schreibung  der  Worte  weicht  er  vielfBUsh  vom  ersten 
Schreiber  ab.  Das  uuu  schreibt  er  von  Anfang  an  fast  ohne  Ausnahme 
nach  dem  Wunsche  des  Correctors.  £r  bezeichnet  einigemal  die  Länge 
des  Vocals  durch  Doppelsetzung:  IV,  26,  29  litb,  35  mt;  IV,  30,  16 
tftMm;  IV,  31,  29  firdoim  (corrigiert).  Er  liebt  oh  statt  <mh  IV,  26, 
6.  18  u.  0.;    er  schreibt  öfter  als  der  erste  Schreiber  9uu,  er  aUein 


! 
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ssuu,  thm  (y,  16,  4),  s.  KoUe  II,  482—484.  Er  schreibt,  was  der 
erste  Schreiber  zuletzt  schon  fast  gänzlich  unterlassen  hatte,  öfters 
wider  (namentlich  in  der^  do,  dar)  anlautendes  d^  wo  der  Gorrector  th 
verlangte.  Gegenüber  im  Ganzen  etwa  2000  anlautenden  th  in  den 
betreffenden  Worten  (Kelle  II,  502)  steht  in  den  von  ihm  geschrie- 
benen Stücken  von  Buch  IV  noch  59  mal  ein  uncorrigiert  gebliebenes, 
21  mal  ein  vom  Gorrector  in  th  geändertes  d\  in  Buch  Y  (jedoch  fast 
nur  in  Kap.  1 — 7  9.  10)  noch  83  und  5  mal,  in  H.  1  mal  (uncor- 
rigiert). thräti^  -0  schreibt  der  zweite  Schreiber  selbst  erst  einigemal 
von  V,  12  an  (V,  12,  52.  25,  35.  84;  in  H.  überaU:  12.  35.  71; 
auch  Lud.  37);  sonst  mit  anlautendem  d^  das  der  Corr.  in  Buch  IV 
5  mal  stehn  liess,  einmal  in  th  änderte;  in  Buch  Y  12  mal  stehn  Hess. 
Ich  habe  nur  die  uncorrigierten  d  in  den  Varianten  angegeben. 

Femer  schreibt  der  zweite  Schreiber  anfangs  fast  stets  tr  statt 
dr  in  druhtm,  dreso,  drahta,  -m^  aber  auch  d  statt  t^  so  IV,  26,  21 
guades.  28,  5  dunicha,  31,  12  indi,  24  hiudu\  oft  Subst.  dod.  Der 
Gorrector  hat  diese  Abweichungen  besonders  anfangs  oft  gebessert; 
während  der  Arbeit  fügte  sich  der  Schreiber  mehr  und  mehr  den 
Grundsätzen  des  Gorrectors,  von  IV,  37  an  schreibt  er  fast  immer 
druhtin\  dasselbe  ergibt  sich  aus  den  Zählungen  des  th. 

Des  Reimes  wegen  scheint  der  zweite  Schreiber  Worte  oder 
Wortformen  geändert  zu  haben  V,  6,  58.  16,  14.  20,  8.  Misver- 
ständnisse  der  Textworte  finden  sich  bei  ihm  seltener  als  beim  ersten; 
doch  vgl.  V,  3,  2.  3.  12.   8,  55.    19,  28.   23,  223  (nicht  corrigiert). 

Einigemal  scheint  die  Hand  des  zweiten  Schreibers  (oder  eine 
ähnliche  andere)  kleine  Gorrecturen  am  Texte  des  ersten  Schreibers 
ausgeführt  zu  haben;  das  übergeschriebene  %i  Sal.  43,  »  II,  7,  8  zeigen 
die  von  ihm  anfangs  gepflegte  Gestalt  des  2,  ebenso  ist  n,  6,  45  in 
hesiremo  das  %  des  ersten  Schreibers  radiert  und  durch  eines  von  jener 
Gestalt  ersetzt. 

§  6.  Auf  fol.  23**  sind  die  4  Verse  I,  11,  27—30  von  einer 
dritten,  sehr  plumpen  Hand  mit  vielen,  vom  Gorrector  gebesserten 
Fehlem  geschrieben.  Diesem  Schreiber  wurde  nach  der  ungenügenden 
Probe  kein  weiterer  Anteil  an  der  Herstellung  der  Handschrift  gegönnt 
Die  Rubricierung  ist  auch  bei  27.  29  wie  auf  der  ganzen  Seite  vom 
ersten  Schreiber;  phonetische  Accente  waren  in  den  4  Versen  nicht 
erforderlich. 

g  7«  Die  lateinische  Zuschrift  an  Liutbert  auf  den  für  sich 
bestehenden  Blättern  4 — 7  stammt  von  einem  besonderen  (vierten) 
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Schreiber.  Das  Pergament  dieser  Blätter  ist  rauh,  die  Tinte  aber 
sehr  schön  schwarz;  die  Begelm&ssigkeit  und  Sorgfalt  der  Schrift 
Iftsst  darauf  schliessen,  dass  der  Schreiber  in  Anfertigung  amtlicher 
Schriftstflcke  geübt  war;  einige  Schreibfehler  erklären  sich  eben  aus 
der  auf  äussere  Zierlichkeit  bedachten  Sorgfalt.  Der  Corrector  hat 
mehrere  merkwürdige  Änderungen  und  Zusätze  gemacht,  vgl  die 
Varianten  und  §  13. 

§  8.  Nicht  Yon  der  Hand  des  Correctors  aber  stammt  die 
orthographische  Bemerkung  über  y,  ^,  2  (Liutb.  63  —  66  meiner  Aus- 
gabe, gutes  Facsimile  bei  KeUe  II,  Tafel  2),  welche  in  drei  Zeilen 
auf  die  Stelle  zweier  radierten  Zeilen  dieses  Schreibers  gesetzt  ist. 
Den  ersten  Text  habe  ich  nicht  entziffern  können,  obwol  mehrere 
hohe  Buchstaben  noch  kenntlich  sind;  nur  möchte  ich  nach  den 
Abständen  derselben  annehmen,  dass  es  kein  in  der  Zuschrift  jetzt 
enthaltener  Satz  gewesen,  vielmehr  der  zuerst  geschriebene  Satz  durch 
einen  ganz  anderen,  längeren  ersetzt  worden  ist  Diese  jetzt  auf  der 
Basur  stehenden  Zeilen  hat  entweder  der  Schreiber  der  Zuschrift  selbst 
geschrieben,  oder  eine  ganz  andere  (fünfte),  in  der  Handschrift 
sonst  nicht  vorkommende  Hand,  etwa  ein  besonderer  Corrector  für 
lateinische  Schriftstücke.  Das  erste  halte  ich  wenigstens  nicht  für 
unmöglich,  da  ich  mir  die  allerdings  sehr  merklichen  Abweichungen 
der  Schriftzüge  von  denen  des  vorhergehenden  Textes  und  die  sonst 
nicht  gebrauchten  Ligaturen  auch  durch  die  Bücksicht  auf  den  sehr 
knapp  bemessenen  Baum  und  die  Bauhigkeit  des  stark  radierten  Per- 
gamentes erklären  könnte.  Für  die  zweite  Annahme  entschied  sich 
Joseph  Haupt,  mit  dem  ich  die  Stelle  lange  und  widerholt  betrachtet 
habe. 

In  jedem  Falle  aber  stimmt  dieser  Zusatz  nach  den  Schriftzügen 
und  nach  der  Art  der  Einschaltung  frappant  überein  mit  dem  Zusätze, 
welcher  zu  der  Copie  einer  von  Otfrid  selbst  abgefassten  Urkunde 
gemacht  ist. 

In  der  jetzt  im  Besitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz  zu 
Speyer  befindlichen  Handschrift  der  Weissenburger  Schenkungs- 
urkunden   nämlich^   (herausgegeben   von  Zeuss,  traditiones  Wizen- 


1)  Auch  in  dieser  Handschrift  kommen  übrigens,  wie  meist  schon  aus  dem 
Abdruck  yon  ZeusB  ersichtlich  ist,  sowol  phonetische  Accente  vor:  Nr.  165  ^db, 
als  auch  Accente  auf  den  Tonsilben  der  deutschen  Personen-  und  Ortsnamen:  Nr.  82 
^h^rti,    24  tkhtberlus  (Acc.  rechts  vom  zweiten  t).    88  uätUUgariui.    49  thioterici. 
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borgenses  Spirae  1842)  ist  eine  Urkunde,  deren  Schlosssatz  heisst: 
ego  Otfridm  seripsiy  zweimal  (von  verschiedenen  Schreibern)  copiert, 
anter  Nr.  204  und  255  (nach  Zählung  der  Hs. ;  bei  Zeuss  254).  Die 
zweite  Copie  Nr.  255  (254)  ist  durch  sachliche  Zusätze,  die  in  der 
ersten  Copie  nicht  stehn,  am  Rande  und  unten  ergänzt  (Facsimile 
ebenfalls  bei  Kelle  II,  Tafel  2)  von  der  Hand,  welche  sonst  noch  die 
Urkunden  49  und  50  geschrieben  und  einen  Teil  der  Handschrift 
rubriciert  hat  („zweiter  Rubricator"  Zeuss);  und  diese  Zusätze  scheinen 
mit  dem  eben  erwähnten  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  in  der  Otfrid- 
handschrift  gemachten  nicht  nur  aus  derselben  Schreibstube,  sondern 
auch  von  derselben  Hand  zu  stammen.  Der  Schreiber  beider  Zusätze 
muss  mit  Otfrid  in  naher  Verbindung  gestanden  haben  und  zur  Ergänzung 
der  orthographischen  Bemerkungen  in  dem  Schreiben  desselben  an  den 
Erzbischof  ebenso  autorisiert  und  befähigt  gewesen  sein,  wie  zur  Er- 
gänzung der  von  Otfrid  abgefassten  Urkunde  durch  den  Zusatz,  dass 
der  Inhaber  eines  Grundstückes  jährlich  am  Tage  des  heiligen  Martin 
dem  Weissenburger  Kloster  noch  2  Solidi  zahlen  möge. 

§  9,  Weit  wichtiger  für  uns  aber  als  die  Verfolgung  dieser  in 
das  Kleinleben  der  Klostergenossenschaft  hineinführenden  Notizen  (obwol 
auch  nach  dieser  Richtung  nicht  uninteressant)  ist  die  durch  die  ganze 
Otfridhandschrift  hindurchgehende  Hand  des  schon  mehrfach  erwähnten 
Correctors.  Er  ist  nicht  nur  durch  seine  kräftigen,  aber  nicht  mehr 
jugendlichen  Schriftzflge  (namentlich  bei  A,  a^  z\  die  Gestalt  des  letzten 
ist  durch  Gorrectur  hergestellt  II,  24,  5  in  thaz)  und  durch  die  Art 
der  flbcr^  zwischen  oder  unter  die  Buchstaben  des  Textes  ohne  genaues 
Einhalten  der  Linien  gemachten  Einschaltungen  und  Zusätze,  sowie  oft 
durch  die  angewandte  Tinte,  sondern  namentlich  auch  durch  die  allen 
erwähnten  Schwankungen  gegenüber  constant  bleibende  Schreibung 
der  Worte  von  aUen  Schreibern  der  Handschrift  überall  mit  Ausnahme 
mancher  kurzen  Buchstabencorrecturen,  deren  Urheber  bisweilen 
zweifelhaft  sein  kann,  deutlich  zu  unterscheiden  ^     Ich  habe  alles  von 

261  ßmbaeh.  262  (261  Zeuss)  6dmuit\  so  auch  auf  dem  latinisierten  Worte  mdrea 
in  Nr.  56.  Diese  Accentc  sind  meist  (wie  in  P  §  36)  ziemlich  dann,  Ton  oben 
nach  unten  gezogen.  Nur  der  aus  Nr.  262  erwähnte  ist  wie  die  rhythmischen  in  V 
Ton  unten  nach  oben  gezogen  und  verläuft  dick  nach  rechts.  Diese  Form  ist 
vereinzelt  auch  zur  Bezeichnung  der  Yocallänge  angewandt:  Nr.  219  de  ri  tnea. 
1)  Auch  in  der  Urkunde  255  des  codex  traditionum  Wizenburgensium  sind 
ausser  den  schon  §  8  besprochenen  sachlichen  Zusätzen  von  einer  anderen  (dritten) 
Hand  zahlreiche  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  gemacht,  die  nach  Gestalt  und 
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ihm  geschriebene  unter  meinem  Texte  durchgängig  durch  die  Angaben 
Corr.  =  Corrector,  corr.  =  corrigiert  hervorgehoben. 

Dieser  Corrector  hat  zunächst  während  der  Herstellung  von  V 
kleinere  Partien  selbst  geschrieben,  nämlich  die  Verse  I,  18, 
45  —  46  (auf  Rasur  zweier  anderen  vom  ersten  Schreiber  fälschlich 
dorthin  gesetzten;  vielleicht  waren  es  die  Verse  I,  20,  7.  8,  die  beide 
ebenfalls  mit  So  anfangen,  und  deren  hohe  Buchstaben  zu  den  noch 
sichtbaren  Resten  der  ersten  Schrift  ziemlich  genau  passen);  IV,  29, 
13 — 30,  5  (auf  dem  unteren  Teile  von  foL  145^  und  dem  eingefügten 
Einzelblatte  145);  und  Hartm.  106  — 168,  die  Schlnssverse  des  Ganzen, 
auf  Blättern,  die  mit  einem  Blatte  des  filnften  Buches  und  dem  ersten 
Blatte  der  Schlnsswidmung  an  Hartm.  zusammenhängen.  Die  abweichende 
Zeilenzahl  (§  2)  erklärt  sich  aus  den  mehr)  in  die  Breite  gezogenen 
flacheren  Zügen.  Die  phonetischen  Accente  (nur  auf  u^,  idman^  im9\ 
nicht  auf  hücauuo  =  hitoowo  H.  120)  hat  auch,  er  gleich  beim  Schrei- 
ben gesetzt  (ebenso  in  den  Correcturen,  z.  B.  III,  18,  61  qmd  n^, 
IV,  18,  32  i6)\  die  rhythmischen  später,  unter  sich  zusammenhängend, 
hinzugefügt  (§  12). 

Ausserdem  sind  von  der  Hand  des  Gorrectors  viele  der  latei- 
nischen Marginalien  (meist  mit  schlechterer  Farbe  als  die  anderen, 
braunrot),  sowie  mehrere  Kapitelüberschriften  in  den  Inhaltsverzeich- 
nissen der  Bücher  hinzugefügt;  diese  lateinischen  Zusätze  sind  in 
meiner  Ausgabe  owrno  gedruckt 

§  10»  Femer  hat  der  Corrector  den  ganzen  deutschen  und 
lateinischen  Text  von  V  durchcorrigiert.  So  zunächst  die  Schrei- 
bung der  Worte,  und  zwar  durchaus  in  Übereinstimmung  mit  den 
Grundsätzen,  welche  er  in  den  von  ihm  selbst  geschriebenen  Stücken 
befolgt  hat     Die  häufigsten  Änderungen  sind: 

1.  uuu  =  um  aus  uu  des  ersten  Schreibers  (§  4),  nach  der 
Liutb.  59  f.  vom  Verfasser  ausgesprochenen  Ansicht.  Die  Correctur 
ist  meist  ausgeführt  durch  Über-  oder  Zwischenschreiben  eines  kleinen 
u  oder  v\   die  Wahl  zwischen  beiden   scheint  ganz  zufällig,   wol  nnr 


Art  der  Ausführung  denen  des  Gorrectors  der  Otfridbandscbrift  V  ähnlich  sind. 
Kelle  erklärte  deshalb  (II,  6.  XXXIY)  jene  Hand  für  identisch  mit  der  unseres 
Correctors;  mir  aber  ist  diese  Identität  *  nicht  so  augenscheinlich  wie  die  der 
beiden  anderen  §  8  besprochenen  Correctorcn.  Die  Hand  der  Buchstabenoorrec- 
tnien  in  Urkunde  255  scheint  mir  jugendlicher  als  die  des  Otfrid- Gorrectors;  sie 
könnte  auch  die  von  Zeuss  mit  "E  bezeichnete  sein,  die  in  jener  Handschrift  die 
Urkunden  178  — 191  und  öfters  kleinere  Stücke  geschrieben  hat 
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durch  die  Bequemlichkeit  des  Üherschreibens  bedingt.  EeUe  n,  481 
bis  485  zählt  die  betreffenden  Worte  auf.  Die  Correctur  kommt  im 
Anlaut  (einschliesslich  der  Zusammensetzungen  mit  dt-,  gi-,  ir-,  fiA--) 
wo  der  Corrector  offenbar  diese  Schreibung  consequent  durchführen 
wollte,  etwa  140  mal  vor;  ausserdem  im  Inlaut  in  frauuun  =  frowun 
I,  5,  13.  ruuuiun=  ruwun  I,  10,  23;  nur  selten  hat  der  Corrector 
die  Angabe  dieser  Correctur  unterlassen.  Bei  aniwurti,  -en  dagegen, 
wo  uuu  =  um  in  den  Inlaut  nach  t  zu  stehn  kam,  hat  der  Corrector 
zwar  die  Correctur  9  mal  ebenfalls  ausgeführt,  dagegen  nach  meiner 
Zählung  34  mal  das  ankiurtt,  -en  des  Schreibers  stehn  lassen,  ent- 
sprechend seiner  Schreibung  von  iu,  9u,  su  =  tvo^  sw,  zw  vor  Vocalen.^ 
Ich  gebe  hierfOr  überall  nur  die  uncorrigierten  uu  in  den  Varianten  an. 

2.  th  aus  d,  im  Anlaute  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  consequent  durchgeführt,  s.  §  4.  5.  Auch  im  Inlaute  bevorzugt 
der  Corrector  öfters  ein  dem  nrgermanischen  Lautstande  entsprechen- 
des thy  doch  ohne  strenge  Consequenz.  £r  selbst  schreibt  I,  19,  4 
atUheraz.  H.  117  heth9n.  134  uuerthm.  158  uuirtkiC  (aber  lY,  29,  21 
unumrdiff\  gtnMhk  (aber  H.  153  ginäda)-^  corrigierte  einmal  th  aus  d  in 
seeithist  1,2,39,  Hess  aber  sonst  den  hier  ebenfalls  schwankenden 
Gebrauch  beider  Schreiber  (vgl.  Kelle  II,  494)  unangetastet  Eben 
daraus  erklärt  es  sich,  dass  das  Pronomen  thu  bei  enger  Anlehnung 
an  die  vorhergehende  Yerbalform  öfters  ein  uncorrigiertes  d  behielt: 
I,  1,  37  n%  du,  I,  3,  36.  IV,  19,  19  zeit  du,  II,  9,  69.  III,  22,  12 
uuüdu\  aber  II,  9,  70  gtdeüt  thu.  Für  den  Namen  des  Königs  beab- 
sichtigte der  Dichter  beim  Entwerfen  des  Akrostichons  der  Widmung 
die  Form  JAdhouuu>u8\  doch  ist  sowol  in  der  Überschrift  als  in  der 
deutschen  Form  des  Namens,  wo  er  im  Texte  vorkommt,  die  Schrei- 
bung mit  d  überall  unangetastet  geblieben. 

3.  t  aus  d  im  Anlaut  fast  immer  beim  Subst.  töd^  das  der  Cor- 
rector, wie  es  scheint,  dadurch  vom  Adj.  dot  unterscheiden  wollte; 
ebenso  häufig  in  terrm  (I,  4,  27  u.  a.),  öfters  in  fiHiion  II,  16, 10.  12), 
giUurto  u.  a.;  inlautend  bei  untoTy  woUa  u.  a.,  s.  Kelle  II,  492  und 
vgl.  überall  meine  Angaben  in  den  Varianten. 

4.  »5  aus  z  oft  in  uuisssdy  nezzi\  flizzun^  bezziroy  f<asum^  mezzan, 
jedoch  nicht  mit  strenger  Consequenz;  vgl.  meinen  Text  und  die 
Varianten. 


1)    Diese    Neigiing    erklärt    auch    das    durch    Rasur    eines    u    hergestellte 
Otemigea  ^  tfhea  wigea  lY,  12,  59. 
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5.  gener  corrigiert  er  fast  überall  aas  mimt,  das  namentlich  der 
erste  Schreiber  setzte. 

6.  y,  von  dem  Liutb.  62  —  65  die  Rede  ist,  stellt  der  Corrector 
besonders  häufig  (aber  nicht  durchgehend)  ans  i  des  ersten  Schreibers 
her  in  der  Vorsilbe  «r-,  die  derselbe  öfters  (namentlich  in  den  Mar- 
ginalien) auch  schon  so  geschrieben  hatte  \  femer  ebenfalls  beim  ersten 
Schreiber  einmal  aus  e  in  fyrsagenti  I,  4,  68;  einigemal  aus  u:  Uymt 
m,  7, 64,  gimyatu  III,  22,  37,  gimyato  II,  21,  27.  III,  6,  26  (so  schreibt 
Sehr.  I  Yon  selbst  Sal.  32),  syah  III,  18, 19  (wol  um  der  Lesung  mah 
=  9wah  vorzubeugen);  syazo  III,  5,  20;  beim  zweiten  Schreiber  Ny 
aus  Nu  IV,  28,  11,  Uymt  aus  Uuent  Y,  23,  273. 

§  11,  Sehr  häufig  hat  der  Corrector  femer  Worte  des  ge- 
schriebenen Textes  geändert  oder  neue  hinzugeftlgt,  bis- 
weilen indem  er  auf  der  Zeile  Zusätze  vor-  oder  hinterschrieb  (z.  B. 

I,  4,  22.  22,  36.  IE,  2,  37),  meist  aber  indem  er  (mit  oder  ohne 
£inschaltungspunkte  §  16)  überschrieb  oder  auf  Rasur  des  zuerst 
geschriebenen  etwas  anderes  setzte.  In  den  §  4.  5  aufgezählten  Fällen 
stellen  diese  Correcturen  vermutlich  den  von  den  Schreibern  durch 
Versehn  oder  Misverständnis  verdorbenen  Text  der  Vorlage  (§  23) 
her;  in  sehr  vielen  anderen  FäUen  aber  kann  das  durch  Correctur 
Hergestellte  noch  nicht  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  £s  ist  viel- 
mehr in  diesen  zahlreichen  Fällen  der  von  den  Schreibern  nach  der 
Vorlage  copierte  Text  aus  bestimmten,  meist  leicht  zu  durchschauenden 
grammatischen,  stilistischen,  dichterischen  £rwägungen  geändert  und 
dadurch  das  ganze  Dichtwerk  einheitlich  revidiert  und  abgeschlossen. 

Ich  habe  auf  die  genaue  Lesung  und  Angabe  dieser  Correcturen 
sowie  des  zuerst  geschriebenen  Textes  möglichste  Sorgfalt  verwandt, 
obwol  ich  der  Raumersparnis  wegen  auf  diplomatische  Beschreibung 
jedes  einzelnen  Falles  verzichtet  habe.  Die  interessantesten  Fälle 
stelle  ich  hier  zusammen. 

Vornehmlich  syntaktische  Gründe  bestimmten  die  Änderung  des 
Casus   IV,  35,  41    toaixzo  aus   «m»;    der  Adjectivflexion    I,  28,  14. 

II,  24,  35;  des  Modus  IV,  5,  33. 

Der  Vers  wurde  verbessert  durch  FüUung,   für  die  sich  nament- 
lich gewisse  oft  widerkehrende  Worte  besonders  leicht  darboten: 
Sal.  44  io,  thar, 

I,  2,  11  Amt;  ebenso  m,  12,  6.   IV,  7,  37. 
I,  3,  42  ther.    48  ouh-,  ebenso  H,  3,  67.  4,  15.    IV,  6,  39.  7,  41. 
I,  17,  40  9är,  42  joh. 
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I,  18,  10  enffUkhaz  aus  mgüo. 
n,  3,  27  «r-;  ebenso  IE,  13,  56. 

U,  9,  54  thasi\  ebenso  11,  12.    m,  23,  11. 

II,  12,  6  tho-,  ebenso  IE,  2,  37.   14,  37.  47.    IV,  30,  24. 
n,  12,  34  (J)ÄK,  ebenso  IE,  23,  54;  vgl.  V,  17,  36  (a/)Ä?.' 
n,  14,  90  selha. 

m,  1,  6  al\  ebenso  IV,  9,  18.    V,  19,  30. 

III,  9,  15  gi",  ebenso  EI,  17,  12.    V,  12,  46.   16,  11.  20,  73. 
EI,  14,  101  thesses  aus  the9. 

IE,  24,  2  ju. 
EI,  25,  37  M, 

IV,  6,  49  in. 

IV,  13,  3  quad  er. 

IV,  19,  72  ihes. 

IV,  20,  39  w.  IV,  30,  14  wM. 
Andererseits  wird  der  Vers  gebessert  durch  Tilgung  von  Silben 
oder  Worten;  dieselbe  ist  gewönlich  ausgeführt  durch  Rasur,  die 
höchst  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  den  Corrector  zurückzuführen  ist: 
EI,  14,  49  gi'.  IE,  20,  55  thü  (die  Senkung  fÄllt  fort).  IE,  25,  25 
«r-.  IV,  21,  2  tho-,  E,  14,  45.  102.  EI,  14,  116.  118  enmmen  aus 
emmmgh^^  FV,  22,  6  inheiniSn  aus  rUKeinigh^.  Ebenso  ist  der  Rhythmus 
des  Verses  verbessert  durch  Umstellung  von  Worten  II,  14,  36.  24,  2. 
IE,  18,  61.  23,  52.  IV,  6,  24.  15,  14.  19,  34^  V,  20,  23;  durch 
Umstellung  und  Zusatz  IE,  8,  20^;  durch  völlige  Änderung  eines  oder 
mehrerer  Worte  EI,  6,  15;  EI,  1,  20^  V,  21,  18*.  Der  vielleicht 
im  ersten  Entwürfe  noch  reimlose  Vers  hat  einen  Reim  erhalten  I,  5, 61 
durch  Zusatz  von  thes^  das  Hofimann  von  Fallersleben  richtig  las;  es 
ist  vieUeicht  bald  nach  dem  Überschreiben  verwischt  und  jetzt  sehr 
verblichen. 

Der  Ausdruck  ist  verbessert  durch  Wahl  anderer  Worte  oder 
andere  Verbindung  derselben:  I,  5,  20  z&igdnti  bxis  zeinentd.  6,  1  tnära 
aus  antra,  19,  4  antheraz  aus  fremidaz.  25,  17  d4iur$r  aus  guaUr 
(zugleich  Vervollkommnung  des  Reimes). 

E,  9,  6  heüegin  aus  uuth^. 

IE,  5,  16  muiUes  herti  aus  miutU  herti  (entweder  war  es  als  Com- 
positum gedacht  (-^),  oder  herti  adjectivisch  gefasst). 

III,  6,  54  mit  fisgon  ouh  aus  iahfisgon  ziuein  (dies  nach  Mt  15,  36). 
IE,8,11  «^  statt  asyndetischer  Satzanreihung;  ähnlich  11, 19.  Vgl. IV,5,33. 
IE,  8,  49  retita  aus  uuerita  (dies  vielleicht  nur  vom  Schreiber  verfehlt). 
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m,  21,  31  irhuUin  aus  frlbtätm-,  ebenso  lY,  1,  12.    V,  8,  33. 

IV,  1,  7  thoy  2,  3  Mos  ans  toh. 

lY,  1,  32  füära  ans  dmra  (auch  vollkommenerer  Reim). 
7y  58  vrgrahan  aas  ffrahan. 
8,  5  selbero  iro  aus  tro  ielbSn, 

y,  4,  29  ikuwt  aus  «r«^Man^. 

y,  12,  18  (völlige  Änderung).  60*"  ju  aus  ouh  (dies  kam  schon 
im  ersten  Halbverse  vor).  H.  83  tho  aus  thär.  V,  20,  89"  «s  aus 
thaz,  lY,  36,  23  aus  tMz, 

Besserung  der  Satzverbindung  und  des  gesammten  Zusammenhanges, 
namentlich  auch  durch  Hervorhebung  der  Gegensätze :  n,  23,  22  Mar, 
III,  8,  28  s6  äräU  aus  gidräU.  HI,  18,  30  ouh  zugesetzt  IV,  19,  12*. 
52  68  verdeutlichend  hinzugefügt.  V,  20,  14  th&r  aus  ^;  vgl.  H.  62. 
—  V,  23,  11  seVmn  (Beziehung  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende). 
V,  23,  4  foma  (Beziehung  auf  frühere  Teile  des  Werkes). 

Diese  §  10.  11  erwähnten  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  sind 
bei  einer  fortlaufenden  Revision  des  Textes  gleichzeitig  mit  der  von 
derselben  Hand  (des  Correctors)  ausgefahrten  rhythmischen  Accen- 
tuation  gemacht,  was  an  vielen  Stellen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte, 
sowie  der  Stellung  der  Accente  und  Correcturen  zu  erkennen  ist. 
Über  Wortcorrecturen  an  einem  Halbverse  hat  der  Corrector  die 
Setzung  der  Accente  unterlassen  (vergessen)  U,  3,  67^  68^ 
(=  D).  4,  1\  5'.  19,  28^  in,  5,  20'.  8,  28^  39\  III,  9,  20*. 
14,  50^  17,  12^  20,  2^  V,  1,  8*;  ausserdem  nur  noch  IH,  10,  21' 
(=P).    IV,  11,  11^  (=  P). 

§  13«  Mit  Ausnahme  dieser  15  Halbverse  also  hat  der  Corrector 
bei  seiner  Revision  des  Textes  durchweg  auch  die  rhythmischen 
Accente  gesetzt  Die  Form  dieser  Accente  bleibt  sich  durchweg 
gleich:  ein  dicht  über  dem  Vocal  anfangender,  nach  oben  rechts 
gekrümmter  und  dick  verlaufender  Strich;  von  den  phonetischen 
Accenten  (§  4  ff.)  sowie  von  den  §  22  erwähnten  später  zugesetzten 
sind  sie  überall  deutlich  zu  unterscheiden.  Sie  stehn  regelmässig  über 
dem  ersten  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe,  also  z.  B.  beim  Diphthong 
M  auf  «,  bei  ia  ^=ja  auf  a;  Versehen  in  dieser  Beziehung  sind  sehr 
selten  (Kelle  II,  467.  531),  bisweilen  durch  Rasur  des  schon  gesetzten 
and  Setzung  eines  neuen  Accentes  gebessert,  z.  B.  IV,  11,  24  /i2am, 
wo  erst  auf  a,  IV,  7,  39  githumge^  wo  erst  auf  u  &lschlich  ein  Accent 
gesetzt  war;  bisweilen  kommt  ein  solches  Versehen  bei  doppeltem  u 
vor,  z.  B.  in  V,  11,  14  xuumal,   22  muiuolaidnj  wo  der  an  die  Schrei- 
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bnng  suiual  gewönte  Corrector  den  Accent  über  den  ersten  Strich  des 
zweiten  u  setzte;  corrigiert  III,  21,  2  uudnan  ans  uüenan.  Wenn  zwei 
Vocale  verschiedener  Worte  zusammengezogen  werden  soUen,  so  ist 
der  Accent  bisweilen  aaf  den  ersten  gesetzt:  III,  2,  21  si  imo.  34  %i 
alawiare  (so  auch  P,  wo  diese  Accentoation  vorherseht);  aber  DI,  25, 13 
2f  imo  ist  der  anfangs  auf  das  erste  i  gesetzte  Accent  wider  radiert; 
IV,  7,  90  gleich  geschrieben  z%  imo. 

Sehr  selten  stehn  in  V  Accente  fälschlich  auf  unbetonten  Silben, 
wie  III,  6,  17  higinnan.  IV,  23,  44  %i  thiu  (wol  Verwechselung  der 
beiden  z);  durch  Rasur  und  neue  Accentuierung  gebessert  ni,  18,  35 
hiffin.  22,  52  gizdltun.  24,  75  hidrdktoti.  Vielleicht  auf  orthographi- 
scher Unterscheidung  beruht  die  Accentuation  irumssum  UI,  22,  12, 
s.  den  Kommentar. 

Sollte  eine  Silbe  rhythmisch  accentuiert  werden,  die  schon 
zwei  phonetische  Accente  (§  4.  5)  trug,  so  hat  der  Corrector  in 
der  Regel  noch  einen  grossen  rhythmischen  Accent  zwischen  die- 
selben oder  vor  den  ersten  von  ihnen  gesetzt  (Kelle  11  Tafel  3); 
doch  lässt  sich  in  manchen  Partien  des  Textes  ein  anderes  Verfahren 
beobachten.  So  hat  der  Corrector  manchmal  den  ersten  phonetischen 
Accent    vergrössert,    um    ihn    als    rhythmischen    gelten    zu    lassen: 

II,  16,  8  iam&r.  II,  18,  7  io.  II,  22,  18  iu.  19  iuer.  Einigemal 
ist  (wahrscheinlich  vom  Corrector)  der  zweite  Accent  radiert,  der 
erste  aber  stehn  geblieben,  und  soll  dann  als  rhythmischer  gelten 
Lud.  53  io.  II,  16,  4  iuer.  17,  2  iueraz,  III,  5,  8  iagüih,  13  io, 
7,  60  (owadime,  20,  20  tb;  wie  andererseits,  wo  phonetische  Accente 
sehr  gross  geraten  waren,  beide  an-  oder  ausradiert  sind,  damit 
sie  nicht   als  rhythmische   gelesen  werden   könnten:    II,  23,  23   iu, 

III,  4,  14.  44  io.  m,  5,  14  io  giliehan,  22  io.  IV,  18,  31  w; 
der  erste,  nicht  der  zweite  phonetische  Accent  ist  radiert  ni,  8,  45. 
13,  15  io. 

Wo  der  Schreiber  aus  Versehn  die  phonetischen  Accente  ver- 
gessen hatte,  setzte  der  Corrector  nur  seinen  rhythmischen  Accent, 
so  m,  7,  55  M.  15,  29  tu;  ebenso  II,  23,  25  auf  iogilih,  wo  die 
erst  gesetzten  2  phonetischen  Accente  radiert  waren;  bei  dem  11,  16 
häufig  widerkehrenden  iuer,  iuih  scheint  schon  der  Schreiber  einen 
grossen  Accent  auf  das  erste  i  gesetzt  zu  haben,  den  der  Corr.  als 
rhythmischen  anerkannte  23.  24.  34.  35.  Bei  dem  hinzucorrigierten 
io  Lud.  96  setzte  er  selbst  einen  grossen  rhythmischen  Accent  auf  iy 
einen  kleinen  phonetischen  auf  o. 
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Die  für  die  Textconstituierung  allein  wichtige  Entscheidung,  ob 
eine  Silbe  wie  ib,  tu,  ia  in  der  Handschrift  als  rhythmisch  accentoiert 
gelten  soll,  ist  trotz  dieser  Schwankungen  der  Praxis  fast  überall 
leicht  und  sicher  zu  treffen  (meist  schon  von  Graff  getroffen);  die 
wenigen  zweifelhaften  Fälle  sind  in  meinen  Varianten  als  solche 
bezeichnet 

Zwei  Accente  auf  einem  Worte  stehn  I,  10,  16  iinförahUnti. 
22,  19  ümhünsdhun,  25,  23  Mmüriehe,  28,  11  drtiUMgamn',  H,  21,  10 
umhikAit  (zusammengeschrieben).  III,  7,  60  touudnne.  17,  47  iagüih\ 
rV,  9,  24  ddgasUrron.  19,  19  üngimdh,  23,  10  vn^a,  29,  5  tfinrnüate. 
26,  39  %oineghSit%\  der  zweite,  nicht  der  erste  Teil  der  Composition 
ist  accentuiert  lU,  17,  54  leidiieho  (dagegen  P  richtig  IStdUeho), 
rV,  29,  21  wmuirddg  (P  folgt  hier). 

RJBweilen     aind     alle    4    Tnnsilhft^     ^aa     TTftlhYfirsft«     yfiftntniftH^ 

IV,  29,  31'.  V,  21,  8'  (=  P);  in  der  Regel  nur_zwei,  seltener  drei 
oder  nur  eine  einzige  ^  die  der  Betonuriyc^m  würdigsten  zu_sein  schien. 
Bei  der  Auswahl  dieser  Silben  sind  oft  rhetoj:\scheRücksichten  mit 
bestimmend  gewesen;  Hervorhebung  der  Gegensätze  ist  oft  merklich. 
Nicht  selten  hat  der  Corrector  bei  der  Auswahl  geschwankt;  oft  sind 
schon  gesetzte  rhythmische  Accente  radiert  und  dafür  andere  Silben 
des  Verses  accentuiert,  welche  dem  Corrector  der  Accentuation 
würdiger  zu  sein  schienen;  ich  habe  mich  bemüht  auch  diese  Accent- 
rasuren  genau  und  vollständig  in  den  Varianten  anzugeben,  doch  ist 
es  gerade  hierbei  nicht  immer  leicht  zu  entscheiden,  ob  ein  Accent 
oder  irgend  ein  Strich  oder  Fleck  radiert  ist. 

§  13.  Besonders  hervorzuheben  ist  noch,  dass  —  wie  es  schon 
bei  den  Zusätzen  V,  23,  4.  11  der  Fall  war  —  einigt  Zusätze  des 
Gorrectors  einen  massgebenden  £influss  auf  die  Schlussredaction 
des  gesammten  Werkes  erkennen  lassen.  Die  schon  oben  erwähnten 
Zusätze  in  den  Inhaltsverzeichnissen  der  Bücher  erklären  sich  nur 
zum  Teil  aus  Versehen  des  Schreibers  oder  äusserlicher  Unvollkom- 
menheit  der  Vorlage ;  in  manchen  Fällen  beruhen  sie  aber  wahrschein- 
lich darauf,  dass  die  Kapitelzahl  erst  vom  Corrector  endgiltig  fest- 
gesetzt ist,  indem  derselbe  sowol  erzählende  Abschnitte  (I,  16),  als 
auch  namentlich  mystische  oder  moralische  Ausführungen,  die  früher 
mit  anderen  Kapiteln  zusammenhingen,  jetzt  als  besondere  Kapitel 
ansetzte,  in  einem  Falle  (IV,  29)  sogar  höchst  wahrscheinlich  noch 
während  der  Abschrift  des  Werkes  nach  einer  neuen  Quelle  ergänzend 
erweiterte. 

Erdmann,  Otfrid.  b 
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Ferner  beweisen  einige  Correctnren  in  dem  Begleitschreiben  an 
Lintbert,  von  denen  nach  Inhalt  und  Ausdruck  anzunehmen  ist,  dass 
sie  in  der  Vorlage  von  V  nicht  gestanden  haben,  sondern  nachträg- 
liche Zusätze  sind,  dass  der  Gorrector  nicht  nur  mit  den  grammatischen 
und  metrischen  Theorien  des  Verfassers  wol  vertraut  war,  sondern 
dass  er  sich  auch  für  berufen  und  berechtigt  hielt,  die  in  jenem 
Schreiben  über  dieselben  ausgesprochenen  Sätze  berichtigend  zu  ergänzen. 
So  macht  der  Zusatz  nse  a  61  darauf  aufmerksam,  dass  y  bisweilen 
auch  mit  a  wechsele,«  was  sich  unter  den  in  F  mit  y  geschriebenen 
Worten  (§  10)  nur  auf  die  Vorsilben  »r-,  ßr-  beziehn  kann,  die  zwar 
nie  in  VP^  aber  in  anderen  Denkmälern  jener  Zeit  (auch  in  der 
Otfridhandschrift  jP,  Kelle  II,  446)  öfters  <ir-,  /ar-  geschrieben  sind. 
Die  Zusätze  69  tum  tarnen  amdue^  80  s&pius  beschränken  die  Anwendung 
der  Elision  und  Verschleifung  auf  das  richtige  Mass. 

Endlich  gibt  der  ganz  persönliche  Zusatz  von  der  Hand  des  C!orr. 
Liutb.  34  Jim  enim  novünme  edtdi^  der  vom  Schreiber  schwerlich  aus- 
gelassen wäre,  wenn  er  schon  in  der  Vorlage  gestanden  hätte,  eine  Angabe 
über  die  Folge  der  Abfassung  und  Herausgabe  des  Werkes  (vgl.  §  59). 

§  14.  Über  Art  und  Zeit  der  Revision  bemerke  ich  noch  Fol- 
gendes, öfters  lässt  sich  beobachten,  dass  die  Revision,  Accentuation 
und  Schlnssredaction  des  Textes  durch  den  Gorrector  noch  während 
oder  bald  nach  der  Herstellung  der  betreffenden  Seiten  oder  Lagen 
der  Handschrift  V  ausgeführt  ist.  So  z.  B.  bei  den  Versen  I,  18, 
45.  46  (§  9),  die  der  Gorrector  auf  Rasur  eingefügt  hat,  als  der 
Schreiber  von  fol.  31^  erst  zwei  (nicht  dorthin  gehörige)  Verse  ge- 
schrieben hatte;  so  femer  im  Inhaltsverzeichnis  von  Buch  I  fol.  9**,  wo 
nach  Hinzufügnug  von  Nr.  XVI  die  beiden  auf  dieser  Seite  noch  fol- 
genden Ziffern  um  I  erhöht  sind,  auf  dem  nächsten  Blatte  10*  aber 
bereits  der  Schreiber  mit  der  richtigen  Ziffer  XVHII  fortfährt  ^  Bis- 
weilen hat  sichtlich  der  Gorrector  geschwankt,  wie  er  seine  Gorrectur 
am  leichtesten  und  unzweideutigsten  ausführen  könne;  vgl.  die  Angaben 
zu  m,  14,  80.   rV,  19,  69. 

Nur  begonnen,  nicht  zu  Ende  geführt  ist  die  Gorrectur  I,  9,  22 
gümgäi  ans  gikogeU,     36  uuas  ans  uue9\  vgl.  I,  22,  36.    H,  9,  54. 

Eigenes  Versehn  hat  der  Gorrector  wider  gebessert  II,  10,  7.  13,  5. 
IV,  21,  21.   V,  21,  18;  nicht  bemerkt  IV,  35,  12. 


1)  Leider  ist  dort  die  Angabe   V  iO^  in  meiner  Ausgabe  um  eine  Zeile  zu 
tief  gesetit. 
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öfters  sind  (wahrscheinlich  ebenfalls  vom  Corrector)  Coirecturen 
oder  Accente  nur  in  das  Pergament  eingekratzt,  nicht  geschrieben; 
Tgl.  in  den  Varianten  z.  B.  Sal.  9. 11,  6,  52;  einigemal  erst  eingekratzt, 
dann  mit  Tinte  nachgezogen:  II,  3,  49.    12,  52.    16,  3.   III,  7,  62. 

Ans  dem  Angeführten  ergibt  sich,  dass  der  Corrector  mit  den 
Absichten  des  Dichters  Otfrid,  sowie  mit  den  Grundsätzen  desselben 
in  Bezug  auf  die  grammatische  Regelung  der  Sprache  und  auf  die 
poetische  Technik  genau  vertraut  war  und  zugleich  sich  für  berufen 
und  berechtigt  hielt,  den  von  den  Schreibern  hergestellten  Text  auch 
über  die  Vorlage  derselben  (den  Urontwurf  der  Dichtung)  hinaus  nach 
diesen  Grundsätzen  zu  ändern,  zu  bessern  und  abzurunden.  Es  ist 
deshalb,  wie  schon  Lachmann  auf  Grund  der  CoUation,  welche  ihm 
Hoffmann  von  Fallersleben  mitgeteilt  hatte,  vermutete  (Kl.  Sehr.  I, 
406.  452),  Kelle  I,  161.  II  S.  XXXIII  mit  Entschiedenheit  aussprach, 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  diese  Correctur  nicht  nur  vom 
Verfasser  autorisiert,  sondern  eigenhändig  ausgeführt  sei;  auch  der 
Charakter  der  Hand  sowie  der  Umstand,  dass  die  Correcturen  zwar 
mit  grosser  sachlicher  Sorgfalt,  aber  mit  geringer  Rücksicht  auf  die 
Sauberkeit  und  Gleichmässigkeit  der  äusseren  Erscheinung  des  Textes 
ausgeführt  sind,  stimmt  mit  der  Annahme  sehr  wol  überein,  dass 
Otfrid  selbst  in  der  Handschrift  V  als  seinem  Handexemplare  den 
vorher  noch  nicht  endgiltig  abgeschlossenen  Text  revidiert  und  redi- 
giert habe. 

Um  jedoch  jeder  unpassenden  Vermengung  vorzubeugen,  habe  ich 
mich  bemüht,  in  meinen  Varianten  und  Erläuterungen  überall  mit 
Bezug  auf  Entwurf  und  Ausführung  des  Werkes  vom  Verfasser  oder 
Dichter  Otfrid,  mit  Bezug  auf  die  in  V  ausgeftlhrten  Verbesserun- 
gen dagegen  nur  vom  Corrector  zu  sprechen,  wie  gross  auch  die 
Wahrscheinlichkeit  sein  mag,  dass  dieser  mit  jenem  dieselbe  Person 
gewesen  sei. 

Eben  deshalb  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  §  22  erwähnten, 
von  DPF  nicht  berücksichtigten  Zusätze  und  die  unpassenden  Rasuren 
in  V  von  den  Händen  späterer  Leser  ausgeführt  und  nicht  authentisch 
sind.  Ehe  ich  zu  diesen  übergehe,  stelle, ich  noch  einige  Bemerkungen 
über  die  sicher  gleich  bei  der  Herstellung  der  Handschrift  gemachte 
Interpunktion  des  Textes  zusammen. 

§  15.  FiJ?fi^'nu?inmJtJi£  sollen  die,  von  Otfrid  selbst  ad  Liutb. 
8B  ff.  besprochene  Elision  oder  Zusammenziehung  zweier  Vocale,  die 
im  Auslaute  des  einen   und  im  Anlaute   des   ihm   folgenden   Wortes 

b* 
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zasammentreffen,  bezeichnen;  jedoch  ist  häufig  auch  der  eine  oder  der 
andere  von  beiden  schon  in  der  Schreibung  ganz  ausgelassen.  Gewön- 
lieh  ist  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  Vocal  gesetzt,  der  elidiert 
werden  soll;  selten  und  wol  nur  aus  Versehn  fehlt  der  eine  Punkt 
oben  oder  unten.  Ich  habe  im  Drucke  überall  nur  einen  Punkt  unten 
setzen  lassen. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  schliessen, 
dass  diese  Punkte  ebenso  wie  die  phonetischen  Accente  von  dem 
betreffenden  Schreiber  gleich  bei  der  Niederschrift  gemacht  sind;  bei 
zucorrigierten  Worten  oder  Buchstaben  sind  sie  natürlich  vom  Ck)rrector 
gesetzt;  ob  und  wie  oft  dieser  auch  sonst  die  schon  von  den  Schreibern 
gesetzten  Punkte  noch  durch  andere  vermehrt  habe,  konnte  ich  nicht 
sicher  entscheiden,  zumal  ich  eine  fest  und  streng  durchgeführte  Ck)n- 
sequenz  weder  in  Setzung  oder  Nichtsetzung  derselben,  noch  in  der 
Stelle,  wo  sie  gesetzt  wurden,  beobachtet  habe.  In  der  Kegel  ist, 
wie  aus  den  Angaben  in  meinem  Texte  leicht  sichtbar  ist,  der  erste 
von  zwei  zusammentreffenden  Yocalen  punktiert;  bei  den  diphthongisch 
schliessenden  Pronominalformen  oft,  aber  nicht  immer,  heide^VocaJe: 
8Ü  I,  1,  14.  11,  38  (nur  über  e),  12,  5  u.  a.  smc  I,  7,  23.  thüX 
10,  2.  12,  33.  13,  23  u.  a.  ihm  I,  23,  51.  IH,  24,  89;  felschlich 
einmal  vor  ttu  =  w  ly  23,  27  tMe. 

öfters  dagegen  ist  nicht  der  auslautende  Vocal  des  ersten,  son- 
dern der  anlautende  des  zweiten  Wortes  punktiert,  und  zwar  bei  er 
(I,  16,  19);  «"(Xö,  6lr'7,*"22.'^9,*"8.'^137  15.  17,  28.  18,  7.  8. 
27,  11.  II,  2,  15.  7,  33.  HI,  2,  13.  8,  33;  fnan  ID,  14,  18;  üt  m, 
18,  61;  «n  I,  4,  60;  fr-  I,  17,  9;  einmal  sogar  nach  Ck)nsonant  I,  ö,  55 
er  mo.  Fast  alle  diese  Wörtchen  verlieren  an  anderen  Stellen  beim 
Zusammenschreiben  mit  dem  vorhergehenden  Worte  ihren  anlautenden 
Vocal  auch  gänzlich. 

Auch  in  anderen  Fällen  ist  doppelte  oder  einfache  Punktierung 
angewandt,  um  Buchstaben  (Vocale  oder  Consonanten)  als  für  die 
Aussprache  nicht  vorhanden  oder  überhaupt  ungiltig  zu  bezeichnen 
(Tilgungspunkte).  So  steht  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  bezeich- 
neten Buchstaben  I,  4,  5  hethm^  drudiu^  offenbar  damit  gelesen  werde: 
Uthuy  drüdu\  m,  15,  23  y^ffiUjirti  h  n'nwwM)  was  für  correcter  galt; 
m,  26,  62  2t  themOy  d.  h.  %emo^  was  P  hier  setzt;  nur  unten  II,  14,  1 
%i  then  »»  xSn\  m,  24,  54  zi  themo  »  ss^mo;  I,  23,  4  zi  thes  (unter  und 
über  »,  nur  unter  t)  =  zes  (vgl.  II,  14,  45).  Tilgungspunkt  ist  auch 
wol  angewandt  III,  24,  101  in  grabetratuarU^  indem  der  Gorrector  oder 
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auch  schon  der  Schreiber  herstellen  wollte :  grah  (=  grabe)  &r  ttuant^ 
wie  P  hier  richtig  schreibt 

Häufig,  aber  ebenfalls  nicht  ganz  conseqaent,  sind  Tilgnngspnnkte 
auch  angewandt  bei  Correctoren^  indem  der  für  nngiltig  erklärte  Bach- 
stab nnterpunktiert,  der  richtige  übergeschrieben  wurde;  Schaft  und 
Seitenflügel  des  h  in  hm  II,  22,  6  sind  in  diesem  Falle  jeder  besonders 
unterpunktiert 

Ueber  Y  und  y  steht  gewönlich  ein  Punkt;  er  fehlt  aber  auch 
bisweilen,  so  I,  3,  8  in  yraugta.  —  Keine  Bedeutung  kann  ich  erkennen 
bei  den  2  Punkten  unter  dem  u  in  ruaM  Sal.  10. 

§  16.  Einschaltungspunkte  wendet  der  Corrector,  aber 
auch  die  Schreiber  (z.  B.  der  zweite  Y,  9,  31  tho  «s  mit  eingeschal- 
tetem A)  so  an,  dass  ein  Punkt  auf  der  Linie  im  Texte  die  Stelle 
bezeichnet,  an  welche  das  Einzuschaltende  gehört,  während  dieses  selbst 
mit  einem  zweiten  Punkte  (meist  vom ,  aber  ziemlich  hoch  obeif  gesetzt) 
über  die  Zeile  geschrieben  ist.  So  z.  B.  bei  einzekien  Buchstaben : 
n  nach  ana  I,  2,  3;    bei   Silben:   re  in  the-ro  Lud.  91;  the  nach  u 

'S 

(welches  dann  in  %i  hätte  corrigiert  werden  sollen)  I,  6,  2;  bei  ganzen 
Worten:  io  Lud.  96;  nee  a  Liutb.  61;  io  und  thar  Sal.  44;  «%  I,  2,  48; 
«0  I,  6,  11  u.  a.  Doch  sind  öfters  auch  Einschaltungen  ohne  Punkte 
übergeschrieben  (z.  B.  das  /  in  selb  I,  5,  71). 

§  17.  Punkte  auf  der  Lime  sind  regelmässig,  und  zwar  wie  es 
scheint  überall  schon  von  den  Schreibern,  gesetzt  zur  Abteilung  der 
Ealbverse  (Yersteilungspunkte),  und  zwar  einer  in  der  Mitte, 
einer  am  Ende  des  Langverses.  Der  erste  fehlt  nur  sehr  selten 
(Sal.  5.  I,  12,  23.  25,  12.  II,  2,  1),  der  zweite,  der  beim  Absetzen 
des  nächsten  Verses  auf  die  neue  Zeile  leichter  entbehrt  werden 
konnte,  etwas  öfter,  aber  offenbar  nur  aus  Yersehn  der  Schreiber.  Der 
erste  Schreiber  von  V  setzte  beim  Anfange  der  Arbeit  in  den  Kapi- 
teln I,  1  —  4  oft  noch  diese  Punkte  etwas  über  die  eingeritzte  Linie; 
erst  von  I,  5  an  hat  er  sich  eine  gleichmässige  Praxis  gebildet. 

Ausserdem  sind  öfters,  aber  ohne  feste  Regel,  zur  Erleichterung 
des  Vortrages  Punkte  auf  der  Linie  zwischen  die  Worte,  oder  auch, 
besonders  bei  Zusammentreffen  mehrerer  Yocale,  zwischen  die  einzelnen 
Silben  gesetzt;  z.  B.  Sal.  35  höh  er  .  i.ü.o,uuiirdi  (auf  i  und  u  kleine 
phonetische  Accente)  =  höh  er  iwo  wirdi,  ü,  1,  3  JSr  .  ee  ,  ioh  ='  ir 
sS  joh.  Namentlich  bei  den  später  für  den  Vortrag  besonders  bezeich- 
neten Kapiteln  I,  23.  II,  3.  4  sind  vielleicht  auch  diese  Punkte  später 
zugesetzt,  s.  §  22. 
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§  18.  Zar  Bezeichnung  der  Satzgliederung  tragen  die  Vers- 
teilungspunkte  insofern  mit  bei,  als  dicseWe  fast  immer  mit  einer 
Gliederung  der  Yerse  zusammenfällt;  wo,  was  selten  vorkommt,  inner- 
halb eines  Verses  sich  Sätze  scheiden  (am  aufMendsten  IV,  12,  33*)  \ 
steht  keine  Interpunktion.  In  der  Zuschrift  an  Lintbert  sind  Punkte 
zur  Satzteilung  häufig  angewandt 

In  bestimmten  Fällen,  jedoch  ebenfalls  nur  am  Ende  oder  in 
der  Mitte  des  Verses  und  ohne  streng  durchgeführte  Gonsequenz,  sind 
im  deutschen  Texte  der  Handschrift  V  statt  des  einfachen  Punktes 
zusammengesetzte  Satzzeichen  verwandt,  nämlich  das  Fragezeichen  und 
das  Kolon.  Beide  kommen  in  den  vom  Corrector  eigenhändig  geschrie- 
benen Stücken  nicht  vor,  doch  kann  dies  aus  der  Beschaffenheit  des 
Textes  erklärt  werden,  der  zum  Fragezeichen  gar  keine,  zum  Kolon 
nur  wenig  Gelegenheit  bot  Dagegen  scheinen  sie  am  Anfange  der 
Handschrift  manchmal  (I,  1,  37  ff.  2,  39)  mit  der  Tinte  der  Accente, 
also  vom  Corrector  ausgeführt  zu  sein;  später  jedoch  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  von  jedem  der  beiden  Schreiber  selbst,  was 
z.B.  an  der  radierten  Stelle  11,20,  1  —  4  deutlich  sichtbar  ist  Ich 
unterscheide  bei  Aufzählung  der  Stellen  den  Text  des  zweiten  Schrei- 
bers durch  oursive  Ziffern. 

§  19*  Das  Fragezeichen  (ein  Punkt  auf  der  Linie  mit  wellen- 
förmig gewundenem,  nach  rechts  aufwärts  gezogenem  Striche  ^  )  steht 
im  deutschen  Texte  nur  dreimal  (II,  14,  89'.  HI,  17,  55'.  F,  i,  45*) 
in  der  Mitte,  sonst  stets  am  £nde  des  Langverses.  Es  steht  häufig, 
aber  nicht  immer,  nach  einfachen  directen  Fragen:  I,  9,  39.  17,  24. 
n,  7,48.  14,89'.  111,17,55*.  18,33  34.  22,12.  24,33.  IV,  15, 32. 
F,  17,  4\  auch  bei  fragenden  Ausrufen  II,  6,  24.  III,  20,  164.  IV,  24, 
6.  8.  Bei  Anreihung  mehrerer  Fragesätze  steht  nur  ein  Fragezeichen 
r,  i5,  28  (nicht  27).  18,  3  (nicht  4,  wo  P  es  widerholt);  mehrere 
IV,  12,  19.  20  (nicht  20').  F,  1,  45*.  45^  F,  16,  8,4,  so  auch  bei 
Doppelfrage,  die  durch  ado  getrennt  ist,  IV,  21,  7.  8.  Wenn  ein  oder 
mehrere  Nebensätze  vom  Fragesatze  abhängen,  so  steht  das  Zeichen 
erst  nach  diesen  I,  25,  6.    III,  16,  55.    20,  82.  173.  175  (in  P  zwei 

1)  Die  Relativsätze  sind  wegen  ihrer  bei  Otfrid  noch  manigfach  wechseln- 
den Typen  nicht  als  Ausnahme  von  dieser  Regel  zu  betrachten.  Bald  ziehn  sie 
das  Demonstrativum  the^'  mit  oder  ohne  Subst.  in  sich  hinein ,  bald  schliessen  sie 
sich  an  das  auch  nach  der  Versteilung  zum  Hauptsatze  gehörige  DemoDstrativum 
an,  und  swar  entweder  ohne  eigenes  Pronomen,  oder  mit  einem  zweiten ,  relativ 
gewordenen  ther. 
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Fragezeichen  175'  und  175*).  IV,  11,  21.  22.  14,  2.  21,  6  (P  auch 
nach  5).  28.  F,  i.9,  21.  Nur  einmal  ist  das  Fragezeichen  schon 
nach  dem  Fragesatze  gesetzt  und  in  der  von  demselben  abhängi- 
gen Satzreihe  noch  zweimal  widerholt  lY,  23,  35.  36.  38.  (P  setzt 
Fragezeichen  so  auch  r,  20,  83.  86).  Nach  einem  durch  Imperativ 
eingeleiteten  abhängigen  Satze  mit  oha  (S.  I  §  122c.)  steht  ein  Frage- 
zeichen I,  27,  29.  r,  i5,  14.  Mit  einem  Kolon  verbunden  ist  es 
m,  18,  34.    r,  9, 18-,  s.  §  20,  D. 

Ein  Fragezeichen  steht  auch  nach  der  lateinischen  Überschrift 
von  I,  24  (auch  im  Inhaltsverzeichnis). 

§  20.  Das  Kolon  (Punkt  mit  einem  geraden,  nach  rechts  auf- 
wärts gezogenen  Striche  .';  bei  der  sorgfältigen  Setzung  und  abweichen- 
den Gestalt  der  rhythmischen  Accente  in  V  stets  von  denselben  deut- 
lich geschieden,  was  in  P  manchmal  zweifelhaft  bleibt,  s.  §  36),  ist 
in  V  ziemlich  häufig  und  mit  feiner  Einsicht  in  die  Satzverhältoisso 
gesetzt,  aber  weder  ganz  consequent  durchgeführt,  noch  überall  in 
gleicher  Art  verwandt.  Ich  bezeichne  wider  den  Text  des  zweiten 
Schreibers  durch  cursive  Ziffern. 

A.  Zuerst  stelle  ich  die  einfacheren  Fälle  zusammen,  in  denen 
die  Hauptaufgabe  des  Kolons  klar  hervortritt.  Diese  besteht  nämlich 
darin,  dass  es  die  Verbindung  des  vorangestellten  Neben- 
satzes (Vordersatzes)  mit  seinem  nachfolgenden  Hauptsatze 
(Nachsatze)  bezeichnet 

Nur  vereinzelt  steht  es  innerhalb  eines  Satzes  nach  vorangeschick- 
ten Satzteilen  vor  dem  Verbum  finitum,  nämlich  einmal  nach  einem 
Particip  Präs.  (das  durch  relativen  oder  temporalen  Nebensatz  umschrie- 
ben werden  könnte)  I,  4,  37  (auch  P)  und  einmal  nach  temporalen 
Bestimmungen,  die  einen  ganzen  Vers  füllen  II,  4,  35  (auch  P). 

Einigemal  steht  es  zwar  zwischen  formell  selbständigen  Sätzen; 
aber  auch  dann  soll  offenbar  der  Inhalt  des  ersten  in  Beziehung  zu 
dem  des  zweiten  gesetzt  werden:  I,  1,  97.  17,  43  (eng  verbundene 
Handlungen ;  im  zweiten  Satze  das  Verbum  voran).  II,  15,  21  (zeitlich 
mit  22  zusammenhängend,  Verbum  beidemal  voran).  II,  3,  31  (kein 
besonders  enger  Zusammenhang  merklich).  IV,  6,  29  ((Kausalzusammen- 
hang mit  30).  11,  12,  75  —  78  (viermal,  s.  B-,  adversative  Verbindung 
mit  79).  —   r,  23,  44  (Causalzusammenhang  zwischen  43^  f.  und  45). 

öfters  steht  es  nach  Imperativsätzen  vor  einem  Satze,  der  den 
Erfolg  der  gebotenen  Handlung  andeutet-,  dann  gilt  der  Imp.  gleich 
einem  conditionalen  Vordersatze  S.  I  §  178  f.     So  lU,  7,  76  Q^rübele: 
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77  dawn,  w%r%t  du  finden) ;  ebenso  ist  aufzufasseu  das  Kolon  nach  U,  9, 
87.  91.  93.  So  auch  widerholt  bei  einer  zusammenhängenden  Reihe 
von  Sätzen  I,  1,  37.  38.  39.  40;  s.  unten.  Ähnlich  kann  aufgefasst 
werden  das  Kolon   nach  dem  auffordernden  Co^junctivsatze   I,  1,  17^ 

Femer  steht  das  Kolon  nach  invertiertem  Conditional-  oder  Con- 
cessivsatze  ohne  Conjunction  vor  dem  Nachsatze  I,  1,  35.  44.  23,  25. 
29.  53.  m,  17,  28.  23,  37.  —  T,  55,  29-,  nach  negiertem  Conditional- 
satze  in  abhängiger  Wortstellung  ü,  12,  17  (s.  u.). 

Sehr  häufig  steht  ein  Kolon  nach  Relativsätzen  mit  ther  vor  dem 
nachfolgenden  Hauptsatze  I,  1,  51.  2,  17.  11,  12,  33.  81.  83.  91. 
14,  37.  39  und  40.  53.  II,  19,  4.  III,  22,  21.  —  TT,  31, 11.  F,  1,  25. 
16,  33  (nach  meiner  Auffassung),  und  zwar  namentlich  auch  die  Satz- 
verbindung verdeutlichend  bei  ungenauem  Anschlüsse  des  Hauptsatzes 
(Anakoluth) ;  wir  pflegen  dann  einen  Gedankenstrich  zu  setzen: 
n,  4,  104.  n,  8,  31  (s.  den  Kommentar).  II,  24,  27.  lU,  17,  15. 
22,  56  (55  f  Relativsatz  bezogen  auf  min  bl).  24,  31.  IV,  25,  5.  — 
IT,  28,  21.  V,  6,  61.  9,  37.  Wenn  das  Bezugswort  vor  den  Relativ- 
satz gestellt  ist,  so  steht  das  Kolon  vor  dem  nachfolgenden  Reste  des 
Hauptsatzes:  I,  6,  13.  H,  5,  23.  HI,  22,  17.  24,  105.  IV,  5,  61.  63. 
11,  37.    24,  9.  —   r,  8,  56. 

£benso  nach  causalem  U  thiu,  thaz  I,  17,  3;  nach  vorangestelltem 
Absichtssatze  mit  thaz  U,  3,  37.   6,  10. 

Ebenso  steht  nach  so  wer  und  seinen  Ableitungen  vor  dem  Nach- 
satze ein  Kolon  II,  12,  69.  lU,  7,  53.  13,  27.  14,  79.  20,  99.  21,  20. 
rv,  15,  33;  einmal  auch  nach  vorangestelltem  Nebensatze  mit  indefini- 
tem (indirect  fragendem)  wo»:  HI,  7,  45. 

Femer  nach  Coigunctionssätzen  mit  nü,  sd,  sär,  th6y  ihanne  (nur 
IV,  14,  1),  thoh  vor  dem  Nachsatze  I,  2,  39.  4,  65.  6,  11.  23,  2.  39. 
26,  3.  n,  8,  49.  10,  8.  III,  1,  39.  7,  20.  81.  14,  14.  20,  46. 
iV,  5,  20.  33.  11,  1.  14,  1.  —  r,  12,  85.  15,  2.  21,  7;  einmal  auch 
nach  einem  eingeschobenen  Temporalsatz  mit  so  vor  der  Fortsetzung 
des  Hauptsatzes:  IV,  9,  31  (nicht  in  P). 

Nach  conditionalen  Vordersätzen  mit  oha  vor  dem  Nachsatze  Sal.  7. 
II,  17,  7.  19,  25.  21,  41.  III,  2,  13.  7,  50.  HI,  22,  61  (der  Satz  62* 
steht  in  speciellerer  Beziehung  zum  Nachsatze).  IV,  7,  56.  —  V,  16,  31 
(nach  meiner  Auffassung).  21,  5, 11.  H.  49.  Lud,  51;  nach  Temporal- 
satz mit  unz  Lud.  79\  nach  Causalsatz  mit  wanta  IV ^  36,  23. 

In  allen  diesen  Fällen  steht,  sobald  der  Vordersatz  noch  durch 
ihm  zugehörige  Ausführungen   oder  Nebensätze   (zweiter,   dritter  Ord- 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  XXV 

nnng)  erweitert  ist,  das  Kolon  erst  nach  diesen-,  vgl  besonders  das 
Kolon  nach  I,  1,  44.  2,  17.  17,  3.  23,  2.  ü,  10,  8.  19,  4.  25. 
m,  14,  14  (Vordersatz  ist  13*;  dazu  noch  drei  abhängige  Nebensätze), 
m,  17,  28.  IV,  5,  20.  7,  56.  15,  33.  -  F,  i,  25.  8,  56.  Sobald 
dagegen  dem  Nachsatze  noch  Zutaten  vorangehn,  die  zu  ihm,  nicht 
zu  dem  Vordersatze  gehören  (adverbiale  Bestimmungen,  Einleitungen 
wie  wiztit  thaz  u.  s.  w.,  Parenthesen,  auch  Nebensätze,  die  speciell 
den  Nachsatz  erweitem),  so  steht  das  Kolon  schon  vor  diesen;  so 
besonders  II,  10,  8  (9 — 10  Relativsätze,  auf  «s  des  mit  11  begin- 
nenden Nachsatzes  bezügUch).  II,  12,  91.  14,  53.  III,  14,  14 
(15 — 16  wol  Parenthese,  s.  den  Kommentar).  22,  56.  61.  24,  31 
(32*  Parenthese).     IV,  5,  20.  33.  —  TT,  31,  11.    F,  I,  25. 

Das  Kolon  wird  nach  Vordersätzen  der  angeführten  Arten  auch 
gesetzt  vor  Nachsätzen,  die  selbst  abhängig  sind:  Lud.  79  (vor  Sub- 
stantivsatz mit  tha%).  I,  23,  39  (vor  coi^unctivischem  Consecutivsatz). 
I,  23,  33.  III,  23,  37  (vor  excipierendem  Conj.  mit  simtar  oder  in). 
I,  2,  17.  n,  12,  69  (Finalsätze).  ÜI,  24,  85.  26,  15.  26,  19.  20. 
IV,  3,  13.  —  F,  12,  96  (indirecte  Rede). 

B.  Auch  bei  complicierteren  Satzverbindungen,  wie  sie  Otfrid 
bei  fortschreitender  Übung  im  Periodenbau  sehr  manigfach  gebildet 
hat,  ist  die  einmalige  oder  widerholte  Setzung  des  Kolons  fast 
immer  wolbegründet,  obwol  die  befolgten  Grundsätze  nicht  überall 
dieselben  sind. 

Nach  zwei  unter  sich  coordinierten  Vordersätzen  steht  regelmässig 
nur  ein  Kolon,  wenn  sie  zusammen  nur  einen  Langvers  bilden: 
I,  1,  35.  51.    U,  14,  53.    m,  20,  99.   23,  59.  —  IV,  33,  39. 

Öfters  steht  auch  wenn  mehrere  parallele  Vordersätze  mit  ihrem 
Zubehör  zwei  oder  mehrere  Verse  füllen,  nur  ein  Kolon  vor  dem 
Beginne  des  Nachsatzes  (oder  seinen  Zutaten):  Lud.  10  (nicht  9). 
n,  1,  14  (nicht  13).  HI,  7,  20  (nicht  19).  21,  20.  IV,  5,  20.  15,  60. 
—  TT,  57,  2  (nicht  i). 

Oft  aber  steht  nach  jedem  der  unter  sich  coordinierten  Vorder- 
sätze, der  mit  seinem  Zubehör  einen  Langvers  abschüesst,  ein  Kolon: 
1, 1,  31  und  32.  119  und  120.  II,  1,  17  und  18,  21  und  22.  U,  10,  13 
und  14.  11,  53  und  .54.  12,  57  und  5^.  14,  23  und  24  (fälschlich 
auch  25).  22,  17  und  18,  37  und  38.  lU,  2,  13  und  14.  16,  15 
und  16,  41  und  42.  18,  21  und  22.  m,  26,  1  und  2.  IV,  11, 
47  und  48.  —  TT,  26,  49  und  50.  V,  9,  1  und  2.  12,  95*"  und  96. 
25,  75  und  76.     H.  1  und  2.     Ä  52  und  53  (jedoch  nicht  51). 
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Oder  08  werden  nach  je  zwei  Versen  die  durch  Nebensätze  zweiter, 
dritter  ff.  Ordnung  erweiterten  Vordersätze  durch  Kola  übersichtlich 
bezeichnet  und  dem  Nachsatze  gegenübergestellt:  11,4,30.  32  (der  Nach- 
satz beginnt  mit  33).     III,  14,  38.  40  (der  Nachsatz  beginnt  mit  41). 

Bisweilen  steht  aber  auch  bei  einer  Reihe  von  Vordersätzen  und 
zu  denselben  gehörigen  Nebensätzen  ohne  Rücksicht  auf  den  verschie- 
denen Charakter  der  einzelnen  Sätze  oder  Satzteile  ein  Kolon  nach 
jedem  Langverse  bis  zum  Beginne  des  Nachsatzes: 

II,  12,  75.  76.  77.  78;  mit  79  folgt  iuntoTj  zu  dem  der  negative 
Satz  75  in  Beziehung  gesetzt  werden  soll.  II,  14,  39.  40.  18,  19.  20. 
21.  22.    20,  1.  2.  3.  4.     III,  26,  19.  20.     IV,  2,  3.  4  (P  auch  nach 

I.  2).  —  r,  12,  23.  24,  23,  35'',  36,  37.  38  {37  und  38  Parentheso> 
23,223,224  (nur  ein  Vordersatz);  oder  es  sind  auch  hier  Gruppen 
zu  zwei  Versen  gebildet:  II,  12,  64.  66  (der  Nachsatz  beginnt  mit  67). 
—  r,  16,  2.  4.  Gruppen  von  ungleicher  Verszahl,  aber  wolgegliedert 
r,  14,  19.  20.  22.  23.  24  (der  Nachsatz  beginnt  erst  mit  25). 

Jedoch  vermeiden  die  Schreiber  es  in  allen  diesen  Fällen  die 
Kola  auch  nach  den  ersten  Halbversen  zu  setzen.  Es  steht  deshalb 
ein  Kolon  ü,  3,  43.  44,  aber  nicht  44r  Es  steht  nach  I,  1,  37.  38. 
39.  40,  nicht  aber  nach  41%  obwol  der  Nachsatz,  auf  den  alle  Vorder- 
sätze hinstreben,  erst  41  *"  beginnt.  11,  6,  43,  nicht  43*.  44*;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  44^.  II,  11,  45,  nicht  45*.  46*.  Ebenso  III, 
6,  15,  nicht  16*;  IH,  7,  45,  nicht  46*;  III,  8,  37,  nicht  38*;  IE,  20, 
159,  nicht  160*.  —  IT,  36,  23  (nicht  24').  V,  7,  39  und  40  (nicht 
45*;  der  Nachsatz  beginnt  42"").  V,  23,  201  (nicht  201".  202")-,  des- 
halb würde  auch  V,  16,  31  ff.  wenigstens  die  Interpunction  nach  31.  33 
kein  Hindernis  sein,  als  Nachsätze  erst  32^.  34^  zu  betrachten,  was 
mir  aber  wegen  des  Zusammenhanges  unwahrscheinlich  ist. 

Verhältnismässig  selten  kommt  es  sonst  vor,  dass  ein  oder  meh- 
rere Kola  nur  bei  einem  Teile  der  Vordersätze  stehn,  vor  Beginn  des 
mit  einem  vollen  Laugverse  beginnenden  Nachsatzes  aber  fehlen.  Es 
ist  dann  Nachlässigkeit  oder  Misverständnis  der  Schreiber  anzunehmen. 
So  steht  ein  Kolon  Lud.  87,  fehlt  aber  88;  der  Nachsatz  beginnt 
nach  meiner  Auffassung  erst  89.  H,  1,  1.  2,  fehlt  aber  3.  4;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  mit  5.  I,  21,  1,  fehlt  »aber  2;  s.  den  Kom- 
mentar.     III,  22,  51.  52.  53    (auch   56),   fehlt    aber   54.       Ebenso 

II,  12,  17,  fehlt  aber  18,  obwol  nach  meiner  Meinung  der  Nachsatz 
erst  mit  19  beginnt;  III,  26,  39,  fohlt  aber  40;  IV,  1,  2,  fehlt  aber  4 
(wo  P  es  setzt). 
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C*  Nur  ganz  vereinzelt  setzen  die  Schreiber  von  V  das  Kolon 
in  anderen  als  den  bisher  bezeichneten  Fällen. 

Einigemal  steht  es  (wie  unser  Doppelpunkt  :)  nach  einleitenden 
Sätzen  vor  directer  Rede:  II,  18,  5  (vielleicht  nur  Versehn,  veranlasst 
durch  das  passende  Kolon  nach  6;  vgl.  das  sicher  fälschlich  gesetzte 
Kolon  nach  8.  P  setzt  hier  richtig  nur  nach  6  ein  Kolon);  ähnlich 
ist  auch  das  Kolon  nach  III,  20,  151  (fehlt  P),  wo  der  Vers  einen 
vorher  nach  seinem  Inhalte  charakterisierten  Nebensatz  mit  thaz  einleitet. 

Nur  einigemal  steht  ein  Kolon  nach  dem  Hauptsatze  vor  dem 
von  demselben  abhängenden  Nebensatze:  II,  9,  43  (auch  in  P;  wol 
um  falscher  Auffassung  des  «s  vorzubeugen ,  welches  auf.  den  folgenden 
Nebensatz  44,  nicht  etwa  auf  toüu  43'  deutet).  F,  ^5,  32 ^  wo  be- 
zeichnet werden  soll,  dass  der  Satz  mit  thaz  33  (anders  als  34) 
unmittelbar  von  32^  abhängig  ist;  fehlt  P.  II,  9,  76  (fehlt  P;  77  folgt 
Relativsatz),  ü,  14,  99*  (fehlt  P;  99^  abhängiger  Aussagesatz  mit 
t^).  IV,  5,  64"  (64^  Relativsatz;  vielleicht  Verseben,  veranlasst 
durch  die  richtig  gesetzten  Kola  nach  61.  63  (P  setzt  hier  kein  Kolon, 
wol  aber  nüsverständlich  nach  63*);  ebenso  einmal  vor  einem  durch 
Zusätze  erweiterten  Relativsatze  II,  9,  76  (fehlt  P).  —  T,  6,  50 
(51  Temporalsatz). 

Endlich  einmal  zwischen  zwei  sich  coordinierten  Nebensätzen 
mit  thaz^  deren  jeder  durch  Ausführungen  erweitert  ist:  III,  25,  26 
(fehlt  P). 

Gewiss  fälschlich  steht  ein  Kolon  am  Schlüsse  einer  Satzverbin- 
dung III,  20,  45  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  46;  beide 
auch  in  P)  und  ü,  18,  8  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  6; 
fehlt  P);  ohne  sichtlichen  Grund  I,  1,  91. 

Fälschlich  gesetzt  ist  ein  Kolon  statt  eines  Frage -(Ausrufe-) Zei- 
chens III,  23,  32  und  wol  auch  II,  18,  10  (beidemal  auch  in  P). 

D*  Bemerkenswert  ist  endlich,  dass  zweimal  nach  einem 
Fragezeichen  ausserdem  noch  ein  Kolon  gesetzt  ist:  111,18,34 
(weil  der  Satz  nicht  nur  wie  33  als  directer  Fragesatz,  sondern  auch 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  werden  kann).  V^  9j  18  (wo  die  Frage 
noch  nachträglich  zu  der  Fortsetzung  19  ff.  in^  Beziehung  gesetzt 
werden  sollte).     P  setzt  an  beiden  Stellen  nur  ein  Fragezeichen. 

E.  In  dem  lateinischen  Begleitschreiben  an  Liutbert  steht  ein 
Kolon  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  nur  nach  est  125  (auch  in  P; 
ebenso  in  P  6  nach  oUoenua) ;  sonst  ist  es  dort  öfters  ohne  merklichen 
Unterschied  vom  Punkte  zur  Satzteilung  verwandt  worden. 
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§  21.  Für  die  bildlichen  Darstellungen  auf  112'.  112\ 
153^  wurde  in  der  Handschrift  Raum  gelassen,  sogar  mit  Vermehrung 
der  Zeilenzahl  auf  den  Blättern  vor  112;  sie  sind  offenbar  noch  wäh- 
rend oder  gleich  nach  der  Herstellung  der  Handschrift  ausgeführt, 
und  zwar  beziehn  sie  sich  jedesmal  auf  den  Inhalt  des  folgenden 
Buches.  Eine  Nachbildung  steht  in  Schilters  thesaurus;  Beschreibung 
bei  Kelle  I,  146.  Piper,  Otfrid  S.  46.  Seemüller  (Anz.  f.  d.  A. 
y,  190)  erkennt  in  ihnen  zwei  Hände,  von  denen  die  erste  den 
grössten  Teil  des  Einzugsbildes  112'  sowie  die  Kreuzigung  153',  die 
zweite  ungeübtere  das  Abendmahl  112^  gezeichnet  und  die  Apostel- 
köpfe auf  112"  hinzugefügt  habe.  Eine  Hand  des  16.  Jahrhunderts 
schrieb  über  das  Tor  der  Stadt  auf  112*  die  Buchstaben  I-M-E  = 
JEROSOLYME. 

§  22.  Für  später  von  jüngerer  Hand  zugesetzt  halte  ich 
dünne  Accente  und  Häkchen  über,  sowie  Punkte  zwischen  den  Yocalen, 
die  nach  den  gewönlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accenten 
noch  in  oder  auf  vielen  Versen  der  Kapitel  I,  27.  H,  3.  4  sowie  ver- 
einzelt an  einigen  anderen  Stellen  (I,  11,  5  —  9.  II,  20,  5*)  stehn. 
Sie  sollten  in  diesen  zur  Recitation  besonders  geeigneten  Stücken 
ungeübteren  Lesern  den  Vortrag  erleichtem;  irgend  ein  Princip  der 
Auswahl  für  die  Silben,  auf  denen  diese  Zeichen  stehn  oder  nicht 
stehn,  habe  ich  nicht  entdecken  können.  Der  Schreiber  von  P  nimmt 
keine  Notiz  von  diesen  Zeichen;  wahrscheinlich  waren  sie  bei  Abschrift 
von  P  nach  V  noch  nicht  in  die  Handschrift  eingetragen.  Ich  habe 
nur  die  dünnen  Accente  in  den  Varianten  angegeben. 

Ebenfalls  später,  und  zwar  wie  es  scheint  von  modemer  Hand, 
obwol  dieselbe  die  karolingischen  Majuskeln  nachzumalen  suchte,  ist 
das  „PRIMUS'^  im  Titel  des  ersten  Buches  zugesetzt  Doch  ist  der 
Zusatz  berechtigt  und  entsprach  wahrscheinlich  der  Absicht  des  Ver- 
fassers, da  auch  das  Kapitel  Verzeichnis  schliesst:  explieiunt  captUda 
Itbri  primi.  Der  Schreiber  dachte  vielleicht  an  das  gesammte  Werk, 
dessen  Inhalt  Otfrid  im  Texte  Liutb.  9.  23  mit  pa^s  evangeliorum^ 
I,  113.  V,  25,  10  mit  evangeliono  deil  bezeichnet,  und  das  er  Liutb.  28 
u.  a.  hie  Kber,  Lud^S?  thiz  htuth  nennt. 

Viele  grössere  und  kleinere  Rasuren  in  V  sind  offenbar  von 
unberufenen,  zum  Teil  wahrscheinlich  späteren  Händen  gemacht 
Teils  betreffen  sie  ganze  Halbverso,  Verse  oder  auch  grössere  Stücke 
(n,  12,  33^  11,14,80*^—82.  111,4,34—37.  7,31—32.13,43—51. 
16,  73  —  74),   wo  ich  mir  keinen  anderen  Grund  denken  kann,   als 
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dass  irgend  ein  späterer  Leser  am  Inhalte  (es  sind  meist  eigene 
Zusätze  oder  Deutungen  Otfnds  von  recht  bescheidener  Subjectivität) 
Anstoss  nahm;  in  den  anderen  Handschriften  PF  sind  diese  Stellen 
copiert,  und  P  muss  einigemal  zur  Reconstruierung  des  Textes  heran- 
gezogen werden. 

Bisweilen  aber  sind  auch  Correcturen  oder  Zusätze  des  Correctors, 
die  offenbar  authentisch  und  auch  als  solche  von  PF  anerkannt 
sind,  radiert  So  ist  die  in  der  Widmung  an  Liutbert  zweimal  (über 
der  Zeile  und  am  Rande)  zugeschriebene,  auf  den  mittleren  Teil  des 
Werkes  bezügliche  Bemerkung  hoc  mim  navüsims  edddi  beidemal  radiert, 
aber  noch  leserlich ;  ebenso  einigemal  übergeschriebene  Worte  wie  tkiu 
I,  12,  12.  22,  13;  so  I,  22,  45;  thoh  I,  27,  53,  oder  einzekie 
Buchstaben  wie  die  drei  th  I,  2,  39  über  den  drei  d  in  soüdisi  din 
gidigini  und  noch  mehreres  in  dem  schon  erwähnten  Kapitel  I,  22. 
Entweder  wurden  diese  jedenfalls  der  Absicht  des  Correctors  und  des 
Dichters  entsprechenden  Correcturen  getilgt,  um  später  (was  durch 
irgend  einen  Zufall  unterblieben  ist)  deutlicher,  sauberer  oder  in 
anderer  Art  nachgetragen  zu  werden,  wie  es  z.  B.  mit  den  vom 
Gorrector  erst  flüchtig  angegebenen,  dann  sauber  widerholten  Correc- 
turen I,  10,  27  (Ä  in  UuMahs),  II,  3,  49.  IE,  7,  62  {sie  erst  nur  ein- 
gekratzt) und  mit  dem  erst  an  unpassender  Stelle  eingetragenen, 
dann  radierten  liut  IV,  19,  59  wirklich  geschehen  ist;  oder  irgend  ein 
späterer  Leser  tilgte  sie,  weil  er  sie  für  unrichtige  Zusätze  fremder 
Hand  hielt  Ich  habe  das  Radierte  in  solchen  Fällen  in  den  Text 
gesetzt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  ein 
Bibliothekar  Tengnagel  mehrere  ihm  interessante  Worte  unterstrichen 
sowie  kurz  über  den  Inhalt  orientierende  lateinische  Bemerkungen  an 
den  Rand  geschrieben  hat  (s.  Kelle  I,  11).  ',,'"< 

§  33.  Nach  dem  §  4 — 14  Erörterten  ist  anzunehmen,  dass 
die  Vorlage  von  V  das  otfridische  Werk  in  noch  unfertiger,  teil- 
weise wol  undeutlich  und  fehlerhaft  geschriebener  Fassung  enthalten 
habe;  und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  Vorlage  der  erste 
Entwurf  des  Werkes  gewesen  sei,  aus  dem  das  Werk  in  Weissenburg^  _^ 
nach  Anweisung  des  Verfassers  copiert  wurde.  Könnte  man  annehmen, 
dass  In^dieser^Tittlage  tSs  im  Texte  von  V  öfters  vorkommende 
cursive  a  («»  ee)  angewandt  sei,  so  würden  sich  die  vorkonmienden 
Schwankungen  von  -era^  -eru^  th&raj  theru  (zu  I,  9,  30  u.  a.)  durch 
rein  graphisches  Misverständnis   erklären.     Der  Fehler  des  Schreibers 


».  /  -' 


XXX  DIE  ZERSCHNITTENE  HANDSCHRIFT. 

Y,  6,  15  ih  statt  iohannes  lässt  auf  Anwendung  von  Abbreviaturen  in 
der  Vorlage  schliessen.  Wegen  des  Fehlers  firhrah::  (er  radiert) 
in,  5,  8  könnte  man  annehmen,  dass  die  Verse  in  der  Vorlage  wenig- 
stens an  dieser  Stelle  nicht  abgesetzt  waren;  doch  spricht  die  genaue 
Berechnung  der  Verszahl,  welche  sich  in  der  Einrichtung  der  Blätter 
105  — 111  zu  22  Linien  zum  Zwecke  der  Raumersparnis  für  die 
beiden  Bilder  auf  113  zeigt,  dafür,  dass  dies  sonst  der  Fall 
gewesen  sei;  ebenso  auch  der  Umstand,  dass  manchmal  die  Reimworte 
verschiedener  Halbverse  vom  Schreiber  verwechselt  sind  (III,  8,  42, 
sowie  nach  meiner  Conjectur  III,  14,  81). 

Aus  der  Wiener  Handschrift  stammen  direct  alle  an- 
deren erhaltenen  Handschriften  Otfrids,  wie  im  Folgenden 
für  jede  derselben  nachgewiesen  ist.  Ich  lasse  sie  in  der  Reihe  folgen, 
als  sie  dem  Texte  von  V  nahe  stehn;  eine  Reihenfolge,  die  mit  der 
aus  äusseren  Gründen  anzunehmenden  Zeitfolge  ihrer  Entstehung 
übereinstimmt. 
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§  24*  D  =  codex  discissus,  ebenfalls  Pergamenthandschrift 
des  9.  Jahrhunderts,  nur  in  Fragmenten  erhalten,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit unzweifelhaft  ist.  Bei  der  Gleichförmigkeit  der  Schrift 
(21  Zeilen  auf  jeder  Seite)  ist  sogar  die  Stellung,  die  jedes  erhaltene 
Blatt  innerhalb  der  Handschrift  gehabt  hat,  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit zu  bestimmen,  wie  es  Piper  in  der  Einleitung  zu  seiner  Aus- 
gabe getan  hat  Ich  habe  die  Zählung  desselben  überall  in  den 
Varianten  in  eckigen  Klammern  angegeben.  Die  meisten  Blätter  waren 
schon  zu  Büchereinbänden  benutzt;  von  einigen  ist  nur  der  Abdruck 
der  Schrift  auf  den  Holzdeckeln,  auf  die  sie  aufgeklebt  waren,  erhalten. 

Die  Bruchstücke  befinden  sich  leider  noch  jetzt  an  drei  ver- 
schiedenen Orten,  nämlich: 

1.  in  Berlin  auf  der  königl.  Bibliothek,  früher  benannt  nach 
den  Besitzern  Einderling,  Diez,  Böcking,  jetzt  vereinigt  in  einem 
Bande  Ms.  germ.  quart  504.  Es  sind  fünf  ganze  und  fünf  mit  ihnen 
zusammenhängende  halbe  Blätter,  jedes  entweder  oben  oder  unten 
beschnitten,  wodurch  meistens  eine  oder  zwei  Zeilen  verloren  gegangen 
sind.  Drei  der  beschnittenen  Doppelblätter  waren  bereits  aufgeklebt; 
auf  der  Klebseite   ist  die  Schrift  beschädigt'  und  durch    Leimspuren 
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schwer  leserlich  geworden.     Der  Deckel,   auf  den  das  eine  derselben 
aufgeklebt  war,  befindet  sich  in  Bonn.  . 

2.  auf  der  herzogl.  Landesbibliothek  zu  Wolfenbüttel,  ver- 
einigt in  einem  Pappbande  anter  131.  1.  Extr.  Vier  vollständige 
Doppelblätter,  wolerhalten;  zwei  sind  am  Rande  beschnitten,  wodurch 
jedoch  nur  ein  Teil  der  Marginalien  verloren  gegangen  ist. 

3.  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn,  aufbewahrt  in  einem 
Kasten  mit  der  Bezeichnung  cod.  499  (78)  fol.  Drei  Doppelblätter, 
die  ebenso  wie  die  drei  Berliner  jedesmal  um  die  Hälfte  des  zweiten 
Blattes  von  oben  nach  unten  und  ausserdem  um  einen  Streifen  oben 
verstümmelt  sind  -,  doch  ist  hier  der  eine  dieser  abgeschnittenen  Streifen 
ebenfalls  erhalten.  Ausserdem  8  Holzdeckel,  von  denen  drei  mit 
den  drei  Bonner  Blättern,  der  vierte  mit  dem  einen  Berliner  Blatt, 
die  übrigen  mit  anderen  nicht  erhaltenen  Blättern  der  Handschrift 
zusammengeklebt  waren ,  und  die  noch  Reste  der  abgedrückten  Schrift 
erkennen  lassen. 

§  25.  Ich  gebe  jetzt  eine  Übersicht  über  den  Umfang  sämmt- 
licher  aus  D  erhaltenen  Stellen,  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des 
Textes  in  der  Handschrift.  Die  nur  teilweise  erhaltenen  oder  les- 
baren bezeichne  ich  durch  *;  bei  ihnen  gebe  ich,  um  eine  nach  allen 
Seiten  genaue  und  richtige  Auffassung  der  unter  dem  Texte  angege- 
benen Accentuation  von  D  möglich  zu  machen ,  jedesmal  an ,  welche 
in  V  accentuierten  Silben  in  D  überhaupt  nicht  erhalten  sind.  Meine 
Angaben  über  die  Bonner  Bruchstücke  beruhen  auf  erneuter  Collation 
durch  die  Herren  Prof.  Wilmanns  und  Dr.  Franck. 

1.  I,  14,  19  —  24.  16,  1—13.  Berlin  fol.  1'.  Das  Blatt  ist 
oben  und  unten  beschnitten;  die  Schrift  vom  Aufkleben  der  Seite 
beschmutzt,  aber  vollkommen  leserlich;  auch  die  Accente  des  unten 
abgeschnittenen  Verses  15,  14  sind  kenntlich,  genau  mit  denen  von  V 
übereinstimmend. 

2.  1,15,15 — 34.  Berlin  fol.  l^  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
des  unten  abgeschnittenen  Verses  35  (»  V). 

3.  I,  15,  36  —  50.  16,  1—3.  Berlin  fol.  2\  Beschmutzt,  aber 
leserlich;   auch  die  Accente  des  ersten  abgeschnittenen  Verses  16,  4 

4.  I,  16,  6 — 24.  Berlin  fol.  2^.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
von  25  (—  F). 

5.  *I,  17,  1 — 12  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  5  teil- 
weise  erhalten.     Accente  sind  kenntlich  5^  m^a]   6  uuörolt^  säüffun] 
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7  firHuurt%\  8  hinti^  drühtm  (abweichend  von  F);  10^  nuärun-y  in  den 
anderen  Versen  sind  die  Accente  übereinstimmend  mit  V  erhalten, 
soweit  nicht  in  meinen  Varianten  Abweichungen  angegeben  sind. 

6.  *I,  17,64.  67-68.  70.  72  —  74  kleine  Fragmente  aus  der 
zweiten  Hälfte  der  Verse  im  Abdruck  auf  Bonner  Deckel  ö.  Accente 
nur  kenntlich  von  67  m^a,  68  uuäri,^  73  gimdnote. 

7.  *I,  18,  4  —  23.  Berlin  fol.  3  (zusammenhängend  mit  2)"; 
die  rechte  Hälfte  des  Blattes  abgeschnitten.  Die  ersten  Halbverse 
sind  fast  vollständig  erhalten,  namentlich  sind  alle  Accente  derselben 
(über  io  7  vgl.  §  27)  in  genauer  Übereinstimmung  mit  V  sichtbar 
ausser  denen  der  abgeschnittenen  Worte  [n6U\  13.  20  und  uu[&atim]  22; 
von  den  zweiten  Halbversen  nur  einigemal  einzelne  Buchstaben 
erhalten. 

8.  *I,  18,  25  —  44.  Berlin  fol.  3**;  nur  Teüe  der  zweiten  Halb- 
verse und  von  44*  ein  (ohne  Accent)  erhalten.  Verloren  sind  25  [hdrto]. 
26  [8d]gm,  27  [Mmi]nges,  30  [mdnagfaUa].  32  [idmar].  33  [ändara]. 
38  [kär\itaU.     39  [furt]burti.     39  [hör]i,     40  [Idz].     44  [htfün]. 

9.  *I,  18,  46—19,  18.  Berlin  fol.  4  (zusammenhängend  mit  1)*; 
die  ersten  Halbverse  fast  vollständig.  Die  erhaltenen  Accente  überall 
gleich  F,  verloren  sind  2  [piater].  3  [ma],  5  s[dr].  9  [sliumo], 
12  u[udrtes].     17  d[udlta], 

10.  *I,  19,  20  —  20,  10.  Berlin  fol.  4**;  beschmutzt,  doch  leser- 
lich. Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse,  Accentuation  hier  einigemal 
abweichend  von  F;  nicht  erhalten  sind  die  in  V  accentuierten  Silben 
von  19,  20  [müfOar],  24  [thäz],  25  [lisä],  27  [scribt].  20, 1  htdrölffon]. 
3  [uuäflanon.  4  [miMla].  6  [mith]ont,  10  [h{]fmlo.  Von  dem  abge- 
schnittenen Verse  11  ist  die  Spitze  des  h  von  [ßhs]^  der  Accent  und 
der  Kopf  des  /  von  [thdna  rauf  tun]  erhalten. 

11.  I,  22,  23  —  62.  Bonner  Blatt  1'  nebst  Deckel  1,  auf 
welchen  es  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war.  Schrift  und  Accente 
grösstentheils  noch  sicher  zu  erkennen. 

12.  I,  23,  1—20.     Bonner  Blatt  1\    Gut  erhalten. 

13.  *I,  27,57—28,5.  Die  ersten  Halbverse  auf  der  unbe- 
klebten  Seite  des  mit  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  halben 
Blattes  fast  vollständig  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accentuierten 
Silben  27,  57  [sin].  58  8[ine].  60  inkl{Aikel  61  [uwfist].  69  [riäun]. 
28,  1  [JcrSftin].     3  [hliden].     4  [riuuon].     5  uu[intuuorfa], 

14.  *I,  28,  7 — 20.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem  mit 
dem  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  Streifen  und  dem  Deckel  1, 
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anf  den  es  aufgeklebt  war,  erhalten.  Die  Accentuation  derselben  ist 
aas  meinen  Angaben  zu  ersehen  mit  Ausnahme  der  nicht  erhaltenen 
Tonsilben  von  IB**  [8ä]hdan.     17*^  \/är]en.     18'  Ifrtfuwm]. 

15.  * II,  1,  20 — 38.  Berlin  fol.  5*;  war  auf  dieser  Seite  zu- 
sammengeklebt mit  dem  Bonner  Deckel  4.  Die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten ;  von  den  In  V  accentuierten  Silben  fehlen  nur 
22  h[öufs].  29  g%J[iarta],  30  g[ütdtU\,  33  gw^einta].  37  uu{&roUi\. 
38  gid{dU\. 

16.  *n,  1,  41—2,  8.  Berlin  fol.  5^  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse; von  den  Accentsilben  in  V  sind  verloren  1,  45  [süntige]ro. 
46  [{]rri,  47  [nfn%on.  48  [tnügun],  49  [süs],  50  [stinna].  2, 1  [gömon]. 
3  [lüiUl     4  [rdfata],     6  [form],     8  [8ält\da. 

17.  *II,  2,  9 — 29  Bonn,  Streifen  zusammenhängend  mit  fol.  3% 
war  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  auf  Deckel  3.  Die  ersten  Halbverse 
fast  vollständig  erhalten,  Accente  nicht  überall  mehr  sicher  zu  erken- 
nen, wie  in  meinen  Varianten  angegeben  ist.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  nur  11  [din],  15  [lioM\.  19  u[udn].  24  ifdf[iangt\, 

18.  *n,  2,  30  —  3,  11.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  der 
unbeschädigten  Seite  vom  Bonner  Doppelblatt  3.  Von  den  in  V 
accentuierten  Silben  fehlen  2,  34  [s^hen,  36  [d/rüt]Ueho.  37  [sah]. 
3,  2  [n{a%]et,     3  [ürhu]ndon.     4  [sMo].     8  [tmiaUy. 

19.  *II,  3,  19  —  31  dürftige  Fragmente  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  6;  Accente  sind  (übereinstimmend  mit  V)  noch  sicht- 
bar auf  22  und  23,  unsicher  24  götes. 

20.  II,  3,  54  — 4,  5  vollständig  erhalten  auf  Bonner  Blatt  2' 
mit  dem  davon  abgeschnittenen  Streifen  und  dem  Deckel  2,  auf  welchem 
das  Blatt  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war;  die  in  den  Varianten  als 
fraglich  bezeichneten  Accente  sind  nicht  mehr  sicher  lesbar. 

21.  U,  4,  6  —  26  auf  Bonner  Blatt  2^  und  dem  davon  abge- 
schnittenen Streifen  erhalten. 

22.  *II,  4,  27—47.  Die  ersten  Halbverse  grösstenteils  auf  dem 
Bonner  Blatt  2*  und  dem  Streifen  erhalten.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Süben  fehlen  27  [förahta],  28  d[rähtan],  33  [bröt],  38  [ruartt]. 
39  [tMsa].  41  uluölW],  44  no[U\'f  46  {/dnl  47  gt»er[ibanl  Auf 
31  uuS[nta]  und  37  bäl[d\  haben  nach  Dr.  Franck  Accente  gestanden. 

23.  *n,  4,  48—68.  Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem 
Bonner  Blatt  2*"  und  dem  abgeschnittenen  Streifen  erhalten.  Es  fehlen 
die  in  F  accentuierten  Silben  von  48  [mAmüym.  51  [hü]rg,  53  [ö]ban. 
56  [tun].     58  [tm].     59  [iöh],     67  [ri]hM, 

Erdmsnn,  Otfrid.  C 
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24.  *II,  4,  101  —  103  kleine  Fragmente  der  zweiten  Halbverse 
im  Abdrack  auf  dem  Bonner  Deckel  6  erhalten;  kenntlich  ist  der 
Accent  auf  103  6ha$M  (—  F). 

26.     n,  6,  2—22  Bonner  Blatt  3*. 

26.  n,  6,  23  — 6,  14  auf  dem  Bonner  BlaU  3^  und  Abdruck 
auf  dem  Bonner  Deckel  6. 

27.  n,  6,  17—36  Berlin  fol.  6*. 

28.  n,  6,  38  —  56  Berlin  fol.  6^  und  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  4. 

29.  *m,  10,  39  —  11,  9.  12.  13.  Fragmente  der  ersten  Halb- 
verse  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  7  erhalten.  Accente  noch 
wahrnehmbar  auf  10,  41  ff*^dubun  (?).  füti,  42  drüMme.  43  uu&L 
11,  6  hiU.     6  gmän^.     7  »k^  (?);  überall  =  F.. 

30.  *  in,  14,  88 — 108  teilweise  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  7  erhalten;  über  die  Accente  s.  meine  Varianten. 

31.  m,  20,  54  —  74  Wolfenbüttel  fol.  1*. 

32.  m,  20,  75—95  Wolfenbüttel  fol.  1*. 

33.  m,  20,  96—116  Wolfenbüttel  fol.  2'. 

34.  m,  20,  117—137  Wolfenbüttel  fol.  2\ 

35.  *in,  20,  139—158  Berlin  fol.  7';  nur  die  ersten  Halbveree 
gr(ysstenteils  erhalten;  die  rhythmische  Accentuierung  dieser  Seite  ist 
unterblieben. 

36.  *m,  20,  160—165.  167—176.  178—179  Berlin  foL  7^ 
Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accen- 
tuierten  Silben  160  [ddt].  161  [frönt\8^fun.  162  [spräcMm],  163  [nMon 
gOdrdln&r.  164t2nMA.  Ißb  [uuurfun],  Ißl  [firmämamoi],  1^9  [uu&]naa. 
170  [firuuür/un],  171  [sMo],  172  [liehamm],  174  [^Muneal  176  [sednan 
M  gfriht]a,     178  [tpriMt].     179  \fdBto]. 

37.  m,  22,  40—60  Berlin  fol.  8'. 

38.  m,  22,  61  —  23,  12  Berlin  foL  8^ 

39.  m,  23,  13  —  33  Wolfenbüttel  foL  3'. 

40.  m,  23,  34—54  Wolfenbüttel  fol.  3^ 

41.  m,  23,  55  —  24,  14  Wolfenbüttel  fol.  4'. 

42.  m,  24,  15—35  Wolfenbüttel  fol.  4*. 

43.  *in,  24,  36  —  56  Berlin  fol.  9*.  Teile  der  ersten  Halbverse; 
es  fehlen  die  in  F  accentuierten  Silben  von  36  gti^ämi].  38  [Mar], 
39  [inäh].  40  [hita].  41  [dHJddn].  43  [mMl  45  lö[ufan]?  46  gißl^- 
45  /[io/J.  48  [higdg].  49  [m^.  50  Ji{^mo].  51  [krUt].  52  [UbeU]. 
53  [ün^mah],     54  [älU].     55  {^fütOtUr].     56  [wkfnal 
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44.  *ni,  24,  57—77  Berlin  fol.  9*,  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
lene.  Es  fehlen  die  in  V  accentuierten  Silben  von  57  [dniabta], 
60  [frhärmeta].  61  [uudra],  62  [sMo],  63  [Hasentey.  64  [thär], 
(55  [nöh],  66  [sägen].  67  [hdHo],  68  [«»/«<w].  69  [mithont].  70  [*Ä>tf]. 
72  [iähart].  73  [<^«ä].  74  [^Ä/a].  75  [hidräyaotw.  76  [uuämo]ii. 
77  [/r/]««<. 

45.  IV,  2,  16-7-3,  1  Berlin  fol.  10*. 

46.  IV,  3,  2  — 22  Berlin  fol.  10^ 

47.  *V,  20,  50  —  65  fragmentarisch  im  Abdruck  anf  dem  Bonner 
Deckel  8.  Accente  (obwol  die  Bachstaben  zum  Teil  verloren)  noch 
wahrnehmbar  von  51  Siiaznissi.  githiönotun.  52  ändere,  riazewt,  53  seSidit. 
54  friunt,  56  zdsUiemo,  57  uuSnegemo.  59  hüning.  ginddUchen  (?). 
60  %üue.  not.  uuöries  (?).  61  oügun,  62  hdHo.  gibiete,  64  uudz, 
65  grudzen,     euäzen, 

48.  *V,  20,  111.  112.  115.  116.  21,  1.  2.  4  — 8.  11.  Nur  Teile 
der  zweiten  Halbverse  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  8.  Accente 
noch  wahrnehmbar  von  21,  1  uuörto,  6  sin<m,  8  ninUt.  11  hdfte9\ 
überall  —  F. 

§  26.  Alle  erhaltenen  Reste  von  D  sind  von  einem  Schreiber 
geschrieben;  auch  Accente  und  Rubriciemng  sind  überall  von  seiner 
Hand;  die  letzte  izwar  sehr  sauber,  jedoch  auf  den  erhaltenen  Blättern 
ohne  grossen  Aufwand  von  Raum  (wie  in  P)  ausgeführt  Das  Per- 
gament ist  ganz  gleichmässig  eingerichtet,  jede  Seite  (wie  in  der 
Regel  auch  in  VF)  zu  21  Zeilen.  Besonders  fein  und  weiss  ist  das 
Pergament  IE,  22.  IV,  2.  Die  Worttrennung  ist  überall  deutlich 
bezeichnet,  reichlich  angewandt  auch  bei  Compositen  wie  I,  15,  3 
geie  foraJdal,  36  uuaroH  thM  u.  a.  Dass  die  Handschrift  fortlaufend 
vom  Anfange  bis  zum  Ende  des  ViTerkes  hergestellt  ist,  lässt  sich 
vermuten  wegen  mancher  successive  eintretenden  und  dann  continuier- 
lich  fortdauernden  Eigentümlichkeiten.  So  sind  z.  B.  die  Verstei- 
lungspunkte  (vgl.  §  18)  in  der  Mitte  der  Langverse  durchgängig 
gemacht,  am  Ende  des  Verses  aber  treten  sie  erst  von  Eap.  I,  16  an 
vereinzelt  auf,  ebenso  öfters  in  den  erhaltenen  Stücken  des  zweiten 
Buches;  von  III,  20  an  aber  sind  sie  durchgängig  angewandt  Die 
rhythmischen  Accente  (s.  §  27)  sind  im  ersten  und  zweiten  Buche 
sehr  hoch  über  die  Schrift  gesetzt,  was  bisweilen  unrichtige  Angaben 
der  Herausgeber  veranlasst  hat;  von  III,  22  an  dagegen  stehn  sie 
tiefer,  wie  in  V  dicht  über  dem  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe  an- 
fügend, ohne  sich  über  die  Schäfte  der  hohen  Buchstaben  ^u  erheben. 

c* 
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§  27.  Aach  in  D  sind  die  phonetischen  Accente  von  den 
rhythmischen  zu  unterscheiden.  Die  phonetischen  Accente  stehn  ausser 
auf  {6y  fiiy  iüih^  itio  (niemals  3  Accente),  idtner  vereinzelt  auf  öü^U 
I,  15,  50.  9mi6  m,  23,  24;  fehlerhaft  in  B  öfters  auch  auf  i  =  j 
(vgl.  §  5),  so  II,  4,  32  idre  =järe.  iü  statt  w  =ju  I,  15,  49  (==  V). 
m,  20,  93  (vieUeicht  auch  23,  11).  24,  2.  IV,  3,  7;  bei  la  =  Ja 
ni,  23,  33  steht  ein  roter  Accent  auf  /. 

Anfangs  scheinen  die  phonetischen  Accente  manchmal  zugleich 
mit  den  rhythmischen  desselben  Verses  gesetzt  zu  sein;  so  I,  14,  22 
die  Accente  auf  iü  ähnlich  dem  auf  scdl^  I,  15,  7  auf  /<^  wie  auf 
cöreti,  I,  19,  1  auf  U  wie  auf  I6seph\  in  diesen  Kapiteln  sind  sie 
ebenso  wie  die  rhythmischen  von  unten  nach  oben  gezogen,  jedoch 
etwas  kleiner,  meist  auch  tiefer  gesetzt  als  jene.  In  der  Regel  aber 
scheinen  die  phonetischen  Accente  gleich  beim  Schreiber  der  Schrift 
vor  den  rhythmischen  gesetzt  zu  sein;  sicher  beweisen  dies  die  Verse 
I,  18,  1\  m,  20,  59'.  139'— 158r  22,  60^  23,  20'.  52^  wo  die 
rhythmische  Accentuierung  unterblieben  ist,  die  phonetischen  Accente 
aber  gesetzt  sind.  Von  m,  20  an  sind  die  phonetischen  Accente 
auch  äusserlich  dadurch  von  den  rhythmischen  unterschieden,  dass  sie 
von  oben  nach  unten  gezogen  sind,  meist  ganz  dOnne,  obwol  ziemlich 
lange  Striche. 

Niemals  steht  in  Z)  über  «sc,  io,  iuih,  iamer  neben  den  zwei 
phonetischen  Accenten  noch  ein  dritter  rhythmischer.  Es  ist  deshalb 
nach  meiner  Ansicht  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Schreiber  einen 
dieser  Accente  zugleich  als  rhythmischen  gelten  lassen  wollte,  oder 
ob  er  die  Silbe  als  rhythmisch  unaccentuiert  ansah.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen,  wo  in  F  ein  rhythmischer  Accent  stand,  die  Abwei- 
chung von  D  in  den  Varianten  als  fraglich  bezeichnet 

Die  rhythmischen  Accente  sind  wie  in  V  stets  von  unten  nach 
oben  gezogen,  nach  rechts  gekrümmt  und  dick  verlaufend.  Bisweilen 
stehn  sie  nicht  genau  über  dem  Vocal  der  Tonsilbe,  sondern  auf  dem 
rechts  oder  links  angrenzenden  Buchstaben  (I,  14,  19  themo^  18,  30 
mnena  mit  Accent  über  m;  I,  15,  11  kind  über  n\  namentlich  öfters 
auch  über  consonantischem  u  und  «:  I,  15,  21  wuutrto,  32  uiA«mo. 
I,  16,  2  ia/ro).  Der  leicht  erklärliche  Fehler  miMla  IV,  3,  8  ist  ver- 
einzelt 

öfters  aber  ist  aus  Versehn  des  Schreibers  die  rhythmische 
Accentuation  eines  Halbverses  auch  in  D  unterblieben;  nämlich  I,  18,  7'. 
n,  3,  68**  («  V).   6,  66^  m,  20,  69*.  62\  86\  lll^  124';  auf  der 
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ganzen  Seite  m,  20,  139'  — 158*;   m,  22,  51^    56r    60^    23,  20\ 

29^    52^    24,3'.    20*. 

Die  grosse  Mehrzahl  der  rhythmischen  Accente  in  D  entspricht 
Accenten  in  F;  öfters  sind  Accente  von  F  in  D  ausgelassen,  ver- 
hältnismässig selten  aber  Accente  auf  Silben  gesetzt,  auf  denen  sie  F 
nicht  hat  Doch  sind  einmal  in  D  gegen  F  alle  4  Tonsilben  des 
Halbverses  accentnirt:  I,  20,  7^. 

Grade,  nicht  gekrfinmit  ist  der  Accent  auf  thiu  IE,  20,  91;  er  soll 
wol  nur  der  völligen  Elision  des  m  vor  dem  folgenden  Vocale  vor- 
beugen. 

§  28.  Correcturen  waren  in  D  bei  der  sehr  sorgfältigen  und 
sauberen  Schrift  fast  nirgends  nötig.  Die  wenigen  vorkommenden 
sind  vom  Schreiber  selbst  ausgeführt:  I,  15,  18.  lU,  22,  49.  lY,  2,  29; 
über  lY,  3,  20  bleibe  ich  bei  erneuter  Betrachtung  zweifelhaft,  da  ein 
in  ein  Häkchen  auslaufender  Accent  auch  lY,  2,  20  auf  ^^üatt  steh^ 

Unterpunktierung  des  zu  tilgenden  e  ist  bei  heheger  (t  über- 
geschrieben) angewandt  lY,  2,  29. 

Interpunktion  ist  in  D  sparsamer  angewandt  als  in  F.  Elisions- 
punkte kommen  nirgends  vor.  Die  Yersteilungspunkte  sind,  wie  schon 
erwähnt,  erst  allmählich  consequent  durchgeführt.  Das  Fragezeichen 
findet  sich  vereinzelt:  IH,  20,  173.  175.  24,  33  (=  F);  ein  Kolon 
nirgends. 

i$  39.  YOrlage  von  D  war,  wie  schon  Kelle  ausgesprochen  hat 
I,  159.  n,  IX,  offenbar  die  Handschrift  F.  Beweisend  ist  dafür  ausser 
der  grossen  Übereinstimmung  im  Texte  und  den  Accenten  das  Zusam- 
mentreffen in  zuMigen  Einzelheiten,  wie  z.  B.  dass  IH,  22,  64  bei 
Mf»  in  beiden  Handschriften  der  Accent  fölschlich  auf  •,  nicht  auf  e 
steht;  dass  der  Halbvers  II,  3,  68^  in  beiden  Handschriften  unaccen- 
tuiert  geblieben  ist;  dass  lY,  2,  31  in  D  ein  Punkt  nach  meistar  und 
nach  duan  steht,  was  sich  daraus  erklärt,  dass  der  Schreiber  von  D 
aus  F  sowol  den  vor  dem  übergeschriebenen  duan  stehenden  Ein- 
schaltungspunkt als  auch  den  auf  der  Linie  stehenden  Yersteilungs- 
punkt  (diesen  aber  fälschlich  nach  duan)  copiert  hat. 

Gegen  die  Abschrift  von  D  aus  F  ist  nicht  einzuwenden,  dass 
einigemal  nicht  der  corrigierte,  sondern  der  zuerst  geschriebene  Text 
von  F  in  D  steht;  denn  das  zuerst  geschriebene  war  und  ist  heute 
noch  in  F  an  diesen  Stellen  vollkommen  leserlich,  und  die  Co^ectur 
in  F  konnte  übersehen  oder  absichtlich  vermieden  werden.  So  I,  18,  10 
mgüo.    n,  5,  7  %nain\  ja  auch  das  fehlerhafte  thoh  I,  15,  34;   ebenso 
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erklärt  sich  das  fehlerhafte  chornon  I,  16,  23  D  entweder  dadurch, 
dass  der  Schreiber  den  ihm  noch  leserlichen  ersten  Text  von  V  nach 
seiner  Orthographie  (ch  für  k)  geben  wollte,  oder  dass  er  das  klein 
geschriebene  corrigierte  t  fälschlich  als  c  las. 

In  anderen  Fällen  bietet  D  den  in  V  durch  Correctur  hergestell- 
ten Text,  z.  B.  I,  15,  4  heitota,  16,  23  tmuahe.  23,  10  kundtnti.  28,  14 
euuinigon  (wo  P  die  erste  Schreibung  -go  copierte)  o.  a. 

Die  Schreibung  der  Worte  in  D  ist  sorgfältig  und  in  manchen 
Punkten  consequenter  geregelt  als  in  V\  namentlich  ist  uuu  =»  um^ 
anlautendes  ik^  die  Schreibung  cmur  (nicht  o/Wr,  III,  20,  16.  23,  32. 
lY,  3,  14)  fast  ganz  durchgeführt  y  findet  sich  zwar  in  den  Fremd- 
worten aegypto  I,  19,  6.  nioyseses  III,  20,  133.  paradAfse  II,  6,  38,  jedoch 
nie  in  deutschen  Worten;  es  steht  also  I,  18,  8  irzellen^  14  tr^puan^ 
obwol  in  V  dort  »  in  y  corrigiert  war.  Eigentümlich,  in  V  nicht 
vorkommend  ist  ch  statt  h  in  ztachan  I,  15,  47.  gisouachi  III,  14,  96, 
vgl  P  §  32  f.;  femer  III,  23,  43  schß-,  Vorliebe  für  Vocalassimilation 
zeigt  sich  I,  15,  18  garatos  (so  ist  die  Correctur  ohne  Zweifel  zu 
lesen),  nuarahtos-^  22,  48  manata  (lY,  2,  30  irscahoron  nach  V),  Wol 
Schreibfehler  sind  I,  16,  23  antar.  UI,  23,  3  santar  für  untar,  swUar] 
II,  2,  15.  4,  5  «Mir  für  uwr-^  II,  4,  54  ruamana  für  rumana, 

g  30.  Nicht  ganz  selten  weicht  D  von  V  ab  in  Fällen,  wo 
man  nicht  sowol  Versehen  oder  Nachlässigkeit,  als  vielmehr  absicht- 
liche Änderung  der  Worte  durch  den  Schreiber  ans* grammatischen, 
stilistischen  oder  rhythmischen  Erwägungen  annehmen  muss.  So  ist 
der  Plural  von  huah  gegen  V  als  Neutrum  behandelt  I,  16,  21  thiu 
huah,  I,  15,  3  rehto  Uheta  statt  rehto  er  leheta^  19  inti  uuorolt  statt 
inti  alla  uuoroÜ\  beidemal  wurde  der  Vers  dadurch  leichter  (ohne 
Elision)  lesbar.  III,  20,  124  mm  statt  nü  so,  weil  der  Schreiber  das  so 
für  überflüssig  hielt  Die  Senkung  lässt  D  ausfallen  m,  23,  8  «tn 
hoho]  UI,  24,  17  utmz  thoh  (V:  8iner\  uueiz  th).  II,  6,  11  Eiaz  statt 
Liaz  V  gibt  einen  guten  Sinn,  vgl.  Genes.  1,  29:  dedi  vobis  amnem 
herham,  3,  1  praecepit  deus  ff.  I,  23,  13  setzt  D  das  Compositum  inga- 
ganttn  statt  des  ihm  nicht  so  geläufigen  einfachen  gaganUn,  Als 
stilistische  Verbesserung  kann  man  auch  ansehn  die  Auslassung  der 
Coigunction  thaz  IV,  3,  7**;  wol  nur  Schreibfehler  aber  ist  III,  20,  132 
tho  statt  tim. 

Überall  also  zeigt  sich  der  Schreiber  von  Z),  obwol  auch  ihm 
manche  gerade  durch  die  grosse  Zierlichkeit  und  Regelmässigkeit 
der  Duchstabenformen   wol   erklärliche  Fehler  unterlaufen,   nicht  nur 
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als  gewandter  und  geübter  Eanzlist,  sondern  aacfa  als  ein  Mann,  der 
formelle  Gorrectheit  mit  recht  gutem  Verständnis  des  Textes  verband 
und  sich  deshalb  nicht  nur  zu  consequenterer  Regelung  der  Schreibung, 
sondern  auch  zu  kleineren  redactionellen  Änderungen  der  Worte  fflr 
berufen  und  berechtigt  hielt.  Wegen  der  Übereinstimmung  in  Ein- 
richtung und  Zeilenzahl  mit  V  darf  man  wol  annehmen,  dass  die 
Handschrift  ebenfalls  wie  F  in  Weissenburg  hergestellt  sei;  die  Hand 
ist  zwar  mit  keiner  der  in  V  und  P  vorkommenden  identisch,  zeigt 
aber  eine  sehr  ähnliche  Schulung  wie  die  des  zweiten  Hauptschreibers 
von  V  und  des  zweiten  Schreibers  von  P. 
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§  31.  P,  cod.  Palatinus  latinus  (!)  52  der  Grossherzogl. 
Badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  enthält  jetzt  194  alte 
Pergamentblätter,  gezählt  als  1  —  191,  200—202.  Vom  sind  ein- 
geheftet 4  Blätter  Papier,  von  denen  das  erste  und  zweite  einige 
lateinische  Notizen  über  Otfhd  mit  der  Jahreszahl  1592  enthält,  die 
andern  leer  sind,  ein  Blatt  Pergament  mit  dem  Titel  Quatuor  evangelia 
theotisce  versa,  ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  und  noch  10  leere  Papier- 
blätter-, zwischen  191  und  200  sind  8  leere  als  192  —  199  gezählte 
Papierblätter  eingeheftet,  um  die  Möglichkeit  zur  Ausfüllung  der  richtig 
auf  einen  Quatemio  geschätzten  Lücke  zu  lassen,  sowie  ein  schmaler, 
aber  langer  Papierstreifen,  der  die  deutsche  geschriebene  Anweisung 
des  Bibliothekars  an  den  Buchbinder  enthält;  darin  der  Satz:  Nach 
d&r  Poffina  191  do  ist  ein  Mangel  an  tsweyen  CapituiUn.  Derhalhen  so 
iteeket  2  Bögen  Papyr  (das  seyn  8  Blätter)  darzwischenK  Von  den 
alten  Pergamentblättem  bilden  1  —  6  drei  Doppelblätter,  7  aber  ist 
ein  einzelnes,  das  zwar  jetzt  an  die  folgende  Lage  angeheftet,  auf 
der  Rückseite  7*"  unten  aber  mit  der  alten  Quatemionummer  E  (Men- 
nigfarbe) bezeichnet  ist.  Wenn  dieses  Blatt  anfänglich  mit  dem  vor 
fol.  1  verlorenen  Blatte  zusammenhing  und  auf  diesem,  entsprechend 
der  sonstigen   Einrichtung    zu    21  Zeilen,    die  Verse  Lud.   34  —  54, 


1)  DasB  zwei  Kapitel  (V,  24.  25;  ausserdem  der  Schluss  Yon  V,  28  und  de^ 
Anfang  der  Widmung  an  Hartmut  und  Werinbert)  fehlten ,  konnte  der  Bibliothekar 
aus  dem  Inhaltsyerzeichnis  des  fünften  Buches  ersehen ;  dass  er  die  Lücke  richtig 
auf  einen  Quatemio  schätzte,  beruht  yielleicht  darauf,  dass  ihm  Reste  dieses 
zerstörten  Quaternio  oder  eine  Angabe  über  die  Zahl  der  Blätter  oder  Quater- 
nion«n  des  vollständigen  Codex  noch  YOrlagen. 
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55 — 75  standen,  so  war  diese  mit  der  Zaschrift  an  Salomo  ab- 
schliessende Lage  ein  voller  Qoatemio,  dem  als  erste  Lage  wahr- 
scheinlich ein  Doppelblatt  mit  dem  Titel  und  den  Versen  Lad.  1  —  33 
vorherging.  Die  Blätter  8  — 191  bilden  Lagen  von  8  Blättern,  von 
denen  die  13.  (96—103),  17.  (128—135;  128'  stark  beschmutzt) 
nnd  19.  (144 — 151)  ans  einzelnen  Blättern  zusammengeheftet,  die 
übrigen  volle  Quatemionen  sind.  Bei  den  meisten  dieser  Lagen 
ist  die  fortlaufende  alte  Quatemionummer  erhalten,  bei  einigen  durch 
den  Schnitt  des  Einbandes  beschädigt;  bei  jenen  aus  Einzelblättem 
bestehenden  Lagen  und  einigen  anderen  fehlt  sie.  192  — 199  sind 
eingelegte  Papierblätter,  s.  o.;  200  bildet  mit  202  ein  Doppelblatt, 
in  welches  das  einzelne  201  eingelegt  ist;  auf  200  stehn  die  Verse 
Hartm.  142  —  168,  auf  dem  leergelassenen  Teile  von  200**  und  den 
beiden  Seiten  von  201  ist  der  Georgsieich  (Dkm.  XVII)  von  einer 
Hand  des  10.  Jahrhunderts  eingetragen.  Auf  202  sind  später  ver- 
schiedene unvdchtige  Notizen  und  Kritzeleien  in  lateinischer  Sprache 
gemacht 

Die  Blätter  1  — 191  sind  durch  w*eg  wie  der  Regel  nach  in  V 
(und  D)  liniiert  zu  21  Zeilen,  welche  die  Schreiber  stets  eingehalten 
haben.  200  dagegen  ist  von  etwas  kleinerem  Format  und  hat  nur 
20  Linien  nnd  Zeilen;  doch  sehe  ich  darin  gegenüber  der  Überein- 
stimmung der  Schriftzüge  (§  32)  keinen  genügenden  Grund  zu  der 
Annahme,  dass  es  nicht  von  Anfang  an  zum  Abschlüsse  unserer  Hand- 
schrift bestimmt  gewesen  sei. 

Der  Otfridtext  von  P  ist  von  zwei  Schreibern  hergestellt,  von 
denen  jeder  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen  geschrieben  hat 

§  33.  Der  erste  Schreiber  von  P  schrieb  von  fol.  1* — 95** 
(Schlussblatt  der  13.  Pergamentlage),  d.  h.  von  Lud.  76  —  III,  15,  49; 
ausserdem  später,  den  zweiten  Schreiber  unterbrechend,  die  6  letzten 
Zeilen  von  188**  und  die  ganze  Seite  189'  (d.  h.  V,  23,  133—159; 
endlich  die  auf  200*  und  ^  erhaltenen  Verse  Hartm.  142  — 168.  Jedoch 
sind  die  auf  den  besonders  trennbaren  Blättern  1 — 7  stehenden  Zu- 
schriften an  König  Ludwig,  an  Liutbert  und  Salomo  zwar  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers,  aber  mit  den  Zügen  (namentlich  %)  und 
Schreibegewonheiten,  die  sich  sonst  erst  von  der  Mitte  des  zweiten 
Buches  an  beobachten  lassen;  auch  hier  hat  also  die  Herstellung  der 
Handschrift  mit  dem  ersten  Buche  begonnen,  und  die  persönlichen 
Einleitungen  sind  etwas  später  geschrieben  und  vorgesetzt  Die  Verse 
H.  142  — 168  sind  ähnlich  geschrieben  wie  kurz  vorher  V,  23, 133—159. 
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Der  erste  Schreiber  hat  ausserdem,  wie  aas  der  Tinte  und  den  Schrift- 
zügen  hervorgeht,  sowol  den  von  ihm  selbst  als  auch  den  vom  zweiten 
Schreiber  geschriebenen  Text  rubriciert  (mit  geringen  Ausnahmen  §  34) 
corrigiert  und  dabei  zugleich  mit  den  rhythmischen  Accenten  versehen 
(§  35.  36).  In  den  Zuschriften  an  Salomo  und  Hartmut  ist  die  rhyth- 
mische Accentuierung  unterblieben. 

Dieser  zweite  Schreiber  hat  den  ganzen  ttbrigen  schwans 
geschriebenen  Text  hergestellt,  d.  h.  die  Stücke  III,  15,  50  —  V,  23, 
132.  160  —  264.  Bei  ihm  kommt  öfter  als  beim  ersten  Schreiber  das 
merowingische  «c  =»  a  vor;  seine  Hand  zeigt  eine  sehr  ähnliche  Schulung 
mit  der  des  zweiten  Hauptschreibers  von  F,  auch  manche  Ähnlichkeit 
mit  der  des  Schreibers  von  D. 

§  33.  Die  phonetischen  Accente  sind  vieUeicht  auf  den 
ersten  Kapiteln  des  ersten  Buches  erst  zugleich  mit  den  rhythmischen 
gesetzt;  später  hat  der  erste  Schreiber  sie  auch  in  P  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  gemacht  Sie  stehn  mit  wenigen  Ausnahmen 
regelmässig  auf  den  §  4  aufgezählten  Worten;  3  Accente  U,  21,  42. 
m,  20,  126  iüö.  Sal.  39  /«/;  vereinzelt  uuiü  II,  22,  6.  siü  Sal.  6; 
n,  15,  23  öiigan  (in  V  nie);  Verbum  öligen  H,  7,  19.  16,  22;  duh  (in 
Fnie)  H,  4,  97.  5, 16.  8,  8 ;  üdben  1, 12,  29.  H,  8,  3.  III,  20, 153  -  F". 
Wol  nur  aus  Yersehn  setzte  IH,  24,  89  derselbe  Schreiber  2  Accente 
auf  iuy  welches  er  zu  th  überschrieb:  ihiü  öugun. 

Auch  der  zweite  Schreiber  hat  den  von  ihm  geschriebenen  Text 
gewönlich  gleich  mit  phonetischen  Accenten  versehen,  wie  zuerst  96* 
auf  iö  UI,  16,  4  bemerkbai'  ist;  doch  hat  er  diese  Accentuation  öfter 
als  der  erste  Schreiber  unterlassen,  manchmal  in  längeren  Stücken 
wie  in  den  Kapiteln  IV,  5  ff.  11  ff.  fast  durchgängig,  auch  einigemal 
im  fünften  Buche.  Auf  fol.  172*  scheint  sie  nach  der  Tinte  überall 
der  erste  Schreiber,  als  er  die  rhythmischen  Accente  setzte,  nach- 
getragen zu  haben;  über  dem  ersten  tu  auf  173^  (V,  12,  60)  sind 
zwei  phonetische  Accente  nur  eingekratzt.  Ausser  den  regelmässigen 
Accentuierungon  (§  64)  sind  zu  bemerken  die  drei  Accente  III,  20,  126 
ifiö  (=»  F);  öuh  (wie  auch  bisweilen  beim  ersten  Schreiber)  III,  16,  37. 
17,  59;  %a  (in  Fnie)  IH,  20,  81.  86.  IV,  18,  42;  öligen  IH,  19,  17; 
vereinzelt  zur  Vermeidung  der  diphthongischen  Aussprache  tm  steht 
ffieüäso  IV,  8,  24. 

§  34.  Die  Rubricierung  der  ganzen  Handschrift  ist  mit 
Ausnahme  der  Marginalien  auf  178*  und  des  Halbverses  V,  1,  1% 
welche    vom    zweiten   Schreiber    sind    (der    letzte    in    ungeschickten 
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schwarzen  Minuskeln),  sowie  des  Halbverses  IV,  1,  1*,  wo  der  leer- 
gelassene  Raum  nicht  ausgefüllt  ist,  vom  ersten  Schreiber  kunstvoll 
und  verschwenderisch  ausgeführt.  Wie  in  V  und  D  sind  die  Mar- 
ginalien und  die  Initialen  der  ungeraden  Lang\'erse  (und  die  Schluss- 
buchstaben der  geraden  in  den  Akrostichen  Lud.  Sal.  Hartm.)  mit 
Mennigfarbe  gemalt;  ebenso  nicht  nur,  wie  dort,  die  Oberschrift  ^, 
sondern  auch  der  erste  Halbvers  (für  den  beim  Schreiben  des  Textes 
Raum  gelassen  wurde)  jedes  Kapitels ,  und  zwar  Anfangs  in  regellosem 
Schwanken,  von  I,  21  an  in  bestimmter  Abwechselung  zwischen  Uncialen 
und  Majuskeln.  Am  Anfange  der  Bücher,  auch  bei  Kap.  I,  3  (Anfang 
des  Evangelientextes)  sind  besonders  grosse  Initialen  ausgemalt,  auch 
mehrere  Halbverse  abwechselnd  mit  roten  und  schwarzen  Majuskeln 
hergestellt.  Deshalb  nimmt  der  Text  trotz  der  in  der  Regel  gleichen 
Zeilenzahl  der  Seiten  in  P  verhältnismässig  mehi*  Blätter  ein  als  in 
r  und  D. 

§  35.  Den  ganzen  Text  hat  der  erste  Schreiber  auch  durch- 
corrigiert,  meist  durch  Überschreiben  mit  Einschaltungspunkten 
(§  38)  und  eventuell  Unterpunktierung  oder  Rasur  des  für  ungiltig 
erklärten  Buchstaben  des  zuerst  geschriebenen  Textes.  Schon  in  den 
ersten  Blättern  zeigen  diese  Correcturen  überall  (z.  B.  bei  %)  die  Buch- 
stabentormen,  die  der  erste  Schreiber  sonst  im  Texte  erst  im  zweiten 
Buche  anwendet.  An  sehr  vielen  Stellen  ist  aus  der  Tinte  und  der 
Stellung  der  rhythmischen  Accente  ersichtlich,  dass  diese  Correcturen 
in  P  wie  in  V  gleichzeitig  mit  der  fortlaufenden  rhythmischen  Accen- 
tuierung  ausgeführt  sind;  massgebend  war  dem  ersten  Schreiber  für 
beides  zunächst  seine  Vorlage,  nämlich  der  bereits  accentuierte  und 
corrigierte  Text  von   F  (s.  §  41  f.). 

§  36.  Die  in  P  vom  ersten  Schreiber  bei  der  Revision  des 
Textes  gesetzten  rhythmischen  Accente  sind  fast  immer  von 
oben  nach  unten  gezogen  und  deshalb  meist  unten  etwas  dicker  als 
oben,  während  in  VD  das  Gegenteil  der  Fall  ist;  nur  einigemal 
(z.  B.  71'  unten  auf  thanana  II,  21,  39;  öfters  auf  fol.  102.  103) 
scheint  der  Schreiber  versucht  zu  haben,  die  ihm  in  V  vorliegende 
Form  der  Accente  nachzuahmen.     Zum  Teil  mit  dieser  Art  der  Aus- 


1)  Doch  nimmt  diese  immer  nur  eine  Zeile  ein;  wo  dieser  Raum  nicht 
ausreichte,  sind  die  übrigen  roten  Buchstaben  am  Rande  nach  oben  oder  nach 
unten  weitcrgeschrieben ;  z.  B.  III,  25.   IV,  7  u.  a. 
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ftihriing  hängt  es  zusammen,  dass  die  Accente  in  P  nicht  so  sorgfältig 
wie  in  V  über  den  ersten  Yocal  der  Tonsilbe  gesetzt  sind;  sie  stehu 
(was  zum  Teil  auch  bei  D  zu  beobachten  war  §  27)  oft  rechts  oder 
links  von  demselben,  auch  über  Konsonanten;  öfters  selbst  über 
anderen  Silben,  namentlich  wenn  dieselben  gleichen  Yocal  haben  wie 
die  Tonsilbe,  z.  B.  I,  23,  9  uuorölt^  II,  16,  36  nihiluh,  aber  auch  sonst: 
I,  19,  13  glunmrU^  14  firholan,  Corrigiert  ist  dieses  Yersehn  bei 
lY,  8,  25  ßrlias^  wo  zuerst  das  erste  t,  lY,  6,  51  bei  uuöUun,  wo 
zuerst  das  zweite  u  acceutuiert  war;  sehr  oft  ist  es  uncorngiert 
geblieben.  In  manchen  Fällen,  wo  ein  accentähnlicher  Strich  in  der 
Nähe  des  Yersteilungspnnktes  steht,  ist  deshalb  schwer  zu  entscheiden, 
ob  der  Schreiber  einen  Accent  über  das  letzte  Wort  des  Halbverses 
oder  ein  Kolon  hat  setzen  wollen.  Ich  habe  meine  Entscheidung  in 
jedem  Falle  nach  sorgfältiger  Prüfung  getroffen.  Wirklich  zweifelhafte 
Fälle  wie  lY,  23,  1  thesen  datin^  wo  der  Accent  über  dem  n  von  thesen 
steht  und  vielleicht  für  datin  bestimmt  war,  sowie  alle  diejenigen 
Fälle,  in  denen  (namentlich  bei  Zusammensetzungen,  vgl.  Lachmann 
Kl.  Sehr.  I,  366)  eine  abweichende,  wenn  auch  oft  unrichtige  oder 
misverständliche  Betonung  von  Seiten  des  Schreibers  von  P  angenom- 
men werden  kann,  habe  ich  in  meinen  Yarianten  angegeben,  jene 
nur  aus  Nachlässigkeit  bei  der  Accentsetzung  hervorgegangenen 
Schwankungen  aber  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  das  betreffende 
Wort  schon  aus  anderem  Grunde  anzuführen  war. 

Oft  ist  in  P  ein  schon  gesetzter  Accent  durch  Yerwischen  der 
Tinte  (wahrscheinlich  gleich  beim  Schreiben,  während  dieselbe  noch 
nass  war)  getilgt,  manchmal  auch  radiert,  und  dann  dafür  eine  andere 
Silbe  accentuiert;  auch  diese  Fälle  suchte  ich  vollständig  anzugeben. 
Nur  angesetzt,  nicht  ausgeführt  (in  Folge  besserer  Überlegung  oder 
eines  Blickes  in  die  Yorlage)  ist  ein  Accent  auf  irstantan  Y,  4,  47. 

öfters  aber  stehn  auch  wie  in  V  zwei  Accente  auf  einem 
Worte,  ohne  dass  einer  von  ihnen  getilgt  ist:  I,  7,  16  6imiiatige  (=  F). 
9,  12  giäfaröfdu  ü,  7,  48  guatigiliches,  9,  25  älauuär.  15,  11  thdnor 
fiuMa  (zusammengeschr.).  III,  4,  3  fihuuüiori,  7,  22  uu6rolUiidi\  fälsch- 
lich ist  der  zweite  Teil  der  Composition  accentuiert  (gegen  F)  III,  20,  9 
vtmndhti. 

Ohne  rhythmische  Accente  geblieben  sind  in  P:  I,  9,  22^  II,  21,  26^ 
22,  6\  ni,  10,  21' (—  F).  18,  4*.  26,  62'.  lY,  11,  11*»  («  F). 
14,  2*.  Y,  23,  153^;  ausserdem  die  beiden  Zuschriften  an  Salomo  und 
Hartmut. 
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Wenn  zu  zwei  phonetischen  Accenten  {U  u.  s.  w.)  noch  ein  rhyth- 
mischer kam,  so  ist  er  in  den  ersten  zwei  Büchern  meist  etwas  höher 
gesetzt,  öfters  ist  bei  der  ersten  Niederschrift  nur  auf  den  zweiten 
'Yocal  ein  phonetischer  Accent  gesetzt,  dazu  dann  bei  der  Revision 
auf  den  ersten  ein  rhythmischer;  beweisend  ist  dafür  der  phonetische 
Accent  auf  dem  a  von  iamer  H.  164,  wo  die  rhythmische  Accentuierung 
überhaupt  unterblieben  ist.  Wenn  (in  Buch  IV  und  V)  auf  iuih,  io  u.  a. 
kein  phonetischer  Accent  gemacht  war ,  so  hat  sich  der  erste  Schreiber 
bei  der  Revision  meist  begnügt,  nur  einen  Accent  auf  den  ersten 
Accent  zu  setzen,  der  als  rhythmischer  gelton  muss.  Doch  ist  auch 
in  P  die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  solche  Silbe  rhythmisch  accen- 
tuiert  sein  soll  oder  nicht,  in  der  Regel  mit  Sicherheit  zu  treffen. 

Oft,  aber  nicht  regelmässig,  steht  in  Pbei  Elision  oder  Synalöphe 
der  Accent  auf  dem  ersten,  punktierten  Yocal,  z.  B.  I,  11,  42  hi  iru, 
I,  11,  5  sie  erdrichi,  27,  43  se  amar.  II,  17,  4  %{  az.  Ich*  habe  zur 
Erleichterung  für  Setzer  und  Leser  überall  den  zweiten,  zur  eigent- 
lichen Tonsilbe  gehörigen  Yocal  accentuiert. 

§  37.  Elisionspunkte  sind  in  P  wie  in  V  meist  über  und 
unter  den  Yocal  gesetzt;  selten  ist  eines  von  beiden  unterlassen. 
In  der  Setzung  dieser  Punkte  weichen  die  Schreiber  teils  ans  Nach- 
lässigkeit, teils  nach  eigener,  nicht  immer  richtiger  Erwägung  ziem- 
lich oft  von  V  ab.  Im  ganzen  sind,  namentlich  vom  zweiten  Buche 
an,  diese  Punkte  in  P  häufiger  als  in  F;  oft  war  bei  der  ersten 
Niederschrift  in  P  der  zu  elidierende  Yocal  (mit  oder  ohne  Yorgang 
von  V)  ganz  ausgelassen  und  wurde  dann  bei  der  Revision  durch  den 
ersten  Schreiber  von  P  mit  Punkten  hinzugefügt,  die  bisweilen  auch 
nur  als  Einschaltungspunkte  gelten  können.  Ich  habe  mich  nach 
Beobachtung  jedes  einzelnen  Falles  entschieden. 

Bei  dem  Worte  m  stehn  Punkte  bald  über  und  unter  »,  bald  über 
und  unter  e^  bald  bei  beiden,  bald  (vielleicht  absichtlich)  nur  zwischen 
beiden  Vocalen.  —  Doppelt  punktiert  ist  auch  thkt  III,  20,  91. 

Ebenso  vde  in  V  ist  öfters  von  den  beiden  zusammentreffenden 
Yocalen  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite  punktiert,  jedoch  merk- 
würdigerweise nur  an  Stellen,  an  denen  dasselbe  in  F  nicht  geschehen 
war,  nämlich  bei  den  Wörtchen  iz  (erster  Sehr.  I,  27,  6.  11,  2,  16. 
3,  4.  11.  61.  6,  42.  14,  33;  zweiter  Sehr.  lY,  2,  10.  7,  47.  19,  60), 
imo  III,  17,  3.  lY,  11,  26.  14,  5,  inan  I,  25,  2.  V,  5,  3,  m-  lY,  5, 19, 
ist  II,  3,  7.  7,  24,  «r-  II,  3, 15;  ausserdem,  was  in  F  nicht  vorkommt, 
bei  iro  lY,  20,  40. 
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Öfters  ist,  was  in  V  nicht  vorkommt,  sowol  der  Vocal  des  ersten 
als  aucli  der  des  zweiten  Wortes  punktiert,  z.  B.  (beim  zweiten 
Schreiber)  IV,  16,  46  «w  imo  V,  4,  6  «w  ä. 

Tilgnngspunkte  stehn  im  ganzen  seltener  als  in  V\  die  in  V 
gesetzten  sind  in  der  Regel  berücksichtigt,  vgl.  §  15.  Einmal  steht 
ein  solcher  Punkt  unter  einem  einzelnen  Striche,  nämlich  unter  dem 
zweiten  Striche  des  fälschlich  statt  %  geschriebenen  u  in  leuhu  =  IMu 
m,  7,  61. 

§  38.  Einschaltungspunkte  sind  wie  in  V  angewandt, 
namentlich  bei  den  vom  ersten  Schreiber  gemachten  Gorrecturen; 
doch  fehlen  sie  auch  oft,  z.  B.  gleich  I,  2,  5  bei  ih. 

Punkte  über  oder  unter  den  Buchstaben ,  denen  ich  keine  Bedeu- 
tung abgewinnen  kann,  finden  sich  öfters;  z.  B.  I,  2,  56  themo  (über  e 
und  unter  m),  I,  3,  21  gumUgi  (auch  über  dem  ersten  t,  wol  nur 
Versehn).     I,  27,  42  gate  Hnan  (über  e). 

§  39.  Punkte  auf  der  Linie  sind  auch  in  P  bisweilen,  aber 
ohne  feste  Gonsequenz,  zur  Abteilung  von  Silben  oder  Worten  ver- 
wandt, z.  B.  in,  24,  11  ffiMta,     I,  3,  24  in,gihwrti. 

Zur  Abteilung  der  Halbverse  steht  auch  in  P  regelmässig 
je  ein  Punkt  auf  der  Linie  in  der  Mitte  und  am  Ende  der  Zeile ; 
selten  und  offenbar  nur  aus  Versehn  haben  die  Schreiber  diese  Punkte 
ausgelassen. 

Interpunktion  zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  ist  auch 
in  P  nur  nach  einem  Halbverse  angewandt,  und  zwar  •  steht  auch 
hier  in  gewissen  Fällen  statt  des  einfachen  Versteilungspunktes  ein 
Fragezeichen  oder  Kolon,  beide  von  ähnlicher  Gestalt  wie  in  F. 
Doch  ist  wegen  der  nachlässigen  Setzung  der  von  oben  nach  unten 
gezogenen  Accente  (§  36)  in  P  bisweilen  schwer  zu  entscheiden,  ob 
der  über  dem  Versteilungspunkte  stehende  schräge  Strich  denselben  zu 
einem  Kolon  erweitem,  oder  ob  er  ein  für  die  letzte  Silbe  dieses 
Halbverses  bestimmter  Accent  sein  soll.  Ich  habe  auch  hier  die  mir 
zweifelhaften  Fälle  der  Accentuation  in  den  Varianten  angegeben.  Die 
Kola  habe  ich  auch  aus  P  in  den  Varianten  angegeben,  wo  sie  mir 
für  die  Auffassung  der  Satzverbindung  belehrend  oder  ftlr  die  Praxis 
der  Schreiber  von  P  besonders  charakteristisch  zu  sein  schienen.  In 
den  meisten  Fällen  ist  die  Interpunction  von  F  in  P  copiert ;  öfters 
ist  sie  (mit  oder  ohne  guten  Grund)  in  P  ausgelassen,  wofür  §  20 
charakteristische  Fälle  angeführt  sind;  öfters  sind  beide  Satzzeichen 
auch  ohne  den  Vorgang  von   F  in  P  gesetzt,   aber  durchaus  nicht  ^ 
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immer  znr  Yerbesserang  der  Interpunction.  So  steht  z.  6.  gegen  die 
in  V  herschenden  Grundsätze  (s.  §  19.  20)  in  P  ein  Fragezeichen 
nach  III,  20,  175*.    V,  20,  83.  .86;  ein  Kolon  .1,  13,  3.   15, 1.   16,  17. 

18,  1.    19,  1.    11.   25.    27,  3.  7.     U,  1,  44.  5,  11.    15,  3.   16,  3.  26. 

19,  3.    23,  3.     III,  4,  1.   5,  21.    9,  1.  15,  1.  3.  21.   16,  53.    17,  31. 

20,  32.  125.  22,  31.  IV,  1,  12.  9,  9.  12,  24.  14,  22.  23,  35.  36 
(misverständlich  statt  der  beiden  Fragezeichen  in  F).  V,  6, 13.  20, 47. 
23,  194.  206.  Häufiger  als  in  F  steht  in  P  ein  Kolon  nach  dem 
erstsn  Halbverse,  z.  B.  nach  I,  1,  17*  ((=  F).  18'.  40'  (fehlerhaft). 
113*  (abweichend  von  den  in  F  befolgten  Grundsätzen).  Auf  voll- 
ständige Aufzählung  und  Durcharbeitung  verzichte  ich,  da  ich  die 
Interpunction  von  P  nicht  für  besonders  wertvoll  halten  kann. 

§  40«  Vielleicht  spätere,  wenn  auch  alte  Zutat  sind  die  Neu- 
men,  welche  in  P  über  den  beiden  Versen  I,  5,  3.  4  stehn.  Sie  sind 
manigfaltiger  als  die  einförmigen  in  F  zerstreut  I,  23.  11,  3  vor- 
konmienden  Zeichen  und  sollten  ohne  Frage  nicht  der  Recitation  dienen, 
sondern  eine  Melodie  für  den  Vortrag  dieses  Stückes  bezeichnen; 
FacsimUe  bei  Kelle  H  Taf.  4. 

Auf  S.  90*  unten  in  das  Pergament  eingekratzt  ist  die  von 
Behaghel  richtig  gelesene  Bemerkung  einer  späteren  Leserin:  Kteüa 
diu  seona  min  filo  las, 

%  41.  Vorlage  von  P  ist,  wie  schon  Kelle  I,  159.  11,  1  ff. 
erkannte  und  nachwies,  die  Handschrift  F  gewesen,  und  zwar  mit 
bereits  accentuiertcm  und  corrigierten  Texte.  Es  ergibt  sich  dies  aus 
zahllosen  Übereinstimmungen  in  zufölligen  Einzelheiten,  von  denen 
manche  schon  im  Vorhergehenden  berührt  sind.  Ich  erwähne  hier 
noch  folgende  Einzelheiten.  Beim  Eintreten  des  ungeschickten  Schrei- 
bers III  in  F  (I,  11,  27—30)  macht  auch  der  erste  Schreiber  von  P 
den  Vorsuch,  die  ungeschlachte  Form  des  dort  gebrauchten  %  nach- 
zumalen. Die  Schwankungen  der  Schreibung  beim  Eintreten  des 
Schreibers  II  in  F  (IV,  26,  2  ff.)  beeinflussen  auch,  obwol  nicht  durch- 
gängig, den  zweiten  Schreiber  von  P.  II,  8,  41  ist  thoh  nach  F  an 
falscher  und  an  richtiger  Stelle  copiert.  Die  Accenttilgungen  (§  36) 
in  P  erklären  sich  zum  grössten  Teile  dadurch,  dass  der  Accentuator 
(d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  erst  nach  eigenem  Gutdünken  einen 
Accent  setzte,  dann  aber  bemerkte,  dass  in  F  dort  kein  Accent  stand, 
und  deshalb  den  eben  gesetzten,  noch  nassen  Accent  tilgte.  Buch- 
staben- und  Wortcorrecturen  von  F  sind  in  P  meistens  gleich  in  den 
Text   aufgenonunen ;   manchmal   aber   sind   sie  auch  übersehen   oder 
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absichtlich  nicht  berücksichtigt,  was  sich  vollkommen  dadurch  erklärt, 
dass  der  zuerst  geschriebene  Text  in  V  noch  vollkommen  lesbar  und 
oft  auch  für  sich  wol  verständlich  war.  So  fehlen  z.  B.  in  P  die 
in  V  übergeschriebenen  Worte  w,  th^  Sal.  44;  thär  III,  11,  6.  12; 
uuM  lY,  30,  14.  Meist  aber  sind  solche  znerst  ausgelassenen  Worte 
oder  Silben  bei  der  Revision  des  Textes  auch  in  P  durch  den  ersten 
Schreiber  nachgetragen,  vgl.  ü,  3,  27  «r-.  14,  90  idha.  m,  2, 1  thM 
(schwarz  über  dem  rot  gemalten  flalbverse).  in,  7,  62  *w.  V,  21, 18 
-mm.  23,  4/onia;  ebenso  ausgelassene  Buchstaben  1, 10,  27.  15,  4  u.  a. 
Bisweilen  ist  die  in  F  ausgeführte  Correctur  vom  Schreiber  von  P 
misverstanden;  so  ist  lY,  20,  39  tu  nicht  neben,  sondern  statt  m 
gesetzt;  HI,  14,  3  war  in  V  fälschlich  T^fin  geschrieben,  dann  ü 
durch  Punkte  getilgt,  a  übergeschrieben  =  7%as;  P  copiert  misver- 
ständlich  TkiM,  Bei  Wortcorrecturen  ist  aus  V  der  erste  (meist 
fehlerhafte)  Text  in  P  copiert  I,  2,  3  ana.  5,  16  tetModo.  60  l&identi. 
17,  50  th$nffe.  28, 14  euuinigo.  n,  3,  54  sangta.  20, 11  «m.  V,  23,  201 
fvarmt,  ruar&fU. 

Worte  oder  Buchstaben,  die  in  V  radiert  sind,  stehn  öfters 
in  P.  Das  ist  (mit  Ausnahme  der  §  22  erwähnten  späten  Rasuren 
ganzer  Verse)  nicht  so  zu  erklären,  dass  bie  Rasur  bei  Herstellung 
von  P  noch  nicht  ausgeführt  gewesen  sei,  sondern  vielmehr  dadurch, 
dass  das  Radierte  damals  ebenso  gut  oder  besser  zu  lesen  war,  als  es  noch 
heute  der  Fall  ist.  Vgl.  I,  2, 17  lohduam  (fehlerhaft).  1, 17,  65  myrrhum. 
m,  6,  50  htgandum.  I,  3,  8  uns.  5,  6  Uins.  26,  4  M  (fehlerhaft). 
n,  1,  11  amgitmi.  14,  45.  102  emmüigen.  IV,  8,  5  iro.  V,  20,  94 
däiun  (fehlerhaft).  Wider  radiert  ist  ein  solches  Wort  auch  in  P 
(bei  der  Revision)  III,  20,  55  thie\  ebenso  einzelne  Buchstaben  oder 
Striche  in,  6,  11.  7,  38  u.  a.  Ebenso  erklären  sich  die  beiden  Fälle, 
in  denen  eine  Rasur  in  V  und  P  auf  gleiche  Weise  überschrieben 
ist:  I,  27,  28  tu  auf  Rasur  von  tldr-,  UI,  20,  137  uuM  uns  auf  Rasur 
von  tuw  uuM^  da  beidemal  auch  dem  Schreiber  von  P  die  in  F 
zuerst  geschriebene  und  noch  lesbare  Fassung  geläufiger  sein  mochte 
als  die  correcte,  erst  bei  der  Revision  hergestellte. 

Einigemal  ist  eine  Rasur  in  V  vom  Schreiber  von  P  falsch 
gelesen  und  ergänzt:  I,  3,  41  stand  in  V  thioimuati  (ein  ftllschlich 
gesetztes  t  radiert),  P  schrieb  tMohmuati^  vgl  I,  22,  57  untartMoh  P 
in,  5,  8  V  firhrahi  {er  radiert);  P:  firhrdhe  (dann  auch  o  radiert). 
IV,  29,  10  stand  in  V  giduaihtes  (o  so  radiert ,  dass  der  Kopf  stehn 
blieb);  P  setzte  zweifelnd  ein  kleines  o  vor  A. 
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Verhältnismässig  selten  stellen  die  vom  ersten  Schreiber  bei  der 
Revision  in  P  gemachten  Correcturen  etwas  her,  was  in  V  nicht 
stand.  Besonders  erwähnenswert  ist  der  Fall,  dass  apokopierte  oder 
synkopierte  Yocale  der  Deutlichkeit  wegen  hinzngeschrieben  werden, 
meist  mit  Elisionspunkten;  s.  1,4,47.  9,5.  21,10.  22,51.  111,5,18. 
9, 1.  12,  28.  14, 17.  20, 19.  IV,  7,  27  (gleich  beim  Schreiben).  13,  7. 
V,  12,  35.  18,  16.  23,  225.  Fehlerhaft  ist  ein  vom  Schreiber  erst 
(gegen  V)  apocopierter  Yocal  ergänzt  II ,  16,  15  »eto  (statt  seid), 
Kichtig  ist  II,  5,  20  gegen  V  thU  in  tMa  corrigiert,  obwol  der- 
selbe Fehler  sonst  öfters  unverbessert  blieb.  Fehlerhaft  geändert  ist 
I,  11,  21  wno  aus  dem  richtigen,  dem  Schreiber  nicht  gleich  geläu- 
figen »iro  =  sie  iro^  das  in  V  stand,  öfters  ist  auch  durch  die  Cor- 
recturen des  ersten  Schreibers  die  Schreibung  der  Worte  noch  weiter 
geregelt,  namentlich  durch  Zuschreiben  eines  zweiten  s,  vgl.  I,  14,  2. 
n,  8,  32  u.  a.;  abweichend  von  V  y  aus  %  in  FlphemSs  (vielleicht  nur 
Misverständnis  des  in  V  gesetzten  Accentes). 

§  42.  Die  Schreibung  ist  in  P  meist  aber  schon  bei  der 
ersten  Niederschrift  gerade  für  solche  Fälle,  die  in  F  zu  Correcturen 
Anlass  geben,  ziemlich  fest  geregelt;  und  zwar  sind  in  vielen  Fällen 
die  vom  Corrector  von  V  bezeugten  Grundsätze  consequent  durch- 
geführt. So  namentlich ,  obwol  auch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen ,  die 
Anwendung  des  tmu  =  um^  des  anlautenden  th  und  ^,  die  Schreibung 
^mSr;  in  anderen  Fällen,  die  aus  meinen  Varianten  zu  ersehen  sind, 
schwanken  auch  die  Schreiber  von  P  mit  oder  ohne  Vorgang  von  F. 
Eigentümliche,  in  V  nicht  vorkommende  Schreibungen  sind  I,  5,  11 
uuäehero,  20, 19  zaehari  (vgl.  D  §  29).  ü,  2,  37  ^itMunxdi',  IV,  19,  39 
hüehof-,  I,  9,  5.  17,  43.  27,  33  eügön;  III,  13,  17  hüouiehea,  ffüoiaehes\ 
I,  13,  14  gmmptun.  III,  4,  22.  10,  5  h(impta\  I,  15,  31  ceiehan, 
III,  14,  57  oesiontan;  III,  7,  63.  65  (erste  Schreibung)  kraa-,  III,  14, 15 
thrank. 

Zu  beachten  ist  namentlich,  dass  in  Fremdworten  P  öfters 
gegen  V  die  fremdartigere,  der  Herkunft  des  Wortes  entsprechende 
Schreibung  anwendet:  I,  22,  11  Idseph.  IV,  22,  12  ßarrabäsan^ 
16  Bamahän.     Ij,  5,  10  psalterw^  III,  7,  45  (erste  Schreibung)  psehni. 

Eine  graphische  Eigenheit  des  ersten  Schreibers  von  P  ist  es, 
dass  er  oft  die  spitze  Form  y  statt  u  am  Anfange  der  Zeile  braucht, 
wo  noch  der  Initialbuchstabe  vorgemalt  werden  sollte. 

§  43.  Änderungen  der  Worte  gegenüber  dem  Texte  von  V 
finden  sich  in  P  ziemlich  häufig;  aber  sie  können  nirgends  als  Ergeb- 
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ni886  einer  überlegten  Schlussredaction  des  Werkes  gelten,  sondern 
bemhen  entweder  auf  Misverständnis  oder  anf  klügelnder,  aber  nur 
selten  wirklich  bessernder  Erw&gung  der  Schreiber.  Das  erste  nehme 
ich  an  I,  15,  45  uuwOäfU  statt  uuuntot.  16,  16  drtMme  statt  druh- 
iinss.  19,  15  thaa  statt  hos,  24  (anch  m,  14,  80.  lY,  22,  1)  er 
statt  es.  I,  25,  12  mir  statt  tmtr.  20  ther  irjuüe  statt  ther^  ftdle, 
26,  14  uns  stau  unsik,  II,  3,  2  matent  statt  ntaut.  11,  6,  44  aUati 
statt  alles,  ü,  8,  37  saw^n  (erste  Schreibung)  statt  skanettn^  38  fvrista 
statt  furiito.  III,  9,  8  tmciträsl  statt  «imtMasI».  12,  40  güäüs  statt 
^tos^«.  22,  59  Nu  stau  JVt;  das  zweite  I,  11,  13  ni  s$  staU  nüt. 
17,  57  thär  thas  kind  uuas  statt  ^iär  uuas  ihaz  kind,  17,  76  nah  ni 
hmdtin  staU  noh  ffihmdttn,  II,  21,  38  hifamn  staU  ^>^/^.  III,  12,  39 
seulin  StaU  4«;m^;  ebenso  bei  Änderong  der  Adjectiyflexion  I,  22,  41. 
III,  15,  1.  IV,  27,  9;  h^i  er  statt  ther  I,  1,  95.  11,  12,  9.  Die  meisten 
dieser  Stellen  habe  ich  besprochen  Zeitschr.  f.  d.  Ph.  XI,  93  —  98. 

Offenbare  Schreibfehler  von  F  3ind  in  P  richtig  gebessert. 
lY,  24,  6  in  heüa  hant.  26,  16  uu%%ent.  Y,  20,  17  sisssient'^  an  manchen 
anderen  Stellen  (vgl.  §  4)  sind  sie  stehn  geblieben. 

§  44.  Abweichungen  der  Accentuation  von  der  Yorlage  V 
sind  in  P  recht  zahlreich.  Die  in  V  einigemal,  in  D  einmal  vor- 
kommende Accentuierung  sämmtlicher  4  Tonsilben  eines  Halbverses 
hat  P  vermieden;  die  Auswahl  der  accentuiertcn  Silben  weicht  häufig 
von  V  ab,  aber  nicht  immer  zur  Besserung  der  Betonung,  öfters 
scheint  der  Accentuator  (d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  gerade 
solche  Tonsilben  accentuiert  zu  haben,  die  nicht  die  gewichtigsten  im 
Yerse  waren,  um  den  Leser  darauf  aufinerksam  zu  machen,  dass  er 
diese  nicht  übersehen  solle;  z.  B.  I,  12,  28*  thaz  ir  fmi  thir  gegen  V: 
thaz  er  fan  tMr.  I,  28,  4^  m  müaun  io  üseawön  gegen  V:  ni  müazin 
io  hiseöw^.  Nicht  selten  ist  der  Auftakt  in  P  accentuiert,  was 
eben&Us,  wenn  es  nicht  aus  Unkenntnis  oder  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  von  P  herrührt,  nur  den  Grund  gehabt  haben  kann,  dass 
der  Leser  vor  allzu  geringer  Betonung  desselben  gewarnt  werden  sollte; 
so  z.  B.  I,  15,  9  tho  quam  ther  sdligo  man  (F:  tho  quam)  u.  a.  Als 
Andeutung  schwebender  (versetzter)  Betonung  kann  diese  Accentuation 
angesehn  werden  UI^  19^  S  öda  in  thes.  20,  b  ödo  is  ßrtodrahtin  und 
auch  sonst  manchmal.  Bisweilen  sind  in  P  die  Accente  unter  Mit- 
wirkung von  rhetorischen  oder  stilistischen  Erwägungen  zur  Hervor- 
hebung auf  Silben  gesetzt,  die  gar  nicht  rhythmisch  zu  betonen  sind, 
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z.  B.  in,  19,  27  P  ni  w6Ü  er  lotht  thSs  sprechan  [V:  thes  9pr/ehan\ 
vgl.  I,  10,  4.  10*";  bemerkbar  ist  eine  Yorliebo  für  Accentuation  der 
Personalpronomina,  aach  wo  kein  besonderer  Nachdruck  auf  den- 
selben ruht  (besonders  wenn  sie  auf  Grott  oder  Christus  gehn);  vgl. 
z.  B.  m,  13,  32  P  thaz  nnt  (mo  untar  hinti  (F:  sint  imo).  H,  14,  61 
totb,  guad  dr^  ih  sagen  thdr  (V:  er  ih  tdgen),  II,  13,  5  thasi  ir  hortut 
qtadan  mh  (V:  thäz  ir).  11,2,21.  H,  13,  7.  8.  17.  15,22.  1,19,17. 
V,  3,  5  u.  a. 

Eingehendere  Beobachtung  der  einzelnen  getilgten  und  giltigen 
Accente  von  P  wird  wol  noch  manche  Eigentümlichkeit  aufdecken 
können,  die  insofern  Interesse  haben  würde,  als  sie  zeigte,  wie  ein 
der  Zeit  und  vielleicht  selbst  der  Person  des  Verfassers  nahe  stehen- 
der Leser  die  otfridischen  Verse  zu  betonen  versuchte,  die  aber  frei- 
lich weder  als  authentisch  gelten  noch  für  unsere  Lesung  massgebend 
sein  könnte. 

§  45.  Durch  die  Übereinstimmung  in  der  äusseren  Einrichtung 
sowie  im  Charakter  der  Schrift*  wird  es  nämlich  auch  für  P  wahr- 
scheinlich gemacht^  dass  die  Entstehung  dieser  Handschrift  der  von  V 
räumlich  und  zeitlich  nicht  fem  liege,  d.  h.  däss  auch  P  in  Weissen- 
burg  selbst  noch  im  9.  Jahrhundert  aus  V  abgeschrieben  sei.  Dass 
wenigstens  der  erste  Schreiber  von  P  mit  dem  Inhalte  des  Werkes 
vertraut  war,  geht  z.  B.  auch  aus  dem  Zusätze  zum  Titel  des  dritten 
Buches  {„de  doetrina  ad  Judaeos^^)  hervor;  derselbe  beruht  entweder 
auf  der  Bemerkung  ad*  Liutb.  41  oder  auf  genauer  Kenntnis  und 
eigener  Beurteilung  des  dritten  Buches.  Dass  diese  oder  irgend  eine 
andere  Abweichung  oder  Ergänzung  des  Textes  von  P  gegenüber  dem 
in  V  vorliegenden  noch  auf  directe  Anweisung  oder  Einwirkung  des 
Verfassers  Otfnd  von  Weissenburg  selbst  zurückgehe,  ist  zwar  mög- 
lich, aber  nicht  bewiesen  noch  zu  beweisen;  für  die  grosse  Mehrzahl 
deijenigen  Abweichungen,  die  auf  den  Inhalt  und  Zusammenhang 
sowie  auf  die  poetische  Technik  sich  beziehn,  ist  nach  dem  oben 
Gesagten  vielmehr  diese  Annahme  aus  inneren  Gründen  sehr  unwahr- 
scheinlich. 


1)  Keine  der  m'P  erhaltenen  Hände  kann  ich  mit  einer  der  Otfridhand- 
schriften  VD  oder  mit  einer  der  im  Codex  der  Weissenhurger  Schenkungs- 
urkunden erhaltenen  Hände  (wie  Zeuss  pag.  V  seiner  Ausgahe  meinte)  für  identisch 
halten;  doch  seigt  sich  hei  mehreren  eine  sehr  ähnliche  Schulung. 
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IV.    DIE  MÜNCHENEB  (FKEISINGEB)  HANDSCHRIFT. 

§  46.  F,  cod.  gem.  14.  Cimel.  m,  4,  d  der  kgl.  Hof-  und 
Statsbibliothek  in  München,  früher  in  Freisingen  befindlich  gewesen, 
125  Pergamentblätter  in  Qnart,  aber  von  grösserem  Format  als  VDP, 
Die  Zeilenzahl  ist  29,  selten  überschritten. 

Die  Handschrift  enthält  den  ganzen  Text  des  Evangelienbaches, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  4  Zuschriften  an  Ludwig,  Liutbert,  Salomo 
und  die  St  Galler  Mönche  und  des  Kapitels  I,  2.  Weil  auch  dieses 
Kapitel  fehlt,  so  ist  nicht  anzunehmen,  das  F  aus  seiner  Vorlage  V 
(s.  u.)  abgeschrieben  sei,  ehe  die  Widmungen,  von  denen  die  drei 
ersten  allerdings  auf  besonderen  Blättern  stchn,  mit  dem  Bande 
vereinigt  waren;  vielmehr  ist  der  Grund  der  Auslassung  wahrscheinlich 
gewesen,  dass  dem  Schreiber  oder  seinem  Auftraggeber  die  persön- 
lichen Zusätze  und  Anhänge  des  Verfassers  weniger  wichtig  waren 
als  die  poetische  Widergabe  des  Evangelientextes.  Ausserdem  fehlen 
die  Inhaltsangaben  der  4  ersten  Bücher;  aus  Versehen  ist  der  Vers 
I,  11,  14  ausgelassen,  die  Auslassung  zwar  bezeichnet,  aber  nicht 
ergänzt;  H,  9,  90"*  fehlt,  dafür  ist  89**  widerholt.  Die  Verse  IH,  8, 
3  —  44  sind  fälschlich  hinter  III,  10,  14  gesetzt,  und  ebenso  HI,  13, 
16  —  57  fälschlich  nach  III,  12,  18.  Diese  beiden  zuletzt  erwähnten 
Versehen  des  Schreibers  beweisen,  da  die  ausgelassenen  Verse  jedes- 
mal ein  Blatt  in  V  füllen  und  vor  Beginn  eines  anderen  Blattes  in  V 
eingeschaltet  sind,  neben  vielen  Obereinstimmungen  auch  in  zufälligen 
Fehlem,  dass  auch  für  F  die  Handschrift  V  als  Vorlage  gedient  hat 
(Kelle  II  S.  XII).  Dass  der  Schreiber  ausserdem  auch  die  Hand- 
schrift P  eingesehen  habe,  schliesst  Piper  (Otfrid  S.  234 — 238)  aus 
einer  Reihe  voir  Abweichungen  des  Textes  von  F,  welche  F  mit  P 
teilt  Dieselben  lassen  sich  freilich  auch  so  erklären ,  dass  der  Schreiber 
von  F  selbständig  durch  gleiche  Erwägungen  zu  den  nämlichen  Ände- 
rungen bestimmt  worden  sei;  doch  ist  die  Zahl  der  Stellen  allerdings 
so  gross,  dass  die  Annahme  einer  gleichzeitigen  Benutzung  beider 
Handschriften  VP  durch  den  Schreiber  von  F  nicht  abzuweisen  ist. 
Die  Ausmalung  der  näheren  Umstände  dieser  gleichzeitigen  Benutzung 
freilich  gehört  der  Novellendichtung  und  nicht  der  Geschichtschrei- 
bnng  an. 

g  47.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  F  nach  V,  25  steht  das 
an  manche  otfridische  Wendungen  erinnernde,  sonst  ziemlich  plumpe 
Gebet   des   Schreibers  (Dkm.  XV),   sowie  die  Bemerkung:  WaUo  ept- 

d* 
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seopus  ütud  evangeUum  fieri  ßusü,  Ego  Sigihardu»  indignu»  preshyUr 
soripn.  Waldo  war  884 — 906  Erzbischof  von  Freisingen  (Dflmmler, 
,  Gesch.  des  ostfr.  Reiches  II,  536).  Keiles  Yermatung  (II,  S.  XIII  ff.), 
^^N^  dass  F  zwischen  902  nnd  905  in  Freisingen  geschrieben  sei,  wohin 
Waldo  die  Handschrift  V  vom  Kloster  Weissenburg  entliehen  habe, 
wird  nicht  nnr  durch  den  bairischen  Dialekt  des  Schreibers,  sondern 
anch  durch  nachgewiesene  persönliche  Yerbindnng  Waldos  mit  Hatto, 
der  902  die  Abtei  Weissenbnrg  erhalten  hatte,  sowie  durch  das  im 
Weissenburger  codex  35  zu  Wolfenbüttel  (obwol  gerade  an  der  in 
Betracht  kommenden  Stelle  nur  firagmentarisch)  erhaltene  Ausleihe- 
verzeichnis der  Weissenburger  Klosterbibliothek  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich  gemacht 

g  48.  In  F  sind  anfangs  (von  foL  1 — 2^  3)  nur  die  Lang- 
verse durch  Initialen  ausgezeichnet,  und  zwar  die  ungeraden  (wie  in 
VDP)  durch  rote,  die  geraden  ausserdem  durch  schwarze,  während 
der  zweite  Halbvers  vom  ersten  wie  in  VP  jedesmal  durch  einen 
Punkt  getrennt  ist.  Von  fol.  2%  4  =  I,  1,  55  an  sind  aber  die 
Halbverse  auffälliger  dadurch  abgesondert,  dass  jedesmal  der  erste 
am  linken  Rande  der  Seite  (in  den  geraden  Langversen  etwas  nach 
rechts  eingerückt),  der  zweite  genau  auf  der  Mitte  der  Zeile  beginnt 
und  beide  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  ausgezeichnet  sind;  Punkte 
sind  von  dort  an  zur  Trennung  der  Verse  und  Halbverse  nur  noch 
selten  angewandt  Synalöphe-  und  Tilgungspunkte  kommen  nach  Piper 
S.  207  in  F  nicht  vor;  Fragezeichen  öfters;  Kola  zur  Satzgliederung 
nirgends,  dagegen  bezeichnen  dieselben  einigemal  die  Worttrennung. 

§  49.  Auch  F  ist  accentuiert,  aber  abgesehn  von  den  ebenfalls 
angewandten,  in  der  Gestalt  jedoch  nicht  von  den  anderen  unterschie- 
denen phonetischen  Accenten  planlos  und  inconsequent  In  manchen 
Kapiteln  ist  (ähnlich  wie  von  späterer  Hand  in  V  bei  manchen- Versen 
von  I,  23.  U,  3)  jede  Silbe  accentuiert;  in  anderen  sind  die  Accente 
seltener,  lassen  aber  ebenfalls  nach  Angabe  aller  Forscher,  welche 
die  Handschrift  bisher  untersucht  haben,  kein  Princip  der  Auswahl 
sicher  erkennen,  öfters  ist  auch  der  Circumflex  angewandt,  aber,  wie 
es  scheint,  ebenfalls  ohne  Genauigkeit  und  Consequenz. 

§  50.  Der  Schreiber  Sigihard  hat  die  Worte  in  den  ersten 
Büchern  seltener,  vom  dritten  Buche  an  ziemlich  consequent  seinem 
bairischen  Dialekte  gemäss  geschrieben.  Auch  sonst  weicht  er  teils 
aus  Nachlässigkeit,  teils  aber  auch  in   wolüberlegtem  Streben  nach 
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grammatischer  oder  stilistischer  Correctheit  von  V  ab;  und  da  er 
dem  Texte  mit  Verständnis  folgt,  so  sind  diese  Abweichungen  oft 
beiehrend,  weil  sie  zeigen,  was  ihm  im  Texte  von  V  unverständlich 
blieb  und  was  er  für  fehlerhaft  hielt  Dass  Graff,  der  einen  massvoll 
normalisierten  Otfridtext  anstrebte,  unter  Umständen  der  Hs.  F  gegen 
FP  folgte,  war  deshalb  weniger  leichtfertig  als  der  deswegen  gegen 
ihn  geschleuderte  Tadel.  Ich  habe  solche  Abweichungen  von  F,  die 
mir  fftr  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  nicht  unwichtig 
erschienen,  ebenfalls  berücksichtigt  und  in  den  Varianten  angegeben; 
die  grosse  Masse  der  ttbrigen  dagegen  habe  ich  übergangen,  weil  sie 
für  die  Zwecke  meiner  Ausgabe  entbehrlich  war. 

V.    VEBLORENE  HANDSCHRIFTEN. 

§  51.  Flacius  lUyricus  sagt  mit  Bezug  auf  Otfrid  in  seinem 
catalogus  testium  veritatis  (Au^.  1666  S.  215):  paene  in  amnibua 
hiblMheeii  ejus  fragtMmta  rep&riuniur.  Ich  weiss  zwar  nicht,  wie  viel 
auf  diese  Bemerkung  zu  geben  ist;  doch  sind  verschiedene  Angaben 
Aber  die  Existenz  anderer  Otfridhandschriflen  nachgewiesen.  Das 
Fragment,  welches  Kelle  1, 144  nach  (wahrscheinlich  ungenauer)  Copie 
Bethmanns  aus  einer  in  Italien  befindlichen  Handschrift  mitteilt,  ist 
ftür  die  Textkritik  wertlos.  Andere  Erwähnungen  der  Existenz  von 
Otfridhandschriften  stellt  Piper,  Otfrid  S.  241  f.  zusammen;  keine  aber 
gewährt  einen  sichern  Anhalt  fttr  weitere  Nachforschung  oder  fOr  die 
Geschichte  des  Textes.  Kelle  hat  (nach  freundlicher  mündlicher  Mit^ 
teilung)  die  Spur  einer  Otfiridhandschrift  in  der  vormals  Lobkowitz- 
schen  Bibliothek  in  Prag  bis  1784  verfolgt;  dieselbe  ist  weiter  aber 
nicht  mehr  nachzuweisen. 


B.    ZUR  GESCHICHTE  UND  BEURTEILUNG 

DES  WERKES. 

g  52.  Aus  Otfrids  äusserem  Leben  haben  schon  Lachmann 
(kl.  Sehr.  I,  449  ff.)  und  Kelle  (I)  die  sicher  bezeugten  Tatsachen  fest- 
gestellt; ich  fasse  dieselben  kurz  zusammen,  der  Vermutung  neben 
ihnen  nur  so  weit  Raum  gestattend,  als  sie  innerer  Wahrscheinlichkeit 
nicht  entbehrt 
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Otfrid  war  Mönch  and  Priester  des  Klosters  Weissenborg  im 
Elsass,  unter  dessen  Urkunden  vom  Jalu*e  851  sein  Name  als  der  des 
8ortptor  vorkommt  (Zenss  trad.  Wiz.  Nr.  204  —  254;  diese  letzte 
Gopie  von  dem  Corrector  der  Zuschrift  an  Liutbert  und  vielleicht 
ausserdem  von  Otfrid  selbst  corrigiert,  §  8.  9).  Nach  seiner  Mundart 
zu  urteilen  (Bkm.^  S.  XYII  ff.)  stammte  er  ebenfalls  aus  Südfranken; 
eine  genauere  Bestimmung  wäre  aus  den  Versen  I,  18,  25  ff.  auch 
dann  nicht  zu  gewinnen,  wenn  die  Deutung  derselben  auf  die  irdische 
Heimat  des  Dichters  richtig  wäre. 

Als  seine  Lehrej  nennt  Otfrid  selbst  den  Hrabanus  Maurus 
(Liutb.  123)  und  den  Salomo,  der  später  als  der  erste  dieses  Namens 
839  —  871  Bischof  von  Constanz  war  (Sal.  7  ff.).  Den  Unterricht 
Hrabans  hat  er  wahrscheinlich  genossen,  als  dieser  in  Fulda  Abt  war 
und  die  berühmte  Schule  dieses  Klosters  leitete  (822  —  847);  wann 
und  wo  Salomo  sein  Lehrer  gewesen,  wissen  wir  nicht. 

OtMd  bezeugt  in  der  an  den  Schluss  des  Werkes  gesetzten 
akrostichischen  Zuschrift  Teilnahme  für  das  Kloster  von  St.  Gallen, 
mit  welchem  sein  eigenes  Kloster  im  Fratemitätsverhältnis  stand 
(zu  Hartm.  149  ff.),  sowie  persönliche  Freundschaft  mit  den  beiden 
St.  Galler  Mönchen  Hartmut  und  Werinbert  Von  diesen  ist  Hartmut 
wahrscheinlich  derselbe,  der  in  Ratperts  Casus  scti  Galli  um  841  als 
proabbas  bezeichnet  wird,  dort  Vorsteher  der  Klosterbibliothek  war 
(Pertz  mon.  H,  70),  sich  literarisch  auszeichnete  und  nach  dem  Tode 
des  Abtes  Grimald  selbst  Abt  von  St.  Gallen  gewesen  ist  872  —  884. 
Über  die  Persönlichkeit  Werinberts  ist,  da  in  Klosterurkunden  ver- 
schiedene Träger  des  Namens  vorkommen,  nichts  sicher  festzustellen; 
ein  Werinbert  starb  hochbejahrt  in  St.  Gallen  am  22.  Mai  8g^.  Da 
Hartmut  und  Werinbert  von  Tritheim  ebenfalls  Schüler  Hrabans 
genannt  werden,  so  Hesse  sich  die  persönliche  Freundschaft  Otfrids 
mit  ihnen  aus  einem  in  Fulda  auf  Grund  des  gleichen  kirchlichen 
und  wissenschaftlichen  Strebens  geschlossenen  Jugendbunde  wol  erklären. 
/Dass  Otfrid  in  früherer  oder  späterer  Zeit  selbst  einmal  oder  widerholt 
/  in  St.  Gallen  gewesen,  ist  möglich,  aber  nicht  sicher  zu  beweisen. 
J  Als  Mönch  und  Priester  von  Weissenburg  vollendete  Otfrid   sein 

Werk,  wie  aus  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  hervorgeht.  Die 
Vollendung  ist  wegen  der  Erwähnung  ruhiggr  Zeitverhältnisse  JjL^der 
Widmung  an  König  Ludwig  in  das  Jahr  ß68  >oder  ein  kurz  vorher- 
gehendes zu  setzen;  langjährige  Arbeit  ist  obne  Zweifel  vorangegangen* 
Vgl.  §  59. 
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Tritheim  (catalogas  illustriam  virorum  7^  8*)  erwähnt  ausser 
unserem  Evangelienbache,  von  dem  er  die  persönlichen  Anhänge 
sowie  Kap.  Y,  20.  23  als  besondere  Werke  anführt,  noch  in  pioUerium 
iria  magna  volumna  eodem  genere  tennanüy  d.  h.  wie  es  scheint  eine 
deutsche  Paraphrase  oder  Erklärung  der  Psalmen ;  ausserdem :  termones 
et  homüia8\  epütularum  ad  diversat  libros  II \  epigrammata  muUa  in 
täraqtte  lingua  vario  gmere  metri.  Was  Tritheim  ttber  das  erhaltene 
Werk  Otfrids  sagt,  lässt  zwar  nicht  auf  genauere  Kenntnis,  wol  aber 
auf  eigene  Einsicht  einer  Handschrift  oder  Probe  desselben  schliessen. 
Ob  auch  seine  Notizen  über  andere  Werke  Otfrids  einen  tatsächlichen 
Anhalt  hatten,  oder  ob  sie  etwa  kritiklos  aus  Katalogen  von  Kloster- 
bibliotheken entnommen  sind,  kann  ich  nicht  entscheiden. 

Otfrids  Geburts-  und  Todesjahr  ist  nicht  genau  zu  bestimmen. 

§  53*  Veranlassung  und  Zweck  seines  Werkes  gibt  0. 
selbst  in  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  und  an  mehreren  deutschen 
Stellen  deutlich  an.  Nicht  eigene  Anmassung  (Liutb.  4)  oder  Kuhm- 
begier  (I,  2,  17)  hat  ihn  zur  Abfassung  desselben  bewogen,  sondern 
widerholte  und  dringende  Bitten  von  Freunden  (Y,  25,  8.  21  ff.), 
nämlich  von  einigen  ruhmwürdigen  Brüdern  (Liutb.  7  f.),  zu  denen 
Hartmut  und  Werinbert  wahrscheinlich  gehörten  (vgl  Y,  26,  22  mit 
Hartm.  130),  und  besonders  einer  hochwürdigen  Frau,  Namens  Judith 
(Liutb.  9).  Dies  war  gewiss  nicht  die  Witwe  Ludwigs  des  Frommen, 
die  allerdings  gelehrte  geistliche  Studien  begünstigte  (Dümmler,  Gesch. 
des  ostfr.  R.  I,  43),  denn  sie  war  schon  843  gestorben,  nachdem  sie 
sich  in  ein  westfränkisches  Kloster,  das  zu  Poitiers,  zurückgezogen 
hatte;  auch  nicht,  wie  Kelle  I,  41  meint,  die  Tochter  Karls  des 
Kahlen,  die  856  mit  König  Aethelwolf  von  England,  später  mit  dem 
flandrischen  Grafen  Balduin  vermählt  war,  denn  ein  Mitglied  der 
kaiserlichen  Familie  würde  Otfrid  wol  anders  und  deutlicher  bezeichnet 
haben;  vielleicht  nach  Eccards  Yermutung  (origines  Guelficae  Hannover 
1750  f.  U,  193)  eine  Nichte  der  Kaiserin  Judith,  Mutter  des  Hartmut 
Diese  Bitten  waren  veranlasst  dadurch,  dass  bei  einer  bestimmten 
Gelegenheit  (guandam  Liutb.  5  f.)  hochbewährte  und  heilige  Männer 
(d.  h.  hohe  geistliche  Würdenträger)  an  obscönem  Laiengesange  Anstoss 
genommen  hatten.  Durch  sein  Werk  wollte  Otfrid  an  Stelle  solcher 
Lieder  den  Franken  in  ihrer  Sprache  ein  nationales  Dichtwerk 
schaffen,  das  den  epischen  Dichtungen  anderer  Yölker  gegenübergestellt 
werden  könnte  (I,  1,  1  ff.)»  und  das  den  würdigsten  aller  Stoffe  dar- 
stellte,  nämlich   die  Worte   und   Taten  Christi   nach   dem  Berichte 


/ 
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seiner  Apostel  (I,  1,  51  f.);  so  wollte  er  die  anderen  rohmvoUen 
Leistungen  der  Franken  auf  allen  Gebieten  des  statlichen  nnd  ¥Firt- 
schaftlichen  Lebens  ergänzen  (I,  1,  57  ff.)  und  !die  ihm  verliehenen 
Fähigkeiten  zu  einem  Grott  wolgefäUigen  Werke  anwenden  (I,  1,  126. 
2,  41  ff.). 

§  54.  OtMds  Evangelienbuch  steht  also  in  der  Reihe  derjenigen 
Bestrebungen,  welche  unter  Karl  dem  Grossen  angebahnt  waren,  um 
den  Franken  eine  auf  christlichem  Grunde  stehende  und  doch  nationale 
Kultur  zu  schaffen,  oder  vielmehr  es  ist,  wie  H.  Rückert  in  der 
Geschichte  der  nhd.  Schriftspr.  I,  79  schön  ausgeführt  hat,  der  ein 
halbes  Jahrhundert  nach  Karls  Tode  erreichte  Abschluss  und  Gipfel 
dieser  Bestrebungen;  ohne  Frage  das  hervorragendste  Schriftwerk  der 
Karolingerzeit,  nicht  nur  als  Sprachquelle,  sondern  auch  nach  seiner 
schriftstellerischen  und  dichterischen  Bedeutung.  Dass  die  letzte  gering 
geschätzt  worden  ist  —  ein  Urteil,  das  noch  in  den  meisten  Literatur- 
geschichten nachhallt  — ,  erklärt  sich  teils  daraus,  dass  man  den 
Gegensatz  zwischen  germanischer  Volksdichtung  und  kirchlicher  Kunst- 
dichtung auch  in  ästhetischer  Beziehung  als  möglichst  stark  hinzustellen 
trachtete,  teils  daraus,  dass  man  es  verschmähte  das  Werk  ernstlich 
zu  studieren  und  es  an  den  literarischen  Verhältnissen  zu  messen,  ans 
denen  es  sich  erhob. 

Fürsorge  für  Unterricht  und  Predigt  in  der  Muttersprache  (seeun- 
dum  proprieiatem  Unguae  praeddeare)  ist  seit  dem  Anfange  des  9.  Jahr- 
hundert»  im  Frankenreiche  zu  verfolgen,  vgl.  Kelle  I,  30.  Deutsche 
Obersetzungen  und  Erläuterungen  biblischer  und  geistlicher  Schriften 
waren  längst  gepflegt  worden.  Dass  diese  Leistungen  in  deutscher 
Prosa  Otfirid  bekannt  waren,  ist  nicht  nur  an  sich  wahrscheinlich, 
sondern,  wie  ich  meine,  durch  seine  eigenen  Worte  I,  1,  36  bezeugt 
Ebenso  ist  er  gewiss  bekannt  geworden  mit  Versuchen  in  deutschen 
Versen  kirchlichen  Inhaltes,  wie  sie,  vielleicht  unter  dem  Einflüsse 
und  nach  dem  Vorbilde  der  angelsächsischen  geistlichen  Dichtung, 
schon  während  seiner  Jugendzeit  vermutlich  sowol  mit  Alliteration  als 
mit  Reim  in  Klöstern  und  Klosterschulen  noch  häufiger  angestellt  sind, 
als  die  erhaltenen  Denkmäler  es  uns  bezeugen.^  Kurze  Anrufungen 
der  Heiligen  mit  preisender  Erwähnung  ihrer  Taten  und  ihrer  Würde, 


1)  loh  erinnere  an  die  earmina  theotitea[e]  lifi^uafej  formaia,  sowie  die  cor- 
müut  diversa  ad  doeendam  thsodiseam  Ungitam^  die  J.  Grimm ,  Gredicbte  des  10.  Jh. 
S.  VII  for  das  Kloster  Reiohenau  vor  821  nachwies. 
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Übertragimg  von  Psalmstellen  in  deutsche  Verse,  Gebete  wie  das  des 
Sigihard,  vielleicht  auch  ausgeffthrtere  Darstellung  christlicher  Gedanken 
Aber  WeltschOpfang  nnd  Weltende  hat  Otfrid  wahrscheinlich  sowol 
kennen  gelernt  als  auch,  wie  man  ans  den  ältesten,  mit  anderen 
Besten  der  Klosterdichtung  jener  Zeit  sich  manigfoch  berflhrenden 
(§  63)  Stocken  seines  Werkes  schliessen  kann,  selbst  nach-  und 
weiterzubilden  versucht,  noch  ehe  der  Gedanke  an  die  Ausführung 
seines  grossen  Werkes  ihm  nahe  getreten  war.  Seine  beiden  ent- 
scheidenden Taten  aber  waren,  dass  er,  angeregt  und  gespornt  durch 
eigene  Begeisterung  und  die  oben  erwähnten  persönlichen  Einflüsse, 
Aber  solche  Anftnge  hinausging  zur  Conception  eines  grossen  in  sich 
zusammenhängenden  Werkes,  und  dass  er  fflr  dieses  Werk  den  Alli- 
terationsvers, der  ihm  nach  den  in  dem  Werke  selbst  noch  erhaltenen 
Spuren  nicht  unbekannt  war,  aufgab  und  mit  allmählich  wachsender 
Kunstfertigkeit  den  Beim  anwandte,  der  nach  seinem  Vorgänge  in 
deutscher  Dichtung  vorhersehend  geblieben  ist  bis  auf  diesen  Tag. 

§  55.  Die  Aufgabe,  welche  Otfrid  sich  gestellt  hatte,  Christi 
Leben  und  Lehre  dichterisch  darzustellen,  hat  er  zunächst  dadurch 
erfollt,  dass  er  in  freier  Auswahl  aus  den  Evangelien  im  Allgemeinen 
dem  dort  erzählten  Lebensgange  Jesu  folgte.  Aber  ihm  gilt  Christi 
Wirksamkeit  auf  Erden  als  der  bewegende  Mittelpunkt  der  ganzen 
Menschheitsgeschichte,  ja  der  gesammten  Weltentwicklung;  und  es  ist 
weder  Zufall  noch  Willkür,  sondern  wolüberlegte  Durchführung  dieses 
Gedankens,  dass  er  die  Mitwirkung  Christi  als  des  göttlichen  Logos 
bei  der  Weltschöpfung  an  geeigneter  Stelle  einflicht  (U,  1);  dass  er 
in  Anknüpfung  an  die  bei  der  Himmelfahrt  gegebene  Verheissung  das 
Weltgericht  am  Ende  aller  Dinge  und  die  Freuden  des  himmlischen 
Paradieses  besingt  (V,  19.  22  ff.);  dass  er  die  Beziehung  aller  wich- 
tigen gleichzeitigen  (I,  11)  und  vorhergegangenen  (II,  9)  Weltbegeben- 
heiten auf  Christum  nach  der  Theologie  seiner  Zeit  bedeutsam  her^ 
vorhebt,  und  dass  er  nach  angelsächsischem  Vorgange  Christi  Wirken 
als  einen  Kampf  und  Sieg  über  den  Satan,  der  seit  der  Urzeit  den 
göttlichen  Plänen  fruchtlos  widerstrebt,  darstellt  (I,  5,  52  ff.  II,  4 — 6. 
IV,  12,  61  f.  V,  16, 1 — 4).  Den  auf  diese  Weise  grossartig  erfassten 
und  umfassend  erweiterten  Stoff  hat  er  zuletzt  nach  sachlichen  Erwä- 
gungen in  fllnf  Bücher  eingeteilt  (eine  Zahl,  für  die  er  eine  mystische 
Begründung  leicht  fand,  s.  Liutb.  46  ff.),  ohne  doch  an  der  überlieferten 
zeitlichen  Folge  der  erwähnten  Begebenheiten  erhebliche  Änderungen 
vorzunehmen.    Für  die  Abgrenzung  der  beiden  ersten  Bücher  scheint 
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ihm  der  Matthäuscommentar  seines  Lehrers  Hraban  zum  Vorbilde 
gedient  zu  haben,  s.  zu  II,  7,  1.  III,  1,  2.  Jedes  dieser  fflnf  Bücher 
freilich  besteht  aus  einer  Anzahl  von  in  sich  abgeschlossenen  Kapiteln 
von  sehr  verschiedenem  Charakter. 

§  56,  In  den  erzählenden  Abschnitten  tritt  bei  aller  Ein- 
ÜEu^hheit  epische  Darstellung  der  Handlung,  sowie  charakteristische 
Gestaltung  der  Personen,  welche  ihre  Träger  sind,  und  klare  Auf- 
fassung der  Zustände,  von  deren  Hintergrund  die  Handlung  sich  ab- 
hebt, ohne  breite  Ausmalung  derselben^  jedem  sorgsam  Lesenden 
entgegen.  Der  Flug  des  Engels  I,  5,  5 — 10  z.  B.  ist  ganz  fortschrei- 
tende Handlung,  nicht  Beschreibung,  ein  poetisches  Gemälde  in  Les- 
sings  Sinne.  Andere  Beispiele  schnell  auf  einander  folgender  Hand- 
lungen, die  zugleich  in  treffenden  Zflgen  die  allgemeine  Situation 
veranschaulichen,  sind  11,  4,  9  ff.  HI,  4,  25  ff.  Einfach  anmutig  ist 
die  Erzählung  besonders  in  den  Kapiteln  H,  14.  UI,  4.  8.  lY,  11 
(volkstümlicher  Ausdruck).     13.  15;  schwungvoll  gehoben  I,  5.  11. 

Soweit  es  sich  mit  seinem  Zwecke  vereinen  Hess,  suchte  dabei 
auch  Otfrid,  wie  es  in  noch  höherem  Masse  —  aber  ebenfalls  nicht 
nnbewusst  —  der  Dichter  des  Heliand  getan  hatte,  seinen  Stoff  zu 
nationalisieren.  Fremdartige  oder  anstössige  Einzelheiten  der 
Erzählung  (z.  B.  I,  9,  7.  II,  14,  32.  V,  20,  31)  übergeht  er  öfters, 
verweilt  dagegen  bei  Vorgängen  und  Äusserungen,  die  dem  Franken 
besontters  anziehend  sein  mochten,  vgl.  11,8.  ÜI,  23, 57  ff.  IV,  13, 25  ff. 
17,  7  ff.  Wie  er  Maria  mit  dem  in  heidnischer  Zeit  von  übernatür- 
lichen weiblichen  Wesen  gebrauchten  Worte  Uü  benennt  I,  5,  6, 
Christus  selbst  mit  einem  Riesen  vergleicht  IV,  12,  61,  so  setzt  er 
auch  für  die  Standesbezeichnungen  Worte  seiner  Zeit  und  Heimat 
ein;  der  Priester  heisst  hoarto  I,  4,  2,  das  freilich  mit  dem  kirch- 
lichen hücof  wechselt;  die  Pharisäer  sind  thie  furüUm  oder  heroston 
in,  20,  57  u.  a.;  Pilatus  heisst  herhaJw  IV,  20,  2  u.  a.,  der  römische 
Centurio  tculdheüo  IE,  3,  5.  Auch  Kechtsverhältnisse  sind  mit  deut- 
schen Worten  und  Formeln  bezeichnet  I,  20,  33.  III ,  17,  9.  20,  54. 
IV,  20,  10.  Y,  19,  1  u.  a.  Das  auch  von  der  Kirche  gefeierte  König- 
tum Christi  veranschaulicht  Otfrid  volkstümlich  auch  dadurch,  dass  er 
die  Hoheit  seiner  Mutter  und  seiner  Ahnen  preist  1,3.  5»  7.  11, 27  ff.; 
die  Apostel  folgen  ihm  als  holde  und  treue  Degen  U,  7,  55.  HI,  6,  26. 
lY,  13, 11  u.  0.,  und  alle  Christen  sind  seine  Untertanen,  sein  Gefolge 


1)  Vgl.  X.  B.  Otfr.  I,  4,  51—56  mit  HeU  151—157. 
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I,  20,  33.  I,  2,  2  u.  a.  Freilich  bleibt  ihm  das  BUdliche  solcher 
Bezeichnangen  nicht  verborgen;  der  Gegensatz  zwischen  weltlicher  und 
himmlischer  Herrschaft,  irdischem  and  geistigem  Reichtnme  wird  viel- 
mehr mit  Nachdruck  betont  III,  2,  39.  26,  39  ff.  lY,  23,  39  f.; 
n,  8,  5  ff.  11,  24.  IV,  9,  21  ff.  35,  13  ff.  Der  Vergleich  mit  jenem 
soll  dann  nur  die  Herrlichkeit  dieses  veranschaulichen. 

§  57.  Feines  Verständnis  zeigt  Otfrid  flberall  —  auch  hierin 
dem  Messiasdichter  Elopstock  vergleichbar  —  für  die  subjective 
Gemütsstimmung  seiner  Personen  und  ftlr  die  psychologische  Moti- 
vierung ihrer  Handlungen  und  Worte.  Beides  Iftsst  er  erkennen  bald 
durch  eingestreute  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bald  —  ein  feineres  und 
überlegteres  Knnstmittel  — ,  indem  er  sie  selbst  ihre  Empfindungen, 
Befflrchtungen,  Hoffnungen  eingehender,  als  es  in  seinen  Quellen  an- 
gegeben war,  aussprechen  lässt.  Besonders  geschieht  dies  bei  Frauen 
(ni,  10  besorgte  Mutter;  UI,  24,  8—10.  12 --16.  46  —  46  trauernde 
Schwestern,  dabei  wird  der  Satz  Joh.  11,  21.  32  non  fumet  martmu 
frater  meus  in  reicher  Manigfaltigkeit  des  Ausdrucks  durch  7  Sätze 
umschrieben  13—16.  51—52;  IV,  26,  7—28.  V,  7,  19—42  klagende 
und  sehnsüchtige  Freundinnen);  aber  auch  sonst:  I,  5,  47 — 58  pro- 
phetische Bede  des  Engels;  U,  7,  27 — 32  Andreas  und  Petrus; 
lU,  4,  25  f.  fruchtlose  Versuche  des  httlflosen  Krankon;  IV,  8,  5— 12 
Bannfluch  der  Priester;  IV,  21  Verhör  Christi  durch  Pilatus,  öfters 
erhebt  sich  die  Wechselrede  zu  echt  dramatischer  Lebendigkeit;  so 
I,  27  bei  der  Verhandlung  der  Sendboten  mit  Johannes  dem  Täufer; 
m,  20,  69 — 168  bei  dem  Verhör  des  Blindgeborenen  und  seiner 
Eltern  durch  die  Pharisäer,  wo  z.  B.  die  abgebrochenen  Sätze  89  ff. 
die  Verlegenheit  der  einfachen  Leute  vor  der  hohen  Behörde  trefflich 
charakterisieren;  ebenso  IV,  18, 17  f.,  wo  die  Bestürzung  des  erkannten 
Petrus,  V,  4,  37  ff.,  wo  die  tröstliche  Zuspräche  der  Engel  in  gleicher 
Weise  veranschaulicht  ist;  endlich  I,  11,  1  —  20,  wo  die  Rede  des 
mächtigen  Kaisers  an  die  harrenden  Boten  Otfrids  eigene  Erfindung 
zu  sein  scheint  Und  bei  aller  gelehrten  Bildung  Otfrids  zeigt  sich 
Streben  nach  echter  Volkstümlichkeit  und  allgemeiner  Verständlichkeit 
auch  darin,  dass  er  seine  Darstellung  oft  durch  Appell  an  die  sinn- 
liche Anschauung  belebt:  II,  22,  9  sehet  thete  fagala^  thie  hiar  fldagmt 
obana,  V,  17,  38.  20,  63  hanton  joh  ouh  ougön  bigmnent  sie  nan 
seowon.  Vgl.  U,  4,  80.  21,  10;  sowie  dadurch,  dass  er  an  die  täg- 
liche Erfahrung  erinnert  (zu  U,  14,  3).  Dasselbe  Streben  nach  Deut- 
lichkeit veranlasst   freilich   manchmal    etwas   breite    Umschreibungen 
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schwierigerer  oder  fremdartiger  Ansdrdcke  und  Begriffe;  jedoch  in 
viel  geringerem  Masse,  als  es  im  Heiland  der  Fall  ist  Aber  auch 
treffende  Bilder  nnd  Vergleiche  wendet  er  an  I,  16,  23.  II,  3,  20. 
lY,  9,  23.  35,  43  f.;  nicht  selten  verdentlicht  er  (wie  Klopstock)  einen 
seelischen  Vorgang  durch  einen  anderen,  der  ErÜAhmng  nfther  liegenden  : 
ni,  1,  41—44.   V,  11,  29  ff.    V,  26,  1  ff. 

Wie  er  aber  für  die  subjective  Stimmung  und  Lage  seiner  Per- 
sonen Verständnis  hat,  so  ist  es  ihm  auch  Bedtürfiiis  seine  eigene 
Stellung  zu  den  erzählten  Begebenheiten  auszudrücken  und  zu  seinem 
Leser  in  persönliche  Beziehung  zu  treten.  Diesem  Bedürfnis  ent- 
springen die  von  Otfrid  in  eigener  Person  gesprochenen  lyrischen 
Stellen,  wie  das  zart  empfundene  Marienlied  I,  11,  39~'64,  die 
elegische  Klage  um  den  Verlust  der  himmlischen  Heimat  I,  18,  25 — 30, 
der  gewaltige  Schöpfnngshymnus  ü,  1,  1  —  32,  die  Verbindung  des 
Erzählten  mit  dem  eigenen  Herzensbedürfnis  III,  17,  69 — 66;  ebenso 
auch  die  Verse,  in  denen  er  die  Tugenden  der  Franken  und  ihres 
Königs  feiert  I,  1,  67  ff.,  die  treuherzigen  Worte  des  Dankes  und 
der  Zuneigung,  die  er  an  seinen  Lehrer  und  seine  Freunde  richtet 
Sal.  11  ff.  H.  149  ff.,  sowie  die  Stellen,  in  denen  er  mit  Bescheiden- 
heit, aber  nicht  ohne  selbstbewusste  Freude  von  seinem  eigenen  Werke 
spricht,  namentüch  I,  1,  113—126.    I,  2,   V,  25,  1—12.   87—104. 

§  58.  Aus  dem  Wunsche  dauernd  auf  seine  Leser  zu  wirken 
gehen  endlich  hervor  die  an  die  Erzählung  angeschlossenen  didak- 
tischen Stellen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  ersten  Buches  jedesmal 
nur  wenige  Schlussverse  füllen,  später  meist  zu  besonderen  Kapiteln 
ausgeführt  sind.  Es  sind  entweder  Nutzanwendungen  aus  dem  Er- 
zählten nach  seinem  buchstäblichen  Sinne  (mit  moraUUir  bezeichnet), 
oder  Ausdeutungen,  die  allegorisch  einen  tieferen  verborgenen  Sinn 
des  Erzählten  aufdecken  sollen  (mit  ifiriUMer  oder  mysUce  bezeichnet). 
Beide  hat  er  nach  den  besten  ihm  bekannten  theologischen  Schrift- 
stellern, aber  mit  vollem  eigenen  Verständnis  und  in  wol  geordneter 
Gedankenfolge  ausgeführt;  bei  aller  Lehrhaftigkeit,  die  manchmal  sehr 
an  den  Ton  der  Schule  erinnert  (vgl.  zu  I,  3,  29.  10,  6.  IV,  6,  5  f.) 
zeigt  sich  doch  überall  ein  guter  und  treuer  Wille  und  eigene  Er- 
griffenheit von  dem  Gegenstande.  In  der  Länge  dieser  Ausführungen 
hält  er,  wenn  man  ihn  mit  seinen  lateinischen  Quellen  (Gregor,  Beda, 
Alcuin)  veigleicht,  ein  sehr  bescheidenes  Mass  ein.  In  seinen  erläu- 
ternden Zusätzen  und  AusfOhrungen  berührt  Otfirid  gelegentlich  einen 
grossen  Teil  der  christlichen  Dogmatik  und  Sittenlehre,  wenn  ich  ihm 
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auch  nicht  (was  Edle  I,  74  nach  einer  sehr  sorgfältigen  Znsammen- 
stellnng  der  einzelnen  Zflge  wollte)  die  bewusste  Absicht  einer  erschö» 
pfenden  Darstellung  derselben  zuschreiben  möchte.  Jede  Polemik  liegt 
seinen  wolwollenden  Erörterungen  fem.  Auf  das  Bedflrfhis  der  Hoch- 
gebildeten seiner  Zeit  nimmt  er  ebenso  Rücksicht,  wie  auf  das  Ver- 
ständnis des  gemeinen  Mannes;  auch  in  der  Yeranschaulichung  der 
biblischen  Erzählung  durch  Beziehung  auf  einheimische  Sitten  und 
Anschauungen  (§  56)  folgt  er  der  von  der  deutschen  Geistlichkeit 
in  der  Karolingerzeit  eingeschlagenen  Richtung.  Durchaus  berechtigt 
erscheint  auch  uns  das  Urteil  des  Abtes  Tiithemius  (catalogus  virorum 
illustr.  1495  8.  8),  der  ihn  einen  theoloj^  nulU  nto  tempore  t&cwuku 
nannte.  Dass  Otfrid  der  göttlichen  Gnade,  nicht  dem  eigenen  Ver- 
dienste alle  segensreiche  Wirksamkeit  auf  Erden  und  alles  Heil  in 
jenem  Leben  zuschrieb  I,  2,  41 — 46  (ygl.  HI,  17,  61),  bewog  wahr- 
scheinlich den  ersten  Herausgeber  Fladus  Ulyricus  (§  64)  ihn  in  seiner 
Vorrede  als  Vorläufer  der  lutherischen  Reformation  zu  bezeichnen. 
Vgl  aber  Otfrids  Theologie  noch  Lechler,  theoL  Stadien  und  Kritiken. 
1849.    S.  305  ff. 

§  59.  Über  die  Folge,  in  welcher  die  verschiedenen  Teile  des 
otfridischen  Werkes  entstanden  sind,  enthält  das  Schreiben  an  Liutbert 
zwar  eine  authentische  Bemerkung  ^  die  aber  in  der  Unbestimmtheit 
ihres  Ausdrucks  leicht  misverstanden  werden  kann  und,  wie  ich  glaube, 
bisher  meist  misverstanden  ist  Der  Dichter  stellt  dort  den  ersten 
und  letzten  Teilen  des  Buches  die  Mitte  {tn$dHm)  entgegen  und  sagt 
von  dieser:  hae  &mm  novimme  edidi.  Ich  meine  nun  nicht,  dass  medium 
auf  ein  oder  mehrere  ganze  Bücher  in  dem  Sinne  zu  beziehen  sei, 
dass  0.  diese  erst  zu  dichten  angefangen  habe,  als  die  anderen  bereits 
in  der  uns  vorliegenden  Gestalt  fertig  abgeschlossen  waren;  vietanehr 
würde  0.,  wenn  dies  der  Fall  gewesen  wäre,  und  wenn  er  etwa 
bestimmte  einzelne  Bücher  (nach  Lachmanns  Vermutung  das  erste 
und  fünfte)  bereits  früher  abgeschlossen  und  separat  mit  besonderer 
Widmung  an  Salomo  oder  Hartmut  verschickt  hätte,  in  dem  Schreiben 
an  Liutbert,  in  dem  er  ja  die  Einteilung  in  5  Bücher  erwähnt  hat, 
auch  an  dieser  Stelle  bestimmter  die  Abfassungszeit  der  einzelnen 
Bücher  unterschieden  haben.  Ich  kann  vielmehr  aus  den  Worteii 
Otfrids  nuif  entnehmen,  dass  die  zuletzt  gedichteten  erzählenden  Stücke 
sich  in  der  Mitte  des  Werkes  befinden  und  zur  Abrundung  derselben 


1)  Über  die  Rasur  dieses  Satses  in  V  gilt  das  §  22  Bemerkte. 
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bestimmt  waren;  and  damit  stimmt  die  Beobachtung  überein,  dass 
das  was  0.  an  jener  Stelle  von  diesen  zuletzt  gedichteten  Stocken 
bemerkt,  nämlich  dass  er  nicht  nach  der  Reihenfolge  der  evangelischen 
Erzählang,  sondern  in  kurzem  combinierenden  Auszuge  ans  dem  Ge- 
dächtnisse gedichtet  habe,  nicht  auf  das  ganze  dritte  oder  vierte  Buch, 
sondern  nur  auf  bestimmte  Kapitel  derselben  (III,  14.  lY,  6.  7.  15) 
passt,  die  wir  nach  seinen  eigenen  Worten  für  die  jüngsten  unter 
den  direct  ans  den  Evangelien  entnommenen  Stücken  halten  müssen. 
Sonst  sind  wir  zur  Feststellung  der  Reihenfolge  der  Bücher  auf  eigene 
Beobachtung  der  äusseren  Technik  und  des  Inhaltes  der  einzelnen 
Kapitel  verwiesen,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen 
bleibt,  dass  früh  entworfene  Abschnitte  später  umgearbeitet  oder  durch 
Einschübe  erweitert  sind.  Ich  stelle  die  Resultate  längerer  auf  diese 
Frage  gerichteten  Beobachtungen,  die  zum  Teil  im  Kommentar  zu  den 
betreffenden  Stellen  ausgeführt  sind,  hier  zusammen,  obwol  ich  weiss, 
dass  dieselben  zu  endgiltigem,  alle  der  Untersuchung  ausgesetzten 
Einzelheiten  umfassenden  Abschlüsse  weder  gebracht  sind,  noch  vor- 
aussichtlich je  werden  gebracht  werden  können. 

Die  ältesten  Stücke  des  ersten  Buches  und  des  Werkes  über- 
haupt scheinen  I,  4.  6 — 10.  14 — 16  zu  sein;  in  ihnen  zeigt  sich 
vielfach  eine  noch  unabgeschlossene  Verstechnik  (Alliteration,  mangel- 
hafter oder  ganz  fehlerhafter  Reim,  häufig  fehlende  Senkung)  und  eine 
wenig  ausgebildete  Rede  (Participialconstructionen,  Unregelmässigkeiten 
der  Adjectivflexion ;  ängstliche  Vermeidung  fremdartiger  Worte  und 
Eigennamen  durch  wenig  gewandte  Umschreibung).  Durch  eigentüm- 
lichen Wortschatz  ausgezeichnet  ist  I,  19.  Alle  diese  Stücke,  die 
auch  meist  für  sich  kleine  abgeschlossene  Geschichten  aus  der  Kind- 
heit Jesu  enthalten  (vgl.  den  ähnlichen  Schluss  von  I,  10.  16),  können 
einzeln  gedichtet  sein,  ehe  Otfrid  den  Plan  des  gesammten  Werkes 
gefasst  hatte.  Die  anderen  erzählenden  Stücke  des  ersten  Buches  mit 
den  an  sie  angeschlossenen  Auslegungen  sind  in  Sprache  und  Technik 
gewandter,  verraten  auch  mehr  die  Zugehörigkeit  zum  Ganzen,  obwol 
auch  in  ihnen  Neigung  zur  Abrundung  der  einzelnen  Geschichten 
merklich  ist  I,  21.  22  extr.  Unter  ihnen  ragt  i[^5_darch  schwung- 
vollen Ausdruck,  I,  11  durch  dramatische  Lebendigkeit  und  die  sonst 
erst  in  Buch  IV  und  V  vorkommende  6 zeilige  Gliederung  hervor;  I,  3 
steht  in  strenger  4 zeiliger  Gliederung  für  sich  da;  es  ist  wol  erst 
später  zur  Ergänzung  in  das  erste  Buch  eingefügt  und  durch  die 
Schlussverse   45 — 50  mit  I,  4  verbunden.      Von   den    persönlichen 
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Emleitnngen  ist  I,  1  offenbar  erst  nach  Abschluss  des  gesammten 
Werkes  gedichtet;  I,  2  scheint  einige  schon  sehr  früh  und  mit  anvoll- 
kommener Technik  nach  Psalmstellen  entworfenen  Verse  zu  enthalten, 
hat  aber  seine  jetzige  Fassung  (mit  v.  6 — 14)  erst  erhalten,  als  der 
Gesammtplan  und  anch  die  Einteilung  in  fünf  BQcher  im  Grossen 
und  Ganzen  aufgestellt,  wenn  auch  noch  nicht  ganz  definitiv  fest- 
gesetzt war. 

Das  zweite  Buch  scheint  nach  der  ersten  Anlage  mit  II,  7 
begonnen  zu  haben.  Die  fortlaufend  an  Johannes  2 — 4  und  seinen 
Erklärer  Alcuin  sich  anschliessenden  Stücke  H,  7 — 14,  sowie  die  Aus- 
wahl aus  der  Bergpredigt  II,  15 — 24  sind  offenbar  zusammenhängend 
ausgearbeitet.  Es  zeigt  sich  gegenüber  dem  ersten  Buche  steigende 
Gewandtheit  sowol  in  der  Erzählung,  die  in  Kap.  7.  8.  14  reich  an 
gemütlichen  Zusätzen  ist,  als  auch  in  der  Ausführung  der  mystischen 
Abschnitte  Kap.  9.  10;  in  beiden  aber  ist  Einfachheit  des  Tones  und 
treuer  Anschluss  an  die  Bibelworte  gewahrt  Die  Kapitel  II,  1 — 6 
scheinen  später  vor  dieses  Buch  gestellt  zu  sein,  um  es  den  anderen 
an  Ausdehnung  etwas  mehr  anzunähern;  die  Versuchungsgeschichte  mit 
ihren  Erläuterungen  4 — 6  war  vielleicht  erst  noch  für  das  erste  Buch 
bestimmt  und  durch  die  Verse  II,  3,  53  —  68  mit  I,  26  verbunden; 
n,  3,  1 — 52  scheint  selbständig  nach  einer  besonderen  Quelle  gedichtet 
und  dann  zur  Füllung  eingefügt  zu  sein;  auch  die  prachtvolle  Aus- 
führung des  Job.  1,  1  angegebenen  Grundthemas  von  der  vorweltlichen 
Wirksamkeit  des  Logos  in  den  Kapiteln  II,  1.  2  ist  wol  später 
gedichtet  und  vor  dieses  Buch  deshalb  gestellt,  weil  dasselbe  nach 
der  schliesslich  festgesetzten  Einteilung  die  für  die  ganze  Welt  be- 
stimmten Reden  Jesu  enthalten  soUte. 

Im  dritten  Buche  bezeichnen  die  in  sich  zusammenhängenden 
erzählenden  und  betrachtenden  Kapitel  III,  2  —  6,  52.  7  (fortlaufend 
nach  Joh.  4,  45  —  6,  14);  8 — 13  (nach  Job.  6,  15,  dann  fortlaufend 
nach  Mt.  14 — 16),  15 — 26  (wider  nach  Joh.  7 — 11)  offenbar  gegen- 
über dem  zweiten  Buche  einen  Fortschritt  in  Stil  und  Versbau. 
Gewandt  uad  anmutig,  anch  durch  genauen  und  reichen  Reim  ge- 
schmückt ist  III,  8;  gefühlvolles  Eingohn  auf  die  Stimmung  der  han- 
delnden und  sprechenden  Personen  in  in,  2.  10.  20.  24.  Diesem 
Buche  eigentümlich  sind  formelhaft  ausgebildete  Eingänge  der  einzel- 
nen Geschichten:  III,  6.  17.  18.  23,  sowie  Hindeutungen  auf  den  Aus- 
gang am  Schlüsse  von  III,  17.  20.  24.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass 
diese  Kapitel  später  gedichtet  seien  als  die  meisten  des  vierten  (zu 
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dem  m,  26  hinflberffthrt)  und  fftnften  Baches,  in  denen  sich  nicht 
geringere  Kunst  zeigt  Bemerkenswert  sind  freilich  wörtliche  Berüh- 
ningen  des  Aosdmcks  in  einigen  Kapiteln  des  dritten  Buches  mit 
dem  späten  Stflck  I,  1;  vgl.  HI,  16,  20.  19,  3.  33.  Genau  den  oben 
erwähnten  Worten  Otfrids  Liutb.  34  entspricht  das  Kapitel  EDE,  14; 
dieses  sowie  der  Zusatz  in,  6,  53  —  56  ist  wahrscheinlich  spät  zur 
Ergänzung  hinzugefügt,  um  von  den  vielen  nicht  ausführlich  erzählten 
Wundergeschichten  wenigstens  einen  kurzen  Auszug  zu  geben.  Sicher 
zu  den  spätesten  Stücken  des  ganzen  Werkes  gehört  III,  1,  das  nicht 
nur  geistreiche  Anspielungen  auf  den  Inhalt  des  ganzen  dritten  Buches, 
sondern  auch  (v.  ?.  8)  Bemerkungen  über  das  gesammte  Werk  ent- 
hält, die  mit  dem  Liutb.  34  tL  Gesagten  genau  übereinstimmen ;  auch 
mit  der  Widmung  an  Ludwig  zeigt  es  Berührung  in  Ausdruck 
und  Vers. 

Im  vierten  Buche  nehme  ich  aus  denselben  Gründen  spätere 
Abfassung  an  für  die  aus  Auszügen  zusammengestellten  Kapitel  lY,  6. 
7.  15,  sowie  vielleicht  für  den  erst  vom  Corrector  eigenhändig  er- 
gänzten mystischen  Abschnitt  lY,  29.  Sicher  gehört  zu  den  spätesten 
Stücken  auch  hier  das  Eingangskapitel  lY,  1,  in  dem  die  Yerse  23—30 
sich  über  das  ganze  Werk  aussprechen  und  auch  das  dritte  Buch  als 
abgeschlossen  voraussetzen.  Den  Grundstock  des  Buches  aber,  näm- 
lich die  Erzählungen  und  Betrachtungen  aus  der  Passionsgeschichte 
lY,  2—5.  8—14.  16  —  28.  30—37  denke  ich  mir  als  Fortsetzung 
der  älteren  Stücke  von  Buch  in  entworfen  und  zusammenhängend  aus- 
geführt Isoliert  durch  besondere  Einleitung  ist  nur  die  erste  von 
ihnen,  lY,  2;  die  folgenden  schliessen  sich  immer  einfach  an,  oft 
durch  th$  zurückweisend.  Die  hier  öfters  notwendige  Gombination 
versduedener  Evangelienberichte  ist  gewandt,  die  Erzählung  öfters 
durch  erhebende  Yergleiche  und  preisende  Zusätze  unterbrochen,  vgl. 
lY,  3,  23  f.  9,  23  ff.  12,  61  ff.  23,  39  f.  27,  9  ff  35,  41  ff.  Bemer- 
kenswert ist  die  anschauliche  Motivierung  einzelner  Begebenheiten 
lY,  17,  3  f.  18,  5*.  11*;  doch  ähnüch  auch  schon  I,  27,  21.  Yerwei- 
sung  auf  frühere  Teile  des  Werkes  lY,  7,  92  (mit  Mar  fora\  vgl. 
die  Correctur  Y,  23,  4). 

Yom  fünften  Buche  scheinen  mir  die  Stücke  Y,  4—18,  welche 
die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu  erzählen,  mit  den  eingelegten 
Betrachtungen  als  Fortsetzung  der  Passionsgeschichte  des  vierten 
Buches  gedichtet  zu  sein.  Y,  12  enthält  die  längsten  Satzverbindungen 
des  ganzen  Werkes,  die  gewiss  in  keine  frühe  Zeit  zu  setzen  sind. 
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Manche  erläuternden  Kapitel  dagegen  (Y,  8.  14)  sind  kurz  und  im 
Ansdrack  sehr  einfach,  entweder  früh  abgefasst  oder  in  den  früheren 
schlichten  Ton  znrflckiiEdlend.  Freie  und  selbständige  Behandlung  des 
Bibeltextes  V,  7.  11.  In  sich  abgeschlossen  sind  V,  4.  9.  13.  16. 
Manche  Ausdrücke  und  Wortverbindungen  sind  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  oder  in  ihm  besonders  häufig:  ^ruazm  Y,  12,  1.  14,  29; 
Mmirih  Y,  12,  79.  19,  37;  80  ü  zum  und  ähnliches  Y,  6,  20.  7,  14. 
8,  4.  27.  13,  22.  16,  2.  17,  14.  15.  18,  3  (aber  auch  in  Buch  m 
und  lY);  Anknüpfung  der  Erläuterung  mit  selb  8$,  sama  ad  Y,  8,  31. 
43.  63.  14,  15.  Andere  sind  ihm  mit  dem  ersten  Buche  gemeinsam, 
vgl.  Y,  16,  29.  19,  53  mit  I,  27,  8;  Y,  20,  5  ff.  mit  I,  15,  38  —  42; 
Y,  20,  32  mit  I,  12,  1;  Y,  23,  26  mit  I,  15,  18;  Y,  23,  227  mit 
I,  18,  7. 

Yon  den  letzten  Kapiteln  schliesst  sich  die  Schilderung  des  jüng- 
sten Gerichtes  Y,  19  (AusfiElhrung  des  Themas:  dies  irae  ddet  illa)  im 
Eingange  unmittelbar  an  den  Schluss  von  Y,  18  an  und  ist  nach  der 
in  ihr  hervortretenden  Kunst  der  Ausführung  spät  zu  setzen;  das 
abgesondert  für  sich  bestehende  (mntar  Y,  20,  1)  nach  Matth.  25 
gedichtete  Kapitel  Y,  20  mit  den  erläuternden  Ausführungen  21  —  22 
dagegen  gehört  vielleicht  schon  einer  früheren  Zeit  an;  ebenso  war  die 
breite  und  im  Einzelnen  manchmal  unbeholfene  Schilderung  des  himm- 
lischen Paradieses  Y,  23  vielleicht  schon  früher  selbständig  gedichtet 
und  wurde  später  dem  Werke  als  ergänzender  Anhang  angefügt.  Die 
kunstvoll  gegliederten  Abschnitte  Y,  1 — 3  wurden  dem  letzten  Buche 
als  zierlicher  Eingang  vorangestellt;  Y,  24.  25  sind  persönliche 
Epiloge  des  ganzen  vollendeten  Werkes,  der  letzte  mehrmals  (25,  34. 
95 — 97.  104)  an  frühere  Kapitel  des  fünften  Buches  anspielend. 

Yon  den  akrostichischen  Zuschriften  ist  die  an  Salomo  wahr- 
scheinlich früher  gedichtet  und  nur  auf  einen  Teil  des  noch  nicht 
vollendeten  Werkes  bezüglich;  die  an  Hartmnt  und  Werinbert  bezieht 
sich  wahrscheinlich,  die  an  König  Ludwig  sicher  auf  das  ganze  bereits 
▼oU$ii.detfl..Wfirk;-.die  Yers~e  H.  165—168  mögen  erst  zur  Füllung 
der  Schlussseite  hinzugefügt  sein. 

Danach  unterscheide  ich  bei  Otfrid: 

A.  Früheste  Yersuche  (noch  ohne  merkliche  Beziehung  auf 
das  Oesammtwerk) :  I,  2  teilweise  (z.  B.  Yers  1.  2.  5  u.  a.).  4.  6 — 10. 
14—16. 

B.  Allmählich  durchgeführte  Ausarbeitung  des  Evangelienbuches 
(die   mit   *   bezeichneten  Stücke   besonders  kunstvoll   und  vielleicht 

Erdaann,  Olfrid.  e 
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später  als  viele  andere  ausgefOhrt):  I,  *5.  *11.  12  — 13.  17  —  28. 
II,  3,  53  —  6  (wahrscheinlich  anfangs  zum  Abschlnsse  von  Bach  I 
bestimmt).     7—24.    UI,  2—6,  52.  7—13.  15—18.  19*    20—26. 

IV,  2—5.  8—14.  16  —  28  (29,  12).  30  —  37.    V,  4— 17.  *18. 

C.  Selbständige  Stücke,  deren  Entstehangszeit  nicht  genau  zu 
bestimmen  ist,  zur  Abrundung  und  Ausfüllung  in  das  Werk  auf- 
genommen: I,  3,  1  —  44.  n,  »1.  2.  3,  1—52.  V,  1  —  3  (vieUeicht 
zu  D).     20  —  22.  23.     Sal. 

D.  Letzte,  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügte  Stücke  und 
Anhänge:  I,  2  (vollständig  incl.  v.  6— 14).  3,  45—50.  ü,  3,  53—68. 
m,  6,  53—56.  14.    IV,  6.  7.  15.    IV,  29  (ganz  oder  nur  v.  13—58). 

V,  24.  25;  m,  1.    IV,  1.    I,  1;  Hartm.  Lud.  Liutb. 

Vielleicht  dienen  fortgesetzte  Untersuchungen  der  Sprache  und 
Verstechnik  0.s  dazu  diese  Aufstellungen  fester  zu  begründen  oder 
genauer  zu  bestimmen. 

§  60.  Nach  diesen  Bemerkungen  über  die  Composition  des 
Werkes  wende  ich  mich  zum  Veri^bay  desselben.  Als  verms  bezeich- 
net Otfrid  selbst,  wie  aus  Liutb.  85  hervorgeht,  den  Langvers,  der 
in  allen  Handschriften  die  Zeile  füllt;  ihn  betrachtet  man  mit  Recht 
als  die  Einheit  des  otfridischen  Versbaus.  Dieser  Langvers  zerfällt 
aber,  was  ebenfalls  in  allen  Handschriften  (durch  Trennungspunkte 
VDP^  Initialen  F)  bezeichnet  ist,  in  zwei  durch  den  Reim  gebun- 
dene Halbverse.  Diese  scheinen  im  Allgemeinen  gleichberechtigt 
zu  sein,  da  bei  Widerholungeii  von  Versen  bisweilen  dieselben  Worte 
einmal  den  ersten,  ein  anderes  Mal  den  zweiten  Halbvers  bilden,  vgl. 
IV,  3,  18^  19'.  V,  4,  54^  55'.  23,  37^  41';  ob  und  wieweit  sich  etwa 
für  den  zweiten  Halbvers  das  Streben  nach  leichterem  und  gefälligerem 
Rhythmus  nachweisen  lässt  (vgl.  die  Umstellung  mit  leiser  Änderung 
in,  6,  9  und  IV,  16,  17),  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Jeder  Halb- 
vers hat  vier  durch  die  natürliche  Wortbetonung  bestimmte  Hebungen; 
vor  jeder  kann  eine  Senkung  stehn,  aber  auch  fehlen;  der  Auftakt 
lässt  mehrere  Silben  zu  (das  einmal  in  verwunderter  Frage  vorkom- 
mende Maximum  ist  vier:  V,  9,  23').  Dass  die  beschränkte  Zahl 
der  Hebungen  und  Senkungen  beim  Vortrage  seiner  Dichtung  ein- 
gehalten werden  solle,  indem  scheinbare  Oberschreitungen  der  Schrift 
durch  Elision  und  Verschleifung  aufzuheben  seien,  betont  Otfrid  selbst 
Liutb.  76 — 80.  Die  wichtigsten  Regeln  der  otfridischen  Verskunst 
hat  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  358  —  406  festgestellt;  es  wird  schwer  sein, 
über  das  von  ihm  Gesagte  hinaus  weitere  durchgehende  Gesetzmässig- 
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mfissigkeit  za  entdecken,  da  ein  nicht  geringes  Mass  von  Freiheit 
übrig  bleibt,  das  der  Dichter  nicht  selten  mit  feinem  Gefühle  zur 
Yersmalerei  (wenn  auch  mehr  des  Sanften  als  des  Kräftigen,  Lachm. 
I,  459)  benutzt  hat.  Ober  den  Wert  der  rhythmischen  Accente,  die 
zwar  fast  ansschliesslich  auf  Tonsilben  stehn,  die  Zahl  derselben  aber 
nicht  erschöpfen,  ist  bei  jeder  Handschrift  gesprochen. 

Ans  zweien  der  Otfridischen  Langverse  bant  sich  regelmässig  die 
einfache  Strophe  des  Gedichtes  anf,  die  anch  äusserlich  in  jeder 
Handschrift  durch  Initialen  der  ungeraden.  Einrücken  der  geraden 
Langverse  bezeichnet,  in  den  akrostichischen  Stücken  auch  durch  die 
bedeutungsvollen  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  abgegrenzt  ist  Aber 
in  vielen,  ja  den  meisten  Kapiteln  seines  Werkes  hat  Otfrid  die 
Gruppierung  weitergeführt,  indem  «je  4,  bisweilen  (zu  V,  1)  je  6  Lang- 
verse nach  dem  Sinne  und  der  Gonstruction  unter  sich  zusammen- 
hängen. Vorbilder  hierfür  fand  er  wol  in  lateinischer  Kunstdichtung; 
in  dem  Diptychon  des  Prudentius  z.  B.,  den  er  Lintb.  17  erwähnt, 
hängen  je  4  Hexameter  zusammen.  In  mehreren  zum  Vortrage  mit 
Chor  besonders  geeigneten  Abschnitten  ist  teils  in  regelmässiger  Folge, 
teils  in  ungleichen  Abständen  ein  Refrain  angewandt,  welcher  für 
die  Versgliederung  ebenso  wie  für  den  Gedankengang  passende  Ruhe- 
punkte anzeigt.  Vgl.  die  Kapitel  II,  1.  11,  9—20.  V,  1—3.  8,31  f. 
43  f.  53  f.  15,  9  f.  21  f.  35 1    V,  19.  23.    25,  93  ff.  101  ff. 

Künsteleien  wie  das  Akrostichon  in  den  Zuschriften  an  Sal. 
Lud.  Hartm.  konnte  Otfrid  an  den  lateinischen  Dichtungen  seines 
Lehrers  Hraban  kennen  gelernt  haben;  aus  dem  angelsächsischen  Crist 
ist  bekannt  das  Spiel  mit  den  Buchstaben  des  Namens  Gynevulf ,  bei 
Grein  V.  797—808. 

§  61.  Über  Otfrids  Reim  vgl.  Zarncke,  Berichte  der  sächs. 
Akademie  1874,  S.  34  —  39;  jetzt  erleichtert  das  Verzeichnis  Ingen- 
bleeks  QF.  XXXVH  den  Überblick.  Er  ist  in  den  älteren  Stücken 
des  Werkes  noch  oft  unvollkommen,  später  sicherer  angewandt  und 
erstreckt  sich  aussei:  iler  i^t^f^m  Kot/^nfftn  Siiy)<>  d^s  Halbverass^  fQr 
die  er  notwendig  ist,  hänfig..Anch  auf,  die  ihr  vorhergehende  Hebung, 
bisweilen  noch  auf  andere  Silben.  Doch  finden  sich  einzelne  unvoll- 
kommene Reime  auch  noch  in  sonst  recht  gewandten  und  kunstvollen 
Versen  der  jüngsten  Teile  des  Werkes. 

Gänzlich  reimlos  sind  die  Verse  I,  4,  9.  6,  9.  7,  9. 19.  27.  18,  9; 
wahrscheinlich  waren  es  im  Entwürfe  auch  I,  2,  5.  4,  6.  7.  62.  5, 11, 
wo  wol  nur  der  erste  Schreiber  von  V  mit  Verletzung  der  Gonstruction 

e* 
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einen  Reim  hergestellt  hat;  dagegen  ist  vom  Corrector  selbst  der  Reim 
in   einen  sonst  reimlosen  Vers  gebracht  mit  sonst  anerhörter  Abtren- 
nung des  Pron.  thes  I,  5,  61.     UnvoUkommene  Obereinstimmong  aus- 
lautender Yocale  muss  statt  des  Reimes  genügen  in,  6,  3  letba  :  tha- 
rtusua.    5  stne  :  lanttS.     Y,  13,  15  zdsue  :  sS.     H.  157  JMre  :  si  (Yocale 
verschiedener  Quantität  im  Reime  auch  sonst  nicht  selten).    Y,  23,  273 
to  :  roM,    Bei  einem  der  beiden  Reimworte  sind  zwei  Silben  verschleift 
I,  5,  3  gote  :  Mmle.     I,  4,  49.    16,  2  järo  :  managero,    11,  9,  31  toim  : 
memgi'j  bei  beiden  II,  12,  31  qu&me  :  mrhere,    Yocalischer  Auslaut  reimt 
mit  assonierendem  consonantischen  I,  3,  37  gwago  :  io^Magan,     I,  5,  5 
päd  :  striiM,     I,  27,  59  maxo  :  fuasan,     lY,  4,  32  raeha  :  laehan ;  öfters 
scheint  dieser  Fehler  durch  Unterdrückung  eines  auslautenden  -«  oder 
-n  mehr  verdeckt  als  vermieden  zu  sein,  s.  zu  I,  3,  37.     Bei  gleichem 
Yocale   und   beiderseits   consonantischem  Auslaut  findet  sich   Bindung 
verschiedener,  aber  nahe  stehender  Consonanten  ziemlich  häufig,  näm- 
lich m  :  f» :  /  :  r;  «  :  ;;  h  i  g\  f  i  h  .  d\   bei  Doppelconsonanz  auf  einer 
oder  beiden  Seiten  entspricht   öfters   nur  der  auslautende  Consonant 
genau,  nämlich  h  irh\  d  ind  ird  i  ld\  g  irg  :ng\  c  :nc\  t :  ht  :ß  :  rt 
:  U  :nt\  m  :  rm;  n  :  m.     Härtere  Fälle  sind  11,  8,  33.    Y,  13, 19  Hstf^  : 
gthugt,     II,  9,  39  unmtar  :  gid&n.     II,  14,  118  bürg  :  hmd;  100  bürg  : 
ndUhurß.     lY,  4,  73   toM  :  ththä.     lY,  35,  15   toerd :  alles.     H.  126 
fam  :  fol     H.  139  druag  :  rnuat.     Y,  12,  89  guat  :  gifMog,     11,  9,  96 
muat :  duent.    II,  4,  72  tois  :  gazämUh.    HI,  23, 11  thaz  :fdhs,    lY,  8,  23 
thc»  :  9ea»,    lY,  22,  21  houhit  :  ring.    Y,  3,  5  Krist :  hifestit.    Ungleicher 
Yocal  bei  gleicher  Consonanz  findet  sich  besonders  so,  dass  von  einem 
Diphthong    nur    der    zweite   Yocal    in  ^Betracht    kommt:     I,  12,  31 
waehordt  :  thiot,     m,  16,  47  bügü  :  duü  u.  ö.;    sonst  namentlich  mit 
auslautendem  -n:   I,  7,  28  firdänSn  :  ginädon]    wol    auch   in,  16,  9 
smm  :  scualärin;  11,  2,  5  hoarton  :  Bantun^  II,  15, 17  güuäsan  :  rnuanm; 
lY,  15,  43  worton  :  sooUun,    lY,  22,  32  färon  :  önifi;   öfters  durch  An- 
gleichung  der  Schreibung  verdeckt  1,15,22.  27,63.  11,4,19.  7,37. 
m,  21,  6.    lY,  36,  1.   Y,  10,  31.   16,  14.   20,  8  u.  a.     Dagegen  ist 
umafen  (:  ruafan)  lY,  18,  39    ein   Schreibfehler  mit  entgegengesetzter 
Wirkung.     Yocale   verschiedener  Quantität  sind  auch  in  diesem  Falle 
nicht  selten  gebunden;  auffallend  z.  B.  I,  25, 11  thuruhgän  :  güproehan, 
H.  163  ^6n  :  giwon. 

Besonders  vom  zweiten  Buche  an  erstreckt  sich  der  Reim  öfters  tiber 
noch  mehr  als  zwei  Silben,  oder  Silben  vor  der  Reimsübe  assonieren 
oder  stimmen  gänzlich  überein   (dies  besonders  bei  Widerholong  der- 
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selben  Vorsilbe).     So  z.  B.  I,  1,  50  girusth  :  giresUi.     27,  21  Mfianr- 
gin  :  gigiangin.     11,  1,  50  hirtnU  :  hisotntt,     2,  30  ßrlorane  :  erhorane. 
3,  53  gidouß  :  hüouß.     4,  31  u.  a.  weräa  :  nerita,     7,  1  u.  a.  redinon 
hredigon.    9,  37  ^^^  :  kUhita.    11, 18  gisidili  :  m^^tW.    41  mmaifiangin 
mÜ9igiangin.    22,  12  u.  a.  gmerün  :  güoeriSn,     III,  1,  4  warolti  :  ^6^' 
29  rtA  .  .  »n  ^At«  :  /lA  s»  ^Aiiu.     8,  3  gilnrgi  :  gtl>urg%\  8  y«U7<ir  ic't^tn 
/«r  /««rin;  10  ungiwitvri :  «Tiit^rt;  38  wotää^«  i/otää^«;  43  thmita 
fMTÜa,     14,  60.  H.  43  forahta  :  warahta.     III,  20,  2  giburti  :  ungiumrtt 
IV,  9,  19  gühigim  :  gmdili,   15,  62  thegana  :  aegana,  V,  9,  29  «r^^tio^^tin 
firMUun,   y,  20,  8.  22,  6  forMün  :  u^ortsA^Mn.    25,  11  %uiiim  :  ^«n^*; 
50  gihaäan  :  g%tDaltan\  64  gruhilö  :  uhilo,    Sal.  39  ^Aorts  /n«!  :  ^Aora««». 
Lud.    72  m  gagmit  :  htnagüü, 

%  62«  Als  Quellen  seines  Werkes  bezeichnet  Otfrid  selbst 
Lintb.  28  ff.  III,  14,  3  die  vier  Evangelien,  die  ihm  in  der  latei- 
nischen Yulgata  vorlagen,  und  auf  die  er  zur  Ergänzung  seiner  Aus- 
wahl häufig  verweist  (11,  24,  2  f.  7,  75  f.  u.  a.);  die  Benedictinerregel 
schrieb  beständiges  Lesen  in  der  heiligen  Schrift  und  den  Werken 
der  Kirchenväter  vor.  In  der  Tat  hat  Otfrid  bei  seiner  Auswahl  alle 
vier  Evangelien  berücksichtigt,  am  seitesten  das  des  Marcus,  am 
meisten  und  eingehendsten  das  des  Johannes,  das  Alcuin  besonders 
hoch  stellte.  Gewönlich  folgt  Otfrid  für  jede  Geschichte  nur  einem 
bestimmten  Evangelienberichte;  bisweilen  aber  combiniert  er  auch 
mehrere,  so  I,  3.  23.  27.  II,  11,  21—26.  12,  30  ff.  15.  16  und  in 
den  meisten  Kapiteln  der  Passionsgeschichte;  einigemal  (II,  3.  IE,  14. 
IV,  6.  7.  15)  stellt  er  nur  Auszüge  zusammen.  Sowol  in  der  Auswahl 
des  überhaupt  Erzählten  als  auch  in  der  Anordnung  und  Behandlung 
der  einzelnen  Geschichten  bindet  er  sich  nicht  an  die  schon  im  8.  Jh. 
in's  Hochdeutsche  übertragene  Evangelienharmonie  des  Tatian  (Ammo- 
nius);  ebenso  unterscheidet  er  sich  in  diesen  Beziehungen  erheblich 
vom  altsächsischen  Heliand,  der  in  Anordnung  und  Auswahl  wesent- 
lich durch  den  Tatian  beeinflusst  ist;  nur  manche  einzelnen  Züge  der 
Auffassung  und  Erläuterung  sind  beiden  gemeinsam.  Die  Yergleichung 
Otfirids  mit  der  Yulgata,  sowie  mit  Tatian  und  Heliand  habe  ich  durch 
vollständigen  Abdruck  der  von  ihm  benutzten  Bibelstellen  unter  jedem 
Kapitel  zu  erleichtem  gesucht,  wobei  ich  bemerkenswerte  Überein- 
stimmungen im  deutschen  Ausdruck  hervorgehoben,  Abweichungen  in 
Combination  und  Auswahl  durch  *  bei  den  Zahlen  der  Citate  aus 
Tatian  und  Heliand  (für  beide  gegeben  nach  den  Ausgaben  von  Sie- 
vers)  angedeutet  habe. 
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Häufig  sind  auch  Stellen  ans  anderen  Büchern  des  alten  nnd 
neuen  Testamentes,  namentlich  aus  den  von  Alcuin  dem  Studium  der 
Geistlichen  besonders  empfohlenen  Psalmen  sowol  in  die  Erzählung 
als  in  die  angeknüpften  Erörterungen  eingeflochten.  Einige  Züge  der 
Kindheitsgeschichte  Jesu  stammen  aus  den  apokryphischen  Evangelien, 
s.  zu  I,  5,  11  f.    17,  27. 

Femer  hat  0.  für  die  Erläuterung  und  Begründung  der  erzählten 
Begebenheiten  durch  eingestreute  Zusätze  und  für  seine  längeren 
moralischen  und  allegorischen  Ausführungen,  wie  dasselbe  bekanntlich 
auch  im  Heliand  geschehn  ist,  lateLalsch^^th.eu>lQgische  Schrif- 
ten  benutzt.  Ich  habe  die  zuerst  von  Grünhagen  (Heliand  und  Otfrid. 
Breslau  1855),  dann  in  reichem  Masse  von  Kelle  in  seiner  Ausgabe 
gegebenen  Nachweise  derselben  noch  um  einige  neue  vermehrt  und 
mich  bemüht,  alle  nachweisbar  von  Otfrid  benutzten  Stellen  übersicht- 
lich unter  dem  Texte  anzugeben.  Über  die  Gestalt  freilich,  in  wel- 
cher diese  Quellen  Otfrid  vorlagen,  werden  wir  uns  auf  Vermutungen 
beschränken  müssen.  Er  selbst  verweist  einmal  auf  Gregor  und  Augustin 
(V,  14,  25.  27),  die  über  eine  von  ihm  nur  kurz  berührte  Frage  Aus- 
kunft erteilen.  Die  meisten  der  von  ihm  vorgetragenen  Erläuterungen 
finden  sich  in  den  Commentaren  des  Bej}^  und  Hrabanus  zu  Matthaeus, 
des  Beda,zu  Lucas,  des  Beda  u^niJL^Jcuin  zu  Johannes-,  wie  viel  von 
diesen  Stellen  etwa  auch  in  dem  verlorenen  Kommentar  Hrabans  zu 
den  drei  anderen  Evangelien  gestanden  habe,  wissen  wir  nicht 
Andere  von  OtMd  vorgetragene  Gedanken  finden  sich  mit  grösserer 
oder  geringerer  Übereinstimmung  in  Gregors  Homilien  (s.  zu  I,  11.  12. 
V,  12),  bei  Alcuin  de  div.  off.  (V,  1).  Keine  genau  übereinstimmende 
Quelle  ist  bisher  nachgewiesen  für  I,  15,  32  —  44.  H,  4,  5**  —  38. 
6,  23  —  58.  11,  45  —  52.  IV,  37,  1—24.  V,  1.  2.  3,  sowie  fttr  meh- 
rere Stellen  von  V,  6  und  für  den  grössten  Teil  von  V,  23. 

Möglich  ist  es  nun,  dass  0.  bei  der  allmählichen  Ausführung  des 
Werkes  sich  aus  verschiedenen  Büchern  Rat  geholt  hat;  auch  dann 
wäre  bei  den  vielfachen  Übereinstimmungen  dieser  Kommentare  unter 
einander  und  mit  älteren  Werken  fast  nirgends  mit  einiger  Sicherheit 
zu  sagen,  welche  Schrift  OtMd  in  jedem  Falle  benutzt  habe.  Mög- 
lich aber  ist  es  auch,  dass  ihm  ein  einziges  umfassenderes  und  doch 
kürzer  zusammengedrängtes  Werk  zu  Gebote  stand  (Lachmann  kl.  Sehr. 
I,  451),  d.  h.  eine  Zusammenstellung  der  lateinischen  Evangelien  in 
derselben  oder  wenigstens  ähnlicher  Auswahl  mit  eingefügten  kürzeren 
oder  längeren  Erläuterungen,   sei  es  dass  er  sich  eine  solche  Zusam- 
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menstellung  selbst  angelegt,  sei  es  dass  er  sie  von  anderen,  vielleicht 
schon  ans  der  Schale  Hrabans  in  Fulda  übernommen  halte. ^  In  einer 
solchen  Zusammenstellung  konnten  Verweise  auf  ausführlichere  Erklä- 
rungen schon  ebenso  stehn  wie  bei  Otfrid  Y,  14,  25.  27;  auch  konnte 
Luc.  1,  59  eiremimdere  durch  videre  ersetzt  sein,  zu  Otfr.  I,  9,  7;  vgl. 
auch  zu  U,  17,  3. 

Wie  aber  auch  seine  nächsten  Quellen  beschaffen  sein  mochten, 
in  jedem  Falle  sind  die  Leistungen  Otfrids  auch  als  Übersetzer  und 
Erklärer  höchst  achtungswert.  Den  Sinn  der  Bibelworte  bemüht  er 
sich  überall  bis  auf  die  kleinsten  Einzelheiten  genau  und  treffend, 
dabei  aber  allgemein  verständlich  widerzugeben  ^;  der  wörtlichen  Über- 
tragung folgt  oft  eine  freiere  Umschreibung;  indirecte  Rede  setzt  er 
oft  in  directe  um  und  umgekehrt.  Genaue  Unterscheidung  synonymer 
Worte  ist  oft  zu  beobachten,  z.  B.  II,  22,  9  sehet  nach  Mt.  6,  26 
rsipicäe^  13  hi^mnet  anaseawön  nach  Mt  6,  28  connderaU,  11,  14,  8  ff. 
hrumw  nach  lat.  fims^  29.  34.  45  putasi  nach  lat.  putma,  Fremd- 
worte braucht  0.  verhältnismässig  selten;  dagegen  finden  sich  für 
biblische  und  kirchliche  lateinische  Ausdrücke  oft  recht  treffende  Yer* 
deutschungen,  die  er  zum  grossen  Teile  selbst  gebildet  und  eingeführt 
zu  haben  scheint;  vgl.  das  lateinische  Wörterve^eichnis.  Die  Erläu- 
terungen OtMds  zeigen  bei  allem  Anschluss  an  die  Quellen  doch 
Selbständigkeit  des  Urteils  und  des  Ausdrucks,  sowie  in  den  längeren 
Stücken  meist  wolüberlegten  Gedankengang. 

Dem  lateinischen  Evangelientexte  entnommen  sind  die  Über- 
schriften und  Marginalien  der  erzählenden  Stücke,  die  ich  in 
foi^inen  -Quellenangaben  durch  eckige  Klammem  [  ]  ausgezeichnet 
habe.  Überall,  wo  Gespräche  vorkommen,  nehmen  sie  auf  den 
Wechsel  der  redenden  Personen  Rücksicht  Verhältnismässig  selten 
finden  sich  in  ihnen  kleine  Abweichungen  von  dem  heutigen  Vulgata* 
texte,   die  sich  entweder   durch  Citieren   aus  dem  Gedächtnisse  oder 


1)  Für  die  Annahme  einer  solchen  vorher  nach  dem  lateinischen  Biheltexte 
gemachten  Zusammenstellung  spricht  auch  die  Beobachtung,  dass  öfters  eine 
Bibelfltelle  genau  von  den  Worten  an  benutst  ist,  vor  denen  0.  an  früherer  Stelle 
sie  verlassen  hatte.  So  ist  II,  19,  6  die  Stelle  Mt.  5,  36  übergangen,  aber 
II,  22,  24  eingelegt.  III,  17,  67  ist  von  Juh.  8,  12  widergegeben  der  Satz  ego 
tum  lux  tnundi]  die  darauf  folgenden  Worte:  gut  sequitur  me,  non  ambtUai  in 
tenebrUj  sed  habebit  lumen  vittu  sind  frei  henutst  III,  23,  39.  40. 

2)  Unrichtige  Auffassung  der  lateinischen  Bihelworte  findet  sich  nur  sehr 
selten,  ygl  den  Kommentar  su  I,  10,  14.   U,  13,  28.   14,  71. 
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durch  die  Gestalt  des  von  0.  benutzten  Textes  erklfiren;  vgl  zn 
III,  4,  n.  27.  m,  8,  7.  12,  11.  Einigemal  stimmen  sie  mit  den 
ahd.  Worten,  bei  denen  sie  stehn,  nicht  genau  überein;  die  merk- 
würdigste dieser  Abweichungen  ist  I,  4,  45,  wo  das  Marginale  später 
vom  Gorrector  selbst  ohne  Rücksicht  auf  die  Fassung  des  von  Otfhd 
übersetzten  Textes  hinzugeschrieben  ist.  Vgl.  ausserdem  die  Mar- 
ginalien zu  I,  23,  1.  35. 

Kirchliche  lateinische  Dichtungen,  wie  die  der  von  ihm 
selbst  Liutb.  17  genannten  Dichter  Juvencus,  Arator,  Prudentius,  sowie 
die  zu  seiner  Zeit  wol  bekannten  Hymnen  sind  für  Otfrid  Anregung 
und  Muster  gewesen;  als  Quellen  fllr  Ausdruck  und  Darstellung  können 
sie  fast  nirgends  gelten.  Nur  zu  III,  6,  36  ist  ein  deutlicher  Einfluss 
einer  Hymnenstelle  nachgewiesen,  den  0.  mit  dem  Heliand  gemein 
hat,  der  also  wol  bei  Behandlung  dieser  Geschichte  schon  traditionell 
geworden  war. 

§  63.  Mit  den  nicht  zahlreichen  aus  dem  9.  Jahrh.  erhaltenen 
deutschen  Dichtungen  kirchlichen  Inhaltes  trifft  Otfrid  in  einigen 
Versen  wörtlich  zusammen.  .  I,  7,  28  ist  gleich  einem  Verse  des  Petrus- 
liedes  Dka.  iX,  8,  nur  dass  Otfrid  auf  Kosten  der  Genauigkeit  des 
Reimes  sein  ^n^onv  statt  des  nur  dort  belegten  ginddSn  einsetzte. 
Femer  ist  der  ungereimte  alliterierende  Vers  1, 18,  9  gleieh^Muspilli  14, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  nach  diesem  Verse  bei  Otfrid  statt  des  im 
Musp.  folgenden  nur  alliterierenden  ein  anderer  steht,  der  Alliteration 
(durch  vocaüschen  Anlaut)  mit  Reim  verbindet  Ausserdem  berühren 
sich  die  Verse  V,  19,  2.  5.  57.  22,  7  f.  in  Gedanken  und  Ausdruck 
mit  mehreren  anderen  Stellen  des  Muspilli.  Ich  schliesse  aus  allen 
diesen  Übereinstimmungen,  die  wol  noch  zahlreicher  sein  würden, 
wenn  uns  mehr  Denkmäler  geistlicher  Dichtung  aus  dem  9.  Jahrh. 
erhalten  wären,  dass  bei  den  §  54  vorausgesetzten  poetischen  Ver- 
suchen manche  in  Verse  gebrachten  Gedanken  schon  vor  Otfrid  in 
denjenigen  Kreisen,  die  sich  für  geistliche  Dichtung  interessierten, 
Gemeingut  geworden  waren;  das  zweite  Beispiel  bezeugt  zugleich  ein 
Herausarbeiten  des  gereimten  Verses  aus  dem  alliterierenden.  Dass 
ausserdem  ein  Halbvers  Otfrids  mit  einem  des  zweiten  Merseburger 
Zauber8pi:gchesQ.  27,  31**  =  Dkm.  IV,  2,  5**),  ein  anderer  mit  einem 
des  Hildebrandsliejlßs  (H,  4,  26**  =  Dkm.  11,  9**)  fast  wörtlich  überein- 
stimmt, beweist  mir,  dass  jene  Kreise  und  auch  Otfrid  selbst  mit 
altdeutscher  Volksdichtung  nicht  unbekannt  waren  und  ihr  for- 
melhafte Wendungen  entlehnen  konnten.    Die  Berilhrungen  von  U,  14 
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mit  dem  Leicfa  von  der  Samariterin  (Dkm.  X)  bezeugen  eine  fest 
ausgebildete  Tradition  für  die  Erzählung  dieser  Geschichte,  die  sich 
zu  Yolksmflssiger  Behandlung  besonders  eignete;  s.  den  Kommentar. 

Ahnliche  Ziele  wie  Otfrid  erstrebte  gleichfalls  auf  Grund  einer 
gelehrten  kirchlichen  Bildung  und  ebenfalls  in  echt  nationaler  Gesin- 
nung der  uns  unbekannte  Verfasser  des  altsftchsischen  Heiland.  Doch 
unterscheidet  dieser  sich  von  Otfrid  nicht  nur  durch  die  alliterierende 
Yersform^  und  durch  reinere  Bewahrung  epischer  Objectivität,  sondern 
auch  im  Einzehien  vielfach  durch  abweichende  Auswahl,  Anordnung 
und  Behandlung  des  Erzählten;  die  im  Verhältnis  zu  den  vielen  Ab- 
weichungen nicht  zahlreichen  Übereinstimmungen  in  der  Erläuterung 
einiger  evangelischer  Geschichten  erklären  sich  daraus,  dass  beide 
Dichter  fOr  dieselben  gleiche  oder  ähnliche  Quellen  benutzten  oder 
derselben,  von  Schule  zu  Schule  fortgepflanzten  Tradition  folgten. 
Ein  directfir^^ZttsanuüBnfaang  zwischen  beiden  Werken  besteht  offenbag 
nicht;  hätte  Otfrid  den  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vor  Beginn  sei- 
nes Werkes  bereits  vollendeten  Heliänd  gekannt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  in  der  Vorrede  auch  ihn  würde  erwähnt  haben.  Sehr  wahr- 
scheinlich dagegen  ist  mir  Rttckerts  Vermutung  (Heiland  S.  XH),  dass 
der  spätere  Verfasser  der  praefatio  zum  Holland  auf  Otfrids  Werk 
angespielt  habe,  als  er  von  dem  altsächsischen  Werke  schrieb  (Sievers 
Heiland  S.  4,  25):  tanta  eopia  verhorum  tantaque  exoeUentia  ssfuuum 
retphndet^  ut  ouneta  Theudisea  poemata  iuo  vineat  decore\  eine 
rhetorische  Phrase,  mit  welcher  dann  die  Reihe  der  Vergleichungen 
zwischen  Heiland  und  Otfrid  recht  unglücklich  und  oberflächlich  er- 
öffiiet  wäre. 

Ein  Fortvnrken  Otfridischer  Worte  und  Gedanken  in  späteren 
kirchlichen  Dichtungen  bis  an  das  12.  Jahrhundert,  das  in  mehreren 
Fällen  wol  aus  directer  Bekanntschaft  mit  dem  Gredichte  zu  erklären 
ist,  habe  ich  nachgewiesen  im  Kommentar  zu  I,  1,  35.  50.  3,  37. 
n,  6,  25  ff.   40  ff.    IV,  30,  11.    33,  20.  34,  2  ff.    V,  5,  3  ff. 

§  64.  An  Bemühungen  um  Herausgabe  und  Erklärung  Otfrids 
hat  es  seit  dem  Widerbekanntwerden  der  Handschriften  im  16.  Jahrb. 
nicht  gefehlt;  an  den  ältesten  Ausgaben  des  schwer  verständlich 
gewordenen  Textes  freilich  ist  mehr   der  gute  Wille  als  der  Erfolg 


l)  Jedoch  ganz  unvermittelt  ist  auch  Ton  Seiten  des  Heliand  dieser  Gegen- 
satE  ehenfalls  nicht.  Die  Verse  8448.  3449  des  Heliand  z.  B.  sind  (neben  der 
Alliteration)  für  Otfrids  Praxis  ganz  genügend  gereimt. 
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anzaerkennen.  Nachdem  Beatas  Rhenanos,  rerum  Genaanicamm 
libri  in.  BasUeae  1531  einige  Proben  (nach  F)  mitgeteilt  hatte, 
erschien  die  erste  vollständige  Ausgabe  ebenfalls  in  Basel  1571, 
besorgt  durch  Flacius  Illyricns,  nach  der  von  Achilles  Gassar 
genommenen  Abschrift  von  P,  aber  mit  der  vollständigen  Widmung 
an  Ludwig,  die  mit  der  ihr  vorangestellten  Zuschrift  an  Salomo  viel- 
leicht nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  aus  V  gegeben  ist.'  Wesent- 
lich denselben  fehlerhaften  Text  bot  die  Ausgabe  in  Schilters  thesau- 
rus  antiquitatum  teutonicarum  Bd.  I,  Uhn  1726,  mit  lateinischer 
Übersetzung  und  Erklärung  Schilters,  diese  ergänzt  von  Scherz  durch 
Zusätze  und  unvollkommene  Gollation  von  V  und  P. 

In  neuerer  Zeit  veranstaltete  Graff,  nachdem  er  die  Unzuläng- 
lichkeit der  früheren  Ausgaben  für  wissenschaftliche  Zwecke  bei  mühe- 
voller Durcharbeitung  derselben  für  seinen  Sprachschatz  erkannt  hatte, 
nach  genauer  Gollation  von  VPF  und  den  inzwischen  bekannt  gewor- 
denen Stücken  von  D  seine  Ausgabe  (Königsberg  1831),  die  erste, 
welche  den  Namen  einer  kritischen  verdient  und  mit  Ehren  behaupten 
darf.  Er  erkannte  sehr  wol  die  Yorzüglichkeit  der  Handschrift  F, 
obwol  er  die  anderen  nicht  als  aus  ihr  selbst,  sondern  als  mit  ihr 
aus  einer  gemeinsamen  Quelle  stammend  ansah;  er  sah,  dass  sich  F 
im  Dialekte  am  meisten  vom  Originale  entferne,  sonst  aber  manche 
wolbegründete  Besserungen  enthalte,  und  dass  die  Schwankubgen  der 
Schreibung  grösstenteils  durch  die  verschiedenen  Schreiber  der  Hand- 
schriften veranlasst  seien.  Deshalb  stellte  er  sich  die  Aufgabe,  dieselbe 
soweit  zu  normalisieren,  als  es  der  anzunehmenden  Absicht  OtMds 
entspreche-,  und  er  hat  die  Regeln,  die  er  dafür  aus  dem  Studium 
der  Varianten  gewonnen  hatte,  S.  XVH  ff.  angegeben.  Bei  seiner 
Entscheidung  dieser  Fälle,  die  das  Wesentliche  des  Textes  nirgends 
berühren,  müssen  allerdings  die  Concessionen,  die  er  in  manchen 
Fällen  der  Mehrzahl  der  Handschriften  machte,  selbst  von  seinem 
Standpunkte  als  ein  Notbehelf  bezeichnet  werden,  und  zu  bedauern 
bleibt,  dass  er  die  Abweichungen  der  Handschriften  von  seinem  Texte 
nicht  ganz  genau  ^  und  vollständig  angab  und  bei  Correcturen  in  V 
nicht  auch  den  zuerst  geschriebenen  Text  mitteilte.  Im  ganzen  aber 
darf  man  behaupten,  dass  Otfrid  selbst  oder  der  Gorrector  von  V 
sich  des  Graffschen  Textes  nicht  geschämt  haben  würde.  Für  die 
Erklärung  bot  Graff  in  der  Ausgabe  nichts,  desto  mehr  in  seinem 
ahd.  Sprachschatze,  aus  dem  fast  jeder  längere  Artikel  ein  liebevolles 
Versenken  in  Otftids  Sprachgebrauch  bezeugt. 
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Ffinfondzwanzig  Jahre  später  erschien  die  Ansgabe  des  Textes 
von  Kelle  (I  Regensbnrg  1856).  Kelle  hat  die  Abstammung  aller 
anderen  Handschriften  ans  V  sowie  die  Anthenticität  der  Correctnren 
in  V  nachgewiesen,  zam  Teil  auch  den  UmfBung  der  verschiedenen 
Hftnde  in  V  festgestellt;  er  giebt  den  Text  nach  V  mit  vervollstän- 
digter Angabe  der  Abweichungen  und  Correctnren  von  PDF^  sowie 
Nachweis  ^er  meisten  Quellen.  Die  folgenden  Teile  (U:  Formen - 
und  Lautlehre.  1869.  IE:  Glossar.  1879—1881)  enthalten  einen 
reichen  Schatz  mühevoller  Sanmilungen  und  Nachweise. 

Piper  sucht  in  seiner  Ausgabe  Paderborn  1878  den  kritischen 
Apparat  in  erschöpfender  Vollständigkeit  mit  genauer  diplomatischer 
Beschreibung  aller  Einzelheiten  zu  geben;  die  Annahme,  welche  seine 
Consütuierung  des  Textes  wesentlich  bestimmt  hat,  dass  nämlich  P 
den  von  Otfrid  selbst  revidierten  und  deshalb  authentischen  letzten 
Texte  enthalte,  musste  ich  aus  inneren  ebenso  wie  aus  äusseren 
Grfinden  als  verfehlt  bezeichnen.  Ein  reiches  Material  ist  in  seiner 
Einleitung  zusammengebracht. 

Eine  Geschichte  vieler  früheren  Otfhdstudien  gibt  Kelle  I;  eine 
BibHographie  bis  1878  Piper. 

§  65.  Ich  selbst  stelle  mir  die  Aufgabe  den  authentischen 
OtMdtext  zu  geben  mit  allen  Correctnren  und  Abweichungen,  welche 
die  Entstehung  und  Gestaltung  desselben  erkennen  lassen,  jedoch  mit 
Fortlassnng  alles  dessen,  was  für  diesen  Zweck  entbehrlich  ist,  und 
mit  angemessener  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Den  Text  gebe  ich  auf  Grund  der  oben  angeführten  Beobach-  "N^ 
tangen  und  Erwägungen  nach  V  mit  Aufnahme  aller  Änderungen  des 
Correctors  und  mit  Verbesserung  offenbarer  Fehler  der  Schreiber. 
Fortgeblieben  sind  die  phonetischen  Accente  (§  4.  5),  nicht  berück- 
sichtigt  das  rein  yaphische  Schwanken  zwischen  u  und  f;;  dagegen 
habe  ich  durchweg  j  für  das  consonantische  «',  ^  (^  /)  ^  das  con- 
sonantische  ^t«  eingesetzt;  femer  w  &ar  uu  der  Handschrift  im  Anfam^p 
der  SUbe,  woftlr  ich  mich  auf  Grimm  Gramm.  I,  139  berufe.  Nor- 
malisiert.  über  das  vom  Corrector  tatsächlich  erreichte  Mass  hinaus 
habe  icE  nur  durch  Einsetzung  von  anlautendem  M  und  wu  («  tmii 
der  Hs.)  auch  in  den  Fällen,  wo  der  Corrector  die  oft  ausgeführte 
Correctur  aus  Versehn  unterlassen  hat,  s.  §  10;  ebenso  die  beim 
zweiten  Schreiber  vorkommenden,  §  5  gerügten  Unregelmässigkeiten; 
beides  mit  jedesmaliger  Angabe  der  Abweichung.  In  Bezug  auf  die 
Verbindung  und  Trennung  der  Worte,  besonders  bei  Zusammensetzungen, 
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glaubte  ich  mit  Rücksicht  auf  das  Verständnis  gegenüber  dem  schwan- 
kenden und  nicht  jedesmal  sicher  festzustellenden  Gebrauche  der 
Schreiber  eine  festere  Regelmässigkeit  durchführen  zu  müssen;  alle 
zweifelhaften  oder  besonders  bemerkenswerten  Fälle  sind  in  den 
Varianten  oder  im  Kommentar  angegeben. 

In  der  Interpunction  habe  ich  möglichste  Verdeutlichung  der 
Satzverhältnisse  erstrebt  uiiter  steter  Rücksicht  auf  die  §  19  f.  39 
besprochenen  Zeichen  der  Handschriften  VP, 

In  den  Varianten  gebe  ich  sämmtliche  Abweichungen  der  Hss. 
VDP  von  meinem  Texte,  für  V  ausserdem  die  erste  Schreibung  und 
Accentuierung  in  allen  vom  Corrector  geänderten  Worten  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  massenhaft  widerkehrenden  th  aus  d  und  uum  aus  uu 
im  Anlaute,  die  ich  §  4.  5.  10  in  Zahlangaben  zusammengefasst  habe; 
femer  auch  die  in  DP  von  den  Schreibern  selbst  ausgeführten  Ände- 
rungen, falls  sie  nicht  Verbesserungen  einfacher  Unachtsamkeit  sind, 
und  alle  Rasuren,  falls  sie  einen  noch  zu  entziffernden  Text  betroffen 
und  nicht  etwa  nur  zur  Reinigung  des  Pergamentes  gedient  haben. 
Alle  Angaben  Pipers  über  Gorrecturen  und  Rasuren  in  VDP  habe 
ich  zu  diesem  Zwecke  an  den  Handschriften  nachgeprüft.  Für  die 
Accente  der  in  D  nur  teilweise  erhaltenen  Verse  verweise  ich  zum 
vollständigen  Verständnis  meiner  Varianten  nach  der  negativen  Seite 
hin  noch  auf  §  25.  Aus  F  gebe  ich  nur  ausgewählte  Varianten,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  wertvoll  zu 
sein  scheinen. 

Die  lateinischen  Marginalien  sind  aus  den  Quellenangaben 
unter  dem  Texte  durch  [  ]  hervorgehoben.  Sie  gebe  ich  nach  F,  und 
zwar  die  Zusätze  von  der  Hand  des  Gorrectors  our9w  gedruckt;  die 
Abweichungen  von  DPF  habe  ich  hier  nur  in  einzelnen  wirklich 
interessanten  Fällen  hinzugefügt. 

Die  benutzten  Hülfsmittel  habe  ich  vor  Beginn  des  Kommentars 
angeführt. 

Vor  dem  Gebrauche  bitte  ich  die  folgenden  Zusätze  und 
Berichtigungen  zu  berücksichtigen. 

Im  Texte  soll  stehn:  I,  19,  22  lante  (Acc.  auf  a  ist  in  V  radiert, 
steht  P).  I,  22,  11  Jösep  (so  F).  H,  4,  87  ndhümo  (so  F;  nrnhir 
lemo  P).  n,  13,  12  BUmnu  (so  F,  nicht  geändert  wie  14).  HI,  13,  49 
fdter  (so  VP).  HI,  20,  2  ungiwurti  (so  F;  üngitMurU  P).  IV,  6,  23 
sind  die  Vierte  (vgl.  Kelle  Gl.)  so  abzuteilen :  joh  ärtnu  totht  (=  toMi) 
trhölotin.    IV,  19,  47  bitnüntgot  (so  VP).    IV,  30,  8  tprdehun  (so  VP). 
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V,  10,  26  insUpia  (so  F).  V,  17,  4  ertdzm  (so  VF),  V,  17,  29 
ffut/üi  (so  V;  gisteUi  P).  V,  23,  259  yrsUrhe  (so  F;  mUrhe  P). 
V,  23,  298  ffuate  (so  F).     V,  25,  38  ü  Mar  (so  F). 

Auf  S.  4  soll  die  Angabe  P  ^2^  eine  Zeile  tiefer  stehn,  auf  S.  11 
die  Angabe  F  10^  eine  Zeile  höher. 

Die  richtige  latei^aaaiflB.  von  I,  1,  57  f.  111,6,22  f.  53.  m,  14, 
13  —  22.  V,  12,  40.  V,  23,  35  —  40  ist  im  Kommentar  angegeben. 
Vor  II,  23,  29  und  nach  30  sollen  Anführungszeichen  stehn. 

In  den  Varianten  soll  stehn  zu  I,  10,  15  uuir  (Acc.  getilgt)  P. 
I,  12,  3  tn  (ohne  Acc.)  P.  I,  17,  4  th  (Acc.  radiert)  F.  I,  17,  73 
uuurtun,  74  uu(fg  (Accente  getilgt)  P  I,  18,  10  en^üo  D.  I,  19,  3 
enfftl  (Acc.  radiert)  F;  7  lä»  (Acc.  getUgt)  P  I,  23,  21  äfoloti  P. 
n,  1,  3  uurtt  VP  II,  1,  7  güe^fti  (kleiner,  aber  sicherer  Accent; 
danach  Kolon)  P.  11,  3,  27  euang^  P  II,  4,  13  t«w  (Acc.  rad.)  P. 
58  läaen  (Acc.  rad.)  P  II,  6,  32  hdrto  (Acc.  getilgt)  P.  33  ifr  (Acc. 
rad.)  F.  H,  8,  20  allan  F.  II,  11,  47  l^a  P  III,  4,  14  fm::wdu 
{so  radiert)  P.  HL,  5,  8  firhrah:  (er  radiert)  F,  firhrah:  (e  radiert)  P. 
m,  14,  57  eAsonton  P  IH,  14, 100  ündrata  V  (nicht  P).  III,  21,  34 
msu;   auch    P     IV,  2,  30   iraeabaran   2).     IV,  17,  25   er   tu  ßu   P. 

IV,  31,  18.  21.  27.  29   triMin,   19   ^niÄ^t«  FP     IV,  34,  25  tho  P 

V,  17,  4  ^*Ä«i  P  (=  F) 

In  den  Quellennachweisen  soll  stehn  zu  I,  22,  7  (Luc.  2,43) 
oaneummatisque]  zu  11,  8:  'T.  45  (statt:  4.  5);  zu  IV,  12,  29  Mar- 
ginale: die  (==  ddeens):  quü  e»ty  de  quo  dieit? 

Das  Versehn  im  Kommentar  zu  I,  7,  28  ist  schon  §  63 
berichtigt. 
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LUDOWItO  ORIEXTAUUÄ  RE&N0R1JX  RE€H  SIT        y  .« 

»ALFS  AETEBXA. 

iJudowig  ther  sn^llo,         thes  wfsduames  follo, 

er  ostarrichi  rfhtit  dl,        so  Frdnkono  kdning  sca  L; 

Ubar  Frdiikono  lant        so  gengit  ellu  sin  giwalt, 

tiiaz  rfhtit,  so  ih  thir  z^Uu,         thiu  sin  giwdlt  eil  U. 

5  Thcmo  sl  famer  li^ili        joh  sdlida  gimeini, 

di*ulitin  hohe  mo  thaz  gdat      joh  frewe  mo  ^mmizen  thaz  mda  T; 
Hohe  mo  gimdato        lo  allo  zfti  guato, 

er  dllo  stunta  fr^we  sih ;        thes  thfgge  io  minnogili  H! 

Oba  ih  thaz  irwellu,         theih  sinaz  l6b  zello, 
10      zi  thfu  due  stünta  mino,         theih  scribe  ddti  sin  O: 

Ubar  mino  mdhti         so  fst  al  thaz  gidrdhti; 

h^h  sint,  so  ih  thir  z^Ua,         thiu  sinu  thfng  eil  U, 

,     Uuauta  er  ist  ^dil  Franko,         wfsero  githanko, 

wfsera  redinu;        thaz  duit  er  al  mit  ^bin  U. 

15  In  sfnes  selbes  bnisti         ist  h^rza  fila  f^sti, 

managfalto  güati;         bi  thiu  ist  sfnen  er  gimdat  "L 

Cl^inero  gitbdnko        so  fst  ther  selbo  Frdnko, 

so  fst  ther  selbo  edilinc;        ther  h^izit  avor  Ludowi  C. 

Ofto  in  n6ti  er  was  in  wdr,        thaz  biwdnkota  er  sdr 
20      mit  gotes  scirmu  scforo        joh  hdrto  filu  zfor  O« 

Oba  iz  waitl  iowdnne        in  not  zi  f^htanne, 

80  was  er  fo  thero  r^dino        mit  g6te8  kreftin  dbor  O. 

Hiat  g6t  imo  ofto  in  n6tin,        in  soaren  drabeitin; 

gigiang  er  in  zdla  wergin  thdr,        dmhtin  bdlf  imo  sd  H 

25  In  notlichen  w^rkon,        thes  scal  er  gdte  thankon; 
/  thes  thdnke  ooh  sin  gitlifgini        joli  dnsu  smahu  nfdir  It 

Br  uns  ginddon  sinen  rfat,      thaz  sulichan  kdning  nns  gihfalt; 
then  spdr  er  nu  zi  Ifbe        ans  dllen  io  zi  Ifab  E« 

J>ie    Widmung    auf  hetofidtren   Blättern   wm   dtr    Hand  det  sweiien    Haupt' 
»ehreibtTM  V\  in  P  nur  von  76  an  trhaU$n  {erttw  Schreiber) ;  fekü  F,       2  Iribkono  ' 
(k  eorr.  au»  c)  V.  12  thing  (g  eorr.  oum  k)   F.  IB  uuisero  (a  am  o)  V. 

2«  gidigini  V,       27  tinea  (e  corr.  aue  a)  V.        28  ans  ^  e^rr,  emf  Jtaeur  V. 

Er d mann,  Otfrid.  1 
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Na  nfazen  wir  thio  gdati        joh  frfdoeanio  zfti 
30       sfnes  selbes  w^riion,         thes  scnlan  wir  g6te  tliauko  N; 

Thes  m&nnilih  na  g^mo         gin&da  sina  f^rgo, 

fon  got  er  mdazi  haben  m^nt        joh  wesan  Idngo  gisnn      T! 
Allo  ziti  gjato        so  l^b  er  io  gimuato 

joh  bim{de  io  z^a,        tbero  ffanto  fjir  A! 

35  Iiingo,  Hobo  drahtin  m(n,         \&z  imo  tbie  d£ga  sin, 

sdaK  imo  sin  Ifb  al,         so  man  gdetemo  sca  L!     F  ;:> 

In  (mo  irhagg  ih  thr&to         DaTMes  selbes  d&to: 

er  selbe  thülta  oah  n6ti        ju  manago  firabeit  I, 

TJaant  ^r  wolta  m&n  sin         (thaz  ward  sfd  fila  scfn), 
40       th^gan  sin  in  wira        in  nidnegeru  z&l       x  U. 

Hanag  lad  er  thülta,        nnz  thaz  tho  got  gihangta; 

abarwitnt  er  dd  thaz  frim,         so  gotes  th^gano  giza  M. 

Hfat  imo  io  gimdato         s^lbo  drahtin  gdato, 

thaz  sagen  ih  thir  in  alawir;         s6lbo  inaht  iz  losan  tba     H. 
45  Eigun  wir  thia  guati,         gilicha  th^ganheiti 

in  th^sses  selben  mfiate         zi  managemo  guat  ES. 

Giwfsso,  thaz  ni  hflah  thih,         thülta  thercr  sdinalih 

^rabeito  ginuag;         mit  thulti  sdma  iz  ouh  iirdrua  G; 

Ni  liaz  er  fmo  tharuh  thdz         in  themo  muatc  thon  hdz, 
50       er  mit  thAlti,  so  er  bigdn,         al  thie  fianta  ubai-w&  N.    * 

Oba  es  (aman  bigan,         thdz  er  widar  (mo  wan:  ^ 

scfrmta  imo  iogiUcho         dmhtin  lioblich  O; 

Sfat  imo  (o  in  notin,         in  swaren  arabcitin, 

gililit^  imo  ^lln  sina  jdr,         thia  nan  thuhtnn  fila  sa&  R, 

55  Unz  er  nan  gil^itta,        siii  rfcki  mo  gibrätta. 

bi  thin  mag  er  sin  in  dhtn         thera  Davfdes  slaht  U. 

Hit  so  sameliche         so  qudm  er  oah  zi  Hebe.  y  j^-^ 

was  gotes  drdt  er  filu  Mm:       so  ward  ouh  tberer,  so  giza  M; 
Sfhta  gener  sc6no         thie  g6tes  liutj  in  frone: 
GO       so  dait  ouh  tberer  ubar  jdr,       sq  iz  gote  zfmit,  tbaz  ist  w&  S: 
Eromizen  zi  gtiate,         io  h^ilemo  muato 

fon  jdre  zi  jire,         thaz  sagen  ih  thir  zi  wdr  E. 

Oihialt  Davfd  tharuh  n<tt,         thaz  imo  dnihtin  gibi^it, 

joh  gifdsta  sina  thfng,         ouh  selb  thaz  rfhi  al  umbirfn        O; 


54   imo  aiM  angefangmcm   io    F.  69   üutL  {ulnr  iu  Htmur,  ritUcicht  ehut 
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65  In  th^semo  ist  ouh  scfnhaft,       so  fram  sg  inan  l^it  thiu  craft, 
tbaz  er  ist  io  in  noti         gote  thfonout  I; 

Solbaz  rfchi  sinaz  dl         rihtit  scono  soso  er  scäl, 

ist  Buenos  gdates        joh  wola  qu^kes  niuate  S« 

Ja  farent  wdnkouti         in  änderen  bi  n6ti 
70       thisu  kdningrichi         joh  iro  gdallich  I; 

Thoh  habet  th(^rer  thuruh  n6t,         so  druhtiu  s^lbo  gib6t, 

thaz  ffant  uns  ui  gdginit,         thiz  fdsto  bindgili  T; 

Sfmbolon  bisp^rrit,         ans  wfdarwert  ni  ni^rrit, 

sicher  mugun  sin  wir  th^^s;         Idngo  niaz  er  Ifbe  81 

75  Alle  zfti,  thio  the  sfu,         krfst  l6ko  mo  thaz  mdat  sin; 

binifde  ouh  alle  pfna,         got  frewe  s<^la  sin  A!     P  i'' 

Lang  sin  ddga  sine         zi  themo  ^winigen  Ifbe, 

bimfde  oah  zdlono  fdl,         thaz  wir  sin  sfchor  ubar  d  "LI     V  3^ 

Uudnta  tbaz  ist  fdntan,         unz  wir  hdben  nan  gisdntaif, 
80       thaz  Idben  wir,  so  ih  meinu,         mit  frcwi  joh  mit  hdil  U 

Sfmbolon  gimdato        joh  eigun  zfti  guato; 

niaz  dr  ouh  mdmmuntes,         ni  brest^  in  dwon  imo  thd         S! 
Allen  sinen  kfndon         si  rfchiduam  mit  mfnnon, 

si  zi  gdte  ouh  mfnna         thera  selbun  kdninginn  A! 

85  Ewiniga  drdtscaf        niazen  se  famer,  sosg  ih  qodd, 

in  hfmile  zi  wdre         mit  Lddowige  thdr  E! 

Themo  dfhton  ih  thiz  bdah;         oba  er  hdbet  iro  rdah, 

6do  er  thaz  giwdizit,         thaz  er  sa  Idsan  heizi  T: 

Er  hfar  in  thesen  rddion        mag  hdren  evangdlion,  ^^ 
90       waz  krfst  in  then  gibfete         Frdnkono  thfet  E« 

Rdgula  therero  bdachi         uns  zeiget  hfmilrichi; 

thaz  nieze  Lddowig  io  thar         thiu  dwinigun  gdtes  ja  R! 

Nfazan  mdazi  thaz  sin  mdat,         io  thaz  dwiniga  gdat; 

thdr  ouh  famer,  druhtin  mfn,         Idz  mih  mit  fmo  si  N! 

95  Alle  ziti  gdato         Idb  er  thar  gimdato, 

inliuht^  img  fo  thar  wdnna,         thiu  dwiniga  sdnn  A! 


66  craft  auf  Hasur  von  mäht  V.  67  Bcöno  ::  (er  radiert)  V.  71  Toh  V, 
75  krist  P.  77  daga  P.  78  Bichor  übaraL  P.  81  güato  P  82  the  S  P. 
83  kindon  P.  rieh  duam  P.  85  qund  P  87  tfhton  P  buah  P  Kolon 
nach  87  VP.  88  od9  P.  91  therero  eofT,  am  thero  V,  thero  P.  zeigot  P. 
92  niaze  P.  thär  P.  gotea  P.  94  thar  P.  iamer  P.  imo  P.  96  fo 
hinzucorr.   V. 


DIgnItatis  enlmfne  gratia  divlna  praeeelso  Llntberto  Mogon-  vd"*  rs" 
tiaeensfs   nrbls  archiepiscopo   Otflrldus   quamvls   indigniis 
tarnen  deyotione  inonachns  presbyterque  exiguns  aeternae 
Titae  gaudlum  optat  semper  in  Christo. 

Vestrae  excellentissimae  prudentiae  praesentis  libri  stilum 
comprobare  transmittens  in  capite  causam,  qua  illum  dictare  prae- 
sumpsi,  primitus  vobis  cnarrare  curavi,  ne  uUorum  fidelium  mentes, 
si  vilesceret,  vilitatis  meae  praesumptioni  deputare  procureut. 
5  Dum '  rerum  quondam  sonus  inutilium  pulsarct  aures  quorundam 
probatissimorum  virorum  corum^ue  sanctitatem  laicorum  cantus 
iuquietaret  obscenus,  a  quibusdam  memoriae  dignis  fratribus  roga- 
tus,  maximeque  cujusdam  venerandae  matronae  vcrbis  nimium 
flagitantis,  nomiue  Judith,  partem  cvangeliorum  eis  thcotisce  con- 

10  scriberem,  ut  aliquantulum  hujus  cantus  lectiouis  ludum  saecularium 

vocum  deleret,  et  in  evangeliorum  propria  lingua  occupati  dulce-  F4*Pi>'' 
dine,  sonum  inutilium  rerum  noverint  ||  declinare;  petitioni  quo^^ue 
jungentes  (|ueremoniam,  quod  gentilium  vates,  ut  Virgilius,  Lucanus. 
Ovidius   caeteriquc  quam   plurimi  ~  suorum  facta  decorarent  lingua 

15  nativa,  quorum  jam  voluminum  dictis  Üuctuare  cognoscimus  mun- 
dum,  nostrae  ctiam  sectae  probatissimorum  virorum  facta  laudabaut 
Juvenci,  Aratoris,  Prudentii  caeteronimque  multorum,  qui  sua  lingua 
dicta  ot  miracula  Christi  decenter  ornabant;  W2U££2)  quamvis 
eadem  fide  eademquo  gratia  instructi,    divinorum^  vcrborum  spien- 

20  dorem  clarissimum  proferre  propria  lingua  dicebant  pigrescere.  Hoc 
dum  eorum  caritati,  importune  mihi  instant!,  negare  uequivi,  feci, 
uon  quasi  peritus,  sed  fratema  petitione  coactus;  scripsi  namque 
eorum  precum  suifultus  juvaminc  evangeliorum  partem  francisce 
compositam,   interdum  spiritalia  moraliaque  verba  permiscens,   ut, 

25  qui    in    illis    alienae   linguae  difficultatem   horrescit,    hie   propria 


I)ie  Zuschrift  »fehl  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  anderer  Hand  als  das 
Übrige;  fehlt  t\  ötfridus  P.  4  uilesceret  eorr.  atts  uilescet  F,  uilescet  P. 
procurent   (n  hinzucorr.)   V.  9  flagitantis   (s  hinzucorr.)   V,  17   iuuenci 
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liBgaa    cognoscat    sanctissima    verba,    deique    legem    sua   lingua 
intellegens,    inde    se   vel   panim    quid    deviare    ||  mente    propria  V5^  PB^ 
portimescat.     Scripsi    itaque    in  primis   et   in   ultimis   higus   libri 
partibos    inter    quatuor    evangelistas    incedens    medins,    at   modo 

30  quid  iste,  quidve  alius  caeterique  scriberent,  inter  illos  ordinatim, 
prout  potui,  penitus  pene  dictavi.  In  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  verborum  ferrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejusque  doctrinae,  quamvis  jam 
fessus    (hoc  enim  novissime  edidi),   ob   necessitatem  tamen  prae- 

35  dictam  pretermisi  invitus  et  non  jam  ordinatim,  ut  caeperam, 
procnravi  dictare,  sed  qualiter  meae  parvae  occurrerunt  memoriae. 
Volumen  namque  istud  in  quinque  libros  distinxi,  quorum  primus 
nativitatem  Christi  memorat,  finem  facit  baptismo  doctrinaque 
Johannis.     Secnndus  jam  accersitis  ejus  discipulis  refert,  quomodo 

40  se  et  quibusdam  signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit 
Tertius  signorum  claritudinem  et  doctrinam  ad  Judaeos  aliquan- 
tulum  narrat.  Quartus  jam  qualiter  suae  passioni  propinquans 
pro  nobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.  Quintus  ejus  resur- 
rectionem,  cum  discipulis  suam  postea  conlocutionem,  ascensionem     p  3^ 

45  et   diem   judicii    memorat.      Hos,    ut    dixi,   in  quinque,   quamvis 

evangeliorum  libri  ||  quatuor  sint,   ideo  distinxi,  quia  eorum  qua-     v  5^ 
drata  aequalitas  sancta  nostrorum  quinque  sensuum  inaequalitatem 
omat,   et  superflua  in  nobis   quaeque   non  solum  actuum,   verum 
etiam  cogitationum   vertunt  in   elevationem  caelestium.     Quicquid 

50  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  delinquimus,  in  eorum 
lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur 
inutilis,  inluminatus  evangelicis  verbis;  auditus  pravus  non  sit 
cordi  nostro  obnoxius;  olfactus  et  gustus  sese  a  pravitate  con- 
stringant     Christique     dulcedine    jungant;     cordisque    praecordia 

55  lectiones  has  thcotisce  conscriptas  semper  memoria  tangent. 

Hujus  enim  linguae  barbaries  ut  est  inculta  et  indiscipli- 
nabilis  atque  insueta  capi  regulari  freuo  grammaticae  artis,  sie 
etiam  in  multis  dictis  scriptio  est  propter  literarum  aut  congeriem 
aut   incoguitam    sonoritatem    difKicilis.      Nam  interdum  tria  uuu, 

60  ut    puto,    quaerit    in    sono,    priores    duo    consonantes,    ut   mihi 


29  ut  FP  atatt  et?  34  hoc  enim  noyiBsime  edidi  doppelt  {über  der  Zeäe 
und  am  Rande)  hinzucorr.,  aber  beidemal  anradiert  V.  58  scripto  FP;  Oraff^ 
vermutete  scriptu. 
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videtur,  tertium  vocali  sono  manente;  interdum  vero  ncc  a,  ncc  c, 
nee  i,  nee  u  voealium  sonos  praeeavere  potui:   ibi  y  grecum  mihi     P  4" 
videbatur  aseribi.     Et  etiam  hoc  elementam  lingua  hacc  horreseit 
interdum,    nuUi    se    caracteri    aliquotiens    in   quodam    sono,    nisi 

65  diffieile,  jungens;  k  et  z  sepius  haec  lingaa  extra  usnm  latinitatis 
utitur,   quae   grammatici   inter   litteras  dicunt   esse   superfluas.    |{ 
Ob  stridorem  antem  interdum  dentium,   ut  puto,   in  hac  lingua  z     V  6'** 
utuutur,   k  autem   ob  fautium  sonoritatem.     Patitur  quoque  meta- 
plasmi  figuram  nimium  (non  tamen  assidue),  quam  doctores  gram- 

70  maticae  artis  voeant  sinalipham  (et  hoc  nisi  legentes  praevideant, 
rationis  dicta  deformius  sonant),  literas  interdum  scriptione  ser- 
vantes,  interdum  vero  ebraicae  linguae  more  vitautes,  quibus 
ipsas  litteras  ratione  sinaliphae  in  lineis,  ut  quidam  dicunt,  penitus 
amittere   et   transilire  moris   habetur;  non   quo   series   scriptionis 

75  hujus  metrica  sit  subtilitate  constrieta,    sed  schema  omoeoteleuton 
assidue  quaerit.     Aptam  enim   in  hac  lectione  et  priori  decentem 
et  consimilem  quaerunt  verba  in  fine  sonoritatem,   et  non  tantum    P  4^ 
per  hanc  inter  duas  vocales,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepis- 
sime    patitur    conlisionem    sinaliphae;    et   hoc   nisi   fiat,    extcnsio 

80  sepius  literarum  inepte  sonat  dicta  verborum.  Quod  in  communi 
quoque  nostra  locntione,  si  soUerter  intendimus,  nos  agere  nimium 
invenimus.  Quaerit  enim  linguae  hujus  omatus  et  a  legentibus 
sinaliphae  lenem  et  conlisionem  lubricam  praeeavere  et  a  dictan- 
tibus  omoeoteleuton  (id  est  consimilem   verborum  terminationem) 

85  observare.     Sensus  ||  enim  hie  interdum  ultra  duo  vel  tres  versus     V  tf* 
vel  etiam  quattuor  in  lectione  debet  esse  suspensus,  ut  legentibus 
(quod  lectio  signat)   apertior  fiat.     Hie   sepius  i  et  o   ceteraeque 
similiter   cum  illo  vocales   simul   inveniuntur  inscriptae,  interdum 
in    sono    divisae    vocales   manentes,   interdum    conjunetae    (priore 

90  transeunte  in  consonantium  potestatem).  Duo  etiam  negativi, 
dum  in  latinitato  rationis  dicta  confirmant,  in  hujus  linguae  usu 
peno  assidue  negant;  et  quamvis  hoc  interdum  praeeavere  vale- 
rem,  ob  usum  tamen   cotidianum,   ut  morum  se  locutio  praebuit, 


61  neo  a  hinzucon\  V,  .  68  Et  etiam  —  superfluas  in  drei  Zeilen  auf  detn 
Rawne  zweier  radierten  wol  von  anderer  Hand  geech-ieben  V.  69  non  tamen 
assidue  hinzueotr.    V.  70    synalipham    («o  immer)   P.  72    uitantes  /tinzu- 

eorr.  V.  76  Schema  (h  hinzucon.)  V,  scema  P.  78  duas  (a  eoi-r,  aus  o)  F. 
80  sepius  hinzueorr.  F.  83  lenam  VF,  84  id  est  hinzueorr.,  später  radiert  V. 
87  ceteraeque,  88  inscriptae,  89  diuisae,  conionctae  (ae  eorr.  aas  i)  F.  92  hos 
statt  hoc   P.        93  locutio::  (ne  radiert)   F. 
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dictare  caravi.  Hujns  enim  lingnae  proprietas  nee  nnmerum, 
95  nee  genera  me  conservare  sinebat.  Interdam  enim  maseu-  P  5^ 
linam  latinae  linguae  in  hac  fcminino  protuli,  et  cetera  genera 
necessarie  simili  modo  permiscai;  namerum  pluralem  singalari, 
singularem  plurali  variavi  et  tali  modo  in  barbarismum  et 
soloeeismom    sepius    coactas    incidi.       Horum    supra    scriptorum 

100  omniam   vitioram  exempla  de   hoc   libro  theotisce  ponerem,  nisi 
inrisionem  legentiom  devitarem;   nam  dum   agrestis  linguae  in- 
eulta    verba    inseruntur    latinitatis   planitiae,    cachinnum    legen- 
tibus  prebent.     Lingua  enim  baee  velut  ||  agrestis  habetur,  dum     V  7^ 
a  propriis  nee  scriptura,   nee  arte  aliqua   ullis   est  temporibus 

105  cxpolita;  quippe  qui  nee  historias  suorum  antecessorum ,  ut 
multae  gentes  caeterae,  commendant  memoriae,  nee  eorum  gesta 
vel  vitam  ornant  dignitatis  amore.  Quod  si  raro  eontigit,  alia- 
rum  gentium  lingua,  id  est  Latinorum  vel  Grecorum,  potius 
explanant;     cavent    aliarum    et    deformitatem    non    vereeundant 

110  suarum.     Stupent  in   aliis   vel  litterula  parva  artem   transgredi, 
et  pene  propria  lingua   vitium  generat  per  singula  verba.     Res 
mira  tameu  magnos  vires,  prudentia  deditos*,  eautela  praeeipuos, 
agilitatc   suffultos,    sapientia   latos,    sanctitate   praeclaros   cuncta    P  ^ 
haee  in  alienae  linguae  gloriam  transferre  et  usum  scripturae  in 

115  propria  lingua  non  habere.  Est  tamen  convenieus,  ut  quali- 
cunquo  modo,  sive  corrupta  seu  lingua  integrae  artis,  humanum 
genus  auctorem  omnium  laudent,  qui  plectrum  eis  dederat 
linguae  verbum  in  eis  suae  laudis  sonaro;  qui  non  verborum 
adulationem  politorum,   sed  quaerit  |{  in  nobis  pium  cogitationis     F  7^ 

120  affectum  operumque  pio  labore  congeriem,  non  labrorum  inanem 
servitiem. 

Hunc  igitur  librum  vestrae  sagaci  prudentiae  probandum 
curavi  transmittere ;  et  quia  a  Rhabano  venerandae  memoriae, 
digno   vestrae  sedis  quondam  praesule,   educata  parum  mea  par- 

125  vitas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeque  in  vobis 
pari  commendare  curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placet  optu- 
tibus,  et  non  deiciendum  judicaverit,  uti  licenter  fidelibus  vestra 
auctoritas  concedat;  sin   vero   minus  aptus  parque  meae  negle- 


103   prebent  auf  JRamr,   wol  vom   Corr,  V,  105    ex   corr.  auf  Ramr  V. 

112   tarn   {Ende   der  Zeile)    V,     tarn  P.  124   praesule   {e'corr.   aus  i)    V. 

125  uestrae  (ae  corr.  aus  i)  F,  uestri  P.      dignitati  (i  am  e)  VP,         126  sancti- 
tati  P.         127  iudicauerit  corr,  aus  iudicat  F. 
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gentlae  paret,  eadem  vcneranda  sanctaqae  contompnet  aactoritas. 
130  Utriusque   enim  facti  causam  arbitrio  vestro   decernendam   mea 
parva  commendat  hamilitas. 

Trinitas  summa  unitasque    perfecta  cunctorum  vos   utilitati     P  6"^ 
multa   tempora   iucolomem   rectaquo    vita   mauentem    conservare 
dignetur.     Amen. 


130  decomendum  VP, 


SALOMONI  EPISCOPO  OTFRIDUS.  vs'  Pö' 


Si 


4  sdlida  gimtiati         Sdlomones  gdati, 

ther  bfscof  ist  nu  Odiles         E6stinzero  s^dalo  S; 

Allo  gdaü  gidue,  thio  sfn,         thio  bfscofa  er  thar  hdbctin, 

ther  fnan  zi  thiu  gilddota,         in  h6ubit  sinaz  znfvalt  A! 

5  L^kza  ih  therera  büachi        iu  sentu  in  Sudbo  richi, 

thaz  ir  irkfaset  ubar  dl,         oba  siu  filima  wesan  sca  L; 

Oba  ir  hiar  ffndet  iawiht  th^s,       thaz  wfrdig  ist  thes  l^sannes: 

iz  iuer  hugu  irw&llo,         wfsduames  f6ll  O. 

Mir  wdran  thio  iwo  wfzzi        ja  ofto  filu  nuzzi, 
10       fueraz  wfsduam:         thes  duan  ih  mfhilan  nia  M« 

Ofto  irhugg  ih  mtiates         thes  mdnagfalten  gtiates, 

thaz  fr  mih  l^rtut  hdrto         fues  selbes  w6rt  O. 

Ni  thaz  mfno  dohti        giw^rkon  thaz  io  m6hti, 

odo  in  th^n  thingon         thio  hüldi  so  gilängo  N; 

15  Iz  datun  g6maheiti,         thio  fues  selbes  güati, 

fueraz  giräti,         nales  mfno  dat  I. 

Emmizen  nu  ubar  dl        ih  dmhtin  f^rgon  scal, 

mit  l6n  er  iu  iz  firg^lte        joh  sfnes  selbes  w6rt  E; 

Fdradyses  r^sti         g^be  iu  zi  gildsti; 
20       ungil6not  ni  bil^ip,         ther  gotes  wfzzode  klei  F. 

In  hfmilriches  sc6ne         so  w^rde  iz  iu  zi  l6ne  V8^  PI' 

mit  geltes  gindhti,         thaz  fr  mir  datut  zdht  I. 

Sfnt  in  thesemo  bdache,         thes  gdmo  theheiner  rdache; 

wdrtes  odo  gdates,         thaz  Ifch  iu  ines  mdate  S: 

25  Chdret  thaz  in  mdate         bi  thia  zdhti  iu  zi  gdate, 

joh  zellet  thdz  ana  wdnc         al  in  fuweran  than  C. 


Die  Zuaehrift  ist  in  V  vom  ersten  Hauptsehreiber  auf  ein  dem  ersten  Quatemio 
vorgeheftetes  BinzelbUUt  und  die  anfangs  freigelassene ,  Vorderseite  von  fol.  9  ein- 
getragen; in  P  ohne  rhythmische  Aeeente ;  fehlt  F.  OTFRIDUS  P.  ö  rihi  F. 
6  uuesa  V.  Kolon  nach  7  VP,  9  iauo  (uu  nur  oben  eingekratzt)  F,  io  P. 
iu  VP.  15  gömaheiti  (o  at4s  i,  dann  vom  Corr.  noch  o  bestätigend  übergesehr.)  F. 
17  Emimz::eii  (ig  radiert)  F,  üSmmizigen  P.  nu  fehlt  P.  19  fösti  staU 
r^sti  P.       22  datun  P.       23  thehoin  P.       Kolon  nach  24   F.       26  iueran  P. 


10  AD  SALOMONEM   27  —  48. 

Ofto  wfrdit,  oba  gdat        thes  mannes  jdngero  giduat, 

thaz  es  Ifwit  thrdto         ther  zdhtari  gdat  O« 

Petrus  ther  rfcho         lono  iu  es  blfdlicho, 
30       themo  zi  R6ma  druhtin  grdp        joh  hds  inti  h6f  ga  F; 

Obana  fon  hfmile         s^nt  iu  io  zi  gdmano 

sdlida  gim}^ato         selbo  krfst  ther  gdat  O! 

Oba  ih  irbalden  es  giddr,         ni  scal  ih  firldzau  iz  ouh  dl, 

nub  ih  io  b{  iuih  gerno         gindda  sina  f^rg  O, 

35  Thaz  h6h  er  iuo  wfrdi         mit  sfnes  selbes  huldi, 

joh  in  f^stino  in  thaz  mdat        thaz  sinaz  mdnagfalta  gda     T; 
Firlflie  in  sines  rfches,         thes  hohen  hfmilriches, 

bi  thaz  ther  guato  hiar  io  ^Y{af       joh  emmizen  zi  gdte  ria  F; 
Rihte  fue  p^di  thara  frda        joh  mfh  gifdage  tharazda, 
40       thdz  wir  nnsih  fr^weu  thar         thaz  gotes  cwiuiga  jd  R, 

In  hfmile  unsih  blfden,         thaz  wfzi  wir  bimfden-, 

joh  dde  uns  thaz  gimdati         thdruh  thio  sfno  guat  I!  V9^  Vl^ 

Dde  uns  thaz  zi  gdate         blfdcmo  mdatc! 

mit  hcilu  er  giboran  ward,         ther  io  thia  sdlida  thar  fan  D, 
45  Uuanta  es  ni  brfstit  furdir        (thes  gildube  man  mfr), 

nirfr6we  sih  mit  mdatu         famer  thar  mit  gdat  U. 

Sdlbo  krist  ther  guato         firifhe  uns  hiar  gimdato, 

wir  famer  fro  sin  mdates         thes  ^winigen  gdate  S! 


27  iungoro  P.       28  leuuet  {durch  beide  c  ein  i  gezogen^  aber  wider  radiert)  P. 
33    iz   vor  firlazan   P.  34  ni   {durch  Bamr  aus  nob)   ih    biuih   io   P. 

36  sinaz  übergeschr.  P.  37  firliihe  (c  radiert)  7,  firliche  P.  38  dmmizen 
tcie  17  VP.  42  düo  (e  aue  a)  V,  43  zi  übergeschr.  V.  44  io  und  thar 
hinzueorr.  K,  fehlen  P  46*»,  47,  48  anradiert  V.  47  firlicbc  K,  firliache  P. 
gimyato  P.         48  niyatoa  P. 
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Mit  diesem  Inhaltwerzeichnis  und  Titel  hat  der  erste  Haupttehrcibei'  seine  Tätig- 
keit begonnen  V,  PRIMUS  von  jilvgerer  Hand  mit  roter  Tinte  zugeschrieben  F, 
fehlt  PF.  XVI   zueotr,,   die  Ziffern   XVII  und  XVill   eorr.    aus   XVI    und 

XVII  7. 


I.    CÜE  SCEIPTOE  HUNC  LIBRUM  THEOTISCE  P  o'^ 

DICTAVERIT. 

Was  Ifato  fila  in  flfze,         in  managemo  dgaleize^ 

sie  thaz  in  scrfp  gikleiptin,         thaz  sie  iro  n&mon  breittiu; 
Sie  th^s  in  io  gilfcho         flizzun  gtiallicho, 

in  bdachon  man  gim^inti         thio  iro  chdanheiti. 
5  Thardna  ddtun  sie  ouh  thaz  duam:         6agdun  iro  wfsduam, 

6ugdun  iro  kl^ini         in  thes  tfhtonnes  reini. 
Iz  ist  &i  thnruh  n6t         so  kl^ino  gir^dinot, 

iz  dtinkal  eigan  ftintan,       zisdmane  gibüntAn; 
Sie  ouh  in  thfu  gisagetin,         thaz  then  thio  büah  nirsmdhctin, 
10      joh  w6l  er  sih  iirw6sti,         then  l^san  iz  gildsti. 

Zi  thiu  mdg  man  ouh  gin6to         mdnagero  thfoto  V  P*^ 

hiar  ndmon  nu  giz^llen        joh  sdntar  gin^nnen. 
Sar  Krfachi  joh  Romdni         iz  mdchont  so  gizdmi, 

iz  mdchont  si^  al  girdstit,         so  thfh  es  wola  Idstit; 
15  Sic  mdchont  iz  so  r^htaz        joh  so  fflu  sl^htaz, 

iz  ist  gifuagit  al  in  ^in^       selp  so  hi^lphantes  bdin. 
Thie  ddti  man  giscrfbe:         theist  mannes  Idst  zi  Ifbc; 

nim  g6uma  thera  dfhta:         thaz  hdrsgit  thina  drdhta. 
Ist  iz  prdsun  slihti:         thaz  drdnkit  thih  in  rihti;  P  ^^ 

20       odo  mdtres  kl^ini:         theist  g6uma  filu  rdini. 
Sie  ddent  iz  filu  sdazi,        joh  mdzent  sie  thie  fdazi, 

thie  l^ngi  ioh  thie  kdrti,         theiz  gildstlichaz  wdrti. 
l^igun  sie  iz  bith^nkit,         thaz  sfUaba  in  ni  wenkit, 

sies  dlles  wio  ni  rdachent,         ni  so  thie  fdazi  suachent; 
25  Joh  dllo  thio  zfti         so  zdltun  sie  bi  ndti, 

iz  mfzit  ana  bdga         al  io  sdlih  waga. 


2  ::Bcrfp  (gi  radiet't)  V,  gicleiptin  V.  sciro  (e  aus  i)  P.  .  bröittin  P. 
3  flizun  P.  5  Tharina  (Jec.  getilgt)  P.  sio  P.  *  5.  6.  öugtun  P.  6  clöiui  V. 
tihtonnes  (t  eorr.  aus  d)  V.  r^ini  P.  9  Sie  P.  gisigeÜD  P.  11  thioto  P. 
14  seal  (e  aus  i)  P.  uuöla  (Aec.  getilgt)  P.  15  slehtaz  P.  16  selb  P. 
Kolon  nach  17*  K  17  männes  lust  P.  18  dibtta  V.  22  theiz  (z  eotr. 
aus  8t)   F. 


I.  1,  27  —  54.  13 

Yrfürbent  sie  iz  r^ino         joh  hdrto  filu  kl^ino, 

selb  so  man  thuruh  n6t         sinaz  k6rn  reinot. 
Ouh  selbun  l)uah  frono         irr^inont  sie  so  scouo; 
30       thar  lisist  scoua  gilust        Ana  theliciniga  dkust. 
Nu  es  fflu  manDO  inthfhit,         in  sfna  zungun  sci-fbit, 

joh  Üit,  er  gigdhe,         tliaz  sfnaz  io  gih6hc:  V  IV 

Wdnana  sculun  Frdnkou         ^inon  thaz  biwdnkon, 

ni  sie  in  fr<5nkisgon  bigfnnen,         sie  gotes  lob  singen? 
35  Kfst  si  so  gisungan,         mit  r<Sgulu  bithuüngan: 

si  habet  thoh  thia  rfhti         in  scoueru  sUhti. 
lli  thu  zi  note,         theiz  scono  thoh  gilute, 

joh  gotes  wizod  thdnne         thardna  scono  h^Ue; 
Thdz  tharana  sfnge,         iz  scono  mau  ginenne; 
40       in  themo  firstdntuisse         wir  gihdltan  sin  giwfsse;  P  i/" 

Thaz  Idz  thir  wesan  sdazi:         so  m^zent  iz  thie  fuazi, 

z{t  joh  thiu  regula;         so  ist  gotes  selbes  brediga. 
Wil  thd  thcs  wola  drdhton,         thu  metar  wolles  dhton, 

in  thina  zungun  wirken  düam,        joh  sconu  vers  wolles  ddan: 
45  U  io  gotes  willen         dllo  ziti  irfdllen, 

so  scribent  g6tes  thegana        in  fr^nkisgon  thie  regula-, 
In  gotes  gibotes  suazi         laz  gdngan  thine  fdazi, 

ni  laz  thir  zft  thes  iugdn:         theist  sconi  f^rs  sar  giddn; 
DIhto  io  thaz  zi  n6ti         theso  s^hs  ziti, 
50       thaz  thu  thih  so  girdstes,         in  theru  sfbuntuu  gir<^stes. 
Thaz  krfstes  wort  uns  sdgetun        joh  druta  sine  uns  zelitun, 

bifora  Idzu  ih  iz  dl,         so  jh  bi  rc^htemen  scal; 
Wdnta  sie  iz  gisungun         hdrto  in  ^dilzungun,  y  11^ 

mit  g6te  iz  allaz  riatun,         in  wirken  ouh  gizfartun. 


28  reinot   P.  29   irrölnoiit   (n  vor  t  JUtizucorr.)    V.  30  lisist  (Accent 

getügt)  P.  gilust.  ana  P.  theheiniga  corr.  am  thutlieiiiaga  F,  theheiniga  P. 
Kolon  nach  31   VF,  32   sinaz  P.         Kolon  nach  gihöhe   VF\    P   setzte  statt 

desselben   erst  einen  stoeitcn  Accent   auf  e,   eler  dann  getilgt  ist.  33  Uaänana 

(letztes  a  hinzueorr.)    V.  frdncon    F.  34   frdnkisgun   (g   corr,  aus  k)    F. 

36  sUhtti    F.  85.   37  —  40   Kolon  nach  jeder  Langzeüe   V,    nur   nach  40    P. 

37  du  F.  gilüte  P.  38  götes  (t  auf  Rasur  von  d)  F.  uuizzod  P. 
39  Thaz  P.  scono  P.  gin^nne  P.  40  th^mo  P.  43  uuöla  drahton  P. 
44  thina  {Aec.  getilgt)  zungun,  P.  sconu  (u  durch  Rasur  aus  iu)  F,  sconi  P. 
düam  statt  düan  P.  45  II  P.  46  rdgula  P.  47  gibotes  (s  übergescJir)  V. 
48  u^rs  P.  50  thütbih  corr,  am  duhih  F.  61  sine  P,  52  biföra  lazu  P. 
80ÜI  (Acc.  radiert^  i  unterpunktiert)  V,  so  ih  P.  r^htemen  (en  corr,  aus  o)  F. 
53  Vuanta  P.      harto  P. 


14  I.  1,  55—84. 

55  Theist  sdazi  joh  ouh  niizzi         inti  lerit  unsih  w{zzi, 
bfmilis  gimAcba,         bi  thiu  ist  thaz  ander  raclia. 
Ziu  sculun  Frdnkon,  so  ih  quid,       zi  thiu  ^inen  wesan  üngimah, 

thie  Kutes  wiht  ni  dualtun,         tbic  wir  hiar  6ba  zaltun? 
Sie  siut  so  sama  cbuani,         s^lb  so  tbie  Romdni; 
60       ni  tbdrf  man  thaz  ouh  redinon,       thaz  Krfachi  in  thes  giwfdaron. 

Sic  ^igun  in  zi  nuzzi         so  sdmalicho  wfzzi,  P  lo^ 

in  fluide  joh  in  wdlde         so  sint  sie  sdmabalde; 
Kfbiduam  ginuagi        joh  sint  ouh  filu  kuani, 
zi  wafane  snclle         so  sfnt  tbic  th^gana  alle. 
65  Sic  buent  mit  gizfugon         (joh  warun  io  thes  giwon) 
in  guatemo  lante;         bi  tbfu  sint  sie  dnscaiiTe. 

\  ,   -     '  * v*/ »  - 

Iz  ist  filu  feizit,         hdrto  ist  iz  giweizit  ^  ^.^  ^( 

mit  mdnagfalten  ebtin;         nfst  iz  bi  unsen  fr^htin. 
Zi  nuzze  gr^bit  man  ouh  thdr         ^r  inti  kuphar^ 
70      joh  bi  thfa  meina         fsine  steiua; 
Ouh  thdrazua  fuagi         sflabar  gindagi, 

joh  l^sent  thar  in  Idnte         g6ld  in  iro  santc. 
Sie  sint  fdstmuate         zi  mdnagemo  guate, 

zi  mdnageru  ndzzi;         thaz  duent  in  iro  wfzzi.  V  12^ 

75  Sie  sint  fflu  redie         sih  ffanton  zirrettinne; 

ni  gidurrun  sies  bigfnnan,         sie  eigun  se  ubarwdnnan. 
Lfut  sih  in  nintfuarit,         thaz  iro  lant  ruarit, 

ni  sie  bi  fro  gdati         in  thfonon  io  zi  noti; 
Joh  m^nnisgoh  dlle,         ther  s^  iz  ni  untaitdlle, 
80       (ih  weiz,  iz  g6t  worahta)        al  eigun  sc  iro  forahta. 
Nist  lfut,  thaz  es  bigfnne,         thaz  widar  fn  ringe; 

in  ^igun  sie  iz  firm^init,        mit  wdfanon  giz^init.  *  p  a^ 

Sie  l^rtun  si^  iz  mit  su^rton,         niOas 'mit  then  w6rton, 

mit  sparen  filu  wd'sso;-       bi  thiu  forahten  sie  se  noh  so. 


56  iz  nacJi  ist  radiert  P,  57  uuesan  at»  sin  P.  59  sfot  {Acc,  radiert)  V, 
chüani  {Aee.  radiert  V)  P.  60  kriahi  P.  thes  corr.  aut  es  F»  es  P. 
giuolderon  P.  62  so  nach  sie  radiert  P.  63  chuani  P.  64  so  vor  snelle 
radiert  V.  snclle  P.  sint  P.  thdgana  {6  corr,  aut  a)  F.  66  thiu  P. 
sfnt  {Ace,  radiert)  V,  se  P.  67  feiizit  P.  harto  P.  giuudizzit  P. 
68  mänagfalten  (t  auf  Eaeur  von  d)  F.  :dhtin  (h  vor  d  radiert)  F.  nist  P. 
ünsen  frehtin  P.  70  sUina  P.  72  s&nte  P.  78  güate  P.  74  managero  F. 
75  zirrdttinne  P.  76  biginnan  (a  corr,  aut  e)  F.  ubaruünnan  F.  77  rüarit  P. 
78  se  blro  guati  P.  nöti  P.  79  alle  P.  80  se  P.  förahta  P.  83  sie 
iz  P.        sun^rton  F.        nälos  P. 


99 


I.  ^,  85  -  11^. 

85  Ni  si  thiot,  thaz  thes  ^^idrahte,  in  thiu  iz  mit  fn  fehte, 
thoh  I'edi  iz  sin  joh  Fersi,    nub  in  es  thiu  wfrs  si. 
Lrs  ih  iu  in  alavrär    in  einen  buachon  (ih  weiz  war), 

sie  in  sibtu  joh  in  ähtu   sin  Alexandres  slahtu, 
Ther  worolti  so  githre^vita,  mit  suertu  sia  al  ^istrewita 
90    imtar  sinen  hanton      mit  fflu  herten  "bänton; 
Joh  fand  in  theru  redinu,     thaz  fon  Macedoniu 

ther  Ifut  in  giburti    ^isceidiner  wurti. 
rist  untar  fn,  tha.z  thulte,    thaz  kuning  iro  walte, 
in  worolti  niheine,     ni  si  thie  sie  zugun  heime; 
95  C'do  in  erdringe     ander  thes  beginne 

in  thiheinigemo  thiete,   thaz  ubar  sie  gibfete. 
Thes  eigun  sie  io  nuzzi   in  snelli  Joh  in  wizzi;     V  f2. 
ni  intratent  sie  niheinan,  unz  se  fnan  eigun  heilan. 


,,,! 


»t 


Er  ist  gizdl  ubar  dl,         io  so  cdilthegan  skdl, 
100       wfser  inti  kuani;         thero  ^igau  sie  fo  giudagi. 
W^ltit  er  githfuto         mdnagero  Ifuto, 

joh  zfuhit  er  se  r^ino         selb  so  sfno  heirae. 
Ni  sfnt,  thie  fmo  ouh  derien,         in  tbiu  nan  Frdnkon  werien;     F  n^ 

thie  SD^lli  sine  irbiten,         thaz  sie  nan  umbiiiten. 
105  Wanta  dllaz,  thaz  sies  th^nkent,         sie  iz  al  mit  g6te  wirkent; 

ni  ddent  sies  wfht  in  noti         dna  sin  girati. 
Sie  sint  g6tes  worto         flfzig  filu  hdrto, 

thdz  sie  thaz  gil^rnen,         thaz  iu  thia  büah  zellen; 
Thdz  sie  thes  bigfnncn,         iz  üzana  gisfngen, 
110      joh  s{e  iz  ouh  irfdllen         mit  mfhilemo  wfllon. 

Giddn  ist  es  nu  r^dina,         thaz  sie  sint  giiate  thegana, 

ouh  g6te  thiononti  dlle        joh  wfsduames  folle. 
Nu  will  ih  serfban  unser  h^il,         evang^liono  deil, 

so  wfr  nu  hiar  bigünnun,         in  fr^nkisga  zungun; 


86  nub  P.  thi  uuirsi  F,  thiuiün  si  P.  88  alexdnderes  P.  Auf  88 
folgten  91  —  96,  die  echon  accentuiert  waren;  diese  sind  radiert  und  auf  dieaelben 
6  Linien  89  —  96  v<m  derselben  Hand  mit  tehleelUerer  Tinte  eingetragen  V. 
90  untar  sfnen  (Ace.  getilgt)  P.  91  thaz  P.  xnacedöniu  eorr.  aue  macediu 
(90  F)  V.  92  Hut  P.  93  üntar  P.  95  es  etatt  thes  P.  96  thiöto  P. 
gibiele  P.  97  eigun  sfo  P.  zi  vor  nuzzi  radiert  P.  98  ninträtent  P. 
süian  P.  99  scal  P.  100  so  io  P.  102  hdime  P.  103  d<$ricn  P.  uudrien  P. 
104  sine  irbiten  P.  umbiriton  P.  105  siez  P.  106  uuiht  P.  nöti.  ana 
sin  P.  '  girati  (t  auf  Rasur  für  d)  V,  108  thaz  P.  thia  statt  thio  VFF. 
110  ioh  sie  P.         uuillen  P.  111  sie  (Aee.  radiert)   V,    sie  P.  thegana 

(Aee,  radiert  V)    P.         112  ouh  {Aec.  radiert)    V,       thiononti  {Ace,  radiert)  V, 
thiononte  (e  aus  i)  P.       föUe  P.        113  ddil  P.        114  züngun  P. 
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115  Thaz  sie  wesen  eino     thes  selben  adeilo, 
ni  man  in  iro  giztmgi  kristes  lob  sungi; 
Joh  er  ouh   fro  worto  gilobot  werde  härto, 

ther  sie  zimo  holeta,  zi  giloubon  sinen  ladota.   ^  ^^ 
Ist  ther  in  fro  lante  iz  alles  wio  nintstänte, 
"^20    in  ander  ^iziin^i   fimeman  iz  ni  kunni: 

Hiar  hör  er  10  zi  guate,  waz  got  imo  gibiete, 

thaz  wir  ino  hiar  gisunßtm  in  ff^nkisga  zugun. 
ITu  frewen  sih  es  alle,     so  wer  so  wola  wolle,       ^  <l 
joh  so  v^er  si  hold  in  muate     Fronkono  thiote,   ^ 
125  Thaz  wir  kriste  sungun    in  unsera  zungun, 

joh  wfr  ouh  thaz  gilebetun,   in  frenkisgon  nan  lobotunl 


IL  INVOCATIO  SCßlPTORIS  AD  DEUM. 

Wola  dnihtin  mfii,        jd  bin  ih  scÄlc  thin, 

thiu  arina  mtiater  min         cigan  thfu  ist  si  thin! 
Ffngar  thfnan         dua  anan  mdnd  miuan, 

theni  ouh  h&nt  thina        in  thia  ztingun  mina, 
5  Thaz  ih  l6b  thinaz         si  Ititentaz, 

giburt  stines  thines,         drubtines  mines; 
Joh  fh  biginnc  r^dinon,         wio  ^r  bigonda  br^digon, 

thaz  {h  giwar  si  h4rto         thero  sfnero  worto; 
Joh  z^ichan,  thiu  er  d^da  tho,         thes  wir  Wrun  nu  so  fr6, 
10      joh  wfo  thiu  selba  häli         nu  ist  w6rolti  gim&ni; 
Thaz  fh  ouh  hiar  giscrfbe         uns  zi  r^htemo  Übe, 

wio  firddn  er  unsih  find ,         tho  er  selbe  t6thes  ginand ;  V  18^ 


in  6t  P.  118  th^r  P.  «:imo  (i  radiert)  F,  zimo  P.  h61eta  P. 
gilöubon  (o  aus  u)  V.        121  hör  er  io  P.       imo  (i  aus  e)  P.       126  züngun  P. 

II  fehlt  F.         1  ja  P.  2  min.  öigan  P.        thin  P.         3  Fingar  (Ace. 

getilgt)  P.  anan  aus  ana  V,  ana  P.  4  then  ouh  P.  ö  ih  übcrgeacfurieben  P. 
lütentaz  {beide  t  e<nr.  aus  d)  F,  lüdentax  P.  6  m(ne8  P.  8  uuörto  P. 
9  d^ta  thö  P.         10  nust  P  11  hiar  hintucorr.   V.         12  tho  P.         töthee 

(t  eorr.  aus  d)  F,     döthes  P.         giaänd  P. 


n.  1  — 2  psalm,  llö,  16  o  domine,  quia  ego  sernis  tuus;  (ego  serrus  tuus  et) 
fllius  ancUlae  tuae.  3  —  5  ps,  60,  17  dominc,  labia  mea  aperies,  et  os  meum 
annuntiabit  laudem  tuam;  vgl.  ps.  70,  8  repleatur  ob  meum  laude,  ut  cantem  glo- 
riam  tuam.     Zugleich  Anspielung  auf  Marc,  7,  33  — 37  {von  0.  nicht  erzählt). 


L  2,  13—40.  17 

Job  Miig  er  fuar  oah  thdnne         abar  bfmila  alle, 
ubar  sdnnun  Hobt        job  dllan  tbesan  w6rolttbiot; 
15  Tbaz  ib,  drdbtin,  tbanne         in  tberu  sdgu  ni  firspfrne, 
ii6b  in  tbemo  wdben         tbiu  w6rt  ni  missifdben; 
Tbaz  ib  ni  scrfba  tburub  rdam,         sdntar  bi  tbin  l6b  daan, 

tbaz  mfr  iz  io wanne         zi  wlze  nirgange.  P 12^ 

Ob  iz  zi  tbfu  tbob  gig^it         tbdrab  mina  ddmpbeit: 
20       tbia  sdnta,  drobtin,  mfno        ginddlicbo  dflo; 

Wanta  (ib  z^Uu  tbir  in  w^)        iz  nist  bi  bdlawe  gidan, 

Job  fb  iz  oub  bimfde        bi  nib^iiügemo  nfde.  ^  ^^'*"  . 

Tben  wan  z^ll  ib  bi  tbdz,        tbaz  b^rza  w^ist  tbu  £ila  b&z; 
tbob  iz  bde  innan  mir,        ist  barto  kdndera  tbir. 
25  Bi  tbfu  tba  io,  drabtin,        ginado  fdllicbo  min, 
bdgi  in  mir  mit  kr^fti        tbera  tbfnera  giscefti! 
Hiar  bdgi  mines  w6rtes,        tbdz  tbu  iz  barto  bdltes, 

gizdwa  mo  Mibe        ginada  tbin,  tbeiz  tbibe; 
Oub  tber  widarwerto  tbin        ni  qu^m  er  innan  mdat  min, 
30       tbaz  ^r  mir  biar  ni  d^rre,        oub  wibt  mib  ni  gimörre! 
Ünkust^rumo  sinu,        job  nab  gindda  tbinu; 

irffrrit  werde  bdlo  sin,        tbu  drdbtin  ribti  w6rt  min! 
AI  gizdngilo,  tbaz  ist  —        tbu  drdbtin  an  es  dlles  bist;  V  14' 

w^ltis  tbu  tbes  liutes        job  alles  w6rolttbiotes. 
35  Mit  tbineru  giw^lti        sie  dat}  al  spr^cbenti,  . 

Job  sdlida  in  gildngun        tbin  w6rt  in  iro  zdngun; 
Tbaz  sie  tbin  io  gibdgetin,        in  ^won  iamer  Idbotin, 

j6b  sie  tbib  irkndtin        inti  tbionost  tbinaz  ddtin. 
Sar  tbuzar  tb^ru  menigi      .  scditbist  tbin  gitbigini:  p  is* 

40       so  laz  mib,  drdbtin  min,         mit  druton  tbinen  iamer  sin! 

14  uuörolt  thfot  P,   getrennt  auch  V.         15  Thäz  P.         druhtin  thänne  P. 
16   noh   P.  17   suntar   P.         duaa   (n  aus  m   durch  Itasur)    F,    duam  P. 

£olon  nach  17  VP,  18  iouuänne  P.  n-.irgange  (i  radiert)  F,  nirgange  P. 
21  Uu&nta  P.  dir  F.  gidän  P.  82  iöh  (Aec.  getilgt)  P.  23  E^:ih 
(n  radiert)  V,  zelluih  (i  überguehr,)  P.  du  F.  24  härto  kundera  P.  26  thiu 
thuy  26  thera  (tb  eorr,  aut  d,  tpätd'  radiert)  V.  26  drühtin.  giD&do  P.  min  P. 
26    giBceifü    F,     giscefti  P.  27   thaz   P.         du    F,     thii    P.  28   firli:he 

(o  radiert)  VP,        ginäda  thin  P.  29  uuidar  uuerto  (t  auf  Itatur  von  d)  F. 

innan  eorr,  aut  in    F.  30   ^r   hmzueorr,   F.  31    thinu   {Aee.  radiert)  F. 

32  irürrit  {erstes  r  eotr.  aus  n)  F.  33  druhtin  P.  ^iu:  (o  radiert)  F,  din9eft 
(o   übergeschr.)    P.         84   uuörolt  thiotes   P,    getrennt  auch    F.  35   dätl  P. 

38  sie  (Ace.  getilgt)  P.  39  thutlzar  (erstes  u  und  Aee,  radiert)  F,  thuuzar  P. 
tberu  P.  mönigi  (Aee,  radiert  V)  P.  so^ithist  thin  gitMgini  (alle  3  th  wie  25)  F. 
40  min  P.      drüton  (Aee.  radiert ,  o  eorr.  aus  e)  F.      tbinen  (th  wie  25)  F.      ein  P. 

20  ps,  50,  8  dele  iniquitatem  meani. 
Erdmann,  Otfirid.  2 


18  1.  2,  41  -  3.  C. 

Job  thcih  thir  hfar  na  ziaro         in  mfna  zungun  thfono 

(ouh  in  dl  gizungi,         in  thfu  thaz  ili  iz  kdnni), 
Thaz  ih  in  hfmilriche        thir,  drdhtin,  iamer  Kche, 

joh  famer  frewe  in  rfhd        in  thfneru  gisihti 
45  Mit  ^ngilon  thfnen:         thaz  nist  bi  w^rkon  minen, 

suntar  r^hto  in  waru         bi  thfneru  ginadu. 
Thu  hilfis  fo  mit  krefti        theru  thfnera  giscofti; 

dua  hüldi  thino  ubar  mfh,        thaz  fh  thanne  iamer  l6bo  thih, 
Thaz  ih  ouh  na  gisfdo  thaz,        thaz  mir  es  fo  mer  si  thia  baz, 
50       theih  thfonost  thinaz  fülle,         wiht  dlles  io  ni  w6l]e; 
Joh  mfr  io  Mar  zi  l(be         wiht  dlles  io  ni  klfbe, 

ni  si,  drdhtin,  thaz  thin  wfUg  ist,        thu  io  ginddiger  bist. 
Thih  bfttu  ih  minos  mdates,        thaz  mir  quem^  alles  gdates 

in  <^won  ginuagi,        joh  zi  drdton  thinen  fdagi;  V  14^ 

55  Thaz  ih  (amer,  druhtin  mfn,         mit  themo  dr6ste  megi  sfn, 

mit  themo  gdate  ih  frawo  thdr         mina  ddga  int}  oUu  jdr, 
Fon  jdre  zi  jdre         ih  famer  frawo  thdre, 

fon  ^won  anz  in  ^won         mit  then  sdligen  s^lon! 


m.   ÜBER  GENERATIONIS  JESU  CHRISTI  FILII  DAVID.  P  13' 

Thiz  sint  bdah  frono:         sio  z^igont  filu  sc6no,  P  14'* 

ans  z^llent  s^  ana  bdga        thie  kristes  dltmaga. 
Z^llent  sj^  dns  hiar  filu  frdm,       wio  s<$lbo  er  hera  in  w6rolt  qaam, 
joh  mihilo  wdnni,         thaz  sin  ddalkunni. 
5  Adam  thero  g6mono        was  manne  aristo, 
dltfater  mdrer,  fon  drdhtine  giddner. 


41   thöih  P.        hiar  P.         ziaro  P.         43  fh  P.          44  iamer  irt^uue  P. 

fpaihti  P.          4ft  minen  P.          46  süntar  rehto  P.         uuäru  P.         ginddu  P. 

47  büphis  io  P.         krefti  P.         thinera  (a  out  u)  giscofti  P.          48  thino  P. 

ih  übtrfeieJtr,  F.       dih  V.      49  gisito  P.       iamer  P.       tbin  otts  the  eorr,  V. 

bäx  P.         Ah  Sehlutnoort  von  60  und  51    tehrieb   P  nuolle    und  änderte  es  an 

faUeher  Sieüe  (50)  in  klibe.           51  hiar   {Aee.  radiert)   V.         io   übergetehr,  V. 

52  din  F.  bist  P.  53  bitta  P.  queme  P.  54  ginüagi  P.  55  iamer  P. 
themo  out  thinemo  V.  56  611u  iar  P.  57  iamer  P.  58  amen  nach 
B^lon  P. 

IIL  S  Bicuna  ([e  übergeaehr)  P.       hiar  fehU  P.       s^lbo  P.        4  mihilo  P. 


III.    *Tatian   5,  1—6.  9;  fetUl   Heliand.  1—2.  15—16   Mt.  1,  1   über 

generatioiiLs  Christi,  filii  David,  filii  Abraham.         5 — 6  X.  3,  38  qui  fuit  Adam, 
qui  fuit  dei. 


1.  3,  7-3ß.  19 

Bi  Hüterin  w6rolti         was  er  Ifut  berauti; 

kdnni  er  io  gibreitta,         unz  krfst  sih  uns  yröugta. 
Ni  was  No^,  ih  sagen  thir  ^in,      '  in  then  thaz  mfnnista  deil, 
10      fon  themo  thie  Kuti,  thes  was  n6t,         wdrtun  avur  gdvarot, 
Ther  thia  drca  sinen  kfndon         HbtQ.  in  then  dndon, 

tbes  wdges  er  sie  wfsta,         tbera  fr^isun  oub  irl6sta. 
Sih  Abraham  gigdatta        joh  drdhtine  ouh  gilfubta, 

wdnta  er  was  gihdrsam;         bi  thiu  ist  er  gieret  nu  so  frdm. 
15  Thio  bdah  ducnt  unsih  wfsi,         er  kristes  dltano  sf, 

joh  z^llent  uns  ouh  mdri,         sin  sdn  sin  fdter  wari:  F  15^ 

Thaz  was  David,  thero  gomono  din,         ther  zi  kduinge  girdim;      P  u^ 

er  quam  mit  th^ganheiti       zi  sdlichern  gdati. 
Thaz  lerta  nan  sin  mflti,         thaz  er  sdlih  wurti, 
20       thdz  er  ward  githfuto         kdning  thero  Kuto. 

Nist  mdn,  thoh  er  wdlle,         thaz  gumisgi.  al  giz^lle, 

thoh  sint  th^se  noti         fdrista  thera  gdati. 
In  thrfu  deil  ana  zufval         so  fst  Iz  gisedidan 
thaz  ^dil  in  gibdrti         fon  in  wdhsenti: 
25  Thie  hohun  dltfatera         dntont  anan  kdninga, 

thiu  thrftta  zuahta  thdnana        thaz  warun  ddilthegana. 
Thie  warun  wdrzelun        thera  sdügun  bldomuif, 

mdater  thera  mdrun,         thera  gotes  drdtthiarnun. 
Hdgi,  weih  thir  sdgcti,         ni  wis  zi  ddmpmuati, 
30       fimfm  thesa  Idra,         so  zdilijL  ih  thir  es  m^ra: 
Ih  mdinu  sancta  Mdriun,         kdningin  thia  rfchun; 

sia  ist  dngilo  mdnigi         in  himile  drenti. 
So  wer  S9  in  drdricho         ouh  sdiida  suache, 
irbfat  er  ira  gdati         mihilo  dtmuati. 
35  Fon  dnagenge  wdrolti         unz  anan  ira  ziti 

zdli  du  thaz  kdnni,         so  ist  dinlif  stunton  sibini. 


7  Bi  P.  beranti  P.  8  künn  P.  unz  (z  üöer  s)  F,  uns  P.  10  th^mo  P. 
g:&uarot  (i  radieit)  F,  gUuarot  (i  übergeteitr,  P.  11  tha  P.  12  yrlösta  P. 
14  uuänt  P.  gieret  (i  in  V,  \  in  P  übergeaehr.),  16  sun  P.  uu&ri  P. 
17  gomono  P.  giröin  P.  18  ör  P.  thöganheitti  F.  19  uurti  F,  uuürti  P. 
21  gumisgi  (g  ewr,  au»  k)   F,    gümisgi  P.         al  hittzueorr.   V.  22  thöh  P. 

tbera  (a  out  u)   F,    thero  P.  25  dntont  (eratet  t  cotr.  aut  d)  F,    dndont  P. 

26  ^dil  th^gana  P,  getrennt  auch  F.        27  theru  P.        28  driittliiarDum  (zweite^' 
Aeeent  getilgt)    P.  30   z^u   (u  Hbergeeehr.)  P.  32  ist  P.  himile  P. 

33  uuör  so  P.         süache  P.     '   34  iro  P.         mihil9  P.         36  sibini  P. 

23 — 24  vgl.  Mt.  1,  17.  27 — 28  Je»,  11,  1  et  egredietur  yirga  de  radico 
Jesse  et  flos  de  radice  ejus  ascendct.         35—36  Hrab,  zu  Mt.  1:  in  eo  numero, 

2* 


20  I.  3,  S7-4,  6. 

Iro  ddgo  ward  giwdgo         fon  alten  wfzagon,  F  i5^ 

th&z  si  uns  b^ran  scolti,         th^r  unsih  gih^ilti;  p  15"^ 

Giwfhtan  in  ^won,         ginddot  er  uns  theu  s^lon 
40      joh  dllero  w6rolti;         so  nu  m&nnilih  ist  s^henti. 
Sih,  thaz  h^roti         theist  imo  thfomuati 

so  wfto,  soso  w6rolt  ist,         want  er  ther  drdhtin  ist; 
Er  ist  giw^ltig  filu  frdm        joh  h^rajn  worolt  zi  ans  quam, 
wuntarlichen  tbfngon,         hera  untar  m^nnisgon. 
45  Thaz  wÜl  ih  hiar  giz^Uen         gidrfwen  sinen  dllen, 
so  wir  nu  hiar  bigfnnen,         worton  fr^nkisgen. 
Thoh  scHb  ih  hiar  nu  zi  ^rist,         so  jn  evang^lion  iz  fst, 

wio  giböran  ward  ouh  ^r        Johdnnes,  th^gan  siner, 
Thor  fmo  ingegin  gdrota,         thaz  w6rolt  missiw6rahta, 
50       thie  wega  rfht  er  imo  ubar  dl,         so  man  bareren  scal. 


IV.    FÜIT  IN  DIEBUS  HERODIS  KEGIS  SACERDOS 

NOMINE  ZACHAEIAS. 

In  ddgon  eines  kdninges,        joh  hdrto  firddnes, 
was  ein  ^warto,         zi  gdate  si  er  giudntol 

Zi  bfun  er  mo  qudnun  las,         so  thdr  in  lante  sftu  was; 
wanta  warun  thdnne         thie  biscofa  dinkunne. 
5  Wdrun  siu  bdthiu         gdte  filu  drddju 
joh  fogiwar  sfnaz         gibot  fdllentaz, 


37  alton  P.  38  siuns  (i  üUrgetchr^  P.  scolti  (t  corr.  aus  d)  V,  ther 
ünsih  P.  40  nu  übergenchr,  P.  41  thio:muatL  (t  radiert)  F,  tbiohmuati  P. 
42  ther  hinzucorr.  V.  43  b^ra  P.  47  scrlbnih  (u  übergesehr.)  P.  zi  drist  P. 
iz  ist  naeJigetragen  P.  48  ouh  Mnzucorr,  V,  iohannes  P.  sfner  (Aceent 
radiert)  V.  49  gdrota  (erttee  a  aut  o)   V,         [60  uudga  (Ace.  radiert  V)  P. 

rihterimo  (i  Übergeaehr.)  P. 

IV.  1  firdancs  P.  2  güate  (e  eorr,  aus  u)  V,  ßi  P.  4  uuänta  P. 
biBCofa  P.      6  siu  coir.  aus  b6  F.      b^diu  gote  P.     driidiu  P.       6  iogiuuar  P. 


qui  est  penes  Lucam,  et  ipse  Christus,  a  quo  incipit  enumeratio,  et  deus,  ad 
quem  peryenit,  oonnumerantur;  et  fit  numerus  septuaginta  scptem.  Bsiia  zu 
X.  3,  88 :  undecies  septem  yel  septies  undenl  septnagiuta  Septem  fiunt.  37 —  38 
Mt.  1,  22  ut  adimpleretur,  quod  dictum  est  per  prophetam  dicentem  (Jes.  7,  14) 
ecee  virgo  . .  pariet  filium,  et  vocabunt  nomen  ejus  Emmanuel.  39  —  42  vielleicht 
fiaeh  Jes.  9,  7  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit;  vgL  X.  1,  32 
{zu  I,  5,  27).    Ephes,  1,  21.    Coloss.  2,  10. 

IV.  T.  2.  J?.  60—196.  1  —  10  X.  1,  ö  fuit  in  diebus  (Herodis)  regia 
(Judaeae)  sacerdos  quidam  nomine  (Zacharlas)  . .  et  uxor  illi  (de  filiabus  Aaron 
et  nomen  ejus  Elisabeth).      6   [erant  enim  (autem   Vulg.)  j'usti  atnbo  ante  deum] 


I.   4,  7  -  30.  21 

Wfzzod  sfnau        fo  wfrkendan  Viß^Pio^ 

joh  reht  mfnnonti         ana  m^indati. 
Ünbera  was  thia  qa^na         kindo  z^izero; 
10       so  yf&nm  se  nnzan  ^Iti        thaz  lib  l^itendi. 
Zft  ward  tho  gir^isot,        thaz  er  gfangi  fori  g6t; 

6pphoron  er  sc6lta        bi  thie  sfno  sdnta, 
Zi  g6te  ouh  thanne  thfgiti,         thaz  er  gisc6woti 
then  Ifat,  thor  gin&da        tharaze  b^itota. 
15  Thiu  h^riscaf  thes  Ifntes        stuant  thar  uzwertcs, 
sie  w&i*un  iro  h^nti        zi  gote  h^ffenti; 
Sincrp  ^rcgrehti         waran  thfggenti, 

th&z  er  ouh  gih6rti,        thaz  ther  ^warto  bati.  ^ 

Ingiang  er  tho  skforo,        g6ldo  garo  zfero, 
20       mit  zfnsem  in  h^nti        thaz  hus  r6ahentj. 
Thdr  gisah  er  st&ntan        g6tes  boton  sconan; 

zi  thes  dlteres  z^sawi        was  sin  b^itonti. 
Hfntarquam  tho  h&rto        ther  gotes  ^warto, 

intrfat  er  thaz  gisfoni,         want  iz  was  fila  sc6ni; 
25  £r  irbl^icheta,        joh  Mrawan  er  w&nta. 

ther  ^ngil  imo  zdasprah,        tho  er  nan  scfohen  gisah: 
„Ni  f6rihti  thir,  bfscof,         ih  ni  tdrru  thir  drof; 

wanta  ist  gibdt  thinaz        fon  drdhtine  gih6rtaz,  P  le^ 

Joh  dlt  qudna  thina        ist  thir  kfnd  berantu,  V 16^ 

30       sdn  fila  z^izan;         Johdnnes  scal  er  hdizan. 

7  sinaD.  io  P.  10  unz  in  P.  l^itendi  (t  eorr,  aus  d)  F,  l^indendi  P. 
12  diesino  (e  Übergesehr,  vom  Corr)  V;  deslno  {Miwerttändms  der  Correetvr  m  F), 
dann  i  übergesehr.  P.         sina  JP.         sunta  P.  IS  thigiti  eorr.  aus  digidl  F. 

14  bditota  (a  auf  Baaur)  F.  19  zfaro  P.  21  scönan  P.  22  zi  vom  Corr. 
vorgesehr.  F.  23  ::tho  (er  radier^  F.  24  intriater  (Punkt  zwitehen  t  und  r)  F. 
uuänt  iz  P.      niu  (Ace.  radiert)  V.      25  fdraunun  (rauuun  auf  Eaeur  vom  Corr.)  F. 

27  ribti        thir  auf  Baeur  vom  Corr.  F.         t^rru  (t  eon',  aus  d)  F.        dröf  P. 

28  uuänta  P.        29  ältquena  thfnu  P.        berantu  (u  aus  i)  F,    b^rantiu  P. 


incedentes  in  omnibus  mandatiz  et  justificationibuB  domini  sine  qnerela.  7  et  [non 
erat  üUs  ßlius^  eo  quod  esset  Elisabeth  sterilis]  et  ambo  proceszissent  in  diebus 
Buis.  11.  15 — 16.  19  mit  Umstellung  naeh  X.  1,  8  factum  est  antem,  cum 
sacerdotio  fungeretur  in  ordine  Yiciz  Buae  ante  deum  9  secundam  consuetudinem 
BAcerdotli,  ...  [et  (fehlt  Vulg.)  ingreBsus  templum..  10  et  omnis  mnltitudo  erat 
populi  orans   foriB  Lora  incensi.]  21 — 24  Z.  1,  11    [vidit  angelum  a  dextris 

altaris]  (Vulg.  apparuit  antem  illi  angeluz  domini,  stanz  a  dextria  altaris),  12  et 
Zacharias  turbatus  est  yidenB,  et  timor  irrnit  super  enm.  27 — 30  X.  1,  13  ait 
antem  ad  illum  angelus:  [ne  timeaB,  Zacharias],  qnoniam  exaudita  est  deprecatio 
tua;  et  lülisabet  uxor  tua  pariet  tibi  JUium"]  et  yocabiB  nomen  ejnz  Johannem. 
Jkuu  Beda  (vgl.  26.67):  angelicae  benign! tatis  est,  paventes  de  aspecta  sno  mor- 
talcs  mox  blandiendo  solari. 


22  L  4,  31—56. 

Er  ist  thir  h^rzblidi,         ouh  wfrdit  fila  mdri; 

ist  sfneru  gibdrti         sih  worolt  mdndcnti. 
Gtiati  so  ist  er  höher        joh  g6te  fila  Ifubcr; 

fst  er  ouh  fon  jdgendi         filu  fdstenti. 
35  Ki  fdllit  er  sih  wfnes,         ooh  Ifdes  niheines; 

fon  röue  thera  mdator        so  ist  er  io  giwfhter; 
F{la  thosses  Hutes        in  abuh  frrentes 

ist  er  zi  gdtes  henti        wola  ch^renti. 
Er  förit  fora  krfste         mit  s^lbomo  göiste, 
40       then  ja  in  dltworolti        Helfas  was  ouh  hdbouti. 
Gikdrit  er  sc6no         thaz  herza  fdrdrono 

in  kindp  fnbrasti         zi  gotes  dnalasti; 
Thie  uugil6abige         gek^rit  er  zi  Ifbe, 

thic  ddmbon  di^it  oah  thdnne         zi  wfscmo  manne; 
45  Zi  thfn  thaz  er  gigdrawo         thie  liuti  \vfrdige, 

selb  drdhtine         strdza  zi  drötanne.^ 
Th6  sprah  ther  Mscof^        harte  fdraht  er  mo  thoh, 

ni  was  imo  dnawani         thaz  dmnti  sconi: 
„Chdmig  bin  ih  jdro        ja  filu  mdnegero,  P  iti^ 

50      joh  thiu  qudna  minu         ist  kinthes  drminuu.  V  il"" 

Uns  sint  kfnd  zi  bdranne        ju  ddga  furifarano; 

dltduam  sudraz         duit  uns  iz  drwanaz. 
Iz  hdbet  ubarstfgana        in  uns  jugund  mdnaga, 

ni  gfbit  uns  thaz  dlta,         thaz  thiu  jdgund  scolta. 
55  Wie  m^f  jt  w{zzan  thanne,         thaz  uns  kfnd  werde? 

int  uns  fst  iz  in  ther  dlti        bin6man  unz  in  dnti.^ 


82  uuörolt  {Aec,  über  r)  P.         33  so  ist  P.  34  iüngendi  P.       fdstenti 

(f  6orr.  aus  u)   V.  85  ni:h^ines  (li  radiert)   V.  37   äbuh    {Acc.  getilgt)  P. 

39  aelbemo  F.  40   iu    F.         alt  uuorolti  V.  42  kfndo  (Acc,  radiert)  V. 

46  drdttannc  P.         47  der  F.         förahta  (a  übergesehr)  P.         doh  F,  thöh  P. 
48   uu&s   (Aee,   radiert)    F.         roo   P,     imo  in  F.  49  iäro  aue  harto   F. 

50  miuu  P.      kindes  P.       ür  minnu  F.         51  iu  F,     furiuarane  (2  kl,  Accente 
auf  ua)  F,    furifärane   P.  54   acölta  P.         55   mag  ih   uuizan  tbänne  P. 

56  iz  übergeeehrieben  P,        der  F. 


31 — 36  X.  1,  14  et  erit  gaudium  tibi  et  exultatio,  et  multi  in  natiritato 
ejus  gaudebunt;  15  [erit  enim  magmu  eoram  domino]  et  [vinum  et  siccram  non 
bibit  (bibet  Vulg.,  eo  aueh  PF)"]  et  spiritn  eancto  rcplebitur  adbuc  ex  utero 
matris  suae.  37 — 45  X.  1,  16  et  [multoe  Jäiorum  Israel  eotwertit  (conyertet  Vulg,) 
ad  domiftutn]  deum  ipsorum  17  et  [ipee  praecedet  ante  iüwn\  in  spiritu  et  virtuto 
Eliae,  ut  conyertat  corda  patrum  in  filios  [Margr,  convertat  eorda  jUiorum  ad  patree 
eorufn]  et  incredulos  ad  prudcntiam  justorum  [parare  domino  plebetn  perfeetam], 
46  vgl.  I,  23,  21.  47'.   49—56    nach  £.  1,  18    et  [reepondit  (dixit  Vulg.) 


I.  4,  67-80.  23 

Sprah  ther  g6tcs  boto  th6,         ni  thoh  irbölgouo, 
wds  er  mo  avur  sägcnti         thaz  selba  drunti: 
j,th  bin  ein  thero  sfbino,         thero  gotes  drutbotono, 
60       thio  in  sineru  gisfhti         sint  io  stdntenti, 

Tbl  er  böra  in  worolt  sentit,         thann  er  krdft  wirkit, 

Job  yi6rk  fila  hcbigu         ist  iru  kdndentu. 
Sdnt  er  mih  fou  hfmile,         thiz  s^lba  thir  zi  sdgannc, 
fon  bfnülriches  h6hi,         theib  thir  iz  wfsdati. 
65  Nu  thu  thaz  drunti         so  hdrto  bist  form6nanti: 

nu  wird  thu  stdmmor  sar,  unz  thd  iz  gisehes  diawar; 
Wanta  thu  dbahonti         bist  gotes  drunti, 

int  6ub  thaz  bist  fyrsdgenti,         thaz  s^lbo  got  ist  g^benti. 
Iz  wfrdit  thoh  irfdllit,         so  got  gisdzta  thia  zft; 
70       unz  thdz  tharbe  hdrto         thero  thfnero  wdrto.''  P  ^7** 

Üze  stuant  thcr  Ifut  thar,         wds  sie  filu  wdntar,  V  ^7* 

ziu  ther  ewarto        dudlcti  so  hdrto; 
Gibetes  dntfangi         fon  gdte  ni  gisdgeti, 
mit  sfneru  h^nti        sie  ouh  wari  wfhenti. 
75  Gfang  er  uz  tho  spdto,         bfntarqueman  thrdto; 

thoru  sprdha  er  bil^mit  was,         want  er  gil6ubig  ni  was. 
Tho  was  er  b6uhnenti,        nales  sprechenti, 

thaz  m^nigi  thes  Ifutes         fuari  h^imortes. 
Sie  fuarun  drurenti         joh  ouh  tho  dhtonti, 
80       want  er  wfht  zin  ni  sprdh,         thaz  er  thar  wdntar  gisah. 


67    nf   P.         doh    V.  58   solba   P.         69    drütbötono    P.         60   in   P. 

61  cräft  V.  uuirkit  P.  62  kundentu  (k  eorr.  aut  o)  V.  64  ::iz  (th  radiert)  V, 
65  du  V.  firmönanti  P.  66  uuirdu  V.  sär  P.  thüz  P.  68  fyrsägenti 
(fyr  eorr.   au»  uer)    V,     firsägenti   P.  69   gisizza    V,         thia    (i   aus   e)    V. 

zjt  P.  71   sie   eorr.  aus   se    V.         uuündar  F.         72   duäloti   (e   au9  i)    F. 

73  Gib^tcs  {Acc,  getilgt)  P.  74  8i9  P.  76  sprdcha  P.  80  *:in  (i  radieit)  V. 
gisih  P. 


Zaehariasi  unde  hoe  seiam^  ego  . .  sunt  senex,  et  uxor  mea  proeeteit  in  diehue  nU».] 
Vgl  IL  151    habad   udc   eldi   binoznan    rlleandadi.  57*.  59—64  Z.  1,  19  et 

[re^ondit  angelu»  {Vtdg.  respondens  angelus  dixit  ei):  ego  tum  Gabriel,]  qni  asto 
ante  dcum,  et  missus  sum  loqui  ad  te  et  haec  tibi  eyangelizare;  eomöiniert  mit 
Tob,  12,  15  (ego  enim  sum  Raphael  angelus),  unus  ex  Septem,  qni  astamus  ante 
dominum.  65  —  70  Z.  1,  20  et  [eeee  erie  taeene  et  non  poteris  loqui]  usque  in 
diem,  quo  haec  fiant,  pro  eo  qnod  non  credidisti  rerbis  meis,  quae  \implebuntur 
in  tempore  #tio].  71  —  72  [etabat  poptdue  forie  expectans"]  Z.  1,  21  . .  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret . .  75—  77.  79  —80  Z.  1,  22  [egreeeue  autem  non  poterat 
loqui"]   ad  illos,   et  \eognoverunt  ^  quod  vitionem  vidieeet]   in  templo;   et  ip3C  erat 


24  1.  4,  81—5,  u. 

Thes  6phere8  zfti        warun  ^iitonti, 

fdar  er  ouh  tho  sire        zi  sfnemo  gifdare. 

Thera  sprdha  mörnenti,         tbes  wdnes  was  sih  fr^wenti; 
gil6ubt  er  filu  spdto,         bi  thiu  b^itota  er  so  n6to. 
85  Thiu  quona  sdn  was  dr&genti        j6h  sih  harte  sdlmenti, 
th&z  sia  scolta  in  ^Iti         mit  kfnde  gan  in  h^nti. 


V.    MISSUS  EST  GABKIHEL  ANGELUS. 

/Ward  dfter  thiu  irscrftan  sÄr,         so  m6ht  es  sin,  ein  halb  jdr, 
mdnodo  after  Hme        thrfa  stonta  zu^ne; 
Tho  quam  bdto  fona  gdte,        6ngil  ir  Wmile,  P  i7* 

brdht  er  therera  w6rolti        diuri  drunti. 
5  Fleug  er  sdnnun  päd,        stdrrono  strdza,  V  18"^ 

wega  wdlkono        zi  theru  ftis  frone; 
Zi  Odiles  frduun,         sdlbun  sancta  Mdriun, 

thie  fdrdoron  bi  bdme        warun  chdninga  alle. 
Gfang  er  in  thia  pdlinza,         fand  sia  drdrenta, 
10       mit  sdlteru  in  h^nti,         then  sdng  si  unz  in  dnti; 
Wdhero  ddacho        werk  wfrkento 

dfurero  gdrno,         thaz  ddda  siu  io  gdrno. 
Tho  sprach  er  drlich9  ubar  dl,         so  man  zi  frdwun  scal, 
so  bdto  scal  io  gdater,         zi  drdhtines  muater: 


81   öppheres  P.  82    fttarer  eorr,   out   fnari    F.  83   sprächa  P. 

84  beitota  P.  so   (o  con\  aut  i)  V.  85  qn^na  {Aee.  radiert  V)  sun  P. 

sih  (Ace.  radiert)  F.         86  kinde  (e  corr.  au8  u)   F. 

V.  1  aar  P.  Mlp  P.  S  —  4  mit  Neumen  P.  böto  (t  eorr,  aus  d)  F. 
therera  (zweitet  e  hinzueorr,)  V.  diuri  (i  hinzueorr.)  F,  diuri  P.  6  dcru  F. 
iti:8  (n  radiert)  V,  Itins  P.  7  fröuuon  P.  8  küninga  P.  10  psälteru  P. 
si  unzieu^nti   (i  iiöergeaehr,)  P.  11  Uudcbero  P.  uuirkento  (t  auf  JRasur 

von  d)   F,    uuirköndo  (zweiter  Aceent  getilgt)  P.  12  gärno  (n  coni\  aue  r)   F. 

d^ta  siu  P.        13  sprah  P.      örlicho  P.      fröuun  P        14  müater  P 


innuens  Ulis  et  permansit  mutus.  81—82.  85—86  X.  1,  23  et  factum  est, 
[postquam  (ut  Vtdg.)  impUti  eutU  diee  officii  ejue^  abiit  in  dotnum  tuam,]  24  ... 
concepit  Elisabeth  uxor  ejus  et  occultabat  se  . . .  Dazu  Beda:  de  partu  anilis 
verecundatur  aetatis. 

V.  r.  8,  1—9.  H,  243  —  291.  1—3.  7—8  L.  1,  26  [in  mense  autem 
eexto]  missus  est  angelus  (Gabriel)  a  deo  ..  27  ad  virginem  (desponsatam  nro...) 
de  domo  David,  et  nomen  yirginis  Maria.  9*.  1S\  15 — 18  nach  Z,  1,  28  et 
[ingreseus  angelue  ad  eam  dixit:  ave  Maria  (fehU  Vulg,)  gratia  plena];  dominus 
tecum^  bencdicta  tu  in  mulieribus . . .  30  [ne  timeas,  Maria]  ^  inTenisti  enim  gra- 


1.  5,  15  —  40.  25 

15  „Heil  mdgad  zieri,        thfarna  so  sc6ni, 
dllero  wfbo         gote  z^izosto! 
Ni  brdtü  thih  mdates,        noh  thines  dnluzzes 

fdrawa  ni  weuti;         fol  bistu  g6tes  ensti! 
F6rosagon  sdngan        fon  thir  sdligun, 
20      w&run  s^  allo  worolti        zi  thir  zägonti. 
Gfmma  thia  wlza,        magad  scfnenta, 

mtiater  thia  dfura        sdUt  thu  wesan  ^ina. 
Thü  scalt  heran  ^inan        alawiUtendan 

^rdun  joh  hfmiles        int  alles  Kphaftes,  P  is* 

25  Sc^pheri  w6rolti        (theist  min  drunti), 

fdtere  gib6ranan        eban^wigan.  V  i8^ 

Got  gfhit  imo  wfha        joh  ^ra  filu  h6ha 

(drof  ni  znfvolo  thn  th^s),        Davfdes  sez  thes  kdninges. 
Er  rfchisot  githfnto         kdning  therero  Ifuto; 
30      thaz  steit  in  g6tes  henti        &na  theheinig  ^nti. 
Allcra  worolti         ist  er  Ifb  gebenti, 

thdz  er  ouh  insp^rre         hfmilrichi  mÄnne."x^ 
Thia  thfarna  fila  sc6no         sprah  zi  böten  frono, 
gab  si  }mo  dntwarti         mit  sdazora  giwarti: 
35  „Wdnana  ist  iz,  fr6  min,        thaz  ih  es  wfrdig  bin, 
thaz  ih  drdhtine         sinan  sün  soage? 
Wiomeg  iz  fo  werdan  wdr,         thdz  ih  werde  sodngar? 

mih  i3^*^mman  nihein         in  min  mdat  ni  birän. 
Hdben  ih  gimänit,        in  müate  bicl^ibit, 
40       thaz  ih  ^inlnzzo         mina  w6rolt  nazzo.'^ 


15  zferl  P.  16  uuibo  P.  z^izosto  eorr,  aus  zeiasto  V,  z^izasto  P, 
seizosta  F,  18  färauua  (uua  vom  Corr,  hinzugesehr,)  V.  uuänti.  föl  P.  bfstu 
{Aoe.  getägi)  P.  19  förosagon  (o  aua  e)  F,  förasagon  P.  fön  P.  dir  F. 
20  Ülo  P.       z^igonti  eorr.  aus  zeinenti   F.  22  scalt  P.        uudsan  eina  P. 

23    alauniltendan  (t  eorr.  aus  d)    F,     alauuältentan   P.  26    giböronan   P. 

29  therero   (zweites  e  aus  o)    F.         30   theheining   enti   P.         31    uuorolti   P. 
32   oiaDne  P.  34  simo   P.         äntuurti    VP.        süazeru  P.         giuurti  VF, 

35  ih:es   (h  radiert)  V,  37  megiz   (z  fälsehUeh  in   o  eorr.,  dann  toider  her- 

gestellt) F,  mag  iz  P.       io  P.       thaz  P.       38  iii:hein  (c  radiert)  V,  nihein  P. 
birein  P.        39  Haben  P.         40  nüzzo  P. 


tiam  apud  deuni.  Zu  22  vgl.  H.  264  thu  scalt  uses  drohtines  wesan  modar. 

23 — 32  naeh  L.  1,  31  paries  filium  et  Yocabis  nomen  ejus  Jesum,  32  hio  erit 
magnus  et  filius  altissimi  yocabitur  et  [dabit  ei  dominus . .  sedem  David]  . .  et 
regnabit  in  domo  Jacob  in  aeternum^  33  et  regni  ejus  non  erit  finis . .  Mt,  1,  21. . 
ipse  enim  salvum  faciet  populum  suum  a  peccatis  eorum  (vgl.  I.  8,  27). 
33 — 40  naeh  L.  1,  34  dizit  autem  Maria  ad  angelum   [(Marg.  respondit  Maria)  \ 


26  I.  5,  41  —  64. 

Zi  iru  sprdh  tho  ubaxMt        ther  selbo  drdhtincs  drüt 

drunti  gdhaz        joh  hdrto  fila  wdhaz: 
„Ih  scdl  thir  sagen,  tlifarna,         i*dcha  fila  döngna, 

sdlida  ist  in  ewu         mit  thfncru  sein. 
45  Sdgen  ih  thir  cinaz:         tliaz  solba  kfnd  thinaz  p  ig^ 

liäzzit  iz  scdno         g6tcs  sdu  frono. 
Ist  s^dal  sfnaz        in  hfmilc  gistdtaz ;  V  10"^ 

kduing  uist  in  worolti,         ui  si  imo  thfononti; 
Noh  kdisor  untar  mdnne,         ni  imo  g^ba  bringe 
50       fuazfdllonti        int  inan  erenti. 

£r  scal  sinen  druton         thrdto  gimdnton, 

then  alten  sdtanasan        wflit  er  gifdhan. 
Nist  in  erdriche,         thdr  er  imo  fo  instrfche, 

noh  wfnkil  untar  hfmile,         thdr  er  sih  gindrie. 
55  Flfuhit  er  in  then  se:        thar  giddat  er  jmo  wd; 

giduat  er  imo  fremidi         thaz  hoha  hfmilrichi. 
Thoh  hdbet  er  mo  irdeilit        joh  sdlbo  gimdinit, 

thdz  er  nan  in  bdche         mit  ketinu  zibrdche. 
Ist  din  thin  gisfbba        reues  dmberenta, 
60      jd  mdnageru  zfti        ist  daga  Iditenti; 
Kust  siu  gibdrdinot  thes         kfndes  so  dfures, 

so  fdrira  bi  wdrolti         nist  qudna  berenti. 
Nist  wfht,  suntar  wdrde,         in  thia  iz  gdt  wolle; 

ndh  thaz  widarstdnto         drdhtines  wdrte.^ 


41  iru  {Acc.  radiert)  V.     th9  ubarlut  P.     drut  P.      42  gahaz  P.     uuahaz  P. 
44  ^uu   V.         selu  P.  46  h<^izit  P.         scono.  gotes  P.  47  gistattaz  P. 

48  BÜmo   {ztceitet  1   ilbergeschr.)    V,     si  imo   P.         thiononti   (t  corr.  aus  d)   V, 

49  untar  (t  corr.  aus  d)  V,  nimo  P.  62  SLltan  F,  53  thar  P.  imo  P. 
fo  hinzucoir.  F,  io  P.  54  undar  V.  55  imo  uuc  P.  57  imo  irdöil.  P. 
gom^init  V.  60  fu  {Aec.  getilgt)  mänegeru  P.  leitenti  {erstes  t  corr.  aus  d)  Vy 
Ididenti  P.  61  Nu  ist  P.  thes  über  dinot  hinzucorr.,  nicht  radiert ^  aber 
sehr  verblichen  V;  fehlt  PF,  62  berenti  {zweites  e  aus  a)  V.  68  iz  P. 
64  uuldar  {Acc,  radiert)  staute  V, 


quomodo  fict  istud\i  quoniam  yiruni  nou  cognosco?  DaTM  Beda:  propositum 
suae  mentis  reverenter  exposuit,  vitam  videlicet  virginalem  se  ducere  decrevisse. 
41.  45  —  46  L.  1,  35  [respondit  angelus  {Vulg.\  et  respondens  angelus  dixit  ei): 
quod  nascetur  ex  te  sanctumit  vocabitur  filius  dei.  47  —  48  vgl,  ps.  102,  19 
dominus  in  caelo  paravit  sedem  suam  y  et  rognum  ipsius  omnibus  dominatur. 
52  vgl,  Beda  homil.  vigil.  Faschae  (VII,  3):  stans  apparuit  angelus..,  ut  etiam 
stando  signaret,  quia  is,  quem  praedicabat,  ad  debellandum  mundi  principem 
veniret.  53  —  56  vgl.  ps.  138,  8.  9;  57  —  58  vgl  apoeal,  20,  1.  2.  59—72 
X.  1,  36   et  [ecce   Elisabet   cognata   tua]    et  ipsa   concepit  filium   in   senectute 


I.  5,  65—6,  10.  27 

65  „Ih  biu^,  quad  si,  „g6tos  thiu         zcrbe  giboraniu; 

si  wort  sfnaz         in  mir  w&hsentaz!^  P  jo* 

Wolag^  6tinaati,         so  gdat  bistu  io  in  u6ti; 

ihn  wdri  in  ira  w6rto        zi  foUemo  dntwarto.  y  ^yi 

Drtihtin  kos  sia  gtiator        zi  eigeneru  mdater; 
70       si  quad,  si  wdri  sin  thfu         zi  thfoiiostc  gdrawu. 
]^ngil  floag  zi  hfmilo         zi  selb  drdlitine; 
sdgat^  or  in  frono         thaz  dronii  scöno. 


VI.    EXUKGENS  AÜTEM  MAKIA  ABIIT  IN  MONTANA. 

Fdar  tho  sancta  Mdria,         thfarua  thia  mdra, 

mit  flu  joh  mit  mfnna         zi  thcr  im  mdginnu. 
So  si  in  ira  bus  giaug,         thia  wirtun  sja  (^rlicho  intüang, 

joh  spflota  in  theru  mdator         ther  ira  sdn  gdatcr. 
5  Sprdh  thiu  sin  mdater:         „häl  wih  d6hter, 

w6la  ward  thih  l^benti        joh  gil6ubentil 
Giwfliit  bistu  in  wfbon      joh  untar  wöroltmagadon; 

ist  fdrist  alles  wfhes         wdhsmo  r^ues  thfnes. 
Wio  wdrd  ih  io  so  wfrdig        fora  drdhtine, 
10       thaz  selba  mdater  sfn         gfangi  innan  hds  min? 


65   Ih   P.        si   übergeschr.  V,    siu  P.         z:erbe   (i  radiert)  V,     zi  ^rbe  P. 

66  uaört  sinaz  P.         67  unölaga  P.  not!  P.         69  kds  (Aceent  radiert)  V. 

70  gdrauu:u  (i  radiert)  F,   gdrauuiu  P.  72  sägata  (a  zugeaehr.)  F.       Bcono  P. 

71  selb  (1  hintueorr.)  V,    selbcmo  F, 

VI.  1  mara  auf  Baeur  vom  Corr,^  wol  für  diura.  2  zetheriru  (the  vom 
Corr.  übergeaehrieben)  Vy  zi  th^r  iru  P.  3  S6  si  P.  sia  P.  intfitang  P. 
4  thera  {QuerttHeh  de»  r  radiert  und  u  angeschrieben)  P.  guater  P.  5  heil 
uufh    dobter    P.  6   dih    V.  7    untar    (t   corr.   aus   d)    V,  uuörolt 

mägadon  P,  getrennt  auch  V.       8  fürist:  (a  radiert)  F,  fürista  P.      uuahsmo  P. 
thines  P. 


sua..,  quae  vocatur  sterilis;  87  quia  non  erit  impossibile  apud  dcum  omne 
Yerbam.  38  dixit  autom  Maria:  [ecce  ancilla  domini];  fint  mihi  sccundum 
▼erbum  tuum  (J)aeu  Bedax  quaota  cum  devotioue  bumilitas,  qua.,  se  ipsam, 
quao  mater  eligitur,  ancillam  nuncupat);  et  [discesslt  ab  ea  angelus].  Dazu 
Beda:  accepto  tirginis  consensu  mox  angelus  caelestia  repetit.  Vgl.  auch  Beda 
homil.  YII,  471. 

VI.  T.  4,  1—4;  fehU  H.  1 — 4  X.  1,  39  exurgens  autem  Maria  in  diebus 
illis  abiit  (in  montana),  cum  fcstinatione  {datu  Beda:  festinat,  ut  laeta  pro  Yoto; 
quod  omnis  anima,  quae  Terbum  dci  mente  conceperit,  yirtutum  cacumioa  gressu 
conscondat  amoris) . .  40  et  intravit  in  donium  (Zachariae)  et  salutayit  Elisabetb 
41  et  . .  exultavit  infans  in  utero  ejus.       5 — 14  Z.  ]^  42  ..  et  dixit  (Elisabeth): 


28  I.  6,  11  ~7,  12. 

So  8lfain9  bq  ih  gih6rta        thia  stfmman  thfna: 

so  blfdta  sih  ing^gin  thir        thaz  min  kfnd  innan  mir.  P  19^ 

AUo  wihi  in  w6rolti,         thir  g6tes  boto  sageti, 

sie  qu^ment  so  gim^init        ubar  thfn  houbit!^ 
15  Nu  sfngemos  &]le        mdnnolih  bi  bdme: 

wola  kfnd  diari,        förasago  mdri!  V  20* 

Wola  kfnd  diari,         f6rasago  mdri! 

ja  kündt  er  ans  thia  h^ili,        er  er  gib6ran  wari. 


VII.    DE  CANTICO  SANCTAE  MAKIAE. 

Th6  sprah  sancta  Mdria,         thaz  siu  zi  hdge  h&beta; 

si  was  sih  blfdenti         bi  thaz  drunti. 
„Na  scal  g^ist  minor,         mit  s^la  gifdagter, 

mit  lidin  Ifchamon        drdhtinan  dfaren. 
5  Ih  frawon  drdhtine         alle  ddga  mine, 

fr^w  ih  mih  in  mdate         gote  h^ilante; 
Want  er  6tmaati        in  mir  was  sc6wonti; 

nu  sdligont  mih  dlle,         w6rolt  io  bi  minne. 
Mdhtig  drdhtin,         wih  ndmo  siner; 
10       det  er  w^rk  marja         in  mir  drmera. 
Fon  dnagenge  w6rolti        ist  er  ginddonti, 

fon  kdnne  zi  kdnne,         in  thfa  man  nan  irk^nne. 


10  gfangi  P.      11  S9  übergesehr.  V.      thina  P.      12  ingegin  thir  P.      mir  P. 
14  übar   (Accent  radiert  V)   P.  thin  höubit   P.  16.  17   dfuri,  man   P. 

18  dr  er  P. 

YII.     8  alle  P.       manne  P.         9  Mähtig  (t  eorr.  aut  d)  F.       uuiht  statt 
nnih  P.        10  uuerk  märu  P.        12  erkönne  V. 


[benedicta  tu  in  mulieribue  {Vulff.i  inter  mulierea)]  et  benedlctus  fructuB  ventris 
tui!  43  et  unde  hoo  mihi,  ut  yeniat  mater  domini  mei  ad  mc?  44  ecce  enim, 
ut  facta  est  tox  Balutationis  tuae  in  auribus  meis,  exultavit  in  gaudio  infans  in 
utero  mco.  45  et  beata,  quae  credidisti,  qnoniam  [perficientur  ea,  quae  dicta 
sunt]  tibi  [a  domino]. 

VII.  T.  4,  5  —  9;  fehlt  H.  1\  3—12  Z.  1,  46  et  alt  Maria:  [magniflcat] 
anima  mea  dominum  47  [et  exnltayit  (exultabit  F)]  spiritus  mens  in  deo  salutari 
meo  (T,  4,  5  in  gote  minemo  beilante);  48  [quia  reapexit]  humilitatem  ancillae 
auao;  ecce  enim  ex  hoc  beatam  me  dicent  omnes  generationes;  49  [quia  fecit] 
mihi  magna,  (qui)  potena  eat  et  aanctum  nomen  ejua;   50  [et  misericordia  ejus] 


I.  7.  13-8,  6.  29 

D^t  er  mit  giw^lti         sfncra  h^nti, 

thaz  er  dbarmuati         giscfad  fon  ther  gdati ;  p  20^ 

15  Fona  h6hsedale         zistfaz  er  thie  rfche, 

gisfdalt  er  in  hfmile         thie  6tmdatige. 
Thie  hdngorogun,  mdadon         gildbot  er  in  ^won; 

thie  6degan  &lle         firliaz  er  ftale.  V  20^ 

Nd  intfiang  drdhtin         druUfat  sinan, 
20       na  wflit  er  ginddon         then  unsen  dltmagon. 
Thdz  er  allo  wdrolti        zi  fn  was  spr^chenti, 

joh  io  gih^izenti,         na  hdbent  sie  jz  in  h^nti." 
Was  S)u  dfter  thia  mit  fra  sar        thri  mdnodo  thdr; 

so  fdar  si  zi  iro  soliden        mit  allen  sdlidon. 
25  Nu  f^rgomes  tliia  thfarnan,         s^lbun  sancta  Mdriun, 

thaz  sf  ans  allo  wdrolti         si  zi  ira  sdne  wegonti. 
Johannes  drdhtincs  drat         wflit  es  bithfhan, 

thdz  er  ans  firddnen        giw^rdo  ginddon. 


Vni.    CUM  ESSET  DESPONSATA  MATER  JESU. 

Ther  mdn,  theih  noh  ni  sdgeta,         ther  thaz  wfl)  mahalta  — 

was  fmo  iz  harte  dngimah,         tho  er  sa  hdfta  gisah. 
Ih  sdgen  thir  in  war  mfn,         sf  ni  mohta  inb^ran  sin 

in  fldhti  joh  in  zdhti,         theiz  dlles  wesan  mdhti;  p  20^ 

5  Ouh,  S9  iz  zi  thisa  wurti,         iz  dfafal  ni  bifdnti; 

joh  thia  rdcha  sas  giddn         nam  thes  hdares  thana  wdn. 


13  henti  P.        14  er  übergetrieben  V,       übarmüati  P.        17  hüngorogou 
(gon  aue  n)   P.         IS   alle   P.  21    zin   P.  22    sie   iz   P.  23   si  P. 

lu&Qotho   (n  auf  Basur  für  d)    thar  P.  24   zi  Iro    (Ace.  radiert)   F,    ziro   P. 

26  thäz  81  P.         ziru  P.         uu^gonti  P.         27  Joh&nnts  druhtiues  drüht  P. 

,  YIII.    2  iz  erti  vor  Imo  geschr.,  dort  radiert  und  nach  imo  hinzueorr,  V,      sia  P. 
5  Ooh  80  P.      disu  V.        6  thina  uuan  P. 


a  progenie  in  progenies  timentibus  eunu  13  —  24  L,  1,  51  [fecit  potenCiam] 

in  braohio  sao;  düpersit  superbos  mente  cordis  sui.  52  [deposoit]  potentes  de 
sede  et  exaltayit  humiles.  53  [esurientes]  impleyit  bonis  et  divites  diniisit  inanes. 
(T.  4,  7  otage  forliez  itale).  54  [suscepit  Israel]  puernm  suum,  recordatus 
misericordiae  suae ,  55  [sicut  locatus  est]  ad  patres  nostros . .  in  secala. 
56  [mansit]  autem  Maria  [cum  ea  (lila  Vulg.y]  quasi  [mensibus  tribus]  et  reversa 
est  in  domnm  suam. 

VIII.     T.  5,  7—9.    S.  295  —  327.     1—6  out  Mt,  1,  IS  . .  cum  esset  despon- 
sata  . .  Maria  Joseph ,  inycnta  est  in  utero  habens  (a  spiritu  sancto).    Dazu  Beda 


30  1.8,7-28. 

£r  sia  ^rlicho  z6h,         in  Aegyptum  mitifl6h 

joh  brdhta  sa  afur  thdnne         zi  themo  ira  h^iminge. 
Gidar  ih  l6bon  inan  frdm;         er  was  sülih^  sp  er  gizdm, 
10       er  was  in  sftin  fruater        joh  h^ilag  inti  gdater.  V  2V 

Iz  was  imo  üngirnuati         thdruh  sino  sino  güati, 

joh  thdhta,  iz  imo  sdzi,         6b  er  sia  firifazi; 
Er  thdhta  imp  ouh  in  gdhi         thia  mdnagfaltun  wfhi, 

joh  thia  hdhuu  wirdi;         ni  wdlta,  thaz  iz  wdrdi. 
15  Er  nam  gduma  Ifbes         thes  heilegeu  wfbes 

joh  hfntarquam  bi  ndti         thera  mfhilun  guati; 
Thdht  er  bi  thia  gdati,         er  sih  fon  (rn  dati, 

joh  theiz  giddugno  wuiti,         er  sfh  fon  iru  irfüti. 
Unz  er  thdra  thahta^        ther  ^ngil  imo  ndhta, 
20      kdndt  er  imo  in  droume,         er  thes  wfbes  wola  gdume. 
i^v  quad,  thes  ni  thdhti,         ni  ^r  sih  iru  ndhti; 

joh  thdrazua  ouh  hdgeti,         mit  thfouosti^  iru  fdgoti. 
Quad,  dllaz  thaz  gizdmi         fon  selben  g6te  quami; 

„joh  ther  h^ilogo  g^ist  —        fon  imo  wehsit  iz  meist. 
25  Si  birit  sdn  zeizan,        ther  6fto  ist  iu  gihdizan; 

thie  bdah  fon  imo  sfngent,        wioz  forasagon  z^llcnt.  P  21' 

Er  gih^ilit  thiz  lant,        hdiz  inan  ouh  hdilant; 

gih^ilit  thiu  sin  gdati         allo  wdroltliuti." 


7  ]6r  (Jee.  getilgt)  P.      8  sa  P.      9  so  P.      10  früater  P.      11  thuruh  P. 

12    thahta    {auf   Ratur  für   dhta)    P.         ob    P.        13    imo    P.        14    iöh  P 

hohua   uuirdi  P.       uuölta  (t  «>n-.  awi  d)    K.         15   Er  loie  7  P.        uuibes  P, 

16    guati   P.         17    Thähta    (a    übergeaehr.)    P.  18    sih    fon   iru    irfirti  P. 

19   nahta  P.  20   dröume    P.  21    £r   quid    P  er    sih    Iru   nahti  P. 

22  thionostu  P.         24  hdiligo  PF.         26  zdizan  P.       ju  P.         2C  uuio  iz  P 

forasagon   {erstes   a  auf  Rasur)    V,       zellent   P.  27    gihdlit    V.        thaz  F, 

28  uuörolt  liuti   VP 


{ähnUeh  auch  Hrab.):  quatuor  causis  hoc  ita  gestum  esse  accepimus:  ut  Maria  in 
Aeg3rptuiii  fugiens  solatium  niinisterii  haberet  a  Joseph,  et  ne  Christus  quasi 
fomicationis  filius  despiceretur ,  et  ut  genus  Christi  per  Joseph  ostenderetur,  et 
ut  diabolum  lateret  nativitas  ejus.  7 — 10.  17 — 18  Mt.  1,  19  Joseph  autem 
vir  ejus  [eum  esset  justusll  {dazu  Beda:  ea  quippe  justitia,  ut  misericorditer 
propinquae  consuleret)  et  noUet  eam  traducerc,  [voluit  occulte  dimittere  eam]. 
19 — 25*.  27 — 28  nach  Mt.  1,  20  [haec  autem  eo  cogitante]  ecce  angelus 
domini  apparuit  in  somnis  ei  dicens :  . .  noli  timero  accipere  Mariam  conjugem 
tuam;  quod  enim  in  ea  natum  est,  de  spiritu  sancto  est.  21  [pariet  ..  filium] 
et  vocabis  nomen  ejus  Jesum;  ipse  enim  salvum  faciet  populum  suum  a  peccatis 
eorum. 


1.  9,  1-21  31 

IX.    ELISABETH  AUTEM  IMPLETUM  EST  TEMPUS 

PAKIENDI. 

Thcs  ^r  ja  ward  giwdhinit,         tho  ward  irfdilit  thiu  zft, 

thaz  sdliga  thia  dlta         thaz  kind  tho  b^rau  scolta.  V  2V 

Gih6rt  iz  filu  mdiiag  friunt        joh  dller  ouh  ther  Idntliut, 

wdran  sie  sih  fr^wenti         theru  drdhtines  gffti. 
5  Tho  g^iscotun  thie  mdga         thia  drdhtines  gindda, 

tho  zemo  dntdagen  sdr         so  wdron  se  alle  sdmant  thar. 
Sic  qudmun  al  zisdmane,         thaz  kfndilin  zi  sdhanne, 

thdz  sie  iz  ouh  giqudttin        joh  imo  udmon  scdftin. 
Stdant  tho  thdr  umbirfng         fflu  manag  ddiling, 
10       sih  waran  sie  dinonti,         wio  man  thaz  kfnd  nanti. 
Sie  sprdchan  thuruh  mfnna         al  ^inera  stimna, 

theiz  wari  gidfaronti         then  fdter  in  ther  dlti; 
Quddun,  iz  so  zdmi,         er  sinan  ndmon  nami, 

thdz  man  in  ther  ndmiti         thes  dlten  io  gihdgcti. 
15  Tho  sprah  thiu  mdater  obarlut         (was  im  ther  sdn  drut): 

^thiz  ist  Ifub  kind  rnfn;         Johdnnes  scal  ther  ndmo  sin.  P  21^ 

Thes  fatcr  ndmon  in  min  wdr,         then  firsdgen  ih  iu  sar; 

ir  sculut  sprdchan  thaz  m(n,         sus  scal  io  ther  ndmo  sin.^ 
Sie  sprdchan  vilu  blfde         zi  themo  sdiigen  wfbe, 
20       qudtun,  iz  ni  zdmi;         ni  was  in  ther  ndmo  ndmi. 
„In  thfnemo  kdnne  —       zdl  iz  al  bi  mdnnc, 

so  nfst,  ther  gihdgeti,         thaz  fo  then  namon  hdbeti.^ 


IX.     1  iu   V.       giuuahanit  J^.  1^  vom  Schreiber  auf  Rasur;  er  hatte  erst 

aoard  auegelasnen  V,  2  kiud  {Ace.  radiert  V)  P.  3  GiEörta  P.  aller 
(a  aus  e)  V,  5  giäisgotun  (i  Hbergesehr)  P.  6  aar  P.  al  P.  7  quamun 
ix  P.  8  sie  (Aee.  radiert)  V.  iz  P.  scäftin  (f  em-r,  aus  p)  F,  scaptin  P. 
9  thar  P.  10  uuäran  P.  11  stimna  (n  durch  Easur  aus  m)  VF,  12  gläforönti 
(i  übergesehr,)  P.  15  obar  lut  F,  ubarlüt  P.  uuäa  P.  then  statt  thor  P. 
17  fäter  P.'  19  filu  P.  20  quddun  P.  fn  (Acc.  radiert)  F,  in  (n  aus  m 
durch  JRasur)  P.         nami  P.  22  gihög'eti  (o  anradiert ,   als  wenn  es  u  toerden 

soüte)  F.       thdz  {Acc,  radiert)  F.       io  P.       habeti  P. 


IX.     T.  4,  9—13.   *H.  196  —  242.  1»»~8.   13—14  i.  1,  67   Elisabeth 

autem  impletum  est  tempus  paricndi . .  58  [et  audierunt  vlcini  et  cognati]  ejus, 
quia  magnificayit  dominus  misericordiam  suam  cum  illa . .  59  [et  factum  est  in 
die  oetavo]  yenemnt  (oircumcidere ;  las  0.  videre?)  puerum  et  vocabant  eum 
nomine  patris  sui  (Zachariam).  15—16.  19 — 22  L.  1,60  [et  respondcns  mater] 
ejus  dixit:  uequaquam,  sed  vocabitur  Johannes.  61  [ot  dixerunt  ad  illam: 
quia  nemo  est  in  cognatione  tua,]  qui  yocetur  hoc  nomine. 


32  1.9,23—10,4. 

Gistdatun  sie  tho  sc6won         in  then  fdter  stdmmon,  V  22'' 

sie  waron  b6uhnenti,         wio  ^r  then  namon  w6lti. 
25  Ndm  er  in  thaz  zufval         thana  sdr  ubar  dl; 

tho  scräb  er,  theiz  ther  Hut  sah,         so  thiu  mdater  gisprah. 
Wdntar  was  thia  mdnigi         dvur  thara  ing^gini, 

thaz  zdnga  sin  was  stdmmu,        thoh  warun  ^instimmu. 
Tho  ward  mdnd  siner         sar  spr^^chanter, 
30      joh  was  sih  l6senti         theru  zdngun  gibenti. 

Then  drdhtin  was  er  l6bonti,         ther  thaz  was  mdchonti, 

thes  man  nih^in  io  gimdh         in  worolt;  er  ni  gisah. 
Yrf6rahtun  tho  thie  Ifuti         thio  wdntarlichun  ddti, 
joh  sfe  gidatnn  mdri         thaz  scona  s^ltsani. 
35  Allaz  thaz  gibfrgi         inti  dlio  thio  bdrgi 

joh  dales  ^bonoti  —      so  w^s  iz  allaz  l6bonti. 
Joh  dlle,  thie  iz  gih6rtan,         ih  sdgen  thir,  wio  sie  datun:  P  22" 

sie  gikl^iptun  sar  thaz  gdat        filu  vdsto  in  iro  mdat; 
Sie  sprdchuu  filu  balde:        „waz  wdnist,  thaz  er  w^rde?'^ 
40      thiu  zdht  was  wdhsenti        in  drdhtines  h^nti. 


X.    CANTICXJM  ZACHAKIAE. 

Tho  ward  ther  fdter  alter         gdtes  wihi  irfdlter, 
sprdh  er,  thaz  uns  th}^  dltun         förasagon  zdltun. 


23  stummon  P.  24  er  P.         ndmon  uuolti  P.         25  al  P.         29  Thö 

(Aee.   getilgt)   P.  31    löbenti   P.         thör   P.         32   mÄn   (Aee.  radiert)    VP, 

gimah  P.         ttuörolti  er  P.  33  Yrförahtun  (Y  oorr.  aut  £)   V.        dati  P. 

35  inti  P.         thia  V,         36  uuds  {Schlinge  des  e  radiert;  vielleicht  sollte  e  ui  a 
eorr.  werden)  V.  38  gid^iptun  F.         fdsto  P.         muat  P.  39  bilde  P. 

uaerde  P.         40  heati  P. 

X.     1  f&ter  (f  eorr,  aus  u)  V.       älter  (Aee,  radiert)   V.       uuihi  irfulter  P» 
2  er  ufid  uns  hinzueorr.  V,      thio  P.      zaltun  P. 


*  23 — 24.  26 — 28  X.  1,  62  [innuebant  autem  patri  ejus],  quem  vellet  vocari 
cum;  63  et  ..  [scripsit  dicens:  Johannes  est  nomen  ejus;  et  miratl  sunt  uniyorsi]. 
Dazu  Beda-.  ille  mutus  intimare  yocabulum  filii  nequivit  uxori,  sed  per  prophetiam 
Elisabeth  didicit,  quod  non  didicerat  a  marito.  29  —  31\  33 — 40  nach  L,  1,  64 
[apertum  est  os  ejus]  et  lingua  ejus  et  loquebatur  benedicens  deum.  65  [et 
factus  est  timor  super  omnes  rioinos]  eonun  et  super  omnia  montana  diyulga- 
bantur  yerba  haec.  66  et  posuerunt  omnes,  qui  audierunt,  in  oorde  suo  dicen- 
tes:  [quid,  putas,  puer  iste  erit?  etenim  manus  domini  erat  cum  illoj. 

X.     T,  4,  14  —  19;  fehU  H,     1     18  nach  L.  1,  67  [et  Zacharias  pater  ejus 
impletus  est  spiritu  sancto]  et  prophetayit  dicens:  68  [benediotus]  dominus  deus 


I.  10,  5  —  24.  33 

„Si  drdhtin  got  gidfurto         therero  Idntliuto,  V  22^ 

ther  dnsih  irl6sta        joh  selbo  wfsota. 
5  Zi  ans  rfht  er  hörn  heiles,         nales  fehtannes, 

in  ktinn^  eines  küninges,         sines  drdttheganes, 
S6s  er  thufah  dlle         thie  f6rasagon  sfne 

theru  g6regun  w6rolti         was  io  gih^izenti. 
Rfht  er  z)  uns  ouh  h^ilant,         thaz  dnsih  midi  ffant, 
10      joh  dlle  thie  Ifuti,         thie  sint  unser  dhtenti. 
Nu  wäit  er  ginddon         then  unsen  dltmagon, 

gihdgit,  thaz  er  h^r  iz  liaz,         thaz  er  in  6fto  gihiaz; 
Sos  ^r  gihiaz  ju  wdnne         themo  drdtmanne, 

thaz  ^r  uns  sin  gisfuni         in  Ifchamen  gdbi; 
15  Thdz  wir  so  gidr6ste,         fon  ffanton  irl6ste, 

dnfdrahtenti         sin  imo  thfononti  p  22^ 

In  wfhi  int}  in  rfliti         fora  sfneru  gisfhti 

dlle  dagafrfsti,         thi  er  dns  ist  Ifhenti. 
Int  ih  scdl  thir  sagen,  chfnd  min,         thu  bist  fdrasago  sfn, 
20       thu  scalt  drdhtine         rihten  w^ga  sine; 

Thaz  wfzin  theso  Ifuti,         thaz  er  ist  h4il  gebenti, 

inti  se  ouh  irw^nte        fon  dfufeles  gib6nte 
(Gindda  sino  wdrun,         thaz  wfr  nan  harte  rdwun, 

bi  thiu  fst  er  selbp  in  ndti         nu  unser  wfsonti);  ¥23"* 

3  gidfurto  (t  eor^'.  atu  d)  V.         4   thör    unsih   irlosta   P.        sdlbo    (Aeoeni 
radiert)  P.  5  hörn  {Aßeent  radiert)  V.         6  künne  P.         drüht  theganes  P, 

getrennt  auch  V,  7  sine  P.  9  zi  uns  P.  miti  P.  10**  thfo  P.  11  then  (en 
aiff  Basitr  für  ie)  unsen  (n  aus  r)  dltmagon  (mag  auf  Raeur  von  fordr  [on])  V. 
12  dr  in  P.  gihiaz  P.  13  Soso  (9  übergeechr.)  P.  iu  {rot  aceentuiert)  V, 
14  gabi  P.  15  irloste  P.  16  ünförahtenti    (i  au»  e)   F,     unförahtenti  P. 

17  uufh:i  (t  radiert)  V.  inti  P.  in  übergeeehr,  V,  18  thi  P.  10  ch£nd  eofr. 
auf  Sasur  von  min  F,  IcCnd  P.  sin  P.  22  Inti  P.  gibente  P.  24  selbo  P 
unser  {Ace.  radiert)   F. 


(Israel),  quia  yisitavit  et  fecit  rcdemptionem  plebis  suae.  69  [et  erexit]  comu 
salutis  nobis  in  domo  (David)  pueri  sui,  70  [sicut  locutas  est]  per  os  sanotorum, 
qui  a  saeculo  sunt,  prophetaram  ejus,  71  [salutem]  ex  Inimicis  nostris  et  de  manu 
omnium,  qui  oderunt  nos;  72  [ad  faciendam]  misericordiam  cum  patribus  nostris 
et  memorarl  testamenti  sui  sancti,  73  [jus  jurandum],  quod  juravit  ad  Abrabam 
patrem  nostrum  daturum  so  nobis  (T.  4,  15  sih  uns  zi  gobanne),  74  [ut  sine 
timore]  de  manu  inimicorum  nostrorum  liberati  serviamus  illi  75  [in  sanetitate] 
et  justitia  coram  ipso  omnibus  diebus  nostris.  19 — 28  nach  L.  1 ,  76  et  tu 

puer  propheta  altissimi  vocaberls,  praeibis  enim  ante  faciem  domini  parare  rias 
ejus,  77  [ad  dandam  scientiam]  salutis  plebi  ejus  (in  remisaionem  peccatorum 
eorum.)  78  [per  viscera]  misericordiae  dei  nostri,  in  quibus  yisitavit  nos.. 
79  [illnminare]  bis  qui..  in  umbra  mortis  sedent,  ad  dirigendos  pedes  nostros 
in  viam  pacis.  80  puer  autem  croscebat  et  confortabatur  spiritu  et  erat  in 
desertis . . . 

Erdmann,  Otfrid.  3 


34  I.  10,  25—11,  18. 

25  Mit  dr6stu  oah  thie  gispr^che,         thie  sfzzent  innan  b^che, 
dnse  fuazi  ouh  rfhte        in  sfne  wega  r^hte.'^ 
Wdahs  thaz  kind  in  ^dili         mit  gote  thfhenti, 
joh  fdstota  io  zi  n6te        in  waldes  änote. 


XI.    EXHT  EDICTÜM  A  CAESAEE  AUGÜSTO. 

Wtintar  ward  tho  mdraz        joh  fila  s^ltsanaz, 

gib6t  iz  ouh  zi  wdra        ther  k^isor  fona  Rdmu. 
Sdnt  er  fila  wfse       selbes  b6ton  sine, 

so  wfto  S0S9  in  w6rolti         man  wdri  bdenti; 
5  Thaz  si^  ^rdrichi  z&ltin,         ouh  wfht  es  io  nirduältin, 

in  brfaf  iz  al  gindmin        int  imp  es  zilai  irgdbin. 
„Thaz  si  gomman  joh  wfl)        (in  thfa  se  w6llen  haben  Ifb,  p  23" 

in  thfa  se  thdz  gilfezen,         thaz  sq  ^rdrihes  nfezen), 
Jdnger  joh  älter  —        thardna  si  er  gizdlter; 
10       ni  si  man  nihein  so  vägi,        ni  sinan  zfns  eigi 
H^ime,^  quad,  „zi  wdre,        zi  sinemo  dltgilare, 

so  wfto  so  gisfge        ther  himil  fnnan  then  se; 
Bdrg  nist,  thes  wenke,        noh  bdm,  thes  io  gith^nko 

(in  f^lde  noh  in  wdlde),         thaz  es  fo  irbdlde. 
15  EUu  w6roltenti        zi  mfneru  henti, 

so  war  man  seh^  in  waren        st^rron  odo  mdnon,  v  23^ 

So  wara  so  in  ^rdente         sdnna  sih  biw^nte  — 

al  Sit  iz  brfeventi         zi  mfnera  henti.^ 


26  unse  P.  füazi  (Aec.  radiert  V)  P.  sine  uu^ga  rehte  P.  27  Wüahs] 
In  V  stand  Ytues,  und  der  Correetor  tetzte  den  Aeeent  auf  a  (=s  w&s);  dann  aher 
gab  er  h  vor  s  kUin  und  dünn  mit  Aecenttinte  an,  das  vom  ersten  Schreiber  gross 
twsgeführt  wurde.  In  P  stand  erst  Uuu&s;  dann  setzte  der  Schreiber  Ober  ä  ein  h, 
welches  den  Aeeent  fast  verdeckt,  und  vor  das  erste  u  ein  y,  das  verwiscfit  ist;  dann 
einen  Aeeent  auf  die  rote  Initiale  ü. 

XI.  2  rumtt  P.  4  sosoin  (o  iibergesehr.)  V,  uuari  P.  5  —  9  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Aceente  dünner  und  wahrscheinlich  jünger  (vgl.  I,  23. 
II,  3.  4).  5  drdrichi  aus  er  richi  eorr.  V.  6uh  V.  6  Int  V.  irgabiii  P. 
7  gdmmdn  loh  F.  thiu  P.  8  sie  thaz  P.  thaz  (haz  cotT,  auf  Hasur)  bo  V, 
^rdriches  P.  9  foh  F.  thär  äna  F.  12  gislge  (gi  Mnzuetnr.)  F.  13  ni 
si  statt  nist  P.         14  f^lde  (f  eorr,  aus  u)   F.        irbalde  P.  15  uu6roU  ^'Uti 

{getrennt  auch  V)  P,  16  sehe  P.         uuäron  P.         manon  P.  17  uudra 

so  P.         18  Äl  P. 


XI.     T,  5,  11—13.     *H.  339  —  386.         2—6  nach  Z.  2,  1  ..  exiit  edictum 
a  Caosaro  Augusto,  ut  describeretur  orbis  uiiivcrsus. 


I.  11,  19  —  42.  35 

Tho  faarun  Ifuti  thnruh  n6t,         so  ther  k^isor  gibot, 
20       zi  ^igenemo  Idnte         filu  suorgeDte; 

Oah  wfdorot  ni  wdntin,         er  siro  zfns  gultin, 

zi  n6ti  thar  man  w^sti        thero  f6rdorono  v^sti. 

Ein  bdrg  ist  thar  in  Idnte,         thar  wamn  fo  gin&nte 

hds  inti  w^nti         4  ^dilingo  h^nti. 

25  Bi  thfu  ward,  thi  ih  na  sägeta,         thaz  J6seph  sih  irbdrita; 

zi  th^ni  steti  fdart  er        thia  drdhtines  mdater; 

Want  ira  dnon  warun  thdnana        gotes  drdtthegana, 

f6rdoron  alte,         zi  sdlidon  gizdlte.  -P  ^•'^' 

Unz  sfu  tho  thar  gistdltun,         thio  zfti  sih  irvdltun, 
30       thaz  si  chfnd  bari        zi  woralti  ^inmari. 

Sdn  bar  si  tho  z^izan,        ther  wds  ans  io  gih^izan; 

sin  Yfis  man  allo  w6rolti        zi  gote  wdnsgenti. 
Wdr  sinan  gibddoti        joh  w&r  sinan  gil^giti  — 
ni  w&nu,  thaz  si  iz  w^ssi         bi  thera  gdstwissi. 
35  Biw&nt  sinan  thoh  th&re         mit  l&houon  sdre, 

in  thia  krfppha  sinan  l^gita         bi  ndte,  thih  na  sdgeta. 
Tho  b6t  si  mit  gildsti        thio  kfndisgon  brdsti ;  V  J24* 

ni  m^id  sih,  snntar  sie  6agti,         then  gotes  sdn  soagti. 
W6la  ward  thio  brdsti,         thio  krfst  io  gikdsti, 
40      joh  mdater,  thiu  nan  qudtta         inti  ^mmizigen  thdgta; 
W6la  thiu  nan  tdzta        inti  ii^  irsk  bdrm  sazta, 
sc6no  nan  insa^bita         inti  bi  fru  nan  gil^gita! 


20  zi  ^iicinemo  P.      21  uufdorort  P.      siro  (r  in  n  geändert)  P.      22  fest!  P. 
23  uuärun  io  P.  24  zi  (i  übergeichr.)  V,     zi  P         hentl  P.  25  thi  ih 

(i  äbergeschr.)  F,  thih  P.'  'sägata  V.  26  füart  (t  zttgetehr,)  F.  muater  P. 
27—30  von  anderer j  ungeübter  Hand  V.  27  üuanta  P.  ira  (a  hinzueorr.)  V, 
uuarun  {letztes  u  e<nr.  aus  o)  F.  thanana  P.  28  fördoron  (f  eorr,  aue  u)  F. 
gizalte  P.  29  irfultan  P.  30  klnd  PF.  uuoralti  (o  earr,  aus  e,  i  hinzueorr.)  F, 
uuorolti   P.  32   uünsgenti   (auf  dem  ersten  u   noch   ein  kleiner   Aeeent)    F. 

34  siz  P.  35  lichonon  sare  P.  36  nöte  (e  aus  a)   F.  37   kfndlsgun 

(f?  aus  c)  F.  38  sie  P.  40  <$mTiiizi:gen  (n  radiert)  V»  41  tüzta  {erstes  t 
eorr.  aus  d)   F,     düzta  P.         inti  P.  42  bfirn  (I  übergesehr.)  P.         gil^gita 

(gi  vom  zueorr.)  V. 


19 — 20.  23  —  28  Z.  2,  3  [et  ibant  omnes,  ut  profiterentar]  singali  in  euam 
civitatem.  4  [ascendit . .  et  Joseph  a  Galilaea]  de  civitate  Nazaret  in  Jadaeam 
in  civitatem  David  ..,  eo  quod  esset  de  domo  et  familia  David,  5  ut  profitcretur 
cum  Maria  desponsata  sua  uxore  praegnante.  29  —  31.  35  —  3G  L.  2,  6  [factum 
est  autem,  cum  cssent  ibi,  impleti  sunt  dies,  ut  pareret];  7  et  peperit  filium 
suum  primogenitum  et  pannis  eum  involvit  et  reclinavit  eum  in  praesepio,  quia 
non  erat  üs  locus  in  diversorio.  39  nach  L.  11,  27  beatns  (venter,  qui  te 
portavit  et)  ubera,  quae  suxisti! 

3* 


36  I.  11,  43—12,  4. 

S&lig  thiu  nan  wdtta         int  inan  fdndota, 

joh  thia  in  b^tte  ligit  fnne         mit  sulichemo  kfnde; 
45  Sdlig  thiu  nan  w^rita,         than  imo  fr6st  derita; 
drma  joh  h^nti         inan  h^lsenti! 
Er  nist  in  ^rdringe,         ther  ira  l6b  irsinge, 

noh  mdn  io  so  gimdati,         ther  irz^ll^  ira  guati; 
Ddg  inan  ni  rfnit,         ouh  sunna  ni  biscfnit,  P  24^ 

50       ther  iz  fo  bibringe,         th6h  er  es  biginne! 
Wanta  ira  sdn  gaato         dfurit  sia  gimuato, 

ist  ira  l6b  joh  giwdht,        thaz  thu  jrrfmen  ni  mdht; 
Mdater  ist  si  mdru        joh  thfarna  thoh  zi  wdru, 
si  bar  uns  thdruhnahtin         then  hfmilisgon  drdhtin. 

M  y  s  t  i  c  e. 

55  Drdhtin  queman  w6lta,         tho  man  alla  w6rolt  zalta, 
thaz  wir  sin  al  gilfche         gibriefte  in  hfmilriche. 
In  krfppha  mau  nan  l^gita,         thar  man  thaz  ff  hu  nerita, 

want  er  wflit  unsih  sc6won         zf  then  ^winigen  goumon.  V  24^' 

Ni  wari  th6  thiu  giburt,         tho  wurti  worolti  firwdrt; 
60       sia  sdtanas  gindmi,         6b  er  tho  ni  qudmi. 
Wir  wdrun  in  gib^ntin,         in  wfdarwerten  h^ntin; 

thu  uns  hdlpha  druhtin  ddti         ze  thero  oberostun  noti. 

* 

XII.  PASTOEES  ERANT  IN  EEGIONE  EADEM. 

Tho  wdrun  thar  in  Idnte  hirta  hdltente, 

thes  f^hes  datun  wdrta  widar  ffanta. 

Z\  fn  quam  b6to  sconi,  engil  scfnenti, 

joh  wdrtun  sie  inlfuhte  fon  hfmilisgen  Ifahte. 


43  fdadota   (f  «o>r.  aus  u)  F.  44   e   ligit  hinzueon-.    K,     igit  auf  Rasur 

von  ag  P.  kinde  P.  48  er  zolle  F,  erzelle  VF.  50  bibringe  (bi  zueoi-r.)  V, 
bibringe  P.        biglnno  P.  öl  güato  P,     gimyato  P.  52  tbu  irrfmen  P, 

niaht  P.  53  siu  P.  54  druhtin  P.  55  qu^nian  uuolta  P.  56  gibriafte  P. 
58  zi  P.  ^uuini:g6n  (n  radiert)  V.  goumon  P.  59  gibürt  P.  uurti  V.  uuörolt 
firuuurt  P.      61  hentin  P.      62  thu  Jr.     ze  thero  (the  und  o  zucorr.)  V,  zi  theru  P. 

XII.  1  hältente  {letztes  e  aus  a)  V.  3  Zvin.  (i  in  F,  i  in  P  übergesehr,), 
4  uürtun  F.       Höhte  P. 


55 — 58  Gregor  homil.  8,  1  quid  est,  quod  nascituro  domino  mundus  descri- 
bitur,  nisi  ..  quia  ille  veniebat  in  carne,  qui  electos  suos  adscriberet  in  aeter- 
nitate?  ..  Duri  praesepis  angustia  contlnetur,  ut  nos  per  caelcstis  regni  gaudia 
dilatet  (der  letzte  Satz  auch  bei  Beda  zu  Luc,  2,  7). 

XII.  T.  6,  1  —  4.  JT.  386  —  422.  1—5*  X^  2,  8  et  pastores  erant  in 
regione  eadem  vigilaiites  et  custodientcs  . .  super  gregem  suam.     9  et  ccce  angelus 


I.  12,  5  —  30.  37 

5  Forahtun  si^  in  tho  gdhun,         so  sinan  dnasahun,  P  24^ 

joh  hfutarquaman  hirto         thes  gotes  boten  worto. 
Sprah  ther  g6tes  boto  s^:  „ih  scal  iu  sagen  wdntar; 

in  scal  sin  fon  g6te  heil,         nales  f6rahta  nih^in. 
Ih  scdl  iu  sagen  fmbot,         gibot  ther  hfmilisgo  got, 
10       ouh  nfst,  ther  er  gih6rti         so  fronisg  drunti. 
Thes  wirdit  w6rolt  sinu         zi  ^widon  blfdu, 

joh  dl  giscaft,  thiu  in  w6rolti         thesa  ^rdun  ist  ouh  dr<^tenti. 
Nfuwiboran  habet  thiz  Idnt    ^  then  hfmilisgon  h^ilant, 

theist  drdhtin  krist  gdater,        fon  jdngeru  mdater 
15  In  B^thlem  —  thiue  kdninga,        thie  wdrun  alle  thdnana; 

fon  fn  ward  ouh  gib6raniu         sin  mdater,  magad  scöniu. 
Sdgen  ih  in,  gdate  man,         wio  fr  nan  sculut  findan,  V  2ö^ 

z^ichan  ouh  gizdmi         thuruh  thaz  s^ltsani. 
Zi  thern  burgi  faret  hfnana,         ir  ffndet,  S9  ih  iu  sdgeta, 
20       kfnd  nfwiboranaz,        in  krfpphun  gil^gitaz.^ 

Th6  quam,  unz  er  zi  (n  tho  sprah,         ^ngilo  h^riscaf, 

hfmilisgu  m^nigi,         sus  alle  süigenti: 
In  hfmilriches  h6hi         si  gote  gdallichi, 

si  in  ^rdu  fridu  ouh  dllen,         thie  f6l  sin  guates  wÜlen! 

M  7  B  t  i  c  6. 
25  Sie  kdndtun  uns  thia  frdma  frda      joh  l^rtun  ouh  thar  sdng  zua;  P  25^ 
in  harzen  hugi  thu  (nne,         wdz  thaz  fers  sfuge: 
Ki  Idz  thir  innan  thiua  brdst         arges  wfllen  gildst, 

thaz  er  fon  thfr  nirstrfche         then  fridu  in  hfmihiche. 
Wir  sculun  daben  thaz  sdng,         theist  scdni  gotes  dntfang, 
30       wanta  ^ngila  uns  zi  bflide         brdhtun  iz  fon  hfmile. 

5  Biein  (je  übergeschr,)  P.  sieinan  (je  übergeschr)  P.  7  scÄl  P.  8  Iu  P. 
nihein  P.  11  s£qu  P.  zi  P  12  thiu  hittzucorr.,  aber  vernnscht  oder  an^ 
radiert  V.  thesa  (a  sttcorr.)  F.  13  Niuuui  boran  P.  himilisgon  (o  aus  e)  V, 
15  böthleem  P.  thiuiie  (Tilgungapunkt)  V.  16  mdgad  sconu  P.  19  so  P. 
20  kind  (Aee.  getilgt)  P.  21  ziin  {erstes  i  übergeschr.)  F,  zin  P.  heriscaf  P. 
22  menigi   P.  24  fridu   (f  aus  p)   F.         fol   P         güates  (Aee.  radiert)   F, 

güates  uulllen  P.  25  frua'P.  26  thu  P.  uuaz  P.  fdrs  singe  P.  27  gilust  P. 
28  dr  P.       thir  P.        29  uaben  P        30  bülde  (d  aus  th)  P. 

domini  stetit  juxta  illos,  et  claritas  dei  circumfulsit  iUos,  et  timuerunt  timore 
magno.  7  — 9*.  11  X.  2,  10  et  dixit  illis  angelus:  nolite  timere:  [ecce  enim 
eyangelizo  Yobis  gaudium]  magnum,  quod  erit  omni  populo.  13 — 20  nach 
L.  2,  11  [quia  natus  est  yobis  hodie  Salvator],  qui  est  Christus  dominus  in 
civitate  David,  12  [et  hoc  vobis  Signum :]  inyenietis  infautem  pannis  inyolutum 
et  positum  in  praesepio.  21  —  24  Z.  2,  13  [et  ..  facta  est  cum  angelo]  mul- 
titudo  roilitiac  caelestis,  laudantium  deum  et  dicentium:  14  [gloria  in  excelsis 
(altissimis  Vulg.)"]  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bonae  yoluntatis.  | 


38  I.  12,  31-13,  18. 

Bfscof,  ther  sih  wdchorot         ubar  krfstinaz  thfot, 
thcr  fst  ouh  wirdlg  sc6ncs         engilo  gisfuncs. 

Thi^  ^ngila  zi  hfmilo         flagan  sfngento 
in  gisfht  frouo;         tbar  z&mun  se  scono. 


Xin.    PASTORES  LOQTJEBANTÜR  AD  INVICEM. 

Sprdchun  tho  thio  h(rta,         thic  selbun  fehcwarta 

(sie  dhtotan  thaz  fmbot,         thiu  selban  engiles  wort): 
„tlemes  na  iXLe        zi  themo  kdstelle,  v  25^ 

tbaz  wfr  ouh  mit  then  g6won         thaz  gotcs  w6rt  scowon, 
5  Thaz  drdhtin  ddan  wolta,         int  iz  h^ra  in  worolt  santa; 

ja  6ugta  uns  zi  ^rist  thaz  gib6t         ther  ginddigo  got/^ 
Tho  fuaron  S}^  flenti        joh  filu  gdhonti; 

irhdabun  sie  sih  fflu  frua,         sie  thahtun  hdrto  tharzua. 
So  sie  tho  thdra  quamon,        thia  mdater  gisdhun, 
10       in  ira  bdrm  si  sazta         baino  bezista;  P  25^ 

Joh  ther  siu  thdra  fuarta,         thar  fro  zueio  hdatta; 

thaz  sc6lta  sin  bi  n6ti,         thaz  er  in  thfonoti. 
Gisdhun  sie  thaz  w6rt  thar        joh  irkdntun  iz  sar^ 

thaz  th|^  ^ngila  in  iröugtun,        thar  sie  thes  f^hes  gourntuu. 
15  Alle,  thie  \z  gih6rtan,         hdrto  sie  iz  intrfetun, 

joh  f6rahtun  m^r  ouh  habetun,        so  thie  hfrta  thiz  gisdgetun. 
Thiu  mdater  barg  mit  fdsti         thiu  w6rt  in  iru  brdsti, 

in  harzen  mit  githdhti         thiz  dbong  dhtonti, 


31  thiot  P.         33  Thie  P. 

XIII.  3  nu  zuoorr.f  aber  verbliehen  F.  5  druhtin  P.  hera  P.  uudrolt 
Santa  P.  6  ougta  P.  ei  P.  7  sie  P.  8  61u  früa  P.  tharazua  (lU- 
gungepunkt)  V.  9  gisahun  P.  10  sazta  (t  aus  z)  F.  11  thdr  P.  thara 
füarta  P.  14  thie  (Funkte  unten  radiert  j  oben  atehn  geblieben)  Vy  thie  P. 
goumptun  P.  15  iz  P.  harto  P.  16  mer  P.  häbetun  {Acc.  radiert  V)  P. 
gisagetun  P.         18  öbono  ahtonti  P. 


31 — 32  Gregor  Jumiil.  I,  8  quid  est,  quod  Tigilantibus  pastoribus  angelus 
apparct,  .  .  nisi  quod  illi  prae  ceteris  yidere  sublimia  mercntur,  qui  fidelibus 
gregibus  praeesso  sollicite  sciunt?  Dumque  ipsi  pie  super  grcgem  vigilant,  dirina 
super  eos   gratia  latius   coruscat.  33  —  34  L.  2,  15..   [discesserunt  ab  iis 

angeli  in  caelum.] 

XIII.  T.  6,  4  —  7;  1—10  =  H,  422  —  440.  1».  3—7.  9—11  i.  2,  15.. 
pastorea  loquebantur  ad  invicem:  [transeamus  Bethlehem]  et  yideamus  hoc  ver- 
bum,  quod  dominus  ostendit  nobis.  16  [et  yenerunt  festinantes]  et  inyenerunt 
Mariam  et  Joseph  et  infantem  (positum  in  praesepio).  13 — 18  Z.  2,  17  [videntes 
autem  cognoyerunt]   de  yerbo,    quod   dictum   erat  illis   (de  puero  hoc).     18  et 


I.  13,  19  —  14,  u.  39 

Wio  thiu  w6rt  hiar  gägantin,         thiu  er  forasagon  sdgetin, 
20      joh  tMz  al  mit  giz&mi        ouh  thdrazua  biqudmi. 
Faarun  sar  thcs  sfnthes         thie  hirta  hämortes, 

thero  wdroDO  worto         blfdtan  sie  sih  h&rto. 
Sic  iz  dllaz  thar  irk&ntan,         so  thi^  ^ngila  in  gizditan, 

thes  l6botun  sie  iogilicho         drdhtin  gdallicho.  v  26^ 

XIV.    DE  CmCUMCISIONE  PüEßl  ET  DE  PüBGATIONE 

SANCTAE  MAEIAE. 

So  ther  dntdag  sih  tho  6agta,         thaz  siu  tbaz  kfnd  sougta, 

tho  sc6ltuu  siu  mit  wfUeu        tben  wfzod  irfdllen, 
Then  sftu  ouh,  tben  io  thie  dltun         f6rdoron  irvdltun; 

thcs  namen  wdstun  sie  oah  giwdnt,         hfazan  inan  bdilant, 
5  So  ther  ^ngil  iz  gizdlta        int  in  iz  zeigota, 

er  sf  zi  theni  gibdrti         thes  kindes  hdft  warti. 
Ist  w6la  so  gimdinit,        wanta  er  then  Ifut  heilit; 

ther  engil  kdndt  iz  er  tho  sdr,     joh  gispdnot  ist  ther  ndmo  thar. 
Wfzzod  thero  Hato        gibdt  in  fila  ndto 
10       (thaz  yiir  ouh  nu  mit  willen        io  dmmizigen  fdllen), 
So  welih  wfb  so  wari,         thaz  thdgankind  gibdri, 

thaz  S}  dnreini  thera  gibdrti         ffarzug  dago  wurti; 
Sih  (nnan  thes  inthdbeti,         in  themo  gdtes  hus  ni  bdtoti; 

after  thfu  thanne  sdr        gidugti  thaz  kfnd  thar; 


P  26' 


21  sindes  P.  22  harto  P.  23  thie  P.  24  sie  P.  io  solieint  vor 
gilicho  hützucorr.  zu  sein,  ist  aber  verblichen  oder  getilgt  V;  steht  PF.       druhtin  P. 

XIV.  1  dndag  P.  ::öugta  (ir  radiert)  P  söugta  (Aee.  radiert)  F. 
2  uuizzod  (zweites  z  Obergeschr.)  P.  irfuUen  P.  3  situ  P.  io  radiert  F, 
steht  PF,  thie  P.  irfultun  P.  4  se  P.  nan  P.  5  inti  (i  übergesehr.)  P. 
6  sl  hinzueorr.  V.  deru  F.  häftvuurti  eorr.  aus  antuurti  F.  7  uuanta  P. 
8  öngil  kundta  P.  ^r  P.  9  Vvfzod  P.  10  füllen  P.  11  uuäri  {Aeo, 
radiert)  F.  12  flarzug  (u  eorr,  aus  a)  F,  ddgo  {Aoe.  radiert)  F.  13  Sih 
(Aee,  getilgt)  P.         14  gidugti  P. 


omnes,  qui  audierunt,  mirati  sunt  et  de  his,  quae  dicta  erant  a  pastoribus  ad 
ipsos.  19  [Maria  autem  conservabat  omnia  yerba]  hacc  conferens  in  corde  suo. 
21 — 24  L.  2,  20  [et  reversi  sunt]  pastores  gloriflcantes  et  laudantes  deum  in 
Omnibus,  quae  audierant  et  vidorant,  sicut  dictum  est  ad  illos. 

XIV.     T.  7,  1—3.    ♦jff.  440—461.       1».  3  —  6  L.  2,  21  et  postquam  con- 

summati  sunt  dies  octo,  ut  circumcideretur  puer,  vocatum  est  nomen  ejus  Jesus, 

quod  Yocatum  est  ab  angelo,]  priusquam  in  utero  conciperetur.        7 — 8  Mt,  1,  21 

'ipse   (enim  F.)  salvum  faeiet  populum  «mmh»;  fehlt  P.]         9 — 18   Hrab,  homil. 

T,  584  C)  praecepit  namque  lex,  ut  mulier,  quao  suscepto  semine  peperisset  filium, 

immnnda   esset   septem   diebus  . . ,    deinde    etiam    XXXIII   diebus  ab  ingpressu 


40  I.  14,  15  —  15,  8. 

15  Thiz  kind  ouh,  thaz  wnrti        fon  g6mmannes  gibdrti; 

bi  thfu  ni  drafuu  thdrasan         thiu  thfama,  noh  ther  fra  sun. 
Si  qadm  thoh,  so  si  sc6lta,         so  ther  wfzzod  iz  gizdlta, 

so  thia  fdrt  ira  ni  w^ritun         tbia  ddga,  thie  wir  nu  sdgetun. 
Siu  fdaran  fon  them  bdrg  dz         zi  themo  drdbtines  hds,  V  26^ 

20       thes  gib6tes  siu  githdhtun,         thaz  kind  ouh  thdra  brahtun; 
Wdnta  was  iz  th^gaiikind,         thes  wibes  ^rista  kind 

(ih  scdl  iu  sagen  wdntar):         iz  was  g6tes  suntar; 
Thaz  sfu  ouh  furi  thaz  kfnd  sar         6pphorotin  g6te  thar, 

so  ther  wfzzod  hiaz  iz  mdchon,        zua  ddbono  gimdchon. 


XV.    DE  OBVIATIONE  ET  BENEDICTIONE  SYMEONIS. 

Thar  was  ein  mdn  alter,         zi  sdlidon  gizdlter;  p  26^ 

er  was  thfononti  thdr         g6te  filu  mdnag  jar. 
Er  was  g6teforahtal,        joh  rehto  er  l^beta  ubar  al, 

b^itota  er  thar  sdazo         tbero  drdhtines  giheizo. 
5  Ther  gdtes  geist,  ther  niQ  dnawas,         ther  gihfaz  imo  thdz, 

thaz  krfst  er  dmagi  in  h^nti         er  sines  ddges  enti; 
Er  tothes  io  ni  chdreti,        er  er  then  drost  habeti; 

thiu  wfhi  gotes  g^istes        giw^rota  inan  thes  gih^izes. 


15  kind  {Ace,  radiert)  V.  uuürti  P.  gömmannes  (zweites  n  übergeschr.)  V, 
17  uulaod  P.  19  —  24  aus  D  [26*  1—6]  erhalten.  19  fuanin  (Ace.  über  u 
taol  abgeschnitten)  D.  bürg  P.  uz?  Z).  thömo  (Ace,  über  m  noch  kenntlich) 
druhtineg  D.  hua  P.  20  kind  (Ace.  radieit  V)  DP.  21  tWgan.  kind  F, 
th^gankfnd  D.  ^rista  kfnd  D.  22  iu  (ein  kleiner  Aeo.  auf  u)  V.  uuuntar 
(drittes  u  aus  n)  2).       23  ouh  siu  D.      öpphorotin  (u  ztigesehr.)  V.       24  uulzod  P. 

XV.  1—13.  15  —  34.  36  —  50  aus  D  [26»  8  —  20.  26^  1—20.  27*  1—15] 
erhalten,  1  gizfllter  P.  2  gote  I>.  idr  D.  3  r^hto  P.  er  fehlt  D. 
lebeta  P.  4  böitota  (i  übergeschr.,  in  V  vom  Corr.)  VF.  5  imo  P.  thaz  P. 
6  krfst  (k  aus  c)  V.  7  tothes  (t  eorr.  aus  d;  d  war  bereits  vom  Schreiber  aus 
th  [=  tho  thes]  gemacht)  F,  dothes  D,  tothes  P.  io  Mnzueorr.  V.  cöreti  2). 
8  uuihi  götes  geistes.  giuu^rota  P. 


templi  .  .  abstineret,  donec  quadragosimo  die  filium  cum  hostiis  ad  templum 
Domini  deferret  ...  Frofecto  patet,  quia  lex  illam,  quac  sine  virilis  susceptione 
seminis  virgo  peperit,  una  cum  filio  . .  neque  immundam  describat,  nequc  per 
hostias  doceat  esse  mundandam.  Sed  beata  genitrix  . .  legalibus  subdi  non  refugit 
institutis.  (Aehnlich  auch  Beda  zu  L.  2,  21).  18  —  24  L.  2,  22  et  [postquam 
impleti  sunt  dies  purgationis  Mariae  (ejus  Vtäg.)"]  tulerunt  illum  in  Jerusalem, 
ut  sisterent  eum  domino,  23  (sicut  scriptum  est  . . :)  quia  omno  masoulinum  ad- 
operiens  vulvam  sanctum  domino  vocabitur;  24  et  ut  darent  secundum  quod 
dictum  est  in  lege  domini  (par  turturum  aut)  duos  puUos  columbarum. 

XV.     T.  7,  4—8.    ♦J5r.  463  —  503.       1.  3—7  Z.  2,  25  [et  ecce  homo  erat 
iu  Jerusalem,  cui  nomen  Symcon],  et  homo  iste  justus  et  timoratus,  exspectans 


I.  15,  9  —  30.  41 

Tho  quam  thcr  sdligo  man,         in  sinen  ddgon  was  iz  frdm, 
10       in  hds,  thaz  ih  nu  sdgeta,         thar  er  ^mmizigon  bi^tota. 
Mdater  tbiu  gdata        thaz  kind  ouh  thdra  fuarta; 
thar  gdganta  in  gimdato         Syme6n  ther  gdato. 
Gindig  er  imo  fila  frdm        joh  hdab  inan  in  sinan  drm, 
tho  sprdh  ouh  filu  blfder        ther  alto  scdlc  siner: 
15  „Nu  Idzist  thu  mit  frfdu  sin,         so  gihfaz  mir  io  thaz  w6rt  thin,   V  2T^ 
mit  ddgon  joh  gindhtin         thinan  scdlc,  druhtin; 
Wdnta  thiu  min  6ngun         nu  thaz  gisc6wotun, 

thia  h^ili,  thia  thu  uns  gdrotos,         er  thu  w6rolt  worahtos; 
Lfoht,  thaz  thar  scfnit         inti  alla  w6rolt  rfnit,  F  2T* 

20      joh  gdallichi  githfuto         therero  Idntliuto/^ 

Wdntorota  sih  tho  hdrto         thiu  mdater  thero  w6rto, 
thiu  in  allen  th^n  stuntun         gispr6chanu  wurtun, 
Joh  th^r  thar  was  in  wdni,         thes  kiudcs  fdtcr  wari, 
bithdht  er  siu  iogilfcho         filu  f6rahtlicho. 
25  Tho  wfhta  siu  ther  dito,         thar  f6rna  ju  gindnto, 

joh  sprdh  ouh  zi  theru  mdater        ther  f6rasago  gdater: 
„Nim  nu  w6rt  minaz         in  herza,  mdgad,  thinaz, 

joh  hug  es  hdrto  ubar  dl,       thu  thfama,  theih  thir  sdgen  scal. 
Thiz  kfnd  ist  untar  mdnne         zi  mdnegero  falle, 
30      joh  then  zirstdntnisse,         thie  zi  Ifbe  sint  giwfsse, 


9  Thö  P.  fram  P.  11  kfud  D.  12  gäganta  P.  gimyato  P.  15  mit 
Htatt  mir  D.  uuort  P.  IC*  ohne  Aecente  D.  17  thdz  giacouuotun  P. 
18  Kweites  thia  (a  aus  e)  übergetchr.  V.  g&ratos  (a  aus  o,  o  aus  a)  £.  er  du  VD. 
uuarahtOB   D.  19   inti   P.         alla  fehlt  D.         rinit  P.  20   githiuto  D. 

21  Uuüntoroto  VDP.  22  in  fehlt  P  allen  (Aee,  getügt)  P.  stunton  DP. 
23^  ther  «toM  thes  D.  24  iogilicho  D.  27  h^rza  P.  28  al  P.  29  manne  D. 
managero  F. 


consolationem  Israel,  et  spirltus  sanetus  erat  in  eo;  26  et  [responsum  accepit  Symeon 
a  spiritu  sancto]  non  visurum  se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum  Domini. 
Zu  1 — 2.  10  vgl,  H,  463  thar  fundun  sea  enna  godan  man  aldan  .  . .,  the  habda 
at  them  wiha  so  fllu  wintro  endi  sumaro  gilibd  an  them  liohta.  8  —  20  L.  2,  27 
[et  vcnit  in  spiritu  in  templum]  et  cum  inducerent  puerum  (Jesum)  parentes 
ejus  . . .,  28  ipse  accepit  eum  in  ulnas  suas  (et  benedixit  deum)  et  dixit:  29  [nunc 
dimittis  serTum  tuum,  domine,]  secundum  verbum  tuum  in  pace.  30  quia  vide- 
runt  oculi  mei  salutare  tuum,  31  quod  parasti  (ante  faciem  omnium  populorum; 
vgl.  vielmehr  JEphes.  1,  4  elegit  nos  in  ipso  ante  mundi  constitutionem) ,  32  lumen 
ad  revclationem  gentium  et  gloriam  plebis  tuae  (Israel).  21 — 23.  25  —  26.  29  —  31 
Z.  2,  33  et  [erat  pater  Jesu  (Vulg.  ejus)  et  mat<^r  admirantes]  super  his,  quae 
dicebantur  de  illo.  34  [et  benedixit  illis  Symeon]  et  dixit  ad  (Mariam)  matrem 
ejus:  [ecce,  positus  est  hie  in  ruinam]  et  in  resurrectionem  multorum  in  Israel 
[et  in  Signum,  cui  contradicetur]. 


42  I.  15,  31-16,  2. 

Iq  z6ichan  fila  h^bigaz;         thoh  firsprfchit  man  thaz.^ 

thia  früma  ist  hiar  iröugit,         so  w6mo  jz  ni  gil6ubit: 
Druhtin  ist  er  guater,        joh  thfaniQ,  ist  ouh  sin  mdatcr; 
er  tod  sih  anaw^ntit,         in  themo  thrftten  dage  irstentit; 
35  Ferit  er  ooh  thdnne         abar  hfmila  dlle, 

ubar  sdnnon  Ifoht        joh  dllan  thesan  w6roltthiot.  V  27^ 

£r  qufmit  mit  giwäti,         sar  sq  ist  wöroltenti, 

in  w6ikon  fila  h6ho,        so  sc6won  wir  nan  sc6no. 
Mit  fmo  ist  sin  gitbfgini        joh  6ngilo  m^nigi; 
40       er  habet  thdr,  ih  sagen  thir  thdz,         thfng  fila  h^bigaz.  p  27^ 

Öffan  duat  er  thdre,         thaz  wir  na  h^len  hfaro; 

ist  iz  dbil  odowar:         anforhölan  ist  iz  thdr. 
Thie  angil6abige         thie  dbohont  iz  dlle, 

firspr<^chent  io  zi  u6ti         thio  wdntarlichan  dati. 
4ö  „Joh  wuntot  f^rah  thinaz        wdfan  fila  wdssaz, 
bfttara  pina         thia  sclban  s^la  thina. 
Tha  sihis  sdn  liaban        zi  mdrtolonne  zfahan; 

so  rfuzit  thir  thaz  hcrza        tharah  mfhila  smerza. 
Thar  sprichit  ffla  manne,         thaz  s§  er  ja  halun  Idngo; 
50       giborgan  nfd  in  mdnno  —         al  oagit  er  sih  thanne.^ 


XVL    DE  ANNA  PROPHETISSA. 

Anna  hiaz  ein  wfb  thar,        si  thfouota  thar  mdnag  jar, 
dlt  was  si  jdro        ja  fila  mdnegero. 


31  c^ichan  P.  32  früma  P.  uudm9  iz  P.  34  tod  eorr.  aus  thoh  F, 
thoh  D.  änauuentit  P.  thritten  D,  dago  P.  irstentit  (e  aus  a)  V. 
35  alle  P.  36  lioht  P  37  uudrolt  enti  F,  liuörolti  enti  D.  38  scono  P 
39  imo  P.         40  hdhct  (Ace.  getilgt)  P.       thaz  P.         41  uulr  P.       helen  DP. 

42  odo   uuar   V,     odouuar   X),     odo  uudr   P.        unfarhölan   D,     üoforholan  P. 

43  ilbahont  DP.  alle  P.  44  firsprecbent  B.  thio  (o  aus  e)  F,  thie  P. 
45  uuuntont  P.  46  pina  P.  47  zlachan  D.  48  hdrza  {Aec.  verblichen)  D. 
49  fila?  mäxmo  D.       er  D.       iu  F.         50  ougit?  D. 

XVI.  1—3.  6  —  24  aus  J)  [27%  17—19.  27^  1—19]  erhalten.  1  Anna 
hfaz.^  D.       thionota  D.      joh  statt  ju   VDPF.      mänagero  D, 


32 — 44  seheinen  einer  HomÜie  entnommen  zu  sein.  45 — 49  L,  2,  35  [et 
tuam  ipsius  animam]  pertransihit  gladius  (dazt*  Beda  Y,  221:  restat  intellegi, 
gladium  . .  hoc  est  dolorem  dominicae  passionis  ejus  animam  pertransisse,  quao 
Christum  .  .  ut  sua  came  procreatum  non  sine  doloris  affectu  potuit  videre  cru- 
cifigi),  [ut  rerelentur  ex  multls  cordibus]  cogitationes. 

XVI.  T.  7,  9—11.  12,  1.  *H.  503  —  536.  1—4.  7—14  L.  2,  36  [et  erat 
Anna  prophetissa]  . . .  haec  processerat  in  diebus  multis  et  \yixerat  cum  viro  suo 


I.  16,  3  —  24.  43 

Si  was  förasagin  gdat,         zi  goto  rfhta  si  iru  mdat, 

wftua  gimdati        gihfalt  si  fram  thio  gdati. 
5  Sid  si  thdrben  bigan         thes  Ifobes  z}  iro  g6mman, 

so  hdbeta  s;  in  gith&hti,        war  si  then  dr6st  suahti.  V  28' 

Zi  themo  gotes  hds  faar  si  s&r,        joh  lata  si  ira  d&ga  thar, 

kdmta  thdr  thaz  ira  s^r,         ni  raahta  gömmanncs  m6r; 
D^ta  si  tho  then  gith&nc        zi  gotes  tbfonosto  ana  wdnc  P  28' 

10      Job  thfonota  fogilfcho         tbar  gote  drfulicbo. 
Si  dllo  stnnta  b^tota        job  filu  oob  fdsteta, 

g6tcs  willen  bdatta        job  tbfonost  sinaz  uabta. 
Ddges  inti  ndbtes        fl^iz  si  tbar  tbes  rdbtes; 

in  jdgondi  ward  si  wftua,         mit  tbfsa  irdltcta. 
15  Tbo  qaam  si  in  tb^sen  stanton,       .  tbi  ib  zdlta  bi  tbcn  dlton, 

tbaz  kfndilin  si  tbar  gisdb        job  lob  oub  drdbtinos  sprdb. 
Si  kundta  tbdr,  sos  iz  wds,         tbaz  fn  tbia  fruma  qudmau  was, 

sdlida  zi  Übe,        gdmmanne  job  wfbe; 
„Alte  Job  jdnge  —         in  tbfu  ^r  tbarzua  gitbfnge, 
20       nfotot  er  sib  Ifbes        job  dwiniges  Ifobes." 

So  sfu  tbo  tbar  irfdltun,         so  in  tbio  bdab  gizaltun, 

sie  flfzznn  sar  tbes  sfntbos         tbes  iro  bdiminges. 
Tbaz  kfnd  ymabs  untar  mdnnon,         so  Iflia  untar  tbomon; 

so  bldama  tbar  in  crdte,        so  scdno  tbeb  zi  gdate. 


3  siru  P,  si  ira  F*  muat  D.  4  gim^^ati  gihlalt  si  främ  P.  5  Sid 
(Aee.  radiert)  V.  ziro  P.  6  bdbata  VD.  si  P.  7  iöh  löitta  P.  si  ira 
(a  eorr.  aus  u)  V,  si  iru  D,  siro  P.  8  kümta  earr,  aus  kundta  V.  thar  P. 
gömmanes  VD,  mer  P.  9  Ddda  V,  Deda  P.  thö  P.  githinc  (Ace,  ver^ 
biiehsn)  D.  thionosle?  D.  10  thfonota  P,  thionota  D.  io  DP.  gilicho  P. 
drfanlicho  P.  11  allo  D.  fflu  P.  fdsteta  {Jec,  verhliehen)  D.  12  gotes  D, 
13  Dages  D.  fleiz  D.  rehtes?  D.  14  iugundi  D.  thisu  D.  15  tb^san  D. 
tbib  P.  16  gisdb  (Aee.  veröl.)  D.         lob  {Aee.  radiert  oder  verblichen  D)  P. 

drühtine   sprab   P.  17    kundta   tbar    P.         in   DP.        früma  queman   P. 

18  gömmano  D.         19  er    [Aee.  radiert)  V,   er  P.        tbdr  zua  D.         21   tbi u 
büab   D.         gizdltun   (Aee.   radiert    V)   P.  23    vuuabs   eorr.   aus   uuas    V, 

antar  D.      lilia  D.      tbörnon  (tb  eorr.  auf  JRasur  wol  für  k)   V,    cbörnonD. 
güate  (Aee.  veröl.)  D. 


Septem  annit^  a  YJrginitate  sua;  37  et  baec  vidua  (usque  ad  annos  octoginta 
quatuor),  quae  [non  diseedebat  de  templo,  jej'uniis  et  obseerationibus  serviens  noete 
ae  die."]  15 — 19  X.  2,  38  [et  haec  (die  Übersetzung  deutet  auf  hac)  ipsa  bora 
supervenieus]  confitebatur  domino  et  loquebatur  de  illo  oninibus,  qui  expectabant 
(redemptionem  Israel).  Zu  20  vgl,  H.  525  so  nu  tbes  tbinges  mugun  mendian 
mancunni.  21 — 22  L.  2,  39  \et  vt  petfeeerunt  onmia']  sccundum  legem  domini, 
revcrsi  sunt  in  ciTitatem  suam  (Nasaret).  23 — 28  frei  nach  L.  2,  40  [pf*er 
autem  ereseebat]  {Cant.  eant,  2,  2  sicut  lilium  inte^  spinas)  et  confortabator  plenus 
sapieutia  et  gratia  dei  erat  in  illo.  Dazu  Beda  (V,  222):  quod  deus  aetemus 
erat,  nee  eonfortari  indigebat,  nee  babebat  augeri. 


44  I.  16,  25  —  17,  16. 

25  Wfzzi  th^h  imo  aua  siir,        thaz  was  giltimfiih  in  war; 
sih  wfsduames  irfdlta,         so  g6tes  stSn  scolta. 
Gotes  geist  imo  dnawas;         ni  tharft  thu  wdntoron  thaz,  V  28^ 

want  iz  w&s  imo  anan  h^nti         zi  sfneru  giwelti. 


XVII.    DE  STELLA  ET  ADVENTÜ  MAGOKUM. 

Nist  mdn  nihein  in  w6rolti,         thaz  sdman  al  irsdgeti,  P  28^ 

wio  manag  wtintar  wurti         zi  theru  drübtines  gibtirti. 
Bi  th{u,  tbaz  ih  irdudita,         tbar  f6rna  ni  gizdlta, 

scal  ih  iz  mit  wfllen        na  sümaz  hiar  irz^llen. 
5  Tho  drtShtin  krist  gib6ran  ward,       thes  m^ra  ih  sdgon  nu  ni  thdrf,  X 

tbaz  blidi  w6rolt  wurti         theru  säligun  gibärti; 
Thaz  ouh  giddn  wurti,         si  in  ^won  ni  firwdrti 

(iz  wds  iru  anan  h^nti,         tho  d^t  es  druhtin  6nti): 
Tho  quamun  ostana  in  thaz  Idnt,         thie  jrkantun  stinnun  fart, . 
10       st^rrono  girdsti;         thaz  wdrun  iro  Ifsti. 
Sic  <Siscotun  thes  kfndes         sar  io  th^s  sinthes, 

Job  kündtun  ouh  tho  mdri,         tbaz  er  ther  küning  wari. 
Warun  frdgenti,        war  or  gibdran  wurti, 

joh  bdtun  io  zi  n6ti,         man  in  iz  z^igoti. 
15  Sie  zaltun  s^tsani        joh  z<Sichan  filu  wdhi, 

wdntar  filu  h^bigaz,         wanta  er  ni  hdrta  man  thaz. 


25  Uuizzi  P.  gilümplih  F.  uuär  P.  26  gotes  P.  27  Gotoa  g^ist  P. 
anauuas  P.  tharft  (t  hinzueorr.)  F.  tharftu  P.  28  uuanta  P.  imo  P. 
giuu^ti  P. 

XVII.  1 — 12  froffmentarisefi  ans  D  [28»  4—15]  er/uUten.  1 — 3  Aeeentc 
nicht    wahrnehmbar  D,  2    giburti  P.       Kolon   nach   3    VP.  4   scal?    D. 

5  mera  P.  tharf  P.  6  thera  F.  giburti  D>  P.  7  euuon?  D,  8  drühtin?  D. 
9  quam*  P.  ostana?  D,  irkintun  P.  10  listi  P.  11 — 12  Jecente  nicht 
uxütmehmbar  D.  11  ^iskotun  P.         sindes  P.         14  in  P.         15  z&ltun  P. 

uuä-.hi  (c  radiert)  V.         16  ^r  P. 

^/V 


XVII.  T.  8.  *H,  541—699.  5.  9—13.  21».  22—23  i(LXJL[cum  natus 
esset  Jesus  in  Bethlehem  Judae  . .  ecce  mogi  ab  Oriente  venerunt]  dicentes:  2  \ubi 
est,  qui  natua  est,  rex]  Judaeorum?  [vidimus  eiiim  stellam  ejus  in  Oriente]  et 
veuimus  adorare  eum.  Zu  9.  27  vgl.  Alctiin  de  div.  off.  cap.Y:  magi  ..  ut  erant 
edocti  in  cursu  astrorum,  animadverterunt,  hanc  esse  stellam,  quam  olim  Balaam . ., 
cujus  traditionem  sequebantur,  praedixerat  ...  hi  . .  gencses  dierum  bominum 
per  duodecim  sidera  caeli  describebant,  siderum  quoque  cursu  nascen- 
tium  mores  eventusque  praedicabant.  Hraö,  de  universo  XY,  4  primum  stellarum 
interpretes  magi  nuncupabantur . . ;  siderum  cursu  nascentium  mores  . .  praedicare 
conantnr..,  constellationes  Latini  vocant. 


T.  17,  17—42.  45 

Thaz  io  fon  mdgadbuiti         man  giboraii  wurti; 

inti  ouU  zcicLan  sin  sconaz         in  hfmile  so  scfnaz. 
Sdgetuu,  thaz  sie  gdhun         sterron  einan  sAliun  V^O^'F^it"^ 

20      joU  ddtun  filu  mdri,         thaz  er  sfn  wari. 

„Wir  sahun  sinan  sterron,         thoh  wir  thera  biirgi  irroii, 

joh  qudmun,  thaz  wir  betotin,         ginada  sino  thfgitin. 
Östar  filu  f^rro         so  seein  uns  ouh  ther  sterro; 

ist  faman  hiar  in  Idnte,         es  fawiht  thoh  iirstdnte? 
25  Gistini  zdltun  wir  io,         ni  sdhun  wir  nan  er  io; 

bi  tliiu  bfrun  wir  nu  gi^inot,         er  niwan  kdning  zeinot. 
So  scrfbun  uns  in  lante         man  in  worolti  alte; 

thaz  fr  uns  ouh  gizellet,         wio  iz  fwo  buah  singent/^ 
So  thfsu  wort  tho  gdhun        then  kdning  anaqudmuu, 
30       hfntarquam  er  hdrto         thero  selbero  worto; 
Joh  mdnniliches  h6ubit         wdrd  es  thar  gidruabit, 

gihortun  ungerno,         thaz  wfr  uu  niazen  g(^rno. 
Thie  bdachara  ouh  tho  thdre         gisdmanota  er  sare, 

sie  was  er  frdgenti,         war  krfst  giboran  wurti. 
35  Er  sprah  zen  dwarton         selben  theseu  wdrton; 

gab  drmer  joh  ther  rfcho         dntwurti  gilfcho. 
Thia  bürg  ndntun  se  sdr,         in  fdstiz  datun  diawar 

mit  wdrton,  then  dr  thie  dltun        fdrasagon  zdltun. 
So  er  giwfsso  thar  bifdnd,         war  druhtin  krist  giburan  ward^ 
40       thdht  er  sar  in  fdsti         mihilo  unkusti.  V29^  P29^ 

Zi  fmo  er  ouh  tho  Iddota         thie  wfsun  man,  tlieih  sdgcta, 

mit  fn  gistaant  er  thfngon        joh  filu  hdlingon. 


18  8  0  For  scönaz  radiert  P.  scinaz  P.  19  sie  (i  hinzucorr)  V,  21  thera  P. 
24  fauuiht  (h  hinzucorr.)  V.  firstante  P.  25  Gistirri  P.  er  P.  26  giC'inot 
(zireites  i  übergeschr,)  F,  gieinot  (i  iibergesehr,)  P.  zeinot  (ii  aus  g)  F,  zdinot  P. 
28  iz  P.       29  anaquamun  P.       32  gihortun  (Ace.  getilgt)  P.       niazen  gcrno  P. 

33  büachara  P.       sare  vom  Schreiber  auf  Rasur  von  so  (sie?)  alle  T,  säre  P. 

34  krist  giböran  P.  uurti  V,  35  uuorton  P.  36  äntuurti  V.  gilicho  P. 
37  bürg  nantun  sie  P.  38  er  P.  zaltun  P.  40  sar  Mnzucorr.  V.  41  Ziimo 
(i  übergesehr.)  P.  theih  (e  corr,  aus  i)  V,  thih  P.  42  gistuat  P.  ich 
hitizucorr.    F. 


29 — 31.  33 — 38  Mt,  2,  3  [audiens  autcm  Herodes  rex  turbatus  est]  et 
omnls  Hierosolyma  cum  illo  4  [et  congrcgans  omnes  priucipes  saoerdotum  et 
scribas]  popoli  sciscitabatur  ab  eis,  ubi  Christus  nasccrctur.  5  [at  Uli  dixerunt: 
in  BetfiUhem]  Judae;  sie  enim  scriptum  est  per  prophetam.  . .  41 — 43.  4G — 49*. 
51 — 52  Mt,  2,  7  tunc  Herodes  [clatn  vocavit  viagot]  (Vulg,:  dam  vocatis  magis) 
diligenter  dididt  ab  eis  tempus  stellae,  quae  apparult  eis  8  [et  roittens  illos  in 
Bethlehem]   dixit:   itc  et  interrogate  diligenter  de  puero;  ..   renuncdute  mihi,  ut 


....  ■[ 

46  I.  17,  43  —  06. 

Thia  zft  <5iscota  er  fon  fn,       so  ther  sterro  giwon  was  qu<?man  zi  in; 
bat  sfc  iz  ouh  birtiahtin,         bi  thaz  sclba  kiiid  irsuahtiii. 
45  „Giddet  mih,"  quad  er.  „anawart         bi  thes  sterreu  fart; 
so  faret,  eiscot  tbare         bi  thaz  kfnd  sare! 
Sin  eiscot  fogilfcho         joh  filu  giw^ralicbo, 

slfumo  duet  ouh  thdnne         iz  mir  zi  wfzzanne. 
Ih.wfllu  faran  b^ton  uan         (so  rfet  mir  filu  mdnag  man), 
50       tbaz  fb  tharziia  githinge        joh  imo  ouh  g^ba  bringe." 
Loug  ther  w^uego  mdn,         er  wdnkota  tbai'  filu  frdm-, 

er  w6lta  nan  irtbuesben         ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
Thaz  fmbot  sie  gihortun         joh  iro  ferti  fltun; 
yrsc^in  in  sar  tho  ferro         ther  s6ltsano  sterro. 
55  Sie  blfdtun  sih  es  gahun,         sdr  sie  nan  gisdhun, 
joh  filu  frdwalicho         sin  wdrtetun  giliclio. 
Leit  er  sie  tho  scono,         thar  was  thaz  kfnd  frono, 

mit  sfueru  ferti         was  er  iz  z(?igonti. 
Thaz  hüs  sie  tho  gisdhun        joh  sar  tharafn  quamun; 
CO       thar  was  ther  sün  guater        mit  sfneru  muater.  ^ 

Ffalun  sie  tho  frdmhald,         thes  guates  wdrun  sie  bdld,  V3€^  P 

thaz  kfnd  sie  thar  tho  bdtotun        joh  hdldi  sino  thfgitun. 
Inddtun  sie  tho  thdre         thaz  iro  dr^so  sare, 

r^htes  sie  githdhtun,         thaz  sie' imo  geba  brahtun; 
65  Myrrun  iuti  wfrouh         joh  gold  scfnantaz  ouh, 
gdba  filu  mdra;         sie  sdahtun  sine  wdra. 


43  zit  P.  digiscota  F,  disgota  P.  giuuön  P.  quemaii  zin  P.  44  bat 
sie  P.  45  Gidüet  (e  aus  a)  F.  quad  (d  aus  t)  F.  anauuärt  P.  46  öiscot 
{Aee,  radiert)  F,  eiskot  P.  sare  P.  47  diskot  P.  foHcho  F,  io  gihcho  P, 
vgl,  43   und  III,  16,  22.  49  beton  nän  P.  rfat  P.  50  tharzua  P. 

githinge  (gi  übergesehr.)  V,  thfnge  P.  fmo  P.  61  man  P.  .  thär  P.  fram  P. 
52  frdma  P.  53  fdrti  iltun  P.  54  yrsedin  (y  con-,  aus  i)  F.  in  hinzu- 
eorr.  V.  55  sar  sie  P.  gisahuu  P.  57  uuas  nach  kfnd  P.  58  dr  P. 
59  sdr  tharain  (a  vor  i  ültergeschr,)  P.  60  tbiir  P.  miiatcr  P.  61  bald  P. 
62  that  P.  thigitun  (1  aus  e)  F.  64  —  74  kleine  Fragmetite  aus  D  [29^] 
erJuUten;    Aecente  wenig  wahrnehmbar,  64    tbaz    hinzucorr.    V.  simo    P. 

65  Myrrun  (n  aus  m)  F,  Myrruni  P.      scfnantaz  (taz  hinzucorr.)  F,  scinentaz  P. 

66  gdba  (e  aus  a)   F.      uuara  P. 


et  ego  yeniens  adorem  eum.  J)asu  Hrab.:  finxit  se  vultu  et  verbis  eum  adorare 
velle,  quem  invida  cogitatione  tractabat  occidere.  53  —  57.  59 — 63.  C5.  71 — 72 
Mt,  2,  9  [qui  cum  audissent  regem,  abierunt,]  et  eccc  Stella  (d€uiu  Hrab.:  baec 
Stella  nunquam  ante  apparuit)  . .  antecedebat  eos ,  usque  dum  venieos  staret  supra, 
ubi  erat  puer.  10  vidcntes  autem  steUam  gavisi  sunt..  11  [et  intrantcs  domum] 
inyenerunt  puer  um  cum  matre  ejus  [et  procidentes  adoraverunt  eum  et  apertis 
tliesauris  suisl   obtulerunt  ei  muncra:    aurum,  thus  et  myrrbam.     Dazu  heda;   in 


% 


I.  17,  67  —  18,  8.  47 

M  y  s  t  i  c  c. 

Ib  sdgen  thir  thaz  in  >Ydra,         sie  mobtuii  bringan  m^ra; 

tbiz  was  sus  gibari,         tbeiz  gi^istlichaz  wdri. 
Kundtun  sie  uns  tbdnne,         so  wir  firnemen  alle, 
70       gil6uba  in  girfhti         in  tberu  wüntarlichun  g(fti: 
Tbaz  er  tirmari         uns  6\mrU)  wari, 

oub  küning  in  gibilrti         job  bi  unsib  dot  wurti. 
Sie  wurtun  sldfente         fon  ^ngilon  gimduote, 

in  droume  sie  in  zelitun         tben  weg,  sie  fdran  scoltun; 
75  Tbaz  sfe  oub  tbes  ni  tbahtin,         tbemo  kduinge  sib  ndbtin, 

noh  gikundtin  tbanne         tliia  fruma  tbcmo  mdnue. 
Tbo  fdarun  tbie  ginoza         dndara  strdza 

bdrto  flente         zi  <$iginemo  Idnte. 


XYEI.    MYSTICE. 

Mdnot  unsib  thisu  fdrt,         tbaz  wfr  es  wesen  dnawart,  P  3o^ 

wir  dnsih  oub  birdacben         int}  eigan  Idnt  suacben. 
Tbu  ni  bfst  es,  wan  ib,  wfs:         tbaz  Idnt  tbaz  beizit  pdradis; 

ib  meg  iz  lobon  harte,         ni  girfnnit  mib  tbero  worto.  y  so^ 

5  Tbob  mir  megi  Ifdolih         sprecban  wdrtogiKb, 

ni  mag  ib  tbdb  mit  worte         tbes  Idbes  queman  zi  dnte. 
Ni  bist  es  fo  giloubo,         s^lbo  tbu  iz  ni  sedwo; 

ni  mabtu  iz  6uh  noh  tbanne        yrzellen  fomanne. 


67  mera   P.  68   thiz   (z  au»  r)  F,     thiz   P.         uuas  P.         gibdri  P. 

uuari    P.  69   uufr  P.  firndmen    {Utztea  e   aus  a)    V,      firnemou    P, 

70  gifti  D?  P       72  bunsih  P.      dot?  B.      uuurti  (drittes  u  aus  a)  V.      74  sio 
in  P.  75  nabtin  P.         76  noh  ni  kündtin  P.        manne  P.  77  thia  F* 

straza  P.         78  harte  P.      lante  P. 

XVIII.  2  int  P.  eigan  aus  einigaz  F.  3  pdradys  P.  4»— 23» 
25»»— 44^  46»  fragmentarisch  aus  D  [30*»».  31»]  erhalten.  4  mdg  P.  lobon 
hdrto  P.  uuorto  P.  6  gilih  {daJänter  Kolon,  nicht  AcccfU)  P.  6  mdg  P. 
thöh  Com  aus  io  F,  thoh  P.  uuörte  P.  zi  P.  7  io  2>?  P.  gilöubo  P. 
iz  P.  8  mdhta  iz   ouh  P.         noh  Junzucorr.  V.        tbdnne  P.         yrzellen 

(y  corr.  aus  i)  F,   irzellen  iomanne  P. 


auro   regalis   dignitas   ostenditur  Christi,    in  thnrc   ejus   verum    saccrdotium,   in 
myrrha  mortalitas  carnis.  73 — 78  ift.  2,  12  [et  ammoniti  in  somnisj  {Vulg.: 

rcsponso   accepto  in  somnis,)  ne  redirent  ad  Herodem,   {^per  aliam  viam  reversi 
innt^  in  regionem  suam. 

XVm.     1—3.   11—15.   33—44  vgl.   Hrab.  zu  Mt,  2:   in  eo,    quod   magi 
fuciunt  admonitiy  nobis  profecto  insinuant,  quid  faciamus.    Kcgio  quippe  nostra 


48  I.  18,  9  —  34. 

Thar  ist  Ifb  ana  t6d,         Ifobt  aua  ffnstri, 
10       ^Dgilichaz  künni        job  ^wiuigo  wduni. 

Wir  ^igUQ  iz  firlazau;         tbaz  mugun  wir  fo  riazan 

Job  zen  fnbeimon         io  emmizigcn  w^iuou. 
Wir  füaruu  tbanana  n6ti         tburub  dbarmuati, 

yrspuaii  unsih  so  stfllo         tber  unser  mtiatwillo. 
15  Ni  w'6ltuii  wir  gil6s  sin,         barto  w^gen  wir  es  scfn, 

nu  riazen  (^lilento        in  fr^midemo  lante; 
Nu  ligit  uns  ümbitbcrbi         tbaz  unser  ddalerbi, 

ni  nfazen  sino  gdati;         so  duat  uns  übarmuati! 
Tbdi'ben  wir  nu,  Idwes,         Ifebes  filu  mdnages,  P  31 

20      Job  thdlten  bfar  nu  noti         bfttero  ziti. 

Nu  birun  wir  momente         mit  scru  biar  in  Idnte, 

in  mdnagfalten  wdnton         bi  unseren  sunton; 
Arabeiti  mdnego         siut  uns  bfar  io  gdrawo, 

ni  wollen  b<5im  wison         wir  wenegon  w(5ison. 
25  Wolaga  ^lilenti,         bdrto  bis  tu  berti,  F  31 

tbu  bist  bdrto  filu  sudr,         tbaz  sdgen  ih  tbir  in  diawar. 
Mit  drabeitin  wi^rbent,         tbie  bcSiminges  thdrbcnt; 

ib  haben  iz  fdntan  in  mfr,         ni  fand  ib  Ifebes  wibt  in  tbfr; 
Ni  fand  in  tbfr  ih  ander  güat,         suntar  rozagaz  muat, 
30      sdragaz  hcrza        joh  mdnagfalta  sm^rza. 

Ob  uns  in  mdat  gigange,         tbaz  unsih  häm  lange, 

zi  th^mo  lante  in  gdho         ouh  jdmar  gifdbe:  . 

Farames  so  tbfo  ginoza        ouh  dndara  straza,  '     J 

then  w^g,  tber  unsih  wente         zi  eiginemo  Idnte. 


9  ist  (st  aua  z)  V.  tod  (t  con:  aus  d)  V.  lioth  V.  10  dngilichas 
eorr,  au»  öngilo  K,  dngilo  2),  dngillichaz  P.  öuuiniigo  (n  radiert)  V. 
uuunni  P.  11  io  riazan  P.  12  cmoiizigeu  (c  aus  o)  V,  14  yrspüan 
(y  eon\  aus  i)  V,  irspüaa  D.  15  sein  P.  IG  riazen  P.  ünbithe  . . .  D. 
19  leuues  P.  mdneges  P.  20  biar  /iiiizucon\f  hiar  P.  21  K\l  P.  22  stunton 
statt  Bunton  P.  23  mäuago  DP»  siat  uns  hiar  P.  24  unenegon  P. 
25  Uuölaga  P.  herti  P.  27  tharbent  P.  28  im  mir  P.  liobes  P.  tbir  P. 
29  fdnd  (^Acc.  radiert  V)  P.  thir  P.  dndcr  (Acc.  radiert  V)  P.  guat  1\ 
so   rö:zagaz   (z   radiert)    V,     rözzagaz  P.  smerza   P.  31   gigänge    P. 

32  gäbe  P.       gifahe  P.       33  Fdrames  P.      gino:za  (z  radiert)  V.      ändera  P. 
8tra:za  (z  radiert)  V,    sträza  D.      34  zi  P.       eigonemo  D,      lante  P. 


paradisas  est,  ad  quem  Jesu  cognito  rediro  per  viam,  qua  venimus,  prohibemur. 
A  regione  etenim  nostra  superbiendo ,  inoboediendo  . .  discessimus ;  sed  neccsse  est, 
ad  eam  flendo,  oboediendo,  visibilia  contemnendo  atquc  appetitum  carnis  refre- 
nando  redeamus.  Per  aliam  viam  ad  nostram  rcgioncm  rcgredimur,  quippe  qui 
a  paradisi  gaudio  per  dilectamcnta  discessimus,  ad  hoc  pur  lamenta  rcvocamur. 


I.  18,  36  —  19,  8.  49 

35  Thes  selben  pddes  suazi         suachit  räne  fuazi; 
si  th^rer  situ  in  mdnne,         ther  thar&na  gange: 
Thu  scalt  haben  gdati        joh  mihilp  6tmaati, 

in  harzen  io  zi  n6ti        waro  kdritati; 
Dua  thir  zi  giwdrti         scono  fdriborti, 
40      wis  h6rsam  io  zi  gdate,         ni  h6ri  themo  maate;  P  Si^ 

Innan  thines  harzen  käst         ni  Idz  thir  thesa  w6roltlust, 
fliuh  thia  g^ginwerti:         so  qnimit  thir  frtima  in  henti. 
Htigi,  wio  ih  tharf6ra  quad,        thiz  ist  ther  dnder  päd; 

gang  th^san  weg,  ih  sagen  thir  ^in,         er  gil^itit  thih  häm. 
45  So  thd  thera  h^imwisti         nfuzist  mit  gildsti, 

so  bistu  g6te  liober,        ni  intratist  scddon  niamer.  V  3i^ 


XIX.    DE  FUGA  JOSEPH  CUM  MATKE  IN  AEGYPTUM. 

J6seph  io  thes  sfnthes         er  hdatta  thes  kfndes; 

was  thfonostman  gdater,         bisu6rgeta  ouh  thia  müater. 
Ther  engil  sprdh  imo  ztia:         „thu  scalt  thih  hoffen  filu  frda; 

fliuh  in  dntheraz  Idnt,         bimfd  ouh  thesan  ftant! 
5  In  Aegypto  wis  thu  s4r,         unz  ih  thir  z^igo  avur  thdr, 

wanne  thu  bigfnnes         thes  thines  h<Siminges. 
Ni  laz  iz  ny  dntannuari,         thia  muater  thdra  fuari; 

thaz  kfnd  ouh  iogilicho         bisuorge  h^rlicho. 


35  r^ine  fuäzi  D.  36  thar  änagange  VDP.  37  Thü  P.  39  Düa  P. 
40  ouh  statt  io  P.  mtiato  P.  41  küst  (Aee.  radiert)  V.  43  tbarf6r:a 
(n  radiert)  V.  44  ein  DP,  ther  statt  er  D.  heim  P.  Sehlnssivorte  von  44 
auf  Hasur  vom  Corr. ;  der  Schreiber  hatte  gesehrieben :  gileitih  heim.  45  —  46  auf 
Rasur  vom  Correetor  für  zwei  ebenfalls  mit  So  anfangende  Verse^  toahrscheinlieh 
I,  20,  7.  8   F.         45  thu  P.        höimuuesti  P.  46  ni  intratist  (t  nach  n  hin- 

zucorr.)   V,     nintratist  P. 

XIX.  Überschrift  auf  Rasur  eines  Verses  vom  gewöhnlichen  Rubrieator  V, 
1»— IS».  20^^ 2S^  fragmentarisch  aus  D  [31»^  erhalten.  1  loseph  P.  th^s  P. 
2  hisüorgata  V  (vgl.  8).  3   zua  P         frua  P.         4   flfuh   (Acc.  getilgt)  P. 

äntheraz  corr.  aus  fremidas  F,  dnderaz  DP,  lant  P.  ftant  P.  5  sar  P. 
thir  fehlt  P.         thar   P.  6  uuänne  P.         biginnes  corr.  aus  thinges  F. 

then  hinzucorr.  F.  7  ny  (y  corr.  aus  u)  F,  nu  1>,  nu  P.  üntarmnari  (u  hin- 
zucorr.)  V.  üntar  mu...  1),  untar  nüari  P.  müater  tharafuari  P.  8  bisuorge 
(e  aus  a)   F.       h^rlicho  (h  hinzucorr.)  F. 


XIX.  1  — 22«T.  10;  l  —  n^S,  699  —  714.  1  —  10  Mt.  2,  13  ecee 
[apparuit  angelus  domini]  in  somnis  [Joseph  dicens:]  surgc  et  accipe  puerum  et 
matrem  ejus  et  [fuge  in  Aegyptum]  et  esto  ibi,  usqiie  dum  dieam  tibi;  [futurum 
est  m/n,  ut  Herodes  quaerat  puerutn\  ad  perdendum  eum. 

Erdmann,  Otfrid.  4 


60 


I.  19,  9  —  20,  2. 


Ther  kdning  wilit  slfamo        inan  suachcn  fngriano 
10       mit  bfzenten  sa<Srton,         nilas  mit  then  worton. 
Hügi  fila  hdrto        thero  mfnero  w6rto; 

in  harzen  giwaro  w&rtes,       thaz  tha  uns  thia  fruma  haltes!'^ 
Er  fdar  sar  th^ra  ferti        ndhtes  mit  giwürti, 

thaz  iz  ni  wurti  rodri        joh  baz  firhdlan  wari; 
15  Er  ouh  baz  ingfangi,         siu  wdfan  ni  biffangi, 

bi  thiu  was  er  sg  dracar        joh  hdrto  filu  wdchar. 
Siu  füart  er,  noh  ni  dudlta,         in  Idnt,  thaz  ih  nu  zdlta; 

thar  was  Üier  sdn  guato,         unz  starb  ther  g6tewdoto. 
Th6  ward  thar  irfdllit,        thaz  f6rasago  s(ngit 
20       fon  gote  s<Sltsanaz        joh  wdntar  filu  wdraz: 
Er  qudd,  er  wolti  h^rasun         sinan  ^inigan  sdn 

ladon  thdnana  ir  Idnte,         er  sinan  Ifut  halte. 
In  bdachon  duat  man  mdri,         er  fiar  jar  thdr  wari; 

sdme  quddent  ouh  in  wdr,         thdz  es  warin  zu^i  jar. 
25  Thia  gildub^,  ih  sagen  thir  wdr,       thia  Idz  ih  thomo,  iz  llsit  thar; 

ni  scrfbu  ih  hiar  in  drheiz,         thaz  ih  giwfsso  ni  weiz. 
Ob  ih  giwfsso  iz  wdsti,         ih  scHbi  iz  hiar  in  f^sti; 

thoh  mag  man  wfzan  thiu  jdr,         wfo  man  siu  zdlit  thar. 


P  32'' 


V  32' 


XX.    DE  OCCISIONE  INFANTUM. 


So  Herdd  ther  kdning  tho  bifdnd,       thaz  dr  fon  in  bidrdgan  ward 
inbrdn  er  sar  zi  ndti        in  mihi]  hi^izmuati; 


9  uoflit  P.  BÜaohen  {Aee,  getilgt)  P,  {ngiriuno  VP.  10  näles  P. 
11  harto  P.  the::ro  (re  radiert)  V,  uuorto  P.  12  thuns  P.  13  giutirti  F. 
14  this  iz  P.  uorti  F.  ffrholan  P.  15  il^r  P.  thaz  »taU  baz  P. 
16  so  ^rachar  P.  uuachar  P.  17  füarter  {r  vor  i  hinzueotr.)  V.  ih  P.  zalta  P. 
18  güato  P.  göteuuuoto  P.  19  Tho  uuärd  P.  singit  P.  20  uuäraz 
(r  aus  h)   P.  21  ^iganan  D.         san  P.  22   lädon   (Aec.  radiert  V)  P. 

thanana  P.  halte  D,  23  fiar  P.  thar  uudri  D.  24  quedent  P.  uuar  P. 
thaz  er  P.  25  Thia  ecrr,  au»  Thaz  F.  gil6uba  P.  uuar  P.  thexno  iz 
liait  P.         26  scrfb  P.         27  scrfb  P         28  uuizzan  P.       iar  P. 

XX.     2  heismüati  D, 


13.  17—19.  21 — 22  Mt.  2,  14  [qui  consurgens  accepit  puerum]  et  matrem 
ejus  noote  et  secessit  in  Aegyptum  15  et  \frat  ibi  usque  ad  obitum  Herodia;  ut 
impleretur,  quod  dictum  est..  ,  per  prophetatn\  dicentem :  [ex  Aegypto  voeavi  ßlium 
meum.l 

XX.  T.  10.  H.  715  —  763.  1—3.  5—8  Mt,  2,  16  tunc  [videns  Herodes', 
quod    (Vulg.  quoniam)   illusus  esset  a  magis]   iratus  est  valde  et  mittens  occidit 


I.  20,  3  —  28.  51 

Er  Santa  m&n.  manage         mit  wdfanon  garawe,  P  32^ 

joh  ddtun  s^  ana  f^hta        mfhila  sl&hta. 
5  Thiu  kfnd  gistuatun  st^chan,         thiu  wfht  ni  mohtun  spr^chan, 

joh  wdrtun  al  fill6rina        mfthont  gib6rina; 
So  sih  thaz  dltar  druag  in  war         thdnan  uuz  in  zu^i  jar, 

so  wit  thaz  g^wimez  was,         ni  firlfazun  sie  nih^inaz. 
Thie  mdater  thie  rdzun,        joh  zahari  uzfluzun, 
10       thaz  w^inon  was  in  l^ngi         hfmilo  giz^ngi; 

Thie  brdsti  sie  in  6ugtnn,         thaz  fahs  thdna  rouftuu; 

nist  ther  fo  in  gahi         then  jdmar  gisdhi.  v  32^ 

Sie  zalatun  siu  fo  ubar  ddg,        thdr  iz  in  theru  wdgun  lag, 

joh  anan  themo  bdrme         thera  mdater  zi  hdrme; 
15  Nist  wfl),  thaz  io  gigfangi         in  merun  gdringi, 

odo  merun  grdnni        mit  kfndu  io  giwdnni ! 
Incl6ub  man  mit  then  suerton         thaz  kfnd  ir  then  hdnton 

joh  zi  iro  l^idlusti         n^m  iz  fon  ther  brdsti. 
Ira  f^rah  bot  thaz  wfb,         thaz  iz  mdasi  haben  Ifb; 
20       ni  funton  thfa  meina         gindda  niheina. 
Wfg  was  ofto  mdnegaz        joh  filu  mdnagfaltaz, 

ni  sdh  man  (o,  ih  sagen  thir  thdz,        th^semo  gilfchaz; 
Iz  ni  habent  Ifvola,         noh  iz  ni  lesent  scribara, 

thaz  jdngera  wdrolti         sulih  m6rd  wurti.  P  33^ 

25  In  then  dlten  ^won        so  sdget  thesan  w^won, 

thar  zaltaz  6r  ubarlut        ther  selbe  drdhtines  drdt; 
£r  quad,  man  gih6rti        w^iuon  theso  ddti 

fflu  hohen  stimmen        wfb  mit  iro  kfndon. 


3  manage  (a  eorr,  au»  e)  F,  manege  P.  gärauue  P.  4  se  P.  fehta  P. 
slahta  P.  5  gistuantim  P.  6  fiUöriniu  P.  mitthont  giböraniu  P.  7  ütar 
(a  aus  e)  V,  uuir  P.  thanan  P.  üoz  D,  U2  P.  in  übergesehr,  V,  iär  D, 
8  uuit  P.  uuas  P.  firliazun  D,  9  zachari  üzfluzzun  P.  10  gizengi  P. 
11   fähs  P.         12   nfst  P.       io   P.       gähi  P.       gisahi  P.  13   Siu    VPF, 

zälatun  P.  io  P.  thar  P.  14  änan  P.  theru  P.  15  merun  (un  au»  a)  V, 
16  grünni   (g  corr.  au»  k)    V,        giuiinui    F.  17    suu^rton    F.        hanton   P. 

18  ziro  P.  der  F.  brusti  P.  19  müasi  (s  au»  z)  F.  lib  P.  21  managaz  2*^ 
22  sah  (Aee.  getilgt)  P.  io  P.  23  lesent  (l  au»  b,  s  eon\  au»  z)  F.  scribara  P. 
24  uuorolti  P.  25  euuon  P.  26  ubarlüt  P  drut  P.  27  dati  P. 
28  stimmon  P. 


omnea  pueros,  qui  erant  in  Bethlehem  et  in  omnibus  finibus  ejus  [a  bimata  et 
infra]  . .  15 — 16  vgl.  Hei.  734  ni  ward  sid  noh  er  jamarlicara  forgang  jungaro 
manno,  anulicara  dod.  25  —  30  Mt.  2,  17  [ut  adimpleretur  (Vulg.  tunc  adim- 
pletum  est),  quod  dictum  est  per  Jeremiam  prophetam]  dicentem:  18  [vox  in  Rama 

4* 


52  I.  20,  29  —  21,  12. 

Qudd,  sie  thaz  ni  w6ltin         (stSntar  sia  sih  qa&ltin), 
30       noh  dr6st  gifahan  Ifndo         so  mdnagero  kfndo; 
Ther  iro  ktining  jango         ni  mfd  iz  io  so  l^ngo, 
thaz  w{g  er  ni  firbdri,         in  thia  sin  zft  wari. 
Er  gisc^intaz  filu  frdm,         so  ^r  zi  sinen  ddgon  quam;  ^  33** 

tho  goz  er  bi  änsih  sinaz  blüat,        thaz  kaning  dnder  ni  duat. 
35  Nu  folget  (mo  thurah  th^z         githfgini  so  mdnagaz, 

thaz  th^r  nist  hiar  in  Ifbe,         ther  thia  zdia  irscribe. 


XXI.    DE  MORTE  HERODIS. 

Tho  erstarp  ther  kuniug  Her6d,         joh  hina  fuarta  inan  tod, 

mit  todu  er  d&ga  falta,         ther  io  in  dbuh  wolta:     « 
Thar  Joseph  was  in  Idnte         hina  in  ^lilentc, 

quam  (mbot  imo  in  dr6ume,         er  thes  k{ndes  wola  goume; 
5  Thia  mdater  ouh  bibrfnge         zi  iro  h^iminge,  ^     j 

joh  wison  h^imortes         ^iganes  lantes. 
„Ni  si  thfr  es^,  qaad  er,  „n6t,         ther  iro  ffant  ther  ist  d6t; 

bi  thiu  ili  io  thes  sinthes         thes  iro  h^iminges.'^ 
Fuar  er  s£r  heimort,        fimam  ouh  g^mo  thia  wort; 
10       sdman  mit  ther  müater        so  fuar  ther  stin  guater. 
Tho  gihort  er  mdri,        thar  ander  ktining  wari; 

joh  onh  th^ro  worto         hfntarquam  er  h&rto. 


30  indnegero  kindo  P.  31  midiz  (i  corr.  aus  a)  V,  mit  is  P.  33  giscöintaz 
(h  9taM  t  radierl)  V,  er  P.  34  göz  P.  bunsih  P.  35  folget  imo  P. 
mänegas  P. 

XXI.     1  er  P.      ioh  iihergeteUr,  P.  nan  P.      tod  (t  cwr.  aus  d).       2  tödii 

(t  eorr,  aus  d)   T,    töthu  P.       5  bibrfnge  (bi  aus  in)   F.       ziro  P.       6  eiganrs 

(gan  auf  Rasur  für  nig)  F.      9  Füar  P.  aar  heimort  P.       10  thera  (a  ztigesckr,) 
müater  P.         12  harto  P. 


audita  est]  ploratus   et   ululatus   multus;   Rachel   plorans   ftlios   suos   et   [nduit 
consolart\  . . . 

XXI.  T,  11,  1—4.  12,  9.  H.  763  —  785.  1.  3—13  Mt.  2,  19  [defuneto 
autem  Herode]  ecce  angelus  domini  apparuit  in  somnis  Joseph  in  Aegypto 
dicens:  20  sorge  et  accipe  puerum  et  matrem  ejus  et  yade  in  terram  Israel; 
defuncti  sunt  enint,  qui  quaerebant  animam  pueri.  21  [qui  consurgens  accepit 
puerum]  et  matrem  ejus  et  yeuit  (in  terram  Israel);  22  [audicns  autem,  quod 
Archelaus  regnaret]  in  Judaea  . . .  timuit  illo  ire ;  et . .  [secessit  in  partes  Oalilaeae] 
23  et  veniens  habitavit  in  eivitate,  quae  vocatur  Nazaret. 


X 


I.  21,  13  —  22,  18. 

K^rt  er  tho  in  ffara        in  cina  bürg  ziara^ 

tbaz  kfnd  er  scono  thar  irz6h        joh  then  ffauton  inU 
15  Wdahs  er  filu  zforo        in  wfzzin  wola  skforo, 

in  wfsduam  theh  io  th&nne        mit  g6te  joh  mit  mdnne. 


XXII.    CUM  FACTUS  ESSET  JESUS  ANNORUM  XIL 

So  er  th6  ward  dltero,         zuiro  8<5hs  jaro:  V  33^ 

sie  fifzzun,  thaz  sie  gifltin        zen  hohen  gizftin. 
Thie  zfti  sint  so  h^ilag,         thaz  man  irz^Uen  ni  mag; 
wir  f6rahtlich9  iz  w^izen        joh  6storon  häzen. 
5  Zen  wfhcn  zitin  füarun,         so  sin  giw6n  warun, 

thes  wfzodes  gihügitun,         thaz  kind  mit  (n  frumitun. 
So  sfe  tho  thar  gib^totun,         thie  fira  gi^ntotan, 
so  (Itun  sie  h6im  sar,         drof  ni  dudletnn  thar. 
Thaz  kfnd  gidudlta  thia  fart,         ni  würtun  sin  es  dnawart  P  ^4' 

10      joh  then  änegon  sun       g6amilosan  Ifazun. 

Joseph  wanta  frdater,         er  wdri  mit  ther  mdater; 

si  wanta  in  dlawari,         thaz  er  mit  (mo  wari. 
.Ni  si  thih  thds  wnntar;         thiu  w(b  thin  giangun  sdntar; 
thie  g6mman  faarun  thdnne         in  themp  dfteren  gange; 
15  Thiu  kind  thiu  fölgetun,         so  w^dar  so  siu  w6ltun, 
Kafun  miti  stfilo,        sos  in  was  mdatwillo. 
Sus  mit  dnredinu         so  wdrtun  siu  bidrdgenu; 

gigfangun  si  es  in  dmust         in  thrdta  mihila  dngust 


14  scono  P.  then  himueorr,  F.  fianton  (on  zugesehr.)  P.  15  uufzsin 
(i  au»  e)  F.        16  manne  P. 

XXII.     1    So   P.  2   gfltin   P.         gizitin   P.  3   mag   (g  aus  c)  P. 

4   förahtlicho   iz   P.         heizen  P.  6   uuiszodes   P.         gihügitnn   (ü  aus  o, 

i  ai»  e)   P.  7   fira   gientotun  P.  9   kind    (Aee.   getilgt)   P.         fdrt  P. 

10  göumilosan  (i  aus  e)  F.       liaznn  P.         12  uuanta  P.  13  si  P.        thes 

uttüntar  P.  thiu  nach  uufb  zueorr,,  später  anradiert  F;  fehlt  F,  giangun 
suntar  P.  14  themo  P.  15  kind  P.  uuoltun  P.  16  stillo  P.  sosin 
(vor  i  Itasurt  wol  eines  zwisehengeschriebenen  kleinen  o)  F,  sosi  in  P.  17  bidrö- 
genu  (u  aus  iu)  F,   hidröginiu  P.         18  dr&ta  F.      mihila  P. 


15 — 16  X.  2,  40  puer  autem  crescebat  . .  52  et  proficiebat  sapientia,  aetate 
et  gratia  apud  deum  et  homines  (vgl.  I.  16,  23  ff.  22,  61). 

XXII.  T.  12,  2  —  9.  Ä  786  —  839.  1—2.  5.  7—9  nach  L.  2,  42  et  cum 
factus  esset  annorum  duodecim,  ascendentibus  illis  (Hierosolymam)  secundum 
consuetttdinem  diei  festi,  43  [consummatis  diebus  cum  redirent]  remansit  puer 
Jesus  in  Hierusalem,  et  non  cognoverunt  parentes  ejus.  11  —16.  2l — 22  Z.  2,  44 
[existimantes  autem  illum  esse  in  comitatu  . .  requirebant  eum  inter  cognatos]  et 
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"^4  L  22,  19  —  40. 

So  siu  tho  h^im  quaman,         sih  ümbibisdhun  F  34"* 

20       sar  fo  th^s  sinthes:         so  mfstun  siu  thes  kfndes. 
Sio  stiahtun  untar  kdndon        joh  untar  gdtilingon, 

ni  fdntun  sie  nan  wergin  th&r,         sie  ni  brdhtun  nan  sar. 
Tho  hfntarqoam  thiu  müater        (ther  sün  ther  ist  so  guatcr), 
joh  ruartun  thip  iru  brtisti         tho  managQ  dngusti. 
25  Thio  slüag  si  mit  then  hdnton,         bigan  iz  hirto  anton, 
kamta  s<Sro  then  gron;         iz  was  ira  ^inego  suu. 
Siu  wuntun  ^rnustin         mit  grozen  dngustin 

sai^io  thfa  wila;         h^big  was  in  thiu  Ha.  P  34^ 

Theru  muater  w&s  es  filu  not,         bi  thiu  fltun  siu  sar  wfdaiort; 
30       rdarta  sia  thiu  sm^rza        fnnan  ira  h^rza. 

Siu  fdarun  filu  gdhun         zi  theru  bürg,  thar  siu  wdrun; 

tho  thes  thrftten  dages  sdr         so  Mntun  siu  thaz  kfnd  thar. 
Er  was  thdr^  er  giang  sar  (n         mit  then  br^digarin, 
sih  fdagt  er  io  zi  n6te        zi  themo  h^rote; 
35  Er  l6sota  iro  w6rto        joh  giwdro  hdrto, 

in  mitten  saz  er  <^ino         inti  frdgeta  sie  kleine. 
Wuntar  was  sie  hdrto         thes  jdngen  kindes  worto, 
joh  l6setun  mit  giwdrti         thero  sinero  dntwurti. 
In  Idnto  warun  mdnage        wfsduamcs  bilddane; 
40       ni  was  er  fo  so  man,         ni  thiz  biföra  wari. 


19   siu   P.  ümbibisahim   P.  20   io   P.  23   ist  hinzMorr.    V. 

24  rüartun   (r  corr,  aus  n)    F.  thio  iro  P.  mänegg  P.  25  Thioh 

(h  hinter  o  zugesehr,)  V,  Thio  (i  übergeachr,)  P.  härt9  P.  26  thön  (Aee. 
radiert)  F.        ira  P.  27  örnustin  (i  aus  u)   F.  28  ila  P.  29  müater 

{Ace.  getilgt)  P.  not  P.  thiu  P.  uufdarort  (rt  aus  i)  F,  uüi  dorot  P. 
30   Bia    (a  aus  t)   F.        herza  P.  32   sar   (dahinter  Kolon ,   nicht  Accent)  P. 

kind  P.  34  note  P.  35  lösota  P.  uuorto  P.  harto  P.  36  in  vom 
Corr,  vorgesehr.y  mitten  aus  mit  thön  corr.  ohne  Tilgung  des  Aceentes  F;  im 
mitten   P.  38   8iner9    P.         äntuurti  F.  39   bilädane   {erst  angefangen 

bidane)   F.         40  ör  (Aee,  getilgt)  P. 


notos.  Dazu  Beda:  respondendom  est,  quia  filiis  Israel  moris  fuerit,  ut  tem- 
poribus  festis  vol  Hierosolyma  confluentes  vel  ad  propria  rcdeuntes  seorsum 
viri,  seorsum  autem  feminae  ..  incederent,  infantesque  vel  pueri  cum  quolibet 
parente  indifferenter  ire  potuerint,  ideoque  beatam  Mariam  vel  Joseph  vicissim 
putasso,  puerum  Jesum  ..  cum  altero  parente  reversum.  27*.  31 — 38  X.  2,  45 
et  .  .  [regressi  sunt  in  Hierusalem] ,  46  et  . .  post  triduum  [invenerunt  illum  in 
templo]  sedentem  in  medio  doctorum,  audientem  iUos  et  interrogantem  eos. 
47  [stupebant  autem  omnes,  qui  eum  audiebaut]  super  prudentia  et  responsis 
ejus. 


I.  22,  41  —  62.  55 

So  sfu  gisah  ihen  Ifoban  man,         int  iru  thaz  h^rza  biquam, 

tho  spr4h  si  zi  themo  kfnde         mit  gidr6stemo  sinne :  V  S\^ 

jiWio  ward,  thaz  ih  ni  w^sta,        manno  Ifobosta, 

th&z  thu  hiar  irwdnti         mir  iintar  theru  li^nti; 
45  Job  thdz  thu  hiar  gidudltos,         min  müat  mir  so  irfdltos, 

min  sün  guater,        thera  ^inigun  muatcr? 
Ruarta  mfh  ouh  thes  thiu  m^r        in  min  h^rza  thaz  ser, 

thaz  ih  iz  ^r  ni  westa,         so  gdhun  thin  firmfsta! 
So  ih  erist  mfsta  thin,  stin,         so  Üt  ih  sar  h^rasun, 
50      joh  hintarqudm  ih  sar  thfn,         thu  bist  ^inego  min. 

Wir  wamn  su6rgenti         ther  thfneru  gisünti;  p  35« 

waz  mdg  ih  quedan  m^ra,         min  ^inega  s^la?^ 
„Waz  fst^,  quad  er,  „so  h^bigaz,       thaz  ir  mih  sdahtut  bi  thaz? 

jah  Ifmphit  mir,  theih  w^rbe         in  mines  fdter  erbe.^ 
55  Siu  so  hdim  quamnn,         es  wfht  ni  fimdmun 

zi  nihdineru  h^iti,         waz  ^r  mit  thiu  m^inti. 
Untarthfo  was  er  fn,         ni  was  er  drdhtin  thes  thiu  m(n, 

noh  sin  giwdlt  sih  wdnota,         thaz  er  in  thfonota. 
Er  wdlta  unsih  Idren,         wir  unsan  fdter  eren, 
60      joh  thia  mdater  tharmft;  bi  thiu  ist  iz  hiar  gibfUdit. 
Thaz  kind  th^h  io  filu  fram,        so  siSlben  gotes  sdne  zam, 

in  wdhsmen  joh  giwfzze         uns  dllen  io  zi  ndzze. 


41  liobin  {Aec.  auf  9l  radiert)  F,  Uobon  P.  42  demo  F.  48  —  62  aus  D 
[34%  2  —  21]  erhalten,  43  ohne  Aceente  D.  uueata  (e  out  o)  D.  44  thaz  D. 
hiar  (Aec,  radiert)  F.  iintar  D,  ther  henti  P.  45  thaz  D.  muat  D, 
so  hinzueorr,f  dann  anradiert  F.  46  8un  güater  D.  müater  DP,  47  thiu 
(iu  öorr.  aus  e,  dann  radiert)  F.  b6t  D.  48  iz  hintuwrr.,  dann  radiert  F. 
gahnn  D.  finnista  P.  49  ^rist  mista  D.  sun  P.  herason  P.  50  hintarqudm 
{erster  Aec.  radiert)  VPf  hintar  quam  U,  thin  DP.  ^iuego  (e  aus  i)  F. 
51  sttorgenti  D.  theru  (u  hinzugesehr.)  P.  gisunti  P.  52  ^ega  (e  aus  i)  F. 
sola  D}  P.  53  mih  (h  eorr.  aus  r,  dannradiert)  F.  süahtut  (t  nach  h  hintu- 
corr.)  F.  54  mlnes  D^ ,  55  quämun  D?  uuiht  D.  56  niheineru  D.  er  DP, 
thiu  meiQti  P.  57  Untarthioh  P.         min  P.  58  sin  P.         giuoalt  DP, 

59  uttölta  P.        eren  auf  Rasur  F,    ören  D.       60  tharmit  DP,      thiu  (Aecent 
radiert  V)  P.      ist  DP.       61  Idnd  (Ace,  radiert  VP)  D.      theh  D.      62  nuzze  P. 


41 — 44.  51  nach  X.  2,  48  et  videntes  admirati  sunt,  et  dizit  mater  ejus 
ad  illum:  [Ali,  quid  fecisti  nobis  sie?]  ecee  (pater  tuus  et)  ego  dolentes  quae- 
rebamus  te.  53 — 60  X.  2,  49  et  ait  ..  [quid  est,  quod  me  quaerebatis?]  .. 
in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  50  et  ipsi  non  intellexerunt 
verbum,  quod  locutus  est  ad  eos.  51  et  descendit  cum  eis  et  renit  Nazaret 
et  erat  subditns  ilUs.  Dazu  Beda:  quia  deus  et  homo  est,  nunc  exceba  deitatis, 
nunc  infima  praefert  hnmanae  fragilitatis  . . ;  ut  ejus  videlicet  exemplis  admoniti, 
quid  parentibus  debeamus,  agnoscamus.  61 — 62  X.  2,  52  et  [Jesus  proficiebat] 
sapientia  et  [aetate]  {vgl.  21,  15). 


56  L  23,  1  —  22. 

XXm.    DE  PEAEDICATIONE  JOHANNIS. 

Tho  thisu  w6rolt  ellu         qudm  zi  theru  stdllu,  V  35^ 

ouh  zi  theru  zfti,         thaz  krfst  sih  ira  ir6ugti: 
So  quam  thiu  g6tes  stimna        in  thia  wdastinna,  P  35^ 

in  them9  ^inot^  fnne         z)  thes  ^warten  kinde; 
5  Thaz  er  füari  thanan  frdm         uz  untar  w6roltman, 

then  Kutin  ouh  gikdndti         thio  drühtincs  künfti; 
Thaz  er  thie  wdnege         ni  ffnde  so  firddne, 

joh  mdnnilih  thes  gdhe,         zi  bdazu  gifahe. 
Fdar  er  tho  in  thia  wdrolt  in,         liaz  thaz  wdastwoldi  sfn, 
10      joh  fuar  er  kdndinti  thdz,         so  wfto  so  thaz  Idnt  was: 
Zi  gildubu  gififangin,         in  rfwa  gigf angin, 

sih  mdnnolih  bithdhti;         quad,  hfmilrichi  ndhti; 
Mit  wdrkon  sih  gigdrotin        joh  drlicho  imo  gdgantin, 

elliu  w6rolt  ubar  dl,         so  man  drdhtine  scdl. 
15  Er  fuar  brddigonti        joh  ddufta  thio  Ifuti; 

sc6no  er  iz  gisdazta,        thar  sih  thcr  Ifut  buazta. 
Lis  forasagon  dltan,         thar  ffndist  inan  gizdltan, 

thar  ward  sus  dr  sin  giwdht,        so  thd  thir  thar  Idsan  mäht: 
Stimma  rdafentes        in  wdastinnu  wdldes; 
20       sus  thdsen  worton        ingegin  wfdarwerton. 

Gibot,  man  dfaloti,         thie  wdga  gote  gdroti,  jr  35^ 

thia  hdristraza  inskfere         ouh  scono  gizfcre. 


XXm.  1—20  aus  D  [34^  2  —  21]  erhalten.  1  quam  DP,  2  öuh 
(Aee,  radiert)  V.  S  stimna  (n  atts  m)  V^  stimma  J).  4  themo  P,  Inno  P. 
zi  thes  P.  5  uz  P.  6  dnihtines  I).  kunfti  P.  7  finde  D,  firdane  P. 
8  mannilih  D.  9  uuüast  uu^ldi  D  {getrennt  auch  P).  sin  P.  10  kündinti 
(n  vor  t  hinsueorr,)  F,  kündenti  P.  thaz  P.  12  männolih  (über  i  eeheint 
ein  Aeeent  radiert)  V,  nahti  P.  13  uu^rkon  (g  vor  k  radiert)  V.  ingi- 
gantin  D.  14  ellu  D,  al  P.  scal  P.  15  thie  F.  18  uuart  D,  uudrd  P, 
sus  ^r  auf  Jiaeur  von  er  sus  F.  20  thesen  uuörton  D.  uuldar  uu^rton  D. 
21  uuega  göte  P.       gdroti  (o  aus  a)  F.         22  thie  F. 


XXin.  *T,  13,  1—8.  12—16.  1—12  teilweise  «  *jr.  863  —  879.  1—4  [In 
diebus  illis  yenit  Johannes].  Z.  3,  1  anno  autem  XV  imperii  Tiberii  . .  2  factum 
est  verbum  domini  super  Johannem  Zaehariae  filium  in  deserto.  9 — 12.  15 — 16 
Z.  3,  3  [et  Yenit  in  omnem  regionem  Jordanis]  (Mt.  3,  2  dicens:  poenitentiam 
agite,  appropinquayit  enim  regnum  caelorum),  praedicans  baptismum  poenitentiae . . 
17 — 30  X.  8,  4  sicut  scriptum  est  in  libro  sermonum  (Jesajae)  prophetae:  [tox 
clamantis  in  deserto;  parate  viam  domino,]  rectas  facite  semitas  ejus.  5  [omnis 
vallis  implebitur]  et  omnis  raons  et  collis  humiliabitur,  [et  eruut  prava]  in 
directa  et  aspera  in  yias  planas.  Dazu  Bedai  omnis,  qui  fidem  rectam  et  bona 
opera  praedicat,  quid  aliud  quam  venienti  domino  ad  corda  audientium  yiam  parat? 


I.  23,  23  —  44.  57 

^B^rga  scalun  sofnan,         ther  nol  then  dÜ  rinan; 

irfdUent  sih  zi  D6ti        thes  dales  ^bonoti.  P  36^ 

25  Ist  thar  wiht  so  s&rphes         odo  (awiht  ouh  so  g^lphes: 

iz  wfrdit  in  girfhti         zi  sc6ueru  sKhti. 
Thi^  wega  rüitet  dlle,         the  ze  harzen  ia  gigdngo, 

mit  w^rkon  fila  ruhten        so  f let  sie .  gislfhten ; 
Ob  iz  werdo  wdnne,         thaz  er  thardna  gange, 
30       thdz  er  in  zi  grdnne         thardna  ni  firspdme. 
Ni  wdrd  er  io  zi  mdnne,        ni  ^r  gisehe  wdnne 

(ouh  ellu  w6rolt  ubar  Idnt)         then  drdhtines  h^ilant.^ 
Fdar  er  mit  ther  br^diga         mit  mfhileru  redinu 

joh  rdfsta  sje  iogilfcho         fila  krdftlicho. 
3Ö  £r  sprdh  zi  then  es  rdahtun,         thie  sinan  doaf  suahtun, 

zi  Uutin  fila  mdnagen        joh  worton  fila  h^bigen: 
„Wer  6agta  ia",  qaad,  „fill6rane,         fon  ndtaron  gib6rane, 

thaz  fr  intfliahet  h^ile         themo  gotes  drdeilo? 
Ni  thdrf  es  man  bigfnnan,         so  er  s{h  biginnit  b^lgan, 
40       er  w^rgin  sih  gib^rge         fon  sinemo  dbolge. 
Biginnet  g6te  thankon,         thaz  m^git  ir  biwdnkon 

thes9  ^gislichan  grdnni,         ir  ndtarono  kdnni!  V  36' 

Thu  scdlt  thih  io  mit  drfwon         fora  g6te  riwon, 

theiz  thfr  si  wdhsenti        in  sfnera  gisfhti. 


24  yrftillent  P.  25 — 56  Die  aut  V  nur  hier  angegebenen  Aecente  dünner 
und  wahrseheinlieh  epäter  zugesetzt;  autserdem  sind  viele  Silben  durch  Häkchen  und 
zwischengesetzte  Funkte  ßir  den  Vortrag  nutrkiei-t  V.     Vgl.  II,  3.  25  thär  V. 

80  V.      ouh  zueorr,  V.       26  iz  (z  corr,  auf  Basur/iir  st)  V.      girihti  P.      slihti  P. 

27  Th£e  F.       the  (über  e  scheint  ein  Aceent  radiert)  V,  thie  P.       ze  zugeseftr,  F, 

28  rehtißii  P.  sie  F.  30  firspyme  (y  aus  i)  P.  32  heilant  P.  38  Füar 
(an  a  nachträglieh  eine  feine  e-Schlinge  gesetzt)  F.  er  fehlt  P.  raft  F.  34  io 
hinzueorr.j  dabei  ie  von  sie  unterpunktiert  F.  35  th^n  iz  F.  thie  VP, 
süahtun  F.  36  Hütin  F.  Didnegen  P.  37  Nach  Uuer  ist  y  [Anfang  zu 
yrougta]  radiert  F;  XJudr  ougta  P.  quad  hinzucorr.  F.  iu  erst  fälsekUoh  nach 
quad  geschr.  P.  fön  F.  38  ir  P.  intfliahet  (t  nach  n  ßiinzueorr,  F,  Aecent 
getilgt  P).  39  biginnit  F.  40  gib^ge  (erstes  g  aus  b)  F.  sinemo  F. 
41  Biginnet  (Aec,  radiert)  F.  thänkon  (Ace,  radiert)  F.  42  theso  P. 
ögislicun  P.  grünni  (g  aus  k)  F.  nätoron  (un  corr.  aus  o)  P.  kunni  P. 
43  ouh  statt  io  P.       forc   F.         44  thir  P.      gisihti  P. 


31 — 32  X.  3,  6  [et  videbit  omnis]  caro  salutare  dei.  35 — 40  [dixit  ad 
Pharisaeos:  geniniina  yiperarum]  X.  3,  7  dicebat  ergo  ad  turbas,  quae  exibant, 
ut  baptizarcntur  ab  eo  (vgl.  Mt,  3,  7  multos  . .  venientes  ad  baptismum  suum) :  geni- 
mina  yiperarum,  quis  ostendit  vobis  fugere  a  futura  ira?  43 — 48  nach  £.3,8 
[facite  .  .  fruetus]  dignos  poenitentiae  et  [ne  velitis  dicere:  patrem  habemus 
Abraham;]  dico  enim  vobis,  quia  [potens  est  deus  de  lapidibus  istis]  suscitare 
filios  Abrahae. 


58  I.  23,  45  —  24,  2. 

45  Ni  dröstct  iaih  in  thiu  thfng,         thaz  {agilih  ist  ddiling,  P  36^ 

odo  f6rdorono  güati        biscfrmen  thiwo  ddti. 
Got  mag  these  kfsila        joh  ^le  thcse  f^lisa 

joh  theso  st^ina  allo         irqufgken  zi  manne, 
Thaz  sfo  sint  ooh  in  dhta         ther^  fuwera  sldhta, 
50      joh  b^ziron  zi  n6ti        theru  fnweru  güati. 

Ist  thiu  dkns  ja  giw^zzit,         zi  theru  würzelnn  gis^zzit^ 

ouh  härto  gislfmit         th^mo,  then  si  rfnit 
Nist  b6um  nihein  in  w6rolti,         nist  er  frdma  beranti, 
suntar  siu.  nan  sahnte         inti  iiur  dnawente. 
55  Bi  thiu  büazet  iuih  slfumo,         ouh  mdnniüh  sih  Hwo, 

joh  hdrto  nemet  göuma,         thaz  fr  ni  sit  thie  bouma." 
Hdgget  therero  w6rto,         thdrfti  sint  es  hdrto, 

thaz  f agilih  bimfde,         inan  thiu  dkus  ni  snide; 
Joh  mdnnilih  sin  g6umo,         thaz  sinan  ni  h6uwe, 
60       thaz  thu  thos  wdides  alles         zi  dlterc  ni  fallcs; 
Thaz  thih  thaz  ffur  wanno         famor  ni  br<Snne, 

noh  thih  ddti  thino         in  <^won  ni  piuo. 
Thiz  ist  gisprochan  allaz  sds         (thir  sdgen  ih  fon  ther  dkus,  v  36^ 

ni  wdne  thoih  thir  g^lbo):         drdhtin  ist  iz  s^lbo. 


XXIV.    INTERßOGABANT  JOHANNEM  TURBAE : 

QUID  FACIEMUS? 

Tho  bdtun  nan  thie  Kuti,         er  in  fon  g6to  riati,  P  3T 

wfo  sie  ingfangin  dllo         themo  <Sgislichen  fdile. 


45  iagllih  P.  46  dati  P.  48  steina  P.  yrqufckon  P.  io  vor  zi  F. 
manne  P.  49  ther  P.  slabta  P.  öo'iüuuero  P.  öl  thiu  P.  iu  K 
52  gislimit  P.  rinit  P.  53  er  (th  vor  e  radiert)  F,  ther  P.  55  riuuo  P. 
56  sit  F.  57  Hügget  {zweite»  g  hinzueorr.)  F.  therero  (ero  corr.  aus  o)  F. 
sint: es  (h  radiert)  F  harto  P.  68  iagilih  P.  59  thäz  P.  höuue  P. 
60  zi  P.  61  thih  P.  iamer  P.  63  Thiz  {Acc.  getilgt)  P.  aus  (dahinter 
Kolon,  nicht  Aeeent)  P.         64  selbo  P. 

XXIV.     2  uuio  86  P.       alle  P.      faUe  P. 


51 — 54  L,  3,  9  [jam  enim  secaris  ad  radicem  arboris  posita  est;]  ooinis 
ergo  arbor  non  faciens  fructum  bonum  excidetur  et  in  ignrm  mittetur.  63  —  64 
Beda  £u  Z.  3,  9 :  securis  est  redemptor  noster. 

XXIV.  *T.  13,  16—18;  fehlt  S.  1—8  nach  X.  3,  10  et  interrogabant 
eum  turbae  dicentes:  quid  ergo  faciemus?  11  rcspondens  autem  dicebat  illis: 
[qui  habet  duas  tunicasj   det  non  habenti;   et  qui  habet  escas,   similiter  faciat. 


I.  24,  3—25,  4.  59 

^N^mef^,  qaad  er,  „hdrto         gönma  thero  w6rto, 
Üdu  fh  ia  na  giz^Ue,        joh  {agilih  sia  irfalle. 
5  Ni  si  min  nihein  so  fägi,         ther  zaei  gifdng  cigi, 
santer  in  r^htdeila         gisp^nto  thaz  ^ina. 
So  wer  S9  oub  mdas  eigi,         g^be  themo,  nj  eigi; 

thaz  mit  mfnnn  gidda        joh  gib  thaz  drfnkan  tharzaa. 
Wirket  6ah  thaz  tharmft,         thaz  wfzzod  iaih  l^rit; 
10       noh  dngidan  bilfbe,         thaz  thcr  f6rasago  scribe. 
Mit  thfa  giddet  ir  widar  g6t,         thdz  er  iu  ginddot, 

joh  6b  ir  es  bigfnnet,         thio  hdldi  giwinnet.'^ 
Wir  scdlun  thia  wdrt  ahton,         thara  hdrto  ouh  zda  drahtoo, 
joh  scdlames  siu  irfdllen         mit  mfliilemo  wfllen. 
15  Thaz  er  se  hfar  l6rit,         theist  zj  dns  nu  gik^rit; 

ni  mdgan  wir  thar  winken,         wir  scdlun  iz  bith^nken. 
So  wer  mdnno  so  sih  bdazit        joh  sdnta  sino  rfuzit, 

thaz  thanne  wdrlicho  ddat:         gih6ufot  er  mo  mdnag  guat; 
Ouh  thanne  irfdllit  ana  ndt,         thaz  got  hiar  obana  gibot:  V  37' 

20       ther  ist  (ih  sdgen  thir  ubarldt)        selben  druhtines  drdt 


XXV.    VENIT  JESUS  A  GALILEA  AD  JOHANNEM. 

Fon  themo  h^iminge         quam  krfst  zi  themo  thfngo,  P  st 

thaz  Johdnnes  thar  ingdgenti,         mit  doufu  inan  gibddoti. 

Hfntarquam  tho  sKumo         ther  fdrasago  dfuro, 
dlfol  sprah  er  wdrto        joh  wfdorot^  iz  hdrto. 


3  göumo  F.  uuorto  P.  4  irfülle  P.  5  f(6i:gi(n  radiert)  V.  6  Bunter 
(e  au8  a)  V,  r^htdeila  (Jur  d  war  erst  e  geaehrieöen;  der  Correetor  aehrieb  zur 
Verdeutlichung  nochmals  d  über)  'F';rdhtdeilaP  7  uuör  P.  9  ouh  P. 
9^  thaz  (az  e<nr.  auf  Rasur)  F.  10  bilfbe  (b  aus  n)  P,  scrfte  P.  11  thiu  P. 
thaz  P.  12  thio   (o  eorr.  auf  Rasur)  V,         giuulnnet  P.  13   sculun  P. 

hirto  P.         zua  P.         drähton  P.  14  mfliilemo  (o  aus  o)  F.        uuillen  P. 

15  er  se  himucorr.,  dann  anradiert  oder  verbliehen;  ein  se  vor  l<$rit  durchstrichen  F. 
är  se  hiar  P  züns  P  19  gibot  P  20  ist  P.  sagen  P.  obarlüt  P. 
selben  dnihtines  drut  P. 

XXY.     2  inan  P.         4  spräh  {Aec.  getilgt)  P.       uuorto  P.       barto  P. 


9 — 12  freier  Auszug  aus  Z.  3,  12 — 14. 

XXV.  *T.  14,  1—5.  *S.  959  —  993.  1—13  nach  Mt,  3,  18  tunc  vcnit 
Jesus  a  Galilaea  (in  Jordanem)  ad  Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo.  14  [Johannes 
autem  prohibebat  eum]  dicens:  [ego  a  te  debeo  baptizari  J  et  tu  venis  ad  me? 
15  respondens  ^litem  Jesus  dixit  ei:  [sine  modo;]  sie  enim  decet  nos  implere 
omnem  justitiam.     [Tunc  dimisit  eum.] 


60  I.  25,  ö— 26. 

5  „Drdhtin'^,  qadd  er,  ^wio  mag  sfn       (ja  bfn  ih  smahcr  scdlg  thin!), 
thaz  thih  h^nti  mine         zi  d6afene  birine? 
Zi  thia  scalt  thd  mih  rfnan        joh  doufen  scdlk  thinan; 

wio  meg  ih  biwdnen  thanne  mfh,      theiz  si  min  dmbaht  ubar  thfli?'^ 
Zi  {mo  sprah  tho  Ifndo         ther  gotes  sdn  selbo, 
10       kdndta  im9,  er  iz  w6lta,         iz  ouh  so  w^san  scolta. 
^Laz  iz  stSs  tharuhg&n,         so  wir  eigun  nu  gispr6chan; 

uns  Ifmphit,  wir  mit  wfllen         gtSatalih  irMlIen.*^ 
Slfumg  er  iz  irfdlta,         so  drdhtin  krist  w6lta; 

tho  doufta  er  fnan  tharuh  n6t,         sosg  er  mo  selbe  gibot. 
15  Tho  ward  hfmil  ofifan,         then  f&tcr  bort  er  spr^chan, 
joh  z&lt  er  thar  gimdati         thos  selben  sdnes  gaati. 
„Thiz  fst  min  sdn  diarer,         in  harzen  mfr  ouh  Ifaber; 
in  imo  Ifchen  ih  mir  dl,         theih  inan  sdlichan  gibdr. 
Adam  er  firkos  mih        joh  selben  ouh  firl6s  sih;  F37*P5<S'' 

20      ih  wane,  th^rer  fülle         dllaz,  thaz  ih  wflle. 

Gifdar  er,  89  er  ni  scolta,        joh  deta,  89  ih  ni  w6lta; 

therer  wflit  avur  dl,        so  sun  min  Einige  scal.^ 
Gisdh  er  queman  götes  geist         fon  hfmiirfche,  so  thu  w^ist; 
in  kr&t  er  sih  gisfdalta,         so  sKum  er  nan  gibddota. 
25  Er  was  ddbun  gilfli;         thdz  was  so  gildmflih 
thuruh  thia  fra  guati        joh  thaz  mdmmunti. 


5  quad  P.         mdg  (AceetU  getügi)  P.        binnih  V,        seile  P.  6  thih 

(th  zueorr)  V.  döufenne  birine  P.  7  th£u  (Ace.  radiert)  VP.  rinan  P. 
döafen  P.  scälk  (k  eorr.  aus  g)  F,  scalg  P.  thinan  P.  8  mdg  {Aee,  radiert)  V, 
mag  P  mih  P  8i:(n  radiert)  V.  thih  P.  9  götes  sun  P.  10  kundta  P. 
6r   P.         uuolta   P  12   mir  staU  uuir  P.  13    Slium  P.         uuolta  P 

14  döufta  P.  er  Obergetchr.  P.  inan  (i  hinzuewr)  V.  SO89  (9  hinzucorr.)  V, 
::80  (so  radiert)  P.  mo  hinzueorr.  F.  15  spr^chan  (e  aue  a)  F.  16  güati  P. 
17    ist  P         diurer  eorr,  au§  guater    F,    diarer  P.  18  imo   liehen  P. 

gibar  P  20  nuäne  {Aee,  radieit)  V,  uuanu  JFl  th^r  ir fülle  (ir  über- 
gesehr.)  P.  unille  (i  aus  o)  F,  uuölle  P.  21  so  er  P.  deta  P.  ih  P. 
22  therer  {Aec.  getilgt)  P  al  P.  sün  P.  23  himilriehe  P  24  gisidolU  P. 
sliumo  P.         25   gilih  P.        uuäs  (Aee,  getagt)  P.        gilüroplih  P.  26  ira 

güati  P. 


14  —  22  nach  L.  3,  21  Jesu  baptizato  ..  apertum  est  caclum  [Marg.  zu  15 
nach  Mt.  3,  16  aperti  sunt  eaeli]  .  .  Mt.  3,  17  et  ecee  vox  de  caelis  dieens: 
[hie  est  filius  mcus  dileetusj  in  quo  complacui  mihi.  Daztt  Hrab.  primus  Adam 
ab  immundo  spiritu  deceptus  .  .  gaudia  regni  caelestis  amisit;  seeundus  Adam  a 
spiritu  sancto  ..  glorificatus  ejusdcm  rcgni  lumina  roserarit.  23—30  nach 
Mt.  S,  16  (Umstellung)  . .  et  [yidit  spiritum  dei  descendere  (Vulg,  descendentem)] 


I.  25,  27  —  26,  14.  61 

Thar  nist  gdllun  ana  wfht,         oah  bftteres  nfawiht; 

mit  sn&bula  ni  wfnnit         ouh  fdazin  ni  krfmmit. 
So  ist  ther  h^ilego  gast;         thiu  sconi  ist  al  in  fmo  meist, 
30       sdaznissi  inti  gdati        joh  mdmmunti  gimtiati. 


XXVI.    MORALITER 

Ther  d6uf  uns  allen  thfhit;         thaz  wazar  theist  giwfhit, 

sid  druhtin  krfst  quam  uns  h^im       inti  iz  mit  sinen  Ifdin  rein. 
Sid  ^r  tharinne  bddota,         then  brunnen  rdinota: 

sid  wdcheta  allen  mdnnon         thiu  sdlida  in  then  dndon. 
ö  So  wer  mdnno  so  giloufe         zi  themo  hcilegon  doufe, 

hiar  mag  er  lernen  ubar  dl,         wio  er  gil6uben  scal.  P  38^ 

Thu  lisist  hfar  in  alawdr:         then  sun,  then  doufta  man  thar; 

thar  sprah  ther  fdter,  so  thu  wdist;      thiu  duba  was  ther  gdtes  geist. 
In  d6ufe,  the  unsih  rdinot         ther  ginddigo  got,  V  38** 

10      so  ist  thisu  krdft  allu         zir  heilegun  undu. 

Thaz  scdlun  wir  gilouben        joh  hdrto  iz  uns  gilfuben, 

thaz  uns  in  g6tes  wihe         ther  dout'  io  w6la  thihe; 
Thdz  wir  gangen  hdile         fon  thdmo  bade  rdine, 

thiu  gilouba  unsih  ouh  r^hte        in  thfonost  sinaz  rfhte. 


28  krimmit  P.  29  8c6iii  P.  al  hinzueorrigiert  F.  imo  m^ist  P. 
30  Btianissi  P.       mdnmuati  P. 

XXVI.  1  uudzar  P.  2  drühtin  (Aee,  radiert  V)  krigt  P.  int  P.  lidin 
(i  au$  o)  V.  4  sid  (d  eorr.  oum  h)  F,  sih  P.  allen  (e  au$  o)  V.  sälida  P. 
5  80  ai/  Sasur  V.  6  mAg  P.         al  P.  7  Usist  klar  P.  8  düba  P. 

9  the  hinzucorr.  V,  thiu  P.  10  ist  P.  11  Thaz  (z  atts  r)  P.  gilouben  P. 
härto  P.  iz  üöerfftsehr.  P.  12  döuf  P.  nnola  thfhe  P.  13  Thaz  uuir  P. 
14  gilouba  (a  aus  e)  F,    gilöuba  P.       uns  P. 


sicut  columbam  et  yenientem  super  sc.  Basu  Hrab.  bene  spiritus  reconciliator 
in  columba  apparult,  ut  ..  eum  mansuetum  mitemque  ..  doceret  esse  futurum..; 
columba  a  malitia  fellis  aliena  est  .  .,  nullum  ore  rel  unguibus  laedit.  (Ahtilieh 
auch  Beda  zu  Mt.  3,  16.) 

XXYI.  1—2.  5—8  nach  Hrab.  (ähnUeh  auch  Beda)  zu  Mt,  3,  16  dominus 
sacrosancti  sui  corporis  intinctu  baptismi  lavacrum  dedicavit  . .  ergo  filius  dei 
baptizatur  in  komine,  spiritus  dei  descendit  in  columba;  pater  deus  sonat  in 
voce;  sanctae  H  individuae  trinitatis  in  baptismo  declaratur  mysterium. 


62 


I.  27,   1—24. 


XXVn.     COGITANTIBUS  TUKBIS,  NE  FORTE  JOHANNES 
ESSET  CHRISTUS,  ET  QUOMODO  MISERUNT    . 

PRINCIPES  AD  EUM. 

Thie  Kuti  datun  mdri,         thaz  Johannes  krfst  wari, 

joh  warun  dhtonti,         theiz  w6la  wesan  m6hti. 
Sie  dhtotan  thia  gdati        joh  8ine'g6maheiti, 

oah  hfntarquaman  m^ra        theru  kr^fbigon  l^ra. 
ö  Wanta  ^r  ni  was  so  h^biger,         thaz  er  mo  libi  thes  thia  m^r; 

in  wfsduame  so  wdhi,         ther  fm9  iz  untarsdhi. 
Alle  thie  fdristun        joh  thie  jdngistun, 

dnne  joh  rfche         gfangan  imo  al  gilfche. 
Tho  sdntun  in  then  stdnton         thie  rfchan  Idntwalton, 
10       s^lbim  ooh  thie  fdriston        joh  thie  wf soston 
(Wdnu,  sie  \z  intrfatin         int  iz  bi  thfu  datin; 

ther  mdn  was  fila  mdri!)         irfrdgen,  wer  er  wdri. 
Sie  thaz  drunti  girfatun        joh  iro  f^rtf  iltun. 

tho  sprdchun  sie  bi  harten         sas  thdsen  worton: 
15  „Bista  krfst  guato?         sdg^  uns  iz  gimdato, 

thdz  wir  hiar  ni  da^Uen,         thaz  drunti  ni  murren." 
Jdh  er  th6,  sos  iz  wds,         ni  giang  in  strft  umbi  thdz, 

in  Idugna  noh  in  bdga         sdlichera  frdga. 
„Ni  bfn  ih  krfst '^f  quad  er  zi  fn,         „noh  ih  es  wfrdig  ni  bfn; 
20       ni  giduant  iz  mdn  alle,         theih  so  h6han  mih  gizdlle.^ 
Ni  wdnu,  iz  wola  intff angin        joh  ndhor  ouh  gigf angin; 

fragetun  s\^  dvur  thuruh  n6t,         so  mau  in  hdime  gibot: 
„Oba  thu  Helfas  avur  bfst,         ther  uns  kdnftiger  ist, 

thaz  giz^li  d^  uns  nu  sdr,        thaz  wfr  iz  avur  sdgen  thar.^ 


XX Vn.  3  thie  P.  sina  P.  ,4  mera  P.  lera  P.  5  Uuanta  P. 
ni  überge$ehr,  V.  6  imo  iz  P.  7  Alle  P.  8  giangun  P.  dl  giliche  P. 
9  ricbun  P.  10  füriston  (o  aus  u)   F.         11  sie  iz  P.        intriatin  (t  über  d 

ge$eftr.f  »päter  anradiert)  F.  intie  (t  übergesehr.  VP^  in  V  später  anradiert), 
15  güato  P.  16  thaz  uu£r  {Aee,  getilgt)  P.  17  tho  P.  giang  (flaust)  V. 
thaz  P.  18  fraga  P.  19  bin  ih  P.  bin  P.  20  sohöhan  (hö  zucarr,)  V. 
21  uuäuu  P.       22  fragotun  V,  frägetun  P.     sie  auur  P.       24  du  P.       sagen  P. 


XXVII.  *T.  18,  19  —  24.  1-68  =  *S,  903—941.  1—2.  9—10.  12»' 
X.  3,  15  existlmante  autem  populo  et  cogitantihus  omnibas  in  cordibus  suis  de 
Johanne,  ne  forte  ipse  esset  Christus  /.  1,  19  . .  [miserunt  Judaei  ah  Hierosolymis] 
sacerdotes  et  levitas  ad  eum,  ut  interrogarent  eum:  tu  quis  es?  17 — 19^  23-  -42 
nach  J.  1,  20  [et  confessus  est]  et  non  negavit,  [et  confessus  est:  quia  non 
sum  ..  Christus).  21  et  intcrrogaverunt  eum:  quid  ergo,  [Hellas  es  tu>  et 
respondit:  non.  Propheta  es  tu?  et  dixit:  non  sum].     22  dixerunt  ergo  ei:  [quis 


P  39'' 


V  38^ 


I.   27,  25  —  52.  63 

25  Then  n&mon  er  irkdnta,         s6  man  iian  gindnta; 

tho  gab  er  zi  dntwurte  thdz,       thaz  ^r  ther  selbe  md,u  ni  was. 
„Ther  g6mo,  then  ir  zdltut        joh  ndmahafto  ndntut,  P  39^ 

ni  bin  ih  th^r;  ih  sagen  iu  an:       bi  jaron  qufmit  er  iu  h^im.^ 
„Gidua  ünsih^,  qaddun,  „thoh  na  wfs,         oba  ihn  f6rasago  sfs? 
30       ans  zdltan  sie  ofto  wdhaz        joh  manag  s^ltsanaz.^ 

Gdates  er  in  6nda,         s6s  er^^y^g|i{^_ l^dnda ;  ,»   . 

bi  thia  gdb  er  mit  giwurti         saazaz  &ntwarti: 
„Ni  bfn  ih  thero  manne,         th^  ir  ^iscot  na  so  g^rno; 

noh  then  ndmon,  in  min  w&r,         then  ni  f^lga  ih  mir  sdr.^ 
35  Sprachan  se  ävar  sliumo        joh  thrato  fngriano,  V  39^ 

gdhero  w6rto,         Mgetun  nan  hdrto. 
„Thes  gidda  tha  nu  unsih  wfs,         wer  thoh  mdnno  tha  sfs; 

thaz  wfr  iz  then  gizaltin,         thie  ansih  h^ra  santin.^ 
Gdb  er  mit  giwarti         in  dvor  dntwarti; 
40       thaz  d^t  er  iogilfcho         filu  bdldlicho. 
„Ih  bin  wdastwaldes         stimma  rdafentes; 

rihtet  g6te  sinan  pdd,         so  ther  f6rasago  quad!'^ 
Ni  fimdman  sie  thia  l^ra,         bi  thia  fragetun  sie  dvar  mera; 
nirthr6z  se  thero  w6rto,         sie  insdzan  iz  hdrto. 
45  „Zia  f^rista  inti  d6afist,         na  thu  ther  h^ilant  ni  bist, 

noh  th^ro  manne  oah  thdnne,       in  thero  dmbaht  iz  gigange?^ 
Gab  er  g6milicho         in  dntwarti  iogilfcho, 

6ffonot9  in  sar  thdz,         theiz  sin  dmbaht  was.  P  40*^ 

„So  w^r  so  wilit  mdnno,         so  d6ufu  ih  inan  g^mo, 
50       oah  fagilichan  wfha,         thero  dndono  n}  irzfha. 

Ir  ni  thdrfat  thoh  bi  thfa;         ther  man  ist  nd  antar  fa, 
thaz  sfnn  wort  gimänent,         waz  thisa  w6rk  zeinent. 


26  zi  (i  au9  e)   VP,      äutuurte  F.       man  P.      28  bin  ih  ther  P.       iu  auf 
Sasur  Jür   thir    KP.         iäron    (Aee.    gefügt)    P.  29    Gidua:   (t  radiert)    V. 

quadun  P.  sis  P.  30  sie  P.  31  sos  P.  nnöla  konda  P.  32  dntuurti  F. 
33  männo.  their  ^isgot  P.  gerno  (o  am«  u)  F.  34  f61gu  P.  35  Sprdchun  sie 
auur  sliumo  P.  drato  F.  fngiriuno  P.  36  harte  P.  ,  87  nu  P.  sis  P. 
38  then  giz&ltin  P.         39  giuuürti  P.         auur  P.  41  Ih   P.         42   päd  P. 

43  fragetun  se  auur  P.  44  harto  P.  45  förist  thu  P.  46  in  thero  P. 
gigänge  P.  47  dntuurti  F.  gilicho   P.  48  öfifonota::  (er  radiert)  P. 

49  döufu  P.  50  iagiÜchan  P.  uu£:hu  (c  radiert)  F.  thero  (o  hinsueorr.)  V, 
ther  P.       nirzlhu  P.         61  iu  P. 


es?  ut  responsum  demus]  his,  qui  miserunt  nos.  ..  23  ait:  [ego  vox  clamantis] 
in  deserto;  dirigite  viam  domini,  sicut  dixit  (Isajas)  propheta.  43^  45 — 51. 
53*  fMc/t  J.  1,  25    et  interrogaverunt . . :  [Cur  {Vulg,  quid)  ergo  baptizas,  si  tu 


64  I.  27,  53—28,  2. 

Wiht  ni  wfznt  ir  sfn;         thaz  ist  thoh  Änmti  min, 

thdz  ih  in  gizdlti,         w&z  er  hera  w6lti. 
55  After  mir  so  qalmit  er,         inti  allo  zfti  was  er  ^r; 

so  w^r  89  in  lante  ist  fdristo,         thes  ist  er  h^rosto.  V  39^ 

So  höh  ist  gomaheit  sfn,         thaz  mih  ni  thdnkit,  megi  sfn, 

theih  scdahriomon  sfne         zinhfntanne  birfne; 
Oda  (h  giknewe  sdazo         f6ra  sinen  fdazon 
60       zi  thfu,  thaz  ih  inkl^nke         thie  rfomon,  thier  gischr^nke. 
Er  doufit  thfh,  so  thu  iz  ni  w^ist,         thurah  then  h^ilegan  g^ist, 

joh  r^inot  iuih  s&re         in  skfnentemo  ffure. 
Hdbet  er  in  h^ton         sina  wfntwanton, 

thdz  er  fila  kleine         thaz  sin  k6m  reino; 

65  Sin  d^nni  gik^rre,         thiu  sprfu  thdna  werre, 

thaz  thaz  k6m  seine,         int  iz  gdbissa  ni  rfne; 
Thaz  ^r  iz  lila  gdrawo         in  sinn  gddam  sdmano, 

joh  thiu  sprfa  thanne         in  ffare  iirbr^nno.'^ 
Ih  weiz,  thie  boten  rfetun,         so  thaz  drunti  giddtun,  p  j^gh 

70       thaz  sie  sih  irhdabin         inti  hämortes  fuarin. 


XXVm.    SPIRITALITER 

Mit  dll^n  unsen  kr^ftin         bfttemes  nu  drdhtin, 

er  dnsih  uns  zi  l^ide         fon  then  gdaten  ni  gisc^ide; 


53  XJafht  P.  uuizat  P.  ist  P.  thoh  hinzueorr.,  tpäter  radiert  F. 
54  thaz  ih  P.  uaaz  er  h^ra  uuolti  P.  55  mir  P.  inti  P.  56  lante  P. 
th^s    P.         ist   (i  aus  e)   V,  61*— 70^  fragmentarisch  au*   D    [39*,  2  —  16] 

erhalten.  57  höh  P.  gömeheit  P.  megi  sin  P.  58  scüaturiumon  DP, 
59  Odo  P.  ih  gikn^uue  D,  Aee.  getilgt  P.  fdazon  (a  zuge$ehr.)  V.  60  thio  V. 
giskr^nke  P.  61  döufit  P.  thih  (th  eorr.  auf  Basur)  V.  62  scinentemo  P. 
63  banton  B.  64  thaz  D.  sin  körn  r^ino  P.  65  spriu  P.  67  er  D. 
samano  P.  68  thänne  P.  fir brenne  (4  aus  i)  V.  69  uu^iz  P.  ioh  statt 
80  P.         70  sie  P.       sih  (?)  D.       füarin  P. 

XXVIII.  !•— 5r  7^— 20^  fragmentarisch  aus  D  [39%  17—21.  39^  2—15] 
erhalten,        2  fon  übergesehr,  V, 


non  es  Christus]  neque  Helias,  neque  propheta?  26  respondit  eis  Johannes 
dicens:  [ego  baptizo  in  aqua;  medius  autem  yestrum  stetit,]  quem  tos  nescitis. 
55.  57 — 60  /.  1,  27  . .  [ipse  est,  qui  post  me  renit]  {Vulg,  renturus  est),  qui  ante 
me  factus  est;  [cujus,  ego  non  sum  dignus,  ut  solvam]  ejus  corrigiam  calceamenti 
{Me.  1,  7  cujus  non  sum  dignus  procumbens  solvere  corrigiam  calceamentorum; 
vgl.  H.  938  that  ic  thes  wirdig  ni  bium ,  that  ic  mdti  an  is  giscuoha  . .  thea 
reomon  antbindan).  61  —  68  X.  3,  16  . .  [ipse  vos  baptizabit  in  spiritu]  sancto 
[et  ig^ne;]  17  cujus  TentUabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit  aream  suam  et  con- 
gregabit  triticum  in  horreum  suum,  paleas  autem  comburet  igni  inextinguibili. 


I.  28,  3-20.  65 

Th&z  wir  fon  then  blfden         mit  l^idu  ni  gisc^iden, 
wir  dnsih  in  then  Huon         ni  mtiazin  io  bisc6won; 
ö  Thaz  8}  uns  thiu  wfntworfa        in  themo  drdeile  h^lfa, 

iz  dnsih  mit  giw^lti         ni  firwde  unz  in  ^nti;  V  40* 

Joh  in  fiure  after  thfu        thar  ni  brfnnen  io  so  sprfu, 

wir  mit  gin&don  sinen        then  w^won  bimfden; 
Thaz  hfrta  sine  ans  werten         inti  unsih  io  gihditen 
10      joh  dnsih  ouh  nirwdnnon         nzar  then  gdtes  komon; 
Wir  dnsih  muazin  sdmanon        zen  gotes  drdtth^ganon, 
mit  w^rkon  filu  riebe         zi  themo  hohen  hfmilriche, 
In  hoho  gdallichi,         theist  avur  thaz  hfmilrichi; 

bimfden  theso  grdnni         thuroh  thio  ^winigon  wunni, 
15  Joh  mdazin  mit  then  drdton        thes  hünilriches  nfoton, 
then  spfhiri  iamer  sdazan        mit  sdlidon  nfazan, 
Thaz  h^ilega  kömhus,         thaz  wir  ni  fdren  furdir  dz,  P  4i* 

mit  sfnen  unsih  fdsto        fr^wen  thero  r^sto; 
Joh  wir  thar  mdazin  untar  (n        bilde  fora  g6te  sin 
20       fon  dwon  unz  in  dwon        mit  then  h^ilegon  s^lon.     Amen. 


Explicit  liber  evangeliorum  primus  theotisce  conscriptos. 


3  Thaz  D.  uufr  (Aee.  getilgt)  P.  4  ansih?  2>.  riuuon  P.  io  biscouuon  P. 
5  Sinns  (i  übergesehr,)  P.  ^a  F.  6  fiTuuä:e  (h  radiert)  V.  7  brinnen?  D. 
8  slnen  P.  9  eine  P.  inti  P.  9^  ohne  Aec.  D.  10  loh  eorr,  aus  ouh  V, 
nirau^binon  (r  übergeeehr,)  P.         gotes  körnon   D.  11   mtlazin  P.        drtlt 

th^ganon  FZ),  drüttheganon  P.       12  riche  (c  übergesehr,)  F,  rfche  P.       13  auur 
hmzuGorr,  F,    äuur  P.  14  ^ouinigon  (n  naeh  o  übergeeehr.)  V,    ^uuinigo  P. 

uutinni  P  14»»  ohne  AceetU  D.  17  h^iliga  P.        nz  D,  19  uuir  P. 

gote  sin  D.         20  uz  statt  unz  P. 


XXVIII.    .5.  10  Beda  zu  X.  3,  17  per  ventilabrum  disoretio  justi  exanimis.. 
figuratur;  ..  pauca  grana  superis  recipienda  mansionibus. 


Erdmann,  Otfirid. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBRI  SECUNDI.  V  4(fi 

DE  VERBO  SINE  PRINCIPIO  ET  QUIBUSDAM  SIGNIS  ET 

DOCTRINA  EJUS. 


^ 


Incipiunt  capitula  libri  secundi.  V4i**P41^ 


In  principio  erat  verbum. 

II.  Fuit  bomo  misBas  a  deo. 

III.  Becapitulatlo  signorum  in  natl?itate  Christi, 

ly.  Ductus  est  Jesus  in  desertum  a  spiritu. 

V.  Spiritaliter. 

VI.  Item  de  eodem. 

yil.  Stabat  Johannes  et  ex  discipulls  ejus  duo. 

'^«■«liVIIl.  Nnptiae  faetae  sunt  in  Cana  Galilaeae. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  non  ex  nihilo  rinum  fecisset. 

XI.  Prope  erat  pascba  Judaeorum. 

XII.  Erat  honio  ex  phariseis  Nicbodemus  nomine. 

XIII.  De  questu  discipulorum  Johannis,  cur  Jesus  baptizarct. 

XIV.  Jesus  fatigatus  ex  itinere. 

XV.  Fama  exiit,  quod  in  Galileam  renit. 

XVI.  De  octo  beatitudinibuB. 

XVII.  Vos  estis  sal  terrae  et  lux  mundi. 

XVIII.  Nolite  putare,  quia  veni  solvere  legem. 

XIX.  De  eo,  qui  yiderit  mulierem;  et  non  jurare;  et  inimicum  diligere. 

XX.  Attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus. 

••     XXI.  Quomodo  sit  orandum,  et  de  oratione  dotninica.  V41^P42'^ 

XXII.  Nemo  potest  duobus  dominis  serTire. 

XXni.  Omnia  quaeeunque  rultis,  ut  faciant  vobis  homines. 

XXIV.  Conclusio  libri  secundi. 

Expliciunt  capitula  libri  IL     Incipit  über  secundus. 


XIX.     viderit  (erstes  i  aus  e)   V.         XXI.     dominica  hinzueorr.  V. 


L    m  PKINCIPIO  ERAT  VERBUM.  V42^  P42^ 

Er  allen  w6roltkreftin        joh  ^ngilo  gisc^ftin,  p  43* 

so  nimo  ouh  so  in  dhton         mdn  ni  mag  gidrdhton; 
Er  s^  joh  hfmil  wurti        joh  ^rda  ouh  so  h^rti, 

ouh  wfht  in  thiu  gifdarit,         thaz  siu  ellu  thriu  rdarit: 
5  So  was  io  w6rt  wonanti         er  dllen  zitin  w6rolti; 

thaz  yiir  nu  sehen  6ffan,         thaz  was  thanne  dngiscafan. 
Er  alleru  änagifti         theru  drtihtines  gisc^fti, 

so  w^s  iz  mit  gildsti         in  theru  drtihtines  brusti. 
Iz  was  mit  drdhtine  sar,         ni  brdst  imos  (o  thar, 
10      joh  ist  ouh  drdhtin  ubar  iA^         wanta  ^r  iz  fon  harzen  gibar. 
Then  dnagin  ni  fdarit,         ouh  ^nti  ni  birdarit, 

joh  quam  fon  hfmile  obana  —         waz  md,g  ih  sagen  thdnana? 
Er  mdno  rfhti  thia  ndht,        joh  wurti  ouh  sdnna  so  gldt, 
6do  ouh  hfmil,  so  er  gib6t,         mit  st^rron  gimdlot: 
15  So  was  er  io  mit  imo  sar,        mit  imo  wdraht  er  iz  thar; 

so  wd^  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun.         p  43^ 
Er  ther  hfmil  umbi         sus  ^mmizigen  wdrbi, 

odo  w6lkan  ouh  in  n6ti         then  liutin  r^gonoti:  < 

So  was  er  io  mit  (mo  sar,        mit  imo  woraht  er  iz  thar; 
20  so  wds  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 


I.  1  uuöroU  krdftin  (Ace,  über  e  radiert)  F.  2  rümo  P.  gidrahton  P. 
6  uuäs  (Ace.  radiert)  V.  7  giscefti  P.  8  uuia  P.  brusti  P.  9  sär  P. 
imo  es  io  P.  thär  {Aee.  radiert)  F.  10  iöh  P.  uuanta  er  P.  11  änagin:: 
(ni  radiert)  F,  änaginni  P.  birüarlt  auf  Raiur  von  ruarit  P.  13  inano  P. 
uurti  F.  ouh  (Ace.  getilgt)  P.  14  odo  P.  gimalot  P.  15  £0  mit  imo  sär  P. 
17  uuurbi  P.  18  unölkan  (an  au»  ono)  P.  ouh  eorr.  auf  Baeur  von  io  F. 
19  imo  P.  sär  (Aee.  radiert  V)  P  thär  P.  20*  — 38»  fragmentarieeh  aue  D 
[41%  3  —  21]  erhaUen.         20  rietun  P. 


I.     T.  1,  1-4.  B.  38  —  42.         1*.   b\   7  — 10   J.  1,  1    in   principio   erat 

rerbum,    [et   yerbum  erat   apud    deum,    et    deus    erat   verbum;     2  hoo  erat  in 

principio   apud   deum  (die»er  Satz  ganz  oder  teilweise  widerholt  aU  Marginale  zu 
14.  19.  23.  27)]. 

5* 


68  It.  1,  21-42. 

Tho  er  d^ta,  thaz  sih  zdrpta,         ther  hfmil  sas  io  w^rpta,  V  42^ 

thaz  Mndament  zi  h6ufe,         thar  thiu  ^rda  ligit  dfe: 

So  wds  er  io  mit  fmo  sar,        mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  s^man  rietun; 
25  Oah  hfmilrichi  h6haz        joh  pdradys  so  sc6naz, 
^ngilon  joh  mdnne         thiu  zuei  zi  bdenne: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  w&s  ses  io  gidatan,         sie  iz  allaz  sdman  rietan. 
So  er  thdra  iz  tho  gifCarta,         er  thesa  w6rolt  ziarta, 
30       thar  m^mnisgon  gistdtti,         er  thfonost  sfnaz  ddti: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 
Sin  wdrt  iz  al  gimänta,         sus  mdnagfalto  d^ilta 
al  io  in  thdsa  wisun        thumh  sinan  dinegan  sun. 
35  So  waz  so  hfmil  fuarit,        joh  drdun  ouh  birdarit, 
joh  in  sdwe  ubar  dl:         got  ddtaz  thuruh  fnan  al; 
Thds  nist  wiht  in  wdrolti,         thaz  got  ana  fnan  worahti,  p  44^ 

thaz  drdhtin  io  giddti         dna  sin  girdti.  y 
Iz  ward  dllaz  io  sdr,         sosp  er  iz  gibdt/Cnar, 
40      joh  man  iz  dllaz  sar  gisdh,         sos  er  iz  drist  gisprah. 
Thdz  thar  nu  giddn  ist,         thaz  was  io  in  gdte,  sos  iz  ist, 

was  gidhtot  io  zi  gdate        in  themo  dwinigen  mdate;  V  43** 


22  thiu  (iu  hinzucarr)  V,  ufe  P.  23  uuas  DP,  imo  P.  sär  (Ace, 
radiert  V)  P,  24  gidatun  DP.  rietun  P.  25  päradysl  (i  radiert  V)  P. 
so   hinsucarr.,  fehlt   F.         sconaz   P.  27    io   Mnsueorr.    V,         imo    sär   P. 

28  uuas  D.  gidatun  DP,  rietun  P.  29  thära  iz  tho  e<nr,  auf  Batur  V, 
ziarta  P.         30  gistätti  (zweites  t  hiffzucarr,)  V.       dati  P.  31  uuas  (a  eorr. 

aus  e)   V,     uuäs  P.        imo  sär  P.  32  »  28  DP,  34  äl  P.        öinegan 

(e  aus  i)  F,  ^inigan  P.  35  uuasso  P.  füarit  P.  36  detaz  P.  37  nist 
(Aee.  radiert)  V,  göt  P.  ana  (a  hinzuewrt^  V,  an  PF,  iuan  uuörahti  P. 
38   druhtin  P.  39   soso   (so   hinzueorr,)    V,  40   man   P.         gispräh   P. 

41*»  — 50*»  fragmentarisch  aus  D  [41^  3 — 12]  erhalten,  41^  Aceente  abge- 
se?4nitten  D.      sös  P.        42  anradiert  V.       giähtot  (i  übergeschr)  P. 


22  vgU  ps,  103,  5  fundasti  terram  super  stabilitatem  suam.  25 — 26  vgl, 
Alcuin,  interrogatio  II  in  Genesin:  quot  creaturas  rationales  condidit  deus? 
duas,  angelos  et  homines;  et  caelum  angelis  et  terram  hominibus  habitationem. 
15  ff.  35  —  38  naeJi  /.  1,  3  [omnia  per  ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est 
nihil].  39 — 40  vgl,  ps.  32,  9  ipse  dixit,  et  facta  sunt;  ipse  mandavit,  et  creata 
sunt  41 --44  /.  1,  4  [quod  factum  est,]  in  ipso  vita  erat;  dazu  Alcuin:  id  est., 
omne  hoc  in  spiritali  tactoris  ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit  ..,  in  qua 
ab  aeterno  habuit  et  habet,  quid  et  quando  creavit,  qualiter  creatum  gubernet..; 
ideo  ita  distinguendum  et  subinferendum  est. 


IL  1,  43-2,  12.  *  69 

Iz  was  in  imo  io  qa^gkaz        joh  filu  Ifbhaftaz, 

wfalih  ouh  joh  wänne         er  iz  wolti  ir6agen  manne. 
45  Thaz  lib  was  Ifoht  gerne         sdntigero  manne, 

zi  thfa  thaz  sie  iz  intffangin        int  frri  ni  gfangin. 
In  ffnsteremo  iz  scfnit,         thie  süntigon  rfnit; 

sint  thie  mdn  al  firddn,        ni  mdgan  iz  bif&han. 
Sie  biffang  iz  alla  f&rt,         thoh  sfes  ni  wartin  änawart, 
50       so  iz  blfntan  man  birüiit,         then  sdnna  biscfnit. 


IL     PUIT  HOMO  mSSÜS  A  DEO. 

Tho  sdnta  got  giwdran         gdmon  filu  mdran, 

mdn  mit  ans  gim^inan,         sinan  drdt  einan. 
tz  was,  ther  hiar  f6ma        thie  Ifati  br^digota 

joh  sinero  w6rto         sie  r&fsta  thar  so  hdrto; 
5  Zi  th^mo  oah  th}^  ^warton         thie  iro  böten  santan;  P  44^ 

iz  angiddn  ni  bileip,         soso  ih  hiar  f6rna  giscreip. 
£r  qaam  antar  wdroltthiot,         thaz  er  in  kdndti  thaz  lieht, 

joh  gizdlta  in  sar  thdz,         thia  sdlida  antar  in  was. 
Er  l^rta  thie  Ifati,         thaz  mdnniüh  gildabti, 
10       thaz  fagilih  instdanti         thes  selben  üohtes  gdati. 

Ni  was  ^r  thaz  Ifoht,  ih  sagen  thir  an,       thaz  thar  then  Ifatin  irsk^in, 

santar  qaam,  sie  mdnoti        joh  thdnana  in  gisdgeti.  V  43^ 


43  in  überge$ch\  F.        imo  P.        liphaftaz  ?  D.         44  uufellh  P.        uuölti 
(Aee.  radiert)  V,        yröagen  P.        mdnne  (Aee,  radiert  V)  DP,  46  lib  P. 

46  sie  P.         47  flnsteremo  P. 

II.  l"»  — 8^  9"— 29»  30^—SS\fraffmentari$eh  aus  D  [ll\  14  —  21.  42*.  42»*] 
erhalten.         1    göt    {Aee.  radiert)    V.  3  Iz  P.  th4r   {Ace.  radiert  V)  P. 

forna  P.  liuti  P.  4  sinero  uuorto  P.  harto  DP.  5  th4mq  ouh  thie  P. 
6  üngidan  P.  bildip  P.  so  ih  P,  giscreip  DP.  7  in  hinzueorr,  V, 
8  gizdlta  P.  9  ^rta  eon\  auf  Rasur  F.  10  iagilih  D?  P.  selben  Uohtes  P. 
11  irscein  P.         12  süntar  P.      thänana  P. 


45 — 50  nach  J.  1,  4  .  .  [et  vita  erat  lux  homiuum,  5  et  lux  in  tenebris  lucet, 
et  tenebrae  eam  non  comprehenderunt,  dum  magis  ab  ea  comprehensa  sunt  (der 
letzte  Satz  fehlt  VtUg.)\  Dazu  Aleuin:  tenebrae  stulti  sunt  et  iniqui,  quorum 
caeca  praecqrdia  lux  aeternao  sapientiae  . .  manifeste  cognoscit,  quamris  ipsi 
radios  ejusdem  lucis  nequaquam  capere  per  intellegentiam  possint;  velut  si  qui- 
lihct  caecus  jubare  solis  perfnndatur,  nee  tarnen  ipse  solem  . .  aspiciat. 

IL  7  —  38  =  T.  13,  4  —  7;  fehlt  B.  1—2  J.  1,  6  fuit  homo  misBUS  a 
deo,   cul  nomcn  erat  Johannes.  7.  9.  11 — 12  /.  1,  7    [hie  venit..,  ut  testi- 

monium]  perhiberet  de  lumine,  ut  omnes  crederent  per  illum.       8  [non  erat  ille 
lux,]  sed  ut  tcstimoninm  perhiberet  de  lumine. 


70  II.  2,  18  —  38. 

Thaz  l{oht  ist  filu  w&r  thing,         inlfuhtit  thesan  woroltring 

joh  m^nnisgon  ouh  &lle,         ther  hera  in  w6rolt  sinne. 
15  Ih  s&gen  thir,  wer  thaz  Ifoht  ist,         thaz  thu  |z  bdz  wfzist, 

joh  z^llu  iz  hiar  gimdato:         ist  drdhtin  krist  ther  gdato. 
£r  quam  in  girfhti         in  thesa  w6roltslihti, 

in  thiz  Idnt  breita,         &\  sosq  er  gimänta. 
Theist  algiwfs,  nalas  wdn,         theiz  thuruh  fnau  ist  giddu; 
20         thaz  was  nu  w6rolt  scanta,         thdz  sinan  nirkdnta. 
£r  qudm,  sos  er  sk6lta,        joh  wfsota,  tho  ^r  w6lta, 

in  ^igan  joh  in  ^rbi,         thaz  lag  al  ümbitherbi. 
Thie  sine  l&ntsidilon  —         sie  ddtun,  so  ih  thir  r^dinou: 

ni  wds,  ther  nan  intffangi,         in  gil6uba  gigiangi; 
25  Zi  gil6uba  sih  giwänti,         thaz  fnan  ouh  irkänti, 

odo  inan  ^reti  ubar  dl,         so  man  gotes  sdn  skal.  p  45^ 

Thie  fnan  thoh  irkdntun        joh  muates  sih  biwdntan  — 

gi^reta  er  se  in  th^n  sind,         thdz  sie  warin  g6tes  kind. 
Ni  qudmun  sie  fon  bldate         noh  fon  fl^islichemo  mdate; 
30       sie  wdrun  er  firl6rane,         nu  sint  fon  g6te  erb6rane. 
In  bdachon  ist  na  fdntan:         thaz  wort  theist  mdn  wortan, 

iz  ward  h^ra  in  worolt  fdns        joh  nu  bdit  in  lins-, 
Wir  sdhun  sinaz  rfchi        joh  sina  gdallichi,  V  44" 

thaz  was  sc6ni  al  so  frdm,         so  sähen  gotes  sdne  zani. 
35  Ist  sin  gdati  ubar  dl,         so  in  kinde  zeizemo  scdl, 

then  fater  ^inigan  in  n6t         drdtlicho  mfnnot; 
FoUan  g6tes  ensti,         s^b  so  iz  man  giwdnsgti, 

wdres  inti  gadtes        joh  drdhtines  gimdates. 

13  uuar  D.  14  alle  D?  h^ra  P.  uuörolt  (Aee.  getilgt)  P.  16  iz  P. 
uuizist  P.  16  i«  P.  17  Er  D.  *  tWsa  (Aee,  radier^  V.  18  thiz  lant  P. 
br^ita  (Aee.  radiert)  V,  ein  t  nach  i  radiert  VP.  al?  JD.  soso  P.  21  tr 
quam  P.  22  lag  (Aee.  radiert)  F.  24  gigiangi  P.  25  gilöubu  (u  aus  o)  V. 
26  od9  P.  al  l),  27  inan  D.  28  gi^reta  (i  und  a  überffeaehr.)  P.  sind 
{Aee,  radiert)  VP,  29  qnamun  D?  noh  radiert  F,  fehlt  F.  flöislichemo 
(liehe  oorr.  au$  radiertem  ge)  F,  fl^isclichemo  P.  80  gote  D?  31  uaört  P. 
32  uuörolt  fans  P.  uns  1),  33  sina:  (z  radiert)  P.  34  thäz  P,  sconi  P. 
sune  P.  35  zeizemo  (äi  eorr,  auf  Raeur)  F.  scal  P.  36  minnot  P.  37  s^lb 
(b  hinzueorr.)  F.       giuutlnxti   Fl),    giuaünxsti  P. 

17  —  26  /.  1,  9  [erat  . .  lux  veraj  quae  illuminat  omuem  hominem  venientem 
in  hunc  mundum.  10  [in  mundo  erat,  et  mundus  per  ipsum  factus]  est,  et 
mundus  eum  non  cognovit.  11  [in  propria  ycnit,  et  sui  eum  non  receperuut]. 
Dazu  Beda:  mvlti  eum  . .  non  credendo  respuerunt.  27 — 34  J,  1,  12  [quotquot 
autem  rcoeperunt  eum ,]  dedit  eis  potestatem  filios  dei  fleri . . ,  [qui  non  ex  san- 
guinibus]  neque  ex  Toluntate  camis,  . .  sed  ex  deo  nati  sunt.  14  [et  yerbum 
caro  factum  est]  et  habitavit  in  nobis;  [et  vldimus  gloriam  ejusj  gloriam  quasi 
unigeniti  a  patre,  [plenum  gratia  et  vcritate]. 


II.  3,  1  —  22.  71 

m.  RECAPITULATIO  SIGNORUM  IN  NATIVITATE  CflRISTI. 

Er  qaam  uns  stilih  hera  h^im,         thes  nist  l6ugna  lüh^in, 

thaz  duent  bdah  festi;         nu  nfazet  mit  gildsti. 
Tbaräna  sint  giscrfbene         drkandon  mdnage, 

drdta  sfne  in  alaT?dr,         s^lbo  mabt  tha  iz  l^san  thar; 
5  Wdutar  fila  mdnagaz,         tbaz  wir  iz  bitb^nken  tbes  tbia  bdz,        P  ^^ 

tbaz  ward  dllaz  mari,         tbciz  dnfarholan  wari. 
Wio  mag  sin  m^ra  wnntar,        tbanne  in  th^ru  ist,  tbiu  nan  bdr, 

tbaz  sf  ist  ekord  ^ina         mdater  inti  tbfarna? 
Ni  wdrd  si  io  in  gibdrti,         thia  io  sdlib  worti; 
10      in  6rdu  nob  in  bfmile,         tbiu  famer  sia  irbflide. 
Mabt  l^san,  wio  iz  wdrti         zi  tbem  drdbtines  gibdrti, 

tbaz  ^ngil  mit  giwdrtin         iz  kdndta  sar  tben  bfrtin; 
Job  tbeiz  ni  wds  onb  bdralang,         tbaz  b^riskaf  mit  fmo  sang; 

wio  ^ngilo  m^nigi         fdar  tbar  al  ing^gini. 
15  Tbie  bfrta  irhdabun  sib  sdr,        job  fdntun  sie  tbaz  kfnd  thar;       V  44^ 

gisfuni  iz  ni  dndlta,         so  tber  ^ngil  in  gizdlta. 
Tbie  mdgi  quamun  gdbun,         tbaz  kfndilin  sie  sdban, 

sie  brdbton  imo  in  bdnton         dr^so  ir  iro  Idnton. 
Sie  quamun  fQu  ferro,         iz  z^igota  in  tber  st^rro; 
20       wio  mdg  tbaz  sin  firldugnit,         thaz  b{mil  thern  w6rolt|  ougit? 
Er  kdndta  uns  tbaz  in  alandt,         tbaz  dndere  uns  ni  z^inont, 

thaz  gduma  mann  es  ndmi;        bi  tbiu  was  er  sdltsanL 


III.  1  quam  P.  2  nfazont  P.  gilusti  P.  3  ürkundon  (n  aus  r)  F. 
4  sine  P.  mahtu  iz  P.  6  thäz  P.  allaz  tnäri  P.  tlnürholan  P.  7— 60  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Aeeente  dünner  und  wahreeheinlieh  Jünger;  autaerdem 
öfter»  Häkehen  über  den  Voealen  und  Funkte  zunsehen  den  Worten  V,  ».  I,  11.  23. 
7  Vufo  mÄg  {Aee.  getilgt  P)  sin  F.  uüntar.  thAnne  F.  ist  P.  8  ekard  VF. 
OuuardsiioP.  sulih  uutkti  D.  10  iamer?  D.  11  uuio  F.  iz  P.  tb^a  F. 
12  sÄr  tWn  F.  13  tWiz  F.  ouh  hinzueorr,  F.  böraWng  F.  14  Äl  F. 
15  Thie  F.  irhüabun  P  sar  P.  16  gisfuni  P  in  F.  gizalta  P. 
17  quamun  F.  18  imo  P.  tr^so  P.  fr  F.  19  —  31  dürftige  Fragmente 
aus   D   [43*]   erhalten;   Aeeente  wenig  sichtbar.  19  quamun  VP.         fila  P. 

«rro  VF,        zöigote  P.        thdr  F.         20  sfn  F.        uudrolti  P.         21  thäz  in 
älanöt  F.       Ander  PF.       zeinot  F. 


III.  7  [de  matre  yirgine]  11  — 13  [de  eo,  quod  angelus  pastoribus] 
L.  2,  10  evangelizo  vobis  magnum  gaudium  ...  13  et  subito  facta  est  cum 
angelo  multitudo  militiae  caelestis,  laudantium  deum.  15 — 16  [de  eo,  quod 
pastores  invenerunt,  sicut  dixit  angelus]  X.  2,  16  venerunt  festinantes  et  inye- 
nerunt  . .  infantem.  17 — 20  [de  magis  . .  de  Stella]  Jf.  2,  1 . .  ecce  magi  ab 

Oriente  renernnt  ..  11   et  apertis  tbesauris   suis   obtulerunt  ei  munera:   aurum, 
thus  et  myrrham. 


72  n.  3,  28—48. 

Syme^n  iher  gdato        job  Anna  quam  gimdato, 

sie  giangan  kdsgo  ingegin  dz         thdr  zi  themo  g6tes  hus; 
25  Sie  kdndtun  thar  then  Uutin,         th6h  si  es  tho  ni  rdahtin, 

thaz  in  was  queman  hdrason         ther  gotes  Einige  sun.  P  46"* 

Ther  evang^lio  oah  giwdag,         wio  man  thia  kfndilin  irsluag, 

wio  kdrt  in  was  thes  Ifbes  frfst,       tho  sin  irstdrbun  tharuh  krist 
Mäht  l^san  ouh  Mar  f6ma,        wio  er  kdson  bigonda 
30       wfslicben  wdrton         mit  then  dwarton. 

Thiu  wdrt  thia  wnrtnn  mdri,         thoh  er  tho  kfnd  wari; 

theru  mdater  sdgeta  er  ouh  tho  thdz,     theiz  dllaz  sines  fdter  was. 
Tbie  Kuti  irqaamon  bdrto        Jobdnnis  selbes  wdrto; 

ther  IdntUat  al  githdgeta        thar  er  fon  (mo  sageta. 
35  Sie  wdrton  dl  giroarit,        in  mdate  gidrdabit, 

wdnt  er  deta  mdri,         thaz  drahtin  qadman  wari.  v  45^ 

Thaz  sie  zi  fmo  ooh  gfangin,         sfn  ni  missifCangin, 

then  ffngar  thdnita  er  ouh  sdr,       qaad:  „thdrer  ist  iz,  thaz  ist  wdr; 
Thdrer  ist  iaer  bdili        job  sdlida  gimdini; 
40       Sit  io  wdkar  filu  frda        job  thara  gibdbet  iaib  zaa!'^ 
Ni  wdrd  io  abar  wdroltring        ans  giwfssara  thing, 

thaz  iz  (o  sas  wari        in  drda  so  mdri. 
Thoh  thisa  wdntar  ella         wdrin  fila  stflla, 

ther  bdacbari  iz  firlfazi        inti  scrfban  ni  bfazi: 
45  Thaz  ther  fdter  oagta,        thar  man  then  sdn  doufta, 

thaz  dina  wari  ans  ndzzi,         hdbetin  wir  tbie  wfzzi. 
In  thia  wari  uns  dl  ginaagi,         iz  drdgi  uns  ni  bildagi,  P  46^ 

fon  bdrzen  iz  ni  intfdarti         thia  anser  dbarmuati. 


24  ingegin  F.  th^mo  F.  hüs  (h  corr.  aus  s)  F.  25  thö  F.  26  uu&s 
queman  F.  27  uulo  P.  irslüag  (ir  ztseorr.  VP)  F.  28  uuÄs  F.  frist,  krigt  P. 
30  uufälichon  VF.  31  uurtun  F.  ^r  F.  tho  hinzueorr.  V.  uu&ri  F. 
33  irquämun  F.  uuorto  P.  3ö  al  girüarit  P.  36  döta  F.  37  zi  imo  P. 
Solan  nach  37  F.  38  flngar  (Aee,  getügt)  thdnita  P.  er  vor  sir  äurc/utriehen, 
vor  ouh  hinzueorr.  F.  uuar  P.  39  Therer  P.  41  nuoroltring  P.  42  thäz 
i%  io  P.  mari  P.  43  tliisu  uuüntar  {Aec,  getilgt)  ^Uu  P.  uüntar  F. 
44  büaohari  P.  45  öngta  P.  46  Quari  P.  47  uuäri  P.  al  ginüagi  P. 
48  ni  P. 


23  [Do  Symeone  et  Anna]  25  —  26  nach  X.  2,  34  (Symeon  dixit:)  ecce 
positus  est  hie  in  niinam  et  in  resorrectionem  multomm  in  IsraeL  38  (Anna) 
loqaebatur  de  illo  omnibus,  qni  exspeetabant  redemptionem  Israel.  27  —  28  [de 
iftfantibtu]  nach  Mt.  2,  16  ff.  29 — 32  [de  eo,  qnod  sedebat  in  medio  doctorum] 
nach  £.  2,  46ff.  49  . .  nesciebatis,  quia  in  bis,  quae  patris  mei  snnt,  oportet  me 
esse?  33  —  36  [de  eo,  quod  referebat  Jobannes  de  Christo]  /.  1,  29  ..  [eeee 
agnua  det]  . .  30  hio  est,  de  quo  dixi.  45  [de  eo,  quod  pater  et  spiritus 
sanctUB  referebant  testimonium  ei  de  caelo]. 


II.  3,  49—4,  2.  73 

Sin  selbes  stfmma  sprah  uns  th&z,        theiz  sun  sin  ^inigo  was; 
50      wir  eigun  sfne  lera,        waz  ^iskon  wir  es  m^ra? 

Ther  selbe  h^ilogo  geist  —        er  6agta  iz  aftar  (mo  meist; 

er  quam  in  (nan,  thaz  man  sdh,      tho  ther  fdter  zi  imo  sprah. 
Na  ist  drdhtin  krist  gid6ufit,         thiu  stinta  in  uns  bis6ufit; 

thaz  unsih  fo  sankta,         er  il  iz  thar  irdr&ngta; 
55  Nu  gdrawemes  unsih  &lle        zi  themo  f^htanne, 

ingegin  widarwinnon        so  skülun  wir  unsih  wdmon. 
Thaz  ist  uns  hiar  gibflidot,        in  krfste  gir^dinot:  F  46^ 

gibddost  thu  tharfnne,        er  widar  thfr  io  winne. 
Er  fuar  in  ^inoti,        ni  d^ta  er  iz  bi  n6ti; 
60      thar  k6rata  sin  sar  h&rto        ther  selbe  wfdarwerto. 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  w^ssis,         thih  th&ra  ingegin  rdstis, 

want  er  hfar  in  übe        thin  &htit  io  zi  nide. 
Bi  thiu  flemes,  io  gig&hon         zi  then  drdhtines  gin&don, 

er  unse  w^ga  irwente        fon  themo  ffante; 
65  £r  dnsih  ni  bisoufe         &fter  themo  d6ufe, 

joh  fagilih  biw^nke,         thaz  ^r  nan  ni  firs^nke; 
Thes  gin&da  uns  scfrmen,        joh  wir  nan  ouh  irbarmen, 

ther  nan  s^lbo  ubarwdnt,        so  thu  thir  hiar  nu  lesan  scalt.      p  47^ 

IV.    DUCTUS  EST  JESUS  IN  DESERTUM. 

Gil^itit  ward  tho  druhtin  krfst,         thar  ein  einoti  ist, 
in  st^ti  filu  wtSaste        fon  themo  g6tes  geiste. 


49  sin  gueorr,  (er$t  eingekratzt^  dann  getehruhen)  V.  ^inogo  V.  50  6igun 
{Aee.  getilgt)  P.  Um  P.  mera  P.  öl  h^ilego  göist  P.  öugta  P. 
aftcr  P.  52  thar  etatt  tho  P.  zimo  P.  63  Nv  (▼  au$  i)  F.  64—68  out  D 
[44*,  1  — 15]  erhalten.  54  tinsih  P.  io  D?  P.  sankta  (k  eorr.  aus  g,  ver- 
bUehen  V)  1),  sangta  P.  55  garaaucmes?  T).  56  uufdarnuinnon  P.  57  ist  D. 
kriste  D.  58  tharinne  D.  thir  io  uuinne  D.  59  ni  hinzueorr»  F.  d^ta  P. 
61  döter  i).  iz  P.  thara  D.  62  liho  D.  ähtit  (i  aus  e)  F.  nide  P. 
68  gä  hinzuearr.  F.  driihtines?  D.  64  irau^nte  DP.  65  unsih  D.  bisönfo  P. 
66  iagilih  D}  P,  67  gindda  P.  uns  D.  ::scfrroen  (bi  radiert)  F.  uufr  P. 
onh  zucorr.  F.  irbärroen  DP.  68  ubaruuant  D.  thü  (Aee.  radiert  V)  P. 
liiar  nu  eorr.  au»  nu  hiar  F       l^san  P. 

IV.     1—26  aus  D  [44»,  17  —  21.    44^  1—21]  erhalten.  1  ein  fefiU  V. 

äinoti  {Aee.  radiert,  erstes  i  hinzuearr.  V)  D,  Einoti  P.       2  uuuaste  ?  D,     güsU  I>. 

55.  59 — 62  Beda  {ähnlieh  auch  Hrab)  zu  Mt.  4,  1  Christus  a  suo  spiritu 
ductus  in  desertam  locum  certaminis  voluntate  ingreditur  . . ,  ut  uos  accepta  in 
baptismo  remissione  peccatorum  et  gratia  spiritus  sancti  contra  antiqui  hostis 
insidias  accingamur. 

IV.  T.  15.  *JEr.  1024—1120.  1  —  4  Mt.  4,  1  tanc  Jesus  duotus  est  in 
desertum  a  spiritu  (sancto  Erab)..^  8  et  cum  jejunasset  quadraginta  diebus, 


74  IL  4,  3-28. 

Er  fa^teta  uunoto         thar  nfwan  hünt  zfto, 

s^hszug  ouh  tharmfti  in  wdr;         so  rdarta  nan  tho  hungar. 
5  Tho  sleih  ther  faraii         irfüidan,  wer  er  wiri, 

thaz  zi  irsdachenne  ubar  &l        selber  ther  dfafal. 
Er  thdbta  odowila  thiz,         thaz  er  ther  diriwart  w&s, 

er  fngang  therera  w6rolti         bisperrit  s^lbo  habet! ; 
Er  thar  niheina  stfgilla        ni  iirliaz  ouh  dnfirslagana,  V  46"* 

10       thcn  fngang  ouh  ni  rfne,         ni  si  ^kordi  thie  sfne, 
Thier  in  thcmo  Fristen  man         mit  sinen  Idginon  giwan, 

mit  sp^nstin  sies  gibeitta        joh  zi  dltere  firl^itta. 
War  imo  stilih  man  thih^in         so  quami  wfsheiti  h^im, 

thia  lüchun  wolt  er  findan        joh  g^mo  nan  giwfnnan. 
15  Er  wolta  in  dlawari,         thaz  ^r  ouh  sfn  wari; 

tho  ni  wird  imo  ther  s^d,         ouh  wiht  thar  sfnes  ni  fand. 
Wfoz  io  mohti  w^rdan,         thaz  w6lt  er  gemo  irffndan, 

thaz  mdn  io  so  gizimi         in  thesa  w6rolt  qoami; 
Wio  ^r  thar  untar  sfnen         m6hti  thaz  irlfden,  P  47^ 

20       thaz  ^r  ekordi  ^ino         lebeti  so  r^ino, 
Odo  onh  dnhono         sih  drdgeti  so  8c6no 

(sprdch  er  odo  d^ta  waz,         thdz  was  al  githfganaz); 
Fon  wäicheru  gibdrti         er  io  sdlih  wurti, 

war  w6rolt  io  giwdnni         snlih  ddalkunni. 
25  Thoh  ^r  ni  wari  gdater,        thoh  gi^iscota  er  thia  mdater; 

ni  h6rt  er  wergin  m^i,         wer  ther  fdter  wari. 
Wanta  6t  nan  harte  f6rahta,         in  dlla  wisun  korota, 

bi  thin  m6ht  er  odo  drdhton,         in  th^sa  wisun  dhton: 


SfdstctaP.     niuuän  y,  niuuanZ^l'^  niun  P.     huntD.     zito  P.     4  s^hszut  P. 
tharmlti  P.        uuar  DP.  6  slÄh  D?       färari  D?  P.  6  zirsiiahcnne  P. 

selber  2).  7  thaz  D,  uuas  P.  8  ingang  thera  D,  bispörrit  selbo  bdbeti  P. 
9   thdr  P.  g»».  10»  Aee.  nicht  wahrnehmbar  D,  11  Thi<Sr  P.        man  (Aee. 

radiert  V)    P.  giuuän   2).  12    zi    P.  13   uuLsheiti    D.         heim   P. 

14  lückun  P.  15  ouh  hinzucorr.  F.  '  16  imo  D.  uulht  P.  17  Vuioz  i>, 
Uuioiz  P.  uuölta  er  gern9  P.  19.  20  er  B,  lebeti  P.  21  dragcti  1), 
22  thaz  P.  uuas  (s  corr,  aus  z)  F.  äl  DP,  githiganaz  D.  23  uurti  V. 
24  uuorolt  D.         giuünni    V,  25  er  D.         giöiscota   (i  in  V,   i  in  P  Ober- 

gesehrieben).  6r  D.  27*— 47*.  48^  —  68*  froffmentäriseh  aue  B  [45*.  45*»] 
erhalten.        27  Uuanta  P.       inan  (i  radiert)  F.         28  moht  B, 


postea  esuriit.  5*.  39 — 40.  43  Mt.  4,  3  [et  accedens  temptator]  dixit  ei:  [si 
filiuB  dei  es ,  die ,  ut  lapides]  isti  panes  flaut.  Dazu  Hrab, :  dci  filius  admirandus 
non  est,  si  ex  lapidibus  panes  creet,  cum  hoc  quotidie  jactis  in  terram  semi- 
nibus  faoit. 


IL  4,  29  —  56.  75 

„Oba  thfz  ist  thcs  sun,        ther  Ifati  faarta  h^rasun 
30       thurah  tbaz  ^inoti        in  mdnageru  n6ti,  V  iO^ 

Mit  wati  si  thar  w^rita,        fon  hfmile  sie  ooh  n^rita, 

bi  mdnagemo  jdre         sie  prdantota  thdre: 
Na  scephe  er  {mo  hiar  br6t,         ther  hungar  düit  imo  qs  n6t, 
bflido  nu  in  n6ti         thes  sines  fdter  guati!^ 
35  Untar  th^sen  ahton        joh  mdnagen  gidrdhton 
ni  w£n  ih,  imo  brdsti         grozara  ingusti. 
Thoh  er  si  dbiles  so  b&ld         (thäz  imo  io  zi  scdden  ward), 

thoh  win  ih,  bldgo  er  rtiarti         thia  mfhilon  gdati. 
Tho  sprah  er  z\  imo  in  th^sa  wis:        „6ba  thu  gotes  sdn  sis, 
40       quid,  these  st^ina  thanne         zi  br6te  werden  dlle!^  P  48' 

Nim  g6ama,  waz  er  w6lti,         waz  snlih  b^ta  skolti, 

waz  kriste  sc6lti  tbaz  brot;        ni  was  imo  es  nihein  n6t! 
Uns  ^rrent  sine  pldagi         bi  jdron  io  gindagi; 

thoh  bat  er  nan  zi  n6te         thia  st^ina  dnan  zi  br6tc. 
45  Iz  d^ta  imo  thiu  f&sta,         tbaz  (nan  es  gildsta, 

thoh  w6lt  er  in  ther  f&ri         irffndan,  wer  er  wdri. 
Th6  quad  krist:  „giscrfban  ist,         in  bröte  gindag  nist, 

noh  in  thfu  ginohti         zi  thes  m^nnisgen  zdhti. 
Thiu  prdanta  simo  m^ra        theru  drühtines  l^ra, 
50       thiu  wort,  thiu  er  irffnde         fon  themo  götes  munde.^ 

Thdnana  er  nan  fdarta        in  eina  bdrg  gdata,  V  47' 

fon  then  statin  thanana  dz        zi  themo  drdhtines  hds. 
Er  {nan  in  thie  w^nti         sazta  in  öbanenti, 

thar  rfaf  er  fmo  filu  frda         thrato  rdmana  zda: 
55  „Oba  thu  sfs^,  quad,  „götes  sun,         laz  thih  nfdar  h^rasun 
in  Idfte  filu  sc6no,         so  scal  sdn  frono. 


80  thüruh   P.  81    sie  D,     si  er    P,        sie   ouh    P.  32  iare?  D. 

prüontots  P.  33  scefphe  (h  Mnztseorr,)  F,  scepfe  (pfo  auf  üasur  von  fper)  P, 
scepphe  D,         6t  imo  P.         not  P.  34   bilido  Z).  35  thesen  dhton  X>. 

36  grözara  angusti  P.  37  thas  P.  38  blüogo  P.  tbio  P.  39  sprach  P. 
39  zi  (i  übergeschr.)  P.  42  krfate  {Aee.  radiert)  V,  bröt  P.  nibäin  not  P. 
44  thie  F.  45  ddta  P.  fmo  B,  47  Tho  P.  krfst  P.  48  ginühti  P. 
ubti  P.  52  tbanana  P.  hus  P.  53  i  hinzueorr.  V.  sazta  (t  hinzucorr.)  F, 
sazta  P.        54  riaf  P.       rt&amana  D.      zua  P. 


47 — 50  Mt.  4,  4  qui  respondens  dixit:  scriptum  est:  [non  in  solo  pane]  Yint 
homo,  sed  in  omni  verbo,  quod  procedit  de  ore  dei.  51  —  53.  55.  57  —  68 
Mt,  4,  5  tunc  [assumpsit  eum  . .  in  sanctam  ciTitatem]  et  statuit  eum  super  pin- 
naculum  teropli ,  6  dixit  ei:  si  fllius  dei  es,  mitte  te  deorsum;  scriptum  est  enim: 
quia   [angelis  suis  mandavit]  de  te,    (X.  4,  10   ut  conserrent  te)    et  in  manibua 


76  II.  4,  57  —  80. 

Iz  ist  giscrfban  fona  thfr,         thaz  faren  ^ngila  mit  thfr, 

sie  thih  biscfnnen  dllan        joh  thfh  iii  lazen  fdllan; 
Sie  thfn  giwaro  werten        j6h  thih  harto  hilten, 
60       thaz  thin  fdaz  iowdnne         in  steine  ni  firsptirne.^ 

Er  spdnota,  soso  er  w&s,         thaz  giscrfb,  thaz  er  Ids,  P  48^ 

er  k^rta  iz  iogilfcho         zi  krisle  Idgilicho. 
Iz  m^init  hiar  then  gotes  drdt         (in  themo  f^rse  ist  iz  Idt), 
then  ^ngila  iogilfcho         halten!  blfdlicho; 
65  Thaz  imo  wfht  ni  d^rre,         thes  w^ges  ouh  ni  m&re, 
odo  ouh  wfht  ni  du^Ue         then  weg,  ther  fdran  w6lle. 
Erist,  ther  drähtin  unser  fst,         er  rfhtit  thaz  in  wörolt  ist; 

ni  bitharf  thiu  s{n  füara         thero  ^ngilo  stiura. 
Nfm  nu  gouma  hirto        thes  sdtanases  w6rto, 
70       wialicha  ünredina         er  zi  fmo  sprah  hiar  6bana. 
Ob  er  sprächi  ubar  &1,         so  man  zi  götes  sune  skäl, 

sprdchi  thanne  in  th^sa  wis,        thaz  wdri  so  gizdmlih:  V  47* 

,,Oba  thu  sis  g6tes  sun,         far  thanne  h^imortsun 
hina  ubar  hfmil^  alle;         so  irk^nnit  man  thih  th&nne.^ 
75  Th6  sprah  krfst  zi  imo  sdr:         „giscrfban  ist  in  diawar, 
thaz  mdnnilih  giw^reti,         selb  drdhtines  ni  köroti. 
Ih  mag  iz  w6la  midan,         mag  hiar  nfdarstigan; 

ziu  scal  ih  fowanne         g6tes  koron  thdnne, 
Thaz  ih  mih  hfar  irr^ke,         inti  hina  nfdarscrikke, 
80      joh  fare  in  Idfte  thara  zi  thfr?        sulih  ünthurf  ist  es  mfr!^ 


57  fären  engila  2).  58  thfh  biscirmen  P.  58^  thih  D?  fällen  D,  fiillan  P. 
59  giuuäro,  h&rto  (jiee.  rcidiert)  V,  60  firspürne  (ü  eorr.  au*  i)  V.  61  sos  P. 
giscnp  P.  62  liigi  corr,  auf  Hamr  von  gual  T,  63  — 104  Die  aut  V 
nur  hier  angeführten  Aeeente  dännei'  und  loahrecJieinlieh  später  zitgeeetzt;  bisweilen 
Häkchen  Ober  den  Silben  und  Funkte  zwischen  den  Worten  V,  Vgl.  I,  23.  II,  3. 
63  mÄnit  (Aee,  getilgt)  P.  götcs  P.  thdmo,  iz  V.  lut  P.  64  Engila  P. 
66  odo  P.  faran  uuoUe  D,  uuöUo  (Aee.  getilgt)  P.  67  Krfst  P.  uuorolt  D, 
uuörolti  P.  68  bithärf,  fiiara  V.  engilo  D?  stiura  VP,  70  «i  (i  «^e»- 
gesehr.)   P.  71    süne   (Aee.  radiert)    V,         scal   P.  73   sfs   gotes   sün   P. 

h^imortsun  (t  zueorr.)  V,  74  hfna  {Aee.  radiert)  V.  tbih  von  modemer  Hand 
aus  mih  P.  75  Bimo  P.  76  giuueriti  F,  79  scrikke  (erstes  \i  zucoi-r.)  V, 
80  iöh  F.       fare  P.       linthurft  P.       mir  P. 


tollent  te,  ne  forte  oifendas  ad  lapidem  pedem  tuum.  Dazu  Beda  (ähnlich 
Hrab.)'.  haec  prophetia  est  de  yiro  justo;  sed  male  interpretatur  diabolus 
acripturas,  dum  ad  Christum  de  angelorum  auxilio  quasi  infirmum  loquitur. 
75  —  76  Mt»  4,7  alt  Uli  Jesus :  .  .  [scriptum  est :  non  temptabis  dominum 
deum  tuum]. 


n.  4,  81  —  104.  77 

Tho  fdar  er  thuruh  su6rga         mit  fmo  hohe  b^rga, 

thar  6agta  in  inalihi         imo  ellu  w6roltrichi,  P  49^ 

£ra  Job  thiü  rfchi         inti  manag  güallichi, 

theiz  wdri  mo  gizdmi         int  imo  in  müat  qudmi. 
85  „Tbiz  Idzü  ih'^,  quad,  „zi  h^nti,         zi  thfneru  giw<^lti, 

in  thia  tbu  nftharfalles        joh  mih  b^ton  wolles/^ 
Er  sp^nit  unsih  dlle         zi  mfchilemo  fdile 

in  w6rton  joh  in  w^rkon;         thaz  mdazin  wir  biwdnkon. 
Then  sdlidon  sie  intfdllent,         thie  inan  b^ton  wöllent, 
90      Job  tbdltent  sie  in  ^won        then  mdnagfaltan  w^won. 
Tho  gab  er  imo  dntworti,        thoh  wfrdig  er  es  ni  wdrti 

(joh  d^t  er  thaz  hiar  6fto),        filu  m^zhafto: 
„Far  hfna,  wfdarwerto,         ni  ruah  ih  thero  w6rto;  ¥48** 

in  bdachon  ist  ird^ilit        joh  dlles  wio  gimänil. 
95  Thar  fst  gibotan  hdrto         sähen  gotes  w6rto, 

thaz  min  imo  iogilfcho         thiono  f6rahtlicho; 
Man  6üh  bidrdhtoti,        er  dnderan  ni  b^toti, 

in  w6rolti  nih^nan,         ni  si  selben  drdhtin  einan.^ 
Fuar  ther  dfufal  thana  sdr;         tho  warun  ^ngila  thdr 
100       (ni  brdst  iro  iowdnne)         imo  zi  thfononne. 

Ther  dfufal  sin  ni  körati,         furi  mdn  er  nan  ni  hdbeti; 

thie  engila  qudmun  thoruh  thdz,         want  er  drdhtin  iro  wds. 
J^ln  tbisu  r^dina,        mt  hfar  na  scribun  6bana,  P  49^ 

thaz  fnan  ther  wfdarwerto        grdazta  thero  worto  — 


82  änalihl  (n  aus  h)  F,  älalichi  (zweiUs  1  au»  h,  c  üderffesehr.)  P.  ^Uu 
{Acc.  raä.)  V,  84  uuäri  imo  P,  iin9  P,  quami  P.  85  lÄzzu  P.  86  n£dar  P; 
Bt  vor  i  radiert  [zu  sdges]   F.  89  uuollent   P.  91    gab   (Aee.  radiert)  F. 

93  uaidar  uudrto  P.       rüachn  P.       95  gibötan  {Aee,  radiert)  V.       götes  uuorto  P. 
96  man  imo  fogilioho  P.         97  biträhtoti  P.  98  sl  F.         99  thäna  sar  P. 

thar  P.  *    'köroti  P.  101'»— 108*»   kUme  Fragmente  au»  D    [46*»]   erhaUen; 

Aeeent  nur  103  »ichtbar.         102  thie  (e  zueorr.)   F.        Engila  {Aee.  radiert)  VP. 
drahtin?  B,      uaaa  P.         103  öbana  D.         104  inan  P.       uuörto  F. 


81  —  84  Mt,  4 ,  8  (iterum)  [assumpsit  eum  . .  in  monteni  exoelsnm]  valde 
et  oatendit  ei  regna  mnndi  et  gloriam  eorum.  Dazu  Hrab,  non  qnod  ejus 
Visum  amplificare  potuerit,  sed  yanitatem  pompae  mundanae  quasi  speciosam  ao 
desiderabilom  verbis  ostendens.  85 — 86  Mt.  4,  9   et  dixit  ei:    [haec  omnia 

tibi  dabo,]  si  cadcns  adoraveris  me.  91V  93.  95 — 96  Mt.  4,  10  tunc  dicit  ei 
Jesus:  [yade,  satanas;  scriptum  est]  enim :  [dominum  deum  tuum  adorabis]  et  Uli 
soll  serries.  99  — 101  Mt.  4, 1 1  tunc  [reliquit  eum  temptator  ( Vulg.  diabolus ;)] 
et  ecce  angeli  accesserunt  et  ministrabant  ei.  Dasu  Hrab.  au»  Gregor:  nisi  hunc 
diabolus  hominem  cerner  et,  non  temptaret;  nisi  deus  super  omnia  existeret,  nullo 
modo    angeli   ministrarent   ei.         103  — 106   Hrai,  ebda:   ejus   meutern  peccati 


78  II.  4,  106  —  5,  18. 

105  Ni  qudm  iz  in  sin  mdat  in  war        (thaz  ni  mohta  w^san  sar), 
odo  6nh  thes  harzen  guati         wiht  fnnana  birdarti. 
Ni  m6ht  er  nan  birdaren        noh  w^rgin  onh  gifdaren; 
onh  s^lbon  theso  f^rti        ni  wdrtin,  er  ni  wdlti. 


V.    SPIRITALrCER. 

Wir  scdlun  uns  zi  gdate        nu  k^ren  tbaz  zi  mdate, 

mit  wiu  thcr  dfufal  so  frdm         bisueih  then  ^riston  man; 
Wir  sculun  drdhton  bi  tbdz,        thaz  mr  giwdrten  uns  thia  bdz, 
joh  wir  iz  giwdrilicbo         bimfden  iogiifcho. 
5  Adaman  then  alton        bisueih  er  mit  then  w6rton,  V  4^ 

ther  jdngo  joh  ther  gdato        gir^h  inan  gimdato. 
Spdan  er  io  zi  ndti        j^nan  zi  dbarmuati, 

zi  gfri  ioh  zi  rdame,         zi  suaremo  rfchidname. 
Mazan  sdh  er  inan  thdz,        thaz  fmo  ju  gisuds  was; 
10       tho  irbonth  er  imo  io  th^s  sindes        thes  skonen  h^iminges. 
Fiang  er  thd,  so  er  then  giwdn,       mit  thfu  zi  themo  dndremo  man; 

er  bifdnd,  theiz  was  niwfht,       ni  zdweta  imo  es  nfawiht. 
Er  wolta  in  thdmo  ana  wdnk         duan  so  sdmalichan  skrdnk ;         P  !>0 
gdnan  so  b{fdlt  er,        hiar  wdrd  er  filu  scdnter. 
15  Themo  dlten  det  er  sdazi,        thaz  er  thaz  6baz  azi, 

gispuan,  thaz  ^r  onh  thaz  firlfaz,       thaz  drdhtin  inan  ddan  hiaz; 
Gilih,  quad,  goton  warin,         in  thfu  sie  iz  ni  firbdrin; 
quad,  gdat  joh  dbil  wessin,        thes  gdates  thoh  ni  mfssin. 


a 


105  thäa  P.  106  odo  P.  güati  P.  uufbt  (Aee,  radiert)  V,  in  na  na 
(nana  eorr.  auf  JRatur  von  an)   V. 

V.  2  —  28  au8  D  [47\  47^  1—6]  erhalten.  2  uuiu  hinzueorr,  V,  diufal  D. 
bisüeih  P.  3  tr&hton  P.  tbaz.  thdz  D.  4^  ofme  Aeeente  P.  5  den  D. 
Alton  DP.  6   gir&h  P.         gimyato  P.  7  iönan  (ie  aus  i)   F,     inan  D, 

ienan  P.       -myati   P.  8  richi  düamc  D.  9  sah  P,        thas  D.        iu  P. 

10  irbönda  P.  11  giuuan  D.  domo  FD.  äuderemo  man  D.  12  im 9  P. 
18  uuölta  D,  uuolta  P.  thömo  P.  sämilichan  skrank  P.  14  gönan  (g  eorr. 
aus  i)  Vy  ienan  P.  scanter  P.  15  Themo  P.  16  gispüan  P,  ispüan  D. 
inan  D.       dnan  P.         17  Gilih  P.       siu  P 


delectatio  non  momordit;    atque   ideo   omnis   diabolica   illa  tentatio   foris,  non 
intns  fnit. 

y.  5 — 8.  19 — 24  vgl.  Beda  zu  Mt.  4,  9  antiquns  hostis  contra  primum 
hominem  tribus  tentationibus  se  erexit,  id  est:  gula,  yana  gloria  et  ayaritia.  . . 
lisdem  yltiis  secundum  vincere  tentavit;  gula,  cum  diceret:  die,  ut  lapides  isti 
panes  fiant;  vana  gloria ,   cum  dixit:   mitte  te  seorsum;   avaritia,    quando  dizit: 


II.  5,  19-6,  u.  79 

Bat  th^san  ouh  zi  n6ti,        th6h  er  mes  ni  b6rti, 
20       (ni  d^t  er  iz  bi  gdate!)         thia  stäna  duan  zi  br6te; 
Er  sfh  ouh  fon  tber  b6hi         thes  buses  nfdar  liazi; 

quad,  b^rduames  irMlti,         in  tbiu  er  nan  b^ton  wolti. 
In  selben  w6rton,  er  tben  mdn         tbo  tben  Fristen  giwdn, 

so  ward  er  hfar  (thes  was  n6t!)         fon  tb^semo  iirdamnot; 
25  Tbaz  ^r  theru  s^lbun  ferti         fon  uns  firdrfban  wurti, 

tber  unsih  ^rist  bisn^ih        job  zi  harzen  gisl<^ih ;  V  49** 

In  th^mo  pade  ouh  ffali        job  sdlidon  ingfangi, 

tber  tinsih  ju  biskrdnkta,        fon  hfmilricho  irwänta. 

VI.    ITEM  DE  EODEM. 

Ib  dllaz,  soso  ib  w6lta,         tbarf6ma  ni  gizdlta 

tbaz  unser  mdnagfalta  s^r;       bi  tbiu  z^llu  ib  iu  nu  iz  hfar  mer. 
Tbo  drubtin  themo  mdn  luag,    *     thes  ib  hiar  6bana  giwüag, 

obaz,  theib  hiar  f6ra  quad,         tbaz  er  mo  bdrto  firspdlh:  P  50^ 

5  Hdrto  sageta  er  imo  tbdz,         tbaz  er  mo  borgeti  tbiu  baz; 

Job  mit  thrdwon  thurub  n6t         iz  filu  wdsso  firbot. 
Qudd,  ob  er  iz  dzi,         imo  tibilo  iz  gisdzi; 

Job  6b  er  iz  firsldnti,         fon  d6tbe  ni  irwünti. 
Thdz  imo  ouh  ni  wdri         tbaz  gib6t  zi  filu  sudri, 
10      Job  iz  mobti  irfüllen         mit  gildstlicbemo  wfllen: 
Liaz  fnan  waltan  dlles         thes  wdnnisamcn  f^ldes; 

nuzzi  thera  gdati         zi  tbiu  er  tbfz  gibialü. 
Tbiu  ndtara  iogilfcbo         spuan  siu  drdgilicho, 

thdz  sies  wfbt  nintsdzin        job  tbaz  obaz  azin. 


19  mos  D,  iiii9  es  P.       20  d^ta  P.       thie  (c  aus  a  P)  F,       21  liazi  DP. 
22   uuölti  >   D.  24   uuärd   D.  firdSnot  {kein  Aeeent)   VPj     firdänot  i>. 

25   uurti    V.         26  ünsih  {Ace,  getilgt)  P.         27  pade  P.         28  lu  =  jü  P. 

VI.     1—14.   17—36.  38  —  56  «««  2)  [47^  8  — 21.  48%  3  — 21.  48^  3— 21] 
erhalten.         1  soso  P.  2  zdUu  P.        iu  iz  nu  Z).        lu  nuiz  P.        m^r  2>. 

3  ih  (Aee.  getilgt)  P,  giuuuag?  2).  4  :mo  (i  radiert)  V.  firsprah  P. 
5  Harto  s&geta  P.  imo  Z),  }mo  P.  bäz  P.  6  thr&auuon  D.  firböt  D. 
7  übil9  P.  8  ob?  B.  firsl'ündi  P.  tötbe  niruuünti  P.  9  Tbaz  üno  D. 
uuari  D,  10  iz  übergeeehr.  V.  llHiazD.  uualten  D.  12*  Aeeente 
nieht  wahrnehmbar  D.  12^  gibialti  P.  14  uuiht  D,  uufbt  {Aee.  getilgt)  P. 
obaz?  D, 


haec   omnia   dabo   tibi,   si   procidens  adoraveris  me.     Sed   eo   modo   a  secundo 
Yiotus  excessit,  quo  se  primum  yicisse  gloriabatur. 

Tl.     Quelle  mir  unbekannt. 


80  IL  6,  16  —  44. 

15  In  t6d,  quad,  ni  gigfangin,         thoh  sin  tharazda  fiangiu, 

noh  bi  thfa  meina        in  fr^isa  niheina. 
Thaz  ^r  iz  ooh  ni  intHaü,        zalta  imo  thia  gdati, 

quad,  th&nana  in  quami  wfzzi        joh  mdnagfalto  nüzzi.  y  as^ 

Quad,  wdrtin  thanne  ind&nin         thia  6ugun  iro  sc6nia, 
20      joh  gisdhin  thanne  thäz,         thaz  n6h  tho  sin  firhöUn  was. 
Gilfh,  quad,  wortiu  thdnne         g6ton,  nales  mdnne, 

joh  thdnne  in  iro  brdstin         gdat  ioh  ubil  w^stin. 
Er  was  thes  dphules  fi*6a        joh  uns  zi  l^ide  er  nan  k6u, 

joh  uns  zi  s^re  er  nan  n&m;        waz  wan  ther  w^nego  man? 
25  Zi  w^wen  wdrd  uns  iz  kund,       thaz  er  nan  sc6ub  in  sinan  mtind;  P  51^ 

want  er  nan  k6u  joh  firsldnt,         nu  buen  dnderaz  Idnt. 
Ward  tho  m^nnisgen  w^,         thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spe, 

iz  wfdorort  nirwdnta        inti  ünsih  so  firsincta. 
Inti  ^r  er  iz  firsldnti,         theiz  wfdorort  irwtinti, 
30      joh  thäz  er  es  firl^ipti,         iz  avur  th^ra  kleipti 

In  then  boum,  thar  si  iz  n&m:         ni  missigfangin  wir  so  frdm;     • 

harte  w^gen  wir  es  scfn,         thaz  ^r  iz  ni  liaz  in  zft  sin. 
Öba  er  iz  firlfazi,         6do  iz  got  bilfazi; 

ouh  wörolt  ni  gigfangi        in  thesa  giSringi. 
35  ]&  gistuant  uns  m^ron        then  mdnagfaltan  w^won, 

b^o,  ther  uns  klfbit        joh  l^idor  nu  ni  Ifbit. 
Thia  frdma  er  uns  intfdarta,         w&nt  er  nan  birdarta; 

deta  unsih  drwise         fon  themo  pdradyse, 
Fon  scfnenderu  wünni ;         w&z  er  lewes  wtinni  I  v  60^ 

40      tho  irfirta  uns  m^r  ouh  thaz  gdat,         thaz  er  l6ugnen  gistdat; 
Thaz  ^r  gigiang  in  bdga        thera  g6tes  fraga 

joh  fon  imo  iz  wanta,         thaz  wfb  iz  anazdlta. 
Ob  ^r  sih  thoh  bikndti;         jdhi,  sos  er  ddti; 

zaltiz  dllaz  ufan  sfh:         ni  wdrtiz  alles  so  egislih; 


15  töd  (t  ewr.  am  d)  V.         16  niheina  P.  17  er  D.        nintriati  DP. 

18  Qoixsi  2>.  19   ulSrtin    V.         thanne   vor  uut&rtin   P.  indaniu  D, 

80»  thaz  D.  81  uurtin  V.  88  übil  uuestin  P.  83  fron  P.  ir  »taU  er  P. 
84  uuän  P.  85,künd  P.  mund  P.  86  ^  P.  laat  P.  87  sp^  P. 
81  li  P.  88  Oba  P.         od9  is  göt  P.  35  Er  D.         uz  ttaU  uns  P. 

minagfaltan   (a  aus  u)  V,    managfalton  F.  87  uuant  6t  P.  88  ünsih 

umulse  P.         39  scüienteru  P.       udnni  F.      uuäz  (z  eorr.  aus  s)  F,    uuai  2). 

40  irfirta::  (er  radiert)  P,       m^r:  (a  radiert)  V,       guat  D.       lougnen  gistuant  D. 

41  baga'D.  Mga  D.  48  iz  P.  uuänta  DP,  uuib  D.  43  dati  P. 
44  uürtiz  F.       allaz  so  P. 


II.   6,  45  —  7,   10 


81 


45  Iz  irgiangi  thäniie         zi  b^ziremo  thfnge, 

got  ginddoti  sin;         l^idor,  thaz  ni  sc6lta  sin.  p  öt^ 

Want  er  es  th6  ni  ward  bikndt,         nu  ist  es  b^ziro  rat, 
tho  Santa  drdhtin  sinan  süu         fon  hfmibiche  h^rasun. 
£r  io  mdn  ni  gisäh         tbera  mfnna  gim&h^ 
50       tbero  w^rko,  er  uns  irb6t,         tbo  uns  was  hdrto  so  not. 
Tben  gdb  er  ana  wanka         bi  linsih  muadun  scdlka, 

tbaz  sin  Ifaba  hoabit         bi  unsih  mdnoboubit; 
Thob  Adam  oub  bi  n6ti         zi  thiu  dinen  missiddti, 
tbaz  sulib  drlosi         fora  g6t^  nnsih  firwisi. 
55  Nn  birun  wir  gibtirsgte         zi  gotes  thfonoste, 

wir  wfzun,  was  ther  scddo  was,       thaz  w{r  got  mfnnon  tbos  thiu  bdz; 
Joh  bfrumes  mit  rddinu         in  zufvalteru  frdwijlu: 
nu  wir  tbaz  wfzi  miden        joh  Mmilriches  blideu. 


Vn.     STABAT  JOHANNES  ET  EX  DISCIPÜLIS  EJUS  DUO. 


10 


Bigfnnu  ih  hiar  nu  redinon,         wio  ^r  bigonda  bredigon 

joh  mdistera,  ther  uns  6nda,         sdmanon  big6nda; 
Mit  zdhtin  sier  mo  hüldta        joh  wfsduames  irfdlta, 

sant  er  thfe  tbo  in  alla  hdnt,         so  himil  thdkit  thaz  laut. 
5  Stuant  Johannes  gomono  din        mit  sinen  jüngoron  zuein, 

gisdh  er  gangan  thdrasun        then  selben  drdhtines  sun; 
Wds  iz  oub  giwdro        g6tes  drut  ther  mdro, 

ther  gote  Hhta  filu  frdm        sine  wdga,  sos  iz  zdm. 
Er  f(ngar  sinan  thdnita,        then  jdngoron  sar  tho  zdlita 

joh  sdr  in  tho  gisdgeta         thia  sdlida,  in  thar  gdganta. 


V  5ir 


45  irgiangi  (Acc.  rad.)  V.  Wzziremo  DP.  46  sin  P.  47  6t  P.  tho  DP. 
bikndt  (n  aus  h)   V,         bdzziro  raht  P.  49  Er  2).         man  P.         gimali  P. 

50  uu6rko  P.  61  unänka  P.  ö2  bi  P.  müadun  P.  scalka  P.  ö2  lioba  P. 
höubit  bi  P.  mdnohoubit  (u  oben  eingekratzt)  V,  mdnaboubit  D.  53  einen  2). 
55  biran  P.  götes  D.  56  uuiazan  DP.  uuaz  (z  eorr.  aut  s)  V,  uuäz  D. 
Bcado  D.         56^  ohne  Aeeente  D.       baz  P.         58  bUdeu  P. 

VII.  1  Biginun  P.  er  bigönda  P.  2  thör  {Ace.  radiert)  V,  sdmanon 
(erttes  a  aut  o)  V.        bigonda  P.  3  hülta  P.  5  gomono  P.        züein  P. 

7  Uuäs  iz  eorr.  aus  üuaz  V.       gotes  drüt  P.        maro  P.  8  izzim  {ci'stes  z 

üöergesehr.)   V,     iz  zum  P.         10  sälida  P. 


VII.  T.  16.  17;  5  —  14  =«  if.  1127—1134,  das  andeie  fefiU  H.  1  Hrah. 
expos.  in  Mt.  lib,  II  init;  de  initio  praedicationis  illius  aliud  exordium  sumamus. 
5  —  6.  9*.  11  — 12  /.  1,35  ..  [stabat  Johannes  et  ex  discipulis  ejus  duo;]  36  et 

Kr  dm  an  u,  OtfrUI.  6 


P  5^" 


82  II.  7,  11—34. 

„S^hef^,  quad  er,  „b^rasun,         war  geit  ther  drtihtines  sun; 

sin  Idmp,  thaz  er  io  m^inta         ther  wfzzod  ooh  biz^inta. 
Oba  th^  tbie  liuti  n<^rita        joh  btingeres  biw^rita, 

irr^tit  thiz  mit  wörton        thia  w6rolt  fon  then  stinton.'^ 
15  Thiu  w6rt  sie  sar  intffangan        joh  after  fmo  giangan; 

er  k^rta  sih  sar  widar  zfn,      quad:  „gdate  man,  waz  gkg}  ijLsfn?^ 
Sprdchun  sie  tho  z\  imo  sar:       „meistar,  zollen  wir  thir  wdr, 

wir  woltun  wfzan  in  giwfs,         war  thu  ^mmizigen  bfrawis.^ 
,,Ih  ddan  es'',  quad  er,  „r^dina,         inti  6ug  iu  mina  s^lida 
20      joh  iuih  tinfarbolan  düan        dllan  minan  sndsduam.^ 
So  sie  tho  tbdra  quamun,         thaz  h^imingi  gisdhun, 

sie  ndzzun  thera  hdimwisti         then  däg  tho  mit  giltisti.  V  5i 

Th^ro  zueio  dnder        was  Petruse  gildnger, 

brdader  sin  gimüater;        nu  ist  g6tes  thegan  gtiater. 
25  Imo  fit  er  sar  gisdgen  thaz,         want  er  mo  Ifobosto  was, 

thaz  ^r  ni  wurti  hälo         (thero  frumono)  ideilo.  P  52 

„£igun^,  quad  er,  „Ifobo  man,       thia  fruma  uns  fäntan  filu  fram 

(wfzun  ouh,  theiz  wdr  ist),         selben  drdhtinan  krist! 
Bruader,  z^iiu  ih  thir  war,         ni  m6ht  ih  mih  inthäben  sar, 
30       nib  hera  giflti  zi  th{r,         thaz  thd  thara  gfangis  mit  mir; 
Thaz  fh  thih  thes  gib^itti,         thara  zi  fmo  leitti, 

thaz  thu  gis4his  then  man;         er  scal  thir  Ifchen  filu  fram.'^ 
£r  imo  }z  giz^inta        joh  s£r  zi  fmo  l^itta 

bruader  sfn,  so  ih  zdlta;         dr6f  her  es  ni  dudlta. 


14  this  (th  Übergesehr.)  P,  den  V,  15  giangun  P.  16  scal  iz  sin  P. 
17  tho  übergetehr.  V,  zlmo  sar  P.  dir  T.  18  uuizzan  P.  biruauis  P. 
19   inti   öugu   P.  21    sie   P.         thdraquamun    auf  Ratur  für  raquamun  P. 

24  gimyater  P.        ist  P.        gotes  thdgan  P.  25  Imo  P.        gisagcn  tbäz  P. 

26  uurti  V.        frümono  P.  28  uuizzun  P         29  Bruader  P.         80  gilti  zl 

thir-P,       tharaglangis  P.       mit  mir  P.        31  leitti  P.       82  mdn  P.        33  (mo 
{Aee.  getilgt)  iz  P.       sar  z£mo  P.         84  briiader  P.       soih  (o  hinzueorr.)  V, 


respiciens  Jesum  ambulantem  dixit:  [ecce  agnus  dei.]  15  — 18  /.  1,  37  [et 
andierunt  . .  duo]  disclpuli  loquentem  et  secuti  sunt  Jesum.  38  oonversus  aatem 
Jesus  ..  dielt  eis:  quid  quaeritis?  qui  dixerunt  ei:  [rabbi]  (quod  dicitur  inter- 
pretatum:  magister),  [ubi  habitas?]  19 — 22  /.  1,  39  dicit  eis:  [venite  et 
videte.  Yenerunt  et  viderunt,]  ubi  maneiet,  et  apud  eum  manserunt  die  illo. 
23  —  28  [Unua  ex  duoima'erat  Andreas]  J.  1,  40  erat  autem  Andreas,  frater 
Simonis  Petri,  unus  ex  duobus . .  41  inTenit  hie  primum  fratrem  suum  Slmonem 
et  dicit  ei:   [invenimus  messiam]  (quod  est  interpretatum :   Christus.)  33 — 38 

nach  J,  1,  42  et  adduxit  eum  ad  Jesum.  Intuitus  autem  eum  Jesus  dixit:  [tu  es 
Simon,  fllius  Jona]  {Dazu  Bedai  Jona  lingua  nostra  dicitur  columba);  tu  yocaberis 
Cepbas;  quod  interpretatur:  Petrus. 


II.  7,  .Hr>  — CO.  83 

35  Druhtin  kHst  sar  zi  imo  sprah,         so  er  nan  ^rist  gisah: 
Symon  bistu  niuates  lind         joh  bistu  ouh  dübunkind; 
P^trns  scalt  thu  heizen,         mit  giloubu  iz  ouh  giweizen, 

in  thiu  sis  stdrk  io  so  st^iu,        thaz  thd  sis  miner  drdt  ein.'^ 
Tho  w6lt  er  sar  in  morgan         in  Galiläa  sinnan; 
40       gibot  er  Pbflippuse  tbdr,         thaz  er  mo  f6lgeti  sar. 
Er  fand  brdader  sinan;         ni  m6ht  er  iz  bimfdan, 

nub  ^r  iz  imo  z^liti        joh  sUumo  sar  gisdgeti.  V  51 

„Then  Moyses^,  qnad,  „io  sdgeta,        joh  altgiscrfb  uns  zelita  — 
thiu  sälida  ist  uns  w6rtan,         thaz  wfr  nan  eigun  fdntan: 
45  Fon  Ndzaret  thcn  g6tes  sun,         nu  fst  er  queman  h^rasun.^ 

tho  sprach  er  afur  zi  fmo  sar,       quad:  „wio  mag  {o  thaz  wesan  wdr? 
Mag  {awiht  queman  thdnana,         thaz  s{  thiheining  r^diua,  P  53 

gdatigiliches         fon  Idzili  thes  ^{ches?'' 
Iz  mdg  thoh  sin  in  wdni,         ther  ndmo  ist  filu  sconi; 
50       iz  heizit  bldama,  so  thu  weist,    ^thaz  mag  thes  wdnes  wesan  m^ist. 
„Biscdwo",  quad  er,  „inan  sdr,         joh  kius  thir  s^lbo  thaz  wir; 

s^lbo  thenki  thdnne,         ob  ih  thir  wdr  zelle/ 
So  er  nan  zi  {mo  brahta,         krfst  inan  irkndta, 

tho  sprdch  er  zi  imo  skforo        joh  Idbota  nan  zforo. 
55  ,,In  thir  hdben  ih  mir  fdntan         thegan  dinfaltan, 
ther  ouh  dnkusti         ni  hdbet  in  theru  brdsti.^ 
Gab  er  mo  dntwurti        mit  sdazeru  giwdrti 

(wdn,  iz  qudmi  imo  in  sin  mdat,      Üiaz  er  nan  zdlta  so  guat): 
„Meistar,  sdge  mir  in  wdr,         wfo  bin  ih  thir  kdnd  sar, 
60       ni  sf  nu  in  thercru  gdhi         mib  ^r  io  ni  gisdhi?'' 


35  Brühtin  krist  P.         zfmo  P.  3G  bistu  müates  lind  P.         37  höizen 

(e  au9  a)  T''P.  39  inörgan  {Aee.  radiert  V)  P.  41  mobt  P.  bimiden  (e  ausa)  P. 
42  er  P.  43  Thon  (en  auf  JRatur  von  o)  V,  uns  cotT.  auf  Raaur  V.  zelita  P. 
45  ndzareht  P.        nuist   (1  hinzueoir.)   V.  46  sprah  (er  fehlt)  P.        zimo  P. 

io  P.        uuar  P.  47  iauuiht  P.        sl  tbihdining  P.  48  güatigiliches  P. 

uuicbes  P.  49  nämo  P.  50  meist  P.  53  örnan  (Aee.  getilgt)  P.  zfmo  P. 
54  zfmo  {Acc.  getilgt)  P.  löbotan  P.  57  ermo  P.  dntuurti  V.  süaz- 
licheru   P.  58  uuän  (Aee.  getilgt)  P.        sin  üdergeaehr.  P,  60  si  nü  in 

tböreru  gdhi  (i  aue  u)  P. 


39  —  45  naeh  J.  1,  43  [in  crastinum  voluit  exire  in  Galilaeam  ot  invenit 
Philippum]  et  dicit  ei:  sequere  mc.  ..  45  invenit  Philippus  Nathanael  et  dicit 
ei:  [quem  scripsit  Moyses]  in  lege  et  propbetac,  inveuimus  Josum  (filium  Joseph) 
a  I^azareth.  46  —  51  naeh  J.  1,  46  ot  dixit  ei:  [a  Nazareth  potcst  aliquid  boni 
esse?]  dicit  ei  Philippus:  [veni  et  vide.]  Dazu  Aleuiu:  Nazareth  ..  flos  inter- 
prctatur.  53 — 64  J.  1,  47  vidit  Jesus  Nathanael  vonientem  ad  se  et  dicit  de 

eo:    [ecce  vere    Israolita,]   in  quo  dolus  non  est.     48  [dicit  ei  Nathanaol:   unde 

6* 


84  U.  7,  61—8,  8. 

Sliumo  sägeta  er  mo  thdz,         thäz  er  mo  er  ktind  was, 

joh  z^ihan  er  mo  zdlta,         thaz  er  w6la  irkanta. 
„Ih  sdh  thih,  er  thih  h6loti        joh  Phflippus  giladoti, 

tintar  themo  l6ube         zi  themo  ffgboume.  V  52^ 

65  Irkdnta  ih  thino  gdati         ja  mänageru  zfti, 

er  ^r  thih  thes  gib^itti,         thaz  er  thih  h^ra  leitti.'^ 
„Thü  bist^,  quad  er,  „h^rasun         queman  drdhtines  sun, 

bist  ktining  ouh  githfuto         therero  Idntliuto ! '^  P  53^ 

„Wauta  (h  thir",  quad  er,  „zdlta,         thaz  ih  thih  ^r  irkanta, 
70       nu  hdbes  thu  tharuh  thie  b^uma         f^stirun  gilönba; 
Ih  z^U  iu  Mar  sus  stintar,         ir  sehet  m^ra  wnntar: 

himil  s^het  ir  indäu,         thie  ^ngila  ouh  hera  nfdargan. 
Ni  mügut  iz  bimfdan,         sehet  ir  se  stfgan 

h^rot  inti  thdrasun         ubar  theu  m^nnisgen  sun.'^ 
75  Lis  s^lbo,  wio  er  gih6lota        joh  sume  ouh  zf  imo  ladota 

zi  ztihti  joh  zi  wfzze         fou  themo  fisgizze. 

'^  TEL    NÜPTIAE  PACTAE  SUNT. 

After  th{u  in  war  mfn         so  mohtun  thrf  daga  sin; 

so  thes  thrftten  dages  sdr        so  wdrd  thiz,  thaz  ih  sdgen  thar. 
Üaptun  thar  thie  Uuti         eino  brütloufti 

themo  w{rte  joh  theru  brdti         in  sdügeru  zfti. 
5  Ki  ward  io  in  woroltzitin,         thiu  zisimane  gihftin, 

thaz  sih  g^sto  guati         sdlihheio  rdamti. 
Thar  was  krfst  guater        joh  s^lba  ouh  thiu  sin  mdater, 

6uh  man  thara  Iddota         thie  jdngoron,  thier  tho  hdbeta.  V  52^ 


61  Sliumo  P.       imo  thäz  P.         62  z^ichan  P.         63  giladoti  P.        65  iu 
mÄnagero  F.         ziti  P.  66  thaz  6r  P.  67  Thu  P.  69  Uuanta  P. 

71  z^lliu  (i  /iinzueorr.)   V.         72  himil  P.         75  süme  ouh  zimo  lädota  P. 

VIII.     1  möhtun  P.       4  ziti  P.       5  uuard  P.       6  thäz  P.       7  güater  P. 
s^lba  P. 


me  nosti?]  [dicit  ei  Jesus]  . .  priusquam  te  Philippus  vocaret,  cum  essos  sub 
flcu,  vidi  te.  67—74  J.  1,  49   respondit  ei  Nathanael  et  ait:   rabbi«  [tu  es 

filius  deij  tu  es  rex  Israel!  50  respondit  Jesus  et  dixit  ei:  [quia  dixi  tibi: 
vidi  te  sub  ficu,]  credis;  majus  bis  videbis.  51  ..  amen  dico  vobis,  [videbitis 
caelum  apertura]  et  angelos  dei  ascendentes  et  descendentes  supra  filium  hominis. 
75—76   Veiioetsung  auf  Mt.  4,  19  ff. 

VIII.  T.  4.  5.  H.  1994—2076.  1  —  3.  7—8  /.  2,  1  et  die  tertia  nuptiao 
factae  sunt  (in  Cana  Galilaeae)  et  [erat  mater  Jesu  ibi;]  2  vocatus  est  autem  et 
Jesus  et  discipuli  ejus  ad  nuptias. 


IL  8,  9  —  32.  85 

Thiu  hiuQ  wimn  filu  frö,         giwerdan  m6hta  sia  es  tho; 
10       sie  habetan  thdr  selben  krfst,         ther  alles  blides  furista  ist.     P  54^ 
Th6  zigiang  thes  Ifdes,        joh  brdst  in  thar  thes  wfnes; 

Marfa  thaz  bihtigita,        joh  kHste  si  iz  gis&geta. 
„Ih  scal  thir  sdgen,  min  kfnd,         then  hfon  filu  h^big  thing, 
theih  mfthon  ouh  na  w^sta:        thes  wfnes  ist  in  br^sta.^ 
lö  Sprdh  tho  zi  iru  sdazo         ther  ira  sdn  zeizo 

sconen  wörton  ubar  dl,         so  sun  zi  müater  scal: 
^Wib,  ih  zälu  thir  ein,         waz  drffit  sulih  zi  uns  zaein? 

ni  qaam  min  zft  noh  so  frdm,       theih  6age,  weih  fon  thfr  nam. 
Sar  so  thdz  irscfnit,         waz  mih  fon  thfr  rinit, 
20       so  ist  thir  dllen  then  dag         thaz  h^rza  filu  rfuag. 
Thaz  thtt  zi  mir  nu  qudti         inti  eina  kldga  es  dati, 

mit  g6tkundlichen  rdchon         scal  man  süUh  machon.^ 
Thiu  muater  hörta  thaz  tho  thdr;         si  w^ssa  thoh  in  diawar, 
thaz  fru  thiu  sin  gdati         nirzfgi,  thes  sin  bdti. 
25  Gib6t  si  then  sar  gdhun,         then  thes  Ifdes  sahun, 
so  wds  so  er  in  giqudti,        iz  fagiliher  dati. 
Thar  stuantun  wdzarfaz,         so  thdr  in  lante  sftu  was, 

then  mdunon  sus  iowdnne         sih  zi  wdsganne. 
Thaz  warun  s^hs  kruagi;         zi  thfu  was  thar  ginuagi,  V  53"^ 

30       tho  zi  th^n  rachon,         thio  drdhtin  wolta  mdchon. 

Thaz  m^z,  wir  ofto  z^Uen        joh  seixtari  iz  nennen,  p  54^ 

nam  fagilih  in  redinu         tbrfzug  stunton  z^hinu 


9  bihun  uuaruu  P.  filu  himucon'.  V.  10  fürista  P.  11  zigionc  P. 
Ift  Spräh  (h  corr.  auf  Hasur  von  ch  er)  V,  zirn  P.  z^izo  P.  17  öin  P. 
zi  P.  19  irscinit  P.  uuäz  P.  ao  dig  P.  21  quati  P.  kläga  es 
dkti  P.  26  ßo  er  P,  iagilicher  däti  P.  27  thar  P.  länte  {Aee.  getilgt)  P. 
30  thio  (o  au8  e)  V,  31  sdxtari  ii  nennifn  P.  {Kolon  TP).  32  iagilih  in 
redinu  P.       thrizziig  {erstea  z  übergeschr.)  P. 


11  — 14  /.  2,  3    [et  deficiente   vino]    dielt  mater  Jesu  ad  eom:    vinum  non 
habent.  15  —  22  /.  2,  4    et  dielt  ci  Jesus:   [quid  mihi  et  tibi  est,  mulicr?] 

nondum  venlt  hora  mea.  Dazu  Aleuin  (atteh  Bedd):  neque  enim  matrem  suam 
iühonoraret  .  .,  sed  significat,  se  divlnitate  .  .  non  prlncipium  temporaliter 
accepisse . . .  „nondum  venlt  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex  te  humanitatis 
moriendo  domonstrem;  prius  est,  ut  potentiam  aeternae  dcltatis  virtutes  operando 
patefaciam.'^  Yenit  autem  hora,  ut,  quid  slbi  et  matri  commuDe  esset,  ostenderct, 
cum  eam  morlturus  in  cruce  discipulo  ..  commeudare  curaylt.  23  —  26  [dicit 

mater  ejus  minlstrls:]  quodcumque  dixerit  Tobis,  facite.  Dazu  Aleuin;  mater 
tamen  sclebat  pietatem  filil,  quod  non  esset  negaturus,  quod  petebatur;  idco 
fiduclaliter  mandavit  ministris.  27  —  29\  31  —  34*  nach  J.  2,  6  [erant  autem 
ibi  lapldeae  bydrlae]  sex  positae  secundum  purificationem  Judaeorum,   [capüntet 


86  II.   8,  33  — Ö6. 

Odo  zu{ro  z^hanzug,         tfaes  duont  biiali  thar  gihügt; 

waiiin  st^ininiu  thiu  fdz,         sia  mohtun  wercu  thes  thiu  baz. 
35  Gibot  tbo  selbo  drühtin,         sia  wdzares  irfiiltin; 
thaz  datuii  sie  giwurtig         onz  in  6banentig. 
Tho  qudd  er,  thaz  sie  skdnctin,         zi  themo  hcrcsten  sih  wantiii, 

ther  thero  tlirfosezzo        was  Mristo  gimazzo. 
Drank  er  tho,  so  nan  lüsta;         er  wfht  es  thoh  ni  w^sta, 
40       es  wiht  ni  qudm  imo  ouh  in  wan,       theiz  was  fon  w&zare  gidau. 
Thie  mdn  thoh,  thio  thar  scanktun,         iz  ffla  wola  irkdntun, 

theiz  wazzar  Idtaraz  was,         tho  sie  fdltun  thiu  vaz. 
Then  wfrt  er  thara  Iddota        joh  zi  {mo  nan  giholota, 
sih  harte  wtintorota  sin         bi  then  fronisgan  win. 
45  „Sdge  mir  nu,  friunt  mfn,         wie  dati  s6  bi  then  win, 
thih  sus  es  nu  inthdbetos,         so  Idngo  nan  gispdratos? 
Gfbit  giwelih  mdnno,        ther  Munta  frewit  g^rno, 

(ih  weiz,  thu  es  {nnana  bist)         then  fdriston  io  sar  zi  Christ ; 
So  thie  mdn  sih  thanne  irwfnnent        joh  drdnkanen  bigfnnent: 
50       so  skenkit  dllan  then  dag        sdlih,  sos  iz  w6san  mag.  V  53 

Ja  gisparatos  avur  thd         then  guaton  wfn  nnz  in  nd! 

scdl  thir  ouh  nu  rdchon,        ni  dr^nk  ih  thes  gimdchon/^ 
Thiz  z^ichan  deta  druhtin  krfst         mennisgon  zi  ^rist,  P  55"* 

s{d  er  hera  in  wdrolt  quam        joh  manncs  Ifchamon  uam. 
55  Er  ougta  sina  krdft  thar        joh  sina  gdallichi,  theist  wdr; 
tho  giloubtun  ekordi  ^ine        thie  jdugoron  sfne. 


xob 


33    Odo   zuiro    P.         gihlÄct   P.  34   st^ininu   P.         faz  P.         baz   P. 

35  irfultin  P.  37  scdnctin  au§  Bantin  P.  uu&nttin  P.  38  fürlsta  glmdzzo  P. 
39  Dränk  {Aee.  getilgt)  P.  tho  übergeschr.  F.  40  iz  statt  es  P.  41  thoh 
nach  thar  geschr.,  dort  unterstrichen  und  thoh  nach  man  zticotr.  V;  beide  thoh 
copieit,  das  zi^eite  radieit  P.  42  nuazar  P.  fitiz  P.  43  zimo  P.  45  unten 
nachgetragen  P.  uuin  P.  46  sÜs  P.  nu  übergeschr.  V,  inthäbetos:  (t  radiert)  F. 
47  friunta  (n  aus  t)  V.  ::freuuit  (gi  rad.)  P.  48  i:h  (o  rad.)  \xvi6\z  (Ace.  rad.)  P. 
io  corr.  aus  ouh  V,  sarioP.  49  drünkenen  P.  51  güaton  P.  nu  P. 
53  drühtin  krist  P.     zi  P.      56  gilöuptun  e:kord  (r  rad,)  ^ine  (e  aus  a)  P.     sine  P. 


singulae  metretas']  binas  vel  ternas.  35  —  38    /.  2,  7   dicit  eis  Jesus:    [implete 

hydrias  aqua;]  et  impleverunt  eas  usque  ad  suinnium.  8  et  dicit  eis  Jesus: 
et  ferte  architriclino  .  .  39 — 43.  47  —  51  nach  7.  2,  9  (ut  autem)  gustavit 
architriclinus  aquam  vinuni  factum,  et  non  sciebut,  unde  esset;  [ministri  autcm 
sciebant,]  qui  hauserant  aquam:  [vocat  sponsum]  ...  10  (et  dicit  ei:)  [omnis 
homo  primum  bonum  vinum  ponit,]  et  cum  incbriati  fuerint,  tuno  id,  quod 
deterius  est;  [tu  autem  servusti]  bonum  vinum  usquc  adhuc!  52  s=  Hei.  2063 
alloro  lido  lofsamost,  thero  the  ic  eo  an  thesumu  Höhte  gesah  huergin  hebbean. 
53 — 56  [hoc  Signum  fecit  Jesus  primum]  J.  2,  11  hoc  fecit  initium  signorum 
Jesus  ...  et  manifestavit  gloriam  suam;  et  credidcrunt  in  eum  discipuli  ejus. 


IL  9,  1-22.  87 

IX.    SPIKITALITER 

Thfsu  selba  r^dina,         theih  zdlta  nu  hiar  6bana^ 

br^itit  siu  sih  hdrto         g^istlichero  w6rto; 
Thoh  yiiW  ih  es  mit  ^fllen        hiar  ^theswaz  irz^llen, 

thaz  wir  ni  werden  ^inon         thero  goumano  ddeilon, 
5  Tbes  wdzares  gism^ken        job  wir  then  s^ns  intbeken, 

tbaz  frowoD  Ifdi  tbine         fou  tbemo  beilegen  wine. 
Fem^met  sar  in  ribti,         tbaz  krist  ther  brutigomo  si, 

Job  druta  sine  in  Idnte         zi  tbera  bruti  ginante, 
Tbier  in  bfmilkamaru         irfidlüt  io  mit  gämana 
10       blfdlicbes  mdates        job  ^winiges  gdates. 

Z^lla  ib  tbir  oob  biar  tb^         bi  tbiu  st^ininun  fdz: 

b^rza  iz  sint  gidigano         tbero  gotes  drdttbegano. 
Sin  sint  fnnana  b6l,        beileges  giscrfbes  fol, 

mit  tbin  sie  dnsib  iagilfcbo         drenkent  frdwalicbo  V  54*^ 

15  (Lntaran  brdnnon        so  sc^nkent  si^  ans  mit  wdnnon;  P  55^ 

skal  iz  g^istlicbaz  sfn,       so  sk^nkent  sj^  uns  tben  güatan  win)^ 
Widar  tbiu  oub  tbdnne         tbie  man  firn^ment  alle; 

so  mdgun  sie  mit  rüacbon         uns  sägen  in  tben  buacbon. 
S^bsu  sint  tbero  fdzzo,        thdz  tiivt  es  weses  wfzo, 
20       tbaz  wörolt  ist  gid^ilit,         in  s^bsu  gimänit 
Irsdacbist  tbu  tbiu  wdntar         inü  elbi  w6roltaltar, 

erzäist  tbu  oub  tbia  gdati,        waz  {agilicber  ddti: 


IX.    2  uuorto  P.       3  uuflluh  P.      irzdllen  (i  coi-r.  au»  e)  V,      4  göumono  P. 
5  inth^ken  P.  6  beilegen  eo7'f\  auf  Rmaur  voti  uuibenF.  7  thor  8(alt 

thaz  V.  8  ginante  P,  11  oub  hinsueorr,  V,  faz  P.  12  gitbigano  P. 
14  sie  P.  ün  Mnzueorr.  V.  drenkent  (n  vor  k  hittmcorr,)  V,  lö  uünnon  V, 
15.  1*6  Bio  P.  17UufdarP.  man  firnement  dlle  ^,  19  tbaz  ihn  P.  uulzzo  P. 
21  inti  P.         22"»  ohne  Aecente  P. 


IX.  7 — 10  Beda  tmd  Aleum  zu  Joh.  2:  in  domo  barum  nuptiarum,  quae 
Gbristi  et  ecclesiae  sncramenta  figurarent,  triclinium,  i.  e.  tres  ordines  discum- 
bentium  ..  inesse  describuntur ,  quia  nimirum  tres  sant  ordines  fidelium . .,  con- 
jttgatorum  videlicet,  continentium  et  doctornm.  10 — II  ib,  vasa  sex  ..  corda 
sunt  devota  sanctorum,  quorum  perfectio  yitae  et  fidei  ad  excmplum  rccte  cre- 
dendi  ac  viyendi  proposita  est  generi  bumano  per  sex  secuU  labentis  aetatis  .  .; 
et  bene  lapidea  sunt  vasa,  quia  fortia  sunt  praecordia  justorum  . . ;  videamus 
ergo  sex  bydrias  scripturarum  aqua  salutari  repletas,  Tideamus  eandem  aquam  in 
suavissinium  vini  odorem  gustumque  conrersum.  {Hierauf  wird  aue  jedem  der 
»eehe  Weltalter  eine  ErzäMung  nach  ihrer  buehitäblichen  und  nach  ihrer  allegofieehen 
Bedeutung  erläutert;  die  dritte  ist  die  von  Isaace  Opferung,) 


88  IL  9,  23  —  50. 

Tharaua  mäht  thu  irth^nken,         mit  brdnnen  thih  gidr^uken, 
gLfr^wen  ooh  thie  thfne         mit  g^istlichemo  wfuc. 
25  Ih  z^llu  thir  in  alaw&r:         luzil  drdnk  ih  es  thar, 
Idzil  ih  es  möhta        joh  görag  es  gism&kta; 
Ni  thühta  mih,  theih  quimi,         thaz  sulih  wfn  waii, 

odo  io  in  {nheimon         ad  stiazeren  goamon. 
Nu  wfll  ih  hiar  giz^llen,         ein  bÜidi  gin^nnen, 
30       thaz  thaz  firstdntmssi         uns  allen  Ifhtera  si. 
Druhtin  kSs  imo  einan  wfni         untar  wöroltmenigi, 

mdn  filu  mdri,         thaz  er  sin  drüt  wari. 
Gib6t,  thaz  er  irsldagi        (in  thiu  wds  imo  ginüagi) 
in  6pheres  wfsun         sinan  änigan  sun 
35  In  b^rge,  the  er  mo  z^inti;         thaz  er  nan  th&ra  l^itti,  y  54^ 

es  Üti  sar  in  gihi,         thera  Ifubi  iii  s&hi.  p  ^a 

In  fmo  er  suazo  l^beta,         zi  harzen  er  mo  kl^beta, 
^&rd  er  mo  ouh  zi  rüame         in  sinemo  iltduame. 
W&rd  imo  ouh  thaz  wüntar         zi  skonen  ^ron  gidan, 
40       theiz  wdrti  ubar  w6rolt  lut,        thaz  er  bi  r^hte  was  sin  drdt. 
Fuart  er  sar  tho  tho  th&rasun        then  selben  sinan  drdtsnn; 

w6lt  er  sar  mit  willen         thaz  sin  gib6t  irfuUen. 
Thaz  k{nd,  thaz  druag  thaz^tu  mit,      joh  er  iz  hdbeta  furi  niwfht, 
er  fon  thes  fdter  henti         tho  thar  d6t  wurti. 
45  Er  avur  wfdorort  ni  w&nt,         er  er  nan  fästo  gibant; 

er  suörgata  thero  w6rto,         bi  thiu  sk^int  er  iz  so  h&rto; 
In  then  dlteri  er  nan  legita,        so  drdhtin  imo  sdgeta, 

thia  liabun  s^la  sina         ufin  thia  wftavina; 
J6h  es  ouh  ni  dualti,         suutar  naa  ürbrdnti, 
50       er  al  irfdlti  thuruh  n6t,         so  druhtin  s^lbo  gibot. 


23  Tharäna  mahtu  P.  25  dlaiiudr  P.  27  mlh  übcrgMchr.  V,  thar 
Btalt  thaz  P.  28  göumon  P.  30  allen  P.  31  Druhtin  kos  P.  uuörolt 
m&iigi  {getrennt  auch  V)  P.  32  dr  P.  36  ther  P.  thaz  er  P.  Iditti  P. 
36  sahi  P.  39  uüntar  F.  40  uuörolt  hinzucorr,  F.  drat  P.  41  sar  tho 
eorr,  auf  Jtaaur  von  tho  sar  F.  42  irfüllcn  P.  44  thö  P.  tot  P.  Kolon 
nach  43  VP.  45  afur  P.  46  suorgeta  F.  uuorto  P.  48  ufin  (i  aus  a)  VP. 
uuituuina  P.         49  Jörhes  (c  radiert)  F.       dualti  (i  awi  a)  F,    düalti  P. 

31  —  35  au9  Gen,  22,  1  [tentavit  deus  Abraham]  et  . .  2  ait  illi:  tolle  filium 
tuum  unigenitum ,  quem  diligis  et  . .  offeres  eum  in  holocaustum  super  unum 
montium,   quem  monstravero   tibi.  41  —  43*  Oen.  22,  3  Abraham  ..  duceus 

secum  . .  filium  suum  .  .  ahiit  in  locum ,  quem  praeceperat  ei  deus . . ;  6  tulit 
quoque  Hgna  holocausti  et  imposuit  super  (Isaac)  filium  suum.  45.  47 — 48 
Gen,  22,  9  cumque  alllgasset  . .  filium  suum ,  posuit  eum  in  altare  super  struem 
lignorum. 


11.9,61  —  74.  89 

So  er  thaz  su^rt  thenita,         ther  ^ngil  imo  hdreta, 

er  hfaz  inan  irwfntan;         thaz  kind  lag  thar  gibdntan. 
Qdld,  er  sih  inüidbeti,         ouh  wiht  imo  ni  diroti; 

joh  th^  er  iz  firbäri,         quad,  thar  gindag  wari; 
55  In  thfu,  quad,  \^ari  f6llon        zi  erk^nnene  männon, 

thaz  er  g6t  forahta,         tho  er  sdlih  werk  w6rahta;  Y  65^ 

Joh  sfnero  w6rto         er  hörta  filu  h^rto,  V  ^Q^ 

tho  er  in  sdlih  thing  gigfang,         so  nah  zi  harzen  gifiang. 
Ein  scaf  er  stdntan  gisah,        thaz  was  zem  öpphere  gimah; 
60       er  sah  iz  thar  w^mon        in  brdmon  mit  then  h6mon. 
Thaz  gifiang  er  tho  sdr        inti  6ppherota  iz  g6te  thar; 

w^hsal  gimdati         bi  sines  sdnes  guatil 
So  wer  tbiz  fim^man  wolle:         h^ra  losen  sie  dlle; 

joh  h^razua  th^nke,         thaz  sdazo  er  sih  gidr^nke. 
65  Drahto  io  zi  gdate,         so  waz  thir  g6t  gibiete; 

ili  iz  io  irfdllen         mit  mfhilemo  willen; 
Bilido  fo  filu  frdm        thesan  beilegen  man: 

so  drfnkist  thu  io  mit  wfllen         thes  Idteren  branncu. 
Wil  du  iz  kleiner  reken,         in  wfne  gism^ken: 
70       fon  krfste  scalt  thu  iz  zollen,         gisteist  ihn  thdz  irw<^lleu. 
Lis  säbo,  theih  thir  r^dion,         in  sfnen  evang^lion, 

thar  Ifsist  thu  io  zi  ndti         so  sdmalicho  däti. 
Ldng  ist  iz  zi  sdganne,         wio  iz  qvfmit  al  zisdmane; 

iz  mdg  man  thoh  irr^nton        mit  kdrzlichen  wdrton. 


54  thaz  hxnzucorr,  ohne  Änderwtg  des  vthher  auf  iöh  gesetzten  Aecetitee  V, 
55  erkönnenne  PF.  56  uu^rk  (Aee.  radiert)  V;  Bulih  uu6rk  uuorahta  P. 
57  uuorto  P.  59  zem  aus  zi  F.  60  sah  P.  61  öpphorota  P.  62  gimyatt  P. 
64  gitrönke  P.  65  Drdhto  P.  so  ttaeh  uuaz  radier l  V,  gibicte  {übet*  detn 
zweiten  i  ein  y  radiert)  P.  66  11  P.  67  io  P.  man  P.  68  lütteren  brünnen  P. 
69  Uuil:  (1  radiert  V).  reken  (k  corr,  aus  cb)  V,  70  du  V,  gistöist  P. 
du   (awf  kasur)    V.  tbäs    ir   Mnzueorr,    V,  71    rödi:on    (n   radiert)    V, 

72  lisiBt  P.      noti  P. 


51  —  57  nach  Gen.  22,  10  eztenditque  manum  et  arripuit  gladium  ..  11  et 
ecee  angelus  domini  (de  caelo)  claniavit:  Abraham,  Abraham!  ..  12  dixitque  ei: 
non  extcndas  manum  tuam  super  puerum  neque  facias  Uli  quidquam;  nuno 
cognovi,   quod   times   dcum.  58 — 62   Oen.  22,,  13   liditque  ..  arietem   inter 

veprcs  haerentcro  cornibusi  quem  assumens  obtulit  holocaustum  pro  fiUo. 
65  —  72  Beda  und  Aleuin  ztt  J,  2  audiens,  quanta  virtus  oboedientiae  mercede 
romuneretur,  et  ipse  oboedieatiam  disecre  atque  habere  satagis  .. ;  in  immolatione 
filii  unici  dilecti  passionem  ejus  intellegis ,  de  quo  dioit  pater :  hie  est  filius  mens 
dilectos. 


90  II.  9,  75  —  98. 

75  Firnim  lu  Üawari,         thaz  got  ther  fdter  wari, 
joh  tbaz  kfnd  eino         krfstaa  biz^ino; 
Theu  er  zi  t6de  salta        bi  dnsih,  sos  er  w6lta,  y  5^^ 

noh  themo  Einigen  ni  leip,         io  so  Paulus  giscr^ip;  P  57"^ 

Wio  er  s^lbo  druag  thaz  krüzi,        tho  er  thdlta  thaz  wfzi, 
80      joh  irstarp  thäre         in  thes  cruces  dltare; 
Ther  Ifchamo  iz  thdlta,         thaz  g6tnissi  ni  w6lta, 

s^lb  so  untar  g^nen  thär        ward  thaz  w^hsal  gidan. 
Hdftetun  thie  drmon         in  thes  crdces  h6rnon, 

thie  Ifuti  inan  thar  nämun,         so  s^lb  thio  selbun  brdmun; 
85  Sie  hdftun  nan  mit  wdnton         bi  dnsen  suaren  sdnton, 
joh  hontun  nan  bi  h^rton         mit  iro  sc^ltworton. 
Firnim  in  thesa  wisun,         thaz  ih  thir  zdlta  bi  then  sun: 

ni  drunki  tha  fo  in  war  mfn         alab^zirou  win. 
Ni  tharft  es  drof  duellen ;        wil  du  alla  w6rolt  zellen, 
90       sus  mdht  thih  al  bith<^nken,         in  zud  wisun  dr^nken. 
Thaz  giscrfp  in  rfhti         irfuUi  thu  io  mit  mdhti: 

so  kdalist  thu  thih  ofto         mit  brunnen  r^dihafto; 
Joh  hdgi  filu  hdrto         thero  g^istlichero  w6rto: 
so  drenkist  drdhta  thine         mit  fr6nisgemo  wine. 
95  Thiu  fdz  thiu  namun  Ifdes         zuei  odo  thrfu  mez, 

thaz  thu  ndmis  in  thin  mdat,         wio  thie  h^ilegun  duent; 
Sie  scribent  fdter  joh  thoB  sdn        zi  heiligem  wfsun, 

sumes  6uh,  so  thu  w^ist,         then  selben  heiligen  geeist.  v  50" 

75  göt  P.  77  döde  V,    töthe  P.         salta   (1  aus  n)   P.  78  Uip  P. 

79  crüci  P.  tho  ecrr.  auf  Rasur  von  loh  V,  80  irst^lrp  P.  crüces  {Aecent 
getilgt)  P.  82  gönen  (g  corr.  aus  i)  F;  erst  einen  geschr,,  dornt  e  acecntuiert 
und  g  vorgesetzt  ohne  Tagung  des  i  P).  thar  P.  83  Haftetun  P.  homon  P. 
84  sölb  ::  (so  radiert)   V.  86   nan  übergeschr,  P.  88  io   P.         uuin   P. 

90  mäht  (t  hinzucorr.)   V,  92  du  dih   V,         brünnen  rödiafto  P.  93  Joh 

(h  hinzucorr.)  V.  94  tr^nkist  thrdhta  P.  uuine  P.  96  du  F,  thü  (Aee,  rad.)  P. 
duent  (en  eorr.  aus  a)  V,  düent  P.       97  scribent  P.       98  sümes  P.      hälegon  P. 

75 — 86  Beda  zu  Gen,  22:  quando  Abraham  immolavit  filium  suum,  per- 
Bonam  babuit  dei  patris..;  sicut  autem  Abraham  unum  filium  suum  obtulit  et 
sicut  Isaac  ipse  sibl  ligna  portavit,  ita  Christus  in  humeris  portavit  lignum 
crucis  ..;  Isaac  ligatus  super  struem  lignorum  ponitur,  Christus  suspensus  in 
ligno  crucifigitur;  quod  autem  pro  Isaao  immolatus  est  aries,  significat,  quod 
illaesa  divinltate  mancnte  secundum  carnem  crucifixus  est  . . ;  aries  immolatus 
cornubus  haerebat,  crux  enim  comua  habet;  ..  ,, «opinis  autem  ..  peccatorum 
circunidedit  me  (Christum)  populus  hie/'  Vgl.  Beda  quaest.  super  genesim 
(VIlIj  213):  Spinae  iniquos  et  peccatores  significaut,  qui  suspenderunt  dominum 
in  cruee.  78^  Verweisung  auf  Paulus  ad  Rom,  8,  32  etiam  proprio  filio  suo  non 
pepercit.  89  —  94  vgl.   zu  11  —  20.  95—98    Beda  und  Aleuin  zu   J.  2: 

scripturae  sanctae  autores  et  ministri  prophetae  modo  de  patre  tantum  loquontur 
et  filio  ..,  modo  etiam  spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 


IL  10,  1  —  22.  91 

X.     CUR  EX  AQUA  ET  NON  EX  NIHILO  VINÜM  P  57'' 

FECISSET. 

Ni  wolt  er  foD  nfawihti         (thoh  er  so  duau  mohti, 

ob  ^r  tLes  wolti  th^nken)        tlieii  selbon  wfn  wirken; 
Suntar  hiaz  mit  wfilen         thiu  sehs  fiz  gifullen 

wdzares  thic  sfne,         thaz  w6raht  er  tfaar  zi  wfue, 
5  Tliaz  man  th6s  io  koroti:         thie  sehs  ziti  w6rolti 

(in  gdates  nio  ni  wdngta)         mit  wfsdaamu  drdnkta. 
ThQ  ans  ward  thiu  salida  so  frdm,       er  s^lbo  in  thesa  w6rolt  quam, 

thaz  thiu  sin  geginwcrti         zi  sdlidon  uns  wdrti: 
Thaz  sie  Idsun  er  in  rfhti         in  thero  bdahstabo  slfhti, 
10      joh  nüzzun  tho  thie  sfne,         so  nu  wdzar  ist  bi  wfne  — 
Deta  er  iz  sc6nara,  al  so  zdm,        joh  zfarara  ouh  so  fflu  fram, 

(wir  g6um  es  n^men  wollen),         so  wfn  ist  widar  brdnnen. 
Thie  zi  thiu  giwizzent,         zi  h^rost  ouh  nu  s(zzent, 

iz  6uh  nu  wola  weizent        joh  bfscofa  h^izent: 
15  Sie  kfesent  uns  mit  i-dachon         then  wfn  in  then  bdachon 

joh  fnan  iogilfcho         uns  lobont  g^istlicho; 
Sie  l6bont  inan  hdrto        fr6nisgero  w6rto  P  58^ 

joh  thdnkont  es  mit  worte         kriste  themo  wfrte; 
Want  er  unsih  fr<^wita,         then  gdaton  win  uns  spdrota, 
20       ther  fdrdir  uns  ni  w^nkit,        joh  geistliche  drenkit;  v  56^ 

Thaz  ünsih  es  gildste,         thera  fi-^wida  ni  briste, 

joh  wfr  zi  themo  gdate         io  wesen  fdstmuate. 


X.     1  or  P.         6t  P.         3  Süntar  P.         mit  :::  (Ace.  ttnd  ein  zweites  mit 
radiert)  V.  5  nidu  (Ace.  radiert)   V,         köroti  P         tbio  F.  7  Tho  P. 

uudrd  {Jce.  radiert)  V,  frdm  (Acc.  radiert,  dann  wider)iergeit4?llt)  V.  8  thiu  P. 
utirti  V.  salidon  P.  Xolon  nach  8  F,  nach  7.  9.  10  P.  11  ziarara  (letztes  a 
aus  o)  V,  filu  P.  12  göuma  (a  ilbei'geschr,)  P.  neman  i\  Kolon  nach 
13.   14   F,    nach  14  P.  13  giuuizzent  P.  17  uuorto  P.         18  kriste  P. 

19  Uuänter  P.         22  demo   F. 


X.  1  —  6  Beda  und  Ale.  zu  J.  2:  potuit  quldem  dominus  vacuas  implere 
hydrias  vino,  qui  . .  cuncta  creavit  de  nihilo  . . .  dominus  vinum  in  gaudio 
nuptiarum  non  ex  nihilo  facere  Yoluit;  sed  hjdrias  sex  implcri  aqua  praccipiens 
hanc  (mirabiliter)  convertit  in  vinum,  qnia  sex  mundi  aetates  sapientiae  salutaris 
largitate  donavit.  7  — 12  ebd.  quantum  distat  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae  ante  adventum  sfdvatoris  intellegebantur, 
et  eum,  quem  veniens  ipse  revelavit  apostolis.  13  — 16  ebd.  {njl.  zu  II,  9,  7): 
supremus  ordo  est  . .  doctorum  . . ,  quia  doctorum  est  cognoseere  distantiam  legis 
et  cvangelii. 


92  ^11,   1-22. 

XI.    PKOPE  ERAT  PASCHA  JUDAEOßUM. 

Tho  fuar  ther  sdn  guater,         thar  fnan  zoh  sin  mdater 

in  sfneru  jdngi,         zi  thera  yimingi; 
Thar  tho  th^ro  gango         ni  wds  er  boraUngo, 

so  fdar  er  fon  thera  bdrg  uz         zi  themo  drdhtines  hus. 
5  Er  tho  sdr  thara  fngiang        joh  fila  h^bigo  iz  intffang, 
thaz  sfe  iz  zagan  6fto         so  unr^dihafto. 
Ih  sdgen  thir  in  w&ra:         er  fand  thar  m^zalara, 

joh  ouh  mdnizara  in  wdr        so  fand  er  sfzzente  thar. 
S6  thin  selben  krfstes  ki*dft         eina  g^islan  thar  gifldht, 
10       uzstfaz  er  se  iagilfcho        joh  lila  krdftlicho; 

Er  giang  fnnan  thaz  hds        joh  warf  s^  dUe  thanana  dz, 
ziwdrf  dllaz  thaz  girdsti,         ni  wds  iz  io  so  fdsti. 
Thie  dfsgi,  thie  thar  stdantnn,         thar  sie  tho  mdnizotun,  P  58^ 

thie  stdala  ouh,  thar  sie  sdzuu,         inti  iro  kdufmazun: 
15  Thaz  warf  er  dllaz  sar  in  hduf,     thaz  sie  firmfdin  thar  then  kduf; 

thiu  scdf  joh  thiu  rfndir  —        ni  hdugta  er  in  iz  fdrdir. 
Zistfaz  er  thie  skrdnnon         then  selben  kdufmannon, 
joh  dUaz  thazi'gisfdili         so  ddt  er  filu  nfdiri.  V  57'' 

Er  werf  iz  dllaz  thanana  dz,         rdinota  thaz  gdtes  hus, 
20  irfdrbta  thiu  sin'gdati         iro  dllero  dndati. 

„Wdrfef^,  quad  er,  „thfz  hinauz!        iz  scdlta  wesan  betahus, 
joh  man  drdhtin  thanne        io  loboti  tharfnne; 


XI.  1  z6h  {Aee.  getilgt)  P.  3  Thär  P.  öllSr  tho  sar  P.  7  fdnd  P. 
9  So  P.  s^ben  P.  kristes  {Aoe.  getilgt)  P.  9  gf^islum  (m  durch  Itaaur  in 
n  eorr,  V)  P.  gifläht  (h  hinzucorr.)  K,  giflät  P.  10  üzstiaz  P.  io  gilicho  P. 
11  hus  P.  uuarf:  (p  radiert)  V,  uuarpf  (p  zugeschr.)  P.  so  P.  12  ziuuärf 
(p  radiert)  V,  ziuuärft  P.  thaz  hittzucorr,  V.  uuaa  P.  13  dlsgi  (g  co;r. 
aus  h)  V.       sie  P.       14  inti  ouh  iro  P.       |15  koufmazuu  P.       20  yrfürbta  P. 

21  Uu^rfet  {Aee,  getilgt)  quäd  or  thiz  P.       hina::  (na  radiert)  P.        b^tohus  P. 

22  thänne  P.       löboti  (ti  übergenc/tr.)  V, 


XL  1  —  44  *r.  117  (fneist  itaeh  Mt.  21);  1—24  *H.  3733  —  50  {ftac?t  Mt  21). 
1 — 4  au8  J.  2,  12  post  hoc  descendit  Capharnaum  ipso  et  mater  ejus  . .  et  ibi 
nianserunt  non  multls  diebus.  13  .  .  et  asccndit  Jesus  Ilierosolymam.  [Marg, 
£tf  3:  et  ingressus  in  tcmplum;  vgl,  11].  7 — 8  et  invonit  in  templo  vendentes 
boves  (et  oves  et  columbas)  et  numularios  sedentes.  9 — 20 /m  nach  J.  2,  15 
et  cum  fecisset  (quasi)  flagellum  de  funiculis,  omnes  ejecit  de  templo,  oves 
quoque  et  boves;  et  numulariorum  effudit  aee  et  meusas  subvertit  und  (11*.  14) 
Mt.  21,  12  et  intravit  Jesus  in  templum  dci  . .  et  [mensas  numulariorum  et 
cathedra«  yendentium  columbas]  evertit.  Vgl,  IV,  4,  66.  66,  21— -26  nach 
J.  2,  16   et  . .  dixit:    [auferte  ista  hinc]     Mt,  21,  13   et  dicit  eis:  scriptum  est: 


II.  11,  23  —  44.  93 

Nu  ddent  iz  man  gindage         zi  scdhero  Idage, 

zi  thfobo  dnawelti,         thoh  mdnn  es  io  ni  intgdlti. 
25  Int^rent  iz  ouh  ff  In  fram         dlle  these  k6ufman 

joh  these  m^zelara,         thaz  sdgen  ih  iu  in  i^'dra.^ 
Ni  wdrd  ther  thar  tho  fdntan,         ther  w6lti  widarstdntan, 

thaz  zi  thfu  gigiangi,         zi  w^ri  thoh  giffangi. 
In  imo  sdhun  se  odowdn         g6tes  kraft  scfnan, 
30       thdz  sie  thar  irf6rahtan,         bi  thfu  sih  oah  ni  ^^riton. 
Sprdchun  tho  thie  Ifuti         joh  warun  fdlgenti, 

waz  z^ichono  er  in  6ugti         ing^gin  thera  ddti.  P  59' 

„Thiz  hds^,  quad  er,  ,,ziw^rfet        joh  scforo  oah  thes  gih^lfet; 

irs^zz  ih  iz  mit  Idsti         in  thrfo  ddgo  fristi.^ 
35  Slfomo  tho  thie  Kuti         gabun  dntwnrti, 

^le  thie  fdriston        joh  thie  h^roston: 
^Thero  jdro  was  jn  wdnne         in  themo  zfmboronne 

(thiu  zdla  ist  ans  giwfssa)         ffarzng  inti  s^hsu; 
Bih^izist  thih  niwfhtes,         thaz  thd  thaz  irrfhtes,  v  57^ 

40       sar  in  th^ru  noti         in  thrfo  ddgo  zfti!^ 

Thaz  wfr  ni  missiffangin         oah  s6  ni  missigfangin, 

rihta  ans  then  sfn  hiar  fiiu  frdm         th^rer  gotes  drdtmaii; 
Er  l^rta  ansih  joh  z^inta,         thaz  drdhtin  anser  m^inta 

(thaz  wir  ni  k^rtin  thanana  dz!)         thaz  sines  Ifchamen  hds. 


24   auaufiti   P.         nintgülti    P.  25   filu  främ   P.  26   m4:*zalara   P. 

28  gigiangi  P.  32  ::  öugti  (ir  radiert  VF,  i  aus  a  P).  33  dati  P.  33  aiuuerfiet 
(t  radiert)  V.  34  ::lÜ8ti  (gi  radieit)  P  thrio  P.  35  dntuurti  F.  36  Wroston 
{ertUs  o  corr.  atm  i)   V.  37  iu   F.  39  dih  F.         tbaz  himueorr.  vor  drr 

Aeeentuierung  V,  40  drlo  (d  aus  i)  V,  thrio  P.  ziti  P.  42  rlhta  uns  P. 
44  uu£r  {Ace,  getilgt)  P.       hus  P. 


domus  mea  domus  orationis  yocabitar,  vos  autem  fecistis  oam  speluncam  latro- 
num.  J.  2,  16  .  .  et  nolite  facere  domum  patris  mei  doroum  negociationis. 
27  —  30  Beda  hofnil.  in  fer.  III  post  Invoeavit  (VII,  817):  fulgor  enim  diyiniUtis 
splendebat  in  aspectu  humanitatis,  atque  ideo  ndentes  inBolitam  claritatem 
in  facie  hominis  radiantom  intuentes  terga  caedenti  dabant  et  resistere  non 
audebant  Ahnlieh  Beda  und  Hrab.  zu  Mt.  21,  13  {nach  Aiigustin).  31 —  34  /.  2, 18 
responderunt  ergo  Judaei  et  dixemnt  ei:  [quod  Signum  ostendis  nobis,]  quia 
haec  facis?  respondit  JesuB..:  solrite  templum  hoc,  et  in  tribas  diebus  ezcitabo 
illnd.  35.  37—44  /.  2,  20  dixerunt  ergo  Judaei:  [XL  et  VI  annis  aedificatum 
est]  templum  hoc,  et  tu  in  tribus  diebus  excitabis  illud^  Daz^  Beda:  ne  nos 
quoque  spiritalem  domini  sensuni  camaliter  sentiremus,  eyangelista  subsequenter, 
de  quo  templo  loqueretur,  respondit.  J.  2,  21  .  .  [dicebat  autem  de  templo 
corporis  sui.] 


94  IL  11^  45-68. 

45  Thaz  drdhtin  habet  fdrista        joh  wfhes  Hobosta 

ouh  wfsduames  th^nne,         thaz  btiit  al  tharfnne; 
Thaz  ziwurfun  se,  les!         mit  Mttiri  t6thes, 

mit  wdfann  ana  r^dina         zil6stun  sie  thia  säida. 
Er  yrrfht  iz  scfaro        joh  h^rto  filu  zfaro 
50       thes  thrftten  ddges,  so  er  gihfaz,        joh  then  t(Sd  oah  zistfaz; 
Er  al  iz  nmbithdhta        joh  fdstor  gistiitta 

(giwdro  ist  thaz  bith^nkit),         theiz  ^lichor  ni  w6nkit. 
Tho  er  then  t6d  ubarwän,         thes  thrftten  dages  thdnan  quam 
(braht  uns  sälida  joh  guat,       tho  er  df  fon  themo  gr&be  irstuant): 
55  Tho  irhögtnn  filu  blfde         thie  jtingoron  sfne,  P  59'' 

thaz  er  iz  er  hiar  meinta,        joh  thiz  giscrfb  iz  zeinta. 
Gil6ubtun  sie  tho  scono         themo  giscrfbe  &ono 

joh  allere  thero  w6rto,         thier  hfar  gisprah  so  h&rto; 
Joh  fQu  ouh  in  then  Ifutin         zi  then  6stngen  gizftin 
60       gil6ubtun  thar  tho  gahun,         so  sie  thfz  gisahun.  v  58" 

'^i  firlfaz  sih  krist  in  wära         in  thero  Ifuto  fara 

tho  zi  th^mo  siude;         sie  ^^nn  imo  künde. 
iiV  irkanta  f6llon         in  fn  then  iro  wfllon 

joh  thio  hdgulusti,         thie  in  w^mn  in  theru  brüsti. 
65  Wfzist  ana  baga:         ni  was  fmo  thurft  thera  fräga, 
thaz  imo  iaman  zalti,         waz  mdnnes  hei-za  wolti; 
Wanta  (mo  ist  al  inthekit,         thaz  m&nnes  hugu  r^kit 
joh  thdz  er  mit  gildstin         dr^git  in  then  brustin. 


47  tötbes  (t  eoi'r,  aus  d)  F,  döthea  P.  49  yrriht  (jr  eon-,  aus  e)  V. 
scforo,  zforo  P,  60  dages  P.  död  V.  53  död  P.  dritten  (n  aus  s)  V. 
54  brdht  P.  yrstuant  P.  Kolon  nach  53.  54  V.  55  sine  P.  56  dr  iz 
^r  P.  zdinta  P.  58  hiar  gispräh  P  80  sie  thiz  gisdhun  P.  62  sfade 
{Acc.  getügi)  P.       künde  P.        63  yrkänta  (Ace.  getilgt)  P.        64  £n  uuarun  P. 

65  bÄga  P.       uuds  (Aec.  radiert  V)  P.       imo  P.        thurft  {letztes  t  zucorr.)    V. 

66  fmo  P.         zälti   P.         uuaz  (z  e(nr.  aus  b)  V.        uaolti  P.  67  imo  P. 
inth^ikit  (n  radiert)  P         68  thaz  6t  P. 


53  —  58  nach  /.  2,  22  [cum  vero  resurrexit  ( Vulg. :  cum  ergo  resurrexisset)] 
a  mortuis,  [recordati  sunt  discipuli]  ejus,  quia  hoc  dicebat,  [et  credideruntj 
scripturae  et  sermoni,  quem  dixit  Jesus.  59  —  60   /.  2,  23  cum  autem  esset 

Hicrosolymis  in  paacha..,  multi  crediderunt  .  .  yidentes  signa  ejus.  61  —  68 

/.  2,  24  [ipse  autem  Jesus  non  credebat  semetipsum  eis,]  eo  quod  ipse  noaeet 
omnes,  25  et  quia  opus  ei  non  erat,  ut  quis  testimoniura  perhiberet  de  homine; 
ipse  enim  sciebat,  quid  esset  in  homine. 


If.  12,   l-r-22.  95 

XII.    ERAT  HOMO  EX  PHARISAEIS  NICHODEMÜS 

NOMINE. 

Thar  was  ein  m&a  fruater        joh  ^dilthegan  giiater, 

Yf&s  oah  ther  gitfurto         furisto  thero  Ifuto. 
Ih  wdn,  er  therero  dato         bfntarquami  thrdto, 

joh  ouh  thaz  s^ltsani         zi  harzen  imo  qudmi.  P  60^ 

5  Qudm  er  zi  imo  nÄhtes,         thar  thdht  er  filu  rehtes-, 

sie  thfngotun  bi  h^rton         sas  tho  th^sen  worton: 
„Meistar,  zellu  ih  thir  ^in:         nist  thes  zufval  nihhoin, 

wir  wfzun  thaz  gizdmi,         thaz  thu  fon  g6te  quami; 
Nfst,  ther  thes  bigfnne,         thaz  sulih  io  bibringe, 
10       gilih  sar  th^mo  werke,         mit  g6t  er  iz  ni  wirke!" 
Drdhtin  krist  irkdnta,         thaz  er  mo  wdr  zalta, 

want  er  gil6ubig  zi  imo  qudm;       bi  thiu  zalt  er  dl,  thaz  imo  zdm.   V  58^ 
(Ndlas  thaz  er  firndmi,         er  gotes  sdn  wari; 

firnam  er  sds  thia  sina  mdht;         thaz  biz^iiiot  thia  ndht.) 
15  „Ih  sdgen  thir'',  quad,  „in  wdra         racha  s^ltsana, 

thia  mdnnilichan  rdarit,         ther  Ifchamon  fuarit. 
fir  ni  werde  wdnne         irb6ran  avur  thdnne 

(ndb  er  thaz  bimfde,         sih  hfmilriches  blfde): 
Then  (ngang  er  ni  rdarit        j6h  sih  thes  ni  rdamit, 
20       thaz  ^r  sih  frewe  mdates         thes  ^winigen  guates." 
Hfntarquam  tho  hdrto         ther  gdato  man  thero  worto, 

quad,  wfo  iz  io  mohti  w^rdan,         er  wolta  iz  gemo  irßndan. 


XII.  1  Thdr  P.  eimÄn  F.  früater  P.  2  gitiurto  (t  eorr.  aus  d)  F, 
gidiurto  P.  4   quami    P.         5   zimo   P.         6   tho   zueorr.   V.         7    Mäistar 

z^lluh  P.  es  statt  thes  PF,  nihdin  P.  9  er  statt  ther  P.  bibringe 
(bi  zueorr,)   F,    bibringe  P.  10  gilfh  P.       uuirke  P.  12  zimo  quam  P. 

zält  P.  ZRm  P.  14  firndm  {Ace.  getilgt)  P.  naht  P.  15  quad  fehlt  P. 
16  füarit  P.  17  yrböran  afur  P.  18  ^r  [Ace.  radiert)  V.  21  er  tho  P. 
22  uuolt  iz  görno  irfindan  P. 

XII.  T.  119,  1—1%;  fehlt  H,  1—4  /.  3,  1  erat  autem  homo  (ex  Phari- 
saets,  Nicodemus  nomine)  princeps  Judaeomm.  Lasu  Beda:  cupiens  sccreta  ejus 
allocutione  plenius  discere  mysterinm  fidei,  cujus  aperta  ostentione  signorum 
aliquatenus  jam   rudimonta   susceperat.  5 — 14  /.  3,  2    hie   yenit  ad  Jesum 

nocte  et  dixit  ei:  rabbi,  [scimus,  quia  a  deo  yenisti  magister;]  nemo  enim 
potest  haec  signa  faeere ,  quae  tu  facis ,  nisi  fuerit  deus  cum  illo.  Dcizu  Alcuin : 
necdum  tarnen  ipsum  deuni  esse  cognoyit;  sed  quia,  quem  magistrum  noverat 
yeritatifl,  studiose  docendus  adiit,  merito  ad  cognitionem  .  .  perfecto  doctus 
subiit;  ..  noz,  in  qua  yenit,  ipsam  ejus  ..  ignorantiam  designat.  {Dieter'  Sats 
auch  bei  Beda).  15.  17.  19 — 20  nach  J,  B,  8  [respondit  Jesus]  et  dixit  ei: 
amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis  renatus  fuerit]  denuo,  ..  5  non  potest  in- 
troire  in  regnum  dei.     Vgl,  zu  32.         21  [respondit  Nichodemus]. 


96  II.  12,   28-46. 

„Wio  mag  ther  mdn^,  quad,  „thuruh  n6t      queman  avur  wfdorort 
dlter  inti  frtiater         in  wdmba  thera  miiater, 
25  Thaz  er  zi  th^ra  wisun         bimfde  so  thia  freisuu  P  60^ 

joh  er  thaz  biw^rbe,         er  sülihes  ni  thdrbe?" 
Gab  er  mo  ^twurti         mit  mfhilera  mflti, 

joh  <^r  mo  iz  al  gisdazta,         so  w^s  soso  er  nan  grdazta. 
^Ih  sdgen  thir  in  wära         (ni  thdrft  es  eiskon  mera, 
30       ni  intwirkit  w6rolt  ella         thes  wfht,  thes  ih  thir  z^Uu): 

Nist,  ther  in  hfmiirichi  qa^Sme,       ther  g^ist  joh  wazar  nan  nirb^re, 

ther  sc6ni  sina  irldage,         thaz  er  sih  thära  faage. 
Thaz  hera  in  w6rolt  io  gisdn         fon  themo  brdzigen  man,  V  59"^ 

theist  allaz  fl^isg,  so  thu  >Y^i8t,        bitharf  thera  r^inida  m^ist. 
35  Wdzar  joh  ther  g6tes  geist         scal  siu  irb^ran  avur  meist, 
in  thfa  sie  thes  gin<^nden,         sih  hfmilriches  münden. 
Ni  wtintoro  thu  thih,  iriunt  mfn,         nub  iz  w6la  megi  sin, 

ndb  iz  werde  wdnne,         thaz  sih  es  worolt  mende, 
J6h  si  iz  ni  bimfde,         sdntar  sih  es  blfde 
40       mit  Seinern  giwdrti,         thera  zufsgun  gibdrti. 

Ther  g<^ist  ther  blasit  stfllo,         thara  imo  ist  mdatwillo, 

er  thdnana  ni  w^nkit,         soso  imo  rdt  thunkit: 
Ferit  6uh,  so  thu  iz  ni  w^ist,         ther  selbo  beilege  g^ist, 
sin  kdnft  ist  iagilfcho         ungis^wanlicho. 
45  Ni  fimfmist  thu  ouh  thdune,         war  er  fdran  wolle, 

joh  wdnana  thih  rfne         thie  selbun  kunfti  sine.  p  et'^ 


23  Uuio  P.       thurubt  V.       queman  afur  P.        24  thera  P.        25  Thdz  P. 
26   loh  6r   P.  27  mo  P.        äntuurti   V.        mfchileru  mihi  P.         48  mo  P. 

al  überaesehr.  P.  soso  P.  29  ddrft  V.  Diakon  mera  P.  30  intuuirkit  P. 
zellu  JP.  31  Nfst  P.  queme  P.  nirb^zre  (erstes  r  hinzucon-.^  r  radiei't)  F, 
nirbere  P.  32  ther  (e  aus  a)   F.         ir  sih  thara  füage  P.  33»».  34*»  an- 

radiert F.  34  laz  hinzucarr.  V,  fldisc  P  35  ioh  ther  aiif  Rasur  von  ther 
gotes  P.  8cdl  P.  fkMxa  fehlt  P.  meist  P.  36  thlu  (th  tfo»r.  aus  s)  F. 
siu  statt  sie  P.  menden  P.  37  dih  F.  friunt  P.  uucrdo  (Aee.  getilgt)  P; 
m  vor  uudnne  radiert  V,  39  Joh  si  P.  ni  übergeschr,  V.  41  bldsit  (Aee. 
radiert)  F.  ist  (i  aus  e)  P.  43  iz  ni  hinzticoir,  F.  geist  P.  44  künf  P. 
45  nf  hinzueorr,   F. 


23  —  26  /.  3,  4  dicit  ad  cum  (Nieodemus):  [quomodo  potest  homo  nasei, 
cum  sit  senex?]  numquid  potest  in  ventrem  matris  iterato  introire  et  renasci? 
27^  29\  31  —  32  nach  J.  3,  5  [respondit  Jesus :]  amen,  amen  dico  tibi :  [nisi  quis 
natus  (Vulg,\  renatus)  fuerit  ex  aqua]  et  spiritu  (saneto),  ..  3  non  potest  videre 
regnum  dei.  Vgl.  zu  19.  33 — 34  /.  3,  6  [quod  natum  est  ex  carne,]  caro  est. 
37 — 41.  43  —  48  J.  3,  7  [non  mireris,  quia  dlxi  tibi:]  oportet  tos  nasci  denuo. 
8  [spiritus,  ubi  vult  spirat]  . . ;  sed  ncscis,  unde  veniat  aut  quo  vadat  (dazu  Beda  und 


11.12,47-68.  97 

AI  io  sdlicha  giwdrt         so  daat  thes  gästes  giburt 

th^n,  zi  thiu  gig&ngent,         fon  imo  irböran  werdent.^ 
Tho  fr&geta  ther  guato  m£n,         wio  thdz  io  mohti  ^^rdan, 
50      joh  wfo  man  ooh  iim^mi        so  mihil  seltsam. 
Scono  zilt  er  imo  th^        (so  drdhtiu  io  giw6n  Mras, 

joh  th^  er  tho  m^inta,         er  sc6no  imo  iz  gizänta): 
„Thd  bist  hiar  githfuto         m^istar  therero  Hato; 

hdgi  thoh  nu  h^ra  m^ist,         thu  thesses  wfht  sar  ni  wäst!         V  59^ 
55  Z^Uen  wir  ia  abar  j&r,         fhiz  wir  wizun  älawar, 

th^  wir  sehen  r^htaz;         thiu  hdlt  ni  intfäbet  ir  thaz. 
Ob  ih  thaz  irw^Ua,         thiz  frdisga  in  giz^llu, 

noh  nih^in  nirwelit  thdz,         thaz  thoh  gil6ube  bi  thaz: 
Wio  mfn  giloabet  thdnne,         6b  iz  wirdit  wänne, 
60       thaz  fh  biginne  br^digon,         fon  hfmiiriche  r^dinon? 
Kist  mdn  nihein  so  rfchi,         ther  stige  in  himihrichi, 

ni  si  ther  m^nnisgen  sun,         ther  thdnana  quam  ouh  h^rason. 
So  M6yses  ja  zi  thiu  gififang,         thaz  er  thia  ndtamn  irhfang 

in  them  wdasti  thnruh  n6t,         so  drahtin  s<Slbo  gib6t; 
65  Then  ^ittar  thar  biffangi,        thaz  er  thdra  giangi, 

in  thes  t6thes  gahi        thara  zi  fru  sahi: 
So  Hmphit,  thaz  man  f£he        joh  h6ho  nan  irhdhe  P  61^ 

zi  sdlichera  wfsun        then  selben  m^nnisgen  sun; 


47  BtUicha  (c  übergetehr.)  P.  48  thiu  (Aee.  radial)  V.  49  güato  man  P. 
uuio  (o  üöergesehr.)  P.  d&z  V.  uuerdan  P.  50  ouh  auf  Basur  von  io  V. 
51    giuuon   P.  52    thäz,   m^inta  (Aeeente  erst  eingekratzt^  dann  mit   Tinte 

nachgezogen  F,  fehlen  P);  thö  (Ace.  radiert  V)  F,  54  meist  P.  65  Z^en 
(Ace,  getilgt)  P.  iiufr  P  uuizzun  P.  56  halt  P.  niintfiheit  (n  radiert)  F, 
nintfähent  P.  57  thaz  »tatt  thiz  P.  58  thaz  P.  Kolon  nach  bl.  58  FP; 
auch  nach  59»  P.  60  hlmilrichi  P.  63  lu  {Aee.  radiert)  F.  thie  F. 
64  gihot  P.  65  :her  (t,  nicht  h  radiert)  F.  giangi  {Pu/nkte  vor  a,  wot 
um  gl  einzueehalten)  V,  gigiangi  i\  66  töthes  (t  eorr,  (tue  d;  dieeee  vom 
Schreiber  aitf  Baeur  von  g)  F.  zlru  P.  Kolon  nach  64.  66.  69  VF\  auch 
nach  63  P. 


Aleuin:  quia  natura  invisibiliB  est);  [sie  est  omnis,  qui  natus  est  ex  spiritu.] 
49.  51 — 54  /.  8,  9  respondit  Nicodemus  ..:  [quomodo  possunt  haec  fieri.^J 
10  respondit  Jesus  {dazu  Beda :  non  quasi  insultare  yolons  ei)  . . :  [tu  es  magister 
in  Israel]  et  haec  ignoras!  55 — 60  /.  3,  11  amen,  amen  dico  Yobis,  quia 
[quod  Bcimus,  loquimur]  et  quod  yidimus,  testamur,  et  testimonium  nostrum  non 
accipitis.  12  [si  terrena  dixi  yohis,  et  non  creditis:]  quomodo,  si  dixero  yobis 
caelestia,  credetis?  61  —  62  J.  3,  13  et  [nemo  asccndit  in  caelum,]  nisi  qui 
descendit  de  caelo,  fiaus  hominis  ...  63  —  64.  67  —  70  J.  3,  14  et  [sicut 
Moyses    ezaltayit    serpentem]    in    deserto,    ita    ezaltari    oportet   filium    hominis, 

Erdmann,  Otfrid.  7 


98  II.  12,  69  —  92. 

So  w^r  so  thes  bigfnne,         thaz  thdrazua  githfnge: 
70       sih  nioto  frdwes  muates        joh  ^winiges  guates. 

Drdhtin  d^ta,  soso  zäm;         thia  worolt  mfnnota  er  so  frdm, 

bi  tbfa  so  sant  er  h^rasun         tben  sinan  ^inogon  san, 
Thdz  si  sib  bitbäbti,         gindda  sina  sdahti, 
j6h  oah  tbes  giflfzzi,         tbaz  si  {amer  sin  gindzzi. 
75  Ni  sdnt  er  nan  zi  waru         bi  nih^inigera  fdru,  V  60° 

thaz  thia  sin  selbes  gdati         thia  worolt  pfnoti; 
Odo  fnan  thes  giltisti,         er  m^nnisgon  firthuäsbti, 

thaz  kraft  sin  thaz  gim^inti,         thaz  ^r  in  sar  ird^ilti: 
Sunter  so  zi  fnio  leitti        joh  dlle  giheilti, 
80       in  thfu  se  thes  bigfnncn,         thaz  sie  zi  fmo  thingen. 

Thor  mit  giloubu  thaz  giddat,         thaz  zi  imo  gik^rit  sinaz  mdat: 

nist  themo  ser  bizeinit         noh  leides  wiht  gimeinit; 
Ther  avnr  th^s  ni  wartet,         in  theru  dngiloabu  irhdrtet: 
th^ist  ju  sar  gimeinit,         tbaz  th^mo  ist  giwisso  ird^ilit; 
85  Bi  thfu  sie  ni  gilouptun         in  then  .gotes  ^inogon  sun, 
in  sinan  ^inboronon,         in  mdate  iz  woltun  wfdoron; 
Noh  ni  mf nnotun  so  fram       thaz  Ifoht,  thaz  hera  in  wdrolt  quam, 

so  sfe  duent  in  giwfssi         thaz  selba  ßnstamissi.  p  ß^"^ 

Sie  sint  dbil  thrato         w^rko  joh  thero  ddto; 
90       mfchil  ist  ir  dbili         thuruh  thaz  h^rza  fdlvili. 

Ther  ni  thufngit  sinaz  mdat        joh  tbaz  dbil  al  giddat: 
z^Uu  ih  thir  in  alawdr,         ther  hdzzot  io  thaz  Ifoht  sar 


70  nioto  P.       güates  P.  71  Drubtin  P.        mfnnota  P.         72  öinogon 

(o  co7-r.  aus  i)  F,  ^inigon  P.  74  si  iamcr  P.  75  uuÄru  P.  76  uuörolt 
pinoti  P.  77  firthu&sbti  corr.  aus  tirthuabsti   V.  78  er  (n  sur  irdcilti  P. 

79  Sünter  se  zimo  P.  gihc^ilti  P.  80.  81  2(mo  P.  81  muat  P.  82  bizeinit  P. 
83  afur  P.  uuartet  {erstes  t  aus  d)  F,  uuärtet  P.  84  iü  {Ace.  radiert)  V. 
85  ^"inogon  wie  72  F.  87  frÄm  P.  88  sie  (e  übcrgesehr.)  P.  89  drato  F. 
thero  (o  zucorr.)  F,  ther  P.  90  mfhil  P.  herza  (z  corr.  aus  t)  F.  frauili  P. 
Kohn  nach  91   VP.         92  z^Uuh  P.       dlauuar  P. 


15  ut  omnis,  qui  credit  in  ipsum  [Marginalie  zu  69  ut  omnes  crederent  in 
ipsum]  ..  habeat  vitam  acternam.  71  —  72  nach  J.  3,  16  [sio  enim  dilexit  deus 
mundum  J  ut  filiura  suum  unigenitum  daret,  .  .  75 — 80  frei  nach  /.  3,  17 
[non  enim  roisit  deus  filium  suum  . . ,  ut  judicet  mundum ,]  sed  ut  salvetur  mun- 
dua  per  ipsum.  81 — 89  /.  3,  18  [qui  crediderit  (credit  Vulg,^  so  auch  F)  in 
eum,  non  judicatur;   qui  autem  non  crediderit  (credit   Vulg.)^']  jam  judicatus  est, 

iquia   non    crediderunt;    {Vulg.i    credit)    in    nomine   unigenlti]    filii   dei.      19   et 
dilexerunt]    homines    [magis    tenebras    quam    lucem;    erant    enim    eorum   mala 
opera.]        91  —  96  nach  J,  3,  20  [onmis  ..,  qui  mala  (male  Vulg.  F»)  agit,  odit 


II.  12,  93—13,  14.  99 

(Bi  thfu,  thaz  siner  scimo        m  meldo  ddti  sino; 

thaz  er  iz  zi  fmo  io  faage,         thes  scdden  wiht  ni  Idage); 
95  Ther  avur  w6la  wirkit,         er  dlleswio  iz  bith^nkit: 

er  lazit  scfnan  sia  ana  w&n,         siu  sint  mit  drdhtine  gidan."     V  60^ 


Xm.  DE  QÜESTÜ  DISCffULOßUM  JOHAOTrtS,  CUR  JESUS 
BAPTIZARET;  ET  DE  RESPONSIS  EJUS. 

Fuar  druhtin  br^digonti        joh  t6nfta  oub  tho  tbie  Ifnti; 

gizditun  thaz  Johdnne         tbio  jdngoron  selbon  sine, 
^M^istar,  ther  zi  thfr,  so  \z  z£m,       tbnrah  dmbabt  tbinaz  qudm  — 

ther  liut  na  zi  fmo  loiifit,        job  ^r  se  alle  toufit!^ 
5  „Ih  gfhu^,  (luad  er,  ^in  {uih         (thdz  ir  bortat  qa^dan  mih, 

ni  sdgen  iz  na  oab  thes  thiu  m(n),       tbdz  ih  selbo  krfst  ni  bin. 
Ih  bin  selbes  b6to  sin,         fora  imo  ist  b6toscaf  oub  mfn,  p  es^ 

thdz  ih  fon  niwfbt«         then  Hat  zi  w^ge  ribte. 
Ther  brdt  habet,  in  war  m{n,         ther  scal  ther  brdtigomo  sin, 
10      joh  h^ltit  er  thia  mfnna        bi  sina  drdtinna. 

Sin  frfnnt  thar  th<^s  fartes         steit,  l6set  sines  w6rtes, 

joh  h6rit  er  mit  mfnna         thes  brdtigomen  stimmn. 
Er  wfhtes  ni  firs^cbit,         thes  ^r  mo  zaagisprfchit, 

hdgit  iogilicho         zi  thera  stfmmu  frdwalicho. 


93    meldo n    (Ace.   auf  e  getagt   P)    VP,         94   zfmo   :::   ::fiiage   (ouh   gi 
radiert;  nach  z  ein  i  ühergesehr.f  aber  radiert)  P.         9ö  afur  P. 

ZIIl.     1  töuffa  (t  corr,  aus  d)  V,  töufta  P.        2  s^bon  sine  P.        3  soslz 
zam  P.        quam  P.  4  Ifut  nu  züno  P.        toufit  (t  corr.  aM  d)   V,   töuflt  P. 

5  gfhu  (g  aus  i)  P.  iuih  P.  thaz  fr  P.  qu^dan  vom  Corr.  erat  über  ir 
hortut  übergeachr.y  dann  dort  radiert  und  auf  Hasttr  einet  Tea-twortes  auf  der  Linie 
eingetragen;    m{h,(Aec.  radiert)   von  der  Hand  des  Schreibers y   nicht  auf  Itasur  V. 

6  thaz  P.  7  Ih  P.  min  P.  8  thaz  ih  P.  9  uudr  {Aee,  getilgt)  P. 
sin  P.  12  mit  (t  aus  n)  P.  stimmu  P.  14  io  gilicho  P.  stimmü  (zweites 
m  corr.  aus  n)  V. 


lucem  ..,  ut  non  arguantur  ejus  opera;   21  qui  autem  facit  veritatem,]  vcnit  ad 
lacem,  ut  manifestentur  opera  ejus,  quia  in  deo  sunt  facta. 

XIII..  T.  21,  1  —  8;  fehlt  H.  [Marg.  zu  3:  Dicebant  disoipuli  Johannis: 
magister,  qui  erat  tecum,  baptizat.]  1 — 4  au»  J.  3,  22  venit  Jesus  . .  in  terram 
Jttdaeam  . .  et  illic  . .  baptizabat  . .  25  facta  est  autem  quaestio  ex  discipulis 
Johannis  ..  26  et  Tenerunt  ad  Johannem  et  dizerunt  ei:  rabbi,  qui  erat  tecum 
rans  Jordanem,  ecce  hie  baptizat,  et  omnes  veniunt  ad  eum.  5 — 7  /.  .%  27 
respondit  Johannes...:  28  [ipsi  ..  teatimoniuni  mihi  perhibetis,  quia  dixi  (quod 
dixerim  Vulg.):  non  sum  .  .  Christus,]  sed  quia  missus  sum  ante  illum. 
9.  11—12.  15 — 16  J.  3,  29  [qui  habet  sponsam,]   sponsus  est;   [amicus  ..  ejus 
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100  n.  13,  15  —  86. 

15  Theist  thaz  m(naz  heila  mdat        joh  6uh  min  fr^wida  so  gdat, 
in  fmo  sint  mir  f6llo        thia  mina  fr^wida  allo! 
Er  scal  wdhsan  thrato         sines  selbes  ddto, 

thaz  mfnu  werk  sufnen         ingegin  kr^ftin  sinen. 
Ther  fon  ther  ^rda  hinana  fst,      ther  scal  spr^chan,  thanana,  er  (st,  V  61^ 
20       er  scdl  giwisso  rächon         fon  frthisgen  s^chon; 

Ther  dvar  ni  ferit  thdnana        joh  quam  fon  hlmile  6bana  — 

gistentit  hdrto  sin  giwdlt        nbar  elln  w6roltlant! 
Min  br^diga  thia  nfst,        ni  si  th^  mir  sas  gib6tan  ist; 
thaz  ^r  avur  l^rit,         thaz  sfhit  er  al  joh  h6rit. 
2ö  Th6h  ni  w6llent  Uuti        intfdhan  thaz  gimdati, 

in  harzen  thaz  ooh  daben,         thaz  sie  mo  thoh  gil6aben. 
Thie  thoh  zi  thfa  gigahent,         gil6aba  sina  intfi&hent: 

gidnent  sie  Idtmari,        thaz  ^r  io  drdhtin  wari.  P  63^ 

Ther  fater  mfnnot  sinan  sdn,        then  sdnt  er  selbe  h^asun 
30      joh  g^b  imo  al  zi  h^nti,         zi  sfnem  giw^lti. 

Ni  mfzit  er  fmo  sinaz  gdat,         so  er  ans  sdntigon  duat, 

er  fmo  thaz  gim^ine,         then  sinan  g^ist  deile; 
Want  ^r  sin  selbes  kfnd  ist:         thaz  imo  allf ehesten  fst 

(giwfsso  sdgen  ih  iu  thdz),         thaz  gfbit  er  imo  allaz  dlangaz. 
35  Ther  mdn,  sih  thaz  gil^rit,         thia  gilduba  in  fnan  kerit  — 
gidoat  er  hdgu  sinan        in  ^won  fila  blfdan; 


15   Theist  P.        h^ila  muat  P.         ouh  P.  16  mir  ::  (io  radiert})  V. 

fr^unida  P.  17  Er  P.        drato  V.        sflbes    {Jee,  radUrt)  F.         dato  P. 

19^  ist   P.  20    giuuisso    {Aee,   radiert   oder  verblichen)    V.         (rdisgen   P. 


(sponsi  Vvlg^  . .  «tat  et  audit  eum';]  gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi ;  [hoc 
ergo  gaudium  meam  impletum  est]  17 — 22  /.  3,  30  [illum  oportet  crescere, 
me  autem  minui.  31  ...  qui  de  terra  est,  ..  de  terra  loquitur;  qni  autem  de 
coelo  Tenit,  super  otnnes  est.]  24 — 28  /.  3,  82  et  [qaod  vidit  et  audlntj 
hoo  testatur,  [et  (ecce  V)  testimonimn  ejns  nemo  accepit  (accipit  Vuig^\  88  qoi 
aocepit  ejus  testimoniam ,  signavit,  quia  deus  verax  est.  29 — 34  mit  Umatel' 
lung  au»  J.  3,  34  quem  eoim  misit  deus,  (verba  dei  loquitur);  [non  enim  ad 
mensuram  dat  deus  spiritum.]  Dazu  Aleuin:  hominibus  ad  mensuram  dat,  unioo 
fllio  non  dat  ad  mensuram  . . ;  mensura  dinsio  quaedam  bonorum  est.  35  [pater 
diligit  filium]  et  omnia  dedit  in  manu  ejus  {dieeer  Vers  fehlt  71)  35 — 38  /.  3,  86 
[qui  credit  in  filium,]  habet  vitam  aeternam;  [qui  autem  non  credit  (Vidg.:  incre- 


IL   13,  87— U,  16.  101 

Themo  avur,  th&z  ni  giddat,        quimit  s^ragaz  moat, 

joh  w6not  inan  Abari        gotes  dbnlgi!^ 
Ni  lag  Johdnnes  noh  tho  in  wdr        in  themo  kdrkare  thar, 
40       tbo  thfz  ward  su8  gibr^digot,         fon  fmo  al  so  gir^dinot  V  61^ 

'  XIV.    JESUS  FATIGATUS  EX  ITINEKE. 

Sid  tho  th^sen  thingon         fnar  krist  zen  hämingon, 

in  selbaz  g^wi  sinaz;        thio  bnab  n^nnent  uns  thdz. 
Thera  f^i  er  ward  irmdait,         so  ofto  fdrantemo  dait; 

ni  lazent  thie  drabeit  es  frfst        themo,  wdrlicho  mdn  ist. 
5  Fdar  er  thuruh  Samdriam,         z)  einera  bdrg  er  thar  tho  qadm,     P  63^ 

in  themo  dgileize         zi  ^inemo  gisdze. 
Tho  gisaz  er  mdader,         so  wir  gizdltun  hiar  nu  6r, 

bi  einemo  brdnnen         (thaz  wir  ouh  pdzzi  nennen). 
Ther  evang^lio  thar  quit,         theiz  m6hti  wesan  s^xta  zit; 
10       theist  dages  h^izesta        joh  drabeito  m^ista. 

Thie  jdngoron  iro  zflotan,         in  köufe  in  mdas  tho  h6letun, 

thdz  sie  thes  gifl(zzin,         mit  selben  krfste  inbizzin. 
Unz  dilihtin  thar  saz  ^ino,         so  quam  ein  wfb  thara  th6, 

thdz  si  thes  gizfloti,         thes  wdzares  gih6loti. 
15  M^^^9  4^^  ^^  innan  th^s,         „gib  mir  thes  dHnkannes; 

w(rd  mir  zi  gifdare,        thaz  (h  mih  na  gikdale!^ 


87  afur  P.  miiat  (Aec,  radiert)  V.  39  do  (d  ata  n)  F.  themo 
(o  sugeaehr.)  V.      kärkere  P. 

XIV.  1  4  then  V,  zen  (au8  zi)  P.  2  sölbaz  P.  uns  {Me.  radiert)  V. 
thaz  P.  8  irmti:ait  (h  radiert)  Vy  yrmüait  P.  duit  (ui  eorr,  aus  u)  V,  düit  P. 
4  thie  arabeit}  P.        man  P.  5  simariam  P.       zi  P.       bürg  übergeechr,  P. 

6  ägaleize  P.  äinemo  aus  ^inigemo  V.  7  Th6  P.  gizAltun  (z  aue  c)  F. 
nu  hiar  er  P.  8  Einemo  P.  uuir  P.  9  quft  P  10  thaz  ist  P.  h^izesta 
(h  eorr,  aus  s)  F,  h^izista  P.  ärabei;to  (s  radiert)  VF.  11  köufe  (e  out  i)  F. 
moas  P.         12  kriste  inbizzin  P.         13  quam  P.        15  är  P.      mir  P. 


dnloa  est)]  filio,  non  Tidebit  yitam,  sed  ira  dei  manet  super  eum.       39  /.  8,  24 
[nondum  enim  missas  fuerat  Johannes  in  carcerem.] 

Xiy.  T.  87;  fehlt  H,  1—9  nach  J,  4,  8  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterom 
in  Galilaeam ;  dazu  Almin :  quod  fatigatus  venit . . ,  infirmitatem  camis  signiflcat, 
quia  homo  hominibus  . .  apparere  dignatus  est  4  oportebat  autem  eum  transire 
per  Samariam ;  6  yenit  ergo  in  oiyitatem  Samariae  . .  6  erat  autem  ibi  fons 
Jacob.  Jesus  ergo  fatigatus  ex  itinere  sedebat  sie  supra  fontem ;  hora  erat  quasi 
sexta.  Dazu  Aleuini  id  est  medio  die,  nnde  jam  incipit  sol  iste  yisibilis  declinare 
ad  occasum.  11  portoeggenomtnen  €tus  J,  4,  8  [discipnli  ..  ejus  abiorunt  {Vulg.: 
abierant)  in  civitatemj  ut  cibos  emerent.  13 — 15  J,  4,  7  [venit  muUer... 
haurire  aquam;  dicit  ei  Jesus:  mulier  (fehlt  Vulg,),  da  mihi  bibere.] 
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IL  U,  17—40. 


„Wio  mdg  thaz^,  quad  si,  ^w^rdan         (thu  bist  jddiisger  m^u, 

inti  ih  bin  th^sscs  tbietes!),         thaz  tbd  mir  so  gibfetes?^ 
Tbaz  6ffoDot  Johannes  thdr,         bi  hiu  si  s6  quad  in  wdr, 
20       bi  wfa  si  thaz  so  z^lita,         thaz  drfnkan  so  firsageta: 
Wdnta  thio  zua  Ifuti         ni  eigun  muas  gimdati 

wdrgin  zi  iro  mdzze         in  dinemo  fdzze. 
„Öba  thu^,  quad  er,  „ddtist,         thia  gotes  gfft  irkndtis, 
Job  wdr  thih  bitit  thdnne         ouh  hiar  zi  drfnkanne: 
25  Thu  batis  fnan  odo  sdr,         er  gdbi  thir  in  alawdr 
zi  Ifebe  joh  zi  wdunon         sprfngentan  brdnnon/^ 
„Ni  hdbes^,  quad  si,  „fro  min,         fazzes  wfht  zi  thiu  herafu, 

thu  herazda  gilepphes,         wfht  thdsses  sar  giscdpphes. 
Waz  mag  ih  z(5llen  thir  ouh  mer?         thcr  pdzz  ist  filu  dfofer; 
30       war  iiimist  thu  thdnne  ubar  thdz         wazar  flfazzantaz? 
Fdrira,  wdn  ih,  thu  ni  bist,         thanue  unser  fater  Jdcob  ist; 

er  drdnk  es,  so  ih  thir  zdllu,        joh  sinu  kfnd  ellu. 
£r  w6la  iz  al  bithdhta,        thaz  er  mit  thfu  nan  wihta, 
joh  gdb  uns  ouh  zi  ndzzi         thdsan  selben  pdzzi.^ 
35  Quad  unser  drdhtin  zi  iru  tho:         „iimim  nu,  wfb,  theih  rddino; 
firnfm  thiu  w6rt  ellu,         thiu  {h  thir  hiar  nu  zdllu. 
Ther  thuruh  thdrst  githdnkit,        thaz  thdsses  brunnen  drfnkit   — 

nist  Idng  zi  themo  thfnge,         nub  dvur  nan  thdrst  githuinge-, 
Ther  dvur  untar  mdnnon         niuzit  mfnan  brunnon, 
40       then  fh  imo  thdnne         gibu  zi  drfnkanne: 


17  thü  P.       fddiisger  (ii  später  zu  u  verbundm)  V,      man  P.       18  thfotes, 
gibiotes  P.  19  ioh&nnes  P.        :hiu  (t  radiert)  P.        uuar  P.  22  ziro  P. 

fazze  P.  23  th:u  (i  radiert)  P.  götes  gift  irknatist  P.  24  dih  F,  did  P. 
bi:tit  (t  rad.)  F.  Kolon  nach  23.  24  VP]  auch  nach  25  F.  25  bdtis  P.  siir  P. 
27   Ni::   auf  Mantr  von  Thu   ni    F.        herafn   P.  28  b^razua  gildpphes  P. 

29  mägihzellon  P.  diufer  P.  30  nfmist  P.  flfazantaz  P.  31  Furira  P. 
32  so  ih  P.  33  iz  P.  ^r  P.  uulhta  P.  35  zi  iru  (u  aus  o)  F,  ziru  P. 
nim  übergesehr.  F.  36  fimim  P.  hiar  /tinzueorr»,  hintei'  nu  ein  hiar  radiert  V. 
38  äfur  nan  {auf  Ramr)  P.  39  äfur  P.  niuzit  P.  brunon  P.  KoUm 
nach  37.  89.  40  VP. 


17—18.  21  —  22  /.  4,  9  dicit  ergo  ei  mulier..:  [quomodo  tu,  Judaeus  cum 
BIS,]  bibere  a  me  poscis,  quae  sum  mulier  Samaritana?  [non  cnim  ooutuntur 
(utimtur  F)  Judaei  Samaritanis.]  23 — 26  /.  4,  10  respondit  Jesus  . .:  [si  scires 
doQum  dei,]  et  quis  est,  qui  tibi  dicit:  da  mihi  bibere,  tu  forsitan  petisses  ab 
eo,  et  dedisset  tibi  aquam  vivam.  27 — 32.  34  /.  4,  11  dicit  ei  mulier:  [domine, 
neque  in  quo  hauries  (haurias  Vulg.^  F,)  habes,]  et  puteus  altus  est;  unde  ergo 
habes  aquam  vivam  ?  [numquid  . .  major  es  patro  nostro  Jacob ,]  quid  dedit  nobis 
puteum,  et  ipse  ez  eo  bibit  et  filii  ejus  (et  pecora  ejus)?  35  —  42  /.  4,  13 
respondit  Jesus  et  dizit  ei:   [omnis,   qui  bibit  ez  aqua  hac,]   sitiet  iterum;  qui 


V  62^ 


Ped"" 


n.  14,  41  —  62.  103 

Thürst  then  mer  ni  thufngit,         want  er  in  (mo  sprfngit;  V  63^ 

ist  imo  kdali  thrato         in  ^won  mdmmonto.^ 
„Thu  mohtis'',  qudd  siu,  „einan  rdam      joh  ein  gifuari  mir  giduan, 

mit  themo  brennen,  thu  nu  qufst,         mih  wenegun  gidrdnktist; 
45  Theih  zes  püzzes  diuii         sus  ^mmizen  ni  Ifafi, 

theih  tharuh  thfno  guati         bimidi  thio  drabeiti/^ 
^H61o",  quad  er,  sar  zi  ^rist         thinan  gomman,  thar  er  fst;        p  (?4* 

80  zflot  iu^r  h^ra  sar,         ih  zellu  iu  b<^then  thaz  war." 
„Ih  ni  hdben'S  Quad  siu,  „in  wdr         wiht  g6mmannes  sär." 
50       gab  dntwnrti  gimdati         sfnes  selbes  gdati: 

„Thu  sprachi  in  wdr  nu,  so  zdm,         thd  ni  habes  g6mman; 

giwisso  z^llu  ih  thir  nd:         finfi  hdbetost  thu  jd. 
Then  thu  afur  nd  dabis        joh  thir  zi  thfu  liubis  — 

want  ^r  giwisso  thfn  nist,       bi  thiu  sprdchi  thu,  so  iz  wdr  ist." 
55  „Min  mdaf^,  quad  si,  „ddat  mih  wfs,         thaz  thu  fdrasago  sfs; 

thinu  w6rt  nu  zelitun,         thaz  mdu  thir  er  ni  sdgetun. 
Unsere  dltfordoron         thie  b^totun  hiar  in  borgen; 

giwiss^o  wdn  ih  nu  th^s,         thaz  thd  hiar  bita  ouh  sdaches. 
Qu^det  ir  ouh  Jddeon  nu,         thaz  sf  zi  Hierosdlimu 
60       stdt  filu  rfchu         zi  thiu  gildmpflichu." 

„Wfb'^,  quad  er,  „ih  sdgen  thir,         thaz  gildubi  thu  mir: 

qu^ment  noh  thio  zlti         m^nnisgon  bi  n6ti,  V  63° 


il  m^r  P.  springit  P.  42  drato  V,  mdomonto  P.  43  möhtis  quad  P. 
44  gidrdnktist  (eistes  t  übei'gesehr,)  P.  45  Th^ih  {auf  Hasur)  P.  zes  (s  aus  p)  V, 
zi  thes  P.  diufi  P.  4inmiz::eii  (ig  radiert)  F,  dnimizigen  P.  46  güati  P. 
bimfti  P.  47  dr  sar  zi  P.  go:inman  (u  radiei-t)  V,  gömman  P.  thdr  P. 
Kolon   nach   AI    P,  48    hdrasär   (&r   aus  un)    P.         z^Uu  iu   (dazwischen   h 

übergesehr.)    P.  49    sar    P.  60    äntunrti   V,         selbes    (Acc.  radiert)   V, 

51  sprdclii  P.        so::  (so  radiert)   V.       thu  ni  bäbes  {Ace.  getilgt})   ^ommina  P. 

52  flnfi  P.  hÄbotost  F,  habotost  P.  fu  (Aec.  getilgt)  P.  ö3  Hubis  P. 
Kdon  nach  53  "TP.  54  iz  anfangs  ausgelassen  P.  55  duat  P.  sis  P. 
66  zölitun  P.  58  bita  P.  61  er  ih  sagen  P,  tbäz  P.  mir  P. 
62  tb£o  ziti  P. 


aatem  biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei,  non  sitiet  in  aeiernum,  14  sed  aqua . . 
fiet  in  eo  fons  aquae  salientis  (in  yitam  aeternani).  43 — 48*  J.  4,  15  dicit  ad 
eum  mulier:  [domine,  da  mihi  hanc  aquam,]  ut  non  (sitiam  nequo)  veniam  huc 
haurire.  16  dicit  ei  Jesus:  vade,  [voca  virum  tuum]  et  veni  huc.  49 — 54  J.  4, 17 
rcspondit  mulier  et  dixit:  [non  habeo  virum.]  dicit  ei  Jesus:  [bene  dixisti,]  quia 
non  habes  virum;  18  quinque  enim  viros  habuisti,  et  nunc  quem  babes,  non  est 
tuus  vir;  hoc  vere  dixisti.  55.  57.  59 — 60  /.  4,  19..:  domine,  yideo,  quia 
propheta  es  tu  [Marg,  zu  55:  domine,  ut  video,  propheta  es  tu].  20  patres  nostri 
in  monte  boc  adorayerunt,  [et  vos  dicitis,  quod  (quia  Vulg,)  Hierosolymis  est] 
locus,  ubi  adorare  oportet  61  —  72  «7.  4,  21  dicit  ei  (Jesus):  mulier,  crede 
mihi,    quia    veuit    hora,    quando  neque  in   monte    hoc   nequc   in  Hierosolymis 


104  II.  14,  63  —  86. 

Thaz  ir  noh  hfar,  noh  ouh  thdr      ni  betot  then  fäter,  thaz  ist  wdr. 
giwisso,  ir  b^tot  alla  frfst        thaz  in  dnkimdaz  fst; 
65  Wir  selbe  b^ton  aynr  th4r,         th^  wir  wizun  diawar*, 

wanta  häl,  so  ih  r^dion,         thaz  qufmit  fon  then  Jddion. 
Thoh  qufmit  noh  thera  zfti  frfst        joh  6ah  na  gdginwertig  {st, 

thaz  bdtont  wäre  bdtoman         then  fater  gdistlicho  frdm;  P  65** 

Want  er  sdachit  filn  frdm        thrdto  rehte  bdtoman, 
70       thaz  sie  nan  gdistlicho         b^ton  iogilfcho. 

Ther  gdist  ther  ist  drdhtin         mit  fflu  hohen  mdhtin; 

mit  wdru  wiUt  ther  gdtes  geist,       thdz  man  inan  beto  meist/ 
Sf  nam  gouma  hdrto        thero  drdhtines  wdrto 
joh  kdrta  tho  mit  wdrte         zi  diafemo  dntwnrte: 
75  „Ein  mdn  ist  nns  gihdizan        joh  scal  ouh  krfst  heizan, 
ans  duit  sin  kdnft  noh  wdnne         thaz  al  zi  wfzanne; 
Irrdchit  aus  sin  gdati         allo  thdso  dati, 
•     oah  scdno  joh  girfngo         mdnagero  thfngo.^ 
Gdb  iru  mit  mflti        tho  drahtin  dntworti: 
80       „thaz  bin  fh,  giloabi  mir,         ih  hiar  spHcha  mit  thfr!^ 

Tho  qaaman  thie  jdngoron  innan  thes;     sie  wantar  was  thes  thfnges, 

sih  wdntorotun  harto         iro  zaeio  wdrto, 
Thaz  s{h  liaz  thia  sin  dfari        mit  dtmaati  so  nfdiri,  V  63^ 

thaz  thaz  dwiniga  lib        Idrta  thar  ein  armaz  wfb. 
85  So  sUumo  sin  gihorta  thdz,         firwarf  si  sdr  io  thaz  fdz, 
Uta  in  thia  bdrg  in        zen  liatin,  sdgeta  thiz  al  fn. 


68  ir  P.  b^tot  P.  thaz  eorr,  aus  tbe  V,  65  aftir  P.  uuizzun  P. 
67  4  ouh  (i  ühergetehr)  P.  68  ther  itatt  then  P.  fram  P.  70  io  gilioho  P. 
73  uuorto  P.  74  diafemo  P.  äntuurte  V,  76  uns  (Aee,  getilgt)  P.  duit  aua 
duant  V.  ktlnft  (t  zugesehr.)  V.  uuanne  P.  äl  P.  77  Jrrdlut  P.  allo 
theso  diti  P.  78  mänegero  P..  79  ^tuurti  F.  80".  81.  82  anradiert  V. 
81  quämun  P.  iÜDgoron  (n  vor  g  übergesehr.)  F.  th^s  P.  uuntar  F, 
unüntar  P.  82  iro  P.  84  lib  P.  thär  (r  aua  z;  Aee.  getilgt)  P.  ärmaz 
uuib  P.        85  firuuarft  P.         86  al  in  P. 


adorabitis  patrem.  22  vos  adoratis,  qnod  nesdtis;  [noz  adoramus,  qnod  zoimiu J 
quia  salttB  ex  Jndaeis  est.  28  [sed  venlt  hora  et  nunc  est,]  quando  veri  adora- 
tores  adorabunt  patrem  in  spiritu  (et  veritate);  nam  et  pater  tales  qoaerit,  qui 
adorent  eum.  24  [spiritus  est  deus,]  et  eos,  qui  adorant  eum,  in  spiritu  et 
veritate  oportet  adorare.  75 — 77  /.  4,  25  dicit  ei  mulier:  scimus,  quia  Messias 
yeniet  (Vulg,:  scio,  quia  Messias  venit),]  qui  dicitur  Christus;  cum  ergo  yenerit 
iUe,  nobis  annunciabit  omnia.  79 — 80  /.  4,  26  [respondit  {Vulg,  dicit  ei) 
Jesus:  ego  sum,  qui  loquor  tecum.]  81 — 84  •/'.  4,  27  et  continuo  yeneruut 
discipuli  ejus  et  mirabantur,  quia  cum  muliere  loquebatur  ...  Dazu  Bedai 
bonum  mirabantur,  non  malum  suspicabantur.  85" — 89*.  93 — 94  /.  4»  28 
[reliquit  ..  hydriam  suam  mulier]  et  abiit  in  civitatem  et  dicit  iUis  hominibus: 


IL   14,  87  —  108.  105 

„Qa^mct^,  qoad  si,  „s^het  then  mdn,     ther  mir  thaz  dllaz  brahta  fr&m ; 

mit  w6rton  mir  al  z^lita,        so  waz  sih  mit  w^rkon  sitota. 
Seal  iz  krfst  sin,  fro  min?        ih  spHchu  bi  then  w^nin;  p  65^ 

90       thaz  selba  sprfchu  ih  bi  thfn,         iz  ist  giKh  fila  thfn. 

Bi  then  gidöugnen  s^ginin        so  thdnkit  mih,  theiz  megi  sin; 

er  dl  iz  nntarw^sta,         thes  mfh  noh  io  gildsta.'^ 
Sie  fltun  tho  bi  mdnne        fon  them  bdrg  alle, 

fltnn  al  bi  gdhin,         thdz  sie  nan  gisdhin. 
95  Innan  th^s  batun  thdr        thie  jdngoron  then  m^istar, 

thdz  er  thar  gisdzi         zi  ddgamnase  inti  dzi. 
Er  qnad,  er  mdas  habeti,         sos  ^r  in  thar  tho  sdgeti, 

mit  sdazlichen  gildstin,         th6h  sies  wiht  ni  w^stin. 
In  quam  tho  in  githdhti,        thäz  man  imo  iz  brdhti, 
100       unz  se  odo  wdrun  zi  theru  bdrg         koofen  iro  nötthnrft. 
„Min  mdas  ist'',  quad  er,  „f6llo         mines  fdter  willo, 

theih  ^mmizen  irfdlle,         so  wdz  S9  er  selbe  w6lle. 
Ir  qnedet  in  dlawari,        thaz  mdnodo  sin  noh  tfari, 

thaz  thanne  s{,  so  man  quft,         reht  dmogizit  y  64^ 

105  Na  sehet,  mit  then  6agon        biginnet  dmbiscowon: 

nist  dkar  hiar  in  rfche,         nnb  ^r  zi  thia  nu  bleiche-, 
Ni  sfe  zi  thin  sih  mdchon,         sos  fh  in  hiar  nn  rdchon, 

thaz  frdma  thie  gibdra        fuaren  in  thia  scdra. 


87  mir  thaz  allaz  brihta  fram  P.  88  uuiz  (z  out  s)  P.  sih  :=  so  ih  VPF. 
sitota  P.  89  frö  P.  uuinin  aus  uuänmin  F.  90  selba  tueorr.  V,  übergesehr, 
auch  P.  sprfoh  P.  ilz  ist  eorr,  auf  Ratur  F.  ,91  th^n  gidougnen  P. 
thunkit  mih  P.  93  iltun  P.  94  sie  (Aßc,  getilgt)  P.  95  Innan  P.  96  inti  P. 
98  thoh  sfes  P.  99  In  P.  quam  (Jee.  radiert  V)  P.  Kolon  meh  99«  F. 
imo  P.  100  se  P.  köufen  P  nötthurf  P.  102  th^ih  {Ace.  getilgt)  P. 
dmmiz::en  (ig  radiert)  V,  ^mmizigen  P.  yrfülle  P.  uuas  so  er  s^bo  uuolle  P. 
103  quödet  P.  älauuäii  (zweiter  Ace,  getilgt)  P.  noh  sin  P  104  thinne  sl 
(i  am  o)   P.  105    s^het  P.         biginnet  umbiscöauon   P.         106  äckar   P. 

thiu  {Aee,  getilgt)  P.       nu  eorr.  am  iu  [=ja]   F.       bleiche  (^i  eorr.  out  i)  F. 
107  thia  P.         108  füaren  P.        sctira  (n  aus  in)  F,   sdara  P. 


29  [venite  et  yidete  hominemj  qni  dixit  mihi  omnia,  quaeennque  feci;  [numqnid 
ipse  est  Christus?]  80  [exierunt  ..  de  civitate]  et  yeniebant  ad  eam.  95 — 99. 
101  — 102  /.  4y  31  [interea  rogabant  .  .  discipuli]  dicentes:  rabbi,  manduca. 
32  ille  antem  dicit  eis:  [ego  eibum  habeo]  manducare,  quem  yos  nescitis. 
83  dicebant  ergo  discipuli  . . :  numquid  aliquis  attolit  ei  mandacare  ?  84  dicit  eis 
Jesus:  [mens  cibus  est,  ut  faoiam  yoluntatem]  ejus  qui  misit  me  . .  103  — 106 
/.  4,  35  [nonne  vos  diicitts,  quod  adhuo  IV  menses  sunt  ad  messem  {Vulg,:  et 
mesais  venit)?]  ecce  , .  [leyate  oculos  vestros]  et  yidete  regiones,  quia  albae  sunt 
jam  ad  messem. 


106  IL  14,  100  —  15,  6. 

Ih  Santa  fuih  &rnon;        ir  ni  s&tat  tho  tbaz  k6ru, 
110       gfangut  ir  bi  n6ti         in  dndererg  ärabeiti."  P  66' 

Gil6ubta  tbero  Ifato        ffla  tbar  tho  thrdto, 

tbie  tbara  zf  imo  quamon,         tbia  l^ra  fimdmun. 
Gimaatf&gota  er  tho  {n,         was  zaene  ddga  thar  init  fn; 
mÜti  sino  iz  ddtun,         so  sfe  nan  tbar  tho  bdtun. 
115  Gil6abta  iro  oub  tho  in  wdra         ffla  harto  m^ra, 

wanta  sin  s&bes  lera         tbia  wds  in  harto  m^ra. 
Spräcban  sie  tho  blfde        zi  tb^mo  selben  wfbe, 

tbia  erist  tbdra  in  tbia  bdrg        d^ta  sina  kdnft  kand: 
„Ni  gil6aben  wir  in  wdra         tburah  tbia  tbfna  lera, 
120      na  uns  tbia  frdma  irreimta,         tbaz  ^r  ans  selbe  z^inta; 
Na  wfzan  in  alawari,        tbaz  er  ist  b^ilari, 

tbaz  ^r  quam  bera  zi  w6rolti,        er  m^nnisgon  gin^riti/^ 


XV.  ;  FAMA  EXnT,  QUOD  IN  GAULAEAM  VENU. 

Füar  tho  drahtin  tbdnana         sid  tho  tb^rera  redina, 

sid  tho  th^mo  tbinge        zi  themo  b^iminge.  V  64^ 

Es  mdra  wort  tho  qadman,         so  wit  so  S^ri  waran, 

so  wft  so  Galilea  bifiang;        ther  liat  ing^gin  aller  gfang; 
5  Tbaz  mdri  ward  oab  mdnagfalt         ubar  Jddeono  lant, 

abar  Ifati  manage,        tbie  f daran  al  zisdmane.  p  66^ 


109  Ih  Santa  iuih  P.  thoh  staU  tho  PF.  110  anderere  P.  111  dräto  F. 
112  ziimo  (i  überffetehr,)  P.  113  Gimüatfagota  P.  114  sinoiz  (1  übergeachr,)  P. 
115  Gilöubta  P.  ouh  eorr.  auf  Rasur  von  tho  V.  tho  P.  118  örist  thära  P. 
120  irrdimtaP.      121  älauuari  P.     ix  (Aec.  getilgt)  P.   *  122  höra  (Acc.  rad)  V. 

XV.  3  quämun  corr.  aus  uuarun  F.  3.  4  nui:t  (h  radiert)  V.  4  bifiang  P. 
liut,  aller  {Aceente  radiert)  V. 


109  — 110  /.  4,  38  [ego  misi  tos  metere,]  quod  vos  non  laborastis;  alii 
lahorayerunt,  et  tob  in  laborem  eoram  introistis.  111 — 114  [ex  civitate  autem 
illa  mnlti  crediderant]  7.  4,  39  ..  multi  credlderunt Jn  cum  Samaritanoram  .. 
40  cum  yenissent  ergo  ad  eum  Samaritani,  rogavorunt  eum,  ut  ibi  maneret;  et 
[mansit  ibi  II  dies.]  115—117.  119 — 121  fiach  J.  4,  41  et  multo  plures  cre- 
diderant in  eam  propter  sermonem  ejus;  42  et  muUeri  dicebant:  quia  jam  [non 
propter  tuam  loqaelam  credimus;]  ipsi  enim  (audivirnus  et)  scimus,  quia  hie  est 
vere  salvator  mundi. 

XV.  *T.  22,  1  —  3.  7.  *H.  1202  —  1220.  1248  —  54.  1279  —  96.  1—2 
/.  4,  43  post  duos  autem  dies  exiit  inde  et  ahiit  in  Galilaeam.  3 — 11*  Mt.  4,  24 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam  . .  25  et  secuti  sunt  eum  turbae  mnltae 
de  Galilaea . .        Z.  6,  17  . .   et   multitudo   copiosa  plcbis  ab  omni  Judaea  (et 


IL  15,  7  —  16,  4. 


107 


Sie  g^rotun  al  bi  mdniie         inan  zi  rfnanne, 

joh  sih  zen  sfnen  guatin        io  ^theswaz  gifdagtin. 
Thie  brdhtun  imo  ing^gini         sfechero  manno  m^nigi, 
10      bifangan  mit  dmmahtin        joh  mf ssilichen  sdhtin; 

Sie  h^ilt  er,  sos  er  m6hta,         thio  sdnta  ouh  thdna  flnhta, 

leb  in  ]{b  inti  gdat        joh  harte  Mwalicbaz  mdat. 
So  er  th6  gisah  thia  m^nigi         al  qa^man  imo  ing^gini, 

mit  OQgon  bUden  er  sie  intffang        joh  dfan  einan  b^rg  giang. 
15  So  druhtin  s^lbo  tbar  gisdz         (thes  uns  famer  ist  thia  b&z, 
wir  iamer  blfde  in  wara        sdiiehera  l^ra!): 
Tho  gfangun  thie  gisudson         ndhor,  so  sie  mtSasun, 

liob  h^reron  mine,        thie  jdngoron  sine. 
Ind^t  er  tho  then  sinan  mdnd,        theist  famer  ubar  w6rolt  kund, 
20       tharfnne  lag,  so  er  w^sta,         dreso  dfurista. 
Bigond  er  thaz  tho  sp^nton         sfnes  selbes  w6rton, 

det  er  then  Ifutin  mit  thiu  drost,      then  jdngoron  thoh  zi  hörest; 
Sfe  bigan  er  sc6won        frdwalichen  ougon,  V  65' 

grdazt  er  sie  zi  gdate        sus  sudslichemo  mdate: 

XVL    DE  Vni  BEATITUDINIBUS. 

„Sdlig  birut  ir  drme,        in  thia  thaz  mdat  iz  wolle,  p  ^< 

in  thiu  ir  thie  drmuati         githdltet  io  mit  gdati; 
Wanta  fuer  ist,  ih  sagen  iu  thdz,         thaz  hfmilrichi  h6haz, 

thiu  wdnna  joh  ouh  mdnag  guat;      bi  thiu  mag  sih  fr^wen  fuer  mdat. 


7  rinanne  corr»  au$  gisehanne  V.  8  güatln.  io  ötthesuuaz  P.  10  bifangan  P. 
11    thänaflühta   P.  12   1^   (e  aus  i,   Acc,  radiert)  F.         14  öugon  P.       er 

zucorr,  F,  anfangs  ausgelatsen  P.  sie  P.  16  uudra  P.  lera  P.  18  liob: 
(e  radiert)  V.  m£ne  P.  Kolon  nach  21  V.  22  ^r  P.  tho  nach  thiu  rad.  V. 
drost  P.      iügoron  P. 

XYI.  1  uuöUe  P.  2  thiu  P.  3  bimilrichi  (1  hinzucorr.,  vorher  ein' 
gekratzt)  V.      iuer  P, 


maritima  et  Tjri  et  Sidonis),  18  qul  ycnerant  ..  19  et  omois  turba  quaerebat 
eum  tangere,  quia  yirtus  ab  eo  exibat.  Mt.  4,  24  . .  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habentes,  X.  6»  19  ..  et  sanabat  omnes  [Marg,:  et  sanavit  eos].  13  — 15^ 
17  — 19*.  21  —  24  Mt.  5,  1  [yidens  . .  turbas,]  ascendit  in  montem;  [et  cum  scdis- 
sent,  accesserunt  ad  eum  disoipuli]  ejus  2  et  [aperiens  os  suum]  docobat  eos.. 
X.  6,  20  et  ipse  elevatis  oculis  in  discipulos  suos  diccbat: 

XVI.  *T,  22,  8—18.  *H.  1300—47.  1  —  4  Mt.  5,  3  [Beati  pauperes 
spiritu];  datu  Beda:  id  est  voluntaria  paupertate  humiles;  et  istis  congruit 
Spiritus  timoris.     X.  6,  20  beati  pauperes,  quia  vestrum  est  regnum  dei. 


108  IL    16,  5  —  28. 

5  S&lige  thie  mflte        joh  moates  m&mmante, 

thie  iro  mdates  waltent        joh  brfiaderscaf  gih&ltent; 
Bdent  sie  in  wdra        ^rda  filu  mdra; 

ther  hfar  then  bü  biwirbit,        er  famer  thar  nirstirbit. 
Sdlig  sint  zi  gdate        thie  rözegemo  mdate, 
10      wanta  in  firtflot  thaz  s^r        dr6st  fila  mdnager; 
Joh  gifr^wit  in  thaz  mdat        hdrto  fila  mdnag  guat, 

firtÜot  in  thia  sm^rza        joh  r6zagaz  h^rza. 
Gdataliches  wdltent,        thie  thorst  joh  hdngar  tholtent, 
thie  io  thes  r^htes  gingent,        joh  thdrazaa  githfngent; 
15  Sie  werdent  ^theswanne        mit  s^ti  es  fila  f6lle, 
thaz  gdates  sie  gindagon        ^ignn  onz  in  ^won. 
Saug  thie  drmherze,        joh  thie  drma  wihti  sm^rze, 

then  mdat  zi  thia  gigdnge,        thaz  iro  l^id  sie  irbarme; 
Sie  qaement  scforo  ana  n6t,         thdr  man  in  ginddot,  V  65^ 

20      thar  man  gih^ilit  iro  mdat        joh  fila  Ifebes  gidaat.  P  67^ 

Ja  ist  sdlida  gimdinit,         in  thia  ir  herza  r^inaz  eigit; 

ir  scalat  mit  sdlichen  dagon         selben  drdhtin  scowon; 
Ir  scdlut  io  thes  gigdhen,         mit  sdlicha  faih  ndhen, 
mit  r^inidon  ginaagen        zi  drdhtine  faih  fdagen. 
25  Thie  frfdasame  oah  sdlig,       thie  in  herzen  ni  digon  niheinaz  wfg, 
mit  thfa  sie  thaz  giweizent,        sie  gotes  kfnd  heizent; 
Got  gfbit  in  zi  Idnon        then  selben  ndmon  sconon, 
joh  ddit  in  thaz  gimdati        mit  thes  ndmen  gaati. 


6  uuältent  P.       8  biuufrbit  {Kol<m)  P.       nirstirbit  P.       10  firtflot  {erstea  t 
eorr.  mu  d)    V,     firdflot  P.  11   gi  hintucorr,   F.  12  firtflot  wie   10   F. 

herza   P.         18    thürst   P.  15  ^tthesuuanne  P         s^to    (o  fälschUe7i  hinzu" 

getehrieben)  P  17  Sälig  P  ärmun  P.  18  irbärme  P.  20  gidüat  P. 
21  ^igit  P  22  ougon  P.  drühtinan  P  23  sülichu  P.  28.  24  ioih  P. 
24  glnüagen  P.  drühtine  P.  25  h\  P.  niheinaz  P.  26  giuu^izent  P. 
giuneizzen,  heizen  F. 


5 — 8  Ml  5,  4  [beati  mites  J  qnoniam  ipai  posaidebunt  terram.  Dazu  Srab.i 
non  terram  Judaeae,  neo  terram  istius  mundi,  aed  ..  significat  terra  illa  qnan- 
dam  soliditatem  est  stabilitatem  hereditatis  perpetuae,  ubi  anima  per  bonum 
affectum  tanquam  loco  sao  quiesoit  sicut  oorpora  in  terra;  ipsa  est  requies  et 
▼ita  Banctorum.  Auch  Hei.  1305  tbie  motun  thia  marion  erda  ofsittien.  9 — 10 
Mt,  5,  5  [beati,  qui  Ingent,]  quoniam  ipsi  consolabuntur.  13  — 15  Mt.  5,  6 
[beati  y  qui  esuriunt  et  sitiunt  jastitiam,]  quoniam  ipsi  saturabontnr.  17*.  19 

Jft.  5,  7  [beati  miaericordes,]  quoniam  ipsi  miaericordi am  conscquentur.  21  —  22 
umgeteUt  in  2.  Ferton  nach  Mt.  5,  8  [beati  mundo  corde,]  quoniam  ipsi  deum 
Tidebunt        25^  27  Mt,  5,  9  [beati  pacifici  J  quoniam  filii  dei  vocabuntur. 


n.   16,  29-17,  6.  109 

S&lig,  thie  in  n6ti         thultent  ^rabeiti, 
30       then  man  bi  (ro  guati         duit  ofbo  wfdarmuati; 
Sie  w^rdent  filu  riebe         in  tbemo  boben  bfmibriche, 

in  thfn  sie  iz  iogilfcho        firdragen  fräwalicbo. 
Ni  ddet  in  iz  oob  zi  rdacbon,        oba  iu  tbie  Ifuti  fltiacbon; 
fu  quimit  sdlida  tbiu  mer,        tbaz  s{e  so  abtent  fuer. 
35  Tbanne  se  z^llent  thurnh  mib         al  dbil  anan  fuib 

(tbaz  ni  bflnb  (nib):         tbaz  Ifegent  sie  dl  tbnrab  mib. 
Blftbet  faib  mdates        Job  barto  fr^wet  fuib  tbes, 

fa  ist  in  bfmile  tbnrab  tb&z         mibil  l6n  garawaz; 
Iro  dnon  oub  so  ddtun,        tbero  f6rasagono  dbtnn; 
40      bi  tbin  ni  Idzet  in  iz  in  wdr        wesan  bdrto  filu  suar.  F  66* 


XVn.    VOS  ESTIS  SAL  TEERAE,  ET:  VOS  ESTIS 

LUX  MUNDL 

Ir  bfrut  mibil  w^rda        salz  tberera  ^rda,  P  68* 

fueraz  girdti        scal  salzan  w6roltdati; 
Tbdz  sie  mit  tben  wtinton        nirfdlen  in  tben  sdnton, 
nob  mit  tb^mo  meine         ni  werden  zi  dz  eine; 
5  Ir  sfe,  89  ib  fuib  bäze,         giduet  mir  filu  sdaze, 
Job  io  mir  in  mdate         sie  Ifubet  zi  gdate. 


30  ::man   aus  namon    (27**)   P.         bfro   P.  81   liehe  P.         himilriohe 

(e  au$  i)  V,  88  ddet  (e  aus  i)  P.  34  iu  P.  m^r  P.  sie  P.  ahtent 
{letztes  t  hinzucorr.)  F*,  äbtent  P.  iuer  P.  SSsiezelleni^.  mih  P. 
35.  36  iuih  P.  liegent  se  P.  37  Blfdet  iiüh  P.  härto  (Aee.  getilgt)  P. 
iaih  th^s  P.         38  iu  P.       garauuaz  (i  eorr.  aus  b)  V.         39  Iro  P. 

XVII.     1  salz  P.        crda  P.         2  iueraz  P.  3  Thaz  P.  '    nirfü:len: 

(1  und  t  radiert)  V;     nifulent  F.  4   uuerdent   F,        zi  P.  5   so  ih 

imh  P        6  mir  P. 


29  —  32  naeh  Mt.  5, 10  [beuti,  qui  persecutionem]  patiuntur  propter  justitiam, 
quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum.  33 — 40  naeh  Mt.  5,  11  [bead  estis, 
cum  maledixerint]  vobis  et  perseouti  tob  fuerint  et  dixerint  omne  malum  adver- 
sum  Yos,  mentientes  propter  me.  12  [gaudete  et  exultate,]  quoniam  merces 
yestra  copiosa  est  in  caelis.  Sic  enim  perseouti  sunt  propbetas,  qui  fuerunt 
ante  tob. 

XVII.  *T.  25,  1—3.  *H  1889  —  1404.  1  —  6  Mi.  5,  18  vos  estis  sal 
terrae.  Dasu  Srab,i  terrae  nomine  humana  natura  signiflcatur,  in  salis  vero 
Terbi  sapientia;  . .  apostolos  suos  caelesti  ac  divina  sapientia  plenos  sal  terrae 
salvator  nominat;  . .  item  quia  sal  ad  condiendos  cibos  carnesque  sicoandos  aptum 
est,  rite  demonstrat,  quod  per  praedicationem  evaugelii  . .  bumana  natura  exclusis 
yennibus  (las  0,  mdneriöus})  et  putredine  pecoatorum  illaesa  servatur  conditori 
suo  per  ejus  custodiam  mandatorum. 


110  II.  17,  7  —  18,  2. 

Oba  iz  zi  thfu  wirdit,         thaz  thaz  sdlz  firwirdit: 

wer  ffndit  untar  minne,        mit  wiu  man  gisdize  iz  thanne? 
Zi  Yiihta  iz  sid  ni  hflfit,         ni  8i  thdz  man  iz  firwfrfit; 
10       zi  thfu  ist  iz  thoh  gimdati,         theiz  dr^ten  thar  thic  Ifuti. 
Ir  birut  6ah  ubar  thaz         in  Hobt  scfnantaz 

in  thesemo  ^rdringe,         thaz  worolt  irri  ni  ge. 
I^ist  bdrg,  thaz  sih  gib^rge,         thiu  st^ntit  ufan  b^e, 

in  h6hemo  n6lle,         thoh  siz  g^rno  wolle. 
15  !Ni  br^nnit  man  ouh  thuruh  thiz         giwfsso  sinaz  Hohtfaz, 

thdz  er  iz  biw^lze,         mit  mdtta  bistdrze; 
Suntar  th^s  gihelfe,         thaz  er  iz  irh^ffe 

ifü,n  hohaz  k^rzistal,        thaz  iz  Ifuhte  nbar  al. 
S4ma  ni  mag  iz  w^rdan,         thäz  ir  sit  gib6rgan; 
20       6fan  weset  thrato         fues  selbes  ddto!  V66^P68^ 

Ni  liuhte  Höht  fuer,         man  fuih  l6bon  thes  thiu  m^r, 

odo  man  thfo  mehti         zollen  fu  zi  krefti; 
Suntar,  thie  siu  sc6won,         sih  fora  gote  frowon, 

joh  g6te  thero  w^rko         m&nnilih  gith^nkol 


XVIII.     NOLITE  PUTAEE,  QUIA  VENI  SOLVERE  LEGEM. 

Ni  wdnet,  thaz  gizdmi,         thaz  ih  zi  thfu  quami, 
ih  mih  in  thfu  rachi,         then  wfzzod  firbrachi, 


7  Oba  P.  d£u  F.  9  sld  P.  hflpbit  P.  firuu(rphit  P.  11  scinentaz  P, 
12  uuörolt  {Acc.  getilgt)  P.  13  berge  P.  14  thöh  P.        gerno  uuölle  P. 

15  öuh  P.  16  müttu:  (z  radiert)  V,  17  Süntar  thes  >(ihölfe  P.  thäz  P. 
irh^ffe  (emtesiausl)  V,  18  liuhte  P.  20  drato  F,  thrdto  P.  iues  sdlbea 
(Aec.  getilgt)  dato  P.        ddto  cori\  aus  uuorto   F.  21  liuhte  P.        iucr  P. 

iuih  P.  22  ödo  P.  m4hti  {Aee,  getilgt)  P.  zellen  iu  P.  23  Süntar  P. 
24  uuerko  P. 

XVIII.     2  i:b  (o  radiert)  V.      firbrächi  P. 


7  — 10  Mt.  5, 18  . .  [quod  si  aal  evanueritj  in  quo  salietur?  ad  nihil  valet 
ultra,  nisi  nt  mittatur  foras  et  conculcetur  ab  hominibus.  11  — 13  Mf,  5,  14 
[vos  estis  lux  mundi]  (dazu  Hrab. :  mundus  . .  obscurabatur  ignorantiae  tenebris, 
cui  per  apostolos  scientiae  lumen  venlt);  [non  potest  civitas  abscondi]  supra 
montem  posita.  15  — 18  [nemo  accendit  lucemam]  Luc.  8,  16  nemo  ..  lucer- 
nam  accendens  operit  eam  yase..,  sed  supra  candelabrum  ponit,  Mt.  5,  15  .. 
ut  luceat  Omnibus  y  qui  in  domo  sunt.  21  —  24  Mt.  ö,  16  [sie  lueeat  lux 
vestra]  coram  hominibus,  ut  videant  opera  yestra  bona  et  glorifioent  patrem 
vestrum  . . 

XVIII.  T.  25,4.  7.  ♦26.  27,  1.  *H.  1420  —  46.  1463  —  75.  1—4  Mt.  5,  17 
nolite  putare,  quoniam  veni  solvere  legem  aut  prophetas;  (non  veoi  solvore,)  sed 


II.    18,  3  —  24.  111 

ödo,  so  ih  nu  r^dino,         thehein  thero  f6rasagono; 

süntar  ih  mit  thdlti         siu  b^diu  i/vola  irfdlti. 
5  Giw{s80,  ih  sagen  {u  in  diawar,         thaz  ni  hÜuh  fuih  sar: 

ni  digut  ir  merun  gdati,         thanne  thiz  hdroti  — 
Ni  gifdhit  fuih  fo  thaz  hdil,         thaz  eigit  hfmilrichcs  deil, 

zi  themo  scdnen  lante         io  fuer  fdaz  giwente. 
Wfzut  ir  thia  rddina         (thio  bdah  thio  sagent  thdnana), 
10       wio  ther  wfzzod  thuruh  n6t         alten  Ifutiu  gibot? 
Sie  quddent,  er  giwdagi,         thaz  mdn  mdn  ni  sluagi; 

quit,  gdt  sih  beige  tbrdto         sdlichero  ddto. 
Ih  zell  iu  afor  thdnana         mfnes  selbes  rddina, 

selbon  bdn  minan,         then  fh  heizu  afur  scrfban:  P  69^ 

15  Thaz  mdnnilih  gibdrge,         sih  z\  famanne  ni  bdlge, 

joh  ouh  thaz  bimfde,         er  mdn  nihein  ni  nfde.  V  67^ 

Tbaz  selba  w^rk  weltit,         er  gdnaz  baz  gihdltit, 

mit  gihdltnissu  giwdizit,         thaz  wfzzod  inan  hdizit, 
Öba  thu  thes  bigfnnes,         thaz  thu  gdba  bringes, 
20       gffti  gimuate         zi  themo  gdtes  biete; 

Yrhugis  thar  thoh  dines  man,         ther  thir  si  irbdlgan, 

thoh  iz  so  Idzil  wdri,         in  muat  thir  dr  ni  quami: 
Ni  biut  iz  furdir  thara  mdr;         far,  bisdani  thih  erl 

iz  ist  dr,  ih  sagen  thir  thdz,         gdte  filu  Ididaz. 


3  theh^inan  P.  5  Giunfsso  P.  in,  iuih  P.  6  th&nne  P.  Kolon  nach 
6.  6  F,  nur  nach  6  P.  7  iuiU  io  P.  döil  P.  8  demo  F;  th^mo  soonen  P. 
lo?    V,       iuer  fuaz    giuu^nte   P.  9   Vvfzzut  ir  thio  P.       thie  sagent  P. 

11  thaz  man   P.  12  göt  (g  au8  b)    F.        dräto  F.        dato  P.  13   zelln 

afur  P.  14  heizn  P.  15  zi  (i  übcrgeschr,)  P.  16  thdz  blmide  P.  nide 
(n  aus  ra)  F.  17  g^naz  (g  eoi-r.  aus  i)  F,  fenaz  P.  19  —  22  Kolon  nach 
jedem  Verse  F,  nur  nach  21.  22  P.  20  gimüate  P.  demo  F.  21  Yrhügis  P. 
bI  irbolgan  P.  22  iz  (z  aus  h)  F.  unari  P.  müat  {Aee.  radisrt  V)  P. 
er  P.       quAmi  {Aee.  radiert)  F.         23  bfut  P.       ^r  P. 


adimplere.  Dazu  Brab.:  venit  illa  complere  iram  tollens  et  yicem  talionis  excln- 
dens.  5  —  8  Mt.  5,  18  amen  qnippe  dico  vobis  .  .  20  [nisi  abundaverit  justitia 
Testra  plus  quam  scribarum  et  pharisaeonim ,]  non  intrabitis  in  regnum  caelorum. 
9  — 12  nach  Mt.  5,  21  audlstis,  quia  [dictum  est]  antiquis:  [non  occides;]  (qui 
autem  occiderit,  reus  erit  judicio).  13  — 16  aus  Mt.  5,  22  [ego  autem  dico 
Tobis:]  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri  suo,  (erit  reus  judicio);  qui  autem 
dixerit:  racha,  (reus  erit  concilio).  19  —  21.  23  Mt.  5,  23  [si  ..  offers  munus 
tuum  ad  altarc]  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  adversum 
te,  24  relinqne  ibi  munus  tuum  ante  altare  et  vade  prius  reconciliari . . 


112  n.  19,  1—22. 

XIX.     QUI  VIDERIT  MXJLIEREM,  ET:  NON  JURABE, 

ET:  miMICOS. 

Zalt  er  6ah  tho  thoruh  n6t,         wio  ther  wfzzod  gibot, 

giwfsso  thar  gifdaro,  .     thaz  mdn  nihein  ni  htioro. 
„Ih^,  quad,  „avur  s&gen  in,        ther  wib  bisc6wot  zi  thfu, 

thaz  sar  in  th^mo  friste         zi  thfa  nan  es  giltiste: 
5  Er  hdorot  sia  giw^         in  herzen  jd  sar  su&ro 

mit  dnreinemo  mdate ;         nirg^it  imo  iz  zi  gdate.  P  69^ 

Thaz  mdn  sih  ni  firsu^rie,         thaz,  wan  ih,  wfzod  werie; 

mfna  wort  thiu  w^rrent,        thdz  ir  sar  ni  sa^rrent. 
Thaz  ist  giwdra  mera,         thaz  s&gen  ih  in  in  wdra; 
10       man  h&z  in  so  giwdrtent        j6h  sih  baz  gihdltont. 
Ther  wfzod  gibiatit  gr&zzo,         man  sinan  £[ant  hazzo, 

joh  fagilicher  mdnno         sinan  frfont  minno.  y  €7^ 

Wio  fh  iu  hiar  gibfete,         thaz  höret  fo  zi  gdate; 

ih  faih  nu  ni  hflu  thaz,         harto  sfzit  fa  iz  baz. 
15  laan  ffant  minnot,         so  gibfntit  drahtin  g6t; 

m{nnot  io  thie  grdzzo,         so  w^r  sos9  foih  hdzzo. 
Betot  g^mo  io  bi  th{e,         so  wer  so  iu  dbilo  gidae, 

thaz  ir  g6t  io  thurah  n6t        in  thösen  datin  bflidot. 
Sit  io  in  ddtin  filn  Ifnd,        thdz  ir  weset  g6tes  kind; 
20       si  drdhtin  in  zi  bflide,        ther  bdit  ufan  hünile. 
Er  lazit  sdnnun  sina        scfnan  filu  blfda, 

joh  rögana  gilfche        allemo  drdriche;' 


XIX.  1  giböt  P.  3  afuT  P.  biscoiiuot  (t  corr,  au»  s)  V.  thiu  P. 
4  güuste  P.  Kohn  nach  4  F,  nach  1.  3.  4  P.  5  harzen  P.  (u  F,  iu  —  ju  P. 
7  auisxod  P.  9  ia  P.  10  giuoärtent  (gl  übergeaehr.)  P.  ioh  P.  bäz  gibaltent  P. 
11  uuizsod  P.  12  iagilicber  P.  13  ih  iu  (Aee.  radiert  V)  hiar  P.  io  P. 
KoUm  nach  13«  P.  14  birto  {Aee,  radiert)  F.  iuiz  bäz  P.  15  loan  P. 
minnot  (t  aw  nt)  P.  so  (Aee,  radiert)  V,  got  P.  16  8OS9  (99  ühergeeeÄr.)  F» 
8080  P.  inih  hazzo  P.  17  so  fa  (Aee,  radiert)  F;  uu^r  so  iu  P.  19  Sit  P. 
thaz  ir  P.         21  bHda  (a  out  e)  P. 


XrX.  r.28,1.  30,1  —  2.  32,1  —  4.  *ir.  1475— 82.  1602  —  27.  1446—62. 
1 — 5  naeh  Mt.  5,  27  (audistis,  quia)  dictum  est  (antiquis):  non  moechaberis. 
28  ego  autem  dico  ¥0^8,  quia  omnis,  qul  yiderit  mulierem  ad  concupiscendum 
eam,   jam  moeohatu8  est  eam  in  corde  suo.  7  — 10  Mt.  5,  33  ..  dictum  est 

(antiquis) :  non  perjurabis  • .  34  ego  autem  dico  yobis  [non  jurare]  omnino. 
Hrab.  zu  Mt.  6  ntteh  Sieronytnus:  pejerare  enim  non  potest,  qui  non  jurat;  naeh 
Auguetinu» :  ne  quisquam  . .  assiduitate  jurandi  in  perjurium  per  consuetudinem 
delabatur.  11— 13^  15  —  28  nach  Mt.  5,43  audistis,  quia  dictum  est:  diliges 
proximum  tuum  et  [odies  ( Vulg. :  odio  habebis)  inimioum  tuum.]     44  [t^o  autem 
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Giwfsso,  thaz  ni  hflub  thih,         thoh  s(nt  thie  linti  mfssilih, 
f^hemo  maate,         dbile  joh  gdate. 
25  Oba  in  tbio  mfnna  sint  nu  b^iz        zi  tben,  ir  bfrut  filu  z^iz: 
zin  scal  in  l6n  sin  tbanana  gdat?        tbaz  onb  b^ithiner  dnat; 
Tbaz  fullent  6ub  filu  Mm         selb  tbie  stintignn  man: 

sie  lazent  fn  io  tben  in  mtiat,       so  wer  so  in  liobes  filu  duat. 


XX.    ATTENDITE,  NE  JUSTITIAM  VESTEAM  FACIATIS 

COBAM  HOMUflBUS. 

Oba  tbn  drmen  wibtin         duest  drost  mit  ^regrebtin 

Job  tbir  w6lles  ana  rdam         elemösyna  giduan; 
Odo  w^rk  guatu        job  dilibtine  gimüatu 

w6lles  io  mit  wfllen        fora  g6te  irfdllen :  F  68^ 

5  Dda,  so  ib  tbir  z^Uu,         tbiu  selbnn  tb(ng  ellu 

gib6rgenero  werko^         tbaz  tbir  es  g6t  gitbanko; 
Ni  dnas  tbu  s6,  ib  sagen  tbir  ^in:       Ion  ni  h&bes  tbu  es  nib^in, 

oub  fona  g6te  ana  w&nk         so  ni  qufmit  tbir  es  tbank. 
Oba  tbu  in  r^btredina         tbir  wfrkes  elem6syna: 
10      (tbir  z^Uu  ib  ein  gizdmi,         ni  duaz  zi  Idtmari. 


2S  Huti  P.  24  mtiate  P.  26  Oba  £a  P  zeiz  P.  26  zlu  P. 
fu  16o  P.  böithiner  (r  mgeMchr,)  V.  28  läzent  in  io  tbön  in  muat  P. 
Ifobes  P.       es  filu  duat  eorr.  auf  Rasur  {von  duat?)  F. 

XX.  Die  tJbei'ichrift  icar  anfangs  ausgelassen  und  auffol,  67**\  i8 — 2i  waren 
V,  i — 4,  €tttf  68\  i  war  V,  8  dieses  Kapitels  eingetragen.  Dann  wurden  diese 
4  Zeilen  radiert  und  mit  dem  jeteigen  Texte  überschrieben.  Der  radierte  Text  hatte 
noch  keine  rhythmischen  Aceente;  dagegen  waren  die  Kola  schon  gesetzt  F.  1  —  4 
Kolon  nach  Jedem  Verse  VP.  1  ihn  oub  F.  3  guatiu,  gimuatin  (1  vor  u 
übergeschr.)  P.  4  irfuUen  P.  5  tbiu  s^lbun  {dünne  Aecente)  V.  6  gibör- 
ganero  uu^rko  P.  7  dnast  P.  tbu  es  nihein  P.  8  fora  statt  fona  P. 
9  elemosyna  P.         10  z^lub  P.       dua  iz  P. 


dico  vobis:]  diligite  inimicos  Testros,  benefacite  bis,  qui  oderunt  vos,  et  orate 
pro  perscquenübus  et  calumniantibus  vos,  45  ut  sitis  filii  patris  vestri,  qui  in 
caelig  est;  [qui  solem  suam  oriri  facit]  super  bonos  et  maloa  et  pluit  super 
justos  et  injustos.  46  [si  enim  diligitis  (diligatis  F)  eos,]  qui  yos  diligunt, 
quam  mercedem  babebitis?  nonne  et  publicani  boc  faciunt? 

XX.  *T.  33.  H.  1Ö55  — 64.  1—14  frei  mit  Umsteüungen  nach  Mt.  6,  1 
attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  bominibus;  ..  alioquin  mercedem 
non  habcbitis  apud  patrem  yestrum,  qui  in  caelis  est.  2  [cum  ..  facis  elemo- 
synam,]  noli  tuba  canere  ante  te,  sicut  bjpocritae  faciunt  in  synagogis  et  ricis, 
ut  bonorificentur  ab  bominibus;  amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam. 
Dazu  Srab.:  ab  bominibus,  ioquit,  receperunt  mercedem  suam;  cm  5  —  6  vgl. 
Mt.  6,  4  . .  ut  sit  elemosyna  tua  in  abscondito ,  et  pater  tuus  .  .  reddet  tibi ; 
SU  W  Hei.  1555  te  blud  ni  do  tbu  it. 

Erdmann,  OtfHd.  8 


114  II.  20,  U  — 21,  18. 

L{chicera  in  wara        thie  duent  sia  Idtmara, 

6fono  untar  manne,         thaz  sie  se  l6bon  thanne; 

Sie  eigun,  wfzit  ir  thaz,         thär  thaz  Ion  dllaz; 
ih  sagen  iu  in  dlawara:         ni  wfrdit  in  es  m^ra. 


XXI.    QUOMODO  SIT  OKANDUM,  ET  DE  ORATIONE 

DOMINICA. 

Öba  thu  ouh  bigfnnes,         thaz  tha  zi  gote  thinges,  P  7& 

{nti  thu  gith^nkes,         thaz  thin  gib^t  wirkes: 
Thaz  si  in  harzen  thanne,         thaz  th{r  es  wiht  ni  intfdlle; 

gid6ugno  in  themo  mdate,         theiz  thfr  irge  zi  guate! 
5  In  harzen  si  iz  scono,         thaz  iu  es  g6t  gilono, 

si  ther  gith&ng  in  festi         (nnan  theru  brdsti; 
Thaz  io  bi  themo  m^ine         thaz  mdat  si  fasto  h^ime, 

then  hdgu  in  then  githänkon         ni  Idzet  wergin  wdnkon! 
Ni  lazet  fdran  iu  thaz  mdat,         so  then  drfagarin  duat; 
10       dmbi  k^rit  sih  thaz  mdat,         sab  so  mo  ther  hils  duat;  V  GS^ 

Thaz  duent  sie  dliaz  zi  thfu,         ther  liut  se  lobo  bi  thfu, 

joh  sie  se  ^ren  thuruh  thiz;      bi  thiu  nist  es  wfht  in  thiu  baz. 
W^^ist  thu,  weih  thir  r^dinon:         thaz  selba  l6b  theist  thaz  l6n; 

giwisso  wfzist  thu  thaz:         in  thfu  gisteit  iz  dllaz. 
15  Thanne  ir  b^tot,  wizit  th&z,         duet  iz  kdrzlichaz, 

ni  rdachit  druhtin  hdrto         thero  mdnagfalton  w6ii;o; 
In  harzen  betot  hdrto        kdrzero  w6rto 

joh  Idtoro  thdre,         thaz  iz  g6t  gihore! 


11  uuÄra  P.  sia  (a  am  e)  7,  sie  P.  12  öflfono  P.  14  £a  P. 
ni  P.      mera  P. 

XXI.     1  thu  ouh  P.          2  inti  P.          3  nintfalle  P.  4   thaz   thfr  iz 

(iz  auf  Eatur  von  es  =»  3**)  P.       ö  scöno  P.       6  brusti  P.  7  thömo  meine  P. 

9  lÄaet  P.       Iu  P.        10  Ombikerit  P.       selb  P.         H*  se,  11»»  löbo  thar  P. 

d£u  F.  14  giuufsso  P.  thäz  P.  lö  uuizirt  (s  radiert)  F.  16.  17  uuorto  P. 
18  thare  P. 


XXI.  ♦T.  84,  1—4.  6—7.  ♦ä  1Ö65  — 80.  1597  —  1628.  1—8  Jf^  6,  6 
tu  autem  cum  orayeris,  intra  in  cubiculum  tuum  et  clause  ostio  ora  patrem  tuum 
(dazu  Beda;  id  est:  revertere  in  mundam  cordis  conscientiam  et  claude  ostium 
carnalium  et  pbantasroatumy  . .  ut  intimo  corde  ad  patrem  spiritalis  dirigatur 
oratio;  Hrab,  ut  inclusa  pectoris  cogitatione  ..  oremus  dominum)  ..  et 
pater  tuus  . .  reddet  tibi.  9  —  14  nach  Mt.  6 ,  6    non  eritis  sicut  hypocritae, 

qui  amaot  ..  in  angalis  platearum  stantes  orare,  ut  videantur  ab  hominibus; 
amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam.  15 — 18.  21 — 22  Mt.  6,  7  [orantes 
nutcm  nolite  multum  loqui,]   (sicut  ethnici;  putant   enim,   quod  in  multiloquio 
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Thaz  ]6n  laz  imo  &llaz,         thaz  thes  gibetes  si  thiu  bdz,  P  71"* 

20       thaz  thu  in  th^ra  dati         ni  firUasest  thie  ärabeiti. 
Ir  ni  tbdrfut  bi  tMu;         got  irkennit  in  iu, 

^r  ir  imo  iz  zollet,         dllaz,  thaz  ir  w6Uet. 
Gindda  sina  grdazct,         so  minu  w6rt  iu  iz  suezent, 
mines  selbes  lera         (ni  thdrf  es  wcsaii  m^ra); 
25  Sos  ih  fuih  ubar  dl         hiar  na  l^ren  scal; 
«M^     firfdhent  iogilfcho        thiu  iz  allaz  gdralicho:  , 

Fdter  unser  gdato,         bist  drdhtin  thu  gimYato  ^  / 

in  hfmilon  io  höher;         wfh  si  ndmo  thiner! 

Biquöme  uns  thinaz  rfchi,         thaz  hoha  hfmilrichi, 

30       thdra  wir  zua  io  gingen        joh  ^mmizigen  thfngen! 

Si  wfllo  thin  hiar  nfdare,         sos  ^r  ist  ufin  h{mile;  V  ^^" 

in  ^rdu  hilf  uns  hfare,         so  thu  ^ngilon  duist  nu  thdre! 
Thia  ddgalichun  zuhti         gib  hfut  uns  mit  gindhti 
joh  f6llon  ouh,  theist  m^ra,        thfnes  selbes  lera! 
35  Scdld  bilaz  uns  dllen,         so  wfr  ouh  duan  wollen, 
sdnta,  thia  wir  thönken        joh  ömmizigen  wirken! 
Ni  firldze  unsih  thin  wdra         in  thes  wfdarwerton  fdra, 

thaz  wir  ni  missigdngen,         thara  dna  ni  gifdllen! 
L6si  unsih  io  thdnana,         thaz  wir  sin  thine  thegana, 
40      joh  mit  ginddon  thinen         then  w^won  io  bimiden!     Amen. 


19  allaz  P.       gibötes  P.      baz  P.         20  firlfasest  (erstes  s  corr.  aus  r)   F. 
22  imo   (i  übergesehr.)   F,    imo  P.  23   minu   P.         uuört   (Aee.  getilgt)   P. 

BÜaient  P.         24  mines  selbes  P.       mera  P.        26  garalicho  P.        27  gimyato 
(y  eorr,  aus  u)  F,    gimüato  P.  28  hoher  P.  30  thingen  P.  31  ufin 

(1  con\  aus  a)  F,    i^an  P.         33  hfutuuns  (u  übergesehr)  P.         35  uuollen  P. 
36  uuirken  P.  37  firläze  P.       fara  P.         38  missigangen  P.       thardna  ni 

bif ollen  P.         89  uuir  {Aee.  getilgt)  P.       thegana  P. 


suo  exaudiantur).  8  [seit  enim  pater  vester,]  quid  opus  sit  Tobis,  antequam 
petatis  eum.  Zu  20  vgl.  Hcl.  1571  that  gi  iuwes  drobtines  gibed  . .  al  ne  far- 
leosan.  23.  27 — 28  Mt,  6,  9  sie  ergo  vos  orabitis:  [pater  noster,]  qui  es  in 
caelis,  sancdficetur  nomen  tuum.  29 — 30  Mt.  6,  10  [adveniat  regnum  tnum]; 
dazu  Krab.:  nostrum  quidem  regnum  petimus  aÜTenire,  a  deo  nobis  promissum. 
31  —  32  Mt,  6,  10  . .  [flat  Yoluntas  tua,]  sicut  in  caelo  (dasu  Hrab.  id  est:  sicut 
in  angelis ,  qui  sunt  in  caelis) ,  et  in  terra.  33  —  34  Mt.  6,  1 1  [panem  nostrum] 
quotidianum  da  nobis  hodie.  Dazu  Hrab.:  panis  quotidianus  aut  pro  his  omnibus 
dictus  est,  quae  hujus  yitae  necessitatem  sustentant  ..  aut  pro  spiritali  cibo  ..; 
praecepta  scilicet  divina,  quae  quotidie  oportet  meditari  et  operari.  35  Mt.  6,  12 
et  dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  (debitoribus  nostris). 
37  —  38  nach  Mt,  6,  13  et  [ne  nos  inducas]  in  tentationom;  dazu  Hrab,  multi 
autem  ..  ita  dieunt:  ne  nos  patiaris  induci  in  tentationem . .;  qua  in  preeatione 
ostenditur,  nihil  contra  nos  adversarium  posse,  nisi  deus  ante  permiserit. 
39— '40  Mt.  6,  13  ..  (sed)  [libera  nos]  a  malo;  daiu  Hrab.:  quod  . .  in  hac  ?ita  .. 
non  sperandum  posse  fiori,  sed  tarnen  aliquando  futurum  sperandum  est. 

8» 


118  II.  21,  41—22,  u. 

Ob  ir  in  m&dX  iu  lazet,         thaz  sdnta  ir  io  bildzet:  P  71^ 

so  dilont  sfno  gaati         thio  iuo  mfssidati; 
Ther  thar  afiir  s6  ni  dtiat        (lazet  qu^man  iu  iz  in  müat!): 

giz^lit  sint  themo  in  dr&ti         allo  thig  dndati. 


XXII.    NEMO  POTEST  DUOBUS  DOMINIS  SERVIEE;  ET: 
NON  COGITANDUM  IN  CRASTINUM. 

Ni  mag  thaz  m^  duan  nih^in,         thaz  thiono  bareren  zuein, 

thaz  er  irfuile  io  follon        b^dero  wiUon; 
Ni  thdrfat  ir  big{nnan,         thaz  fr  ouh  megit  brfngan, 

thaz  ir  g6te  thionot        joh  tb6b  thia  w6rolt  minnot! 
5  In  mdate  si  iu  gif^stit,         thaz  mdases  iu  ni  brfstit; 

mit  su6rgon  ouh  ni  rdtet,         mit  wfu  ir  fuib  wdtet. 
Fdrira  ist  thin  s^la,         thaz  mdas  ni  si  iu  m^ra;  V  69^ 

thes  Uchamen  dati,         thdnne  sin  giwdti! 
S^het  these  fdgala,        thio  Mar  flfagent  6bana: 
10       zi  dkare  sie  ni  gdngent        job  oub  wfbt  ni  spfnnent; 
Thob  ni  brfstit  in  thes         (zi  wdru  thob  gindages), 

nf  sie  sih  gin^rien        joh  scdno  giwerien. 
Biginnet  dnascowon        thio  frdnisgon  bldomon, 

thar  Ifuti  afler  w^ge  gent,         thie  in  themo  dkare  stent;  p  72^ 


41  iu  Idzet  P.       stinfa  P.       ir  übergesehr.  P.       42  dflont  sino  güati  thio  P. 

43  äfur   (Aee,  getilgt)    P,         bö   {Aec,   nur   eingekratzt)   V,         duat   (Kolon)    P. 

44  &II0  thio  undati  P. 

■ 

XXn.  2  ^r  irfolle  io  föllon  P.  4  thob  P.  thia  (a  eorr.  aus  u)  F. 
5  81  P.  bristit  P.  6  uuiu  (uu  eorr,  aut  h)  F.  6**  ohne  Aee.  P.  7  mera  P. 
8   däti    P.         sin   (Aee.  radiert)    V.  10   spinnent  P.  11   :::::  ni  (uuiht 

radiert)  P.       tb^a  P.       12  n£  durch  JRamr  aus  nübe   F.       sie  (Aee.  radiei-t)  P. 
giuu^rien  P.         13  Biginnet  P. 


41  —  44  Mt.  6,  14  [si]  enira  [dimiseritis  bominibus]  peccata  eorum,  dimittet 
et  Yobis  pater  caelestis  delicta  yestra;  15  8i  autem  non  dimiseritis  bominibus, 
nee  pater  yester  dimittet  yobis  peccata  yestra. 

XXII.  T,  37.  *88,  1—7.  40,  6-7;  1—30  *H.  16Ö5  — 90,  der  Jtest  fehlt  H. 
1.  3 — 4  Mt.  6y  24  nemo  potest  duobus  dominis  seryire;  ..  non  potestis  deo  ser- 
yire  et  mammonae.  5 — 8  [nolite  ..  solliciti  esse  (Mt.  6,  31)]  Mt.  6,  25  ne 

aolliciti  sitis  animae  yestrae,  quid  manducetis;  neque  corpori  ycstro,  quid  in- 
duamini.  Nonno  [anima  plus  est,  quam  esca;]  et  corpus  plus  quam  vestlmentam  ? 
9*.  10 — 12  nach  Mt.  6,  26  [respicite  yolatilia  caeli,]  quoniam  non  serunt,  neque 
metunt  (dazu  28  (lilia  . .)  non  laborant,  neque  nent) ;  et  pater  yester  caelestis 
pascit  illa.         13.  14*^—16  naeJi  Mt.  6,  28  .  .  [considerate  lilia  agri]  ...  29  nee 
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15  Sdlomon  tker  Hcho         ni  w&tta  sih  gilfcho, 

thaz  sdgen  ih  in  in  alawdr,         so  ein  4;hero  bldomouo  thar. 
Nu  er  th&z  so  wilit  wirren,         thaz  mfthont  scal  irth6rren, 

tbie  f6gala  ouh  zi  wdre,         thie  fu  sint  dndiure: 
Wio  harto  mf blies  mer        süorget  drubtin  {uer? 
20       tbu  mo  Ifabara  bist,         tbanne  al  gifdgiles,  tbaz  ist! 
Er  giddit  (tbaz  tbu  w^ist),         tbaz  tbu  ndkot  ni  geist, 

Job  oub  gfbit  tbir  tbia  wfst,         tbu  bängiru  nirstfrbist. 
Giduau  ni  mabtu  in  wära         tbib  mfnniron  nob  m^ra, 
bdr  nibdin,  bugi  oub  tbds,         tbu  iz  dlles  wio  gifdrawes. 
25  Bi  tbiu  laz  tbia  suorga  (theist  es  guat)      tbemo,  tbib  sdlicban  giduat, 
mit  wdti  er  tbib  io  werie        job  dmmizigen  ndrie. 
£r  weiz  ana  zufval,         tbaz  ir  es  bitbdrfut  ubar  al, 

ni  mdgut  oub  firldzan,         nj  ir  sdlib  sculit  nfazan.  V  70^ 

Sdacbet  io  mit  mdbti         tbes  bfmilricbes  rfliti; 
30       iu  biqu{mit,  ib  sagen  iu  tbdz,         tbaz  dndaraz  dllaz. 
Nist  iuer  nibdin  (tbaz  ist  wdr)         so  bdrto  sulib  ddfar, 

tbin  kfnd  tbib  bitte  brotes,         tbaz  tbu  mo  stdina  biotes; 
Oub  giborges  tbu  tlics,         bftit  er  tbib  fisges, 
ni  biutist  tbfa  meina         ndtarun  nibdina; 
35  Ni  bfutist  oub  in  wdra         scdrpion  (tbia  zdla),  P  7Sf* 

barto  bdrgest  tbu  tbes^         bftit  er  tbib  dies. 


15   nuätta   (t  auf  Ratur  van  n)  F,     uuäta  P.  16   lu   {Aee.  radiert)  F. 

^in   P.  bluomono   thir   P.  17   mithont   (n   übergeaehr.)    F,     mithot  P. 

18  fögala  P.  iu  P.  19  m^r  P.  iuer  P,  22  nintirbist  P.  23  mln- 
noron  P.  mera  P.  24  har  P.  hugu  VP,  öuh  P.  gifarauues  P. 
25  Uz  P.  guat  P.  th^mo  P.  26  nerie  P.  27  al  P.  28  nir  soülit  sulib  P. 
29  Suacbet  (o  mit  mahU  P.  rihti  P.  KoUm  nach  %b.  29.  33  P.  30  iu  P. 
alias  P.        31  dufar  P.  32   Metes  P.  33  Ouh  P.        tbes  P.        bfctit 

(t  radiert)   F.         34  blutist  P.         36  bi:tit  wie  33   F. 


Salomon  in  omni  gloria  sua  coopertus  est  sJcut  unum  ex  istis.  17  —  20  au» 
Mt.  6,  80  [si  autera  foennm  agrij  quod  hodie  est  et  oras  in  clibanum  mittitur, 
deus  sie  vestit  {vgl.  Mt,  10,  29:  nonne  duo  passeres  asse  veneunt?),  quanto  magis 
Yos  . .!  Mt.  10,  31  multis  passeribus  meliores  estis  tos.  21  —  24  aus  Mt.  6,  27 
quis  autem  vestrum  . .  potest  adjicero  ad  staturam  suam . .  ?  und  Mt.  5,  36  non 
potes  unum  capillura  album  facere  aut  nigrum.  25 — 28  aue  Mt.  6,  31  nolite 

ergo  soliciti  esse,  dicentes:  quid  manducabimus ,  aut  quid  bibemus,  aut  quo 
operiemur?  32  ..  [seit  enim  pater  yester,]  quia  bis  omnibus  indigetis.  29 — 30 
Mt,  6,  33  [Quaerite  . .  regnum  dei]  et  justitiam  ejus,  et  baec  omnia  adjicientur 
Yobis.  31  —  36  [Quis  ex  Yobis  patrem  petit  panem  (L.  11,  11)]  Mt.  7,  9  Quia 
est  ex  vobis  bomo,  quem  si  petierit  filius  suus  panem,  numquid  lapidem  porriget  ei? 
10  aut,  si  piscem  petierit,  numquid  serpentem  porriget  ei?  X.  11,  12  aut  si 
petierit  oTum,  numquid  porriget  illi  scorpionem? 


118  IL  22,  37—23,  14. 

Nu  ir  bfrut  thcs  giw6n,         ir  frnma  gebet  kfndon, 

joh  dl,  thaz  in  Ifchet,         thaz  fr  se  ni  bisufchot: 
Wie  hai'to  mfhiles  mer         gfbit  drahtin  fuer 
40       gdat,  ob  ir  mo  folget        joh  inan  Mttan  wollet? 
Bittet  dgaleizo         joh  hdrto  filu  hdizo: 

thaz  sdgen  ih  iu  in  alawdr,         thia  fruma  gfbit  er  (u  sar. 


XXIII.     OMNIA  QÜAECÜNQÜE  VULTIS,  UT  FACIANT 
VOBIS  HOMINES;  ET:  CAVENDUM  A  FALSIS 

PEOPHETIS. 

Nu  lern  ih  faih  hdrto         kürzere  w6rto, 

wie  {r  giduet  f6llon         then  drdhtines  wfllou. 
Ni  dda  (zellu  ih  thir  ein)         widar  mdnno  nihein 

wfht  in  worolti  alles,         ni  so  thu  thfr  wolles; 
5  Mit  thfu  ir  thanne  irfdllet,         thaz  forasagon  sfngent, 

joh  wfrket  iogilfcho         then  wizod  f6llicho.  V  70^ 

Wdrtet  iu  io  hdrto         fon  drfagero  w6rto, 

fon  fdrasagon  Idggen;         thes  scdlut  ir  io  gihdggen. 
Sie  sfnt  in  in  dnaratin         in  scdfinen  giwdtin,  P  73'^ 

10       thar  buent  fnne  in  wdre         wolva  filu  sudre. 
Ni  mdgun  sie  iu  wdnkon,         s^het  z}  iro  werken 

joh  in  dlathrati        scdwot  iro  ddti; 
Ni  ddit  man  untar  mdnnon,         thaz  thrdbon  lese  ir  thornon; 

in  hiafon  ffgon  thanne,         thoh  man  es  bigfnne. 


37  gebet  (g  auf  Eusttr  von  k)  P.        kindon  P.  38  ir  P.         Kolofi  nach 

37.  88  FP.  39  iuer  P.  40  bitten  V  {erstes  t  übergeeekr.)  P,  bittan  F. 
41*  auf  Baeur  von  h&rto  üla . .  (41**)  P.  heizo  P.  42  älaauar  P.  früma 
gibit  er  iu  P. 

XXIII.  1  lör  ih  iuih  P.  uuorto  P.  2  follon  P.  uuillon  P.  3  dua  P. 
4  uuiht  in  uuörolti  alles  P.  5  ir  übergesehr,   V.         irfüUet  (ir  erat  fähchlich 

ausradiert  f   dann   votn   Corr.   widcrhergesteüt    V,         singent   P.  7   uuorto   P. 

8  Ittggen  P.  gl  hinzucorr,  V.  10  uuare  P.  11  iu  uu&nk  auf  Matur  {von 
ni   mugun?)    V.        uuerkon  P.  12    &ladrati    V,         dati  P.  13   lese  P. 

dömon  V.         14  figun  PF,       thöh  eorr.  aus  loh   V. 

37.  39 — 40  Mt.  17,  11  (si  ergo  vos  ...  nostis  bona  data  dare  filiis  yestris: 
quanto  magis  pater  vester  . .  dabit  bona  petentibus  se  ? 

XXIII.  T.  40,8.  41,1—4.7.  42,1—3;  1—17  ♦JT.  1586  — 39.  1734  —  50, 
der  Rest  fehlt  E.  3  —  6  nach  Mt,  7,  12  omnia  . .,  quaecumque  vultis  ut  faoiant 
vobis  honiines,  et  yos  facite  Ulis;  [haec  enim]  est  [lex  et  prophetae.]  7  — 14 
nach  Mt.  7,  15  [attendite  a  falsis  prophetis,]  qui  veniunt  ad  tos  in  vestimentis 
ovium,  intrinsecas  antem  sunt  lupi  rapaces.  16  [a  fructibus  eorum]  cognoscetis 
eos;  [numquid  colligunt]  de  spinis  uvas,  aut  de  tribulis  flcos^ 


n.  23,  15  —  24,  2.  119 

15  Übil  boum  birit  thdjs,         thaz  fmo  ist  io  gisldhtaz; 
so  ddat  ouh  ther  gdato,         iz  Ifmphit  so  gimdato. 
Then  übilon  sio  br^unent,         iz  mdn  ouh  al  so  w6llcDt; 
thcn  guaton  dfar  ana  wan         l^ent  sio  mit  frfda  stan. 
In  hfmil  al  ni  g^ngit        (joh  iz  g6t  ni  hengit, 
20       iz  wfrdit  noh  giwäzit!),         thaz  mih  drühtin  heizit; 
Giwisso  wfzit  ana  wan:         thie  Idzit  man  thar  (ngan, 

thie  hfar  giwirkent  f6llon         mines  fdter  willon. 
Ih  s&gon  iu  in  alaw&r:         klagont  m&nage  sih  th&r 
mit  s6ren  m&nagfalton        joh  leidlichen  w6rton; 
25  Quit  fogilih  in  thr&ti,         thaz  er  z^ichan  dati 

in  mfnes  namcn  ndmati,         thaz  ih  thoh  th^s  gihogeti. 
Ih  z^U  in  thanne  in  gdhnn,         thaz  sie  mir  kdnd  ni  warun,  V  71^ 

theih  er  sie  h^  jn  lange,        ni  rdach  ih  iro  thfngo; 
,,Fare  in  älethrati,         so  wer  so  io  übil  dati, 
30       fon  mfr  in  alagdhe        joh  sih  mir  ni  ndhe!^  F73^ 


XXIV.    CONCLUSIO  UBKI  SECÜNDL 

Thiz  lerta  krfst  in  wara        joh  m&nagfalto  m^ra; 
ih  sdgen  thir  zi  wdre:         mäht  s6lbo  iz  lesan  thdre, 

15  böum  (Aee,  radiert  V)  P,  thaz  (th  auf  Ratur  von  z)  F.  ^slähthaz  F. 
16  Ifmpit  F.  gimuato  P.  18  afur  P.  uuän  P.  fridu  stAn  P.  21  uuän  P. 
22  hiar  hinzueorr,  F.  hiar  giuulrkeiit  follon  P.  23  mänege  P.  thar  P. 
24  seren  P.  uuorton  P.  25  iogilih  P.  dräti  F.  27  x^U:  (u  radiat)  F. 
zgU  in  thänne  in  gahun  P.  sie  mir  kund  P.  28  dr  P.  sie  (i  übergetehr,)  F. 
hal  P.  lu  ==  jü  übergeschr,  F,  Aee.  getilgt  P.  Idngo  P.  rüach:ih  (u  rad.)  F, 
rüachuh  P.  thingo  P.  29  FÄre  {Aee.  radiert)  V.  äledrati  F.  *  80  mir  P. 
älagahe  P.        mfr  ni  nahe  P. 

XXIY.  1  lörta  krist  in  uuära  P.  mera  P.  2  uuare  P.  iz  vor  sölbo 
radiert,  vor  lesan  hinzueorr.  V.      thare  P. 

15  — 17  nach  Mt.  7,  17  . .  arbor  bona  fructas  bonos  facit,  mala  autem  arbor 
fmctus  malos  facit;  18  non  potest  arbor  bona  fmctus  malos  facere,  neque  arbor 
mala  fractus  bonos  facere.  19  omnis  . .  [arbor,  quae  non  facit  fructum]  bonum, 
cxcidetur  et  in  ifpiem  mittetur.  19\  20^ — 22  Mt.  7,  21  [iton  omnis,  qni  dicit 
mihi :  domine,  domine^  intrabit  in  regnum  caeloram ;  sed  qui  facit  yoluntatem  patris 
mei.  ..  23  —  30  au9  Mt.  7,  22  [multi  dicent  mihi  in  illa]  die:  domine,  domine, 
nonne  in  nomine  tuo  . . .  rirtutes  multas  fecimas  ?  23  et  tunc  confitebor  illis : 
qaia  nunquam  noyi  vos  (dazu  Hrab.  signanter  dicit:  confitebor,  quia  multo  ante 
tempore  dicere  simulaverat:  non  noyi  yos;  ..  scire  dei  aliqnando  cognoscere 
dicitur,  aliquando  approbare;  ..  seit  ergo  reprobos,  quos  cognoscendo  judicat, .. 
tamen  quodammodo  dicit:  non  noyi  yos,  non  approbo  yos);  [discedite  a  me,  qui] 
operamini  iniquitatem. 

XXIV.     1—10  T.  46,  l-'S;  fehlt  H.      1-4  Venoeitung  auf  Mt.  7,  24—29. 


120  II.  24,  3  —  28. 

Sina  mdnunga  &lla        joh  l^ra  filu  fölla 

thrdwa  oah  filu  sudra,         thaz  s&gen  ih  thir  in  wira. 
5  Ni  mdg  man  thaz  irz^llen,         th6h  wir  es  bigfnnen; 

thera  l^ra  guati        was  hdrto  thiu  gimuati. 
So  er  zi  thfu  tho  gifCang,         fon  themo  b^rge  er  nfdar  giang, 

fölgete  mo  githfuto         al  m^nigi  thero  Ifato. 
Er  s^lbo  tho  gim^inta,         thar  h6rngibruader  h^ilta 
10       mit  sinen  w6rton  gahun,        thar  al  thie  Ifuti  iz  sahon; 
Thäz  sies  wola  Idsti,        thiu  l^ra  in  wari  f^sti, 

thia  se  thdr  innan  th^s        hortnn  mfthontes; 
Thaz  sie  irwdchetin  frda        joh  hogtin  hdrto  tharazua, 

j6h  iz  wari  f^sti         fnnan  iro  brdsti; 
15  Thaz  in  thiu  mdat  ni  w&nkon,         sin  fdsto  in  then  gith&nkou, 

in  hdge  joh  in  mdate        zi  allemo  dnaguate. 
Dua  drdhtin  uns  zi  ndzze,        thaz  uns  iz  w6la  sizze;  V71^*  F74** 

biscfrmi  unsih  thes  Idides,         fon  thlnen  ni  gisc^ides; 
Th&z  wir  ni  bifdllen         fon  thinen  Ifobon  allen, 
20       fon  selben  drdton  thinen,         thia  z&la  wir  bimfden! 
Gir^ino  uns  thia  gith&nka,         wir  bfrun  thine  scdlka, 

mit  gin&dono  gindhti         fon  sdntono  sdhti; 
Hdlt  unsih  in  n6tin        fon  allen  wfdarmuatin, 

thaz  mdazin  wir  biwdnkon        then  dbahen  githdnkon; 
25  Biscfrmi  unsih  in  thrdtl        fon  allem  dndati, 

fon  ^gislichen  sdhtin        mit  thfnes  selbes  mdhtin! 
Thinu  w6rt  Mar  6bana,        thi  uns  z^Uent  alla  r^diua  — 

tharazda  firlih  uns  mdates        joh  hdges  filu  guates; 


3  alla  P.       foUa  P.        5  thaz  (s  eorr.  aus  tehleehtem  z)  V.       6  gimüatl  P. 
7  th^mo  {Aee.  getilgt)  P.        nidargiang  P.  10  al::  (le  radiert)   V.        Ifut  P. 

::8ahTm  (gi  radUH)  F.  11  festi  P.  12  thia  {Aec,  getügt)  P.  13  Thäz  sio  P. 
frua  P.  14  brnsti  P.  15  Thaz  in  P.  ni  übergesehr.  P.  fästo  (o  anfangt 
auegelateen)  P.  16  illemo  P.  17  thaz  uns  P.  18  gisceides  P.  19  thinon 
liobon  P.  20  drüten  F.  21  gi  übergeecJir.  P.  scalka  P.  22  suhti  P. 
24  githankon  P.  25  dräti  F.  26  snhtin  P.        thinen  F,        mahtin  P. 

28  tharazüa  firlih?  P. 


7 — 16  nach  Mt,  8,  1  cum  . .  descendissot  de  monte,  secutae  sunt  eum  turbae 
multae.  2  et  ecee  leprosus  veniens  ...  3  et  extendens  Jesnz  manam  tetigit 
eum  dicens:  yolo;  mundare!  et  confestim  mundata  est  lepra  ejus.  Dazu  Hrab. 
recte  post  praedicationem  atque  doctrinam  signi  ofiertur  occasio,  ut  per  virtutem 
atque  miracula  praeterituz  apud  audientes  sermo  firmetur.  21  —  22  Hrab.  ib. 

typice  vir  iste  peccatiz  languidum  genus  designat  humanum. 


IL  24,  29-46.  121 

Firlfh  uns,  drahtiu,  Ülen,         thaz  wir  thaz  thfn  io  wollen, 
30       mit  w^rkou  io  irfdllen,         thaz  thfnu  wort  uns  z^Uen; 
Thaz  wir  tharzda  hdggen,        in  herzen  uns  iz  loggen, 

wfht  es  ni  firl^iben,         ni  wir  iz  thdr  gikleiben! 
Firdrfb  fon  uns  in  thrdti         allo  mfssodati, 

thiz  f^stino  uns  in  mdate,         theiz  dns  irge  zi  guate, 
35  Thaz  wir  tharana  w^rkon         mit  wdkaren  githänkou, 
joh  wir  thaz  io  dhton         mit  Idteren  gidr&hton! 
Ther  sc&do  fliehe  in  gdhe,        joh  thfz  sih  uns  io  nähe, 

joh  mit  thfu  giwerkon,         thaz  thu  uns  es  muazis  th&nkou;      V72^P74!' 
Thaz  wir  m&nahoubit         zi  thfnen  sin  gifdagit, 
40       thie  thfonost  thin  hiar  d&tun,         so  sie  thih,  druhtin,  bätun; 
J6h  wir  wesen  blfde         in  themo  ^winigen  Ifbe, 

mit  scalkon  thfnen  iamer         (wir  ni  geron  wihtes  m^r), 
Mit  ^ngilon  thfnen;         thaz  wir  then  w^won  miden, 
in  hfmilriche  in  rfhti        in  thfneru  gisfhti; 
45  Fon  ^won  unz  in  ^won         mit  then  drütselon 

fon  w6rolti  zi  w6rolti        sfn  thih  iamer  l6bonti!     Amen. 


Explicit  über  secundus. 


30  uudrkon  (e  aus  i,  o  aus  e)  P.  irfullcn  P.  thinu  uuört  uns  zcllou  P. 
3i  uuir  tharzua  huggcn  P.  legf^en  P.  33  dräti  V,  inissidati  P.  35  uuäkaren 
(e  eorr.  aus  o)  F,  uuächeren  P.  githankon  P.  36  ahton  P.  gitruhtou  P. 
37    fllahe   iu   gahe   P.        sih   (Aec,  radiert)   V.        nahe  P.  38   thankoii    P. 

40  batun  P.        41  Joh  uuir  uuesen  bilde  P.       libe  P.        42  scilkon  thiuen  P. 
mer  P.         43  thinen  P. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBRI  TERTII.  ¥72"^ 


DE  MIRACITLIS  DOMINL 


I.  Praefatio  libri  tertii.  V73^  PTö" 

II.  Erat  quidam  regulus. 

III.  Moraliter. 

ly.  Prope  erat  pascba  Judaoorutn. 

V.  Moraliter. 

VI.  Abiit  Jesus  trans  mare  Galileae. 

VII.  Spiritaliter. 

VIII.  Voluit  eum  populus  regem  facero;  et  quomodo  ambulabat  super  marc. 

IX.  Obtalcnint  ei  omnes  male  habentcs. 

X.  De  mulicre  Chananea.  XI.     Moraliter. 

XII.  Venit  Jesus  in  partes  Cuosareae  Philipp!. 

XIII.  Prccepit,  ne  cui  dicerent,   quia  ipse  esset  Christus;   et  increpatio  Petri 

et  dt  yisione  in  monte. 

XIV.  Breris  ammonitio  de  signis. 

XV.  Ambulabat  Jesus  in  Galileam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 

XVI.  Jam  die  festo  mcdianto  ascendit. 

XVil.  Perrexit  Jesus  in  montem  oliveti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  arguet  me  de  poccato? 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  coeco  nato.  P  75^ 

XXI.  Spiritaliter. 

XXII.  Facta  sunt  cncoenia  Ilierosolimis.  V  73^ 

XXIII.  Erat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania. 

XXIV.  Venit  ergo  Jesus  et  invenit  eum  Jam  quattcor  dUt  in  motiumcnto  habentem. 
XXV.  Collegerunt  ergo  pontifices  et  pbarisaei  concilium. 

XXVI.  Moraliter. 

Expliciunt  capitula  libri  tertii.     Incipit  über  tertius. 


DE  DOCTRINA  AD  JÜDAEOS  nach  DüMINI  P.  Da»  eursiv  gedruckte 

hmzueorr.  V. 


I.    PKAEFATIO  LLBKI  TEBTn.  V  74^ 

Mit  selben  krfstes  segenon        wfll  ih  hiar  nu  redinon  P  76* 

in  cinan  Ifvol  santar         thiu  s^ltsanun  wontar, 
Fon  themo  wdntarliche,         thiu  er  d^ta  hiar  in  rfche, 

unz  ^r  )vas  hiar  in  worolti,         er  töthes  bi  unsih  koroti; 
5  Thiu  z6ichan  s^itsanu,         sümu  thoh  zi  wdru, 

)vanta,  thoh  er  wolle,         nist  mdn,  ther  siu  al  irz^lle. 
Ni  scrfbu  ih  nu  in  ala.vdr,         so  sih  ther  6rdo  dregit  th&r, 

sdntar  so  thie  ddti        mir  qu^ment  in  gith&hti. 
Gindda  ih  sina  f^rgon         mit  förahtlichcn  su6rgou9 
10       er  ouh  in  th^semo  werke         z^ichan  sinaz  wfrke; 

In  thesen  büachon  wanne         ih  dwiggon  ni  gdnge,  P  76 

ih  r^hto  joh  hiar  sc6no         giscribe  ddti  frone. 
Er  d^ta,  thaz  hdlze  Ifafun        joh  stdmme  man  oah  rfafun: 

er  dde,  theih  hiar  ni  hfnke,         thes  s^nses  ouh  ni  wenke; 
15  Hörngibruader  heile:         er  mfh  ouh  hiar  girc^ine, 

fon  fitere  joh  fon  wdnton:         fon  mfnen  suaren  sdnton. 
In  fn  irhuggu  ih  l^wes        leides  filu  s^res; 

rfuzit  mir  thaz  h^rza,         thaz  ddat  mir  iro  sm^rza. 
Drdhtin,  fon  then  stdnkon,         thaz  muaz  ih  s^r  biwdnkon, 
20       mih  nfm  (ni  dna  iz  zi  spdtü),         so  Ldzarum  thu  ddti! 

Fon  d6tho  inan  irqufctos,         then  Ifchamon  irwdgtos:  v  74 

irquicki  in  mir,  theist  m^ra,         thia  mina  muadun  säa; 


3  thiu  (u  eotT.  aus  e)  V,  4  töthes  (t  eorr.  aus  d]  F.  uuorolti  P.  bi  unsih 
koroti  P.  Ö  zeichan  P.  6  uuänta  P.  sin  P.  al  sueorr.  V,  7  scribu 
(Aec.  getilgt)  ih  nü  P.  ::dregit  (gi  radiert)  thar  P.  10  uuirko  P.  11  thdseu 
buachon  P.  uuänne  (Aee.  getilgt)  P.  äuuiggon  (i  aus  u)  F.  gange  P. 
13  ddta  (d  auf  Rasur  eines  angefangenen  h)   F,    deta  P.        liafun   P.  14  düe 

(e  aus  a)  P.  theih  (e  zucorr.)  VP.  ::uudnke  (gi  rad.)  F,  uuenke  P.  15  hdile  P. 
16  rofnen  (e  aus  a)  F.  sunton  P.  17  seres  P.  18  smcrza  P.  19  müaz 
ih  ser  biuuankon  P.  20  :::  läzarum  thu  corr,  aus  thu  lazarusau  F.  dati  P. 
21  töthe  P.       iruuagtos  P.         22  irquicki  P.       mera  P.       sela  P. 

I.  1  —  2  vgl.  Hrab.  expos.  in  Matih.  (V,  47  G):  . .  jam  ezhinc  tertium  (librum) 
de  principio  miraculorum  ejus  inchoantes.  5 — 6  vgl.  Joh.  20,  30  multa  quidem 
et  alia  signa  fecit  Jesus  . .  quae  non  sunt  scripta  in  libro  hoc.  21,  25. 


124  111.  1,  23  —  2,  4. 

Theih  hfai*.  in  libe  irwfzze,        zi  thinemo  disgc  ouh  sizzo, 

so  er  d^ta  after  thfu,         ih  muazi  thfngen  zi  thiu; 
25  Thdz  ih  io  mit  ruachon         zi  g6umon  si  in  then  büachon, 

tliarana  hdgge  ouh  f6llon        thfnes  selbes  wfUon! 
Joh  th&z  ih  hiar  na  z^llu,         thin  gfft  ist  iz  mit  dllu; 

thie  wfzzi  dua  mir  m^ron        zi  thfnes  selbes  ^ron; 
Ni  rih  sünta,  druhtin,  mino  in  thfu,       suntar  mir  wfzzi  lih  zi  thfu; 
30       ni  fr^wit  wiht  hiar  unser  müat,         so  thin  äblazi  ddat! 
Lfndo,  liobo  druhtin  mfn,         laz  thia  k^stiga  sin; 

gilöko  mir  thaz  minaz  müat,         so  muater  kfndiline  ddat!  P  77"* 

Thoh  si  iz  sero  ffUe,         nfst,  ni  si  dvur  wolle 

(siintar  si  imo  mdnto),         theiz  faman  thoh  ni  wunto. 
35  Thia  hdnt  duat  si  füri  sar,         ob  iaman  rdmet  es  thar; 

gihügit  sar  thes  sinthes         thes  fra  lieben  kfndes. 
Mit  h^nti  siu  mo  scfrmit,        mit  theru  si  iz  mfthont  fillit; 

ni  mag  gis^han  ira  muat,         thaz  imo  ffant  giduat. 
Ther  selbe  fdter  ouh  so  ddat;         thoh  er  mo  sdre  sinaz  mdat, 
40       thoh  ddat  er  mo  avur  bitherbi         thaz  sinaz  ddalerbi. 
Scfrmi,  druhtin,  mir  ouh  so,         theih  sf  thin  scdlk  giwisso; 

thin  hdnt  mih  ouh  biwerre,         thaz  ffant  mir  ni  ddrrel  V  7ö^ 

Firlfh  ouh  mir  githfnges,        thes  mines  h^iminges; 

wis  fdter  mir  joh  mdater,         thu  bist  min  drdhtin  guater! 

n.    ERAT  QUIDAM  REGULUS. 

Tho  krfst  in  Galilda  quam,       ward  thaz  tho  mdri,  sos  iz  zdm,       P  78"^ 
joh  ward  gikdndit  sin  giwdlt        ubar  dllaz  thaz  laut. 

Ein  kuning  gidiscot  iz  in  wdi*        joh  fdar  ingegin  fmo  sar; 
waz  mag  ih  zellen  thir  es  mdr?        sin  sdn  was  filu  siecher. 


24  ::80  (so  radiwi\  V,  thia  P.  thingeu  {erstes  n  aus  g)  P.  26  thardna 
hugge  P.  uuillon  P.  27  allu  P.  28  eron  P.  29  mino  (Acc.  getagt)  VP, 
mina  F.  30  frouuit  uuiht  P  30.  32  duat  P.  33  si  (i  aus  o)  P.  afur 
nuöUe  P.  34  imo  (m  aus  r)  Vy  imo  P.  iaman  P.  36  lioben  kindes  P. 
39  duat,  muat  P.  40  afur  P.  sinaz  adalerbi  P.  41  Scirmi  druhtin  P. 
scälk  (k  hinzucorr.)   V,         42  binüere  (e  aus  it)  P.       derre  P.         44  gdater  P. 

II.  1  thaz  Mfizucorr,  VP.  iz  (z  hinzucorr.)  V.  3  küning  P.  imo  P. 
sär  {Ace.  radiert)  V.       4  mag  ih  zollen  P.       siecher  (c  iibcrgesehr.)  V,  siecher  P. 


IL  T.  55;  fehlt  H.  1 — 7  aus  /.  4,  45  cum  ergo  venisset  in  Galilaeam, 
exoeperunt  eum  Galilaei,  quam  omnia  vldissent,  quae  fecerat  ...  46  . .  et  erat 
quidam   regulus,   cujus   tilius  iufirmabatur  (Capharuaum).     47  hie  cum  audisset. 


III.  2,  6 -SO.  125 

5  Bat,  ^r  sih  sar  irhdabi,         mit  imo  h^im  fuari, 
thaz  er  thdr  gimeinti,         theu  sdn  imo  gih^ilti. 
Qaad,  er  io  bi'  n6ti        lagi  d&walonti 

joh  w£ri  in  thera  sdhti         mit  grozem  tinmahti. 
Gab  er  mo  äntworti        mit  mfhilem  mflti; 
10       mit  w6rton  wolt  er  sdazen         thia  gil6uba  in  imo  bdazen.  P  78^ 

^Ix  z^ichan  ni  giscdwot,        thanne  in  wfrdit  so  n6t, 

wuntar  s^ltsanu,         ni  gil6abet  ir  zi  wÄru." 
Wanta  ob  er  gildnbti  ubar  &1,         so  \z  bi  rehte  w^san  scal, 
in  h^rza  imo  qndmi,         so  iz  fora  göte  zami: 
15  Gil6ubt  er  selbe  thdnne,         so  zimit  g6tes  manne, 

thaz  fagiwar  ist  drühtin         mit  sfnes  selbes  mdhtin; 
Tbaz  th^n  ni  tharf  man  b^iten,        after  stetin  leiten, 

ther  so  kräftiger  fst,        bihdbet  tbaz  in  wörolti  ist.  V  75^ 

„Drdhtin'',  quad  er,  „zilo  thfn,         oba  thu  ginddon  wili  mfn; 
20       thin  gdatiz  er  biw^rbe,         er  mir  ther  sdn  irsterbe." 
Sprah  drahtin  zi  (mo  sinaz  w6rt,         thdz  er  faari  hdimort, 
thdz  er  faari  thdrasan;         qaad,  fanti  gdnzan  sinan  sdn. 
Gildabt  er  themo  wdrte         joh  kdrta  sih  zi  Idnte, 
sar  bi  thdmo  thinge         zi  themo  hdiminge. 
25  Unz  dr  faar  dhtonti        thes  sdlben  .wertes  mdhti, 
gdgantan  imo  blfde         thie  holdan  scdlka  sine; 
Zdltun  imo  onh  innan  thds         thrdto  lila  Ifebes, 

thaz  rehto  in  dlawari         sin  snn  gindran  wari. 
Thia  zft  er  discota  tho         (was  er  es  hdrto  fila  frd), 
30       thia  stdnta  oah  mit  giwdrti,         wanne  imo  bdz  warti. 


7  QuÄd  P.      b£  {Aee.  radiert)  F.      8  ümmahti  P.       9  äntuurti  V.      milti  P. 

13  ob  P.      er  (e  aun  i)  gilöabti:  (t  radiert)  V.      so  iz  P.      r^hte  (Aee,  radiert)  V. 

14  h^rza  (a  aus  e)  P.  quami  P.  Kohn  nach  13.  14  VP.  16  iagiuuar  P. 
mahtin  P.  18  ist  P.  uuörolti  (i  zugeeekr.)  F.  20  ^r  mir  theo  P.  21  drühtin 
limo  P.  22  thaz  er  füarl  P.  sun  P.  23  lante  P.  85  uuörtea 
{Aee,  radiert)  V.       27  liobcs  P.        29  ih6  P.      fro  P.       30  uuänne  P. 


quta  Jesas  adyeniret,  ..  abiit  ad  eam  et  [rogavit]  {Vulg.  rogabat)  eum,  [ut 
descenderet  et  sanaret  filium  ejus;]  incipiebat  enim  niori.  9\  11  — 17  [respondit 
Jesus]  J.  4y  48  dixit  ergo  Jesus  ad  eum :  [nisi  signa  et  prodigia  viderltis .  non 
creditis.]  Dazu  Beda  und  Aleuini  sL  perfecte  credidlsset,  procul  dubio  sciret, 
quia  non  esset  locus,  nbi  non  esset  deus.  19  —  23  naeh  J.  4,  49  dicit  ad  eum 
regnlus:  [domine,  descende,  priusquam  moriatur]  filius  mens.     50  dicit  ei  Jesus; 

trade,  fllius  tuus  yivit.  credidit  homo]  sermoni  . .  et  ibat.      25 — 32  nach  J.  4,  51 
jam  antem  eo  descendente]  serri  occnrrerunt  ei  et  nunciayerunt  dicentes,   quia 
tllius  ejus   yiveret.      52    [interrogayit]   {Vulgf.  interrogabat)  ergo  [horani]  ab  eis, 


126  ^     m.  2,  si  — 3,  u. 

„H^rero,  zollen  wir  thir  thÄz:       tho  sfbunta  zit  thes  ddges  was,    :p  79^ 

g^steren,  so  sie  sdhun,         tho  ward  er  gdnzer  gahun. 
Ni  zuivolo  mdat  thinaz,         sus  ^ndist  thu  iz  giddnaz; 

findist  zi  dlaware         then  liobon  dröst  sus  thdre/^ 
35  Yrkdnta  tho  ther  fater  sdr,         theiz  thiu  zft  was  in  wdr, 

thaz  imo  iz  drühtin  so  giifaz,         thia  selbun  gdnzida  gihfaz; 
Gil6ubta  sar  tho  s^ibo         ther  knning  frdisgo  tho 

mit  sfnemo  githfgine         themo  hfmilisgen  ktininge. 

ni.    MORAUTER 

Thiz  fst  ans  tingizami ,         so  (h  iz  nu  firndmi,  V  76^ 

noh  ni  qufmit  uns  thiz  guat         in  unser  ärmilichaz  mdat; 
Thoh  hdbet  er  uns  gizägot,        joh  ouh  mit  bfiide  gib6t, 

wio  wir  thoh  duan  scoltin,         6ba  wir  iz  w6ltin. 
5  Ja  quam  ein  scdldheizo         bi  n6tthurfti  h^izo, 

bat,  ^r  sin  w6rt  gimeinti,         er  sinan  skdlk  heilti; 
Er  quad,  er  s6lbo  quami,         then  dmmahtin  bindmi, 

thoh  g^ner  thara  ni  g^roti         sin  selbes  g^ginwerti. 
Ther  kdning  bat,  er  qudmi:         ni  was  krfste  thaz  giz&mi; 
10       ther  scdldheizo  es  ni  g^rota:         er  thara  thoh  fdran  wolta!        p  79^ 
Hiar  str^wit  thiu  sin  gdati         in  uns  thio  dbarmuati^ 

thia  ünsera  ddmpheit,         so  wdr  so  iz  io  zi  thfu  gigeit. 
Wir  Idzemes  uns  Hchan        mdn  then  filu  rfchan, 

firmdnames  zi  ndti         anderere  drmuati; 


83  zuluolo  P.  34  Hobon  drost  P.  35  Y  corr.  aus  1  V,  I  P.  fdter 
sar  P.         36  imo  P.       thie  tttUt  thia  P.        37  küuing  P.       tho  himueon\  V. 

III.  1  ün  Mnzucoi'T.  F;  nngizami  P.  ih  P.  2  drmalicbaz  muat  P. 
3  gibot  P.  4  uaio  uuir  P.  5  qaäm  P.  8  gdner  (j?  eorr,  aus  i)   V. 

g^roti  (g  aus  b)  V,        selbes  P.  9  quami  P.  10  thdra  V.  11  üas  P. 

12  dumpheit  P.       13  ro&n  eorr.  aus  mit  V,       14  noti  P.       änderero  äramaati  P. 


in  qua  melius  habuerit;  et  dixerunt  ei:  quia  heri  hora  septima  reliquit  eum 
febris.  35  —  37\  38*  nach  J.  4,  53  [cognovit  ..  pater,  quia  illa  hora  erat,] 
in  qua  dixit  ei  Jesus:  filius  tuus  vivit;  et  orodidit  ipso  et  domus  ejus  tota. 

III.  5  — 10  aus  Mt.  8,6..  accessit  ad  eum  centurio  rogans  eum  6  et 
dtcens :  domine ,  puer  meus  jacet  in  domo  et  male  torquetur.  7  et  ait  Uli  Jesus : 
ego  veniam  et  curabo  eum.  8  et  respondens  centurio  ait:  doroine,  non  sum 
dignus,  ut  intres  sub  tectum  meum.  Dam  Hrab.  V,  49 :  alibi  ad  sanandum  reguli 
filium  venire  noluit,  ne  divitias  honorasse  yideretur;  hie,  ne  conditionem  sprevisse 
servilem,  ad  centurionis  famulum  mox  ire  consentit.  11  —  22  vgl,  Aleuin  zu 
J.  4,  53    quid  est  boc,   nisi  quod  superbia  nostra  retunditur,    qui  in  hominibus 


IIL  3,  15-4,  8.  127 


15  In  fn  ist  uns  gimdati         g6ld  joh  diuro  w£ti,  . 

ni  n^men  in  thfa  ahta        manno  scdlkslahta.  i 

Ni  bidrdhtot  unser  sdmilih,         thaz  wir  bfrun  al  gilih,  I 

^inera  gibürti,         thoh  fz  sid  sdlih  wurti;  - 

In  Stirnen  duen  zi  nfdiri        thera  gisc^fti  ^bini, 

20       in  sümen  thuruh  thia  ^ra        ist  uns  ther  sc&z  mera. 

Bi  thiu  hdbet  unz  iz  selbo  g6t         hiar  f6rna  nu  gibflidot,  V  76^ 

natura  in  uns  ni  flfehen        joh  zi  ^bine  gizfehen: 
Er  wolta  sfnes  thankes         wfson  thar  thes  scdlkes; 
zemo  sdne,  sih  nu  zdita,         gilddoter  ni  w6lta. 
25  Ob  dnsih  avur  ladet  heim         man  drmer  theh^in, 

thuruh  dbarmuati  in  wdr        so  sufliit  uns  thaz  mdat  sar; 
Thes  wizun  thdnk  thanne         rfchemo  manne, 

githankon  wörton  sinen        joh  dfofo  imo  ouh  ginfgen. 

IV.    PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Thio  zfti  sih  bibrdhtun,         thaz  dstoron  tho  ndhtun;  P  80^ 

fdar  tho  druhtin  h^ilant         in  Hierosölimono  laut. 
Thar  qudd  man,  thaz  tho  wdri         fihuwfari, 

so  iz  thio  bdah  thar  z^ilent,         in  krfahhisgon  nan  n^nnent; 
5  Wdnta  man  sus  wdnne         wuasg  thaz  fl^isg  tharinne, 

thdnne  man  so  wdita,         zemo  dphere  scolta. 
Th^n  bifiangun  dmbi         pdrzicha  ffnfi, 

thie  lagun  fdi  al  mannes         sfaches  inti  hdmmes. 


15  uns  ist  P.  16  thia  dhta  P.  männo  P.  17  ü  P.  18  giburti  P. 
iz  P.  uurti  F.  19  ebini  P.  21  ia  üöergeaehr.  P.  22  zi  P  öbine  :: 
{sweites  e  eorr.  aus  i,  ni  radiert)  V.  24  uuolta  P.  25  afar  P.  thehein  P. 
27  uuizzun  {Tilgung spunkt)  F.       manno  P.        28  dfofo  im9  ouh  ginigen  P. 

ly.     1    nahtun   P.  3   flhu  uüiari  P.  6    6pphere  P,         7    p6rzicha 

(c  hinsucorr.)  V,      ünfi  P.        8  sieches  P.       hämmes  (h  aus  1)   V,  hammes  P; 
halces  F. 


non  naturam,  qua  ad  imaginem  dei  facti  sunt,  sed  honores  et  diritias  vonera- 
raur?  ..  increpata  est  ergo  superbia  nostra,  quae  nescit  pensaro  bomines  propter 
homines. 

IV.  T.  88,  1—5;  fehlt  H,  1— 14  J.  5,  1  post  haeo  erat  dies  festus 
Judaeorum,  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  2  [est  autem  Hierosolymis  probatica 
piscina,]  quae  cognominatur  hcbraice  Bethsaida  (dazu  Alcuin:  Tulgo  antem  pro- 
batica, id  est  pecualis  piscina  fertur  appellata,  quod  in  ca  sacerdotes  hostias 
la?are  consueverint) ,  [quinque  portious  habens];  3  in  bis  jacebat  ninltitudo  magna 
languentium ,  .  .  claudorum  . . ,   expectantium   aquae  motum.     4  [angelus]  autem 


128  in.  4,  9-82. 

Thie  selban  b^itotun  th£r        (wfzist  thaz  in  diawar), 
10       thes  warnn  fdrenti,         thaz  sih  thaz  wdzar  rnarti. 
Engil  g6tes  gnato        fuar  thar  fn  gimnato, 

thaz  w&zar  er  yrscdtita        joh  in  zi  h^ile  iz  g&rota. 
Ther  thdnne  thaz  gisftota,         thar  ^rist  inne  bidota:  V  T^'* 

so  ward  er  sar  io  gdnzer,        fon  so  wfa  so  er  er  was  hdlzer. 
15  Thar  zi  th^n  gizaltan         gis&h  er  einan  &ltan 
kdmigan  suaro        ja  mdnagero  j^o; 
Wangta  zu^in  (ih  sagen  thir  thdz),         thero  jaro  Harzug  ni  was, 

thdz  er  lag  zi  w&re         in  th^mo  selben  s^re.  P  dCf" 

Thie  langan  z{ti  krist  gisdh        j6h  ooh  selbo  zi  fmo  sprah, 
20       6b  inan  giwdrti,        thaz  er  häl  wurti? 

Ödo  er  wanta,  m^inti,         zi  themo  wdzare  imo  zdinti; 

tho  ktimt  er  sina  frdisan         sus  in  thdsa  wisnn: 
,,Drdhtin",  quad  er,  „gdato!         nist  nfaman  thero  frfunto, 
thaz  mir  zi  thiu  gih^lfe,         in  thaz  wdzar  mih  firw^rfe; 
25  Ih  fla  thara  in  thrdti,         min  dmmaht  duit  iz  spdti; 

thara  dndere  er  gigdhent,         thaz  bdd  mir  untarfdhent.'^ 
„Stant  dP,  quad  er,  „gihori  mfr,        joh  nim  thin  bdtti  mit  thir, 

thes  sdr  nu  thn  gindndes        joh  gdng  oah  thines  sfndes!^ 
So  er  ^rist  sinu  w6rt  insuab,         er  thaz  b^tti  sar  irhdab, 
30      joh  sar  iz  thdna  faarta,         so  slfnmo  er  thiu  gihdrta. 
Yrstuant  er  df  tho  snello,         so  was  krfstes  willo; 

er  sar  zi  thfn  tho  giffang,        mit  themo  b^tte  thana  giang. 


9  thar  P.  10  thdz  sih  P.  rüarti  P.  11  'knpi  gotes  güato  P. 

fiSar  P.  12  yrscütita  (y  eorr.  aus  i  F,  i  zuntehen  tt  übergeaehr.'  P).  zl  heile 
iz  garota  P.  13  thanne  tbdz  gisitota  P.  14  sdr  io  ganzer  P.  fon  uufu 
so  er  ^r  uuas  halzer  P.  16  altan  P.  16  iaro  P.  18  sere  P.  19  zi 
(i   übergeaehr.)    P.  22    kiimpt   P.  24   firauerfe    {erstes   t  hinzueon:)    V, 

25  drdti  F.  27  6t  P.  n{m  P.  28  du  VP,  sinthes  P.  29  irhuab  P. 
80  sdr  P.        U  Y  aus  B  F,    Er  stüant  (Aee.  getilgt)  P.       sn^Uo  P. 


[domiui  desceudit]  (Vulg.  descendebat)  secundum  tempos  in  plscinam  et  moyebat 
aquam;  qui  ergo  primus  descendisset  post  motum  aquae,  sanus  fiebat,  a  quo- 
cunque   languore   tenebatur.  15 — 18  /.  6,  5   [erat]  autem  quidam  [ibi  homo 

XXXyni  annos  habens]  in  iufirmitate  sua;  vgl.  dazt*  Beda  quadragenarios  nnmems 
pro  perfectione  .  .  solet  accipi;  a  quo  duo  minus  habet,  qui  dei  et  proximi 
dilectione  vaeuus  incedit.  19 — 33  [cognovit  Jesus,  quia  multum  tempus  haberet] 
J,  5,  6  hunc  cum  Tidisset  Jesus  ..  et  cognoTisset,  quia  jam  multum  tempus 
habebat,  dielt  ei:  vis  sanus  fieri?  7  respondit  ei  languidus:  [domine,  hominem 
non  habeo,]  ut,  cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in  piscinam;  [dum  venio 
enim  ego,]  nlius  ante  me  descendit.  8  dicit  ei  Jesus:  [surge,  tolle  lectnm 
(Vulg.  grabatum)  tuum]  et  ambula.     9  et  statim  sanus  factus  est  homo  et  snstnlit 


m.  4,  38  —  5,  6.  129 

Thes  d&ges  was  in  w£ra        s&mbazdages  fCra, 

tho  drdhtin  thip  ünganzi  n&m        fon  themo  kdmigen  man.  V  77' 

35  Qnddnn  tho  thie  Ifuti,         er  dnrehto  dati, 

thaz  er  dnnotag        int^reta  then  dfuren  dag. 
^Ther  mfh^,  qaad  er,  ,,h^ilta,         er  sds  iz  al  gim^inta; 

giwisso  sägen  ih  iz  iu,         er  hiaz  mih  g&ngan  mit  thiu.^ 
Frdgetun  se  thuruh  n6t,         wer  ther  wdri,  theiz  gib6t;  P  81* 

40       er  sar  zi  th^ra  fristi         qoad,  es  wfht  ni  westi. 
Drdhtin  selbo  in  w&ra         giang  sdr  in  eina  ffara, 

^r  joh  sin  githfgini         süntar  fon  ther  m^nigi. 
Fand  er  &fter  thiu  then  mdn,         th6  er  in  thaz  hds  quam, 

thar  ther  Ifut  io  b^tota,         gin&da  gotes  thfgita. 
45  „Ja  bfstn^,  qnad  er,  „heiler,         nu  ni  stinto  tha  m^r; 

mit  thiu  thin  mdat  sih  w^rie,         thir  wfrs  ni  gibdrie.^ 
Er  tho  in  dlawari         then  Hatin  deta  mdri, 

thdz  iz  was  ther  h^ilant,         ther  inan  thes  s^res  inbant. 

V.    MORALITER 

Hiar  mdgun  wir  instäntan         (thaz  ^igun  wir  ouh  fdntan), 

thaz  qnement  dmmahti         fon  sdntono  suhti. 
Tho  er  mo  firböt  thio  d&ti,         thaz  er  ni  sdntoti, 

thes  giwdrteti,         thaz  wfrs  imo  ni  wdrti: 
5  Tho  rfht  unsih  thiu  r^dina,         thaz  wir  uns  warten  thdnana, 

thaz  süht  ni  derre  uns  m6ra        then  Ifdin  joh  thera  s^ia.  V  78^ 


83  uuara  P.  fi:ra  (r  radiert)  P.  34  —  37  radiert  V;  der  Text  iet  nach  P 
geeetzt.  34  dnihtin?  V.  36  ::::en  däg  Vy  tiuron  tag  F.  88  hiaz 
mih  gangan  mit  thfu  P.  39  not  P.        uu^r  P.        gibot  P.  40  th^ru  P. 

42  sin  (n  aus  h)  V.  der  F,  theru  F.  43  thö  4r  (zweiter  Aee.  getilgt)  P. 
45  mer  P.       46  tbiu  P.       47  mari  P       48  thäziz  (&z  eotT.  au»  e)  F.      fnan  P. 

V.     3  dati  P.       4  uürti  V.         6  thera  eorr.  aus  sia?  V. 


grabatnra  siium  et  ambulabat;  [erat  autem  sabbatnm]  in  illo  die.  35.  37 — 48 
nach  J.  5,  10  [dicunt  {Vulg,  dicebant)  Jndaei  ..-.  sahbatum  est,]  non  licet  tibi 
tollere  grabatum  tuum.  11  respondit  eis:  [qui  me  fecit  sanumj  ille  mihi  dixit: 
tolle  grabatum  tuum  et  ambula.  12  interrogaverunt  ergo  eum:  qnia  est  ille 
homo,  qui  dicit  tibi  ff.  18  is  autem  ..  nesciebat,  quis  esset;  [Jesus  autem 
{Vulg,  enim)  declinarit  a  tnrba]  constituta  in  loco.  14  [postea  invenit  eam] 
Jesus  [in  templo]  et  dixit  illi:  ecce  sanus  factus  es;  jam  noli  pencare,  ne  deterius 
tibi  aliquid  contingat.  15  [abiit  ille  horao  et  nuntiavit  Judaeis ,]  quia  Jesus  esset, 
qui  fecit  cum  sanum, 

V.  *T.  88,  G;  fehlt  H,  1  —  6  Beda  und  Aleuin  su  J.  5,  14  quibus  verbis 
aperte  demonstratur,  quia  propter  peccata  languebat;  .  .  unde  et  caute  prae- 
monuit,  ne  amplius  peccando  gravioris  sibi  srntentiam  damnationis  contraheret. 

Erdmaiiii,  Otfrid.  9 


130  III.  5,  7  —  6,  4. 

Bi  sdslicho  d^ti         so  ^tun  sin  thie  Ifuti, 

joh  fagilih  in  imo  rdh,         thaz  er  then  sdmbazdag  firbrah. 
Er  wialt  thera  ffra,  so  iz  gizdm;         thaz  iro  nih^in  ni  fimdm, 
10       thaz  ^r  mit  sinen  mdhtin         was  thes  ddges  drahtin.  P  81^ 

Sie  abtun  6uh  bi  thiu  sin  m^r,         wanta  in  thaz  wds  filu  s^r, 

quddun,  dati  mari;         thaz  got  sin  iiXev  wari, 
Joh  er  fo  bi  n6ti         sih  druhtine  ^bonoti 

in  w^rkon  io  gilfchan         noh  wergin  mfssilichan. 
15  Iz  fst  so  giwfsso,         thoh  sie  iz  dbahotin  so, 

thoh  iro  mdates  herti         iz  ^mmizigen  zümti 
Joh  io  in  dbnh  kerti         thio  drdhtines  dati, 

thiu  z^ichan  filu  m&ru;         thaz  wfzist  thu  zi  wdru. 
Giwerdo  dnsih,  druhtin,  heilen         mit  Ifoben  drdton  thinen, 
20      joh  uns  gidua  thu  syazo         thio  unse  thdrfti  grozo; 

Thaz  uns  ni  w^se  thaz  zi  sudr,         wir  dnsih  io  firdrdgen  hiar 

joh  sc6no  untar  mdnnon         io  ^mmizigen  minnon! 

VI.    ABIIT  JESUS  TRANS  MARE  GALILEAE. 

Thdz  ih  hiar  nu  z^llu,         thaz  weiz  thiu  w6rolt  ellu, 

wdntar  filu  m&raz        joh  thrato  s^ltsanaz, 
Wio  krist  nam  finf  leiba        joh  zuene  ffska  tharazua, 

fon  th^n  gab  follou  mdases         finf  thdsonton  mdnnes.  V  78^ 


7  dati  P.  8  iagiüh  P.  9  uuialt  P.  firnam  P.  10  einen  mahtin  P. 
11  6.\ii\ia  .,  bi  (AeeenU  getügt)  P,  sex  P,  12  göt  sin  fater  uu&ri  P.  13  loh  P. 
io  P.  druhtine  P.  14  ua^rgin  missilichan  P.  15  so  {s  auf  Haturfür  g)  P. 
äbahotin  (abo  eorr.  aus  ehe)   V.         so  P.  16  es  hinzueorr.  V,         zurnti  P. 

18   märiu    (i   übergtBehr.)   P.         19    6iuudrd9   (-^^c-  getilgt)  P.        Hobon   {Ace. 
getilgt)  P.  20  uns  P.        thu  (u  eoir,  out  o)   V.        syazo  (y  corr,  ans  u)   F, 

syazo  P.         21  io  iiiergesehr.   V,         22  ^mmizigen  (e  aus  o)  V. 

VI.  2  maraz  P.  drato  V,  3  krfst  P.  leiba  (ei  aus  io)  F.  fisga 
tharazua  P.        4  düsonton  F.       mannes  P. 


7  — 10  [Judaei  persequebantur  Jesum,  qnia  in  sabbato  faciebat  hoc  signum] 
«7.  5,  16  propterea  persequebantur  Judaei  Jesum,  quia  haec  faciebat  in  sabbato; 
dazu  Beda  und  AUuin  non  intellegentes,  quia  camalia  legis  decreta  paulatim 
erant  spiritali  interpretatione  mutanda..  Vgl.  aber  Mt.  12,  2:  discipuli  tui  faciunt, 
quod  non  licet  iacere  sabbatis  ...  8  dominus  est  ülius  hominis  etiam 
sabbati.  11  — 13    [Ideo  magis   persequebantur  eum,   quia  dicebat  se  filium 

dei]   «7.  5,  18  propterea  ergo  magis  quaerebant  eum  Judaei  interficere ,  quia  . .  et 
patrem  suum  dicebat  deum,  aequalem  se  faclens  deo. 

VI.  1—48  *T.  80,  1—6  meist  nach  Mt.  Mc.  Luc,  der  Rest  fehlt  T;  1—52 
*H.  2810  —  82,  der  BeU  fehU  H. 


III.  6,  ö  — 28.  131 

5  Fuar  (Irdhün  inti  sfue         libar  einan  läntse ;  p  88^ 

thio  bdah  iz  thar  z^Uent        joh  Galiläa  iz  nennent. 
6i  manegemo  s^ltsane        joh  wdntoron  zi  w&re 
fuar  fmo  thar  iiig^gini         mihil  wöroltmenigi. 
Ünfirslagan  h^ri  in  war        fdar  ingegin  fmo  thar, 
10       worolt  mfhil,  so  giz^m,         wfb  inti  g6mman. 

Nam  drdhtin  sine  th^gana         inti  gfang  mit  in  tho  thdnaua 

in  einan  b^rg  hoho;         mit  fn  gisaz  thar  sc6no. 
Wdz  iz  oah  giwfsso        fora  einen  ostoron  so, 
th^so  selbnn  ddti,         f6ra  theru  wihuu  zfti. 
15  So  er  tho  mit  sinen  6ugon         then  Ifut  bigonda  sc6won, 
thia  selbun  mdnigi  gisdh,         zi  Phflippuser  sds  sprah: 
„War  mdgan  wir  nu  bigfnnan,         mit  kdufa  br6t  giwinnan, 

thaz  ther  Ifut  gisazi,         dnz  er  hiar  nu  gdzi?'^ 
Korata  er  thfa  warba        thera  w^ichun  gilouba; 
20       thoh  w^st  er,  sos  er  sc6lta,         waz  er  es  ddan  wolta. 
Er  quäd,  ni  mohti  w^rdan,         mit  kdufu  sie  biw^rban, 

mit  mfhilemo  sdLzze,         ther  Ifut  zi  thiu  gisfzze, 
Thaz  fagilichen  thdnne         thoh  foUer  mdnd  werde, 

then  mdnd  zi  thiu  irr^chen,         thes  brdtes  wiht  gismdken. 
25  Andreas  sprah  tho  öner        P^trase  gildnger,  VTB'^FSH^ 

bniader  sin  gimyato,         ther  kristes  thdgan  guato: 
„Hiar  ist  kn^ht  einer,         ni  w^iz  ih  wiht  es  hfar  mer, 
ther  dr^git  hiar  in  sinan  n6t         finf  gfrstinu  brot 


6  iöh  P.  7  mänagemo  P.  9  uuär  P.  10  göminan  (n  out  m)  V, 

gomman  P.  11  giang::  (un  radürt)  FP.  do  F.  12  scono  P.  18  ^inen 
ostoron  b6  P.  14  fora  P.  uuihun  siti  P.  15  sinen  auf  Ra»ur  von  then  V, 
öngou  (on  auB  un)   F.  16  thie  P.        gisah  P.  17  Uuar:  (a  radiert)  F, 

Uuär  P.  18  thaz  (z  aus  r)  P.        uns  er  hfar  nu  gazi  P.  19  gilöuba  P. 

20  Bcolta  P.  uuäz  P.  duan  P.  21  biuu^rban  (a  awa  e)  F.  22  scazse  P. 
24  irr^ken  P.  26  gimyato  (y  aus  u)  F.  kristes  thegan  P.  27  kn^t  VF. 
uuibtes  hiar  P.         28  trdgit  P, 


5 — 14  J.  6,  1  ..  abiit  Jesus  trans  mare  Galilaeae  . .  2  et  [sequebatur  eum 
multitudo  magna,]  quia  yidebant  signa,  quae  faciebat  .  .  3  [subiit]  ergo 
[in  roontem]  Jesus  et  ibi  sedebat  cum  discipnUs  suis;  4  erat  autem  proximnm 
pascha,  diea  festus  Judaeorum.  15  —  24  /.  6,  5  [cum  sublevasset]  ergo  [oculos] 
Jesus  et  vidisseti  quia  multitudo  maxima  venit  ad  eum,  dixit  ad  Philippum :  [unde 
ememus  panem  (Vulg,  panes)],  ut  manducent  bi?  6  [hoc]  autem  [dicebat  tentana 
eum ;]  ipse  enim  sciebat  y  quid  esset  facturus.  7  respondit  ei  Philippus :  [ducon- 
torum  denariorum]  panes  non  sufficiunt  eis,  ut  unusquisque  modicum  quid  acci- 
piat.  25 — 31.  33  —  35  /.  6,  8  [dicit]  ei  unua..,  [Andreas,]  frater  Simonis 
Petri:    9    [eat  puer  unus   hie,]   qui  habet  quinque   panea  bordaeeos  et  quinque 

9* 


132  m.  6,  29  —  52. 

Gab  zuene  ffsga  tharmit;         theist  zi  thfu  tboh  niwfht, 
30       thaz  man  sdlih  biete         tbemo  mdnagfalten  tbfete.^ 

^Ddet^,  quad  ^r  tbo  ubarldt,         ^tbaz  biar  gisfzze  tber  Hut; 

nnz  er  biar  gir^stit,         tbes  br6tes  in  ni  brfstit.^ 
Tbar  was  in  dlawari        grdses  onh  gifdari, 

m&mmunti  gindagaz;         tbia  buab  z^llent  ans  th&z. 
35  So  tbaz  b^ri  tbo  gisdz,         tbaz  brot  gis^gonotaz  dz: 
iz  wdabs  tbar  tb^ra  ferti         in  mdnde  job  in  b^nti; 
Iz  wdabs  in  alagdbun,         tbar  sie  alle  zdasaban, 

sib  m^rata  iz  gindto         zi  s^ti  tbero  Ifuto; 
Zi  sdazem  gildsti,        tbaz  fn  es  tbar  ni  brdsti, 
40       dlten  inti  jdngen        job  selb  tben  wfbon  allen. 

Er  s^lbo  oub  tbo  gimdinta,         tbie  ffsga  in  tbar  giddilta, 

tbie  wnabsun  6ub  tburub  ndt,         io  so  sdlbaz  tbaz  brot. 
S6  sie  tbar  tbo  gdzan,         tbie  m  tbemo  grdse  sazun, 
Job  mdnnilib  tbar  sdt  ward,         so  sie  tbes  brdtes  giward: 
45  Gibdt  tbo  drubtin  sfnen,         tbaz  w6la  sie  tbes  giflen, 

tbie  Ifati  tbes  firwdsin,         tbie  brdsman  tbar  gildsin,  V79^P83'^ 

Tbaz  sie  gibdltan  wurtin      j6b  oub  ni  firwdrtin; 

tbar  Idsnn  sie  tbo  dlle        zudlif  korbi  fdlle. 
Tbie  Ifnti,  tbar  in  gdbnn         tbiz  zdicban  tbo  gisdbon, 
50      bigdndun  mit  gitbdnkon        tbo  drdhtine  tbdnkon. 
„Tbiz*^,  qoddun,  „ist  giwdro         tber  fdrasago  mdro 
(mit  iawibta  dlles  wio  iz  nfst),       tber  kdnftig  bdra  in  wdrolt  isti  ^ 


29  niauiht  P.         32  ünz  P.       in  au$  ouh   F.         33  Th&r  P         84  mäm- 
mnntl  (a  aus  u)    V,         biiah   sellent   P.        thaz    P.  35   gis^gcnotaz  az   P. 

37  nuuahs  in  älagahun  P.  alle  (Aee,  getilgt)  P.  38  m^rota  P.  40  sflb  P. 
41  fXflga  P.  42  uaüahsun  P.  43  s£c  (Aee.  getilgt)  P  g::äzun  (ia  radiert)  P. 
45  gilen  P.  47  sie  P.  48  zu^lif  (Ace,  getilgt)  körbi  folle  P.  50  bigöndun 
{letztet  n  aue  m)  V,  bigöndum  P.  thankon  P.  51  maro  (o  aus  i)  P. 
52  hcra  P. 


pisces;  sed  haec  quid  sunt  inter  tantos?  10  dixit  ergo  Jesus:  [facito  homines 
discumbere;  erat  ibi  fenum  multum]  {Vulg,  erat  antem  foenum  multum  in  loco) . . 
discnbnerunt  ergo  (Tiri)  numero  quasi  quinqnc  milia.  11  .  .  et  cum  gratias 
egisset,  distribuit  discumbentibus . . .  36 — 37*  vgl.  hymn.  de  epiphania  domini 
{Mone  ly  7ö.  Daniel  i,  14)  23  edentinm  sub  dentibus  in  ore  orescebat  cibus; 
29  inter  manus  frangentlum  panis  rigatur  profluus.  Hei.  2859  it  undar  iro 
handnn  wohs,  meti  manno  gihuemu.  41  J.  6,  11  . .  [similiter  et  ex  piseibusj 
quantum  yolebant.  43—52  nach  J.  6,  12  [ut  antem  impleti  sunt,]  dixit  dis- 
cipnlis  suis:  [colligite  ..  fragmentaj  ne  pereant.  14  collegerunt  ergo  et  imple- 
verunt  dnodecim  cophinos  ...  14  iili  ergo  homines  [cum  yidissent  . .  signnm,] 
dicebant:  quia  [hie  est  vere  propbetaj  qui  yenturus  est  in  mnndum. 


III.  6,  53  —  7,  18. 


133 


Er  mdases  sid  gab  f6llon        fiar  thdsonton  mdnnon 
seti  sfban  broto         mit  fisgon  oah  gimdato, 
55  Job  ward  thero  äleibo         thero  fisgo  iob  tbero  l^ibo 
(ni  frdzun  sie  iz  dllaz)         siban  k6rbi  ubar  tb&z. 


TIL     SPmiTALITER 

Drdbtin  min  tber  gdato,         na  rfhti  mih  gimdato, 

zi  thfsu  mir  tben  hdgu  dua        joh  thaz  h^rza  tbarzna, 
Thdz  ib  biar  gizdinc,         waz  thia  tbin  gdama  meine, 

mit  geistlichen  rddinon         tben  tbfnen  liobon  tbdgenon! 
5  Giwisso  wfzzun  wir  tbdz,         tbeiz  fora  tben  dstoron  wds, 

tbo  drdbtin  wolt  es  wdltan,         fon  tbemo  grdbe  irstdntan; 
Sfmes  oub  giwfsse,        fora  tbemo  irstdntnisse 

mit  mfnnon  io  gindagen         zisdmane  unsib  fdagen! 
Scdwomes  oub  tbdnne,         wdra  drubtin  gdnge, 
10       wir  dnsib  imo  io  ndben,         tbaz  w{r  ni  missifdben. 
Ni  si  ans  wfbt  m^ra,         tbdnne  tbia  sin  l^ra; 

ni  mfnno  wibt  so  sdazo,         io  so  sp6r  tbero  fdazo! 
Galiläa,  tbaz  ib  qadd,         tbeist  in  fr^nkisgon  rdd, 

tbaz  sib  io  dmbizerbit        job  6mmizigen  w^rbit. 
15  Tber  s^  ist  z^ssonti,         sib  selben  missibdbenti, 

st6zot  sib  io  in  tbrdti         mit  mibilera  dnstati. 
Tbia  m^inent,  wio  sib  z^rbit        job  tbisa  wdrolt  werbit; 

mit  dngimacbu  tbarab  n6t         sib  ^mmizigen  stdzot. 


54  B^ti  P.  sibun  (i  aus  e)  P.  mit  eorr.  über  Reuur  von  ioh,  ouh  corr, 
über  JSatur  von  zuein  V,       gimyato  P. 

VIT.  1  gimyato  P.  3  thiu  P.  mdine  P.  4  thdgcnon  (zweitet  e  aus  o)  F. 
5  uuizun  P.  föra  P.  uuas  P.  6  irstantan  P.  7  irst&nnisse  VF.  8  io 
(Aee.  ffetilffi)  P.  zbdmane  P.  9  uuara  drdhtin  gaoge  P.  10  imo  P. 
11  si  P.  mera  P.  thanne  thiu  sin  bra  P.  12  minno  uuiht  P.  13  rad  P. 
14  sih  io  umbirzörbit  P.         16  dräti  F.         18  ungumachu  F. 


53 — 56  aus  Mt.  15,  36  acoipiens  septem  panes  et  pisces  ..  dedit  ..  37  et 
saturati  sunt,  et  qnod  superfnit  de  fragmentis,  tulerunt  Septem  sportas  ..  38  erant 
autem  quatuor  milia  bominum. 

yil.  5—12  vgl,  Beda  homä,  in  dorn,  IV.  quadrag.  propiiiquante  pascha  .. 
adjuncta  fratrum  caterra  . .  dominum  toto  corde  sequamur  quoqne  actionum  itioere 
ingressus  sit,  diligentissime  contemplemur,  nt  yestigia  ejus  sequi  mereamur. 
13 — 22  vgl,  Beda  und  Ahuin  zu  J,  6^  i  roystice  mare  tnrbida  et  tumentia  secuU 
hujus  yolumina  signiftcat,  in  quibus  pravi  quilibet  iujuste  deleotati,  quasi  pro- 
fund) s   dcditi   pisces,   mente  ad  supema  gaudia  non  intendunt;   unde  bene  idem 


P  83^ 

Vd(y 


134  III.    7,  19-42. 

Tho  selben  druhtines  mdht         sdlih  untar  fdaz  drat, 
20       mit  sfnes  selbes  t6da         dbarfaar  thiu  b^dn: 

Tho  folgeta  fmo  tharuh  thdz,         so  er  nfan  bfmUe  gisaz, 

gil6abtan  sine  gdati         manogo  w6roltliuti. 
Thes  sarphcn  wfzodes  not        biz^inont  tbisu  ffnf  brot, 
mit  th{a  er  io  in  noti         thudngta  thie  Ifuti. 
25  Gidar  ih  zollen  ubarldt:         h^rt  ist  gerstun  k6rnes  hut, 
ist  6ah,  so  ih  foni  ju  w^sta,         sfnes  l^ibes  krusta; 
Thoh  findu  ih  m^lo  tharfnne,         in  th{u  ih  es  bigfnne, 

joh  br6smnn  sdaza  in  alawdr,       thes  senses  l^ib  induc  ih  thdr. 
So  ist  ther  wfzzod  alter         dzana  harter; 
30       thar  ist  fnne  manag  gdat,        thaz  geistliche  uns  io  wola  duat.     P  84'^ 
Thaz  deta  drdhtin,  thaz  man  weiz,       tho  er  thia  krdstun  firsl^iz;  V  80^ 

thaz  man  thia  frdma  thar  gisdh,         tho  er  thia  rfntun  iirbrah. 
Thie  selbnn  ffsga  zeinent,         waz  f6rasagon  m^inent; 
thia  g6ama  losget  thäre,         so  fisg  in  themo  wdge. 
35  Öba  thu  ra  rdachis,         thu  thar  sia  dfofo  suachis; 

joh  thar  irffsgot  thinaz  mdat         harte  mdnagfaltaz  gdat. 
Thor  kn^ht,  ther  thaz  allaz  drdag,         er  es  ¥?fht  nl  giwdag, 

er  fmo  iz  ni  gindzta,         furi  ändere  ouh  ni  sdzta; 
So  duent  tlde  Jddeon  in  wdr:         sie  drdgent  iro  bdah  thar, 
40       noh  fn  thia  froma  nfazent,         noh  ändere  ni  Idzent. 
Thaz  sp^ntot  druhtin  hfare,         thaz  sägen  ih  thir  zi  wäre; 
nim  es  härto  gooma,         thiz  sfnt  thio  solbnn  gouma. 


19  fuaz  drit  P.       20  todu  P.      tlbarfüar  (zweiter  Aec.  rad.)  F,  ubarfüar  P. 

bediu  P.         Kolon  nach  20   V,  nach  19.  20  P.         21  fölgota  P.  22  uuörolt- 

liuti  P.        2S  bii^inot  VPF.        24  thtiangtä  P.        26  aines  P.  27  fiodu  P. 

28  brosmun  (o  aus  ua)  P.          29  ist  P.        älter  (Ace.  getilgt)  P.  herter  P. 

31  und  82  radiert  V;  Text  von  31*  nach  P  ergänzt.      31  firsleiz?   F.  32  man  P. 
fruma  P.       gisab?  F.       ^r  P.        33  ßölbun  P.       zeinent  P.        3Ö  thu  ira  P. 

35.  36   tbär  P.         38   furi  P.         ::säzta  (gl  radiert)  VP,         39  iüdaeon  P. 
42  nim  es  harto  gönma  P. 


mare  Galilaeae,  i.  e.  rota  cognominatur  . . .  >ed  abeuntem  trans  mare  Galilaeae 
Jesum  moltitado  maxima  sequebatur  . . .  quia ,  . .  postquam  . .  fluctus  vitao  cor- 
ruptibilis  adiit,  calcavit,  transüt,  maxima  eum  mox  multitudo  credentium  secuta 
est  natioDum.  23 — 28  Beda  und  Alcuin  zu  7.  6,  5  quinqac  panes,  quibus  mul- 
titudinem  popoli  saturavit,  qainque  sunt  libri  Moysis  ...;  qui  bene  hordacei 
fuisse  referuntnr  propter  nimiam  austeriora  legis  edicta  et  tegumenta  literae 
grossiora,  qnae  iateriorem  intelligentiam  spiritalis  sensus  quasi  medullam  celabant. 
33  —  48  ebenda  duo  autem  pisces  .  .  psalmistarum  .  .  et  prophetarum  scripta 
significant,  quorum  uni  canendo,  alteri  colloquendo  suis  anditoribus  futura  Christi 
et  ecdesiae  sacramenta   narrabant  . . ;   pucr ,   qui   quinque  panes   et  duos  pisces 


III.    7,  43-62.  135 

Thaz  sp^ntot  er  in  mdate         uns  zi  allemo  dnaguate 

joh  ouh  w6roIti  ubar  &1,         er  nnsih  wfht  es  ni  hdL 
45  Waz  f6rasagon  zälent        joh  uns  thie  s^lmi  singent 

ouh  gib6t  thaz  Uta,         er  g^istlicho  uns  iz  zdlta; 
Thaz  sp^ntot  er  nu  Ifutin         mit  geistlichen  d&tin, 

mit  g^istlicheru  l^ru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wäru. 
Ob  iz  war  zi  th{u  gigat,         thaz  man  thia  dfufi  ni  firstdt, 
50       thero  br6smono  kl^ini        joh  thes  br6tes  reini: 

L^sent  zi  fn  thia  r^dina         thie  h6hun  gotes  th^gana;  p  S4^ 

in  giscrfp  iz  kl^ibent,         thaz  mfne  gilichon  I^ibent.  v  81^ 

So  wdr  so  iz  fo  zi  th{u  gigeit,        thaz  mfn  gilfcho  iz  ni  first^it: 

in  bdah  sie  iz  duent  zisdmane,         gihdltan  thar  zi  hdbanne; 
55  Thaz  man  iz  l^se  thäre         gihditan  {o  bi  järe, 

thaz  s{e  uns  scono  z^Iitun         inti  in  thie  körbi  legitun. 
Sie  ^igun  thaz  giw^izit,        bi  hiu  man  sie  k6rbi  heizit, 

wanta  thiu  fro  guati         hiar  thultit  dnnuati. 
K6rp  theist  scdlklichaz  fdz;         thoh  ni  rüachent  sie  bi  thdz, 
60       ni  mdn  sie  sus  fowdnno         zi  körbin  ginenne; 
Wdnta  sie  sint  dlle         thera  krfstes  lera  f6lle, 

thia  selba  klöinun  wizzi         thia  scrfbent  sie  uns  zi  ndzzi. 


43  si  ^emo  {Acc.  getilgt)  P.  46,  :s^bni  (p  radiert  ^  e  aut  a)  >ingeiit  P. 
48  g^istlichero  (sweitet  i  aun  e)  P.  49  Ob  P.  gigät  P.  thio  P  51  in  P. 
hohun  götes  thegana  P.  52  giscrib  P.  52^  anradiert  V.  53  auär  (&  eorr. 
aus  e)  F.  io  P.  mino  VPF,  gilicho  P.  55  man  P.  l^se  (Aeo.  getilgt)  P. 
io   P.  56   thäz    sie   P.  57    hfu   P.  58   är::   muati   (mu?   radiert)    V, 

59  Korp  P.  60  sie  zucorr.  V.  iouuänne  P.  gin^one  P.  62  sölba,  uulzzi 
[Aeeente  getilgt)  P.  kl^ioun  (letzte*  n  aue  m)  F.  sie  zueorr.  {erst  eingekratzt, 
dann  getehrieöen)  V;  übergeaekr,  auch  P.        ::  zi  (iz  radiei't)  P. 


habuit  noo  tarnen  hos  esurientibus  turbis  distribuit .  .,  populus  est  Judaeorum  . . , 
qui  scripturarum  dicfa  clausa  seeum  tenuit,  quae  tarnen  dominus  . . .  cunctis 
nationibus  .  .  porrexit.  49  —  56  ebenda  quod  .  .  jussit  discipulos  colligere, 
quae  superaverunt  fragmentorum ,  nc  perirent,  hoc  profecto  signat,  quia  pleraque 
suQt  arcana  divinorum  eloquiorum,  quae  Tulgi  sensus  non  capit;  nonnulla,  quae 
per  se  quidem  minus  docti  assequi  nequeunt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox  in- 
telligere  queont;  haec  ergo  necesse  est,  ut  ..  diligenter  scrutando  colligant  et 
ad  eruditionem  minorum  suo  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire  . . . . ,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  colligere  noront  57 — 62  Beda  und  Aleuin  zu 

J.  6,  13  per  duodecim  cophinos  fragmentorum  plenos  omnis  doctorom  spiritalium 
choms  exprimitur ,  qui  obscura  literarum  . . .  mandata  literis  suo  pariter  ac  tnr- 
barum  usui  conservare  jubentur.  hoc  ipsi  fecere  apostoli  et  evangelistae . . ,  hoo 
sequaces  eorum  ecclesiae  toto  orbe  magistri  . . . ,  qui  quamlibet  homiDibus 
suspecti,  caelestis  tarnen  gratiae  sunt  pane  fecundi;  nam  servilia  cophinis  solent 
opera  fieri. 


136  III.  7,  63  —  86. 

Thaz  gras  sint  äkusti,         thes  Uchamen  Idsti; 
sie  blyent  Mar  in  mdime         sar  zerth6rrenne. 
65  Wir  scdluu  thes  bigfnnan,         sulih  gras  io  thufngan 
j6h  thio  sino  stiazi         al  dr^tan  untar  fdazi, 
Thaz  siu  mit  themo  werke         al  ontar  dns  irw^lke 

joh  sfh  ouh  widar  r^hte         fdrdir  zi  dns  ni  irrihte. 
Ni  mdgun  wir,  thoh  wir  wollen,         thoh  wfr  es  ouh  bigfnnen, 
70       zi  then  kristes  g6umon  sizzen,         wir  selben  ni  giwizzen. 
Firdrft,  so  ib  qudd,  thia  sdazi         al  untar  thine  fdazi, 

thaz  siu  thir  wfht  ni  derre,        thera  gouma  ni  gim^rre.  P  85** 

So  thu  thaz  thänne  giduas,         so  wehsit  thir  thaz  kristes  mdas      V  8l'' 
in  mdnde  joh  in  mdate         zi  thfnes  selbes  gdate. 
75  L{s  thir  mit  giwdrti         in  thero  bdahstabo  h^rti, 
grdbilo  in  girfhti         in  thes  giscrfbes  slihti: 
Thar  iindist  thu  fo  thuruh  not         filu  geistlichaz  br6t 

dntar  themo  gikrdste,         in  thiu  thih  es  w6la  luste. 
Oba  thu  iz  th{ko  filu  ddas:         so  wehsit  thir  thaz  kristes  mdas 
80       ^mmizigcn  thanne;         so  quimit  iz  w6la  manne. 
So  thd  io  in  thfa  rediua        thar  Idngor  sizis  6bana: 

so  thir  ther  dbaho  githank         welket  mer  ana  wank; 
Joh  sih  thaz  grds  thar  untar  thfr         min  irrfhtit  widar  th{r, 
thio  argun  gildsti         gebent  thir  furdir  frfsti; 
85  Joh  findist  thu  6uh  ana  thdz         thar  dreso  filu  dfuraz, 

then  fdrasagon  mdron,         ther  sih  thiu  brdt  hiaz  meron. 


63  gras  (g  au*  k)  P.         lusti  P.  64  bWcnt  (y  eorr.  aus  u)  VP,         zer 

(e  au9  i)  V,  zi  P.  65  biginnan  (a  aus  e)  V.  gras  (g  aus  k)  P.  67  tfu, 
uu^rke   {Aeeente  radiert)    F.  68  furdir   P.  irrihte    {zweites  i   aus  e)    P. 

69  mugun  P;  erstes  uuiv  fehlt  P.  70  kristes  goumon  sizzon  P.        giuufzzcn 

{Jec.  radieit  V)  P  71  quad  thio  P.  thino  VF,  72  dörre  P.  thero 
göuma  (a  eorr.  aus  ono)  V.  73  anradiert  V.  erstes  thaz  zucotr.  V.  uuöbsit  P. 
kristes  muas  P.  77  findistu  io  P.  78  tbömo,  tbib,  liiste  (Accente  raaiert)  V. 
in  thiu  thaz  thih  P.  79  thi:ko  (n  radiert)  V.  kristes  muas  P.  80  anradieit  V. 
thänne  P.  KoUm  nach  79»  P,    nach  81    VP.  81  Wngor  (r  hinzucorr.)  V, 

sizzis  P.  82  githank  (k  cwr,  au9  g),  gitb&nk  P.  uuölket  mer  ana  uuänk  P. 
83    ir  sueorr.   V.  84   ärgun  P.  fristi   (i   aas   u)    V,  85    ftndistu   P. 

thar  (r  eorr,  aus  z)   V.       tröso  P.         86    sfh  {Acc.  getilgt)  P. 


63  —  68  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  10  foenum  ..  concupiscentia  carnalis  in- 
tellig^tur,  quam  calcare  et  premere  debet  omnis,  qui  spiritalibiis  alimentis  satiari 
desiderat;  oninis  enim  caro  foenum,  et  omnis  ejus  gloria  tanquam  flos  foeni. 
71 — 74  vgl.  ebenda  florera  foeni  conterat,  id  est  . .  . .  voluptates  carnis  cdomct.., 
quisquis  panis  vivi  cupit  suavitate  reiici;  quisquis  supernae  gratiae  dapibus 
renovari  cupit,  ab  infirma  vetustate  deticiat. 


IIL  7,  87-8,  16.  137 

Thie  Hati  datan  mdri,         thaz  förasago  er  wdri; 

quam  uns  gil6aba  h^rasun,         thaz  ^r  ist  selbo  götes  sun. 
Er  w^rd  unsih  giblfden         io  zen  göamon  sinen, 
90       hdngere  biw^rien        joh  oah  fon  tode  nerien! 

^Vin.^  VOLUIT  EÜM  POPULÜS  REGEM  FACERE, 
•     ET  QUOMODO  AMBULABAT  SUPER  MARE. 

Woltun  tho  thie  Ifuti         fdhan  nan  bi  ii6ti,  P  85^ 

giwfsso,  thaz  ni  hflu  jh  thih,         duan  zi  kdiUDge  ubar  sfh. 
Er  fl6h  in  thaz  gibfrgi,         thaz  ^r  sih  thar  giburgi;  F  83^ 

giwisso,  er  d^taz  thumh  thdz,       bi  thiu  sin  zft  noh  tho  ni  was, 
5  Thaz  er  n6h  tho  wolti         sin  kdning  mit  giwdlti 

dfono  zi  wdre;         bi  thiu  fldh  er  sie  tho  thdre. 
Er  tho  thcn  jdngoron  gibot,         thdz  sie  f aarin  wfdorort, 

thaz  sie  ouh  giwdr  warin        joh  ubar  thaz  fdr  fuarin. 
Sie  ouh  tho  so  ddtun,        joh  dngusti  sie  rdartun; 
10       mihi!  dngiwitiri         wds  in  harto  wfdari. 

So  sfe  in  thaz  sc{f  gigiangun,         sie  w^tar  sar  biffangun; 

joh  f^ritun  sie  giwdro         in  then  dndon  filu  sudro. 
Ther  wint  thaz  sdf  fuar  jdgonti,         thie  undon  blfuenti; 

wds  in  thrato  h^rti         thaz  w^tar  in  theru  fdrti. 
15  Druhtin  after  fn  tho  giang,         so  ther  Uut  tho  zigiang, 

joh  thfe  nan  firlfazun,         thie  thar  zen  g6umon  saznn. 


VIII.  2  hfluh  P.  sih  P.  4  tbo  zueorr,  V.  uuAs  P.  5  künig  F. 
7  ]^r  P.  giböt  P.  tbaz  sie  füarin  uuidorot  P.  11  So  sie  eorr.  aus  Sie  F. 
gigiangun  P.  13  uufnt  ::  (in  radiert)  P.  ündon  P.  bliü.enti  (n  radiert)  F, 
blluenti  (i  übergetc/n.)  P.  U  drato   F,    tbrdto  P.  >      tb^ru  {Ace.  radiert)   F. 

ferti  P.         15  Drühtin  P.       in  tbo  giang  P.       zigiang  P. 


87  —  90  Beda  und  Aleuin  zu  J.  6,  14  rccte  quidem  dicebant  dominum  pro- 
pbetam  magnam..;  nos  certiore  agnitione  veritatis  et  fidei  ..  dicamus:  quia  hio 
est  vere  mediator  dei  et  bominum  ff. 

VIII.  ♦r.  81.  ♦ä  2882  —  2972.  1  —  6  /.  6,  15  Jesus  ergo  cum  cogno- 
yisset,  quia  venturi  essent,  ut  raperent  eum  et  facerent  regem  (dazu  Beda  und 
Aleuin  hoc  erat . . .:  praevenire  Teile  tempus  regni  ejus),  fugit  ..  in  montem  . . 
7 — 14  [jussit  discipulis  ire  trans  frctum]  nach  ML  14,  22  et  statim  jussit  Jesus 
discipulos  ascendere  in  naviculam  et  praecedere  eum  trans  fretum  . . ;  nancula 
autem  in  medio  mari  jactabatur  iluctibus;  erat  enim  contrarius  ventus.  15*. 
17  —  25  [ambulabat  Jesus  supra  mare]  nach  Mt.  14,  25  [quarta  ..  vigilia  noctis 
venit  ad  eos]  ambulans  super  mare;  26  et  videntes  eum  super  mare  ambulantem 


138  III.  8,  17  —  40. 

Gfang  er  after  in  tho  sar        oba  thcmo  wdzare  thar^ 
f&sto  oba  ther  dndu,         so  yiir  duen  hiar  in  ^rdn; 
Giang  er  w^gerihü,         sdahta  sin  giknfhti, 
20       sine  Hebun  th^gana        in  then  dndon  thar  tho  6bana. 

Biz6h  se,  tho  iz  zi  d&ge  want,         er  sie  qudmin  in  lant,  P  86' 

unz  sie  in  dlathrati         wdrun  in  ther  u6ti. 
Sie  mdr  ouh  hintarqudmun,         so  sfe  nan  tho  gisdhun; 

firndmun  in  giwdri,        theiz  ein  gidr6g  wari.  V  82^ 

25  Sie  tho  Idto  irhdreton        thuruh  thia  sudrun  fdrahtun, 

thomh  thaz  mfhila  dngimah,         iivanta  dr  man  sdlih  ni  gisdh, 
Thaz  mdn  io  thes  githdhti,         thaz  sdlih  io  bibrdhti, 

ddo  onh  thaz  giddti,         thaz  wazar  er  so  drati. 
Sprah  tho  drdhtin  innan  th{a,         quad:  ^wiht  ni  fdrahtet  ir  iu; 
30       gihdbet  iuih  bdldo,         bin  fh  giwisso  iz  sdlbo!'^ 

So  Petrus  thdz  tho  gisdh,         fon  themo  sk{ff  er  zi  imo  sprdh; 

gruazta  bdldo  (ih  sagen  thir  thdz)     then  meistar,  so  er  giwdn  was. 
„Drdhtin^,  qodd  er,  „oba  thu  iz  bfst      joh  sdlbo  tha  thar  gengist, 
thanne",  quad,  „gibfut  mir,         thaz  ih  qudme  thara  zi  thir.'^ 
35  „Qnfm!'^  quad  druhtin  zi  imo  in  wdr;       wiht  ni  dudlta  er  es  sar, 
nub  er  zi  gdnne  in  thrati         sih  fon  themo  skffe  dati. 
Er  erist  w6la  sih  gifnah;         so  er  avur  then  wfnt  tho  gisah, 
joh  waz  thio  dndun  worahtun,         so  rdartuninan  fdrahtuu. 
Ther  se  nan  sdr  tho  sankta,         so  imo  ther  hugu  wankta; 
40       ni  drdag  inan  thaz  zufval,         so  thin  gilöuba  ubar  dl. 


19  gikofhü  (n  au»  h)  V.  20  thegana  P.  thar  vor  in  atagestriehen ,  thar 
tho  zueorr.  V.  28  Aladrati  F.  25  Sie  tho  lato  P.  thüruh  P.  süarun 
{Ace,  getilgt)  P.  26  er  . .  gisah  P.  27  thes  : :  (io  radiert)  V.  thaz  (z  eorr. 
aus  a)  V,  28  odo  öuh  P.  uuizar  P.  ::drati  (g:i  radiert;  darüber  so  zueorr,)  V, 
dräti  P.  29  ni  uufht  förahtet  P.  30  ih  giuulsso  P.  81  p^trus  thaz  P. 
zimo  P.  82  grüazta  baldo  P.  33  thü  {Aee,  rad.)  V.  iz  P.  34  thinne  P. 
thlr  P.  35  drlihtin  zimo  P.  sär  P.  36  gange  F.  drati  F,  drdti  P. 
37  uu  au/  Rasur  von  sih  F,  uuöla  sih  auf  Raeur  von  sih  uuola  P.  gif  näh  P. 
afur  P.         38  uuäz  P.       39  so  P.       tho  zucoir.  F.       hügu  P. 


turbati  sunt  dicentes:  quia  phantasma  est;  et  [prae  timore  clamavorunt] 
29 — 36  Mt.  14,  27  statimque  Jesus  locutus  est  eis  dicens:  habete  fidüciam,  [ego 
sum;]  nolite  timero.  28  respondens  autem  Petrus  dixit:  [domine,  si  tu  es,]  jube 
me  ad  te  Tenire  super  aquas.  29  at  ipse  ait:  [venu]  et  dcscendens  Petrus  de 
navicula  ambulabat  super  aquam,  ut  yeniret  ad  Jesum.  37** — 39.  41.  43  —  44 
[cum  vidisset  ventum]  nach  Mt.  14,  30  videns  vero  ventum  validum  timuit;  et 
cum  ooepisset  mergi  clamavit  dicens:  [domine,  adjuva  me!]  (Vulg.  salvum  me 
fac!)     31  et  continuo  Jesus  [extendit  {Vulg,  extendcns)  manum]  apprehendit  eum 


lll.  8,  41— ü,  14.  139 

„Driilitin",  quad  er,  „hflf  mir,       theih  thuruhquemc  thara  zi  th(r, 

theih  hfar  iiu  ni  firw^rde,         firl6ran  ouh  ni  werde!"  P  86^ 

Er  sfna  hant  tho  thcnita,         then  sinan  kneht  tbar  nerlta, 
rdfsta  iian  tho  w6ito         thera  dngilouba  h&Yto\ 
45  Ziu  er  scolti  io  thcs  githenken         joh  rauates  io  giweuken  V  83** 

ouh  forahten  t6des  suari,         unz  er  mit  (mo  wari. 
lu  thaz  skif  er  giaiig  tho  zi  (n,       ni  forahtuii  s(o  in  thcs  thiu  m(u*, 

tho  ward  in  theru  stulli         thaz  wetar  lilu  stÜli. 
Inan  dl  tho  bctota,         thier  fon  thcn  freison  retita, 
50       quadun  ouh,  sos  iz  {st:         „thu  selben  gotes  sun  bist." 

IX.    OFrULERUNT  EI  OMNES  MALE  HABENTES. 

Ther  liut  tho  geiscota  thaz,         thaz  drdhtin  thara  queman  was; 

ingegin  fuarun  folkon         zen  seltsancu  werkou. 
Sic  quamuu  al  zisamane,         thiu  z^ichan  thar  zi  s^hanne, 

manag  s(^'ltsaiii;         bi  thiu  werd  iz  thar  so  mdi'i. 
5  Sie  brahtuu  ümmahti        joh  cUu  krümbu  wihti, 

ouh  h6mgibruader  sudre,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdre; 
Blfnte  joh  ouh  doube,         thaz  mdnnilih  giloube, 

ouh  thara  zi  {mo  quamun         thie  in  ünwizzin  warun.  P  S?'^ 

Sie  wÜDsgtun,  muasin  rfnan        thoh  sinan  tiddon  einan 
10       in  sfnen  giwdtin;         thaz  mera  sie  ni  bdtin. 
So  w^r  so  nan  birdarta,         er  fruma  thdna  fuarta; 

sdlida  inti  h^ili        thas  wds  in  thar  gim^ini. 
Sie  h^ili  thar  io  scdafun,         thie  mit  gildubu  riafun, 

dlles  guates  io  ginuht,         wanta  er  ist  thisu  woroltzuht; 


41  dir  F.  42*»  :::uudrde  (fir  radiert)  F.  43  sina  hänt  :::  (ouh  radiert)  P. 
nörita  P.  44  üagalouba  V.  46  töthes  P.  47  zin  P.  th6a  (Aec.  radiert)  V. 
48  tho:  (h  radiert)  F.       ittuärd  in  theru  stüUi  P.  49  Inan  al  tho  bctota  P. 

retita  eorr.  aus  uucrita  F.       50  qnadun  öuh  P.       sün  (Aeo,  eingekratzt)  F. 

IX.  1  giöiscota  (i  nac?*  g  ilderffcschr.)  thdz  P.  2  uuerkon  P.  8  zlsä- 
niano  P.       4  mar!  P.       8  zCmo  P.       ünuuizzi  uuärau  P.       14  alles  güates  P. 


et  ait  illi:  modicac  fldei,  quare  dubitasti?  47 — 50  Mt,  14,  32  et  cum  ascen- 

disacnt  in  naviculam,  cessavit  ventus.     33  qui  autcin  in  navicula  crant,  [vencruut 
H  adoravcrunt  eum]  dicentes:  vere  filius  dei  es! 

IX.  *T.  82,  1;  fehlt  H.  1  —  12  nach  Mt.  14,  35  et  [cum  cognovissent] 
eum  Tiri  loci  illius,  miserunt  in  nniyersam  regionem  illam  et  obtulerunt  ci 
omnes  malo  habentes.  36  et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriam  vestimenti  tan- 
gerent;  et  [quicunquc  tetigerunt,  sanati  {Vulg,  salvi  facti)  sunt.] 


140  m.  9,  15—10,  20. 

15  Wanta  er  giscuaf  thesa  erda        joh  Ldnilisga  wunna,  v  a?; 

ouh  tben  se  hiar  nfdana;         bi  thiu  gfang  er  thar  so  obana. 
Thaz  was  bi  thfu,  in  war  mfn:         tber  selbo  wdg,  ther  was  sfn, 

ther  selbo  s^,  thaz  ist  war;         bi  thiu  nintw^ih  er  mo  thdrj  *i 

Er  was  io  in  thera  fristi         zi  sinen  fuazon  f^sti,  1 

20       nintweih  imo  iowanne         zi  sfnes  selbes  gdnge.  i 


X.    DE  MULIEEE  CHANANAEA. 

Sus  in  wege  quam  ein  wfb,         weinota  thaz  fra  lib, 

folgeta  in  then  l6uftin         mit  grozen  dnaruaftin. 
Ni  quam  er  drdhtine         fon  heidinemo  wibe 

in  gdngc  odo  in  loufti         sulih  dnaruafti. 
5  Si  quam  rüafeuti,         ktimta  thio  iro  thürfti, 

kldgota  ira  wewa         bi  ira  dohter  liaba. 
Mit  mfhilon  rfuwon,         io  so  wfb  sint  giwön,  p^ 

io  m^r  inti  mer         zdlta  imo  thaz  ira  s^r. 
„Ginddo,  druhtin^',  quad  si,  „mfr,         bi  thiu  ruafu  ih  zi  tbir, 
10       helfa  thino  uns  raten,         Davfdes  sun  thes  gdaten! 
Min  dohter  ist  mit  s^ru         in  dnwizzin  zi  wdru ; 

ther  dfu&l  ist  im  fnne,         ther  ffant  ist  io  mdnno."  ''"«i 

Thaz  fuar  si  redinonti         after  fmo  harenti, 

kldgota  iogilfcho         thia  dohter  w^naglicho. 
15  Thiu  druhtines  mflti         ni  gab  es  dntwurti;  V  84* 

thaz  wfb  io  suslih  rcdota,         selbo  druhtin  thdgeta. 
Tho  sprachun  thdr,  so  gizdm,         thio  wolawflligun  man,  f\ 

thie  selbun  druta  sine         hülfun  themo  wfbe. 
„Frumi,  druhtin,  thaz  wib,         thaz  si  unsih  Idze  haben  Ifb, 
20       si  hera  sus  ni  loufe        joh  after  uns  ni  ruafe. 


a 


t, 


# 


15   gi  zucorr.   V,        thosa  P.         16    then   (n  übergeachr^  P.  18  uuÄr  P. 
thar  P.         19  thoni  P.       ßinen  fuazon  festi  P.         20  £rao  P. 

X.     1  ira  Ifh  P.       3  ^r  druhtine  P.       uu(be  P.       4  odo  :::  (ouh  rad,)  P. 

5  kumpta  thio  iro  P.       6  klägota  P.       bira  P.        7  riuuon  P.  8  {ra  ser  P. 

9   bi   (b  aus  m)   P,         11  uuaru  P.         12    inne   .  .   manne   P.  13    fiiar  P. 

imo   härenti   P.  15   äntuurti    F.  17   sprahun   (u   auf  Itasur  von   s)  P.  / 

18  uuibe  P.  19  lib  P.         20  loufe  P.  '* 


t 


X.  *r.  85.  JT.  2984  — 3029.  1.  9—12  [venit  mulier  Caiianaca]  ifM5,  22 
et  ecce  mulicr  Cananaca  a  finibus  illis  cgressa  clamavit  diccns  ci :  [miserere  mei,] 
dominc,  [fili  David;]  filia  roea  male  a  daemonio  vcxatur.  15.  17  —  20  nach 
Mt.  15,  23  [qui  non  rcspondit]  ci  verbum.  et  accedentes  discipuli  ejus  rogabant 
cum  dicentes:  [domine  (fehlt   Vulg.)^  dimitte  eamj  quia  clamat  post  nos. 


A 


r^L.    -    •■ 


m.  10,  21  —  46.  141 

Ja  hilfist  tha  io  mit  willen         thesen  Ifntin  allen, 

Heben  joh  dnnen;         laz  sfa  thih  ouh  irbdrmen!^ 
„Ih  ni  bfn",  qaad  er  tho  zi  fn,         ,,gis^ntit  hera  in  w6rolt  in, 

ni  si  th^ih  gidne  githfati        thie  mines  f&ter  linti; 
25  Iro  ist  filn  irw6rtan,         ni  sfnt  onh  noh  nn  fdntan; 

ih  quam  bi  th^rn  noti,         theih  thie  gisdmanoti.^ 
Si  was  es  dgaleizi        joh  f(al  in  sine  fdazi, 

klagota  fo  thaz  ira  s^r,         thaz  iz  irbdrmeti  inan  m^r.  P  88* 

^Drdhtin^,  quad  si,  „hflf  mir!         then  drost  w^iz  ih  in  thir; 
30       ginddo  in  therera  rfuwi         thinera  mdadan  thinwi! 
Heili  d6hter  mina        thnnih  gindda  thina, 

dda  mir  thaz  gimdati         thuruh  thin  sdlbes  guati!^ 
„Nfst^,  qnad  er  tho,  „fruma  thdz,         thaz  man  zdkke  thaz  maz 

then  kfndon  ir  then  hdnton         inti  wdrfez  dz  then  hdnton.'^ 
35  „Drdhtin^,  qnad  si,  „al  ist  iz  s6,         thaz  wfzznn  wir  giwfsso; 

dlle  man  nintndinent,         thaz  thfnu  wort  gim^inent  V  84^ 

Gil^chont  thoh  thie  wdlfa         (theist  Idba  in  joh  onh  h^lfa), 

thero  brdsmono  sih  fdllent,         thie  fon  then  dfsgin  fallent, 
Thar  hdreron  thie  wfse         sfzzent  zi  iro  mdase; 
40       gismdkent  thoh  thfa  mdina         thera  selbnn  dleiba.^ 
Thera  gildabnn  fdsti         irkdnt  er  in  ther  brdsti;  * 

was  drdhtine  iz  gimdati,        joh  Idbota  sus  thio  gdati: 
„In  thiu  w^rk  minu         so  ist  stdrk  gilduba  thinn; 

hu  wdrden  al  thio  ddti,         so  thd  mih  Mar  nu  bdti.^ 
45  Tho  ward  bi  th^ru  wilu         thiu  ddhter  sar  io  hdiln; 

gibot  iz  krfft  guater,         thes  bdt  im  thiu  mdater. 


21  th^n  ..  allen  {AeeenU  radiert)  F.  23  zfn  P.  nuörolt  (t  zueorr.)  V. 
26  tbfe  gisamanoti  P.  27  sino  VP.  28  io  P.  29  bflpf  F.  dröst 
uueiz  ih  in  thlr  P.  30  thinera  {Aee,  radiert)  VP,  tbfuuni  P.  33  mäz  P. 
34  no^rpfez  V,  nnerfez  P.  huntoa  P.  35  sin  P.  uufzun  P.  87  uuflpfa, 
hflpfa  F.  lÄb^  P.  Fragmente  von  39»  — 46»  aus  D  [82%  1—7]  erhaUen; 
AeeettUy   wo    kenntlich  t   gleich    F.  39   h^reron:    (m  radiert)    F.  ziro  P. 

40  mcina  P.       43  nn^rg  VPF,    ::::k  D.       stark  P. 


23  —  26*  Mt.  15,  24  ipse  antem  respondens  ait:  [non  snm  missas  nisi  ad  oves,] 
qaae  perierunt,  dorans  Israel.  27 — 30*  [at  iUa  cecidit  ad  pedes  ejus]  Mt,  15,  25 
at  illa  yenit  et  adoravit  eum  dicens:  doniine,  adjuva  me;  vgl.  Sei,  3008  agaleto 
bad  that  wif  mid  iro  wordun.  33  —  40  nach  Mt,  15,  26  qui  respondens  ait: 
[non  est  bonum  sumore]  panem  filionim  et  mittere  canibus.  27  at  illa  dixit: 
[etiam,  domine;]  nam  et  [catelli  ednnt]  de  micis,  qnae  cadant  de  mensis  domi- 
norom  suorum.  Dazu  Srab,  mensa  qnidem  est  scriptura  sacra.  43  — 45  Mt,  15,  28 
tone  reipondens  Jesus  ait  illi:  [o  mulier,]  magna  est  fides  tua;  flat  tibi,  stcut 
▼is.     et  [salrata  {V%ilg,  senrata)  est  fllia  ejus]  ex  illa  hora. 


142  III.  11,  1-24. 

XI.    MOKALITER. 

Si  häbeta,  so  er  w^sta,         gil6aba  fila  f^Bta;  P  S8^ 

thaz  gisc^inta  si  th&r,        thaz  sdgen  ih  thir  in  diawar. 
Füar  si  th^rero  dato         r^dihaftor  thrdto 

joh  biz  in  thereru  n6ti,         thanne  ther  Icüning  dati. 
5  Er  bdt,  thaz  druhtin  fuari,         thar  ther  sun  wari, 

joh  er  thar  gim^inti,         thdz  er  nan  ih&r  gih^ilti. 
Ni  deta  sfu  es  ayur  m^r,         gikligota  elcrodo  ira  s^r, 

thaz  ira  mdnagfalta  l^id,        joh  sih  es  wiht  thar  ni  m^id. 
Ni  bat  si  th^s,  thaz  ist  wdr,         thaz  er  fuari  thära  sar; 
10       ni  wdnu,  si  ouh  thes  thdhti,         thaz  siu  sia  thdra  brahti;  V  85^ 

Suntar  sds  betota,         gindda  sino  thfgita, 

gil6abta,  er  sia  gih^ilti,         6b  er  iz  thdr  gim^inti, 
Joh  6b  er  thaz  giddti,         thaz  er  siu  w6rt  giquati, 

thaz  sdr  io  sin  gizdmi         thera  d6hter  biqudmi. 
15  Giwisso  wfzist  tha  thdz,         bi  thia  gisc6inta  siu  thaz; 

sliumo  fdar  si  sar  h6im,         so  6r  gisprah  sin  w6rt  ein. 
Hdbeta  sin  6ah  in  thia  stdnt         filn  m{hila  thult, 

thültigaz  h6rza        dbar  ira  sm6rza. 
Selbe  krfst,  so  er  w6lta,         zi  hdnton  er  sia  zdlta, 
20       ni  gab  si  th6h  ubar  dl         io  thes  rdafifennes  stal; 
Sih  wiht  ouh  thes  ni  scdmeta,         thaz  er  thaz  r6dinota, 

ni  firlfaz  ouh  in  ther  n6ti,         ni  si  imo  f6lgeti;  p  89^ 

Ni  si  dvur  thaz  irw6liti,         then  n6t  imo  giz6liti, 

thia  thdrft  imo  gikldgoti        io  after  rdafenti; 


XI.  Fragmmte  von  !•— 9*.  12».  13*  aus  D  [82*,  9  —  21]  erftalUn.  1  festa 
(Kolon)  P.  3  therero  dato  (o  aus  i)  P.  dräto  Vy  thrato  P,  4  ioh  bäz  auf 
der  Linie  vorn  zucon\  V;  steht  in  D.  therero  (=s  3*)  P,  6  thdr  gimeinti.  thaz 
^r  P.  thär  zueorr,  F,  fehlt  P.  7  afur  P.  giklagote  Ärodo  P.  8  uuiht  P. 
thar  zueorr,  V,  meid  P.  ^r  fdari  {Aecente  getilgt)  P.  s&r  P.  10  sia 
(a  aus  e)  F.  11  gin&da  (a  aus  o)  P.  12  gilöubta  (a  iibergesckr.)  P.  sia 
(a  aus  e)  geh^ilti  (h^  zueoi^,)  V.  thär  «^»V  6^  VP.  '  '  13  thaz  dr  P.  ein: 
(n  radiert)  F.  15  Giuufsso  P.  16  sliumo  P.  17  ouh  P,  18  herza.. 
smerza   P.  19   so   sucorr.  V.  20  thöh  eorr,  aus  tho  F.  21   dr  P. 

82  thera  P,    theru  F.       si  fmo  folgeü  P.       24  thia  thurfti  P,    thio  durfti  F. 
Afterruafenti  P. 


XI.  1 — 2.  9—16  Bedahowü,  Hin  guadrag.  habebat  namque  magnam  fidei 
perfeotionem  . . . ;  cum  pro  filta  rogans  non  illam  secum  adducit,  non  dominum 
ad  eam  yenire  precatur,  conatat  apertissime,  quod  eum  verbo  aalutem  posse  dare. 
confidit,  cujus  praeientiam  nuUam  requirit  17 — 26  ebenda  habet  patientiae 
virtutem  non  exiguam,  quae  domiuo  ad  primam  petitionem  ejus  non  respondente 


m.  11,  25-12,  16.  143 

25  Seibon  krfst  tbar  b^tota        joh  sinaz  w6rt  ouh  l6bota, 

intffang  iruz  zi  gdate         m&mmantemo  mdate. 

Bi  tbiu  gih6lota  sia  thär,         wizist  thaz  in  alawir, 

wanta  si  bibeta  saUb  mdat,         tbera  d6hter  thaz  gdat; 
Giwan  mit  dgaleize,         mit  mfbilemo  flizc 
30       sar  io  th{a  wila         tbia  bälida  ana  dn&Ia; 

Job  fdar  si  slnes  w6rtes         fro  tbo  bämortes;  V  85^ 

Job  si  sdr  gitbageta,         gil6ubta,  tbaz  er  sdgeta. 

Xn.    VENIT  JESUS  IN  PAKTES  CAESAKEAE  PHILIPPL 

Bigan  drdbtin  eines  r^dinon        gisudso  mit  tben  th^ganon, 

frdgeta  sie  mit  m{nnou         fon  tben  w6roltmannon. 
£i8cota  sie  in  tbrdti,         waz  tbiu  w6rolt  quati, 

waz  sie  fon  fmo  redotin        job  yiio  fon  imo  z^litin. 
5  ^Wfbt^;  quad  er,  ,,ni  b^let  mib,         tbes  ib  nn  frdgen  iuib; 

giwfsso  sdget  mir  iz  dl,         tbes  iuib  discon  biar  nu  scal. 
Waz  quft  fon  mir  tber  Ifutstam?        tbaz  giz^llet  mir  nu  frdm; 

wer  qu^dent  sie  tbeib  sculi  sfn        odo  oub  rdcba  wese  müi?^   P  89*^ 
Sie  imo  r^dinotan,         wdz  sies  alle  bdrtun, 
10       zaltan  mfssilib  gimdb,         w{o  tber  liut  fon  fmo  sprab. 
„Sdme^,  quadun,  „dnent  sie  wfs,         tbdz  tba  Hieremfas  sis; 

Jobannem  sume  oub  ndnnent        job  thib  zi  thfa  gizellent 
Quedent  sdm  giwaro,         Helfas  sis  tber  mdro, 

tber  tbiz  Idnt  so  tbarta,         tben  bfmil  so  bispdrta; 
15  Tber  jd  ni  liaz  in  ndtin         r^gonon  tben  Ifntin, 

tbudngta  sie  giwdro         bdrto  fila  sndro. 


25  Sdlbon  krist  P.  27  älauuar  P.  28  siu  P.  guat  P.  29  Giuuän  P. 
fifze  P.       30  h^ilida  (ida  aus  a)  P.       31  sinea  {Ace.  rad^  V.       32  gith&geta  P. 

XII.  1  gisuuAso  -{erstes  b  übergesehr.)  P.  3  dr&ti  F.  5  fh  (Aeeent 
radiert  V)  P.  fuih  {Ace.  radiert)  V,  6  saget  P.  hiar  zucorr.  F.  7  fou 
mir  (Ace.  radiert)  V.  9  uuas  P.  10  uuio  P.  sprah:   (t  radiert)   F. 

11  thaz  P.         14  th^rta  P.         16  suaro  P. 


yerbam  nequaquam  a  precibus  cessat,  sod  ampliore  instantia  auzUium  . .  pietatiB 
ejui  impldrat  . .;  habet  autem  etiam  constantiae  et  humilitatis  insigne  praeoipaum, 
qüae  canibus  comparata  a  domino  ne  sie  qnidem  ab  instantia  precandi  desistit. 

XIL  T.  90,  1— S.  m  8036  —  82.  1—4  naeh  Mt,  16,  13  ..  et  inter- 
ragabat  discipulos  suos  dicens:  [quem  dicunt  homines  esse  filium  hominis?] 
9*.  11—13.  17-18  naeh  Mt.  16,  14  at  Uli  dixenint:  [alü  Hieremiam,  aUi 
Jobannem]     (Vulg.    alii    Jobannem    baptistam,    alü    autem    Eliam,     alii    yero 


144  m.  12,  17-^40. 

Joh  spr^chent  hiar  in  Hebe         thie  liuti  ouh  sümiliche, 

thu  s{s  giwisso  heiler        thero  f6rasagono  ^iner, 
Thie  jd  bi  alten  iiv6roltin         tben  liutin  wdntar  zelitin,  V  8G^ 

20      kdnftigo  ddti        joh  drdhtines  girati.^ 

„Nd^,  quad  er,  ,,ni  häet  mih,         wio  fr  fimoman  eigit  mfb, 

nu  sie  bi  mfh  so  z^llent,         so  h&rto  missih^Uent ! '^ 
Deta  ^iner  thes  tho  r^dina,         firsprdh  thie  selbon  th^gana; 
Petras  sprdh  thar  ubarldt,         ther  furisto  drdhtines  drut: 
25  ,,Uns  ^len  thaz  giwfs  ist,*       tbdz  thu  selbo  krfst  bist, 
fon  g6te  uns  quami  h^rasun,         selbo  drdhtines  sun.^ 
Githdnkota  er  mo  hdrto        th^ro  selbon  w6rto 

joh  g^reta  (nan,  wizist  thdz,         oah  fila  hdho  abar  thaz. 
„Thir  gdb  nn^,  quad,  „zi  gdate        min  fdter  thaz  zi  mdate ;         P  90° 
30      ni  theiz  mdn  gidati,        thaz  thu  nu  sdlih  quati. 
Nu  Yfiihx  ih  thir  gih^izan:         Petrus  scalt  thu  heizen, 

thaz  thu  in  gildubu,  ih  sagen  thir  din,       sis  so  fdsti  io  so  stdin; 
Thar  ih  6ba  wille,         thie  mine  Ifobon  alle, 

gizfmboron  thaz  min  hds,         thaz  sie  nirgdngen  thanan  dz. 
35  Nirmdginot  sih,  wizist  thdz,         thiu  hellipdrta  nbar  thaz, 
dfufeles  girdsti;        iz  stdntit  in  ther  fdsti. 
Thir  willu  ih  gdban  innan  thds         sldzila  hfmiles, 
thdz  thu  waltes  dlles         thes  selben  {nganges; 
Thaz  then  thie  ddri  sin  biddn,         thie  tharln  ni  scnlun  gdn, 
40      joh  ouh  thdn  inslfazes,         thie  thd  tharzua  gilfazes.  V  86^' 


19   bi   P.  20  künftige  (g  eorr,  aus  n)  V,         daii   P.  21   Nu   P. 

firnöman  (Aee.  radiert)  V,  ^igit  (Aee.  getilgt)  P.  23  Defa  P.  24  füristo  P. 
26  göte  P.  27  Githänkota   (k  aus  g  F,    -ta  P).        uuorto  P.  28  g^reta 

(a  zitgesehr.)  V,  gi^eta  (i  übergeHchr.)  P.  inan  (i  aut  e  F,  Aec.  getilgt  P). 
30  thtJ  (Aec.  getilgt)  P.'  31  ih  (i  übergesehr.)  P.  33  uuille  (i  übeigenehr.)  F. 
m£ne  liobon  P.  34  min  (Äoe,  'radiert)   V,  36  thäz  P.  37  uuillub  P. 

sluzila  P.  38   thaz  P.        nuältes  {Ace.  radiert)  VF,  39  th^n  thio  P. 

sculin  P.         40  giUzes  PF, 


Jeremiam)  [aat  unum  ex  propbetis.]  21  —  26  Mt.  16,  16  dicit  illis  Jesus:  [vos 
autcm,  quem  me  esse  dicitis?]  16  [respondit  Petrus]  (Vtäg,  respondens  Simon 
Petrus  dixit;  dazu  Hrab.  licet  caeteri  apostoli  sciant,  Petrus  tarnen  respondet 
pro  caeteris):  [tu  es  Christus,  filius  dei]  Tivi.  27.  29 — 36  Mt.  16,  17  respon- 
dens autem  Jesus  dixit  ei:  [l^eatus  es,  Simon]..,  quia  caro  et  sanguis  non  reye- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens  ..  18  et  ego  dico  tibi,  quia  [tu  es  Petrus]  (dasu 
Hrab,  secundum  metaphoram  petrae  recte  ei  dicitur  . . ,  quia  ille  yideiicet  flrma 
ac  tenaci  mente  adhaesit),  et  super  haue  petram  aedificabo  ecclesiam  meam,  et 
[portae  inferi]  non  praevalebunt  ad  versus  eam.  37 — 44  nach  Mt.  16,  19  et 
[tibi  dabo  claves  regni  caelorum;]   et   [quodcunque  h'gaycris]  super  terrani,   erit 


ni.  12,  41—13.  16.  145 

Gibfnt  then  man  mit  w6rton:         ther  stänte  so  in  then  bduton; 

ni  wfll  ih  themo  onh  wfdoron,         then  thd  gisteist  intr^dinon; 
So  wds  so  thu  es  biz^ines,         in  ^rdu  hiar  gim^ines, 

so  wesez  61  in  himile,        thir  nfaman  thes  ni  widirel^ 

XIII    PEAECEPIT,  NE  CUI  DICERENT,  QUIA  IPSE  ESSET 
CHRISTUS;  ET  INCREPATIO  PETRI;  ET  DE  VISIONE 

m  MONTE. 

Er  tho  then  jdngoron  gib6t,         thaz  sie  iz  hdlin  thnroh  n6t, 

th^iz  ni  wurti  m^,         thaz  er  krist  wari.  p  90'' 

Zdlt  er  in  tho  f6llon        then  sinan  mAatwillon 

joh  onh  hdrto  filn  frdm,         bi  hfn  er  hera  in  w6rolt  qnam. 
Ö  „Mih  sdll  man^,  quad,  ^gifdhan,         afan  krdzi  hahan, 

bispfnan  joh  bifÜtan        joh  hdistigo  bisc6ltan. 
Ddent  thaz  these  fdriston        joh  thie  h^reston, 

erg^bent  mih  zi  n6te         fr^midemo  thfete. 
Ih  irstdn  after  th{n         (drof  ni  fdrahtet  ir  in, 
10      nist  iz  Idng  zinware:)        thes  thritten  dages  sare." 
So  Pdtnis  thaz  tho  i¥^sta;         er  inan  sdntar  rafsta 

joh  ouh  flln  harto        sdlichero  worto: 
,,Ni  giwdhin  es,  drahtin,  fdrdir;         ginado  s^lbo  tha  thoh  thir, 

thaz  ivdrolt  ni  bifinde,         thaz  thir  io  sdlih  werde! 
16  Drdhtin,  thn  iz  ni  wdlles,         thaz  thd  so  io  bifdUes-, 

joh  thu  iz  s^lbo  firbfut,         thaz  thir  ni  dde  so  ther  Hut,  v  87^^ 


42  uuill  P.  themo  (m  aus  ni,  o  zttearr.)  V,  th^mo  P.  44  himile  P. 
thes:  (u  radiert  [ni  anfangs  ausgelassen'])  P. 

XIII.     2  uurti  F.  4  hera  P.  6  quad  : :  (er  radiert)  V.        crüzi  P. 

6  bispfauan  (iu  übergesehr,)  P.     '    8  thiote  P.  10  dritten  F.         13  thfr  P. 

14  bifinde  P.         15  io  F? 


Hgatum   et  in   caeli>;    et  qnodcunque   soWeris    snper   terram,    erit   solutam   et 
in  oaelis. 

XIII.  *T,  90,  3  —  6.  91, 1—4.  *H.  8088  —  3170.  1  — 3».  5—10  Mt.  16,  20 
tunc  praecepit  discipaUs  suis,  at  nemini  dicerent,  quia  ipse  esset  Jesus  Christus. 
21  exinde  coepit  Jesus  ostendere  discipulis  suis,  quia  oporteret  eum  ire  Hieroso- 
lymam  et  multa  pati  a  senioribus  (et  soribis)  et  prinoipibus  sacerdotum  et  occidi 
et  tertia  die  resurgere.  [Marg.  zu  5  flagellabunt  (vgl,  X.  18,  82);  zu  9  tertia 
die  resnrgam].  11 — 14  [increpabat  eum  Petrus]  Mt,  16,  22  et  assumens  eum 
Petrus  coepit  increpare  iUum  dicens:  [absit  a  iej  domine;  non  erit  tibi  hoc. 
Dazu  Hrab,  assumit  eum  ..  yel  separatim  ducit  ..  et  coepit  increpare  illum 
amantis  affectu  .  .:  absit  a  te  domine;  Tel,  ut  melius  habetur  in  Graeco:  pro- 
pitlns  esto  tibi,  domine  . . . 

Erdmann,  Otfrid.  10 


146  III.    13,  17  —  42. 

Thn  dnsih  so  bisofches,        thaz  thu  uns  fo  gisaiches; 

g6t  iz  ni  giw^rde,        thaz  thir  io  sdlih  werde  I'^ 
Gab  ^r  tho  ^ntwurü,        thaz  P^tnun  thahta  h^rti, 
20       thaz  fnan  tho  giwfsso        rüarta  filu  w&sso. 
„Far  after  mir  thanne,        thu  s^tanas  zi  mdnne! 

thu  thes  girdtes  wiht  ni  w^ist,       thaz  selbo  druhUn  wilit  m^ist. 
Hdbet  er  gim^init,         mit  mir  thia  w6rolt  heilit,  P  91^ 

ni  m^g  iz  werdan  alles;         thu  qnfst,  thaz  thn  iz  ni  w6lles! 
25  Sint  mer  thir  männes  dati,        thanne  s(n  girati; 

SOS  iz  thfh  githunkit,         nales  so  ^r  githenkit 
So  wer  so  wolle  mdnno         gan  after  mir  io  gemo: 

firl6ugn  er  filn  f6llon        then  sinan  mdatwillon; 
Joh  neme  krdzi  sinaz         tharazüa  ouh  nbar  thiz, 
30       f6lge  mir  io  th&nne,         thar  ih  fora  (mo  gange. 

Waz  hflfit  nu  then  muadon  mdn,         ther  hiar  gih^ret  so  frdm, 

thaz  sfnt  imo  untar  h^nti         ella  w6roltenti; 
Oba  er  in  thfa  wila        firUusit  sina  s^la, 

joh  sih  selben  thuruh  n6t        mit  sdnton  iird^not? 
35  Ni  mkg  er,  thaz  ist  al  niwflit,        findan  w^hseles  wiht 

in  allen  rfchin,  thaz  ist  wdr;        er  s^lbo  scal  iz  wesan  th&r. 
Wanta  drdhtin  gUtit,        so  er  sin  drdeili  doit,  V  87* 

allen  so  sie  ddtun        joh  hiar  giw^rkoton. 
Hiar  stantent  sdme  untar  fu        (giwisso  sdgen  ih  iz  iu), 
40      thie  t6thes  ni  koront  6t        noh  ni  thdltent  thaz  s^r, 
ilv  sie  sehent  sc6no         then  gotes  sdn  frono 

in  sunnun  dnaliche         in  sfnemo  riche.'^ 

1 7  biscuiches  P.  uns  (Ace,  radiet't)  V,  io  P.  gisuiches  (Aee,  radiert)  V, 
giscuiches  P.  22  meist  P.  23  mir  P.  25  m^r  P.  26  n&les  (Aec. 

radiert)  V,  29  crüxi  P.  6uh  P.  thaz  P.  30  thanne  P.  81  müadon  P. 
hiar  P.  32  sint  fmo  P.  33  Ob  P.  35  Hndan  P.  unflit  P.  36  uu^san 
thar  P.  37  gfltit . .  dtlit  P.  38  gfuuerkotun  P.  39  stAntent  snme  üntar  fu  P. 
giunisBO  P.         40  töthos  (t  eorr.  aus  d)  V.       köront  er  P,      ßcr  P. 

19*.  21 — 22.  25  nach  Mt.  16,  23  qui  conversus  dixit  Petro:  [vade  post  me, 
satanas]  . .;  quia  [non  sapis]  (scis?  atich  T.  90,  4  wanta  thu  ni  weist.  H,  3102 
thu  ni  west  the  mäht  godes)  ea,  [quae  dei  sunt,  sed  (ao  F\  V:  et)]  ea,  [quae 
hominum.]  27 — 36  Mt.  16,  24  ..  [qui  (Vulif.  si  quis)  Tult  yenire  post  me,] 
abneget  semetipsum  et  tollat  crucem  suam  et  »equatur  me  . .  26  [quid  enim 
proficit  {Fulg.  prodest)  bomini,]  si  mundum  Universum  lucretur,  animae  vero  suae 
detrimentum  patiatur?  aut  quam  dabit  bomo  commutationem  pro  anima  sua?  Vgl. 
dassu  Hrab.  pro  Israel  datur  commutatio  Aegyptus,  Aethiopia.  37 — 42  Mt.  16,  27 
filius  enim  hominis  .  .  reddet  unicuique  secundum  opera  ejus.  28  amen  dico 
vobis,  \8unt\  quidam  [de  hie  atatitilnts,  qui  non  gustabunt  morte^n^  donec  rideant 
filium  (hominis)  venientem  in  regno  suo. 


IIL  13,  43  —  14,  6.  147 

Er  ahto  d&gon  after  thfu         (thaz  zella  ih  hfar  nu  bi  thfa, 

thaz  thu  thir  s^lbo  leses  thdr        thaz  s^ltsana  wuntar,  P  91^ 

45  Zi  thin  er  s&r  tho  giffang),        er  dfan  einan  b^rg  giang; 

thar  lisist  tha  ouh  ana  w&n,       thaz  thrf  er  hiaz  mit  fmo  gan; 
Joh  sie  thar  in  gdhnn        sc6ni  sino  s^on, 

wio  sie  ouh  mit  dnredinon        in  w6ltun  thar  gis^lidon. 
Ther  fater  iz  gisdazta,        then  sinan  Ifobon  grdazta, 
50       quad,  er  wdri  (weist  es  m^r!)         ^inego  sfner. 
M67ses  giwaro,        Helfas  onh  ther  m&ro 

fon  heilegero  m^nigi      qadman  thara  ing^gini. 
Z^lit  thir  iz  Ldcas,        waz  iro  th{üg  thar  tho  wds, 

waz  sine  scdlka  in  feste        thar  k6sotun  mit  krfste. 
55  Thie  jdngoron  thar  tho  gdhun        thera  sc6ni  hintarqudman, 

joh  sie  tho  th^ro  dato        irfdrahtun  sih  thrdto; 
Er  in  s^lbo  gibot,        thaz  sie  iz  hdlin  thuruh  n6t, 

unz  thiu  sfn  guati        nf  fon  t6de  irstuanti.  V  88* 

XIV.    BREVIS  AMMONITIO  DE  SIGNIS. 

Thes  nist  zdla,  noh  ouh  lim,        wio  manag  wdntar  ist  sfn, 

wio  manag  sdltsani        ist  ubar  w6rolt  man. 
Thaz  duent  Idtmari        thie  scrfptora  fiari, 

thie  scrfbent  evang^lion;        lis  s^lbo,  theih  thir  redion. 
5  Thar  mdhta  ana  fbdan,         w{o  er  ouh  einan  gdmman 

irqufcta  in  theru  bdru,        thaz  sdgeu  ih  thir  zi  wdru-,  P  92* 


48—51  anradiert  F.  43  Ähto  P.  zelluh  P.  45  Zi  hin  P.  46  lisit  P. 
47  löh  P.  4S  uulo  P.  in  erat  vor  thar  P  49  ttter  P.  lioban  F. 
gruazta  P.  50  mer  P.  ^inigo  siner  P.  51  ginuäro  P.  52  heilegero  P. 
thara  P.  54  f^ste  P.  56  sie  P.  ix  zueorr,  F.  dräto  F.  57  gihöt  P. 
58  töthe  irstuanti  (u  aus  a)  P. 

XIV.  3  Thaz  ou«  Thie  iz  F,  Thiaz  P  8  flari  P  4  thir  zucorr.,  später 
anradiert  F.      5  aui9  P.      gömman  {erttet  m  eon\  aus  u)  F.      6  uaäm  (u  aus  o)  F. 


43^  45** — 50  aus  Lue,  9,  28  [post]  haec  verba  fere  [dies  VJIJ,]  et  [assumpsit 
JPetnm]  et  Jacobum  et  Johannem  et  ascendit  in  montom  . .  32  . .  et  evigilantes 
Tiderunt  majestatem  ejus  ..  33  . .  et  alt  Petrus:  ..  faeiamus  tria  tabemacula . . , 
nesciens  quid  diceret  . . ;  35  et  voz  facta  est  .  .  dicens :  hie  est  filius  mens 
dilectus  ..  51 — 58  [apparuit  ei  Moyses  et  Helios;  vgl,  Mt,  17,  8].  L,  9,  30 
et  ecce  duo  viri  loqnebantur  cum  illo,  erant  autem  Moyses  et  Helias  31  visi  in 
majestate,  et  dicebant  excessum  ejus  ...  34  et  timuerunt  intrantibus  illis  in 
nubem;  vgL  Mt.  17,  6  et  audientes  discipuli  ..  timuerunt  valde.  Mt,  17,  9  ..  et 
praecepit  iis  Jesus  dicens:  nemini  dixeritis  visionem,  donec  filius  hominis  a 
mortuis  resurgat. 

XIV.  »r.  49.  ♦60.  48.  50,1.  52.  61,  1-8.  53.  46.  111.  44,2  —  6.  62,1; 
fit#r  teilweise  bei  *H.  2175  —  2206.  2221—88.  1837—58.       5  —  6  aus  L.  7,  11—15. 

10* 
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Irqnfct  er  ouh,  so  m6ht  er,        thes  h^resten  d6hter 

in  themo  bds  zi  libe         then  hfon  zi  liabe. 
Unz  drtihtin  selbo  thira  giang,        ein  wib  er  iz  ontarffang; 
10      si  ganz  sih  thäna  fiiarta,        so  slfumo  siu  nan  rdarta, 
Tboh  ni  was  giwisso  ^r         ärzat  nih^iner, 

thob  si  ira  al  sp^ntoii,        tber  hdlfi  im  in  tberu  n6ti. 
So  dmbtin  iMrason  tho  Mar:        so  fnan  ira  £&ter  spuan, 
bi  tbia  d6hter  dati,        so  ^r  nan  thar  tho  h&ü, 
15  ThdLng  inan  thiu  m^nigi,        thiu  tbdr  was  tho  ing^gini, 
thär  thie  selbun  Ifuti,         drdhtin  krist  zi  n6tL 
Bigonda  g^na  ddUiton,         in  ira  mdate  ouh  &bton, 

si  sih  zi  thfu  gifiarti,         th&z  siu  inan  birdarti 
(Tboh  bi  tbfa  meina        tbia  drädun  ekord  ^ina, 
20       si  iz  zi  tbfa  gisftoti;        tbaz  m^ra  wibt  ni  g^roti);  V  88^ 

Thaz  s&r  io  mit  giwdrti        si  wola  gdnz  worti, 

Job  6b  iz  zi  tbfa  wurti,        thaz  bldat  im  firstdlti. 
Si  iz  zi  tbfa  bibrahta        Job  drdhtine  sih  ndhta, 
Job  iz  zi  tbfa  gifiarta,        thes  giwates  tr&don  marta. 
25  Mit  mfhilem  fla        so  wdrd  si  sdr  io  beila, 

sar  io  tbfa  warba        in  allen  dnahalba.  P  92^ 

Sar  gab  stdl,  thaz  ist  wdr,         mer  zi  rfnnanne  tbdr 
brdnno  thes  bldates;        so  fdalta  sar  thes  gdates. 
Sih  drdhtin  kerta  wfdorort,        tber  tbia  hdili  thar  gibdt, 
30      joh  frdgeta  bi  ndti,         wdr  nan  thar  tho  rdarti. 


8  liebe  P.  9  thara  giang  P.  aufb  P.  ii  er  PF.  10  g&ni  P. 
th&na  (n  aus  r,  vom  Ccrr.  bestätigt)  F;  thana  füarta  P.  12  sipraal  sp^ntonti  P. 
hülf}  P.  th^ra  noti  P.  15  Thrdnk  P.  17  Bigönda  geniu  (1  übergeaehr.) 
thrähton  P.  rnüate  ouh  ahtoo  P.  18  giflarti.  thaz  siu  inan  P.  21  sar  P. 
22  thas  (z  au8  r)  P.  'blüat:  (u  radiett)  V,  23  hibrähta  P.  oahta P.  24  gifCarta  P. 
25  h^ilu  P.  27  thar  P.  28  so  (o  aua  i)  F,  si  PF.  28*  und  ^  vertauscht, 
der  Fehler  ist  beseiehnet  V;  fälteUieh  eopiert  F.        29  h^ili  {erstes  i  oi»  1)  F. 


7 — 8  aus  X.  8,  41  Tenit  vir  ...  et  ipse  prinoeps  synagogae  . .  rogans  eum, 
ut  intraret  in  domum  ejus  . . .  51  et  . .  non  permisit  intrare  seoum  quemquam 
nisi  .  .  patrem  et  matrem  pnellae;  vgl.  Me,  5,  22.  40.  9  —  28  frei  eombiniert 
aus  Mo.  5,  24  et  abiit  cum  illo.  L,  8,  42  {/actum  est  autom  {Vulg.  et  contigit), 
dum  iret,  a  turba  {Vulg.  turbis)  eomprfmeb€Uur{\  43  et  mnlier  quaedam  ...  quae 
in  medicoB  erogaverat  oninem  substantiam  suani  {Mc.  5.  26  omnia  sua)  neque  ab 
ttllo  poterat  curari ,  44  aceessit  retro  et  tetigit  flmbriam  yestimenti  ejus  . . , 
Mt.  9,  21  dioebat  enim  intra  se:  [si  tetigero  ßmbriam  vestimenä  {Vulg.  tantum  vesti- 
mentum)  ejuSf"]  salra  ero.  Mt.  9,  22  . .  et  salya  facta  est  mulier  ex  illa  hora. 
Mc.  5,  29  et  confestim  siccatus  est  fons  sanguinis  ejus;  et  sensit  corpore,  quia 
sanata  esset  a  plaga.  [Marg,  zu  23  et  cum  tetigisset  eum,  sanata  est.]  29 — 31  ^ 
33 — 36  Me.  5,  30  et  statim  Jesus  conversus  ad  turbam  ajebat:  Z.  8,  45  quis  est, 
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„Ziu  ist,  drdhtin!^  qnad  tho  Petrus,       „thaz  Uiu  es  Discos  na  süs, 

joh  thu  therero  d&to        fr&ges  na  so  thrdto? 
Thih  thringit  min  bi  mdnne        in  th^semo  selben  g^ge, 

&lle  these  Ifuti;         thu  fr&ges,  wer  thih  rdarti?^ 
35  ,,lh^,  qaad  er,  „infdalta,        thaz  ^theswer  mih  rdarta; 

ih  irkinta,  ih  s&gen  thir,        thia  kraft  hiar  f&ran  fona  mir.^ 
So  sfu  tho  thaz  gihörta,        thaz  er  iz  dntota, 

joh  thia  selba  d&t  sin        ni  m6hta  tho  firhölan  sin; 
Joh  er  tho  spr&h  ubar  Ü.        bi  frdma,  thfa  si  thar  first&l, 
40       tho  naithont  in  thera  frfsti,        thaz  w&nta  si,  er  ni  w^sti: 

Qaam  sin  f6rahtala  b&t       joh  zdlta  mo  thia  w^rk  thar,  V  89* 

jdh  tho  thar  gimüato        sfnes  selbes  d&to; 
Thero  drdhtines  w^rko        joh  6ah  iro  githdnko, 

bi  hiu  si  irb&ldota  so  fr&m,        j6h  zi  thia  si  thira.  quam; 
45  Joh  ziu  si  f&reta,        thaz  si  thia  trädan  ruarta. 

gil6aba  iz  deta  in  wdra;        ni  gidörst  es  raaren  m^ra. 
„F&r^,  quad  er  tho,  „innan  th^s        tohter,  h^imortes 

mit  frfda  joh  mit  gdata,        mit  gil6aba  so  gih^ilta.  P  93' 

Gil6aba  thin  in  w&ra        thia  d^ta  thih  hiar  h^ila, 
50       thia  d^ta  thaz  giz&mi,        thu  hiar  thia  fruma  nami.^ 
Mäht  l^san  in  thera  r^dinu        z^ichan  filu  mdnagu, 

giwfsso,  S9  ih  thir  z^Uu,         thiu  er  deta  sdman  ellu. 
Wio  fuaruu  thia  dfufilir  iz        thar  zi  P^truses  hus, 

tho  drdhtin  thaz  gim^inta,         er  sina  sufgar  heilta. 


81  BUB  P,         83  thü  P.        driio  V.         34  dih  F.  85  ^tthesuuer  P. 

36  kräft  P.  87  tho  sueorr.  V,  fäUehUeh  nach  thaa  getetzt  P.  38  s^ba  dat  P. 
39  dr  P.  fir  sucorr,  F.  40  thera  F.  KoUm  nach  38.  40  F.  41  Quam 
Bi  F.  förahtalu  {zweüet  a  aut  i)  P.  42  giinyato  P.  dato  P.  43  uaerko 
. .  githasko  P.  44  hin  b\  irbaldota  P.  45  Jöh  P.  si  sucorr.  F.  45  trädan 
(t  eorr,  au$  d)  F,    thrildon  P.         rüarta  P.  46  gilöaba  P.        gidörsta  auf 

Rawr  (Jür  bithurfta?)  P.  47  tho  zuearr.  F.  tohter  (erstes  t  corr.  aus  d)  F, 
thöhter  P.  49  ::  d^ta  (gi  radiert)  F.  50^  tha  eorr.  aus  thia;  th:tt  {{radiert)  P. 
friima  P.         52  so  ih  (o  eifrr.  aus  i)  F,   so  ih  P.         53  fttaron  P. ' 


qui  me  tetigit?  [Marg,  zu  29  conyeTsus  Jesus  dizit:  quis  me  tetigit?]  . .  [respon- 
dit  {Vulg,  dixit)  Petrus]:  praeceptor,  [turbae  te  comprimunt]  et  affligunt,  et 
dicis:  quis  me  titigit?  46  et  dixit  Jesus:  tetigit  me  aliquis;  nam  cgo  noyi 
virtutem  de  me  exiisse.  37  —  46  nach  Z.  8,  47  [yidens  autem  illa  {Vulg.  mulier), 
quia  non  latuit,]  tremens  venit  . .  et,  ob  quam  causam  tetigerit  oum ,  indicavit 
coram  omni  populo,  et  qaemadmodum  confestim  sanata  sit  47 — 50  L.  8,  48 
at  ipse  dizit  ei:  fiUa,  fldes  tua  salvam  te  fecit,  vade  in  pace  Mc.  5,  34  et  esto 
Sana  a  plaga  tua.  53 — 56  aus  Mt.  8,  14  cum  venisset  in  domum  Petri,  vidit 
socrum   ejus  jacentem  . .     15   et   tetigit  manum  ejus,   et  dimisit  eam   febris  . . 


150  III.  14,  55-80. 

55  Thie  sfechun  quamun  6\\e        tho  zemo  dbande; 
firdreib  er  iA  thio  sabti        joh  iro  ümmahti. 
ir  gibot  tben  wfnton,         then  nndon  z^ssonton; 

80  slfnm  er  es  giwdag  tbar,        sie  gistfltun  in  sar, 
Tbo  sin  gitbfgini  zi  imo  rfaf,         tho  ^r  in  themo  skffe  sliaf, 
60       irw&gtan  thuruh  förahta,         tbo  er  thaz  zächan  worahta. 
H^ilt  er  oah  ja  blfnte,         tbio  w^n  mömente, 

tbie  sns  in  w^ge  gabun        mftbont  zi  fmo  quamun;  V  89^ 

Tbfe  oub  zi  imo  sünnun,        tbie  mit  dfufele  wdnnun, 
hömgibrnader  tb&nne,        tbie  b^ilt  er  b&t  io  alle. 
65  Lis  tbir  Mdtbeuses  däl,        wio  ward  ein  bömgibruader  h^il; 
in  Ldcases  deile,         wio  z^bini  wurtun  b^ile. 
Tbdr  sint  oub  giz&lte         b^ttirison  Ute, 

dmmabtige  m&n;        tbie  beut  er  &1,  so  gizam.  P  93^ 

Firdflota  er  in  sdntar        tbia  sdnta,  tbaz  was  wdntar; 
70      firgdb  in  tbiu  sin  gdati        tbio  iro  mfssodati. 
Tbara  oub  zda  gifuagi        bl(ntero  gindagi, 

b&lzero  m^nigi        job  krdmbero  gis&mani; 
Tbie  ib  al  irz^Uen  ni  mag,        tbob  ib  tbarzda  due  tben  d&g, 
oub  tbaz  jdr  allaz        job  minaz  Ifb  ubar  thaz. 
75  Tbaz  was  in  fnouon        job  dze  in  tben  g6won; 

so  w&r  so  sie  sib  kl&gotun        joh  mfthont  imo  g&gantnn: 
So  heilte  se  dlle  druhtin  sdr,        tbaz  s&gen  ib  tbir  in  alawir; 

er  blfder  tb^a  wanta,        so  w^r  so  zi  imo  n^dta. 
So  wer  so  tb^s  ruabta,        tbaz  frdma  zi  imo  sdabta 
80       (wfzist  iz  in  alaw&r):         es  ni  brdst  imo  tb&r; 


56  firdreib  er  al  thio  stlhti  P.  57  giböt  {Jce.  getagt)  P.  58  8lium9 
(9  Übergetehr.)  P.  es  eorr.  out  ez  V.  59  Tb 6  P.  zimo  P.  61  la  9tatt 
iü  BS  jü  P.  uaarun  P.  62  zfmo  P.  63  Thie  öah  zimo  P.  uuuiinun  P. 
66  d^ile  P.  67  ooh  zugetchr.  P.  68  ummähtige  P.  höUt  P.  69  Firdüota  P. 
70  mlssidati  P.  72  menigi  P.  73  Theih  P.  ::::  al  (hiar  radiert)  P. 
mag   P.  77   heilte    {danach  r   Oöergeaehr,,    aber  wider  getilgt)   se  alle  P. 

älaauar  P.  78  thana  uuänta  P.         78.  79  zimo  P.         80  iz  vom  Corr,  erst 

übergeschrieben  f  dann  dort  radiert  und  an  Stelle  einet  radierten  Wortes  (ouh?)  in  den 
Text  gesetzt  V.     es  (s  durch  Hasur  aus  n)  F,   er  (!)  P.       thar  P. 


16  vespere  autem  facto  obtuleraut  ei  maltos  daemonia  habentes  . .  et  omnea  mala 
habentes  corayit.  57 — 60  aus  Mc.  4,  38  et  erat  ipse  puppi  ..  dormiens;  et 
excitant  eum  .  .  39  et  exsurgens  comminatus  est  yento  {ML  8,  26  imperarit 
▼entis  et  mari),  et  facta  est  tranquillitas  magna  .  .  40  .  .  timueront  timore 
magno  . .  61—62  aus  Mt.  9,  27—30.  63  aus  Mt.  8,  28  —  32.  64—66  aus 
Mt.  8,  2  —  3.     X.  17,  12—14. 


III.  14,  81  —  104.  151 

Want  ^r  ist  selbo  y/imio        joh  alles  guates  bruniio; 

&llaz  gaat  zi  w&re        so  fl6z  fon  imo  thdre 
Allen  Uutin  io  gin^ag,         so  w^r  so  es  thanne  thar  giwüag;        F  90" 

ther  thara  in  thfa  giliafi,         thaz  thara  zi  fmo  riafi. 
85  In  sdslicha  r^dina         so  sdnt  er  zuelif  th^gana 

(ni  thoh  zi  w6roltraame),         z^ichan  oub  zi  düanne; 
Thaz  sie  dfofal  flnhtin         in  dimilichen  sdhtin 

joh  in  &llen  n6tin        hdlfin  io  then  Hutin. 
Gib6t,  thaz  sie  firndmin,        ouh  wfht  mit  (n  ni  namin 
90       tho  zi  th^mo  Mste         in  zi  w^geneste  P  94*^ 

S4chil  noh  thia  m&laha,        thaz  sds  sie  faarin  th&nana; 

noh  6ah  ni  fäartin  in  thia  thfng        mit  in  niheinan  pending  ^ 
Thaz  sie  zi  thfn  gifiangin,        sus  mit  st&bon  giangin, 

mit  g^rtan  in  henti        harte  flenti; 
95  Thaz  sie  ooh  thes  ni  rdahtin,         zua  ddnichun  in  süahtin, 

noh  ooh  in  th^ra  gahi         managfalt  giscdahi. 
D^ta  in  thaz  zi  ndzze,        thaz  faarin  sie  ^inlazze. 

ontar  w6roltmannon        zi  sdslichen  thingon. 
^Wfhf^,  quad,  „s&gen  ih  iu  thaz,       ni  nemet  sc&zzes  umbi  thdz, 
100      iu  lazet  dnthrata        thero  wöroltliuto  mfata. 
ijra  thesses  Werkes        gab  ih  iu  mfnes  thankes, 

ir  mir  (wlzut  ir  thaz)         ni  gabut  dr6f  umbi  thaz; 
Ir  ouh  thaz  ni  w6llet,        thaz  ir  zi  thfu  giganget 

odo  ouh  zi  thfu  giloufet,         thaz  ir  es  wiht  firköufet!  "•  y  ^^ 


81  üuint  er  P.  uuunno  und  branno  vertauscht  VJPF.  82  allaz  güat  P. 
imo  (Aec,  radiert)  F.  thare  P.  83  so  es  P.  84  thära  in  thiu  gUlafi  P. 
zimo  P.  86  sant  er  züelif  thegana  P.  86  n£  P.  87  subtin  P.  Frag- 
mente von  88  —  108  au$  D  [87^  1—31]  erhalten;  Aceente  89^  92.  93.  94^  95. 
96.  98».  99.  100«»  — 102«».  103.  104«».  106»  kenntUeh,  88  notin  P.  hülpftn  F, 
bulphin?  D,  hülpbin  FF,  89  uaiht?  in?  nämin  D.  92  ouh  D?  faartin  P. 
in  i>?  P.         pänthing   P.  93   gifiangin  P.        stabon   D?  94  b^nti   P. 

96  gähi  (Aee.  rad.)  F.  giscüachi  2>.  97  D^ta  P.  99  sagen  D>  P.  thäz  P. 
oi  nem6:t  (n  rad,  VP,  nine  au9  neni  P).  scazzes  D?  tbaz  P.  100  ündrata  P. 
101  ses  zucorr,  F,  stand  in  D.  ih  P.  £a  {Aee,  getilgt)  P.  103  Ir  öuh  P. 
uuollet  D?        104  6do  P.      ir  DF.      uufht  P. 


85 — 88  [dttodecim  discipulos  misit  praedicare  et  signa  facere]  Z.  9,  1  cou- 
yocatis  antem  duodecim  apostolis  dedit  illis  . .  potestatem  super  omnia  daemonia, 
Mt.  lOf  1  . .  ut  ejicerent  eos  et  curarent  omnem  languorem  et  omncm  iDfirmitatem. 
89 — 98  nach  Me.  6,  8  et  praecepit  eis,  ne  quid  tollerent  in  via,  nisi  yirgam 
tan  tum  {andere  X.  9,  3),  non  peram,  non  panem,  neque  in  zona  aes;  sed  calceati 
sandaliis;  et  ne  induerentnr  duabus  tunicis  {darüber  Hrab.  homä,  V,  676  e  quid 
eos  monuit,  nisi  non  duplioiter,  sed  simpliciter  ambulare?);  vgl.  L.  10,  4 
noUte  portare   sacculum   neqne   peram   neque   calceamenta.  99  — 104   nach 

Mt.  10,  8  ..  gratis  accepistis,  gratis  date. 


152  III.  14,  105  —  15,  6. 

105  Bi  süslicho  d&ti         so  dhtun  sin  thio  Ifuti', 

fdretun  thes  ferahes         sine  fianta  innan  th^s, 
36h  sie  datun  m^,         thaz  er  firnöman  wari, 

joh  er  theu  dfafal  habeti,        bi  thfu  thiz  allaz  sftoti. 
Th&z  firdruag  er  dllaz        joh  ouh  m^ra  ubar  thdz, 
110       al  thiz  dngimuati         thüruh  sino  gdati. 

Thuruh  sino  mÜti        was  er  in  mdmmunti,  P  94' 

6agta  in  io  in  giwfssi        mihi!  süaznissi. 
Er  ougta  in  fo  filu  ir&m,         bi  hfu  er  hera  in  w6rolt  quam 
mit  w^rkon  in  girihti         bi  sinera  ^regrehti, 
115  Mit  wirken  filu  föilon,         tboh  sie  6ugtin  argan  wfllon, 
^mmizen  thiu  m^nigi        dyur  th&ra  ingegini^ 
^id  filu  h^bigan,         then  firdruag  er  allan. 

wanta  nfdigaz  moat        hazzot  -^mmizen  thaz  gäat, 
Hazzot  fo  thio  gdati         thuruh  übarmuati, 
120       nintf&hent  th^s  gildsti         thio  drmilichun  brdsti. 


XV.    AMBULABAT  JESUS  IN  GALILEAM. 

Thie  Jüdeon  meid  er  tho  bi  thdz         thuruh  then  mfchilan  haz, 
wanta  sie  wdrun  thuruh  not         sines  töthes  gi^inot; 

In  Gdlilea  er  w6neta,         ni  th6h  thuruh  thia  förahta, 

er  dltaz,  sos  er  sc6lta,         unz  er  thia  zft  wolta.  V  91^ 

5  Sih  n&htun  eine  zfti,         thaz  man  tho  firoti 

eina  w^chun  thuruh  n6t,         so  ther  wfzzod  gibot, 


105datiP.  die  F.  106  ferahes  1>?  fknta  P.  107  ae  (Ace.  getüfft)  P. 
108  ^r  P.  109  Thaz  firdrtiag  er  allaz  P.  thaz  P.  110  thuruh  sfoo  guati  P. 
111  Thuruh  P.  milti  P.  ^r  P.  112  dugta  P  in  fehlt  P.  118  öugta 
in  io  P.  114  girihti  P.  116  6mmizz::eii  (ig  rad,)VP.  äfur  th&ra  {Aee.  getügt) 
ingögini  P  117  then  P.  118  müat  {Kolon)  P.  ^mmizen  (z  vom  Schreiber 
aus  g,  en  corr.  aus  igen)  F;  wie  HS  P.  119  io  P.  120  thes  P.  gilüsti 
(g  aus  1)  F.      brusti  P. 

XY  (V  aus  II)  F.  1  mfhilon  PF.  2  tddes  gi^ot  P.  3  galüte  P. 
nithöh  (zweiter  Aee.  getügt;  vgl.  14,  86)  P.         6  giböt  P. 


105  — 108  nach  Me.  8,  22  et  scribae,  qui  ab  Hierosolymis  descenderant, 
dicebant:  quoniam  Beelzebub  habet,  et  quia  in  principe  daemoniorum  ejicit 
daemonia;  vgl.  /.  10,  19  daemonium  habet  et  insapit. 

XV.  *r.  104,  1—3;  fehU  H.  1--3»  J.  7,  1  post  haec  autem  ambulabat 
Jesus  in  Galilaeam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare,  quia  quaerebant 
eum   Judaei  interficere.  5  — 14   /.  7,  2   erat  autem   in  proximo   dies  festus 

Judaeorum  scenopegia.     D<izu  Ale. :  est  dies  festus ,  quo  Judaei  . .  in  tabernaculis 


III.  15,  7-32.  153 

Thaz  tber  Uut  zi  flfze         sazi  w^chun  üze 

mit  spfsono  ginihtin  *,         so  fn  gibot  j6  druhtin.  P  go"* 

Iz  ward  ^r  ja,  ana  w&n,         zi  einen  gihdgtin  gidan 
10      thera  s&manunga,        zi  Einern  m^nngu, 

Tli^  sie  thes  irhögetin        joh  iro  müat  io  manotin, 

wio  fon  Eg^pto  faarun,         thie  f6rdoron  iro  wdrun; 
Wfo  sie  in  th^sa  redina        warun  ana  s^lida, 

in  hitton  giwaro        sazan  fiarzug  jaro. 
15  Tho  bdtun  sine  sfbbon,         so  ofto  m&ga  sint  giwon, 

th^n  ist  io  gimüati         thoro  ndhistono  g6ati; 
L^rtan  sie  nan,  einan  rüam         thaz  er  giddti  imo,  einau  ddam, 

fmo  ein  giz&mi,         thaz  er  zeru  ffm  quami; 
Thdz  er  thar  gisc^inti         thia  sina  gömaheiti, 
20       mit  z^ichonon  gid&ti,        thaz  inan  ther  Ifut  irknati; 
Joh  ouh  thaz  f6lk  instianti        sfnes  selbes  güati, 

thie  j6ngoron  ouh  irkndtin        bi  th^sen  selben  ddtin. 
„Ni  d6it  thaz^,  qaadun,  ,,{oman,         ther  sih  6fonon  scdl, 

^r  sar  thes  gith^nke,         gidöugno  snlih  wlrke.^ 
25  Ni  gilönptun,  so  se  scöltnn,         thie  th^  fon  imo  woltun,  V  91^ 

in  fmo  was  in  m^ra         thisu  wöroltera. 
Firsdget  er  in  thaz  gizdmi;         sin  zft,  quad,  noh  ni  quimi, 

er  sih  mit  güalliche        irongti  in  themo  rfche. 
,,Ni  mag  thia  w6rolt,  wizit  thdz,         haben  in  fu  theheinan  h&z,     P  95^ 
30      in  dbah  k^ren  zi  in  thaz  müat,        s6  ther  liat  zi  mfr  dnat 
Wanta  fh  zellu  in  n6ti         iro  drmilichan  ddti, 

thio  mfssidat,  so  sdgen  ih;         bi  thii;  inkünnun  sie  mih.^ 


7  026  P.  S  in  giböt  ju  P.  9  uuan  P.  öinen  P.  10  manungu  P. 
11  ouh  statt  io  P.  mänotin  P.  12  .egypto  (a  radiert)  V.  füaruQ  .  thio  P. 
uuarun  P.  13  se  P.  uuämn  P.  15  batun  P.  16  guati  P  20  inan  P. 
21  löh  P.  22  datin  P  23  nfoman  (n  getilgt  V)  P         öffonon  scal  P. 

24  sär  (dünner  Aeeent)  F.  sülih  (Aee.  getilgt)  P.  unirke  (i  eorr.  aus  e)  F, 
Uttirke  P.  25  gilöubtun  V,  thas  P  imo  uuoltun  P.  28  sfli  P.  30  abuh  P. 
zia  P.  31  üuänta  (Aee.  radiert)  V,  üu&nta  ih  zellu  P.  dati  P.  32  sie 
(i  übergeeehr.)  F,    se  P. 


sab  rarois  arborum  habitare  diebus  Septem  jubebantur  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo  . .,  quem  Judaei  magna  solemnitate  eelebrabant,  velut  reminiscentes 
beneficiorum  domini,  qui  eos  eduxit  de  terra  Aegypti.  15*.  17—26  nach 
J.  7,  3  [dizerunt  ..  fiatres  ei  {Vulg.  ad  eum  fratres  ejus):  transi  hinc]  et  yade 
in  Jndaeam,  ut  et  discipuli  tui  videant  opera  tua,  quae  facis.  4  [nemo  quippe 
in  occulto  quid  faoit]  et  quaerit  ipse  in  palam  esse  . .;  5  neque  enim  fratres  ejus 
oredebant  in  eum.  27  —  36  nach  J.  1,  6  dixit  ergo  eis  Jesus:  [tempus  meum 
nondnm  adrenit]  ...    7  non  potest  mundus  odisse  tos;  me  autem  odit,  qoia  ego 


154  III.   15,  33   -16,  2. 

Qaad,  thaz  s{o  tbara  fdarin,        joh  iro  zftiz  warin; 
sie  sfh  tho  sar  irhüabon,         zen  wfhen  zitin  fdaran. 
35  £r  &fter  thia  gidoagno,         nales  6fono  tho, 

fuar  thdra  mit  then  sfnen         zen  statin  filu  wfhen. 
Thie  Jüdeon  ^galeizo         sudbtun  nan  thar  h^izo, 

sie  waron  eisconti,         war  er  w^san  scolti. 
Thar  ward  th6,  ih  sägen  thir,         mürmolunga  mfhii; 
40       sprdchun  thar  tho  harten         mfssilichen  w6rton. 
Süm  fon  imo  zältan,         thie  thar  w6la  woltun, 

mit  w6rton  ioh  mit  müate         löbotun  nan  zi  gdate; 
Andere  thaz  in  z&Itun,         thie  in  dbnh  woltun, 
qu&dun,  ni  gisufchi,         nub  er  then  Kut  bisuichi; 
45  Joh  ^r  se  thes  gibätti,         zi  dltero  firl^itti, 

zi  dltemo  w^wen,         ,,oba  sie  mo  wollent  h6ren.^  v  92"^ 

Ni  sprdchun,  thie  thaz  z&ltnn,         thie  sino  gdati  nanton, 

worton  6ffonoro         bi  f6rabtan  thero  Jddeono-, 
Joh  thaz  heroti        sulih  ni  dbahoti, 
50       thaz  fn  iz  ni  wari  zdla,        thaz  sdgen  ih  thir  in  wdra;  p  96*^ 

Joh  fagilih  thes  wdngti,         in  fidntscaf  ni  gidngti 
in  sdlichemo  n6te        fon  themo  h^rote. 

XVI    JAM  DIE  PESTO  MEDIANTE. 

Tho  thiu  w^cha,  so  got  gib6t,        was  h&lbu  giffrot, 

in  thaz  hus  tho  druhtin  gfang        joh  thar  zi  l^ru  gifiang. 


33  sie  P.  thära  fuarin  P.  uuarin  (i  am  a)  V.  34  sie  (e  aua  o)  P. 
s&r  (Aee.  radiert)  F.  35  öffono  P.  36  füar  {Act,  radiert)  thära  (a  zugesehr.)  F. 
uuf:ben  (c  radiert)  V.  38  uudr,  scöiti  {Aeeente  radiert)  V.  39  Thir  P. 
tho  P.  40  uaorton  P.  41  thia  V.  42  lobotun  (tun  Über  Baeur  von  n)  P. 
45  löh  er  P.  se  aus  the  F.  thds  {Aee.  getilgt)  P  zi  (i  übergeeehr.)  P. 
47  thäz  (Aee.  radiert)  V,  48  ö£fonoro  (n  aus  r,  r  aua  n  eon\)  F.  iudeooo 
(e  Obergeaehrieben  F,    ae  P).  Mit  50   beginnt   die  zweite  Hand,   zunächst  bie 

V,  23,  132  P.         52  note  P. 

XVI  (I  zugeeehr.)  F. 

testimoniam  perhibeo  de  illo,  quod  opera  ejus  mala  sunt  8  [vos^ascendite]  ad 
diem  festuni  hone !  ego  autem  non  ascendo ,  quia  meam  tempus  nondum  impletum 
est  10  ut  autem  ascenderunt  fratree  ejus,  tunc  et  ipse  ascendit  ad  diem  festum, 
non  manifeste,  sed  quasi  in  occulto  [^Marg.  zu  35:  ascendit  occulte  post  haeo]. 
37  —  44  nach  J.  7,  11  [Judaei  ..  quaerebant  cum]  ..  et  dicebant:  ubi  est  ille? 
12  et  murmur  multum  erat  in  turba  de  eo.  [Quidam]  enim  [dicebant:  quia 
bonos  est;]  alii  autem  dicebant:  non,  sed  seducit  turbas.  47  —  48  /.  7,  13 
[nemo  tarnen  palam  loquebatur  de  iUo  (Vulg.  eo)]  propter  metum  Judaeorum. 

XVI.  *r.  104,  4k-^9;  fehlt  H.  1—3*.  5  — 8  7.  7,  14  jam  autem  diu  festo 
mediante   ascendit  Jesus  in  templum   et  docebat.      15    et  [mirabantur]   Judaei, 


III.  16,  3  —  28.  155 

Thar  br^digota  scono         tber  gotcs  sdn  frono 

thie  Ifnti  io  thar  bi  n6ti        joh  selb  thaz  heroti. 
5  Sie  tho  wAntar  gifiang,         so  iz  zi  thfu  tho  gigfang; 

hintarqnimun  innan  th^s        thes  sines  wfsduames 
Joh  sinero  ktinsti,         wio  er  thio  büah  konsti; 

hintarqndmim  thes  ouh  m^r,        wanta  er  ni  l^rneta  sio  er. 
Ni  s4hun  sie  nan  sfzen        nntar  scüalarin  [^r], 
10      noh  klfban  themo  mdnne,        ther  se  inan  l^rti  wanne. 
Drdhtin  sprah  tho  zi  fn  sar        joh  iröugta  in  thaz  w&r, 

yr6agt  er  in  thdr  filn  fr&m,         w&nana  thiu  frdma  quam. 
„Thisu  l^ra  minu,         wlzit,  nist  si  mfna; 

er  thera  l^ra  weltit,        fon  th^mo  ih  bin  gis^ntit  y  9%^ 

15  So  w^r  so  wolle  th^nken,         then  g6tes  willen  wfrken, 

joh  h^ggen  fo  thnruh  n6t,         thaz  er  s^lbo  gib6t:  P  dß^ 

Yrk^nn  er  thesa  l^ra        joh  s^he  thadlna  in  w4ra, 

si  fon  g6te  qneme  thfr        od  ih  sia  ägine  mir. 
Ther  fon  (mo  saget  wdz:        ther  sAachit  io  thaz  sfnaz, 
20      wflit  thes  gig&hen         thaz  sfnaz  io  gihöhen; 

Ther  avnr  thdra  iz  w^ntit,        s^achit  thes,  nan  sentit: 

ther  f^rit  iogilfcho         in  thiu  giwdralicho. 
M6yses  gab  iu  wfzzod,        thes  ni  wfrket  ir  drof, 

sontar  get  zisdmane         inti  rdtet  mih  zirslÜianne. 
25  Giwisso  wfzit  ir  thaz:         Möyses  er  ni  d^ta  thaz, 

ndt  d&tin  odo  mit  w6rton         mir  wolti  wfdarwerton." 
Th6  sprah  thara  ing^gini         dyur  thiu  selba  m^nigi, 

liaznn  dz  in  waren        thes  selben  mdates  wewon. 


3  soono  P.  5  Sie  P.  fciftang  {Ace,  getilgt)  P.  6  hintarquamun  P. 
7  sineru  konsti  P.  8  uuanta  P.  sio  (o  in  V,  o  in  P  Hbergetehr.),  9  Ni 
(i  aui  u)  V,        scüalarin  (ar  out  er)  V,       or  P.  10  sia  (i  swisehengeiehr.) 

statt  80  P.  11  sfin  (i  zucorr.)  V,  zun  P.  iröugta  P.  uaar  P.  16  unollen 
(n  getilgt)  P.  16  huggen  io  P.  '  gibot  (Koht^  P.  17  lera  P.  ana  P. 
unara  P.  18  gö  sueorr.  V,  thir  P.  odo  P,  ne  zueorr.  V.  mir  (i  aue  e)  F. 
21  thAra  P.  nuentit  P.  this  P.  sentit  P.  iolicho  (gl  am  Bmde  zueorr,; 
vgl.  I,  17,  43.  47)  F.  24  süntar  P.         inti  (i  zugeeehr.)  V,  25  ihiz  P. 

thAz  P.        28  llazun  ni  P.      nuäron  P. 


dioentes:  [quomodo  hie  literas  scitj  cum  non  didicerit?  ll^  13 — 15.  17 — 18 
/.  7,  16  respondit  iis  Jesus  et  dixit:  [roea  doctrina  non  est  mea,]  sed  ejus,  qui 
misit  me;  17  si  quis  Toluerit  voluntatem  ejus  facere,  oog^oscet  de  doctrina, 
utmm  ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  ioquar.  19.  21 — 23  nach  J.  7,  18  [qui  a 
semetipso  loquitur  J  gloriam  propriam  quaerit;  qui  autem  quaerit  [gloriamj  ejus 
qni  misit  eum,  hie  verax  est  . . .  19  [nonne  Moyses  dedit  vobis  legem?]  et 
nemo  ex  vobis  facit  leg^m.     20  quid  me  quaeritis  interficere?  27.   29 — 31^ 

33 — 40  J-  7,  20   respondit  turba  et  dixit:   [daemonium  habes;]  quis  te  quaerit 
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„Tha  habes  then  dfafal  in  tMr;         giwfsso,  thaz  firn^mon  wii'! 
30       wer  ist,.thes  hiar  th^nke,         thaz  thir  tod  giwirke?'^ 
Gab  dntwaiü  er  then  Hntin,        thoh  sie  nan  ni  Kretin; 

er  zdlta,  bi  hin  si  es  flfzan,        joh  adlz  sie  imo  alle  wlzun: 
^Ih  deta  ein  w^rk  maraz,         giwisso  wfzit  ir  thaz, 
theih  bi  einan  min  gimeinta,         in  simbazdag  gih^ilta. 
35  Gibot  M6yses,  ir  ni  mfdet,         nir  in  kfnd  bisnidet;  V  93* 

thaz  gib6t  was  thoh  m^r        bi  alten  f6rdoron  er. 
Wirdit  thaz  onh  ana  w&n        ofto  in  s^bazdag  gidiu, 

zi  thfa  thaz  sie  giflizen^         thaz  sin  gib6t  ni  slizen;  P  97* 

Joh  thaz  ooh  h^ili  thanne         qu^me  themo  m&nne 
40      joh  onh  s&lida  ginüag,        want  es  ther  wfzzod  giwuag. 
Na  ir  sdmbazdag  ni  mfdet,         nir  in  kfnd  bisnfdet, 

thaz  man  irfdlle  thumh  n6t,        so  ther  wfzzod  gib6t: 
Zin  ist  thdnne  in  wfdarmnati        thfsn  selba  gdati, 
theih  einan  m&n  allan        in  th^n  dag  deta  h^ilan? 
45  Nirdeilet  ünrehto,        thaz  iaman  idal  ahto; 

duet  rehtaz  drdeili         dns  zuein  hiar  gim^ini! 
Zi  fmo  thih  ni  bflgis,         oba  thu  in  sdmbazdag  thaz  ddis; 

onh  ni  bälget  widar  mfh,        6ba  ih  duan  so  s&malih.^ 
Qaadun  sümiliche        fon  th^mo  selben  rfche: 
50       ,,thfz  ist,  then  sie  zellent        joh  then  sie  sldhan  woUent! 
Er  sprichit  ofono  hiar  na  zi  fn        joh  fila  bdldo  untar  in; 
er  d6it  hiar  antar  fn  then  strft,       inti  iro  nibbln  es  wiht  ni  qaft. 


29  häbos  P.         thir  P.  30  töd   (t  corr,  aut  d)  K  31  äntaurti   F. 

thöb  (Jm.  radiert)  V.  32  si  P.  imo  P.  33  giuafsso  P.  36  thas  (az  eorr. 
aus  oh)  V.  bi  P.  alten'  (erat  getehr,  altomo)  V.  er  P.  37  Uuirdit  P. 
38  slizen  P.  39  öub  P.  40  uuizzod  {ein  z  zugesekr.)  P.  41  ir  aut  er  V. 
in  P.  bisnidet  P.  42  uuizod  P  43  thanne  P.  44  einan  (i  übergeechr.)  P. 
45  Nirdöilet  P.       unr^to  P?         48  oba  Ih  P.         öl  in  P.         58  strit  P. 


interficere?  21  rezpondit  Jesus  et  dixit  eis:  [unnm  opus  fecij  et  omnes  mira- 
mini. 22  [dedit  Moyses  ob  hoc  {Vulg,  propterea  Mojses  dedit  yobis)  circom- 
cisionem,]  non  quia  ex  Moyse  est,  sed  ex  patribus  (dazu  Beda  Abraham  quippe 
primus  accepit  circumcisionem  a  domino);  et  in  sabbato  circiunciditis  hominem. 
Dazu  Beda  und  Aleuin:  qnia  circumcisio  pertinet  ad  aliquod  Signum  salutis  ..; 
aliquid  enim  per  Moysen  in  iUa  constitutione  circumcisionis  salubriter  constitutum 
est  41—46  •/.  7,  28  [si  circumcisionem  accipit  homo  in  sabbato,]  ut  non 
solyatur  lex  Moysi:  mibi  indignami,  quia  totum  hominem  sanum  feci  in  sabbato? 
24  [nolite  judicare  secnndum  faciem,]  sed  justum  Judicium  judicate!  49 — 52. 
55  —  60  J.  If  25   dicebant  ergo  quidam  ex  Hierosolymis :   [nonne  bic  est,  quem 
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Sie  thaz  ^bahotun,        thaz  sie  then  h^ime  habeton, 

then  se  er  irsldhan  woltan;         inti  in  nü  sus  gistiltun? 
55  Firsteit  thaz  h^roti,        thaz  er  si  krfst  zi  noti? 

thaz  mihil  tinredina  ist;        wir  wizun  w6la,  wanan  er  ist  v  93^ 

Wir  wizon  in  thfa  ahta         dUa  sina  sidhta, 

f&ter  inti  m^ater;         scolt  ^r  sin  krfst  gaater? 
Thanne  uns  krfst  qoimit  b^im,        ni  weiz  iz  mdnno  nihein,  P  97^ 

60       thes  k6nnes  gizami,         w&nana  er  selbe  quimi.^ 
Riaf  er  th6  nbarlüt,         thar  iz  h6rta  ther  Ifat; 

quad,  inan  irkndtin  untar  fn,       „joh  wizat  wöla,  wanana  ih  bfn. 
Wizit  thäz  ouh  fila  frdm,         theih  fon  mir  silberne  ni  qudm; 

ist  wdrhaft,  ther  mih  sdnta,         ni  wfzat  sin  giwdnta. 
65  Ni  weiz  fh  inan  thes  thiu  mfn,         wdnt  ih  ooh  fon  fmo  bin, 

Job  er  mih  sdnta  hera  zfu;         ir  ni  gil6ubet  thoh  bi  thfa!" 
Fdhan  sie  nan  w6ltan        joh  th6h  in  thes  gistültnn; 

iz  ooh  w6la  so  gizdm,         bi  thiu  sin  zft  noh  ni  quam. 
Fflu  thero  Ifuto         gilonbta  in  drdhtinan  tho, 
70      joh  sprdchon  ooh  in  rfhti,         wio  thaz  w^san  mohti, 
Thaz  selben  krfstes  guati        mera  wüntar  dati, 

m^ra  gizami,         sar  so  er  s^lbo  quami. 
Thie  fdriston  thaz  gihörtnn        joh  ein  girdti  daton 

mit  w6rton  tho  ginüagi,         thäz  man  nan  giffangi. 


64  se  er  P.  in  na  P.  gistiltun  {eweitet  i  aus  u)  V,  gistfltun  P. 
56  Firsteit  P.  6r  P  67  nuüiin  P.  thia  ähta  P.  slahta  P.  59  heim  P. 
60   quami  P.  61    Kiaf  P.        liut  P.  62   inan  aus  innan    V,    fnan  P. 

uuanana  P.  bin  P.  63  Uuizit  P.  quam  P.  64  uudraft  V,  65  uu^iz 
(Aee.  getilgt)  P.  inan  aus  innan  (so  F)  F.  uuintfli  {zweiter  Aee.  radiert)  F, 
uuinta  ih  P.  68   gizam    P.  69    gilöubta  {Ace.  radiert)    F,     gilöubta  P. 

drühtinan  (letztes  n  aus  m)  F.       th6  P.  72  gisämi  .  sär  P.  73.  74  an- 

radiert  F.         74  ton  über ge sehr,  P. 


quaerunt  interficere?]  26  et  ecce  palam  loquitur,  et  nihil  ei  dicunt!  [numquid  vere 
cognoveront  principes,  qnia  hie  est  Christus?]  {Vgl,  J.  6,  42  ..  nonne  hie  est 
Jesus  ,,y  cujus  nos  norimus  patrem  et  matrem?)  27  sed  hunc  scimus,  unde  sit; 
[Christus]  autem  [eum  Yenerit,]  nemo  seit,  unde  sit.  61 — 68  /.  7,  28  [ola- 
mabat]  ergo  [Jesus]  in  templo  docens  et  dioens:  et  me  soitis,  et  unde  sim,  seitie, 
et  a  me  ipso  non  veni;  sed  est  verus,  qui  misitme,  qnem  tos  nesoitis.  29  [ego 
scio  cum,]  quia  ab  ipso  sum,  et  ipse  me  misit.  30  [quaercbant]  ergo  [eum 
apprehendere,]  et  nemo  misit  in  illum  manus,  quia  nondum  venerat  hora  ejus. 
69  —  73*  /.  7,  31  de  turba  autem  multi  crediderunt  in  eum  et  dicebant:  [num- 
quid Christus,  quum  Tenerit,  plura  signa  facit  {Vulg.  faciet),]  quam  quae  hie 
facit?     32  audierunt  Pharisaei  .  .         73^—74  Auszug  aus  J,  7,  32.  45  —  53. 
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XVn.    PERREXIT  JESUS  IN  MONTEM  OLIVARUM. 

After  w6rtx)n  managen        joh  l^ron  filu  h^bigen 

(thaz  was  krdftlichaz  w^rk)         so  gfang  er  in  then  6liberg.        y  94** 
Er  fßu  frua  in  thaz  hüs  qaam        joh  lerta  se  dvor  (so  imo  zdm) 

8c6nero  w6rto        joh  minagfalten  härto.  P  98^ 

5  Zi  then  h^roston  dllen        so  sprach  er  w6rton  foUen 

sc6nera  brediga;        bort  il  ther  liut  thia  r^dia. 
Sie  thära  tho  in  f&run,         so  sie  6bilwillig  w4ran, 

eina  hüarrun  brahtun,         so  sio  in  &huh  thahtun. 
Brahtun  sfa  tho  in  thaz  thfng,         thara  in  mfttan  then  ring, 
10      in  mitte  thie  Ifuti,        thdz  man  iru  ird^ilti. 
Fr^etun  zi  wdre        unsan  drühtin  sare 

th^rera  selbnn  diti,        joh  waz  er  es  giquati. 
„Meistar,  wizist,  thaz  thiz  wfb         firworaht  hdbet  ira  lib; 

bifdngan  ist  si  in  dr&ti         in  huares  ündati. 
15  Selbe  Möyses  er  quft,        thaz  wfb,  thaz  hiar  sdlih  dnit  — 

es  m&n  nihein  ni  h^lfe,        mit  steinen  sia  bi werfe. 
Nu  z^li  ans  avur  f6llon        hiar  then  thfnan  willen, 

thaz  thfnaz  girati,         wdz  iz  theses  qudti; 
Thaz  wir  wfzin  ana  wank         then  thfnes  muates  gith&nk; 
20       thu  nnsih  ni  h^les  wiht  thes        joh  dnsih  es  girfhtes! 
Sie  spdLchun  thaz  in  wdru         bi  Einern  fdru, 

sie  w6ltun  thar  gifdagen,         thaz  sfe  nan  mohtin  rdagen; 


XVn  (I  zuge$etzt)  V;  Übei-ae/if-iß  und  V,  1  anradiert  V,  1  Er  vor 
äfter  VTF.  hebigen  P.  3  früa  {Aee.  radiert)  V.  Wrta  se  auur  so  imo  P, 
4  8c6nero  {oausM)  V.  uuorto,  harto  P.  5  allen  P.  sprach  er  {tauen)  P. 
GredinftjP.  7  färun:  {tradiert)  P.  sie  (i  Obergeschr.)  F,  sie  P.  8  sio« 
se  io  VF.  9  thara  P.  mitten  VFF.  12  uudz  P.  giquati  (gl  zucorr,)  V. 
13  M^istar  P.       firnuöraht  habet  P.       lib  P.  14  si  P.         16  nihein  (Aec. 

radiert)  F.      helfe  P.      biuu^rfe  (Ace.  rad.  V)  P.       17  2d:li  (1  radiert,  i  zueorr.)  F. 
18  girdti  P.         th^sses   quati  P.  19  Thäz  P.         müates    {Aee.  radiert)  F. 

githänk  (k  eorr.  aus  g)  V.       20  tinsih  {Aee,  radiert ,  ih  unterpunktiert)  V,   onsih 
(h  sugeeehr.)  P.       thös  P.         21  bi  P.       faru  P.        22  mohtin  (i  aue  u)   F. 


XVIL  1—58  J.  119,  14— 120,  7;  67— 68  *r.  131,  1.  20;  7— 58  Ä  3840— 94. 
2^ — 4  /.  8,  1  Jesus  autem  perrexit  in  montem  olireti.  2  et  diluculo  iterum  venit 
in  templnm,  et  omnis  populus  venit  ad  cum,  et  sedens  ducebat  cos.  7*.  8\ 
9  — 17  /.  8,  3  [addueunt]  autem  scribac  et  pbarisaei  [mulierem  in  adulterio 
deprehensam]  et  statuerunt  eam  in  medio.  4  et  dizerunt  ei:  [magister,  haec 
mulier]  modo  deprehensa  est  in  adulterio.  5  [in  lege  autem]  Moyses  mandavit 
nobis  hujusmodi  lapidare;  [tu  ergo  quid  dicis?]  Zu  13.  17  vgl.  Hei.  3850  Moyses 
gibod  . .,  that  allaro  wibo  gihuilic  nn  farlegarnessi  libes  farwarhti  ..  65  saga, 
huat   thu   is  willies.         21  —  34   J.  8,  6   hoc  autem  dicebant  tentantes  eum,  ut 
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Job  thia  sfna  gaati         gil&storon  bi  n6ti,  V  94^ 

sinu  w6rt  wisa         sus  zi  tb^rera  wisu; 
25  Wauta  unser  drdbtin  zalta         giuada  io  m&nagfalta  P  98^ 

ginAdigero  w6rto,        Malen  wir  es  bdrto! 
Qudti  er,  man  sia  Ifazi,         wanta  ist  ginida  suazi, 

tbes  ürdeiles  inbünti,         iz  &lles  wio  ni  würti: 
Sie  zfgin  nan  in  wdra,         tbaz  er  tbia  dlton  lera, 
30       tben  wlzzod,  so  man  b6rti,         in  abub  r^dinoti. 
Qudt  er  oob  bi  n6ti,        tbaz  man  sia  st^inoti: 
so  wfdorit  er  in  wdru         sines  säbes  lern; 
Ödo  sprdcbin  bi  tbdz,         tber  er  ginidiger  was, 
tbaz  sdazes  er  gil^rti,        zi  s4rpbidu  iz  bik^rti. 
35  S^lbo  drobtin  nfdar  sab,         tbo  man  zfmo  tbiz  gispdib; 
in  ^rdn  tb6,  so  man  w^iz,         mit  tbemo  Üngare  reiz. 
Sie  frägetan  tbo  bäzo        job  avur  dgaleizo; 

irrfbt  er  sib  mit  tbdltin        mit  tbesen  dntwortin: 
„So  w^r^,  quad,  „untar  fu  si,         tbaz  er  süntiloser  sf, 
40       tber  werfe,  z^llub  in  an,         in  sia  tben  Fristen  stein.^ 
Er  sib  sar  nfdar  neigta,         so  slfumo  er  tbiz  gimänta, 

mit  tbemo  ffngare  avur  r^iz        job  fagilib  sar  dzsmeiz. 
Nibein  tbarfnne  bileib,         unz  er  thar  nfdare  tbo  scräb; 
fagilib  sin  zflota,        unz  er  so  nfdar  stareta;  V  95* 

45  Job  iagilib  ü  tbiu  güfang,         ein  after  &nderemo  giang, 

sib  tbanana  6z  tbo  ffartun,        so  sie  tbaz  gib6rtuu;  P  99* 


23  löh  P.  sina  güati  P.  25  Uuanta  tinser  druhtin  zälto.  ginäda  P. 
27  Qudti  P.  sa  P.  uuanta  P.  2S  uuurti  P.  *  29  lera  (a  au»  e)  P.  30  uufzod  P. 
äbuh  redinoti  P.  31  Qüat  P.  32  Bines  selbes  P.  33  Odo  P.  uu&s  P. 
34  särpbidu  P.  36  fingare  (e  aus  u)  F.  38  äntuurtin  V.  39  biar  nach 
uu6t  radiert  F.  in  P.  40  uu4rfe  zelluh  P.  sia  P.  41  sfh  P.  nidar 
n<igta  P.       tbiz  (i  auf  Ratur)  P.  42  iagilib  P.         43  Nih^in  P.        bileib 

{ktztet  b  eorr.  am  p)  F,  bil^ip  P,  ni  bUeib  F,  (st  P.  44  iagilib  P. 
^r  P.  sUieta  (Aee.  radiert)  F.  45  (agilih  F?  äfter  P.  46  Üiänana  P. 
so  sie  thäz  gibortun  P. 


possent  acousare  eum.  Dazu  Beda  und  Aleuin  ut,  si  et  ipse  baue  lapidandam 
decerneret,  deriderent  eum  quasi  misericordiae ,  quam  semper  docebat,  oblitum; 
si  Ispidari  vetaret,  striderent  in  eum  dentibus  suis  et  quasi  fautorem  soelerum 
legisque  contrarium  velut  merito  damnarent.  Die  Sätze  sind  bei  Otfrid  ebenso 
umgestellt  tcie  im  Hei.  3857—62.  35  —  42*  \Marg,  zu  35:  inclinavit  se;  zu  37 
perseverantes  interrogabant  eum]  J.  8,  6  .  .  Jesus  autem  inclinans  se  dcorsum 
digito  scribebat  in  terra.  7  cum  autem  pcrsevcrarent  interrogantes  eum,  erexit 
se  et  dixit  eis:  [qui  sine  peccato  est  vestrum,]  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
8  et  [iterum  inclinavit  se  (Vulg.  se  inclinans)]  scribebat  in  terra.  43 — 50  /.  8,  9 
audientes   autem   [unus  post  unum  exiit    (Vulg.   exibant)].      Dazu  Aleuin   ac   si 
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Wanta  fagilfb  tho  thar  instiant,       thaz  th^r  man  sc6lta  wesan  gdat, 

zi  gdaten  sih  giz^liti,         ther  süntigau  so  qa^liti. 
Thdz  ni  vfaran  sie  in  war,         bi  thia  so  skiahton  se  thdr, 
50       sar  io  th^s  sindes        inzügon  sih  thes  thfnges. 
Ward  drdhtin  thar  zi  l^ibn        joh  sf  ekrodo  ^inn; 

was  im  s^r  thaz  ii*a  müat,         noh  thar  in  mfttemen  stuant. 
,,Wfb^,  qaad  er,  „nu  z^li  mir:         war  sfnt,  thie  wfdoroton  thir, 
thie  sih  zi  thfu  hiar  fuagtun,         so  leidlfcho  na  rdagtun? 
55  Firm6net  thih  hiar  nu  {aman?^         si  gab  ^twnrti,  so  z&m: 

„nfaman^,  quad  si,  „drdhtin-,        theist  al  mit  th(nen  mahtin!^ 
„Noh  fh^,  quad  er,  „firmönen  thih;      nu  gauk  thu  ir&mmort  inti  sfh, 

thaz  thu  bigöumes  iamer  thir,        thaz  thu  ni  süntos  furdir.^ 
Ginddo,  druhtin,  thu  onh  m{n,         fh  bin  suntig  sdllk  thin, 
60       bin  sdntig  in  gith&nkon        joh  lädlichen  w^rkonl 
Waz  wari  rdcha  minu,         ni  wari  gindda  thinu, 

thnruh  thio  mfno  ubili        joh  mdnagfalto  frdvili? 
Hilf,  drdhtin,  mir  in  ndti,         so  thu  hfar  nu  dati 
thdsemo  armen  wfbe,         thaz  hdarlust  mir  ni  klfbe; 
65  Thaz  fh  ni  missig&nge        joh  zi  thfr  io  thinge,  V  95^ 

joh  ih  si,  drdhtin,  io,  mfn,         dmmiziger  scdik  thini 
Afur  zalta  in  drdhtin  thdz,         thaz  er  ist  Hobt  irw^litaz,  P  99^ 

joh  sfnero  dato        unldstarbarig  thrdto; 
Yrdugt  er  in  thar  mdnag  guat;     .   wiht  ni  gfang  in  es  in  muat, 
70      thera  fr6nisgnn  l^ra        ni  gfang  in  wiht  in  6ra. 


47  Uaanta  iägilih  (statt  fag.)  P.  scolta  P.  49  Thai  P.         uuär  P. 

8k(ah:tun  (i  radiert)  V,  sklahtun  (h  zugetekr.)  P.  50  sär  P.  61  l^ibu 
(i  au9  u)  P.  Bi  Ekrodo  P.  Ö2  iru  statt  ira  P.  68  sint  P.  54  sOi  P. 
füagtun  P.  I^idlicho  P.  55  hiar  P.  iaman  P.  57  gank  (k  vom  Sehreiher 
auf  Maeur)  V,  gänk  P.  Ö8«»  thü  {Aee.  radiert  V)  P.  69  ih  P.  suntig 
(Aee,  getilgt)  P.  60  uuerkon  P.  62  thüruh  thio  mino  übili  P.  65  dir  V, 
66  (h  P.        io  übergeechr.  V.       scalk  P.  67  iruualitaz  P.         68  thrato  P. 

69  müat  P.      lera  P. 


dixisset:  si  Moyses  mandavit  mullerem  hujusmodi  lapidare,  vldete,  quia  non 
peccatores,  sed  justos  facere  praecepit.  51  —  58  nach  7.  8,  9  ..  et  [remansit 
solus  Jesus  et  mulier]  in  medio  stans.  10  erigens  autem  se  Jesus  dixit  ei : 
mulier,  [ubi  sunt,  qui  te  accusabant?]  nemo  te  condemnavit?  11  quae  dixit: 
Demo,  domine.  dixit  autem  Jesus:  [nee  ego  te  condemnabo:]  yade  et  jam 
amplius  noli   peccare.  67 — 68   aun   J.  8,  12    iterum   ergo  locutus  est  eis 

Jesus  dicens:  [ego  sum  lux  mundi;]  rgt.  46  quis  ex  toMs  arguet  me  de 
pecoato } 


m.  18, 1-24.  161 

XVm.    QUIS  EX  VOBIS  AEGUET  ME  DE  PECCATO  ? 

Untar  w6rton  mdnagen        joh  thfngon  filu  h^bigen 

mit  sfnes  selbes  mdhtin         zi  fn  tho  sprah  sus  drdhdn: 
„Wer  fst^,  qoad,  „hfar  nntar  {n,        thaz  mih  gin^nne  zi  thfa, 

tber  nntar  fn  tbaz  wolle,        thaz  sünta  in  mih  giz^Ue? 
5  Oba  ih  in  s^en  hiar  thaz  w&r,        bi  hfu  ni  gil6nbet  ir  mir  sdr, 

bi  hin  nintddat  sih  iner  mliat,         thar  ih  in  z^Un  thaz  guat? 
Ther  fon  g6te  ist,  wizit  thdz,         ther  horit  w6rt  sinaz, 

joh  rihtit  fo  filn  frda        sin  selbes  h^rza  tharzna. 
Ni  bfmt  ir  fon  imo  in  wdr,        bi  thin  ni  h6ret  ir  iz  sar, 
10       noh  ni  qnfmit  in  in  müat         thaz  sinaz  m&nagfalta  gnat.^ 
Bigondnn  sie  dntwurten        w6rton  filn  harten, 

worton  dngiringon         mit  fmo  thar  tho  thfngon. 
„Waz^,  qnddnn,  „missiqn^dan  wir,       oba  ther  dfufal  ist  in  thir? 

wir  zollen  thir  es  onh  m^r:         bist  ^libenzo  fir^mider!^ 
15  „Wfzit",  quad  er,  „nbar  dl         ni  hdben  ih  then  dfufal,  V96^P10(^ 

gib6rgen  ih  thes  r^ino,         thaz  ^r  nist  min  gim^ino, 
Suntar  ^ren  ubar  dl         minan  fdter,  so  ih  scdl; 

thaz  ni  hfluh  iuih:        ir  int^ret  avnr  mih! 
Ni  s^ah  ih  hiar  nn  rfchi         noh  mino  gdallichi, 
20       min  fdtor  thaz  gimdinit        joh  er  onh  s^lbo  irdeilit! 
Giwisso  wfzit  ir  thaz:         thie  haltent  w6rt  minaz, 

mit  willen  thaz  irfdllent,         thaz  minn  w6rt  in  zellent: 
Ni  förahten  sie  then  w^won;        nirst^rbent  sie  in  ^won, 

ni  wfrdit  in  thaz  6ngimah,         so  ih  hiar  mfthont  gisprah.^ 


XVIII.  1  managen ,  hebigen  P.  2  mahtin  P.  li  P.  aus  {Aee.  getilgi^ 
druhtin  P.  4  iu  P.  sünta  P.  5  iu  (erH  auMgelaiten)  sägen  P.  hiu  P. 
Bar  P.  6  Ih  P.  8  rihtit  io  P.  9  imo  P.  in  zueorr,  V.  11  sie  P. 
herten  P.  12  unörton  P.  13  missiqueden  F.  14  thir  P.  fremider  P. 
16  mfn  (Aec,  radiert)  V,  18  ir  (r  aus  n)  V,  mih  P.  19  s^ah  (Ace,  trH 
fähchlieh  auf  a  gesetzt  ^  y  nach  der  Aecentuation  eorr,  out  u)  V,  süah  P. 
21  thüz  P.        Xolon  nach  21.  22   VP. 


XVIII.  T.  ISl,  20— 26;/Mtt  H.  3  — 5.  7.  9  /.  8,  46  quis  ex  vobis 
arguet  me  de  peccato?  si  veritatem  dico  vohis,  qnare  non  creditis  mihi?  47  [qui 
est  ex  deo,]  verba  dei  audit;  propterea  tob  non  anditis,  quia  ex  deo  non  estis. 
11 — 15.  17 — 23  nach  J.  8,  48  responderunt  . .  Jndaei]  . .:  nonne  bene  dicimus  nos, 
qoia  SamaritanuB  es  tu  et  daemonium  habes  ?  49  respondit  Jesus :  [ego  daemonium 
non  habeo;]  sed  honoriflco  patrem  meum,  et  tos  inhonorastis  me.  60  [ego  .  . 
non  qnaero  gioriam  meam;]  est,  qni  qnaorat  et  jndicet!  51  amen,  amen  dico 
Tobis:  [si  quis  sermonem  menm  serTaTeritJ  mortem  non  Tidebit  in  aeternom. 

Erdmann,  Otfirid.  11 


)• 


162  III.  18,  26  —  48. 

25  Sie  gabnn  &ntwurti        mit  grozera  Ängiwarti, 

mit  mfchilemo  nfde         so  wnrtan  sie  ümblide: 
„Nn  yiiznn  wir,  waz  iz  fst:         thaz  thu  in  6nwizzin  bfst, 

thaz  w4ltit  thin  ubar  61        säber  ther  dfofal! 
Abraham  ther  mdro         ther  ist  d6t  giwaro, 
30      thie  f6rasagon  güate         thie  sfnt  onh  alle  d6te; 

Thanne  qufstn,  ther  gid6it,        thaz  thfnaz  wort  gim^init, 

so  w^r  so  thaz  biw^rbe,        er  famer  sar  nirst^rbel 
Bistü  nu  zi  wdre         furira  Abrahame? 

ouh  th^n,  man  hiar  na  z^ta        joh  sie  alle  tod  bifalta? 
35  Nu  bigfn  uns  r^dinon,         w^mo  thih  wolles  ^bonon,  P  100^ 

w^nan  thih  z^les  ana  wdn,        nu  gene  al  ägon  sus  giddn?^     V  96^ 
Er  gdb  in  thes  mit  thdlti         soazaz  &ntwnrti, 

rfhta  sies  in  war  mfn,         thoh  wfht  sies  ni  firdLmin: 
^Öba  ih  mih  mit  rdachon         biginnn  äno  gdallichon, 
40       mit  su6rgon  ddan  ouh  thanne  th&z:         thaz  ist  niwflit  allaz. 
Min  Mter  ist,  ther  thäz  giduat,         ther  mir  gif6rdorot  thaz  gdat, 

gifördorot  er  y6llon         then  minan  mdatwillon; 
Then  quedet  fr,  weist  es  m^r,         thaz  er  si  drdhtin  unser; 
zi  thfu  ir  inan  nennet        joh  wfhtes  thoh  nirk^nnetl 
45  th  irkennu  inan  fo;         sprfchu  ih  avur  dlleswio, 

bin  ih  thanne  in  lüginon,         gilicher  fuen  redinon; 
Ih  w^iz  inan  giwfsso,         thaz  nist  &lles  suntar  s6, 
joh  ih  in  wdra  mina        gihaltu  l^ra  sina! 


25  änttturti,  üngiuurti  FP.       26  sie  P.       27  Ni  uuiaun  ua£r  P.       bist  P. 
29   maro  P.  30  ouh  meorr,  V,         iUle  (Acc.  radiert)  V:  31  quistü  P. 

thinaz  auört  P.  33  fürira  P.  34  sie  ^e  P.         tod  (t  corr.  am  d)  F. 

bifälta  P,  35  Nu  bigin  P.  36  gene  (g  eon\  aus  i,  e  zuguehr.)  F.  g€ne 
al  eigun  süs  gidan  P.      37  süazzat  äntuurti  P.      39  biginnu  P.       40  thanne  P, 

41  gidüat  {Aee.  radiert)  F       thaz  guat  (z  übergesehr.)  P.       41.  42  gifördorort  F. 

42  uöUon  {zwHte*  1  au»  u)  F,  foUon  P.  43  ^r  P.  44  inan  (i  übergetekr,)  F. 
nennet  (t  mu  nt)  VP.  45  Ih  irkennu  P.  io  P.  sprihchu  P.  46  binn  P. 
gilicher  iuen  redinon  P.         47  so  P,         48  mina  (Acc.  radiert)  F. 


25*.  27 — 35  J.  8,  52  [responderunt  (Vulg.  dixerunt  ergo)  Judaei:]  nunc 
cognoTimus,  quia  daemonium  habes.  [Abraham  mortuus  est  et  prophetae;]  et 
tu  dicis:  si  quis  scrmonem  meum  serYayerit,  non  gustabit  mortem  in  aetemum! 
58  [numquid  ..  major  es]  patre  nostro  [Abraham,]  qui  mortuus  est?  et  prophetae 
mortui  sunt!  [quem  te  ipsum  facis?]  37.  39 — 48  nach  J.  8,  54  [respondit 
Jesus:]  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria  mea  nihil  est;  [est  pater  meus,  qui 
glorificat  me,]  qaem  vos  dicitis:  quia  deus  qoster  est,  55  et  non  cognoyistis 
eum;  [ego  autem  scio  (Vulg.  novi)  eum;]  et  si  dizero,  quia  non  scio  eum,  ero 
similis  vobis,  mendax.     sed  scio  eum  et  sermonem  ejus  servo. 


m.  18,  49-70.  163 

Abraham  ther  Üto        er  blfdta  sih  thes  h&rto, 
50       er  th^s  sih  maasi  fr6won,         then  mfuan  dag  bisc6won; 
Gisah  er  ddg  minan,         thes  fr^wita  er  hügu  sinan; 

thes  blidt  er  h^rza  sinaz,        giwisso  wfzit  ir  thdz!^ 
Sie  naman  tbfa  meina        thes  Ifchamen  g6iima, 
sdhun  sinaz  dltar;         bi  thia  was  sies  filn  wüntar. 
55  „Thd  ni  bist  giw&ro        noh  alter  ffnfzüg  jaro 

hiar  nntar  w6roltmanne ;        war  sdhi  thu  inan  thdnne?'' 
Gab  druhtin  Äntwurti        mit  sdazlicheru  mflti,  V97''  FlOf 

w6lta  thes  bigfnnau,         thaz  muat  zi  w^ge  bringan. 
Er  huab  in  6f  tbo  thaz  mdat,        so  er  uns  ^mmizigen  düat, 
60      zi  thes  götnisses  gdati;         thaz  was  in  6ngimaati. 

„Ih  s&gen'',  quad,  „in  in  war  mfn:       er  fmo  so  jst  thaz  w^san  min; 

fh  bin  mit  giwdrti         er,  thann^  ^r  io  wurti. 
Wamn  zfti  mino,         er  wdrtin  io  thio  sfno; 

min  w^san,  wfzit  ir  th&z,         er  fmo  fila  rdmaz!" 
65  Ni  m6hta  th6  thaz  iro  m^at        firdragan  thaz  ^winiga  gdat, 
thia  ^winigan  l^ra;         wfzist  thaz  in  w&ra. 
Thaz  stänina  h^rza        rdarta  tho  thia  sm^rza, 

marta  th6  thiz  selba  l^id,         thaz  ^mmizigen  firdma  meid. 
N&mun  sie  tho  st^ina        sar  io  thfo  m^ina, 
70       thaz  slfumo  sies  gihdliin        joh  inan  dnawurfin; 


49  harto  P.  51  frenuita  P.  62  bUdt  P.  thas  P.  53  n&mon  thia 
m^ina  P.  gouma  P.  siers  (e  radieri)  V,  54  uuantar  P.  55  bist  {Aee. 
radiert)   V.       älter  P.        inan  (i  tu^orr.)  V,        inan.  thanne  P.  57  milti  P. 

59  hüab  P.      duat  P.       60  guati  P.       61  quad  in  eorr.  auf  Auur  von  iu  quad  V, 
uudr  min  P.        ist  (i  zugetehr.)  P.  62  thanne  (e  übergesehr,)  P.       uurti  P. 

63  sino  P.  64  uuizit  P.  rumaz  P.  65  muat  P.  flrdrägan  P. 

guat  P.       66  unizist  (s  zucorr,)  V.       67  herza  P.      rüarto  F,  o  zu  n,  gemaeht  P. 

68  ruarto  F.  rüarta   tho   P.  B^ba    P.  ömmizigen  (ig  aus  en)   P. 

69  Sil  P.       thia  PF. 


49  —  62  /.  8,  56  [Abraham]  pater  vestcr  [ezultayitj  ut  viderct  diem  meum; 
▼idit  et  gavisus  est.  Iktzu  Beda  und  Aleuin  camales  mentee  audientium  . .  in  eo 
solam  camis  aetatem  pensant  57  dizerunt  ergo  Judaei  ad  lum:  [quinquaginta 
annos  nondum  habes,]  et  Abraham  ridisti?  l)azu  Beda  und  Aleuin  quos  benigne 
redcmptor  noster  a  camis  suae  intuitu  subnioiret  et  ad  diTinitatis  contem- 
plationem  trahit.  58  dixit  eis  Jesus:  amen,  amen  dico  Tobis,  [antequam  Abraham 
ftf-rety    ego    sum.]  65 — 74  /.  8,  59   [tulerunt  ..  lapides,]   ut  jacerent  eum 

(dazu  Beda  sustinere  ista  aetemitatis  verba  mentes  iofidelium  non  Talentes  ad 
lapides  currunt;  zm  67  vgl.  Ezeeh.  11,  19  auferam  cor  lapideum  de  carne  eorum.) 
[Jesus  autem  abscondit  se]  et  exivit  de  templo. 

11* 


164  m.  18,  71  —  19,  20. 

Thaz  sie  gikdaltin  in  thaz  müat,        so  man  in  ffante  daat, 
in  thia  gir&chin  iro  z6rn;         sie  thahtan  ^r  thes  fila  f6rn. 

Gibdrg  er  sih  zi  w&re        joh  giang  oah  dz  tho  s&re 
dzar  iro  hdnton        fon  sinen  fianton. 


XIX.    MORALITER 

Hiar  m&aot  nnsih  drnhtin  krfst,         so  sin  giw6naheit  fst; 

hiar  l^rit  nnsih  ddt  sin,         thaz  wir  thdltige  sin.  P  lOi^ 

Nist  untar  dns,  theiz  thdlte,         thaz  dnsih  faman  sk^lte,  V  97^ 

theist  sar  fflu  redi,         thaz  wfr  thar  sprechen  wfdari. 
5  Ni  wollen  6uh  ubar  th&z        firdragan  z6m  nih^inaz, 

uns  thdnkit  in  giwfssi,        thaz  iz  h6nida  si, 
Thdz  wir  thes  bigfnnen,        wir  h6nida  gih^ngen, 

oda  in  thes  w6rtes  wige        wiht  famanne  firsaige. 
Thaz  duat  ans  dbarmuati,         ndlas  nnsu  gdati, 
10       mihila  gäpfheit        joh  unser  h^rza  gimeit 
L^me  hiar  thia  gdati,         wio  unser  drdhtin  dati; 

sfnes  selbes  mflti        joh  muates  mdmmunti. 
Hfar  ist  ana  fdntan,         thaz  ^r  hiar  ward  biscdltan, 

joh  er  fro  worto         int^ret  ward  hiar  hdrto. 
15  Sie  qudtun  io  zi  ndti,         thaz  er  then  dfufal  h&beti; 

thaz  firdrdag  er  allaz,.       selbo  Ifsist  thu  thir  thdz. 
D^t  er  ouh  tho  m^ra:         6ugt  in  sina  l^ra 

giwfsso  thai'a  ing^gini,        th&r  thera  selbun  m^nigi. 
Sie  iz  allaz  dbahotun,         thie  thdr  iz  tho  gihörtun, 
20       er  wolta  in  io  mit  wfllen         m&mmonto  gistfllen. 


78  sare  P. 

XVim  (I  zugeschr.)  V.         1  ist  P.         3  iaman  Bkelte  P         4  sär  filu  P. 

redi  (1  at*s  u)   V,    tMu  P.        5  niheinaz  P.        8  6da  P,    odo  F.      firsufge  P 

9  uns  =  ttnstt    VP.        übar  muati   (i  eorr.  out  e)    F.         näles  ünsu  guati  P 

10  mihilu  P  g^pfheit  (p  sueorr.)  V.  giine::it  (in  radiert)  F.  12  xnüates  P. 
15  ÖT  P  16  sölbo  lisist  P.  17  sina  (a  oti«  e,  verwiaeht)  F,  sine  P. 
18  thära  P         19  ällaz  P.      th£e  (Aee.  radUrt)  V,         20  ttudlta  in  io  P 


XIX.  5 — 8  vgl,  Beda  und  Alcuin  zu  J.  8,  49  nobis  innuitur,  . .  ut  eo  tem- 
pore ,  quo  a  proximis  ex  falsitate  contumelias  accipimus ,  eorum  ctiam  yera  mala 
taceamus.-  17  —  22  ebenda  zu  «7.  8,  50  cum  malorum  perrersitas  crescit,  non 
solum  frangi  praedicatio  non  debet,  sed  etiam  augeri;  quod  suo  dominus  exemplo 
nos  admonet,  qui,  postquam  habere  daemonium  dictus  est,  praedicaiionis  suae 
beneficia  largius  impendit ;  . .  sed  . .  semper  reprobi  de  boneficio  pejores  fiunt 


III.  19,  21—20,  6.  165 

Er  zägota  in  in  alawdr        thio  sino  ^winigi  thdr, 

thia  sina  h6hnn  gibürt;        thaz  wds  in  allen  dngiwlirt 
Sie  Ifafnn  zi  iro  steinen        sar  io  th^n  meinon;  P  102^ 

mit  then  io  th^n  wilon        so  w6ltnn  sie  nan  pfnon!  V  9S^ 

25  Tho  mäd  er  sie  mit  thdlti,         theiz  nns  zi  frdmu  wurti, 

thaz  ^mmizen  in  n6tin        w(r  so  s^a  datin« 
Ni  w6lt  er  wlht  thes  spr^chan,         thoh  ^r  sih  mohti  r^chan, 

sie  ddan  onh,  obar  w6lti,        innan  dbgranti. 
Wir  dnen  avur  zi  ^rist         86  wir  mngun  wfrsist; 
30      brfstit  ans  thera  däti,         so  thr^wen  wir  zi  n6ti. 
Fdrira  ist  in  w^        thin  drühtines  lera; 

so  ih  hiar  f&ma  giwdag,        er  sine  flanta  firdrdag. 
Bflidon  thaz  ooh  dlle,        so  wer  so  w6la  wolle, 

so  w^r  so  thes  gith^nke,         then  dfofal  biskr^nke! 
35  Thaz  ist  ktisgi  joh  onh  gdat;        habe  m^mnntaz  mdat, 

in  tUu  ni  giwdnko,        thaz  thir  es  g6t  githanko; 
Thaz  er  hfar  in  libe        avnr  th(r  noh  libe, 

thu  thnroh  thin  sfnu  bilidi        firdr^gist  thero  manne  fr&vili. 

XX.    DE  CAECO  NATO. 

Gisah  tho  drdhtin  einan  m&n         blfntan  giboranan; 

wds  er  fon  gibdrti        in  thera  selbun  üngiwnrti. 
Frdgetnn  tho  thdnana        thie  sfne  holdan  th^gana, 

6ba  thin  selba  blfnti        fon  sdnton  sinen  wdrti,  p  iq2^ 

5  OdQ  iz  firw6rahtin  ooh  dx        fdter  inti  mdater, 

sie  fram  so  süntig  warin,        thaz  sdlih  kind  gib&rin.  y  ^^ 


21  z^igota  P.  thar  P.  22  sina,  {Aec,  getilgt)  P  giburt  P.  24  then  P 
26  ömDiii::en  (ig  radiert)  V.  ttuir  P.  27  thö8  sprechan  P.  28  ob  er  P. 
29  li  P.  82  £h  P.  firdraag  P.  36  githanko  P.  38  thüruh  {Aeeettt 
radiert  V)  P. 

XX  (oM  XIX)  V,  1  GiBÄh  P.  öinan  {Aee.  getügt)  P.  giboranan  P. 
2  uuas  P.  th^ra  {Aee.  radiert)  F;  selbun  xuearr.)  V.  ,8  sine  höldun  P. 
4  sünton  {letztet  n  zugesehr)  P.    uuürti  eorr.  aus  uuorto  V.     6  Od9  P.     6  främ  P. 

27 — 32  ebenda  zu  J.  8,  59  dominus  ..  si  diTinitatis  suae  potentiam  ezercere 
Toluisset,  tacito  nutu  mentis  eos  . .  in  poena  subitae  mortis  obrueret.  . .  quid 
autem  nobis  hoc  exemplo  loquitur,  nisi  ut  etiam  cum  resistere  possumus,  iram 
superhientium  humiliter  deoUnemus? 

XX.  r.  182.  188,  1—2.  184,  B;  fehlt  H.  1^6  [ridit  dominus  caecum 
natnm]  7.  9,  1  et  praeteriens  Jesus  yidit  hominem  caecum  a  nativitate.  2  et 
interrogayerunt  eum  discipuli  ejus:  [rabbi,  quis  peccaTit,]  hie  aut  parentes  ejus, 
ut  caecus  nascereturr 


166  III.   20,  7  —  32. 

Gab  er  tho  worton  blideu        intwurti  then  sfneu, 

zdlta  In  thia  üngimacha,        thes  selben  mannes  sicha: 
„Ni  sint  theso  dmmahti,         th&z  er  iz  firw6rahti, 
10       ni  dätun  ouh  giw&ro        iz  w^rk  thero  fordorono; 
Snntar  w&rd  iz  bi  thfa         (giwisso  sdgen  ih  iz  iu), 

thaz  wurti  in  fmo  thurnh  th&z        g6tes  werk  io  scfnaz. 
Mir  Ifmphit,  thaz  ih  th^nke,         theih  sinn  w^rk  wirke, 

thes,  mih  zi  thfa  wanta,         hera  in  w6rolt  santa; 
15  Unz  ther  d^  scinit        joh  n&ht  inan  ni  rfnit, 

noh  mdn  ni  thnltit  Anmaht        thera  finsternn  naht. 
Thiu  naht,  thiu  qufmit  ubar  thäz         (giwisso  wfzit  ir  thaz), 

thaz  m&a  nist,  ther  in  gdhe         zi  w^rke  gif&he; 
Ödouh  thnrfi  th^nken,         thaz  m^gi  er  wiht  giwfrken 
20      in  themo  ffnstamisse;        th^s  sin  sie  fo  giwisse. 
Unz  fh  bin  hiar  in  w6rolti,         so  bin  ih  Ifoht  beranti 

zi  fronisgen  thfngon        allen  m^nnisgon.^ 
Woraht  er  tho  ein  h6ro  in  war        mit  sinern  speicheln  sar; 

thaz  kl^ibt  er  (mo,  so  er  es  ni  b&t,        in  thero  öugono  stat. 
25  N&nt  er  (mo  ein  w&zar,         hiaz  faran  w&sgan  iz  thar,  p  203' 

mit  w&sgn,  so  iz  giz&mi,         thaz  horo  thdna  nami. 
Er  fuar  s&r,  so  er  es  giwüag        j6h  thaz  horo  th&na  thuag,  V  99"^ 

brahta  imo  selben  guat  gim^,         want  er  8c6no  gisah. 
Tho  hfntarquamnn  g&hun         thie  nan  ^r  gisahnn, 
30       ni  w6ltnn  nan  irk^nnen        joh  stis  gistuantan  zollen: 

„Ist  thiz  ther  b^talari  in  war,        ther  hiar  saz  blfnter  nbar  jdi*, 

th^r  bi  sino  thdrfti         hiar  deta  uns  dnamafti?^ 


7  ör  {Aee.  rad.  V)  P.  uuorton  bUden  P.  äntuurti  VP,  8  zaKa  in  P. 
thia  P.  thes  (s  out  n)  V,  sacha  P.  9  sfnt  (Aee,  radmt  V)  P,  '  theso 
ummähti  P.  12  uuürti  P.  uuerk  {Aee,  getilgt)  P,  sciuaz  P.  14  thes 
(s  am  r)  P.  diu  V,  16  man  ni  thültit  P.  vnmaht  (yn  eon\  aus  VLm),V, 
ummaht  P.  17  näht  P.  thiu  (u  übergetehr.)  P.  18  gifahe  P.  19  Od9 
(9  tibergeschr.)  P.  giuuirken  (i  eorr.  aus  e)  V,  20  10  übergesehr,  V;  thes  sin 
sie  io  giuttisse  P.  22  thingon  P.  24.  25  imo  P.  26  thiGia  (ä  eorr,  aus  i)  V. 
27  ioh  thaz  hdro  thana  P.  28  brahta  P.  imo  (Aee,  radiert)  V,  29  inan  P. 
31  unär  P.         32  deta  P. 


7  — 18  J.  9,  3  respondit  Jesus:  [neque  hie  peccavit]  neque  parentes  ejus, 
sed  ut  manifestentuT  opera  dei  in  illo.  4  [me  oportet  operari  opera  ejus,]  qoi 
misit  me,  [donec]  dies  est;  venit  noz,  quando  nemo  potest  operari.  21  —  28 
J.  9y  5  [quamdiu  in  mundo  sum,  lux  sum  mundi.]  6  haec  cum  dixisset,  expuit 
in  terram  et  [fecit  lutnm  ex  sputo]  et  linivit  lutum  super  oculos  ejus.  7  et 
dixit  ei:  rade,  lava  in  natatoria  Siloe  ..;  [ahiit]  ergo  [et  larit]  et  venit  videns. 
29  —  37*  »a<^/»  7.  9 ,  8  [itaqne  vicini]  et  qui  riderant  eum  prius  . . ,  dicehant  j 
nenne  hie  est,  qui  sedebat  et  mendicabat?  alii  dicehant:  quia  hie  est.    \Marg,  su  35 


111.   20,  33  -  68.  X67 

Quadun  sdme  thero  kn^hto:         „iz  ist  ther  selbo  rohto 

(giwisso  wizit  ir  thdz),         ther  blfnter  untar  uns  saz.^ 
35  Süme  datun  miri,         thaz  iz  th^r  ni  wari; 

qo&dun  iogiifcho,        theiz  wari  sfn  gilicho. 
^Ili  bfn  iz'^,  qoad  er,  „wizit  thiz,       ther  blfnt  hiar  b^tolonti  saz; 

ih  io  mit  stdbu  noti         giang  weges  gr^ifonti 
Zi  m&nniliches  w^nti         io  brotes  b^tolonti, 
40      kidgota  io  bi  nöti        min  selbes  ^umuati.^ 
Thio  &rmilichnn  wizzi        was  thes  tho  ffriwizzi, 

was  sies  wAntar  thrato,        joh  frdgeton  thero  d&to. 
^Sdge  nns  na  giw4ro,        wio  sÜiist  thu  so  zioro? 

joh  wer  thir  ddti  thia  mäht,      thaz  thti  so  scono  s^han  mahtl'^ 
45  ^Thes  zelluh  fu*^,  quad  er,  ^giw&nt,      then  wir  thar  heizen  h^ilant. 

fh  wiht  zfmo  thes  ni  sprdh;         so  er  mih  lifar  tho  gisdh,  P  103^ 

Sar  io  thfa  warba        so  sp^  er  in  thia  ^rda, 

githaar  ein  h6ro  thar  in  w&r        inti  kl^ipta  mir  thar&na  sStr.      V  99^ 
So  ih  thaz  h6ro  thana  thdag,        thes  er  mir  s^lbo  giwnag, 
50      so  quam  gisfuni  mfner;        theist  g6tes  thang  joh  sfner!^ 
„Daa  ünsih^,  qaadnn,  „wfsi,        w£r  ther  selbo  m£n  si.*^ 

er  sar  zi  th^ra  fristi,        quad,  es  wfht  ni  westi. 
Leittun  sie  nan  ubar  thiz,        thar  thaz  hdroti  was, 

th&ra  zi  themo  thfnge,        zi  thero  fdristono  rfnge. 
55  Thie  bdah  duent  thar  märi,        theiz  sdmbazdag  tho  wdri, 

tho  kHst  thes  wolta  th^nken,        thiz  selba  wdntar  wirken« 
Tho  frdgetun  thie  fdriston        joh  thie  h^reston, 

wfo  er  in  thera  gdhi         so  sc6no  gisihi. 


33  Quädun  iume  (e  tuge$ehr.)  P.  34  uuiizit  {em  z  zugetchr.)  P.  thas  P. 
uns  P.  37  blint  P.  39  männoliches  uuenti  P.  40  ännmuati  V.  41  ärmalichon 
uuiii  P.  42  Uttäfl  P  drato  P.  dato  P.  43  Säge  P.  giuuiro  (g  attf 
Batur  VM  z)  F.  44  dir  P.  mäht  P.  thu  P.  45  ^r  P.  gittudant  P. 
dar  P.  heilant  P.  46  ih  P.  zi  imo  P.  gisah  P.  47  Sir  io  thia  uuärha  P. 
48  kl^ibta  P.  49  th&nathuag  P.  50  miner  P.  51  uaar  P.  58  sfe  P, 
54—137  au9  B  [97»  •^  98»»»]  erhalimi.  54  ringe  P.  55  thie  nach  büah 
radiert  VF,        uuari  P.  56  krist  D.        uüntar  {der  AceerU  sieht  über  n)  D. 

57  h^roston  P.        58  gisahi  P. 

alü  dicebant,  quia  non  est].  /.  9,  9  alii  autem:  nequaquam,  sed  aimilis  est  ei. 
[nie  autem  dixit  (Vulg.  dicehat):  quia  ego  sum.]  43 — 50»  nach  J.  9, 10  dicebant 
ergo  ei:  quomodo  aperti  snnt  tibi  ocoli?]  11  respondit:  [ille  homo,  qui  dicitur 
Jesus,]  lutum  fecit  et  unzit  oculos  meoi,  et  dixit  mihi:  rade  ad  natatoria  Siloe  et 
laTa.  Et  abii,  pari,  et  yideo.]  51  —54  /.  9, 12  et  dizeruut  ei:  [uhi  est  ille  ?]  Ait: 
ncscio.  13  [adducunt  eum  ad  pharisaeos.]  qui  caecus  fuerat.  55 — 63.  65 — 67  nach 
J,  9f  14  [erat  autem  eabbatum  J  quando  lutum  fecit  Jesus  et  aperuit  oculos  ejus. 


168  m.  20,  59  —  82. 

„Ih  sagen  fu^,  quid  or,  „thaz  ist  wdr:     er  kl^ipta  mir  ein  h6ro  thar, 
60       gisah  ih  sär,  so  iz  giz&m,         so  slfumo,  so  ih  iz  thdna  nam.'^ 
Sum  quad,  er  d£ti  widar  g6t,        joh  er  firbrdchi  sin  gib6t; 

„thaz  sin  dnwizzi  so  wfalt,       thaz  er  then  sdmbazdag  ni  hfalt.'^ 
Thanne  6nh  fon  ther  m^nigi         spdLchon  thara  ing^gini, 
(dhtotnn  iz  r^inor        joh  h&rto  fila  klänor), 
65  Wio  sdntig  man  thaz  m6hti        odonh  zi  thfu  so  dohti, 
thaz  er  in  thdrera  noti        stilih  zeichan  ddti! 
Thar  was  strft  nmbi  th&z        joh  gislfz  h^bigaz;  P 104** 

thie  dbile  joh,  thie  ddhtnn,         sih  gi^inon  thar  ni  mohtnn. 
Big6ndun  thes  tho  b&gen        joh  genan  dvnr  fragen,  ^  ^^^ 

70      joh  worton  dnsoazen        big6ndun  inan  grdazen: 

„Waz  quis  thd  fon  themo  mdn,         ther  thir  güfubta  so  frdm, 
ther  thir  so  mdatfagota,        thaz  Uoht  thir  heim  gih6lota?^ 
„Er  ist^,  qnad,  „g6tes  holdo,         thes  zfhuh  inan  bdldo, 
gih^izit  mir  thaz  mfnaz  maat,        thaz  er  ist  fdrasago  gaat.'^ 
75  Ni  möhtnn  sie  gilduben        thia  selbon  ddt  ubar  th^n, 
thaz  ^r  in  thera  gdhi        so  nfwanes  gisdhi, 
Er  thar  zi  st^ti  warun         thiu  s^lbun,  thia  nan  bdrnn, 

fdter  inti  mdater,        thar  onh  ther  sdn  guater. 
Sie  hfaznn  thia  gan  fdri  sar,         thaz  sia  gizdltin  thaz  wdr, 
80       thaz  sia  dileswio  ni  ddtin,         in  thfa  sie  nan  irkndtin. 
„Bigümef^,  qaadon,  „sc6won        giwdralichen  dagon; 
ist  thiz  kfnd  iaer,        ther  blfnter  ward  gibdraner? 


59  iu  D?  P.  quad  D.  uuar  D.  kleipta  D,  kldibta  P.  horo  P.  thär  D. 
60  gisa  P.  61  Süm  P.  dati  P.  gibot  P.  62»  uuialt  (a  au8  o)  F,  uuialt  P. 
62^  ohM  Aeeettte;  thar  ttatt  thaz  D,  hiait  P.  68  Thanne  P.  66  solih  P. 
zeichan  {Aee.  radiert  V)  P,  zeichan  D.  dati  P.  67  hebigaz  P.  68  dohtun  D. 
69  Bigondnn  D.  thar  nach  thes  radiert  P.  genan  (g  aus  i  F,  Aeeent  auf  e 
getilgt  P).        frdgen  P.  70  qufstü  D.        72  thir  P.        lioht  D.        h^im  P. 

73  zihuh  D.  74  giheizit  D.  minaz  mtiat  P.  thaz  (a  aus  ei);  ist  tueorr.  V. 
foraaago  D.  75  thia  (a  eon\  aus  e)  F.         dät:   (i  radiert)  F.         theo  UP, 

76  gisahi  P.  77  thiu  (u  corr.  aus  e)  F.  78  fater  D.  thdr  P.  79  furi 
sir  D.  gizaltin  D.  noar  P.  80  sie  P.  irknatin  D.  81  öuguu  1>, 
ongon  P.        82  hl  int  ^.      giboraner  P.  * 


15  iterum  ergo  [interrogabant]  eum  Pharisaei,  [quomodo  vidisset;]  ille  autem 
dixit  eis:  lutum  mihi  posuit  snper  ocnlos,  et  lavi,  et  video!  16  dicebant  ergo  ex 
pharisaeis  qnidam:  [non  est  hio  homo  a  deoj  qni  sabbatum  non  custodit  alil 
autem  dicebant:  [quomodo  potest  homo  peccatorj  haec  signa  facere?  et  [scisma  erat 
inter  eos.]  69-^77  nach  /.  9, 17  dioont  ergo  caeco  iterum:  [tu  quid  dicis  de  eo], 
qui  aperuit  oculos  tuos?  Hie  autem  dizit:  quia  propheta  est.  18  [non  credi- 
derunt]  ergo  Judaei  de  illo,  [quia  caecus  fuisset  et  ridisset,]  donec  vocaverunt 
parentes  ejus,  qui  riderat.        81 — 86  /.  9,  19  et  interrogaverunt  eos^  dicentes: 


III.  20,  83  —  106. 


169 


Ir  bedu  datat  mdri,         thaz  er  tho  blfnt  wari, 
joh  fmo  in  thera  frfsti        thes  gisfimes  gibrdsti. 
85  Na  sdget  uns  in  thrdti,         wer  avar  tbfz  dati, 

thaz  ^r  na  mag  giBc6won        so  Idteren  6agon?^ 
Bigöndan  sie  tho  r^nton        f6rahtelen  w6rton, 

sfe  in  thar  tho  z^litnn,        wio  sfe  iz  fimoman  h&beton. 
„Wir  wfzan,  s&gen  wir  fa  ^in,         thes  nist  l6ugna  nihein, 
90       stilih  so  wir  wdrnn,         thaz  wir  nan  blfntan  baran. 
Nist  kdnd  ans  thaz  gir&ti,        wer  thiu  6agan  imo  inddti; 
thes  l^wen  ouh  ni  w6llen,        so  wfr  fn  Mar  na  zollen. 
Fraget  fnan  es  in  wdr;        er  h&bet  ja  thaz  iltar, 

thaz  er  in  th^sen  thingon        firspr^chan  mag  sih  s^lbon!^ 
95  Thio  selben  dntwarti         gdban  sie  bi  n6ti, 

sie  f6rahtan  in  thrdto        th^rero  selbun  ddto. 
Ther  liat  d^ta,  so  man  w^iz,        mfliilan  tirheiz, 
in  th^mo  waran  f^ste        wfdar  selben  krfste : 
So  w^r  so  thaz  irw^liti,        zi  krfste  nan  giz^liti, 
100      er  famer  sar  bi  n6ti        iro  thdrbeti. 

Bi  thia  wtirfan  sin  in  fnan  sar        thiu  selbun  ^ntwurti  thar, 
w&nta  sie  thaz  f6rahtun,        thaz  sie  untar  fn  er  w6rahtuQ. 
Sfe  tho  therero  ddto        dngustitnn  thrdto, 

w£s  in  harte  tingimah,         thaz  ther  blfnto  gisah. 
105  Ladotun  dvur  tho  then  man,        ther  thes  gisfunes  biquam, 
quddun,  sih  thera  ddti         noh  tho  b&z  biknati. 


83  betu  D,  UdvL  P.  mari  P,  &  P.  uuäri  D.  84  th^n  (Aee.  rad.)  V. 
fristi  P.  85  saget  1),  drdti  VD  (d  aus  th)  P.  thiz  2>.  86  öugun  2>, 
ougoii  P  (u^  81).  87  auorton  P.  88  sie  iz  1),  siez  P.  fimdman  {Aee.  rad,  V)  P. 
firnoman  D.  habetun  P.  89  sagen  P.  iu  D?  P.  91  thiu  D,  th^u  P. 
92  auir  D.  iu  D?  P.  93  4t  (kleinerer  Aee.)  D.  iu  D.  94  ör  in  thesen 
thingon  P.  96  Thiu  F,  selbun  PF,  äntuurti  VP.  gabun  P.  96  dräto  VD; 
Aee,  in  D  zweifelhaft.  dato  P.  97  uueiz  {kein  Aee.  sieht6ar)D,  urheiz  DP, 
99  gizeliti  P.  100  iamer  2)P,  101  äntuurti  V,  102^  s^e  P.  uuorahtun  P. 
103  dato  P.         angustitun  2>.         dräto  VD,    drato  P.  104  uuas  in  h^to 

ungimah  P.         105  min  P. 


[hie  est  filius  vester,]  quem  ros  dicitis,  quia  caecus  natus  est?  [quomodo]  ergo 
nunc  [yidet?]  87  —  91.  93 — 101  7.9,20  [responderunt]  eis  parentes  ejus  et 
dizerunt:  Scimus,  quia  hie  est  filius  noster,  et  quia  caeous  natus  est  21  ..  quls 
ejus  aperuit  oculos,  nos  nescimus;  [ipsum  interrogate ;]  aetatem  habet,  ipse  de  se 
loquatur.  22  [haeo  dixerunt]  parentes  ejus,  [quia  timebant]  Judaeos:  jam  enim 
consplraverant  Judaei,  ut  si  quis  eum  confiteretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret;  25  [propterea  dixerunt  parentet]  ejus:  quia  aetatem  habet,  ipsum  inter- 
rogate. 105 — 109.  113.  116^  naeh  /.  9,  24  [rocavcrunt]  ergo  [rursum  homi- 
nem,]  qui  fuerat  caecus,  et  dizerunt  ei:  [da  gloriam  deo;]  nos  scimus,  quia  hie 


P  104^ 


VIOO^ 


170  III.  20,  107  —  132. 

^Thank  es  g6te  filu  fr&m,         ni  k^r  iz  ufau  th^saii  man; 

wir  wfzon  inan  dato        firdduan  fila  thrdto.^ 
£r  gab  tho  dntwurti        then  Ifutin  mit  giwürti,  P  105*^ 

110      z&lta,  was  er  fdalta        joh  waz  thar  fnan  ruarta; 

Sih  thar  tho  bdldo  firsprdh,        ther  er  io  man  ni  gisah,  V  101^ 

f6ra  themo  Uate        mit  mfchilemo  n6te. 
„Ünkond  ist  mir  thrdto,        ob  er  si  übil  dato; 

rderent  mili  in  thrdti        thio  sino  w6ladati. 
115  Ih  wdnty  ih  scolti  n6ti        sin  iamer  m6menti 

blfntilingon  h6no;        nu  sfhnh  afur  scöno. 
Mir  ddta  thaz  gimdati        sfnes  selbes  gdati, 

nam  mfh  fon  dmmahtin        bi  sinen  dregrehtin.^ 
Sie  dvur  tho  gindto        discotan  thero  ddto 
120      fon  thdmo  selben  wdrke        fdra  themo  fdlke, 
Wfo  mo  so  gizdmi         gisfani  sin  biqudmi, 

joh  s^henti  avur  wdrti,        ther  blfnt  was  fon  gibdrti. 
^Waz  wollet  (r  nu^,  qoad  er,  ^thds?        ih  rfht  es  iuih  dlles; 

waz  scal  es  dvor  thanne        nu  so  zi  frdgenne? 
125  Ih  zalta  iu  nd  thaz  wdra,        waz  wdllet  ir  es  mdra? 

zfa  sint  iuo  wfzzi        thes  mera  ffruwizzi? 
Ir  wdllet  odo  in  wdr  mfn        werdan  jdngoron  sin, 

thaz  fr  bi  thaz  so  bdget        joh  dmmizigen  frdgetl^ 
Inbrdston  sie  zi  ndti        tho  sar  in  hdizmaati, 
130      bigdndun  imo  thrdto        fldachon  tho  gindto.  p  tO^^ 

,,Thd  sis  jnngoro  sfn,        thaz  qudme  ouh  thir  in  mdat  thini 

bimfdan  thu  ni  wdlles,        sontar  thi^  fmo  folgest  V  101^ 


107  fram  P.        iz   (z  au9  t)  P.  108  dato  P.         dräto  VBy    dnito  P. 

109  intuurti  F.  111  Slh  {Aee,  getOgt)  P.  thar  P.  tho  übergetchr.  P.  baldo  2>. 
firBprahP.  ir  P.  man  2>.  112  mlhilemo  DP.  note  P.  113  Unkund  2>. 
dräto  FD.  ^rP.  114  dräti  FDP.  llö  famer  P.  116  siuh  P.  auur  DP. 
118    sinen  P.  119   dato  P.  120  folke  P.  121  Uufo  P,     Uuio  D. 

imo  (ertt  ausgelatten)  P.       122  nürti  F.       123  uuöUet  ir  P.      thes  D.      alles  D. 

124  scäl  P.       auur  BP.       thänne  P.      so  fehU  BF,      frä:genne  (n  radiert)  P. 

125  nu  D.  uuara  P.  uuollet  D.  126  ziu  D.  127  Er  »tatt  Ir  D. 
uuoUet  P.  uuar  P.  128  emmizigen  D.  fraget  P.  129  noti  D.  130  drdto  VP, 
drato  D.  flüachon  (o  au9  e)  VP,  fluachen  F,  131  Thu  D.  idngoro  P. 
qudme  P.     thir  zueorr,  P.     132  tho  ni  nuolles  D.    thu  (u  üöergetehr.)  P. 

homo  peocator  est  25  [respondit  {VtUg.  dixit  ergo  eis)  ille:  si  pecoator  est, 
nescio;]  unum  scio,  quia  caecus  oum  essem,  modo  vldeo.  119. 121  — 123.  127 
[interrogabant,  quomoth  vidistit]  J,  9,  26  dixerunt  ergo  Uli:  quid  fecit  tibi? 
quomodo  aperuit  tibi  oculos?  27  respondit  eis:  [dixi  vobis  jam  et  audistis;] 
quid  itemm  Yultis  andire?  numquid  et  vos  vultis  discipuli  ejus  fteri?  130 — 140 
J.  df  28   [maledixerunt  oi]  et  dixerunt:   tu  discipulus  illius  sis;   [nos  ..  Moysi 


III.    20,    133—156.  171 

Folgen  wir  iu  wdra        Moyseses  l^ra, 

füllen  wfzzod  sinan        joh  wollen  th^san  midan. 
135  Wir  wizon  dUe  thaz  gimdh,        thaz  got  zi  Möysese  sprah, 
Job  ougt  er  fmo  follon        then  sinan  mdatwiUon. 
Wanana  tli^rer  avor  fst,        thes  wfht  uns  sar  io  künd  nist; 

ni  wfzun  wir  in  w^        sfnes  selbes  fdara.^ 
Oba  thu  scöwost  thaz  mdat,    ^    tbdnne  nist  tbaz  w6rt  gaat, 
140      wanta  wdntun  harto  tb^s,        thaz  sfe  mo  batin  Abiles. 
In  r^htemo  mdate        erge  Ans  iz  io  zi  gdate, 

tbaz  wfr  io  maazin  blfde        wesan  scdlka  sinel 
Bigönd  er  in  tho  rddion        s^lb  these  evangdlion, 
Job  mit  thdsen  r^dinon        si^  6fono  bredigon: 
145  „Thaz  fst'^,  qnad  er,  „na  wdntar,      tbaz  ir  nirkndbet  then  man, 
ther  mir  so  frdm  giliabta,        tbiu  6agaa  mir  inlfahta. 
Wer  borta  ^r  io  thaz  gimdh?        ib  sunnnn  ^r  ni  gisab; 
thob  scöwot  ir  na  dlle,        theih  sihx^  al  sos^  ib  wfile. 
Nintb^izit  mir  iz  muat  mfn,        ni  ther  fon  gdte  scali  sfn, 
150      es  dlleswio  ni  tb^nkit,        ther  sdlib  werk  wlrkit. 

Giwisso  wdiz  tbaz  anser  mdat,        wio  got  then  sdntigen  daat,      P  106* 

thaz  er  se  sar  ni  bdrit        oab  wibt  sib  zi  in  ni  kerit. 
£r  avor  themo  liabit,        ther  sinan  wÜlon  aabit,  V  102* 

joh  tb^mo  ist  io  gimdati,        ther  wdnet  in  ther  gdatL 
155  Leset  dllo  baab,  tbio  sfn:        ni  findet  ir  in  war  mfn 
fon  eristera  wdrolti        ther  er  io  sdlib  worabti! 


138  moyseses  D.        lera  P.         134  ualzod  D.         186  xnoysese  spräh  D. 
136    öugt  er   imo  föUon   P.  137   tböser  äuur  ist  2>.  uiiiht  nns  auf 

^tur  für  uns  uuiht  VP;  uuiht  D.  138  fuara  (fua  auf  JRasur  für  le)  P. 
139*  — 168*.  160»» — 179*»  fragmmiariteh  aus  ,D  [99**]  erhalten;  und  zwar 
139* — 158*  ohne  rhythmieehe  Aeeente.  139  Oba  thu  scouuost  P.  thanne  P. 
140   uuäntun    (erttet  n   wgeeehr.)    V,         härto   (Aec.   radiert)    V,  141    ergo 

{Ace.  radiert)  V.        io   P.  142   uu^san   scalka   sine  P.  143   Bigod  D. 

er  corr.  aue  ir  V.  144  redion  P.  sie  P.  146  irknähet  (h  übergesehr,)  P, 
146   giliubfa  P.  147    Uu^r  (Aee.  radiert)  F.  borta   P.  gisäh  P. 

148  scöuot  P.  s£h  P.  sos  P.  149  rnüat  min  P.  sin  P.  160  6a  all 
vom  zueorr.  V.  uu^rk  {Aec.  radiert)  F.  uuirkit  P.  151  süntigen  (e  au$  o)  P. 
162  uuiht  P.  zi  (i  übergeeehr,)  P  166  uuir  min  P.  166  eristera  {n^ttee 
T  eorr.  au*  n)  F,    Eristera  P.      uuöralti  F.      dr  P. 


discipuli  sumus]  29  nos  scimus,  quia  Moysi  locutus  est  deus;  [bunc  autem 
nescimus,]  undo  sit.  Dazu  Bedd  und  Aleuin  maledictum  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verba  perpendas.  143 --146.  151—156.  159—160  nach  /.  9,  80  respondit 
iile  homo  et  dlxit  eis:  [in  boo  enim  mirabile  est,  quia  nescitis,]  unde  sit,  et 
aperuit  meos  oculos.  -31  [scimus  ..,  quia  peccatores  deus  non  oudif;]  sed  si 
quis  dei  cultor   est  et  yoluntatem  ejus  facit,  bunc  exaudit.     32  [a  saeculo  noQ 


172  III.  20,  157—182. 

Er  ouh  mit  horowc  iz  biklän,       ni  gi^iscota  er  thaz  w6roltmau; 

thaz  d^t  er  ouh  tho  süntar,        theiz  wari  m^ra  wuntar. 
Ih  sdgen  in  hfar  abarldt:         ni  wdri  therer  g6tes  drat, 
160       fon  fmo  quami  ouh  stintar,         ni  ddt  er  sulih  wüntar!^ 
Sie  irbdlgan  sih  in  wdra        thera  fr6nisgun  l^ra, 

thero  Bc6nero  w6rto;         sus  sprdchun  zi  imo  ouh  hdrto: 
„Thd  bist  al  h6ner,         in  sdnton  gib6raner 

mit  allen  dnredinon;        tha  dnsih  thanne  bredigon? 
165  Sie  inan  slfumo  tbo  in  w^        wdrfun  fon  in  dz  sar, 

er  fro  sid  zi  n6ti        famer  thdrbeti; 
Job  er  bi  th&z  man        firm^insamot  w&ri, 

famer  gisc^idan,        want  er  det^  in  d&g  leidan. 
Drdhtin  tho  gihorta,         wio  er  thar  w^mota; 
170      joh  ^r  bifand  iz  dllaz,        thaz  sie  firwdrfan  nan  bi  thaz. 
So  drdhtin  inan  tho  gisdh,        er  s^lbo  sar  tho  zi  fmo  sprah 

(thera  s^la  deta  er  gim^ini        thes  Ifchamen  h^ili):  p  lo^b 

„Gilönbistu  in  then  götes  sun,      ther  quam  fon  hfmile  herasun?^ 

gab  er  &ntwurti  th6         (was  thes  gisfunes  filn  fr6):  y  jq^^ 

175  ^Wer  fst  iz'^,  qnad  er,  ,,drdhtin?      theih  mit  gil6ubu  werde  sfn!^ 

er  s^lbo,  soso  iz  döhta,        scdnon  es  giHhta: 
,,Iz  ist  in  dlanahi,        thdz  thn  nan  gisdhi, 

joh  ist,  gil6ubi  thu  mir,         ther  hiar  sprfchit  nu  mit  thir.^ 
„J&h  ih^,  qnad  er,  „dmhtin,  ddan;       giloub  ih  f&sto  in  thinan  ddam!^ 
180      fr&mhald  fial  tho  th&rasun        joh  b^tota  then  g6tes  sun. 
Si  dhtun  sin  zi  n6ti         bi  sdslicho  ddti, 

then  nfd  gideta  ouh  m^ra        thiu  fßu  hoha  l^ra. 


157  6t  P.  158  det  er  öuh  tho  suntar  P.  160  däti  P.  161  Sie  P. 
lera  P.  162  uuorto  P.  imo  P  163  Tha  bist  il  honer  P.  Bunton  P. 
165  nan  P.  166  noti.  iamer  P.  167  uuari  2>?  P.  168  iamer  P.  dot  P. 
169  6t  P.  170  bifdnd  {Jec.  getilgt)  P.  171  sprih  2>.  172  det  P.  heill  P. 
173  quam  P.         174  intuurti  F.       tho,  fro  P.  176  soso  P.         177  thas 

thü  P.       gisahi  P       179  drühtin  (Aoe.  radiert)  V.      ih  (h  aue  t)  P     duam  P. 
181  Sie  P.       dati  P.         182  gideta  P,      lera  P. 


est  auditomj  quia  quis  aperuit  oculos  caeco  nato.  33  [nisi  esset  hie  a  deo,] 
non  poterat  facere  qnldquam.  163 — 165  /.  9,  34  respondemnt  et  dixemnt 
ei:  [in  peccatis  natus  es  totusj  et  tu  doces  nos?  et  [ejecerunt  enm]  foras. 
169 — 173^  J.  9,  35  [audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  eum]  foras;  et  cum  invenisset 
eum,  dixit  ei:  [tu  oredis  in  filium  dei?]  Dam  Beda  und  Aleuin  yidebat  ocnlis 
tantnm,  sed  corde  adhuc  non  videbat  ..;  modo  lavat  Christus  faciem  cordis. 
174 — 180  J.  9,  86  respondit  ille  et  dixit:  [quis  est,  domine  J  ut  credam  in  eum? 
87  et  dizit  ei  Jesus:  [et  vidisti  eum,]  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est.  38  at 
ille  ait:  [credo  domine!]  et  proeidens  adoravit  eum. 


III.  20,  183  —  21,  18.  173 

Sar  after  th^n  meinon        so  w6ltuii  sie  nan  st^inon; 

thaz  ward  il  io  thnruh  th&z,      want  er  in  zdlta,  wer  er  w&s, 
185  Mit  w6rton  iz  gim^inta,        mit  zächonon  gisc^inta; 
61  thaz  iro  frdma  was  —       sie  ni  rdahton  bi  thaz! 


XXI.    SPIKITALITER. 

FirÜhe  mir  na  selbo  krfst,         ther  unser  liobo  drdhtin  ist, 

thaz  fh  na  hiar  gimäne,         w^nan  ther  mdn  bizeine, 
Ther  blfnter  ward  gib6raner        joh  wfht  ni  mohta  s^han  ^r, 

er  ther  sdntoloso  mdn         thaz  h6ro  in  thia  6agan  giklan; 
5  Er  ^r  zi  thfa  iz  gifiarta,        mit  h&nton  sinen  rdarta  P  tOT^ 

thes  b^talares  6agon,        thaz  ^r  sid  mohti  8c6won. 
Allaz  mdnkanni         thaz  thdlta  grozo  grdnni, 

oah  abar  mdnag  dbilaz         finstamissi  s^raz;  V  103^ 

Sdnta  fila  sa^,         thaz  sdgen  ih  thir  giwdro, 
10      ni  Ifazan  se  nnsih  fr6won,        thaz  rehta  Ifoht  biscowon. 
Thia  blfnti  ons,  wan  ih,  wdrti        fon  Adames  gibdrti, 

oah  m^nnisgon  dllen         fon  sdnton,  then  wir  f&Uen. 
Gisdh  tho  drahtin  ndti,        thio  ansero  drmoati, 

thio  blfntan  gibdrti,         er  ans  ginddig  warti. 
15  N6t  h^iz  ih  hiar  thdz,         want  es  rdt  tho  ni  wds, 

Idba  noh  gizdmi,        fon  fmo  ans  iz  ni  qadmi. 
Tho  ward  thaz  w6rt  sinaz         zi  Ifchamen  giddnaz, 

zi  fl^isges  gisc^ftin         mit  dllen  sinen  kr^ftin. 


184  uuM  P. 

XXI   (I  sugesehr,  F).         1  Firli:he  (c  fxuUert)  V.       s^bo  krist  P.       unser 

Uobo  P.       2  na  (n  ota  h)  V,       3  uuard  (d  aut  g)  P.       4  ^r  P.      süntUoso  P. 

horo  P           5  thiu  ii  giftarta  P.  6  öugon  (o  aus  u)  P.           7  grunni  P. 

8  ubilaz,  seraz  P.         10  se  P.  bi  zueorr,  F.        11  blfnti  P.        12  allen  P. 

13   drühtin   {Joe.  getilgt)   nöti  P  drcmuati  (a  radiert)   F.           14  glburti  P. 

15  nuänt  P.     uuas  P.      16  imo  P.  quami  P.      17  gidanaz  P.      18  glBC^iftln  P. 
Wen  (le  auf  Baeur)  P. 


181 — 186  Auszug  aus  J.  9,  89 — 41.  10,  1 — 30.  31  snetuleiunt  ergo  lapidea, 
nt  lapidarent  eum. 

XXI.  7 — 12  Beda  und  Aleuin  zu  J.  9  genas  hamanam  est  iste  caecas ;  haec 
enim  caecitas  contigit  in  primo  homine  per  peccatum,  de  quo  omnes  originem 
duximus,  non  solum  mortis,  sed  etiam  iniquitatis.  13  —  22  ebenda  ridit  ergo 
bominem  caeenm  . .  a  natiyitate ;  omnes  enim  homines  . .  original!  peccato  eaeci, 
id  est  cum  peccato  nati  snnt . . ;  venit  fllius  dei  in  mundum  . .  caecitatem  bomani 


174  m.  21,  19—22,  4. 

Tho  er  zi  thfuz  gifiarta,        mit  sdlichn  nnsih  rüarta, 
20       mit  sfnera  gibdrti,         theiz  uns  zi  frdmu  wnrti: 
Thie  ddti  uns  wola  t6htun        joh  sid  gis^han  mohtun, 

inlfuhte  giwfsse         fon  themo  alten  ffnstarnisse. 
Mdnnilih  nu  l6ufe         zi  th^mo  sconen  d6nfe, 

thara  inan  krfst  tho  wdnta        joh  s^lbo  thara  sdnto. 
25  Wfzist  th&z  in  alawdr:         thaz  wazar  h^izit  onh  so  th&r, 

wanta  krfet  es  weltit,        ther  h^ra  ward  gis^ntit.  p  jö7* 

Ni  wurti  m&a  niheiner        fon  sdnton  sinen  heiler, 

ther  fdter  nan  ni  sdnti        joh  hera  in  w6rolt  wanü. 
Inliuht  er  dnsih  filu  frdm        j6h  er  hera  in  w6rolt  quam,  v  103^ 

30       thaz  uns  thiu  sfn  guati         thiu  6ugun  inddti-, 
Thdz  wir  thaz  irkdntin,        wara  wir  gdngan  scoltin, 

p^din  in  girfhti        zi  sineru  ^regrehti; 
Joh  wfr  nan  muazin  sc6won        6ffenen  6ugun, 
indanemo  dnnuzze,         thaz  uns  iz  w6la  sizze; 
35  Öfenemo  mdate,         theiz  dns  irge  zi  gdate, 

mit  thes  harzen  ougon         muazin  (amer  sc6won!     Amen. 


XXII.    FACTA  SUNT  ENCAENIA. 

Gistdantun  in  thera  ndhi        thes  g6tes  huses  wflii, 
thio  s^lbun  hoho  zfti         ffrotnn  thie  Ifuti; 

Ther  evang^üo  thar  qnft,         theiz  wari  in  w(ntiriga  zft^ 
thisu  ddt  ubar  dl,        thia  fh  iu  hiar  nu  sdgen  scal. 


19  gifiarta  (KoUm)  V,  giflarta  P.  sülichu  P.  20  gibnrti  P.  uurti  F. 
Kolon  nach  19*.  20^  F,  nach  19»».  20»>  P.  21  ddti  P.  töhtun  (t  eotr,  am  d)  F, 
döhtiin  P.  22   giuoiflBe   P.        theiii9  dlten   P.         25   thaz  P.        uuäzar  P. 

thar  P.  26  gisentit  P.  27  heiler  P.  28  santi  P.  29  Inliuht  er  nnsih  P. 
ioh  P.  30  uns  P.  sin  güati  P.  indati  P.  31  irkäntin  (an  corr,  aus  na)  F. 
32  aineru  (u  Übergnehr,)  P,  33  öngon  P.  84  ioddnemo   P.         uns  P. 

unola  sfzze  P.  35  muate  P.  86  öngon  P.  muazin  {Jee.  radiert  V)  P. 
iamer  P. 

XXII  (I  zugeschrieben  F).  1  nuihi  P.  2  ziti ,  linti  P.  3  zit  P. 

4  al  P. 


generis  illuminare  ..;  ezpnit  in  terram,  de  saliva  lutum  fecit,  quia  y  erb  um 
caro  factum  est.  23  —  28  ebenda  mittit  illnm  ad  piscinam  Siloe  . .,  quod 
interpretatUT :  missus;  ..  nisi  enim  ille  fuisset  missas,  nemo  nostram  fuisset  ab 
iniquitate  dimissus. 

XXII.     r.  184,  1—10;   38—46.  67—68  IT.  3940—57.       1—6  J.  10,  22 
facta  sunt  autem  encaenia   in  Hierosolymis ,    et  htems  erat.     23  et  [ambulabat 


III.  22,  6—28.  175 

5  Giang  tho  drdhtin  innan  th^s         in  p6rziche  thes  hdses; 
ther  nämo  detaz  mdri,        er  Sdlomones  wäri; 
Thaz  m6hta  sin  in  w&ri         thdrnh  sina  zfari, 

thaz  man  zi  tbfu  nan  zelita,         then  n&mon  imo  irw^lita. 
Thie  Jddeon  nan  bistdantan,        ni  w^ston,  was  sie  fdartun;  p  108^ 

10       sprachnn  z{  imo  in  fdrnn,         so  sie  giw6n  wanin: 

„Wio  Idngo  so  firdrdgen  wir,       thaz  thu  unsih  ^^nis  aus  zi  thfr, 

sns  nimis  ^inizen?        wil  du  famer  thes  frwizzen? 
Oba  krist  si  n&mo  thin,        thaz  laz  thanne  6fanaz  sin;  V  lOi^ 

thaz  giz^l  uns  hiar  na  sar,         thaz  wir  wfzin  thaz  war!^ 
15  ^Ob  ih  iz  sdgen^,  quad  er,  „fn,         ir  ni  gil6ubet  thoh  bi  thfu; 
ni  fimfmit  (uer  müat,         thanne  ih  in  z^llu  thaz  gdat 
Thiu  w^rk,  thiu  jh  wfrka  innan  th^s         in  namon  fdter  mines, 

irg^hent  iogilfcho         mih  filu  f6llicho. 
Ir  ni  gilonbet  thoh  thiu  h&lt,         thaz  ist  in  6fto  gizdlt; 
20       giwfsso  ni  bfrut  ir        thero,  ih  irw^Uu  zi  mir! 
Thie  ih  zi  thfu  gizellu        joh  sdntar  mir  irw^llu: 

thie  eigun  mfn  io  mfnna        joh  h6rent  mina  stfmma; 
Ih  ouh  sie  irk^nnu,        joh  f6lgent  mir  mit  mfnnu, 
glbuh  ouh  in  war  mfn         thaz  ^winiga  Ifb  in. 
25  Ni  firwerdent  sie  in  ^won,         firmfdent  ouh  then  w^won, 
sint  f&sto  ana  enti        in  mfnes  selbes  h^nti; 
Ni  nfmit  se  m^nnisgen  hdz         (giwisso  wfzit  ir  thaz) 
unz  anan  w6roltenti         fon  mines  fiter  henti! 


5  Gfang  (Ace.  radiert)  V.  6  uuari  P.  7  ziari  P.  8  zelita  P. 
9  uuaz  P.  10  sprachnn  zi  P.  11  Idngo  auf  Rasur  von  so  fir..  F.  thü  P. 
thir  P.  12  ^inizzen  P.  du  P.  iruuizen  P.  13  krfst  si  namo  thin  P. 
\&t  thanne  P.  14  uuir:  (z  radiert)  P.  15  in  P.  gilöubet  (g  aut  b)  F. 
16  iner  P.  gaat  P.  17  ih  (i  übergeachr.)  P.  namon   (a  au$  o)  P 

19  gizalt  P.  20  birnt  P.  21  Thie  (i  zueorr,  F).  iruuellu  P.  22  thie 
(e  auf  o)  F.  ^igun  min  P.  io  anfangs  ausgelatsen  F.  mina  stimma  attf 
Jlaeur  für  stimma  mina  F;  stimma  P.  23  fölgent  (n  zueorr.)  F.  24  g(buih 
(i  übergeechr.)  P.         lib  P.  25   uueuuon   P.  26   änti  P.         henti  P. 

27  nimit  P.       haz  P.         28  mfnes  fater  P. 


Jesus  in  templo,]  in  porticn  Salomonis.  9*.  10*.  11 — 13  nach  J.  10,  24  [cir- 
cumdederunt  . .  eum  Judoei]  et  dicebant  ei:  [qwmsqiie  animat  nostrat  toilis?  ai  tu 
et  Christus t  die  nobia  paiam,'\  15 — 26  /.  10,  25  respondit  iis  Jesus:  [si  vobis 
dixi,  (Vuig»  loqaor  Tobis  et)  non  creditis.]  Opera,  quae  ego  focio  in  nomine 
patris  mei,  haec  testimonium  perhibent  de  me.  26  sed  [tos  non  creditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.]  27  \oves  meae  voeem  meam  audiunt,"]  et  ego  cognosco 
eas,  et  sequuntur  me.  28  et  ego  vitam  aetemam  do  eis,  et  [non  peribnnt  in 
aetemum,]  et  non  rapiet  eas  quisquam  de  manu  mea.  27 — 40  nach  J,  10,  29 
[pater  mens  quod  dedit  mihi,  majus  omnibus  est;]  et  nemo  potest  rapere  de  manu 


176  m.  22,  29  —  60. 

Thes  fiter  min  mir  giönsta,        theist  Üles  gnates  fdrista; 
30      Bist,  thdz  sili  io  gi^bono         thera  sfnera  gifti  frdmono.  P  108^ 

th  inti  f&ter  min        joh  thiu  ^winigi  sfn 

(ni  mithah  fner  nih^in)  —        ist  dnker  zneio  w^san  ein.'' 
Ther  lint  thia  sprdcha  al  firdiliag,      unz  sin  w6rt  tlio  th^s  giwnag, 

tho  Ütun  sar  bi  n6tin,        thaz  sie  nan  st^inotin.  V  104^ 

35  £r  gab  tho  mit  thdlti         then  lintin  dntwnrti, 

lerta  sie  dvnr  tho  thaz  gdat      joh  kert  in  fr&mmort  thaz  mtiat 
„Ih  ongta  in'',  qaad,  „gim^atu        manign  w^rk  gnatn, 

fon  mines  fdter  gnati        stiazlicho  d&ti; 
Min  ihtet  ir  mit  nfdu         thnruh  thiu  w6rk  minn, 
40      fagilih  bi  mdnne         mit  iuomo  st^inonnel'' 
Mit  dbilemo  wfllen        joh  mdoton  fila  f6ilen 

big6ndan  sie  sih  r^chan        joh  ivor  zimo  spr^chan: 
„Ni  dden  wir  bi  thia  gdati        thir  thaz  wfdarmnati, 

wir  dden  iz  mer  thfu  halt,         wanta  sprfchist,  thaz  ni  sdtlt. 
45  Thn  bist  m&n  änfolt,         thn  quist,  thu  w^ses  avnr  g6t; 
ebonot  thin  dnfruati        sih  drdhtines  gdati  !^ 
Unser  drdhtin  ni  thiu  mfn        sprah  thaz  r^hta  thar  tho  zi  fn, 

er  sfe  thar  tho  mdnota,        waz  thes  ther  wfzzod  sageta. 
„luo  bdah^,  qnad,  „w^izent,         thaz  mdn  ouh  g6ta  heizent; 
50      giwisso  sdgen  ih  iz  in,        thaz  man  sie  n^nnit  thar  zi  thfu. 


29  fater  min  P.        giönsU  Q  üiergetehr.)   V.  80  gifti  [Aee.   radiert  F, 

getilgt  P).  firamono  P.  '  81  sin  P.  32  mithuh  (Aoe,  getilgt)  P.  iuer  P. 
ünker:  (z  radiert)  F.  88  Hut  P.         AI  (Aee.  getilgt)  P.         thes  giuuüag  P. 

34   sie   P.  35   gab    (Aee,  radiert    V,    getilgt   P).         thdlti:    (n  radiert)  P. 

äntuurti  VP.  86  Idrta  sie  (Aee,  auf  1  getilgt^)  P.  mnat  P.  87  6ugt  P. 
gimyatn  (y  eorr.auev)  V,  gimüatu  P.  88  dati  P.  40->68  au$  D  [102**>] 
erhalten;    Aeeente  von   40    abgeeehnitten,  40    inuuemo    (une  iibergeeekr.)   P. 

41  uoillen  P.         müaton  P.  42  auur  P.         zf:mo   (Aee.  und  i  radiert)  F, 

zi  imo  D,    zi  Imo  P.         sprechan  P.  43  nuidar  niüati  D.  44  scalt  P. 

45  einfolt  P.  quis  P.  thn  gueorr,  F.  got  P.  46  tbin  (n  erat  vom  Schreiber 
fäUehlieh  in  u  geändert  ^  dann  vom  Correetor  wider  hergestellt)  F.  unfrüati  D. 
druhtines  2>.  guati  P.  47  thiu  (Aee.  geHlgt)  P.  rehta  D.  zi  (i  über- 
geeehrieben)  In  V,  zin  P.  48  niänata  X>.  uufiod  DP.  49  Inno  P.  man  P. 
ouh  g6ta  heizent  auf  Raeur  (haz  man  war  doppelt  gesetzt;  während  der  Aceent- 
settung  gebessert)  D.         50  nennit  2>. 


patiis  mei.  80  ego  et  pater  nnum  sumus.  81  sustulerunt  ergo  lapides  Judaei 
ut  lapidarent  eum.  82  [respondit  . .  Jesus :]  mnlta  bona  opera  ostendi  yobis  ex 
patre  meo;  propter  quod  eomm  opus  me  lapidatis?  41 — 45  nach  J.  10,  38 
xesponderunt  ei  Judaei:  [de  bono  opere  non  lapidamus  te,]  sed  de  blasphemia, 
et  quia  tu,  homo  cum  sis,  facis  te  ipsum  deum.  47 — 55.  57 — 59  naeh 
J.  10,  84  respondit  eis  Jesus:  nonne  sorlptum  est  in  lege  veatra,  quia  „ego  dixi, 
dii  estis''?     85  [si  illos  dixit  deos,  ad  quos  sermo  dei  factus  cstj  et  non  potest 


III.  22,  61-23,  2.  177 

Na  ihie  zi  g6t6  sint  gin^t,         thie  bdent  hiar  thiz  w6roltiant,      p  losf^ 

tben  g6tes  wort  giz&lton,        waz  si^  ja  io  s&gen  scoltun; 
Onh  m^  nihein  ni  l6agmt,        thaz  giscrib  iu  thar  giqnft,  « 

niz  aJlo  w6rolt£risti        si  io  filu  f^sti: 
55  Then  got  w£han  nanta        inti  h^ra  in  w6roIt  santa,  V  105^ 

gab  sine  s^gena  alle        in  fnan  fila  f6lle  — 
Ir  qn^det,  thaz  thin  w6rt  min        widar  drfihtine  sfn, 

thiz  ih  thes  gin^nda,         mih  g6tes  sdn  nennn? 
Ni  ddan  ih  sinn  w^rk  in:        ir  ni  gil6abet  thoh  bi  thfn, 
CO      n6h  ir  thes  ni  f&ret,        ir  inih  thdra  keret; 
Ob  fh  avur  th^nkn,        theih  sinu  w^rk  wirkn: 

ob  fh  ni  bin  ia  thr&ti,        gil6nbet  thoh  thera  ddti; 
Thdz  ir  thaz  irk^nnet        joh  ouh  gil6aben  wollet, 

thaz  wir  ^in  scnlon  sin,         fh  inti  fdter  min!^ 
65  F&han  sie  nan  wdlton,         tho  sinn  w6rt  thiz  zaltnn; 

er  giang  sar  th^n  stnnton        dzar  iro  hdnton. 
Tho  thaz  ward  illaz  so  giddn,        so  fdar  er  nbar  J6rdan, 

sie  thar  gisndso  warin,        nnz  sino  zfti  qnamin. 

XXm.    ERAT  QUIDAM  LANGUENS  LAZARUS. 

Iro  ist  ffln  thrato,         thero  drdhtines  dato,  P  109^ 

joh  mdnagfalt  onh  mdnne         al  zi  z^Uenne; 


61''  ohns  Aeeente  i>.  52  se  in  P.  53  gisciib  DP.  giquit  (gi  über- 
geMchrieben)  P;  qoit  JP.  54  uuörolt  frfsti  D.  sf  P.  fesd  P.  55  bera  P. 
56*  oMne  Aeeent  D,  KoUm  nach  51.  52.  58.  56  F,  fweh  51.  52.  56  P  s^gana  P. 
foUe  P.  57  sin  P.  58  thaz  P.  ih  (h  cwr,  auf  Batur)  F,  fh  P  snii  P 
59  Nu  »tau  Ni  P.  nuerk  iu  P,  60  ir  (r  at^  Saiur  von  .angefangenem  h)  F. 
th^s  {Aee.  getOgt)  P.  iuih  P  60^  ohne  Aecent  D,  61  Ob  ih  P.  Aeeent 
auf  ih  erhalten;  die  anderen  abgeeehnüten  D.  Kolon  nach  61  VP.  62  dr&ti  VD, 
dati  P.  63  Thai?  D.  irk^nnet  ::  (ih  [aua  64*>?]  radiert)  F.  gilöuban  2>. 
65  sinn  uaort  this  zutun  P.  66  giang  P.  uzar  P.  67  thiz  P. 

iordän  i).         68  uns  i>. 

XXm   (I   Kugetchr.    F).  1  —  60   aut  B   [102\   103»-»».    104»]    erhalten. 

1  £ro  ist  (ro  auf  Jiaeur)  V,  Er  ist  D,  ER9  (9  übergeechr.)  P,  £ro  ist  F, 
Wahrseheinlieh  hatte  der  Schreiber  von  F,  beirrt  dureh  die  Vebereehrift  und  V,  1 
oder  2  seiner  Vorlage,  fäUehUeh  ale  Initiale  für  i  £,  für  3  l  bestimmt;  den  zweiten 
Fehler  bemerkte  er  beim  Rubrieieren,  den  ersten  nieht,       drato  VD.        2  manne  P. 


solvi  scriptura:  36  quem  pater  sanotificavit  et  misit  in  mundum  —  tob  dicitis: 
quia  hlasphemasy  quia  dixi:  filius  dei  sum?  87  [si  non  faoio  opera  patris  mei,] 
nolite  (vielleieht  las  0,  non  Yultis)  credere  mihi.  61 — 67  nach  J.  10,  38  si 
autem  faclo,  etsi  mihi  non  Tultis  credere,  operibus  oredite,  ut  cognoscatis  et 
credatisy  quia  pater  in  me  est  et  ego  in  patre.  39  [quaerehant  ergo  eum  appre- 
henderej  et  exlyit  de  manihus  eorum.    40  et  abiit  iterum  trans  Jordanem  ... 

ErdmannvOtftid.  12 


178  Hl.  23,  8-26. 

Thoh  wfllah  Mar  na  sdntar        zollen  cinaz  wdntar; 

iz  (st,  thaz  ni  hflih  thih,         then  änderen  allen  dngilih. 
5  L&zaros  ther  gdato        ward  kdmig  fila  thr&to 
kr^ftigera  sdhti        joh  grozera  dmmahti. 
Thir  zell  ih  biar  ubarldt:         er  was  krfste  filu  drdt, 

er  was  sfner  liobo,        thes  slst  thu  mir  gil6ubo.  V  105^ 

Er  was  fon  kdstelle,         thaz  wfzun  wir  ooh  dlle, 
10       thar  Mdrtha  was  joh  Mdria,        joh  h^izit  ouh  Bethdnia. 
Thiz  was,  wfzist  tha  thaz,         thiu  jd  intbdnt  thaz  ira  fähs, 
joh  wds  im  tiiaz  sdazi,         mit  thiu  sudrb  si  kristes  fdazi. 
Waz  mag  ih  z^Uen  thir  es  m^r?        thaz  wärun  sino  su^ter; 
habeton  kristes  minna,        sin  selbes  drdtinna. 
15  Sie  sdntan  bi  then  brdader        zi  kriste  kdnden  iro  s^r; 
wds  in  thar  gindagi,         man  ^krod  es  giwdagi, 
Er  ^krodi  thaz  w^sti         sar  zi  th^ru  fristi, 

thia  dmmaht,  thi^  er  thar  th6leta,         then  er  so  mfnnota. 
„Nfsf^,  qaad  er,  „thiu  dmmaht         so  fram  zi  t6d  imo  brdht, 
20      io  so  in  dlawari         zi  drdhtines  dinri; 

Thaz  in  thera  dmmahti         thes  g6tes  sunes  mdhti  P  po'' 

w^rthcn  filu  mdro;         thaz  wfzit  ir  giw&ro/^ 
H&beta  er  in  war  mfn        minna  Ifublicho  sfn 

joh  th^ro  zueio  wfbo;         thes  sfst  thu  mir  giloubo. 
2ö  So  drdhtin  tho  gih6rta,         thaz  er  so  z6rkolota, 

tho  inthäbet  er  sih  sdr         giwfsso  zuene  ddga  thar. 


S  Toh  F.  ttuiUah  (letztes  u  anraäierty  eoüte  tvol  i  werden)  Vf  uuillih  lf\ 
säntar  D,  4  hilih  (i  aus  u)  F,  hiluh  DP.  thih  anfangt  zweimal  geeehrieben^ 
dae  zweitemal  in  then  geöeeeert  V.  6  dräto  VDP,  6  suhti  P.  grozera  P, 
7  1^11  P.  8  6t  P.  8(d  D,  Biner  P.  liobo  DP.  9  uuäs  P.  unizun  (i  aus  a)  F, 
uuüzan  D.  11  Thiz  P.  uufzziBt  D,  th&z  P.  inbänt  P,  thaz  zueorr.  F. 
12  suarb  bI  kristes  fuazi  P.  13  mag  P.  14  häbetun  P.         drüdinna  P. 

16  kriste  D.  iro  (r  aus  m)  F.  17  frfsü  D.  18  thier  P.  ^  P.  19  Nist  D. 
6t  P.  d6d:  (e  radiert)  F,  t6de  D,  döde  (e  ilbergesehr.)  P.  imo  (i  zueotr.)  F. 
20  io  P.  alauuari  D.  diuri  P.  21  'in'P.  22  uu^rden  D.  23  Habeta  D, 
Häbeta  P.      uoär  {Aee.  getilgt)  P.       26  inthäbeta  D,      zuuene  D.      daga  thir  P. 

XXIII.  T.  136,  1—8.  Ä  8964  —  4010.  5.  9».  10—18  /.  II,  1  erat 
autem  quidam  languens  Lazaras  a  Bethania,  [de  oastello  Mariae]  et  Marthae 
sororis  ejus.  2  [Maria]  autem  [erat,  quae  unxit  dominum]  . .  et  eztorsit  pedes 
ejus  capillis  suis ;  cujus  frater  Lazarus  inflrmabatur.  3  [miserunt  . .  ad  eum 
sorores  ejus]  dicentes:  domine,  ecce  quem  amas,  infirmatur.  19 — 28  /.  11,  4 
audieus  autem  Jesus  dixit  eis:  [infirmitas  haec  non  est  ad  mortem,]  sed  pro 
gloria  dei,  ut  glorificetur  fiUus  dei  per  eam.  5  [diligebat]  autem  [Jesus  Martham] 
et  sororem  ejus  Mariam  et  Lazarum.  6  ut  ergo  audivit,  quia  inflrmabatur,  tunc 
quidem  mansit  in  eodem  loco  duobus  diebus;   7  deinde  post  haec  dixit  disoipulis 


llt  23,  27-48.  17« 

Er  sprah  zen  jdngoron  th6:         „wfsomes  thero  Jddono! 

ÜArames  &var  thara  zi  (n,        hina  in  iro  Ulnt  in!^ 
Spr&chim  tho  mit  minnon        thie  sine  liobon  h6ldon 
30      (si  erqdbnim  odo  in  thrdti        thera  Tronin  diu) :  V  106^ 

„M^istar^,  quddon,  »hugi  th^s:        sie  £&rent  thines  f^rehes 

mit  selb  st^inonne;        na  sdachist  sie  afar  th&nne?'^ 
„Ja  s(nt^,  qoad  er,  „bi  n6ti        zaelif  d£go  sti, 

thio  iro  sttinta  werbent        joh  themo  d4ge  folgent 
35  So  wer  so  d&ges  gengit,        giwfsso  er  ni  firspfmit, 

want  ^r  sih  mit  then  6ugon        f6ma  mag  bisc6won; 
Drof  ni  zufvolot  ir  th^s,         bigümit  er  es  ndhtes, 

ni  er  blfntilingon  w^me        joh  s^ro  firspdmel 
Mir,  quad  er,  so  f6lge,        ther  r^hto  gangan  w6lle, 
40      giwisso  io  in  ^athrati        so  sc6uu  er  mfn  girati!^ 
Sprah  tho  drihtin  ubarldt        bi  then  sfnan  siachan  drdt 

w6rton  ooh  tho  blfden        zen  jdngoron  sfnen:  P  llO^ 

„Ther  unser  fHont  gnato        sl&fit  na  gimdato; 

wir  scdlan  nan  irw^ken,        fon  themo  sldfe  irr^ken.^ 
45  „W6]a  ist,  drahtin*^,  qaadon,  „thdz!         thanne  wfrdit  imo  bdz; 

na  quimit  Ifhtida  imon  mdat,        so  ofto  sfochemo  ddat.^ 
Sie  wdntan,  drahtin  m^inti,         er  sinan  sldf  zeinti; 

er  selbo  m^inta  avar  thdz^        thdz  er  tho  bilfban  was. 


27  spräh  P.  28  aunr  D.  29^  ohn»  Aecente;  liobun  D.  80  erttea  ■ 
autgelattm  D.  dr&ti  VDP.  do  F.  dati  P.  31  Meistar  P.  thes  D. 
82  sie  P.  anur  DP.  83  I£  {ein  roter  Aeeent)  D.  34  kein  Aecmt  wahr- 
nehmbar D.  85  uu^r  (Aee.  getilgt)  P.  giuuisso?  D,  giuuisso  (9  übergeeehr.)  P, 
86  öugun  D.  87  big;fnnit  er  (it  er  aue  et  ir)  VP,  er  {Ober  e  ein  Fteekf 
kein  Aee.)  D.  Kdon  nach  87  VP,  88  nu^me,  s^ro  {Aecente  verblichen)  J), 
firspume  P.  89  M]ir  (Aee.  echeint  su  fehlen)  D.  40  giuufsso  {Aee.  rad,  V)  DP. 
Aiadrati  VDP.         scöun:   (o  radiert)  F,   soönao  D,    scoaa  P.  42  sinen  P. 

48  Bol&fit  D.  nu  ni  F.  44  :naii  (i  radiert)  F.  irreken  P.  45  thaz  D, 
46  qufmit  D.  llhtida  (t  auf  Eaeur)  V,  Uhtida  V,  Ifhtida  P.  imo:n  (i  rad,)  V, 
fmo  in  D,  imoin  (i  übergeeehr.,  vorher  in  übergeeehr,  und  rattert)  P.  öfto  1). 
slochemo  (e  eorr.  aue  o)  V,      47  zeinti  D.       48^  thaz  DP,      biliban  uuäB  !>• 


snif :  [eamuB  in  Judaeam]  iterum.  29 — 33.  35 — 38  J.  11,  8  dieunt  ei  discipuli: 
rabbi,  nunc  qnaerebant  te  Judaei  lapidare,  et  iteram  yadis  illuo?  9  respondit 
Jeeuz:  [nonne  XII  horae  sunt  diel?]  si  quiz  ambulayerit  in  die,  non  offendit, 
qnia  lucem  hujos  mundi  Tidet;  10  si  autem  ambulayerit  in  noete,  offendit, 
quia  Inx  non  est  in  eo.  39 — 40  vgl.  /.  8,  12  . .  qui  zeqnitnr  me,  non  ambulat 
in  tenebris,  sed  habebit  lumen  ritae.  41 — 45.  47 — 48  nach  J.  11,  11  haec 
ait,  et  post  haec  dixit  eis:  [Lazarus  amicns  noster  donnit;]  sed  vado,  nt  a  somno 
excitem  eum.  12  dixernnt  er^  discipuli  ejus:  [domine,  si  dormit,  salyas  erit.] 
18  [ille  dicebat  {Vulg.  dixerat  autem  Jesus)  de  morte  ejus;]  illi  autem  puta- 
▼erunt,  quia  de  dormitione  somni  diceret. 

12* 


180  III.  23,  49  —  24.  8. 

Det  er  ofan  in  tho  s£r,        wio  bi  nan  gil^gan  was  thaz  w&r. 
50       ^ih  Wille  iu  iz  zälen^,  quad  er,  „^r:        ist  L&zarus  bilfbaner. 
Thoh  will  ih  fr^wen  es  nu  mfh        giwfsso  thtirah  iuih, 

thaz  ir  gilöabet  bi  thfu,         wanta  ih  h{ar  iiu  wis  mit  iu;  F  106^ 

Joh  wäz  thoh  thia  gimdcha,        slnes  selbes  sicha, 
wio  iz  Ällaz  fuar  th&re;  thaz  s^en  ih  ia  zi  w&re. 

55  Th6h  er  na  bilfban  si,        farames  thoh,  thar  er  sf ; 
zi  thfüz  na  sar  gilfgge,        thoh  er  bigr&ban  ligge.^ 
Qnad  Thomas,  ein  thero  kn^hto:         „farames  wir  oah  rehto, 
nu  er  so  wflit  selbe  in  w4r,        irst^rbemes  mit  fmo  thar! 
Na  er  then  t6d  saachit,         thes  Ifbes  oah  ni  rdachit: 
60      na  simes  g4rawe  alle        mit  fmo  zi  themo  f&llel^ 

XXI7.    VENIT  ERGO  JESUS  ET  INVENIT  EUM  JAM 

QUATUOR  DIES. 

Qa&m  tho  drahtin  h^ilant        thara  in  Jddeono  lant,  p  m^ 

thar,  ther  sin  Mont  was  ja  ^r,       lag  ffardon  dag  bigr4baner; 
Quam  m^nigi  thero  Jddeono  ^r,        dr6stan  thar  thio  sa^ster, 

bdtun,  sie  in  gistfltin        fon  then  dnthaltin. 
5  M&rtha  thia  gdata,        so  sfa  thia  kdnft  gih6rta, 

firliaz  si  s&r  thia  menigi        joh  ilta  krfste  ingegiiü. 
Hefme  saz  thia  sa^ster        inti  kdmta  thaz  s^r, 

wänota  iogilfcho        then  brnader  jämarlicho. 


49  :nan  (i  radi0rt)  F,    inan  D.        gi  zuoorr.   F.  50  uuille  (o  am  a)  F, 

unnie  P,  nnillo  F,  51  uum  DP.  52  thiu  P.  hiar  D.  nn  hintn'  uaäs 
radiert,  vor  uuis  zueorr.  V.  uuas  DP,  53  sines  1).  54  lax  zucorr.  F. 
füar  D.  57  knehto  D.  firames  P.  58  ^r  P.  thir  D.  59  ^r  P. 
död  P.         CO  simes  D.      gArauue  P.      alle  D, 

XXIIII  (i  zitffetehr.  VT).  1  —  35  au»  1)  [104%  8—21.  104^]  erhalten. 
2   tb^r   sin   friunt  P.        ja  zueorr.    V,  3*  ohne  Aeeente  D.        iudeono  P. 

3^  drüstun  F.  4  p'stfltin  (iaueu)  V,  gistültin  DPF.  5  sLu  P.  künst  A 
künf  P.  gihorta  (Kolon)  P.  6  firliai  si  sar  P  m^igi  (Aee.  radiert  V)  P. 
Uta  kriste  P.         7  ser  P.        8  brüader  DP.      iamarlicho  P. 


49 — 52.  55.  57 — 58  J.  11,  14  tunc  ergo  Jesus  dixit  eis  manifeste:  [Lasarus 
mortaus  est;]  15  et  gaudeo  propter  tob,  ut  oredatis,  quoniam  non  eram  ibi; 
sed  eamuB  ad  eum.  16  dixit  ergo  Thomas  ..  ad  condisclpulos :  [eamus  et  nos, 
et  (Vulg.  ut)  moriamar  cum  eo.] 

XXIV.  T.  135,  9—27.  H.  4010—4135.  1  —  7*  /.  11,  17  Tenit  iUque 
Jesus  et  invenit  eum  quatuor  dies  jam  in  monumento  babentem  ...  19  multi 
autem  ex  Judaeis  renerant  ad  Martbam  et  Mariam,  ut  consolarentur  eas  de 
fratre  suo.  20  Martba  ergo,  ut  audivit,  quia  Jesus  Tenit,  occurrit  illi;  Maria 
autem  domi  sedebat.     [Marg.  zu  5   Mar/A«  (eorr.  au»  Maria)  venit  ad  dominum.] 


III.   24,  9-34.  181 

Giwisso  ih&T  antar  {n         Sprüchen  zdhann, 
10      s^ragemo  mdate;        irgfang  iruz  zi  güate. 
Martha  sib  tho  kümta,        so  si  zi  krfste  giilta, 

s^rlichero  w6rto;         sia  rdartaz  filu  hdrto. 
„Drdhtin'^,  quad  si,  ,,quainist  thu  ^r,        wir  ni  thultin  thiz  s^;     V  107** 

ginddaz  thin  ni  hdngti,         thaz  tod  uns  sas  io  gi&ngti; 
15  Theiz  io  zi  thfu  irgiangi,         sas  dlh  er  uns  giffangi, 

SOS  leides  unsih  fdlti        joh  serera  dnthultil 
Weiz  ih  thoh  in  thr&ti,         thoh  si  thin  kdnft  nu  spati, 

thaz  got  ist  dlles  thir  gil6s,        so  w^s  so  tha  nan  f^rgos; 
Joh  ällaz  thin  gir&ti        fnimit  sar  zi  stdti, 
20       dllaz,  so  thir  Ifob  ist        joh  so  thu  säbo  giqafst.^ 

„Kl  liz  thir  iz^,  qnad  er,  „s^r,         irst^ntit  ther  thin  brdader;       P  iii^ 

zi  Ifb  er  so  gik^rit,        thaz  mdat  sib  thin  ni  s^rit.^ 
„Iz  ist,  drdhtin^,  qnad  si,  „s6,         gil6uba  ih  thaz  giwfsso, 

theiz  ouh  fnan  ni  firg^it,        thann  ^llu  worolt  dfsteit.^ 
25  Sprah  tho  drdhtin  zi  im  sdr,        (thaz  wfr  gilouben  dlawar, 

joh  ella  w6roIt  ubar  61        in  herzen  thaz  io  h&ben  scal): 
„Ih  bin  irstdntnissi,         thaz  wfzist  thu  in  giwfssi; 

bin  Ifb  ouh  filu  f^sti         zi  ^winigeru  frfsti. 
So  w^r  so  in  mih  gil6ubit         (theist  dlles  guates  höubitl), 
30       zi  Hb  er  thoh  biwfrbit,         sfd  er  hiar  irstfrbit; 
Inti  alle,  thaz  ni  hfluh  thih,         thie  gil6ubent  in  mih 

(ni  f6rahti  drof  then  w^won!)  —       nirstfrbit  er  in  ^won. 
Gil6ttbi8t  thu,  so  ih  z^Uu,         thiu  minu  w6rt  ellu?*^ 

„sint  drdhtin^,  quad  si,  „fdsti         in  mines  harzen  brusti; 


9  Gigiuufsso  P.  10  iru  :z  (i  radiett)  V,  iru  iz  D.  12  uuorto,  harto  P. 
13  quÄmist  P.  thu  P.  or  l).  14  ginädaiz  (i  radurt)  F,  ginida  ii  D. 
giAngü  P.  15  irgiangi  DP,  17  ih  fehU  D.  drati  Vl)P.  künst  I>. 
18  göt  (jice.  getilgt)  P  fergos  V  (r  at«<  i)  P.  19  aar  I),  SO*  oAtie  Aeemte  D, 
giquist  DP.  22   libo   1),  23  Is  P.         quäd  D.  24   thanne   DP, 

25  alauuär  D,  26  uuorolt  D,  28  f^ti  (e  aut  i)  V.  äuuinegeru  D, 
fristi  P.  29  uuer  P.  mih  P.  alles  D.  81  Int}  P.  33  89  P.  34  lint  P. 
minei  herzen  brüiti  P. 


11 — 20  flach  J,  11,  21  dixit  ergo  Martha  ad  Jesum:  [domine,  si  fttlsses  hie,] 
frater  moos  non  fuisset  mortuns.  22  sed  et  nnnc  [scio,]  quia  [quaecanqne 
popoBceris  a  deo,]  dabit  tibi;  vgl.  Hei.  4039  giwerdot  thinan  willean  ^1.  23—36 
J,  11,  23  dicit  Uli  Jeims:  [resurget  frater  taus;]  vgl.  Hei.  4040  ni  lat  thu  thi  an 
innan  thea  ..  thinan  sebon  suerkan.  24  dioit  ei  Maria:  [scio,  quia  resurget  in 
resurr ectione]  in  novissimo  die.  25  dixit  ei  Jesus:  [ego  sum  resurrectio]  et  vita; 
qui  credit  in  me,  etiamsi  mortuus  fuerit»  vivet;  26  et  omnis,  qui  Tivit  et  credit 
in  me,    non  morietur  in  aeternum;  [credis  hoc?]     27  ait  illi:   [utique,  domine,] 


182  III.  24,  35-56. 

35  6il6ub  ih  thaz  gimdato,         thaz  thu  bist  krfst  tber  gdato,  V  107^ 

g6tes  sun  gizdmi,         ihn  hera  in  w6rolt  qnami.^ 
So  si  tbiz  gizelita,        thia  su^ster  si  sar  h6leta: 

„tber  m^istar^,  quad  si,  „biar  ist,       gib6t  tbir,  tbaz  tbu  qu&mist" 
Üfirstuant  si  sn^Uo,         tbaz  d^ta  ru  tber  wfllo; 
40      ni  d^ta  si  tbes  tbo  bfta,         si  slfumo  zi  imo  giflta. 
Ni  qudm  nob  tbo  unser  drtibtin        in  tbaz  k&stel  in; 

er  nob  sib  tbdr  intbabeta,         tbar  imo  M&rtha  gaganta.  P  ii^ 

Quam  tben  Jddeon  tbaz  in  mdat,        tbaz  sf  so  gabun  üfirstuant^ 
sie  oub  zi  tbfu  gifiangun        job  after  fru  giangun-, 
45  Qu&dun,  silti  l6ufan,        zi  tbemo  grdbe  wuafan, 
tb&z  si  tbes  giflfzzi,         sib  s&ta  tbar  girdzzi. 
Si  zi  f6aze  kriste  ffal,        unz  tbaz  m£at  iru  so  wfal; 

mit  z4barin  sf  tbie  big6z,        tbar  si  tben  brdader  liobon  r6z. 
Ir6ugta  si  tbo  seraz  mdat,        so  wib  in  sdlicbu  ofto  ddat 
50       (irb^it  si  tbes  er  kdmo);        job  sprab  zi  drdbtine  tb6: 

„Wdrist  tbu  bfar,  dmbtin  krfst,       ni  tbdltin  wfr  nu  tbesa  qufst; 

tber  brdader  min  nu  Idbeti,        job  ib  tbiz  Idid  ni  babeti!^ 
Intsdab  er  tbo  tbaz  dngimab,        so  er  sa  rfazan  gisab; 
tbie  Ifuti  oub  ruznn  dlle,         tbie  qudmun  z)  tbemo  tbfnge. 
55  Tbar  stdantun  tbio  gisudster        saman,  wdinotun  tbaz  sdr; 
dugtun  tbar  tbia  smdrza,         tbaz  fro  sera  bdrza. 


85  thü  {Aee.  geHlgt)  P.  36*— 56*.  67»»— 77*»  fragmentaritüh  au»  D  [106»- »»] 
erhalten.  87  thäz  (a  aue  i)  F.  66,  gizelita  (Aeeente  radiert)  V,  hölota  P. 
89  Uf?  D.  40  thes  (e  au»  o)  P  sliumo  P.  zi  imo  ffiilta  P.  41  lu  P. 
42  nöh  {Aee,  rad,  V)  DP.  thar  P.  inthäbeta  [Aee.  rad.  V)  P.  48  lade. .  D. 
gähun  {Aee,  getilgt)  P.  45  8:ilti  (i  radiert)  V,  si  ilti  D^  s^ilti  (1  zwitehen- 
und  übergeeehr,)  P.  TQUifan  (a  radiert)  F.  46  girüizi  (z  radiert)  P.  47  Sf 
zi  ftiAze  P.        iru  (u  oh»  o)  F.  48  si  P.  49  TröugU  P.        s^raz  DF, 

muat  P.  50  er  radiert  F,  eUht  DPF.        kümo  {Aee,  getilgt]  P,        tbo  P. 

51  Uuarist  P.      uuir  nu  tb^sa  quist  P.      52  h£beti  P.      53  gisAli  P.      54  zemo  P. 
55  tbio  (o  au»  e)  F.      ser  P.        56  tbio  P.      berza  P. 


e^o  credidi,  quia  tu  es  Christas  filius  dei  vivi,  qui  in  hnno  mandum  Tenisti. 
37 — 42  nach  J,  11,  28  et  cam  haeo  dixisset  [abiit  et  vocsTit]  Mariam  [sororem 
saam]  ..  dicens:  roafcister  adest  et  Tocat  te.  29  illa  ut  audivit,  surgit  oito  et 
venit  ad  eam.  30  [nondum]  enim  [Tenit  {Vulg.  venerat)  Jesus  in  castellumj 
ted  erat  adhue  in  illo  loco,  ubi  oceurrerat  ei  Martha.  45  —  47*.  50^  —  52  nach 
/.  11,  31  Judaei  ergo  . .  secati  snnt  eam  dicentes:  quia  [radit  ad  monumentum,] 
ut  ploret  ibi.  82  Maria  ergo  . .  cecidit  ad  pedes  ejus  et  dicit  ei:  [doroine,  si 
fuisses  hie,]  non  esset  mortuus  frater  meus.  Zit  51/.  vgl.  Hei.  4030  {Worte  der 
Martha)  thar  thu  mi,  herro  min,  . .  naher  waris,  . .  than  ni  dorffci  ik  (nu  C) 
Bulic  barm  tholon ,  bittra  breostkara ;  than  ni  wari  nu  min  broder  dod  . . ,  ac 
he  imu  mahti  libbien  ford.  53  —  54.  57  —  58  nach  J,  11,  33  Jesus  ergo,  ot 
Tidit  eam  plorantem,   et  Judacos,   qui  venerant  cum   ea,   plorantes,   infVemuit 


III.   24,  67-82.  183 

Ther  furist  ist  alles  gdates,         sih  drdabta  tho  thes  müates;  V  lOS"^ 

sih  z&harin  er  ninthäbeta,         thar  man  then  brdader  klagota. 
Thaz  drdhtin  ouh  gisc^inta,         waz  er  mit  thfu  meinta, 
60       thaz  fnan  so  gin6to         irb&rmeta  ther  d6to: 
Gibot  er  sie  mo  z^litin,         w&ra  sie  nan  l^gitin. 

„drdhtin^,  quadun  se  sdr,         ^s^lbo  mahtuz  s^han  thar/' 
Quam  tho  drdhtin  unser        thara  rfazenter,  P  1J2^ 

thdra  zi  themo  Uoben  man,        thdr  er  lag  biddlban. 
65  Th&r  lag  oba  f^lisa,         so  n6h  nu  in  lant^  ist  wfsa; 

bdrdin  fila  sndru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdm. 
Wds  tho  thar  ing^gini         hdrto  mihil  m^nigi, 

Ifutes  filu  thrdto;         in  mitten  lag  ther  d6to. 
Then  jdmai*  allan  sähun,        thie  mfthont  qnamun  gdhun; 
70       thaz  dngimah,  so  rdarta        thie  sfne  selbes  frfunta. 
Tho  dhtotan  thie  Ifuti,         wio  er  nan  mfnnoti, 

tho  sie  in  dlagahun         thie  zdhari  gisdhun. 
Tho  sprachnn  sdmiliehe         6ah  ir  themo  rfche 

(in  dbuh  sie  iz  k^rtun,         so  sie  thfz  gihortun; 
75  Sie  dhtotun  thaz  sinaz  s^r),         bi  hiu  er  ni  bidrdhtot  iz  dr; 

bi  hfu  er  sih  thes  Idides         er  ni  wdnioti,  les; 
Bi  hfu  er  ni  biwdrbi,         thaz  ther  sin  Munt  nirstdrbi, 

ther  kreftig  dr  was  so  frdm,        then  bUnton  deta  sdhentan! 
Tho  drdhtin  mit  then  dugon        thaz  grdb  bigonda  scdwon,  V  108^ 

80      worton  blfdlichen         sprdh  er  tho  zen  sfnen: 

^Nemet  thdna  sar  then  stdin        joh  sliumo  ddet  inan  in  din; 

inthdket  mir  thaz  kdtti,        thes  mines  frfuntes  betti!^ 


59  6uh  P.  ^r  {Aec.  radiert  V)  P.  meinte  {Aec.  radiert)  V,  62  druhtin 
quAdun  P.  mahta:z  (i  radiert)  V.  63  Quam  tho  drnhtin  tlnser  P.  rfasanter  P. 
64  th^mo  {Ace.  radiert)  V.  min  {Aee.  radiert  V)  P.  thar  P.  65  lant  P. 
68  Mutes  füu  P.  dr£to  V,  drato  P.  70  selbes  (Aee.  getilgt)  friunta  P. 
72  gisahiin  P.  73  sprichnn  P.  75  sinas  P.  s^r  (Aee,  getilgt)  P.  hfa  P. 
76  1^8  P.  77  th^r  {Aee.  getilgt)  P.  78  kräftig  P.  79  scöuon  P.  81  sKumo  P. 
82  mine  auf  Ratur  V, 


spiritQ  et  turbavit  se  ipsuin  . .  85  et  [lacrimatus  est  Jesus.]  61  —  72  nach 
J.  11,  34  et  dixit:  [ubi  posuistis  eum?]  dicunt  ei:  domine,  Teoi  et  Wde  .  .  . 
36  dixernnt  ergo  Judaei:  [ecce  quomodo  amabat  eum!]  ..  38  Jesus  ergo  venit 
ad  monumentum ;  erat  autem  ..  lapis  superpositus  ..  Vgl.  Hei.  4075  lag  thar 
en  felis  bioyan,  hard  sten  behlidan.  73.  75*^—78  /.  11 ,  37  quidam  autem 
ex  ipsis  dixerunt:  [non  poterat  (hie  F)  facere,  qui  aperuit  oeulos  caeei]  nati, 
ttt  ..  non  moreretur^  79 — 86  [Jesus  elevatis  oculis  (au8  J.  11,  41)]  J.  11,  89 
ait  Jesus:  [tollite  lapidem.]  Zu  82  vgl.  Hei.  4076  het  . .  antluoan  thea  leia, 
that  he  mosti  that  \\\  sehan.    /.  11,  39  .,  dioit  ei  Martha  ..:  [domine,  jam 


184  m.  24,  83— 106. 

„Drdhtin^,  quad  thiu  su^ster,         ^ther  llchamo  ist  ja  fdler 

(bi  thiu  z^lloh  thir  iz  6r),        ist  ffardon  dag  bigrdbaner.^         P  113^ 
85  „Thih  deta  ih  mfthont",  quad  er,  »^ris,         oba  thu  gilöubis, 
thaz  thu  gisfhis  gotes  krdft        joh  selben  drdhtines  m&ht^ 
Sie  namun  thdna  thuruh  n6t        then  selben  st^in,  so  er  gibot-, 

thaz  grdb  sie  thar  inddtun,         so  sinu  w6rt  giquatun. 
Stdant  er  thar  tho  nfdare,         huab  thiu  6ttgun  uf  zi  hfmile, 
90      zi  thes  fater  birme  filn  bim ,      th&nana  er  hera  in  wörolt  quam. 
„F&ter^,  quad,  „thir  thinkon        mit  w6rton  joh  mit  wirken, 

thaz  thu  ^mmizen  io  f6llon        irfdllis  minan  wfllon. 
Ih  hdbeta  iz  io  giwfssaz,        fater,  s&gen  ih  thir  th&z, 
thaz  thu  alles  wie  ni  ddti,         ni  si  dl  sos  ih  thih  bdti; 
95  Thoh  z^Uuh  thino  gdati        thtiruh  these  Ifuti, 

sie  wlzin,  thu  mih  sdntos        joh  hera  in  w6rolt  wantos.^ 
£r  sprah  tho  w6rton  Idten        thdra  zi  themo  d6ten, 

zi  themo  fdlen  thegane,        er  stdant4  ir  themo  legare; 
Joh  er  wdrbi  thuruh  n6t        fon  b^che  hera  wfdorort, 
100      fon  h^llono  thiote        avur  zi  th^semo  liohte. 

Quek  ward  sdr  imo  thaz  mdat,      j6h  fon  themo  grabe  irstuant     V  1091^ 

Mit  Idchanon  biwdntan        joh  fdnon  so  gibdntan. 
„Inbintet  fnan",  quad  er  sdr        tho  zen  jdngoron  thdr, 
„sliumo  irl6set  inan  th^s,        thaz  g^  er  sines  sfndes.^ 
105  Mdnage,  thie  thar  qudmun,        then  wibon  dr6st  ouh  warun,        p  n^^ 
gildubtun  sar  io  gdhun,        so  sie  tho  thfz  gisahun. 


83  quad::  (un  radieTi)  F.  thiu  (u  om  o)  F.  ::::  ist  (ther  radUrt)  V, 
86  ddta  P.  uuis:  (i  radiert})  P.  86  thü  gisihis  P.  götes  (Ace.  radiert  V)  P. 
kraft  P.  mäht  P.  88  slnu  {Aee,  radiert)  V.  giquadun  P.  89  thiu  (iu 
üöerffesehr.)  P.  90  fäter  (Aee.  getagt)  P.  92  6mmiz::eii  (ig  radiert)  V. 
io  P.  93  habet  P.  94  thu  P.  ni  dati  P.  bati  P.  95  th<$se  (Aeeent 
radiert)  F,  theso  P.  97  sprih  P.  luten  P.  98  th^mo,  thögane  {Aceente 
radiert)  F.         erstüanti  (i  eingetehaltet)   VF,  100  thiöte  P.  101  loh  P. 

gräbeirstuant  F,    gräberstuant  {Wörttremtung  unsicher)  P,   grabe  irstuant  j^. 
102  biuuüntan  (ü  aus  i)  V.         103  Inbintet  inan  P.       thar  P.  106  de  P. 

gisähun  (Aee,  getilgt)  P. 


foetet;]  quatriduanua  est  enim.  40  dicit  ei  Jesus:  [nonne  dixi  tibi,]  quoniam,  si 
credideris,  videbu  gloriam  doi?  87.  89 — 96  /.  11,  41  [tulerimt  ergo  lapidem; 
Jesus]  autem  [elevatis  .  .  oculis]  dizit:  pater,  gratias  ago  tibi,  quoniam 
audisti  me.  42  [ego  autem  soiebam,  quia  semper  me  audis,]  sed  propter 
populum,  qui  circumstat,  dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti.  97 — 98. 
101 — 104  nach  /.  11,  48  haeo  cum  dixisset,  Toce  magna  olamavit:  Lazare,  veni 
foras!  44  et  statim  prodiit,  qui  fuerat  mortuus,  ligatns  pedes  et  manus  institis, 
et  facies  illius  sudario  erat  ligata.  dixit  iis  Jesus:  [soWite  eum]  et  sinite  abire. 
105—109  nach  J,  11,  45   [multi  ..   ex  Judaeis,]   qui  venerant  ad  Mariam  et 


m.  24,  107  —  25,  16.  185 

Bigondun  sdm^  iz  zellen        mit  übilemo  wfllen 

then  Mristen  ^warton        z6rnlicheii  w6rton 
Joh  themo  h^rote        iUemo  io  zi  n6te; 
110      so  slfnmo  sie  iz  gih6rtan,        iz  allaz  dbahotun, 
Angnstitan  thrito        th^rero  selbun  dato; 

tfair  z^U  ih  hiar  nu  süntar:       was  härto  in  leid  thaz  wdntar. 

XXV.     COLLEGEßüNT  P0NTIFICE8  ET  PHARISAEI 

CONCILIUM. 

Thie  bfscofa  bi  n6ti        joh  al  thaz  h^roti 

thunih  th^sa  r&cha        ddtun  eina  spr&cha. 
Thdra  zi  themo  rfnge        joh  zi  tb^mo  selben  thfnge 

quam  mihil  w6roltmenigi        then  h^reston  ing^gini. 
5  Thie  ^warton  alle        qnimnn  zi  themo  thfnge 

(sie  ni  ddUtnn  es  tho  dr6f )        in  Kdiphases  frfthof. 
„Waz  mugon  wir*^,  qnddon,  „thesses  ddan?     ther  man  ther  mdchot 

mit  zächonon  maren        joh  thrato  s^itsanen.      [sinan  rdam 
Alle  these  liuti        gil6ubent  io  zi  n6ti, 
10      ni  si  6ba  wir  bigfnnen,         thaz  sdslih  wir  ni  hangen.  v  109^ 

Irgeit  iz  zi  dngnsti,        oba  wfr  mes  duen  thie  frfsti, 

thaz  dr  in  themo  mdaze        then  Ifutin  sih  gisdaze;  p  m^ 

Gifdhent  sih  zi  fmo  thanne        thie  gildabignn  dlle, 

w6llent  haben  ndti        ^  fmo  thaz  hdroti! 
15  So  qudment  Romdni  onh  ubar  thdz,        nement  thaz  laut  allaz 

jdh  ouh  thes  gifllzent,        iz  ftalaz  Idzent; 

107  8üme  P.  x^llen  {Aec,  radiert)  F.  uuillen  P.  108  füristen  (Aeeeut 
getagt)  P.  unorton  P.  109  Io  si  note  P.  111  dräto  V,  drato  P.  dato  P. 
112  hfar  {Aee.  getilgt)  P.      udntar  V,   uuntar  P. 

XXY  (Y  oiM  im  F).  1  al:::  0«>  radiert)  F.  racha,  spracha  P. 
4  ingegini  P.  6  ürithof  P.  7  mugon  (g  aue  n)  P.  ruam  P.  8  drato  F. 
9  liuti  P.  12  müato  F.  13  Gifahent  P.  siiino  (Aee.  radiert  F,  zimo  P. 
gilöubigun  (sweitee  i  aus  e)  F.        alle  P.  14  si  imo  P.  15  quement  P. 

römaiii  (i  aue  a)  6uh  P.         16  lazent  P. 


Martham  et  viderant,  qnae  feoit  Jesus,  [crediderunt]  in  eum.  [Marg,  zu  107 
qnidam  abienint  ad  sacerdotes]  /.  11,  46  quidam  antem  ex  ipsis  abierunt  ad 
pharisaeos  (vgl,  J,  1 1,  47  pontifices  et  pharisaei)  et  dixerant  eis ,  qoae  fecit  Jesus 
{dazu  Alemn:  siTe  adnuntiando,  ut  et  ipsi  crederent,  sire  prodendo  ut  saerirent. 
111 — 112  vgL  S.  4134  tho  was  that  so  widarmnod  . .  Judeo  liodiun. 

XXV.  *r.  186,  28  —  82.  *H,  4185  —  66.  4169  —  71.  1—2.  5—8  J.  11,47 
coUegerunt  ergo  pontifiees  et  pharisaei  conoilium  {vgl,  Mt.  26,  8  congregati  sunt 
principes  sacerdotam  et  seniores  popnli  in  atrinm  prinoipis  saoerdotum ,  qui  dice- 
batar  Caiphas)  et  dioebant:  [quid  facimus?  quia  hie  homo  mnlta  signa  facit] 
9 — 10.  15  — 18  naeh  /•  11,  48  si  dimittimus  eum  sie,   omnes  credent  in  eum; 


186  III.  25,  17-40. 

Mit  wdfanu  unsih  thufngent,         6ba  sies  bigfnnent; 

mit  kr^ftigera  ynti        duent  dnsih  ^lilenti. 
Wdnent  sie  bi  nötin,         thaz  wir  then  drheiz  dÄtin, 
20      j6h  wir  thes  bigfnnen,         tbaz  widar  fn  ringen." 
Gab  ^iner  tho  girdti         thnnib  tbaz  höroti, 

bibfaz  sib  ther  tbes  wdres,         ther  bfscof  was  tbes  jares. 
„Ni  bitbönket",  quad,  „in  wdra         üns^rerg  ^lo  zala, 
Job  ir  oob  wibt  tbes  ni  &btot         oub  dr6f  es  ni  bidräbtot, 
25  Tbaz  bdz  ist,  man  biw^rbe,         tbaz  öin  man  bi  unsib  sterbe, 
Job  öiner  bi  unsib  d6we,         tber  Ifut  sib  tbes  gifröwe; 
Tbaz  si  gisünt  tber  selbe  f6lk        tburub  tbes  öinen  mannes  d6lk, 

tburab  sino  öino  d6ti;         tbaz  tbdnkit  mib  gidlti.'' 
Giwisso  wizit:  tbaz  gim&b         fon  fmo  er  s£lib  Mar  ni  sprdb, 
30       tbiu  spr&cba  oob  so  gizämi        fon  (mo  biar  biqu&mi; 
Was  bfscof  er  tbes  jires,        tbaz  minota  nan  thes  w&res, 

tbes  selben  stdales  era;        sfn  ni  was  es  mera.  V  110*' 

Bi  tbiu  was  er  fSrasago  tbir,        thob  er  ni  wösti  tbaz  war; 

er  dntbankes  in  zälta,         wio  iz  allaz  wösan  scolta:  P  i^^^ 

35  Tbaz  drdbtin  selbo  w6lta,        bi  unsib  st^rban  scolta, 
Job  sines  bidetes  rfnnan        uns  sfburbeit  giwfnnan. 
Fon  tb^es  dages  frfsti        so  w&s  in  tbaz  sid  fösti 

in  mdate  gindagi,        tbiz  man  nan  irsltiagi. 
Inz6b  sib  drdbtin  tbo  fon  fn,         ni  gfang  so  dfono  untar  fn 
40      Job  fnar  mit  sfnen  tbanana        in  eina  wdastinna. 


17  thringent  (▼  überge^ohr,,  kann  auch  y  geleten  wti'den)  P.  18  benti  P. 
unsih  P.  19  dattn  P.  20  uuir  (Aee.  getilgt)  P.  22  iares  P.  28  unserero  P. 
24  ni  (i  zueorr.)  V.  26  ::  sterbe  (ir  radiert)  V.  27  thes  (e  aus  i)  F. 
dolk  P.  28  8in9  P.        doti  P.  30  spricha  P        möra  (Aee.  radiert)  V, 

38  tbiu  {Aee.  getagt)  P.         uu^   (Aee.  radiert  V)  P.  84  zalta  P.         Alias 

(Aec.  radiert)    V,        36  uuolta  P.       sihurheit  {Ratur  über  ih)  F,    sichurheit  P. 
86  blnates  F.       87  fristi  P.       sid  zueorr,  F,    sld  P.       fest!  P       39  giang  P. 


et  [Tenient  Romani]  et  tollunt  nostrum  locum  et  gentem;  zu  18  vgl.  JT^.  4142 
tban  wi  tbeses  rikies  sculun  lose  libbien.  21  —  26  [Gaipbas  respondit]  J.  11,49 
unus  antem  ex  ipsis,  Caiphas  nomine,  cum  esset  pontifex  anni  illius,  dixit  iis: 
TOS  nescitis  quidquam;  60  nee  oogitatis,  quia  [expedit  Tobis,  ut  unus  moriatur] 
bomo  pro  populo,  et  non  tota  gens  pereat.  29.  31.  33\  35 — 36  />  11,  51 
[hoc  ..  a  semetipso  non  dixit;]  sed  cum  esset  pontifex  anni  illius,  prophetavit, 
quod  Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  37 — 40  /.  1 1,  58  [ab  illo  . .  die  cogitaTcront 
eum  occidere  {Vulg.  ut  interficerent  eum).]  54  [Jesus  autem  (Vulg.  ergo]  jam 
non  in  palam  ambu|abat  apud  Judaeos,]  sed  ablit  in  regioncm  juxta  deserti^m. 


III.  26,  1  —  26.  187 

XXVI.    MOßALITEß. 

Nu  krfst  in  therera  r^dinu         z^ichan  duit  so  meniga, 

so  thi^  ^wartoü  qdltan,        iz  al  in  übil  datnn: 
Nu  daemes  wfr  thaz  znfval        thana  s&r  abar  &1, 

gilöubemes  thero  dAto;        iz  slzit  ans  so  thrdto. 
5  K^remes  in  mtiate         uns  selben  io  zi  gdate 

frdmmortes  thia  gotes  ddt,        s6  sin  thar  giscrfban  stat: 
Sie  rfetun,  was  sies  w6ltin        joh  was  sies  ddan  scoltin, 

ULrto  gin6to,        thera  selbun  g6te8  dato; 
Thoh  ni  spr&chun  sie  in  w&r,         thaz  sie  gil6ubtin  gote  s&r, 
10      thaz  si^  iro  h^rza  iz  l^rtin        joh  frdmmortes  iz  gik^rtin. 
Wir  scdlun  nnsih  sämanon        zi  r^hteren  r^dinon, 

wir  nnsih  g6te  Ifuben        joh  r^htor  gil6uben; 
Joh  qu^demes  in  rfhti,        thaz  iz  löbosamaz  sf,  Viio^  Pllö^ 

Ülo  sino  äiüy        thoh  s}  {n  si  dnthrati. 
15  Sie  qu&dun  thes  gindagi,        6ba  man  nan  nirsldi^ 

thiz  sie  mit  giw^lti        wurtin  ^lilenti 
Joh  th&rbetin  thes  sfndes        thes  iro  h^iminges, 

sar  io  th^s  fartes        thes  Eigenen  l^tes. 
Wir  scülun  avur  dhton,         wir  w6la  iz  ni  bidr&hton, 
20      thaz  wir  thiu  w^rk  ^ren,        in  mdat  uns  siu  gik^ren: 
Thiz  wir  ana  ^nti        werden  ^lilenti, 

tharben  scones  riches,        then  hohen  h&nilriches; 
Joh  birun  m6mente        iu  suaremo  ^lilente, 

in  githufngnisse ;        thes  sin  wir  io  giwfsse! 
25  Th^nkemes  zi  gtiate         ouh  h^ilemo  mtiate 

joh  fr&mmortes  iz  k^ren,        thaz  Cäiphas  wolta  l^ren. 


XXYI  (I  zuge$ehr.  F).  2  thie  (ie  sugetehr,)  P.  4  gilöubezmes  (s  rad.)  P. 
dHlto  VP,  5  %i  guate  P.  6  bo  P.  1^  sj  es  P.  8  tber  P.  9  sie 
(i  übergetehr,)  VP,  10  uro  höria  P.  11  redinon  P.  18  Haben,  gilouben  P, 
13  löbosamai   (o  zucorr.)  V,        si  P.  14  sin  =>  siu  in  P.         ündrati  VP, 

16  thas  sie  P.      uurtin  VP.      17  th^s  {Aee,  geHlgi)  P.       18  ttrtes  (Aee.  rad.)  F. 
öigenen  eorr.  aus   einigen   F;  i   übergetehr,  P.        lantes  P.  81  uuerden 

{trsU»  e  out  aftgefangentm  n)  F.       28  fiiiremo  {Aee.  radiert)  F.       24  githuignisse 
(zuftüee  g  aas  n)  F.        25  nraate  P. 


XXVI.  7  — 12  vgl.  Beda  und  Alcmn  su  J.  11,  47  coUegernnt  oonoilinm  et 
dicebant:  qnid  faciemos?  nee  tarnen  dicebant:  credamus  ...  quaexamus  nos  in 
Christo  Tivere,  quem  illi  quaerebant  ocoidere.  15^24  vgl.  ebenda  temporalilt 
perdere  nolnepint  et  vitam  aetenuMu  non  eogitaferuntf 


188  IIL   26,  27—58. 

£r  rfat,  thaz  man  biwdrbi,         thaz  ther  man  c^ino  irsturbi, 

thaz  sin  ^inen  doli         al  then  Ifut  gihfalti, 
Job  thnroh  sfnan  einan  d6lk        war}  al  gih^tan  ther  f6lk; 
30      m&mmouto  s&zi,        sid  er  thaz  Üb  firliazi. 

Giwisso  wfzun  wir  thdz,         thaz  dns  iz  harte  w6ia  saz, 

Job  uns  iz  thih  filu  fr&m,       thaz  drdhtin  hera  in  w6rolt  quam; 
£r  bi  tinsih  wolta  st^rban        joh  äno  thaz  biwc^rban,  P  115^ 

thaz  wir  nirwiirtin  furdir  &1,         thuruh  then  sfnan  einan  fdl; 
35  Joh  dnsih  thiu  sin  gdati        al  gisdmanoti,  V  lll"^ 

wir  io  frri  fiiarun,        zispr^itite  warun. 
Thaz  ist  nu  wdntarlichaz  thfng        dbar  thesan  w6roltring, 

nbar  allo  ddti        wüntarlih  gidlti. 
Thanne  woroltkuninga        st^rbent  bi  iro  thcgena, 
40      in  wfge  iogüfcho        dowent  th^ganlicho: 
So  sint  se  dlie  g(rrit,        thes  wfges  gim^rrit, 

th^r  in  thera  n6ti        thar  imo  fdlgeti; 
Joh  fdllent  sie  gindton        fora  iro  ffanton, 

dntar  iro  hdnton        sparen  joh  mit  sa^rton. 
45  Sie  sint  in  dlathrati        fldhtig  thera  ddti, 

irqu^man  thero  werko        fldhtigero  gith^nko. 
Starb  afur  th^rer  noti,        er  unsih  sdmanoU, 

joh  sines  t6thes  gnati        zisdmane  gifdagti; 
Joh  thuruh  sfna  smerza        wir  h^betin  baldaz  h^rza, 
50      flanton  io  thdnne        zi  widarstdntanne ; 
Thaz  wir  frd  thes  t^thes        &ren  h^imortos 

in  ^iginaz  githingi        sid  thera  g6ringi. 
Sfd  man  nan  bifdlta,        so  Cdiphas  uns  zdlta, 

joh  man  nan  gid6tta,        so  er  thar  r^diuota: 
55  Nu  birun  fr6  in  mdate        bi  sfnemo  einen  gdate;  p  üo*'' 

mit  sfnemo  einen  fdlle        so  irldst  er  unsih  dlle! 
Nu  buwen  bdldo  thuruh  thaz         kdningrichi  sfuaz,  v  111^ 

blfde  in  guihti        in  sfneru  gisfhti. 


S7*>  th&2  P.       28  doti  P.      29  dinan  {Aee.  getilgt)  P.      uuar  P.      folk  P. 
30  firliaii  P.  31    thaz   P.        uns   P.  32  drahtin   h^ra  in  anorolt  P. 

34  nimürtin  {ertlet  r  eingeachaUet   Vi   zweites  r  atu  n  P).  36   giaämanoti 

(a  aus  o)  P.  37  ubar  P.  38  ällo  dati  P.  girati  P.  39  sterbent  biro 
th^gana  P.  40  döuuent  theginlicho  P  41  gimerrit  P.  42  th^ra  (Aee.  getilgt)  P. 
44  untar  P.  iro  (Ace.^  radiert)  P.  speron  P.  46  ^drati  VP.  dati  P. 
46  erqu^man  F,  irqu^man  (i  und  a  aut  o)  P.  47  auur  P.  nÖti  {Aee.  rad.)  F? 
48.  61  töthes  (t  eorr.  am  d)  F.  68  bifälta  (ä  au»  i)  P.  zalta  P.  65  Nu  (u  aue  i)  F. 
moate  P.       öinen  guate  P.      56  rinemo  ^inen  falle  P.      67  büuuea  P. 
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Thaz  selba  m&mmiiiiti        thaz  ddit  ans  thiu  sin  gdati, 
60       want  er  eino  thaz  biw&rb,         thaz  er  bi  ünsih  irst&rb. 
Nu  flemes  thes  thenken        joh  ^mmizigen  wfrken, 
thaz  imo  fo  liehe        z}  ^hemo  höhen  hfmilriche, 
Joh  ansih  th^  io  alle        bi  n£men  dmhtin  z^lle, 
&lle  io  bi  minne,        er  ansih  thira  nenne; 
65  Thaz  sin  t6d  abar  41        ni  w^e  in  ans  so  fdal 
th£rah  ansero  dbili        joh  m&nagfalto  frivili; 
Santar  thös  gin^nden,        mit  s(nen  iamer  münden, 

mit  sfnen  famer  blfden        j6h  iz  ni  bimfdenl 
Th&z  ist  in  giföstit,         th&z  in  es  mer  ni  brfstit; 
70      so  sfz  oah  dns  allen        mit  krfstes  selbes  wfllen!    Amen. 


Explicit  über  tertins. 


69   s^lba  P.  miminaiiti   (Aee,  gelOgt)  P.  59   ddit  (i  out  a)    F. 

61  thenken  P.  62  io  P.  zemo  P.  63  ünsih  thara  P.  6i  &Ue  P. 
65  Thiz  P.  töd  (t  eorr.  aua  d)  F.  66  tharuh  tfnsero  ubili  P.  67  ginenden  P. 
68  iamer  P      bimitben  P.         69  thas  fn  P.        70  uns  illen  P. 

A^  112*  ist  dw  Eimug  Jesu  in  JeruBalem,  auf  112*"  doB  AbenduMhl  bildlich 
dargetteUt  F. 


INCIPIT  LIBEB  EVANGELlOßUM  QÜARTÜS         Viia^jr. 

THEOTISCE  CONSCRIPTUS. 


I.  Praefatio  Ubri  quartL  VlWFll^ 

II.  Ante  sex  dies  pasohae  venit  Jesus  Bethaniam. 

III.  Cum  audisset  populiu,  quia  venit  Jesas  Hierosolimam. 

ly.  Cum  appropinquassent  Hierosolymis  et  Tenissent  et  rel. 

y.  Spiritaliter. 

yi.  Abiit  in  Bethaniam,  et  de  doctrina  ejus  in  crastinum. 

yil.  Item  de  dootrina  domini  in  monte  ad  discipulos. 

yill.  Appropinquabat  dies  f0$tu9  asimornm.      IX.  Vemt  die*  aamorum  ei  rel, 
(Xy  Desiderio  desideran  hoo  pascha  et  rel. 

XI.  Soiens  Jesus,  quia  venit  ejus  bora  et  rel. 

XII.  Gontristatus  est  Jesus  spiritu  et  dixit  eis  de  traditione  ejus. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturum. 
Xiy.     Jubet,  ut,  cui  desit,  gladium  emat. 
Xy.     Consolator  discipulos  de  morte  ejus. 
XVI.     Egressus  est  Jesus  trans  torrentem  Caedron. 
XVII.     Quomodo  Petrus  abscidit  auriculam  servi  sacerdotis. 
XVIII.    De  negatione  Petri. 
XIX.    yerba  pontificis  ad  Jesum,  et  de  falsis  testibus. 
XX.    Duxevunt  eunt  ad  Caipliain,  ubi  erat  et  Pilatns. 
XXI.    Allocutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 
XXII.     Quomodo  Pilatus  voloit  Cbristum  dimittere  pro  Barabba.  P  XX7*' 

XXIII.  Duxit  PUatus  Jesum  derisum  ad  populum.  V  113^ 

XXIV.  yoluit  Pilatus  Jesum  dimittere,  et  quare  tradidit  eum  eis. 
XXV.  Pauca  spiritaliter. 

XXVI.  Duxerunt  eum,  ut  crueifigerent;  et  lamentatio  mulieram. 
XXVII.     Quomodo  clavis  eum  fixerunt  in  crucem,  et  titulus  Pilati. 
XXVIII.    De  spoliis  divisis  et  tunicae  sorte.         XXIX.    Jfyetice. 
"TCXY     De  irrisionibus  sacerdotum  et  omnium  praetereuntiuni. 
XXXI.    Id  ipsum  et  latrones  fecerunt. 

XXXII.     Stabat  juxta   crucem  Jesu   mater  ejus  et  discipulus,   quem  dUigehat, 
baec  videntes. 
iXXXni.     Sol  obscuratus  est,  et  tradidit  spiritum  Jesus. 
XXXIV.     Terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt  et  rel. 
XXXY.    Quomodo  Josepb  et  Niobodemus  sepelierunt  Jesum. 
XXXVI.     Quomodo  sacerdotes  summi  signaverunt  sepulchrum. 
XXXVII.    MoraUter. 


Der  Titel  eteht  in  V  nach  dem  Inhalteverteiehnis ;  ebenso  stand  er  wahredtein- 
Ueh  in  P  auf  117*  unten,  ufo  ein  StUek  von  6  Zeilen  abgeschnitten  ist.  Rasttr 
vor  THEOTISCE  V.  Las  eursiv  gedruckte  zueorr.;  die  Ziffern  X— XXYIII. 
XXX— XXXVI  danach  eorr.  V.       YIII  Appropinquabant  (letztes  n  getilgt)  V. 


I.    PBAEFATIO  MBRI  QUARTL  v  lU^ 

Nu  thie  ^warton  bi  D6ti         m^chont  thaz  gidlti,  P  iis^ 

joh  kristes  t6des  thtirah  n6t         ther  Ifat  sih  habet  gi^inot; 
Bigfnnent  frammort  wfsen,        wfo  sie  inan  firlfesen, 

joh  thaz  io  th<^nkit  iro  mdat,       wio  sie  firtba^sben  thaz  gdat: 
5  Nu  will  ih  scriban  fr&mmort        (er  selbe  Hhte  mir  thaz  w6rt!), 

wio  druhtin  säbo  thaz  biwirb,       er  sfnes  thankes  bi  dnsih  stdrb; 
Wio  h  sih  thara  n^hta,         tho  sih  thiu  zft  bibrahta, 

th4r  er  thaz  tho  w6lta        joh  iz  w^san  scolta; 
Wio  er  s^lbo  giaug  zi  hänton         sinen  Kanton, 
10      was  dnfluhtig  thrdto        thero  Jüdeono  dilto. 

Er  sfnes  thankes  thilra  quam        joh  sie  thar  l^rta  fila  fdlm, 

io  gidiigo  fora  thfu,         thaz  sie  irk&ntin  thoh  bi  thfu, 
Thaz  &r  was  druhtin  h^ilant        abar  4llaz  thaz  l&nt, 

joh  sie  &lles  wio  ni  ddtin,        ni  sie  inan  mfnnotin. 
15  Thdz  bigond  er  r^dinon        mit  fr6nisgen  bÜidon, 

thdz  sie  iz  mer  intrfetin,         zi  üno  sih  gik^rtin. 
Er  z&lt  iz  in  ouh  hdrto         6fonoro  w6rto, 

thia  sdlida  fogilfcho        filu  süazlicho. 
Er  zdlta  ouh  dages  wdntar         then  jdngoron  sus  io  sdntar;  p  ix8^ 

20       thaz  gihfalt  er  (wizist  thdz)         harte  m(hiles  baz. 

Sie  h6rtun  iz  mit  willen        joh  w6ltun  iz  irfdllen;  y  224^ 

tharazda  sie  harto  Üidbtun,        mit  wirken  ouh  bibrdhtun. 


I.     Übenchrift   und   1*  au9gtla9un    P.         2    kristes   P.         tödes    (t  eorr. 
aus  d)  F.       gi^not  F.         3  nan  P.  4  thdz  io  thenkit  P.       firdüesben  P. 

ipiat  P  Kolon  nach  2  F,  ntufh  2.  4  P.  5  ufll  F.  sorfban  {Aee.  radiert)  F. 
6  bi  P.        starb  P.  7  er  {Aee.  getilgt)  P.         thdranahta  P,  7  tho  eorr. 

am  ioh  F.  10  dräto  F,  drato  P.  dato  P.  11  fram  P.  12  irkAntin 
(An  eorr,  au»  na)  F.  14  sie  alles  P.  16  li  (i  sueorr.)  F.  17  uuorto  P. 
18  io  P.  19  zalta  ouh  diges  uuantar  P.        süs  io  suntar  P.         20  uuiiist 

(s  Kuewrr,)  F.        22  thära  (Aee.  getilgt)  P.      bibrahtun  P. 


192  IV.  1,  23-54. 

Oiwisso  wfzist  thu  thiz:         ni  scrfb  ih  thaz  hiar  &llaz, 

joh  hfar  oah  ni  firl&ze,         nab  ih  es  waz  gigrdaze; 
25  Nab  fh  es  thoh  bigfnne,         es  ^theswaz  giz^lle, 

j6h  6ah  thanne  gifle        zi  thes  kilizonnes  h^ile. 
Hiar  ouh  f6rna  bil^ip,         thaz  ih  iz  &1  ni  giscr^ip, 

al  ni  gizdlta,        thdz  ih  gerne  w6lta; 
Firliaz  ih  fQu  thrato        sfnero  cULto, 
30       m&nagfalta  wtintar        joh  sinn  z^ichan  in  w4r; 
Bflidi,  thia  er  zilta        then  Hutin,  thann  er  w6lta, 

l^ra  fila  w&ra,        in  aUa  w6roIt  mara. 
Thaz  d^ta  ih  bi  einen  rdachon,        theih  ]fbi  in  thesen  büachon, 

thaz  iz  zi  snir  ni  z&lti,         ther  iz  l^san  wolti. 
35  Bi  thfu  firliaz  ih  thrdto        thero  drdhtines  cULto, 

w6rto  joh  Werkes        mines  ünthankes. 
Iz,  drtihtin,  ni  bilfbe,         thaz  fh  es  thoh  giscrfbe, 

ni  iz  hiar  in  Eriche        fora  thinen  6ugon  b'che; 
Thaz  ih  giscrfbez  hiar  so  frdm,        theiz  thfr  io  wese  l6bosani, 
40      thfnera  kr^fti,        fon  thfnes  selbes  gffti;  p  119* 

Ih  hfar  giscribe  f6llon        then  thinan  mtiatwillon,* 

thfnaz  girdti,        thaz  thn  nbar  ünsih  dati;  V  115' 

Wfo  thn  thaltos  w(zi,        thaz  h6n]icha  krdci 

in  minagfalten  wtinton        bi  unseren  sdnton 
45  Thorah  unser  abili        joh  mänagfalto  frdvili, 

thir  wir  ana  Idgnn        joh  hart  es  scfn  wagon. 
Ni  ni6htan  wir  in  w&ra        irth^nken  thio  gindda, 

thia  thd  in  thera  n6ti,         drdhtin,  bi  ünsih  dati. 
Thaz  was  (0  ana  w&nk         dllaz,  drahtin,  thfner  thank, 
50       drdhtin,  allaz  thfn  daam^         thaz  ^winiga  wfsdaaml 
tz  zi  thia  ni  wdrti,        ni  wdrin  thino  mflü, 

al  bi  thfnen  mahtin        joh  hohen  ^regrehtin; 
Thes  mdazin  niazan  (amer        joh  midan  sdntino  s^r, 

fr^wen  in  girfhti         in  thfnera  gisfhti!     Amen. 


28  unisist  (ist  auf  Rasur)  V.  ih  {Aee.  getilot)  P.  25  ^thesnuaz  (s  eotr. 
aus  b)  V.  26  ouh  P.  heile  P.  27  dllaz  P.  28  £1  P.  thaz  ih  g^rno 
unolta  P.  29  drato  FP.  dato  P.  30  nnar  P.  32  uu&ra  eorr,  aus 
dinra  F.  83  d^ta  P.  thesen  {zweites  e  aus  a)  P.  34*  (z  P.  85  drdto  VP. 
dato  P.  40  krehi  P.  thfnes  (Aee.  pstilgt)  selbes  gifti  P.  41  thinan 
(n  zugesehr.)  P.         42  girati  P.  43  kruzi  P.         44  sunton  P.         45  übili 

(Aee.  radiert)  V,      48  unsih  diti  P.       49  nnäs  io  P.       drühtin  {Ace.  getilgt)  P. 
51  milti  P.       58  süntono  Her  P.       54  gisihti  P. 


IV.  2,  1-^22.  193 

n.    ANTE  SEX  DIES  PASCHAE  VENIT  JESUS 

BETHANIAM. 

Tho  drähtin  thaz  gim^inta,         er  thesa  w6rolt  heilto, 

then  m^nnisgon  in  n6ti         onh  tho  ginddoti; 
So  er  tbdra  iz  tho  bibr&hta,         thaz  sih  thiu  zft  ndhta, 

er  dnsih  tho  gidr6sti,         fon  ffanton  irlosti: 
5  S^hs  dagon  fora  thfa         quam  er  zi  Bethdnia,  P  119-' 

thar  er  fon  t6the  irwdgta,         Ldzarum  irqufcta. 
Tho  zemo  dbande  s&r         gdretun  sie  sin  muas  thar; 

fr6  wdrun  sie  s(n,         ther  wfllo  deta  iz  fflu  sein.  V  115^ 

Martha  thiu'^'gdata         thar  tho  thfonota, 
10       si  sc6no  iz  al  bithdhta,        thaz  muas  fdribrahta. 
Ni  wdni,  si  ouh  thes  wÄngti,         n(  si  thar  giscdnkti, 

thaz  iz  dl  giz&mi         drdhtine  biqu&mi. 
Ldzams  er  was  iro  ^in,         then  thiu  sdlida  gir^im, 

thaz  thar  zi  dfsge  sazin,        mit  imo  säman  azin. 
15  Ndm  Maria  ndrdon         fQa  diaren  w^rdon 

(was  fni  thaz  thfonost  snazi),         thia  g6z  si  in  sine  fdazi. 
So  siu  thaz  sdlbon  tho  biwdrb,         mit  iru  fdhse  sie  gisudrb 

thie  selben  fdazi  frono,         mit  l6con  iro  sc6no. 
Thin  dfuri  thera  sdlba         stank  in  dlahalba, 
20       irfdlta  thiu  ira  gdati         thes  selben  hdses  witi. 

Thdz  bisprah  tho  Judas,         ther  io  in  themo  drgeren  was; 

quad,  mdn  sia  mohti  scforo         firkdnfen  filu  dfuro, 


II.  3  S9  P.  thaz  eorr.  aus  loh  F.  nahta  P.  4  irlosti  P.  KoUm 
nach  3.  4  F,  nach  1.  2.  3.  4  P.  5  thfu  (Aee.  getilgt)  P.  6  fon  eorr.  auf 
Basttr  V.  töthe  (t  eorr.  aus  d,  verbliehen)  V,  tdde  P.  7  lemo  P.  8  fro  P. 
filu  sein  P.  10  iz  P.  11  81  ouh  P.  ni  P.  12  tbäz '(^c<?.  gefügt)  P. 
gizami  P.  13  iro  P.  i^ireim*  P.  16  —  34  erhaUen  aus  B  [112%  1  — iH 
16  thia   (ia  eorr,  aus  az)   V.  17  sfu  P.         gisuarb  P.  18   selbun  V. 

fröno  B.       8C0110  P.       19*».  20*»  ohne  Aceent  B.       20  £ra  B,       21  bispräh?  B, 
ärgeren  uuäs  D. 


IL  *T.  137.  138,  1—5;  5  —  9  S.  4198  —  4207.  1  —  6  J.  12,  1  Jesus 
..  ante  sex  dies  Pascbae  venit  Bethnniam,  ubi  Lazarus  fuerat  mortuus,  quem 
suscitaTit  Jesus.  Vgl.  Beda  zu  Mc.  11,  1  apte  dominus  Hierosolymam  venturus 
ac  mundum  suo  sanguine  redempturus  primo  Bethaniam  praesentiae  suae  dignitate 
BublimaTit.  7.  9.  13  — 14  nach  J,  12,  2  [fecerunt  autem  (ei  F)  coenam  ibi;] 
et  Martha  ministrabat,  [Lazarus]  vero  [erat  unus  ex  discumbentibusl  cum  eo. 
15 — 20  [Marg,  zu  15  Maria  accopit  ungentum;  zu  17  et  capillis  tersitj  /.  12,  3 
Maria  vero  accepit  libram  nnguenti  nardi  pistici  pretiosi  et  nnxit  pedes  ejus 
capiUia  suis;  [et  domus  impleta  est  ex  odore]  nnguenti. 

Erdmann,  Otfrid.  13 


/ 


194  IV.    2,  23  —  3,  6. 

In  thfu  man  thaz  irw^liti,         man  drme  mitl  n^riti, 

j6h  man  thes  gih6gti,         oah  ndkote  githdgti; 
25  Oah  th^n,  thar  after  Idnte         farent  nvdllonte, 

thdz  man  then  in  n6ti         mit  thiu  ginddoti.  ^  J^" 

Th6h  er  thaz  tho  qudti,         ni  d^t  er  iz  bi  gdati, 

odo  fnan  thie  drmaati         wiht  irbdrmeti. 
Er  was  thfob  hdbiger        joh  s^kilari  sfner;  F  J16" 

30       wolt  ^r  thar  waz  irscdboron,       bi  thiu  bigdn  er  sulih  rddinon. 
„Ldz  sia'',  quad  ther  mdistär,         „duan  thiu  w^rk,  thiu  si  bigdn, 

thaz  sia  iz  nirfulle  na  thiu  mfn;       ni  mdaz  si,  sih  bigrdban  bin. 
Mit  in  ^igut  ir  ginühto         io  drmero  w(hto; 

ndles  avor  mfh  in  war         ni  ^igut  ^mmizigen  hiar.^ 


m.    CUM  AUDISSET  POPÜLÜS,  QÜIA  VENIT  JESUS. 

Gih6rta  tho  ther  Ifut  thaz,       thaz  drdhtin  krfst  thara  qu^man  was, 
qudm  tho  thara  ing^gini         mihil  w6roltmenigi 

Nales  th^n  mcinon         bi  drdhtinan  ^inon, 

sdntar  sie  in  then  f^rtin         o'uh  Ldzaram  irkdntin; 
5  Wanta  inan  drdhtines  wort        fon  t6de  fuarta  wfdorort, 
tho  quam  ther  Kut  mit  drfuon        thaz  sdltsani  scouon; 


23    thiu   D.  thaz  fehU   B.  27   Thoh   D.  thaz  (z   eugesehr.)    P. 

d^  tugeschr.  P.  thaz  statt  iz  P.  28  odo  inan  P.  29  hebiger  DF', 

i  au9  e  2).  einer  P.  30  uuölt  2>.  irscabaron  D,  bi^^dnn  P.  redinon  P. 
31  duan  zucotr,  Vy  düan  P.  ananuan  später  hinzugrfügt  nach  meistar  F. 
33  armero  D.  uuihto  P.  34  nales  D,  mih  in  uudr  2>.  eigut  (i  über- 
geschrieben) P.       emmizen  hiar  J). 

III.  1  —  22  erhalten  aus  B  [112%  21.  112*>,  1  —  21].  1  Ifut  thdz  B, 
krist  D.  2  quam  (Acc.  wol  abgeschn.)  B.  3  einon  P.  5  uuört  BP. 
döde  FP,   tode  B.         6  drfuon  (d  stueotr.)   V,    drfuuon  B.         6  scöuuon  B. 


21  —  23.  27  —  29  naeh  J.  12,  4  [dixit  ..  Judas  ..:  5  quare  hoc  ung^entum 
non  yendidit  (Vulg.  veniit)]  trecentis  denariis  et  datum  est  egenis?  6  [dixit 
autem  hoo,  non  quia  de  egenis  pertinebat  ad  eum,]  sed  quia  für  erat  et  loculos 
habens  ...  31  —  34  /.  12,  7  dixit  ergo  Jesus:  [sine  {Vulg.  sinite)  illam,]  ut 
in  diem  sepulturae  meae  servet  illud.  Dazu  B.  und  Ale  ideoque  Mariae,  cui  ad 
unctionem  mortui  corporis  ejus  quam  vis  multum  desideranti  per  venire  non  liceret, 
donatum  est,  ut  viventi  adhuc  impenderet  obseqaiuro,  quod  post  mortem  celeri 
resurrectione  praeventa  nequiret.  /.  12,  8  [pauperes  enim  semper  habetis 
vobiscum,]  me  autem  non  semper  habetis. 

III.  Nur  17  —  22  =  T,  116,  5;  fehlt  S.  1  —  5  /.  12,  9  cognovit  ergo 
turba  multa  ex  Judaeis,  quia  illic  est;  et  yenerunt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  yiderent,  quem  resuscitavit  a  ntortuis. 


IV.  3,  7—4,  «.  195 

Thaz  sie  gis^hin  oah  tho  thiz,       thaz  th^r  man,  ther  ja  d6t  was, 

(in  selben  mÜiila  giwdrt)        leben  ^dera  stunt. 
Thie  furiston  ^warton        gibdton  iro  w6rton, 
10       es  nfaman  ni  giwdagi,         ^r  man  nan  irsldagi; 

Wanta  mdnag  man  in  wdr        gilonbta  thoroh  fnan  thar,  P  120^ 

thurab  th^so  daü        in  selben  götes  guati. 
Bi  hfu  se  thes  ni  h6getin,         6ba  sie  thaz  gifrdmitin,* 

thaz  er  nan  m6hta  ana  wdn         heizan  dfur  dfstan; 
15  Job  mit  tb^rn  krefti         dvnr  nan  irqnfcti,  V  116^ 

tber  ^r  nan  t6de  binam,         hiaz  dzer  themo  grabe  gan! 
In  m6rgan  tho  ther  Uut  dl,         ther  zen  östoron  quam 

(th^s  was  mihi!  m^nigi!),         Mar  thara  dl  ingegini. 
Fuar  thar  dl  ingegini        thes  Idntliates  m^nigi, 
20       so  ther  Ifnt  tho  giäscota,         thaz  ^r  thara  qn^man  scolta. 
Sie  drdagnn  in  then  hdnton        pdlmono  g^rton 

ing^gin  imo  rdmo,         znig  ooh  6liboamo; 
Mit  thiu  m^inton  thie  mdn,         thaz  ^r  in  tode  sfgn  nam, 

joh  er  frfdes  wnnnon        s{d  gab  iamer  mdnnon. 

IV.    CUM  APPROPINQUASSET  HIEEOSOLTMIS. 

W6lt  er  tho  biginnan        zi  Hierusal^m  sinnan, 
thdz  er  thaz  biwdrbi,         bi  dnsih  thar  irstdrbi. 


7**  thaz  fehlt  D.  man  (n  zugeachr.)  P.  iu  DP.  auds  D,  8  mihfla  D. 
giuuurt  {Kolon)  P.  leben  [=  lebe  in]  VDPF.  10  giuuuagi  2>.  er  D. 
11   thir  DP.  12   fcotes  gtiati   D.  13   oba  D.         Kolon  nach   13    VP. 

14  h^iian  P.  iuor  D,  auur  P.  tf  sÜn  D.  15  irquicti  P.  16  töde 
(t  eotr.  aus  d)  V.  binäm  P.  lizar  D.  17  mörgan  (g  aus  d)  F.  il  eorr. 
auf  Haiur  F,    al  DP.         qudm  D.  18   unis   (Acc.  radiert)   V.         fuar   D. 

al  ingegini  P.  19  menigi  P.  20  gi^scota  (an  den  Aec.  acheint  ein  kMnea  i 
angeaetst)   D,     gi^iscota   P.  queman  P.  21    palmono   D.  gertan    P. 

22  lufg  P.         23  thiu  meintun  P.       dode  VP. 

IV.     biginnan  (Aec.  rädert  V)  P.         2  bi  P. 


9 — 16  J.  12,  10  [cogitayernnt  autem  principes  sacerdotum,  ut  (et  P)  Laza- 
rum  interficerent,]  11  qoia  multi  propter  illum  abibant  ex  Judaeis  et  credebant 
in  Jesum.  Dasu  Beda  und  Alcuin  o  caeca  caeeomm  yersutia,  . .  qoasi  non  posset 
Buscitare  occisum,  qui  poterat  defunctum!  17  —  22".  23  /.  12,  12  [in  crazti- 
num  autem  turba]  multa,  quae  yenerat  ad  diem  festum,  cum  audissent,  qnia 
▼enit  Jesus  Hierosolymam,  13  acceperdnt  ramos  palmarum  et  processerunt  ob- 
yiam  ei.  Datu  Beda  und  Aleuin  significantes  yictoriam,  quia  erat  dominus  mortem 
rooriendo  superatums.  22**  wol  veranlaaat  durch  Mt.  21,  1  cum  yenissent  . .  ad 
montem  oliyeti;  die  Quelle  der  Deutung  in  V.  24  kenne  ich  nicht. 

IV.  1  —  66  *r.  116,  1  —  4.  117,  1  —  2;  1  —  18.  37  —  64  •JT,  3671  —  83. 
3706 — 18.         1.  5  — 12  nach  Mt.  21,  1  cum  appropinquassent  Hierosolymis  .., 

13* 


196  IV.  4,  3^26. 

Thaz  was  flnf  dagon  ^r,         er  er  thdlti  thaz  s^r, 
er  iz  zi  thfa  irg{angi,         th&z  man  nan  giffangi. 
5  Gistdant  er  tho  gibfatan,         want  ^r  thar  wolta  rftan, 

thdz  sie  thes  gizflotin,         imo  einan  ^sil  holetin.  P  121"^ 

Gibot  er  th&z  (ih  sagen  thir  ^in)         sinen  jdngoron  zaein, 

th&z  sie  sih  irhdabin,         zi  tbemo  kdstelle  fdarin. 
„Thar  wfrdit  fon  iu  fdntan         ein  ^silin  gibuntan, 
10       thia  irbfntet  ir  thär,         joh  bringet  oah  thaz  fdlin  sar. 

Ob  faman  thes  big{nne,         thaz  ^r  iz  iu  ni  h^nge:  V  117*' 

saget  thio  thürfti  imo  in  Avdr;         so  Idzit  er  iz  w^san  sar." 
Fdarnn  sie  th6  iro  pdd        joh  funtun  dl,  soso  er  giqudd; 
sie  tharazda  thdhtun        joh  thaz  fdlin  brdhtun. 
15  Namun  sfe  tho  iro  wdt,         legitun  thardf  in  giddt, 
in  mdmmunti  int  in  sdazi,         thaz  er  thardba  sazi. 
Th6  fleiz  thara  ing^gini         thiu  mfhila  m^nigi, 

zi  kdninge  sie  nan  qudttun        joh  imo  then  wdg  thagtun. 
Thaz  ddtun  sie  bi  ndti,         thaz  ros  ni  skrdnkoloti, 
20      j6h  iz  ni  firspdmi,         so  ^r  thera  rdisa  bigunni; 
Joh  ddtun  iz  in  wdru         zi  frdnisgeru  dru, 

zi  sfneru  hdri;         er  wds  in  filu  dfuri! 
Nfst,  ther  fo  gihogeti         in  dlleru  wdrolti, 

thaz  kdning  thihein  fdari         mit  sdlichem  zferi, 
2^  Then  io  Ifuto  dati         so  scono  gi^reti, 

thaz  thfonoti  imo  in  wdru         mit  sdlichem  fdaru! 


6  ho  lotin  P.         7  Giböt  P.       thir  (Aee,  gefügt)  P.       züein  P.        12  thio 
(o  aut  u),     tbürfti   (ti  avs  i)  Y,  13  tho  P,         soso   {letztet  o  zueorr.)  V, 

14   tharazüa   (a  eueorr.)    F,     thdrazua  P.  brahtun   P.  15  legitun  P. 

16  xn&mnmntL  (a  atts  a)  V.  intinsuazi  P.  dr  P.  17  Tho  fldiz  P.  18  Imo  P. 
19  Thaz  (a  ztigeschr  ,  ».  2,  27)  P  kränkoloti  P  20  er  P.  21  eru  P. 
22  heri  P  23  Nist  P.  io  P.  gihogeti  P.  uuorolti  P.  24  thihhein 
{zweites  h  getilgt  V)  P.  zfari  P.  25  scöno  P.  gih^reti  V,  gi^reti  (gi  Hher- 
geeehriehen)  P. 


tnno  Jesus  misit  duos  discipulos  (suos  X.  19,  29;  die  Zeithestimmtmg  in  V,  3  ist 
eomhiniert  aus  /.  12,  1  s«  lY,  2,  5  und  /.  12,  12  =»  lY,  3,  17)  2  dicens  eis: 
[ite  in  castellum  quod  contra  tos]  est;  (X.  19,  30  in  quod  introeuntes)  invenictis 
asinam  alligatam  et  pidlum  cum  ea;  sohite  (X.  19,  30  illum  =»  pullum)  et 
adducite  ..  3  [et  si  quis  Tobis  aliquid  dixerit,]  dicite,  qnia  dominus  his  opus 
habet,  et  confestim  dimittet  eos.  13 — 15  X.  19,  32  abiorunt  autem  . .  et  in- 
venerunt,  sicut  illis  dixit,  stantem  pullum  . .  35  et  duzerunt  illum  ad  Jesum. 
Mt,  21,  7  .  .  et  [imposuerunt  super  eum  {Vtdg.  eos)  vestimenta  sua]  et  cum 
desuper  sedere  fecerunt. 


IV.   4,  27  —  54.  197 

Ther  selbo  Ifut,  thaz  ist  wdr,        br^itta  sina  wdt  thar,  P  121^ 

thaz  er  then  w^g  mit  wdti        mdmmontan  giddti; 
Th4gtun  sie  imo  scforo         then  w^g  thar  iila  zforo, 
30       thes  Ütun  sie  io  zi  n6ti         thie  m^  mit  iro  wdti. 

Sie  str^witun,  thaz  was  wtintar,        then  w^g  thar  imo  sdntar; 

s^ltsani  racha,        br^ittun  iro  Idchan.  V  117^ 

Was,  th^mo  thes  gibrdsti,         so  brdch  er  sar  io  thie  ^sti, 

th^  er  in  girihti        then  weg  mit  th^n  gisUhti. 
35  Ndmun  sie  thes  g6ama        inti  brdchun  thar  thie  b6uma, 

thaz  sfe  sih  thes  gifr^wetin,         then  w^g  imo  gistr^witin. 
Thar  fnarun  mdn  manage         f6ra  themo  kdninge, 

h^ri  onh  r^dihafter        so  f6lgata  thar&fter. 
Er  reit  in  mftte,  so  giz&m,         so  iz  th6  zi  thera  r^isu  biqnam; 
40       ^rlicho,  so  er  w6lta        joh  selbo  kdning  sc6lta. 
Hdabnn  sie  tho  h6haz         sink  filu  sc6naz, 

{mo  tho  gimichaz        joh  filu  r^dihaftaz: 
Tha  weltis  Hutes  manages        Davldes  sun  thes  kuninges, 

bist  kdning  ouh  githfato         therero  Idntliuto! 
45  Zi  w6rolti  si  mo  h^ili        joh  s4lida  gim^ini 

joh  frdma  in  gdallichi        nbar  &llaz  sinaz  rfchi! 
Giwfhit  s(  er  filu  fr&m,         want  er  in  g6tes  namen  qudm; 

ist  kdning  uns  gimdato         selbo  krfst  ther  gdato!  P  122^ 

H^ili  ouh  thu  thia  h6hi         mit  th^ru  selbun  wfhi, 
50       br^iti  ouh  thinaz  rfchi         in  thaz  hoha  hfmilrichi; 
Thaz  thdnsih  hiar  gihdltes        joh  ^ngilo  ouh  giwdltes, 

joh  selben  p&radises,        mit  giw^ltl  thar  irscüies! 
Ther  selbo  Ifut  gdoto         sank  gim^inmuoto  v  118^ 

th^sses  liedes  wdnna        al  ^inera  stfnma. 


28  ^r  P.  30  thes  (s  xugesehr,)  P.  31  sontar  P.  32  br^itun  P. 
83  brich  (c  zuffeschr.)  P.  34  uu^g  P.  then  P.  gislihti  P.  36  gifr^- 
uuitin  PF,  gistr^nuitin  (i  vor  t  aus  e)  F.  38  hon  öuh  P.  folge ta  JF. 
39  tho    (t  a««  £)   F.  40  so  P.        scolta  P.         41  sconaz  P.         43  üueiltis 

(i  radiert;  Aee.  wol  für  Thu' bestimmt)   P.  44  githfudo  P.  46  richi  P. 

47  8i  P.       quam  P.       50  bröiti  P.       höha  P.         51  ^ngil9  P.       53  guoto  P. 
gim^ünmnato  P.         54  thesses  liedes  P.       stlmna  (n  aus  m)  V,    stimma  P. 


17—18.  33.  35.  37  —  38.  41.  43^—45.  47.  49.  55—56  Mt.  21,  8  [plurima 
autem  turba  straverunt  Testimenta  soa]  in  yia;  [alii  aatem  caedebant  ramos  de 
arboribus]  et  stemebant  in  via.  9  turbae  antem,  quae  praecedebant  et  quae 
seqaebantur,  clamabant  dicentes  (L.  19,  37  Toee  magna):  [osianna  fllio  David! 
benedictns,  qni  yenit  (L.  19,  38  rex)  in  nomine  domini!  osianna  in  excelsis 
{Vuiff,  altissimis) !]. 


198  IV.  4,  56—5,  2. 

55  Thaz  sdngon  io  zi  n6ti         thie  fördoron  Ifati, 

thaz  s^lba  ing^gin  onh  inquid         thiu  dftera  h^riscaf. 
Sie  qadman  mit  githr^nge         in  th^mo  selben  g&nge, 

joh  mit  th^ra  krefü         in  thia  bdrg  in  girfhti. 
Hfntarqnamun  alle,        thie  bfruun  tharfnne; 
60       in  mdat  iz,  wan  ih,  rdarti         thie  selbun  bdrgliati. 

„W^r  ist^,  quadan,  „therer  m4n,       ther  unsih  drftit  hiar  so  fdlm, 

mit  h^  uns  sns  hiar  engit        joh  dzar  ther  bdrg  thringit?'^ 
Gab  dntwnrti  ther  Ifut  sar:         „thiz  ist  ther  fdrasago  in  wir! 
fon  Ndzareth  ther  hdilant,       ther  thauana  h^ra  quam  in  Idnt!'^ 
65  Gfang  er  in  thaz  gdtes  hds,        dreip  se  dl  thanan  dz, 
ziwdrf  er  al  bi  ndti         thio  iro  bdsheiti. 
Ddges  er  se  Idrta        joh  selbe  brddigota; 

ndhtes  was  io  thdnne         in  themo  dliberge. 
Thaz  was  nu  dngimacha        joh  dgislichn  rdcha,  p  122^ 

70       sie  mo  fnnowo  ni  dndan        joh  s^lidono  irbdndun. 
Thie  fdriston,  thiz  gisdhan,         es  hdrto  hintarqndmun 

joh  ooh  th^ro  dato         üQu  sprachnn  thrdto: 
„Nist  dnser  racha^,  qaadnn,  ,,wfht,       si  frdmmort  wiht  ni  thfhit-, 
ni  mdaz  si  thihan  wdnne         fora  th^mo  selben  mdnne.  v  118^ 

75  After  imo  gengit,         6ba  man  thiz  gihdngit, 
bi  dinera  stdlln        thisn  wdrolt  ellu!^ 

V.    SPnaTALITER. 

Hiar  scdl  man  zellen  ndti         thie  gdistlichon  ddti 
in  fdrti  int  in  gdnge        joh  in  thero  Ifnto  sänge! 


55  liuti  F.  66  selba  P.  heriscaf  P.  68  iöh  P.  girihti  P.  60  i« 
unan  ih  au9  ih  nuanu  P.  61  Uaör::  (iz?  radiert)  V,  fram  P.  68  hiar 
mieorr,  V.  dngit  P.  uzar  P.  dringit  VF,  63  uuar  P.  64  thinana  P. 
lant  P.  65  hue  P,  se  P.  uz  P.  69  racha  P  70  109  P.  innduuo  P  (!). 
ni  (i  zueorr.)  V.  72  iöh'P,  drito  F,  drato  P.  73  tlnser  {Ace.  getilgt)  rdcha  F. 
74   thfhan   (Aee,  getilgt)   P.         manne   P.  76   oba  P.         thiz   gihengit   P. 

76  sWlhu  (i  radiert)  F,    stuUu  P. 

y.     1  dati  P.         2  ginge  {zweitee  g  out  n)  F. 

57  —  59.  61*.  63 — 65  Mt.  21,  10  et  cum  intrasset  Hierosolymam ,  [commota 
est  uniyersa  oiyitas  dicens:  quis  est  hie?]  11  populi  autem  dicebant:  [hie  est 
Jesns  propheta]  a  Nazaret  Galilaeae!  12  [et  intrant]  Jesus  [in  templumj  dei  et 
ejiciebat  omnes  ..  («.  II,  11).  67 — 68  X.  21,  37  erat  autem  diebus  docens  in 
templo;  noctibuB  yero  eziens  morabatnr  in  monte,  qui  Tocatnr  oliveti.  71 — 76 
J.  12,  19  [pharisaei  autem  dixerunt]  ad  semetipsos:  [yidetis,  quia  nihil  profici- 
mos;  ecce  mundus  totua  post  eum  abiit!] 

y.  1.  5  Hrab.  homü.  in  diepalmarum  (F,  687  g)  . .  opportnnnm  aestimante«, 
quid  haec  spiritaliter  significent  yobis  intimare.   asinus  quippe  hie  ..  gentilem 


IV.   5,  3-30.  199 

Waz  thaz  fChu  meine,         thia  wdt  oah  hiar  biz^ine 
joh  thie  ^sti,  thie  se  z^titan        inti  in  then  w^g  legiton. 
5  Thaz  selba  fChu  birun  wir,        irkenn  iz  s^lbo  bi  thfr; 
thuruh  ddmpheiti         so  bfrtin  wir  iz  n6ti! 
J^sil,  wfzun  wir  th&z,        theist  ffhu  fila  dumbaz; 

ni  mfduh  nüh  thero  w6rto:        ist  büarilinaz  hdrto; 
tz  mag  oah  in  wdra         bdrdin  dragan  su&ra; 
10       mag  sc&don  harto  Ifdan,         ni  kdnn  inan  bimfdan. 
Wir  wdrun  io  firl6rane        joh  sdntono  bil&dane, 

druagun  bi  dnsen  wirdin         thero  dmmezlicha  bdrdin;  p  i23^ 

Joh  wärun  wir  gispdnnan,         mit  s^ru  bifdngan, 
mit  dbilu  gibdntan,         ni  mdasun  unser  w&ltan. 
15  Wir  waron  dmbitherbe        joh  hdrto  fila  ddmbe, 

so  thie  sar  g6t  nirknaent        ouh  fmo  sih  ni  ndhent; 
Wirun  wir  firhdarot        mit  äbgoton  thuruh  n6t, 

mit  mfssidatin  managen         bigan  dns  iz  harto  gdganen.  y  ix9^ 

So  er  thäz  tho  wolta  wirken,         ginddon  sinen  sc&lkon, 
20       er  unsih  h^ilti  thuruh  n6t,         thaz  ther  6liberg  biz^inot 
(Er  zeinot  h6hi  in  wara         thera  sfnera  gindda, 

thaz  6lei  ouh  thia  slfhti         thera  sinera  ^regrehti): 
Tho  sant  er  drdta  uns  sine  häm         mit  sfnen  gibdton  zuein 
(thaz  biz^inont  thare         thie  jdngoron  zu^ne), 
25  Thaz  sie  Ifuti  l^rtin,         untar  in  sih  m(nnotin, 

ouh  dlles  wio  ni  ddtin,         mit  mfnnu  got  irkndtin; 
Thaz  sie  dnsih  muadon  fdntin,         fon  dngiloubu  inbdntin, 

mit  br^digu  gibdittin,         thaz  sie  unsih  zfmo  leittin; 
Mit  Idru  sie  unsih  thdktin,         fon  dngiloubu  irwdktin, 
30       thaz  kriste  iz  wurti  sdazi,         in  hdrzen  unsen  sdzi! 


4  ioh  tho  F.  5  dir  F,  thir  P.  6  noti  P.  7  uuiron  P.  8  harto  P. 
10  inan  (i  aus  a)  F.  12  bi  P.  bardin  P.  13  bifangan  P.  14  uualtan  P. 
15  dombe  P.  16  thie  P.  nirknaent  P.  nahent  P.  17  äbgoton  (letztes  o 
au8  i,  t»  F  vom  Corr.)  VP,  18  raänegen  P.  19  er  P.  20  biaeinot  P. 
Kolon  nach  20   VP.  21  unära  P.         ginada  P.  22  ainera  eregrehti  P. 

23  drüta  P.         giboton  züetn  P.  24  zuene  P.  26  Thäz  P.        in  P. 

26  irknatin  P.       27  sie  P.      üngiloubn  P.       28  sie  P.      siimo  (i  übergeeehr.)  P. 
29  thägtin  P.         30  sazi  P. 


popnlum  significat,  unde  nos  sumus.  6  — 18  Hrtdt.  zu  Mt.  21:  est  enim  animal 
hoo  inimandum  et  prae  ceteris  paene  jumentis  magis  irrationabile  et  staltam  et 
infirmum  et  ignobile  et  onerifernm  magis;  sie  faerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  et  passionibus  immundi  et  irrationales ,  rerbi  ratione  carentes,  quantum 
ad  deum  stulti.      21 — 40  ebenda  vestimenta  apostolorum  sunt  praecepta  divina  et 


200  IV.  5,  31  —  64. 

Giwfsso  80  fim^men  wir,         thaz  krist  ni  bdit  in  thfr, 

thia  wdt  sie  in  thih  ni  loggen,         mit  br^digu  bith^ken. 
Sar  so  iro  sfto  bilidi         sie  tbfh  gileggent  dbari  P  123^ 

(thes  gil6nbi  thu  mir):         so  buit  drdbtin  in  thfr. 
35  Er  l^itit  mit  gildsti         thih  zer  h^imwisti, 

joh  rfhtit  unsih  dlle         zi  themo  kästelle; 
Zi  fdu  hohen  mdron        joh  zi  ^iginen  gibdron, 

zi  f^sti  thes  wfches,         thes  hohen  hfmilriches. 
Thaz  ander  dl,  theist  niwflit;         theist  frides  fdrista  gisfht,  V  J19^' 

40       sdlben  gotes  ndhwist;         so  w6la  nan,  ther  thdr  ist! 
Thia  mfliila  m^nigi,         thia  wdt  thar  breitta  ing^gini: 

mdrtyro  hdriscaf;         then  weg  man  f6rahten  ni  thdrf! 
Sie  wnrfon  nfdar  ana  wdnk        iro  s^lono  gifdng, 

thes  Ifchamen  brdzi;         thes  gdnges  thih  nirthrdzzi!    , 
45  Sie  sturban  bdldo,  so  man  w^iz;         ni  ddtun  sie  iz  in  drheiz, 

onh  ni  ddtun  sulih  ddam         thdruh  theheinan  w6roltruam; 
Ther  tdd  was  in  wdnna         thamh  gdtes  minna; 

iz  krfst  in  deta  sdazi,         thaz  in  iz  w6la  sazi. 
Simes  wir  ouh  bdlde,         ob  es  thdrfb  werde, 
50       thdz  wir  thaz  irwdllen,         thaz  f^rah  bi  inan  seilen; 
Mag  dnsih  thera  fdrti         gildsten  mit  giwdrti, 

nu  wir  sie  hfar  zi  guate         so  sehen  gidrete! 
Slihtit  uns  iugdgini        then  w^g  thiu  selba  mdnigi 

mit  dstin  thero  wdldo,         thdz  wir  gangen  bdldo.  P  124^^ 


31  thir  P.  33   so  (o  aus  e)  F.         iro  sito  bflidi  P.         sie  zucarr.  F. 

gileggent  (t  zucorr.)  F.  Kolon  nach  33  VP,  34  mir?  {Acc.  nach  r,  vielleicht 
Kolot^   P.         thir   P  35   UUiit   (t  radiert)    F.  37    Eigenen   giburon   P 

39  frides  furista  P.  40  selben  P.  41  menigi  P.  42  heriscaf  P.  uuög  P. 
darf  F,  darf  P  43  uurfun  VP.  gif:änk  (i  radiert)  F,  gifank  P.  44  bruzi  P. 
nirtbruzzi  P.  46  thurub  theheinan  P.  47  töd  (t  eotr.  aus  d)  F.  48  in 
{Acc,  getilgt)  P.  49  Simes  (Ace.  tnelleieht  getilgt)  P.  balde  P.  50  uoir, 
biinan  (Aeeente  getilgt)  P.  bi  (i  zueorr.)  V,  seilen  P.  öl  giuürti  VP. 
52  nu  eorr,  aus  ni   F.       uuir  (Aee.  vielleicht  getilgt)  P.       gibörete   VP. 


gratia  spiritalis.  sicut  enim  nuditatis  tarpitudo  vestimento  tegitar,  sie  naturalia 
mala  carnis  nostrae  pracceptis  et  gratia  divina  teguntur  . . ;  quibus  nisi  anima 
instructa  faerit  et  omata,  sessorem  babero  dominum  non  meretur  . . .  salvator  . . 
Hiemsalom  tendit,  quando  unias  cujnsqae  fidelis  animam  regens  yidelicet  jumen- 
tnm  sunm  ad  pacis  intimae  yisionem  ducit.  41 — 52  vgl.  Aleuin  de  div. 
off.  XIV  tnrba  plnrima  significat  innumerabilem  martyrum  ezercitum;  qui  corpora 
sua  pro  domino  tradidemnt  Hrab,  homil.  in  die  palm.  (F,  687  h)  martjres  . ., 
qni  corpora  sna  pro  Christo  morti  tradidemnt,  nobisque  exemplum  dederunt, 
.  .  nt  pro  Christi  fide  cuncta  adyersa  patienter  tolereraus.  53  —  58  ffrah.  tu 
Mt.  21   ramos  de  arboribus  caedunt,  qui  in  doctrina  yeritatis  yerba  . .  de  eorum 


IV.  5,  ö6  — 6,  6.  201 

55  Theist  giscrfb  h^ilag,         thaz  wir  l^sen  ubar  ddg, 

mit  thi  uns  then  w^g,  soso  zdm,        str^went  thie  g6tes  man. 
Wir  mdgun  thero  w^rko        joh  fdazi  thero  githdnko, 
then  hdgu  wir  giw^zzen,        thar  b4ldo  dnasezzen. 
Thar  ddent  se  uns  io  zi  mdate         sftu  filu  gdate, 
60       mäht  l&an  io  in  4htu         w^rk  filu  r^htu.  V  i^' 

Thaz  s^lba,  thaz  thie  sdngun,         thie  tharf6ra  giangun: 

thaz  s^lba  inquad  in  wdra        thiu  dftera  fdara; 
Sin  drdt  thehein,  ther  wdrti         er  sfneru  gibdrti, 

famdm,  thaz  scolti  wdrdan  thaz,       thaz  wfr  nu  eignn  gdrawaz; 
65  Firsdhun  sih  zi  wdru         zi  sfneru  ginddu, 

so  wfr  ouh  iz  fimdmun,         wir  thar  sfdor  quamun. 


VI.     ABHT  JESUS  IN  BETHANIAM,  ET  DE  DOCTRINA 

IN  CRASTINUM. 

Fdar  tho  druhtin  thdnana         zi  soliden  in  Bethdnia, 

in  bdachon  thu  iz  Idsan  mäht;       thar  was  er  th6  thio  fiar  ndht. 

Gfang  io  in  mdrgan  thanan  dz         thdra  zi  themo  gdtes  hns; 
mäht  Idsan,  wio  er  ddti        joh  wfo  er  se  brddigoti 
5  (Zi  bflide  er  iro  hdrta        then  ffgboum  irthdrta,  P  124^ 

wdnta  sie  firbdrun,         thaz  guatu  werk  ni  barun); 


55  heilag,  dag  P.  56  thiu  P.  thdn  (Aee.  rtuUert)  V,  streuen t  P. 
68  baldo  P.  änas^zzen  (zweiter  Aee.  radiert)  F,  inasizen  P.  60  rehtu  P. 
61  sdlba  (a  aue  a)  7.  62  faara  P.  63  giburti  P.  64*  tbiz  P.  Kolon 
nach  61,   63.  64*  V,    nach  61.  63»  P. 

VI.  2  büachon  (u  au»  a)  V,  uu&s  er  tho  P.  th:io  (r  radiert),  fiar 
zueorr,  V;   fiar  naht  P.  3  morgan  thinnan  P.  4  dati  P.  6  guatu 

(u  zugesehr.y  in  V  eorr.)  VP',  guat   F, 


eloquio  excerpunt  et  bacc  iu  via  dei  et  auditoris  .  .  bumili  praedicatione  sub- 
mittunt.  61  —  66  Srab.  hotnü,  V,  ö87  h  quod  aatem  illi,  qui  praeibant,  et  illi, 
qui  sequebantur,  clamäbant:  osanna  filio  Bayjd,  significat  iÜos  sanctos,  qui  ante 
adventum  doniini  in  came  praecoBserunt,  et  eos,  qui  post  ascensionem  ejus  secuti 
sunt,  concorditer  laudes  ejus  resonasse.  Hrab.  zu  Mt  21  hunc  noa  et  venisse 
credimus  et  amamus. 

VI.  *r.  118,  4.  121,  1.  124.  126,  1  —  9.  126  —  127.  141—142;  29  —  30 
*H.  3801  —  39,  der  Best  fehU  H.  1  —  3  nach  Mt.  21,  11  et  relictis  ilUs  abiit 
foias  extra  civitatem  in  Betbaniam  ibique  mansit  {vgl.  zu  IV,  4,3).  18  mane 
autem  revertcns  in  ciTitatem  ..  X.  19,  47  et  erat  docena  quotidie  in  templo. 
4  Ol»  X.  20,  1  —  8.  5—6  [de  ficu  arefacto  (arefacta  F)]  Mt  21,  19  ..  et 
arefacta  est  continno  ficulnea.  Dazu  Mrab,  arborem  . . ,  quam  intelligimus  ayna- 
gogam ,  . .  (inyenit)  absque  ullia  fructibus  yeritatis. 


202  IV.   6,  7-26. 

Wio  thie  scälka  sih  irhdabun        joh  thie  g6tes  boton  sldagun 

j6h  then  adal^rbon        sid  tho  th^sen  warbon, 
Thes  bareren  sün  in  wara,         thoh  ni  hdbat  er  iro  m^ra, 
10      joh  wurfun  dz,  so  er  erist  qa4m,         then  Einigen  sinan; 
Wio  6ah  thio  m^indati         nih^in  nirbdrmeti, 

thes  bareren  f6rahta        sie  wfht  nir^gisota; 
Sie  iz  6uh  tho  gim^intun        joh  in  s^lbo  ird^ütun,  V  120^ 

thaz  man  thia  frdma  in  ndmi         inti  änderen  g&bi. 
15  Ouh  zdlta  in  thia  sin  gdati        bi  eine  brdtloofti, 

¥do  kdning  ein  thio  sftota        joh  zforo  mdchota-, 
Wfo  er  thaz  allaz  w6rahta        joh  sc6no  iz  al  bifdrata 

sfnemo  lieben  mdnne,         themo  Einigen  kfnde; 
Wio  sine  b6ton  sluagun,        thie  tbara  gilddot  waron, 
20       wdnta  sie  in  iz  sdgetnn,         zi  g6amon  thara  Iddotun. 

Tho  man  zimo  thaz  tho  sprdh:         er  sldag  sie  sdr  joh  sie  rdh; 

ni  wds,  ther  sih  firbdrgi;        joh  brdnta  ouh  iro  bdrgil 
Gibdt,  thaz  sies  gizflotin        joh  drmu  wihtir  hdlotin, 

so  war  sfe  thardze  sazin,         mit  imo  thfe  thoh  dzin. 
25  ,,Nihän^,  quad,  „thoh  thero  mdnno,       thi  ih  h^ra  nu  bat  so  g^mo 

(thaz  sägen  ih  in  in  alawdr),        so  ninblzit  es  hiar!  P  125"^ 


7  götes  (e  aus  i)  V,  8  th^sen  (e  aus  a)  P.  9  sun  in  uudra  P.  m^ro  F. 
10  aurfan  T,  utirfun  P.  uz  P.  sfnan  P.  11  nihein  P.  12  sie  (e  zueorr.)  V. 
Quiht  P.  13  irdeiltnn  P.  14  früma  in  nami.  inti  P.  gab!  P.  16  macbota  P. 
18   lieben   (Aee,  radiert)    V,        kinde   P.  20  unanta   P.  21    slnag    P. 

22  brinta  P.       24  thie  fiach  thoh  radiert,  thie  vor  thoh  zucorr,  V;  imo  thie  P. 


7  — 14  [de  parabola  yineae,  ubi  occiderunt  domini  fllium]  Mt.  21,  33  aliam 
parabolam  andite :  homo  erat  paterfamilias ,  qui  plantarit  Tineam  ...  34  misit 
servos  snos  ad  agricolas  ..,  35  et  agricolae  ..  alium  ceciderunt,  alium  occi- 
dernnt  . .  36  iterum  misit  alios  seryos  . .,  et  fecerunt  iUis  similiter.  37  novissime 
autem  {Me.  11,  6  adhuc  nnnm  habens  tilium  carissimnm)  misit  ad  eos  filium 
sttum  ..;  38  agricolae  autem  ..  dixerunt  inter  se:  hie  est  heres  ..  39  et  appre- 
hensum  eum  ejecerunt  extra  vineam  et  occiderunt.  40  . .  quid  faciet  agricolis 
iUisP  41  ajunt  illi:  [malos  male  perdet]  et  yineam  suam  locabit  aliis  agricolis. 
Dazu  Hrab.  interrogat  eos,  . .  ut  propria  responsione  damnentur.  . .  scripturas 
sanctas  abstulit  a  Judaeis  et  nobis  tradidit  ..;  ista  est  vinea.  15  —  26  [rex 
fecit  nuptias  filio  suo]  Mt,  22,  2  simile  est  regnum  caelorum  ..  regi,  qui  fecit 
nuptias  filio  suo.  3  et  misit  seryos  suos  yocare  inyitatos  ad  nuptias  . .  5  illi 
autem  ...  6  . .  et  tenuerunt  seryos  ejus  et  . .  occiderunt.  7  rex  autem  cum 
audisset,  iratns  est;  et  ..  perdidit  homicidas  illos  et  oiyitatem  illorum  succendit. 
8  tunc  ait  seryis  suis:  ..  9  [ite  ..  ad  ezitus  yiarum]  X.  14,  21  (dixlt  seryo  suo: 
ezi)  in  plateas  et  yicos  . .  (28  in  yias  et  sepes)  et  pauperes  . .  introduc  huc. . . 
24  dico  autem  yobis,  quod  nemo  yirorum  illorum,  qui  yocati  sunt,  gnstabit 
coenam  meam! 


IV.    6,  27  —  52.  203 

B^da  thisn  bflidi        so  m^init  thio  iro  frdvili; 

sie  sldagan  thie  sie  m&noton,        zi  hfmibiche  Iddotan. 
Sie  woltan  ddan  in  einan  ddam        joh  g^o  imo  ingust  giduan, 
30      frdgetun  thes  sfndes        thes  k^iseres  zfnses 
Joh  frdgetun  zi  wdre         bi  eina  qa^nun  thare; 

tbiu  babeta  jd  (weist  es  m^r!)         zi  kdrle  sibun  brdader. 
Lis  thar  in  dntreitay        wio  sc6no  er  thaz  gim^inta, 

joh  w{o  er  in  thar  gizdlta,         wio  thaz  al  w^san  scolta.  V  12t* 

35  Er  zalta  in  6ub  tbo  in  alawdr        thaz  iro  rdamisal  thdr, 

tbia  mfbilun  gim^itheit        (sin  was  illes  zi  breit  !).- 
Wfo  sc  minnotan  thdr,         thaz  mdn  sie  hiazi  m^istar, 

zi  gdumon,  thar  sie  oah  dzin,         zi  hörest  io  gisdzin; 
Wio  fagilih  ouh  ddti,        thaz  zfarti  sin  giwdti, 
40      Job  sdahtin  fon  then  Ifutin,         thaz  nfgin  se  in  bi  ndtin. 
Mdnota  er  onh  tbo  sdntar        thie  sine  jdngoron  in  war, 

thdz  sie  thaz  firbdrin        joh  sdlicbe  ni  wdrin. 
Quad,  sie  mit  dtmuati         saahtin  hdroti; 

iz  dlles  wio  ni  ddhti        joh  w^rdan  ni  mohti. 
45  £r  wfbt  es  onh  tho  ni  dlta        joh  manag  wd  in  zdlta, 

thaz  bdrtun  sfe  io  thamb  ndt,         so  Mdtheus  iz  rddinot. 
Zdlt  er  in  som  sftan  we;         in  ^inemo  ist  zi  vflu  Id;  P  125^ 

sie  hdbetnn  dvur  thurnh  ndt        iz  sns  gimdnagfaltot! 
Joh  sdr  in  ouh  gizdlta,         bi  hin  fn  iz  w^san  scolta, 
50      wanta  sie  dl  firliazon,        thaz  bdab  sie  ddan  biazon; 
Ouh  ddtan,  so  sie  wdltun,         dl,  thaz  sie  ni  scdltnn, 

widar  gdtes  ewon:         bi  tbia  zdlt  er  in  then  w^won. 


29    iin9   P.         80  k^isores  P.         32  häbeta  P.         fu  VP.         35  tbar  P 

37  üuio   P.         sie   (i  tueorr.   V,    \  üb&rge$ehr,  P).        hiasi   (i  übergetehr,)  P. 

38  giaasin  P.  39  ia^lih  P.  oüh  eorr.  Über  Batur  von  is,  Aee.  radiert  V, 
40  sie  (i  übergeeehr.)  P.  notin  P.  41  Hänota  (n  aue  m)  V.  45  ni  P. 
zalta  P.  46  sie  P.  49  hiu  (Aeo,  radiert  V)  P.  in  zueorr.  V.  50  firllazun  P. 
duan  hiazan  P. 


29 — 34  [tu  29  de  censu  Caesaris;  «u  31  de  muliere,  qnae  YII  fratres  nubsit] 
Auetug  aus  Mt.  22,  15  —  32  oder  Z.  20,  20 — 38.  35—44  nach  Mi,  23,  1  tuno 
Jesus  looutus  est  ad  turbas  et  ad  discipulos  suos  2  dicens :  super  cathedram  Moysi 
sedent  scribae  et  pbariaaei  . .  6  [omnia  . .  opera  sua  faciunt,  ut  videantur  ab 
homioibus]  . .  magnificant  fimbrias  suas  . .  6  amant  autem  primos  recubitus  in 
coenis  . .  7  et  salutatiooes  in  foro  et  [rocari]  ab  hominibus :  [rabbi]  . .  8  [vos 
autem  noUte  Tooari:  rabbi]  ..;  12  qui  autem  ..  se  humiliaTerit,  exaltabitur. 
45  —  52  [ve  vobis  teribae  ei  pharieaei  kypoeritael  Auetug  out  Mt,  23,  13  —  31. 
Im  Commentar  des  Hrab.  i$t  von  den  acht  Wehrufen  einer  übergangen ^  so  dose 
sieben  bleiben. 


204  IV.  6,  53-7,  14. 

Firw^iz  in  ouh  tho  thäre  bi  f6rasagon  sfne, 

wfo  sie  th{e  gidottun  joh  alle  mdrtolotun; 

55  Zalt  er  6iih  then  mannon,  wio  ^r  se  wolti  in{piion,                    V  121^ 

(o  then  selben  Hutin,  oba  sfe  vi  ni  wfdorotin. 


VII.    DE  DOCTßlNA  DOMINI  IN  MONTE  AD  DISCIPÜLOS. 

Gfang  tho  drühtin  thdnana,         mit  fmo  ouh  sine  th^gana, 

6ugtun  sie  fmo  iunan  th^s         gizfmbiri  thes  hdses. 
Quad  ^r:  ,,giwisso  ih  s&gen  iu,        thie  steina  w^rdent  noh  zi  thfu, 

thaz  sfe  sint  so  tinthrate,         hiar  Ifggent  al  zisdte." 
5  Er  s&z  sid  th^mo  gdnge         in  themo  6liberge, 

frdgetun  sie  nan  süntar         (sie  w&s  es  filu  wüntar): 
„Säge  uns,  meistar,  thdnne,         wfo  thiu  zft  gigdnge; 

z^ichan,  wio  thu  qu^man  scalt      joh  wio  thiu  w6rolt  ouh  zigdt.^ 
„G6umet^,  quad  ^r,  „thero  ddto        joh  weset  gldwe  thrato, 
10       thaz  iu  ni  ddron  in  fdra         thie  mdnegun  lüginara.  p  ^^6 

Yrw^hsit  jdmarlichaz  thfng         dbar  thesan  w6roltring 

in  hungere  int  in  sdhti,         in  w^negeru  fldhti.^ 
Tho  zdlt  in  thiu  sin  guati         thio  selbun  drabeiti, 

thfe  sie  scoltun  rfnan         thuruh  ndmon  sinan; 


«ii?« 


54  iiaio  P.       gidottun  P.       martorotun  F,        56  io  P. 

VII.     1  druhtin  P.  2  gizfmbri  P.         hüses  (h  au9  b)   V.  3  fu?  P 

stöina  P.           4   ündrate  VF,           ö    tbemo   P.            7    Sdge  P.  uuio   P. 

8  zigat  P.        9  drato  P.  10  iu  ni  daron  P.         12  fluhti  *P.  14  thie  P. 
sie  (i  sueorr,)  V,    sie  P. 


53 — 54  Mt.  23,34  mitto  ad  yos  prophetas  .  .,  et  ex  illis  .«  occidetis  et 
crucifigetis  et  .  .  flagellabitis.  55 — 56  ML  23,  37  Jerusalem,  . .  quotiens  volui 
congregari  filios  tuos  . .,  et  nolaisti! 

VI.  *T.  144  —  149.  161;  1  —  52  *H.  4270—4377,  der  Mest  fehlt  H. 
1 — 4  [egressus  de  templo  .  .  ostenderunt  ei  discipuli  aedificationem  templi] 
Mt.  24,  1  et  egressus  Jesus  de  templo  ibat,  et  accesserunt  discipuli  ejus,  ut 
ostenderent  ei  aediflcationes  templi;  zu  1  vgl.  Hei.  4270  geng  imu  tho  tbe  godes 
sunu  endi  is  jungaron  mid  imu.  Mt.  24,  2  ipse  autem  . .  dizit  illis :  .  .  amen 
dico  Tobis,  non  relinquetur  bic  lapis  super  lapidem,  qui  non  destruatur. 
3—6*.  7  —  9".  10 — 12  [sedente  illo  super  monte  (montem  PF)  interrogayerunt 
discipuli]  Mt,  24,  3  sedente  autem  eo  super  montem  oliveti  accesserunt  ad  eum 
discipuli  secreto  dicentes:  die  nobis,  quando  haec  erunt?  et  quod  Signum  adyen- 
tus  tui  et  consummationis  saeculi?  4  et  respondens  Jesus  dixit  eis:  [videte,  ne 
quis  TOS  seducat.l  5  multi  enim  yenient  in  nomine  meo  (11  et  multi  pseudo- 
propbetae  surgent)  ..  7  erunt  pcstilentiae  et  famos  per  loca  ..;  16  tunc,  qui  in 
Judaea  sunt,  fugiant  ad  montes! 


IV.    7,  16  —  88.  205 

15  Mdnno  haz  ouh  mdnagan         ubar  sfe  gil^genan, 

nfd  filu  str^ngan,         so  främ  sie  iz  mügon  brfngan; 
Wfo  se  scoltun  fdhan,         zi  h^rizohon  zfahan, 

gibdntan  fnri  ktininga         thie  sfne  liobun  th^gana. 
Det  ^r  in  dr6st  tho  dlles         thes  iro  d6thes  fdlles,  v  122^ 

20       qnad,  thäz  ni  wdri  bi  dlleswaz,       ni  si  thuruh  sfnan  ^inen  haz. 
„Ni  su6rget  fora  themo  Ifute,         thdr  ir  stet  in  n6te, 

in  f6rahtun  ni  w^ntet,         waz  ir  in  dntwurtet. 
Ih  wfsero  w6rto         giw&rnon  iuih  b&rto, 
r^htera  r^dina;         ir  birut  mfne  thegana. 
25  Ih  bin  s^lbo  zi  thfu        joh  thdr  onh  sprfcha  uzar  fu, 
giw&mon  harzen  guates        joh  thrdto  festes  mdates! 
Sdget  in  ouh  zi  wdre         fon  themo  ^ndidagen  thdre, 

giwüag  in  ouh  gin6to         thes  dntikristen  z{to; 
Thes  githnfngnisses,         thes  w6rolt  thdltit  thanne  l^s; 
30       giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih:         theist  zftin  allen  üiigilih! 

Sie  sfnt  thanne  in  w^wen,         in  drabeitin  s^ren,  p  i26^ 

thaz  ^r  ni  ward  io  süiih  fal        ooh  iamer  w^rdan  ni  scdl. 
Thaz  kürzit  dmhtin  sdre         thamh  thie  drdta  sine, 
thuruh  then  g6teleidon         mit  sfnen  ginddon. 
35  Duit  mdno  joh  thiu  sdnna         mit  fCnstere  dnwunna, 
joh  fdllent  ouh  thie  st^rron         in  ^rda  filu  f^rron. 
Sih  weinot  thdnne  thuruh  thia  qufst         dl,  thaz  hiar  in  ^rdu  ist-, 
thdruh  thio  selbun  grdnni         al  thiz  w6roltkunni! 


15  tlbar  sie  P.         16  fram  P.        bringan  P.         17  XJuio  P.        scöltun  P. 
ziahan  P.  18  sine  Hobun  P.  19  er  P.        alles  P.        iro  P.        falles  P. 

20  theiz  P.  bi  allesuuaz  P.  thuruh  (Acc.  radiert)  V.  ainan  P.  21  thar  P. 
22  in  zucorr.  V.  23  uuorto  P.  24  redina  P.  bfmt  mine  thegana  (Accenfe 
radiert  V)  P.  25  thar  P.  26  herzen  güates  P.  fdstes  (Ace.  radiert)  V. 
27  Sägcta  (a  aus  i)  P.         28  nöto  auf  Rasur  von  muato  T.  29  uuürolt  P. 

30  len  auf  Raeur  von  n . .)  V.  31  uu^unen  (e  aus  o)  V.  seren  P.  32  scal  P. 
34  thuruh  P.       ginadon  P.         35  ünuunna  F.         37  hiar  zueorr.  V. 


15 — 20  [odio  habent  yos]  Mt.  24,  9  tnnc  tradent  tos  in  tribulationem  .. 
10  . .  et  odio  habebunt  inyicem.  X.  21,  12  . .  injicient  vobis  manus  suas  et  per- 
sequentur  tradentes  ..  in  oustodias,  trahentes  ad  reges  et  praesides  ..  17  et 
erltis  odio  omnibus  propter  nomen  meum.  21  —  26  nach  Me.  13,  9  tradent  tos 
in  conciliis  et  in  synagogis  Tapulabitis,  et  ante  praesides  et  reges  stabitis 
propter  me  .  .  11  et  ..  [nolite  cogitare,  quid  loquaniini]  (Z.  21,  14  non  prae- 
meditari,  qucmadmodum  respondeatis);  Z.  21,  15  ego  eniro  dabo  Tobis  os  et 
sapientiam,  cui  non  poterunt  resistere.  27  —  33.  35 — 44  [de  consumraatione 
mundi]  vgl.  i  Joh,  2,  18  antiehristus  Tenit  ..,  unde  scimus,  quia  noTissima  hora 
est.  Mt.  24,  21  erit  enim  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  . .  neque  fiet. 
22  . .  sed  [propter  electos  breyiabuntur  dies  illi]  . .  29  sol  obscurabitur,  et  luna 


206  IV.   7,   89  —  60. 

So  s^hent  so  mit  githofnge         qn^man  thara  zi  thfngc 
40      fon  w6lkonon  h^rasnn         then  selben  m^nnisgen  san^  V  122 

Sine  ^ngila  oah  in  alaw^         sie  bldsent  iro  h6m  thar, 

thaz  düent  sie  iogilfcho         filn  kr&ftlicho; 
Thaz  s(e  thes  thar  gidvalon,         sine  drdta  al  simanon; 
thaz  sie  qa^men  thara  zi  fn,         so  war  in  w6rolti  sie  sfn! 
45  Thaz  iner  (agilih  nu  quft        bi  thesa  jdngistan  zft  — 
nfst,  ther  thia  giz^ino,         ni  si  min  f&ter  eino; 
ödo  iz  wizi  w6roltman,         w4nne  iz  scali  w^rdan, 

wanne  iz  g6t  wolle,        thaz  w6rolt  al  zif&lle. 
Thoh  wfrdit  in  giwfssi         ^r  mihil  stflnissi, 
50      so  jd  was  nntar  Ifutin        bi  alten  N6es  zftin. 

So  sie  thaz  w&zar  thar  biffang,       so  er  ^rist  thia  &rcha  ingigfang: 

so  g&hon  qnimit  h^rasun        ther  selbo  m^nnisgen  snn.  P  1^' 

Bi  thfa  Sit  io  gin6to        w&kar  filu  thr&to, 

wanta  ist  firh6lan  iuih  dl,         wdnne  dmhtin  qu^man  scal! 
55  Oba  ther  mdn  westi,         ther  h^ime  ist  in  ther  f^sti, 
al  thaz  dngizami,         wio  ther  thfob  qaami; 
Er  wdcheti  bi  n6ti        thanne  in  th^m  zfti, 

dribi  then  thfob  thanana  dz,         ni  liazi  irgrdban  sinaz  hds; 
Bi  thia  wahtet  dlla  thia  ndht,        thoh  er  iz  dde  nbar  mdht, 
60       thaz  er  thaz  sfn  ginerie        joh  fianton  biw^rie. 


39  8^hent  (t  zuewrr.)  F.      queman  P.       40  selbo n  P.       41  onh  eueorr.  V. 

48  kräftlicho  (t  eingeschoben)  V.  43  giifolon  P.  drüta  P.  ::Bämanon 
(gi  radiert)  V,  44  zi  P.  sin  P.  '  45  thesa  (e  auis  i)  F.  zit  P. 
46  nist  ::  (er  radiert)  F.       47  iz  P.       auäone  P.       48  unanne  P.       zifalle  P. 

49  er  P.  50  lu  F,  iu  P.  '  zitin  P.  '51  sie  P.  archa  fngigiang  P. 
53  uuächar  P.  54  uuanne  drühtin  queman  P.  55  uüesti?  P.  56  ä.  P. 
imgizÄrai  P.  57  ziti  P.  liazi  P.  58  ir  tueorr,  F.  hus  P.  59  th£u  P. 
naht  P.       ubar  (r  zugeaehr.)  mäht  P. 


non  dahit  lumen  snum ,  et  stellae  cadent  de  ooelo  . .  30  et  tunc  [plangent  se 
omnes  tribus  terrae]  et  yidebunt  filium  hominis  dementem  in  nabibus  coeli  cum 
virtute  mnlta  et  majestate.  31  et  [mittet  angelos  suos]  cum  tuba  et  Toee  magna, 
et  congregabunt  electos  ejus  a  quatuor  yentis,  a  summis  coelorum  nsque  ad  ter- 
minos  eornm.  45^—46.  49 — 54  Mt.  24,  86  [de  die]  autem  [illa]  et  hora 
[nemo  seit]  . .,  nisi  solus  pater.  Hierzu  Hrab.  aestimandum  . .,  quod  post  pngnas, 
dissensionea,  fames,  terrae  motus  .  .  brevis  subsecntura  sit  pax.  Mt  24,  37 
[sicut  . .  in  diebus  Noe,]  ita  erit  et  adrentns  filii  hominis  {vgl.  genea.  7,  7  et  in* 
gressus  est  Noe  . .  in  arcam  . .  10  cumque  transiissent  septem  dies,  aquae  dilurü 
inundayerunt  terram).  88  sicut  enim  erant  in  diebus  ante  diluyium  . .  usque  ad 
eum  diem,  quo  intrayit  Koe  in  aroam,  39  et  non  cognoyerunt,  donec  yenit  dilu- 
yium et  tulit  omnes:  ita  erit  et  adyentus  filii  hominis.  42  yigilate  er^ro,  quia 
nescitisy  qua  hora  dominus  yester  yenturus  est  55 — 61  Mt.  24,  48  [si  sciret 
paterfamilias,]  qua  hora  für  yenturus  esset,  yigilaret  utique  et  non  sineret  perfodi 


IV.    7,  61  —  82. 


207 


Duet  (r  onh  so,  so  th^r  duit,         wanta  ir  ni  wlzat  thia  zft;  V  123^ 

Sit  wdkar  io,  so  ih  gib6t,         thaz  ir  bimfdet  tben  n6t!^ 
Sigeta  er  tho  then  Ifobon        f6n  then  zehen  thfomon 

bflidi  biqudmi        Job  tbdrazoa  gizdmi: 
65  Wio  thio  ffnfi  faaran,        thie  üngiware  wdrun, 

ni  w&run  wola  w^kar;         bi  thiu  missigfangun  sie  tbar; 
Wio  wola  iz  th^n  gifuar  onh  tbdr,        tbio  bfar  io  warun  w&kar, 

tbes  harzen  sie  biar  wfaltun        job  r^ino  gibfaltun. 
Er  zdlta  oub  bilidi  dnder,         tbaz  sie  sih  wdrnetin  tbiu  m^r: 
70       wio  fdar  ein  min  ricbi        in  ander  kdningricbi; 
Wio  ^r  iz  er  gim^inta,         sinaz  dr^so  d^ilta 

dntar  sinen  sdllkon        zi  su6rglicben  wirken. 
„Gib6t,  tbaz  sie  iz  bif6ratin        j6b  tbarana  w6rahtin  F  127^ 

wtiacbar  gizdmi,         dtiz  er  avur  qodmi. 
75  Tbie  zn^ne  es  wola  zÜotun        job  wola  iz  m^rotun, 

tber  thrftto  was  nibein  b^it        tbtirob  sina  zdgabeit 
Er  ward  firddmnot  tbomb  n6t,         tb^  man  inan  pfnot, 

giwisso  r^bto  tbamb  tb^,         want  er  w&kar  ni  was. 
Tbie  dndere  zuene  sine         gid^t  er  filu  blfde, 
80       gifrewet  in  b4rto  iro  mdat,         so  guat  b^rero  duat. 
Gis^zt  er  sie  tbo  8c6no         nbar  bdrgi  sino, 

gideta  ^r  se  filu  riebe,         tbaz  in  tbaz  tbfonost  liebe.  V  123^ 


61    zit   P.  63   S^eta  P.        fon  P.         z^hen  {Au.  verun$eht}  V)  P. 

thiornoD  P.  65  auarun  P.  67  aaöla  iz  then  P.  69  bflidi  (Acc,  radiert)  F, 
bilid|  P.  uuärnotin  P.  71  sinaz  (az  aus  angefangenem  d)  V.  ddilta  (Aee. 
veitoieeht})  V,  deilta  P.  72  untar  P.  suörlicben  F,  suorglichen  P.  73  tbaz 
(a  aue  ie)  F.  74  unz  ^r  P.  quami  P.  80  gifreu ueta  (a  zugeaehr.)  P. 
muat  P.         81  Gisäz  P.         82  ffln  riebe  P.       in  P. 


domum  saam.  44  ideo  et  vos  estote  parati,  qnia  qua  nescitis  bora  filius 
hominis  venturus  est.  63 — 68  [de  decem  virginibus]  out  Mt,  25,  1  simile  erit 
regnnm  caelorum  decem  Tirginibus  . .  3  sed  quinque  fatuae  . .  non  sumpserunt 
oleum  secum,  4  prudentes  vero  acceperunt  oleum  in  yasis  suis  cum  lampadibus. 
Dazu  Srab,  (nach  Gregor)  rascula  autem  nostra  sunt  corda  ..;  (nach  AugueHn) 
intraverunt  ad  nuptias,  i.  e.  ubi  mnnda  anima  puro  et  perfecto  dei  verbo  foe- 
cunda  copulatur.  69 — 82  [de  domino,  qui  talenta  servis  dividit —  dedit  servis 
suis  bona  sua]  aue  X.  19,  12  bomo  quidam  nobilis  abiit  in  regionem  longinquam, 
accipere  sibi  regnum  . .  13  yocatis  autem  servis  suis  dedit  iis  decem  mnas  (bona 
sua  ^^  25,  14)  et  ait  ad  illos:  negotiamini,  dum  yenio  ...  16  yenit  autem 
primus,  dicens:  domine,  mna  tua  decem  mnas  acqnisiyit;  17  et  ait  illi:  . .  eris 
potestatem  habens  super  decem  oivitates.  18  et  alter  yenit,  dicens :  domine, 
mna  tua  fecit  quinque  mnas;  19  et  buic  ait:  et  tu  esto  super  quinque  ciyitates. 
20  et  alter  yenit,  dicens:  domine,  ecce  mna  tua!  ..  21  timui  eoim  te,  quia 
homo  austerus  es  . .  Mt.  25,  26  respondens  autem  dominus  dixit:  . .  80  inutilem 
seryum  ejicite  in  tenebras  exteriores;  illio  erit  fletua  et  Stridor  dentium. 


208  IV.  7,  88—8,  12. 

Bi  thfa  Sit  io  w&kar        illaz  iuer  Üb  hiar, 

d&ges  inti  ndhtes         so  th^nket  io  thes  r^htes; 
85  Thaz  ir  th^s  fo  giilet,         thia  zäla  bimfdet, 

joh  fo  thes  gig&het,         themo  ^gisen  intflfahet; 
Thäz  ir  werdet  wfrdig,         sar  so  qufmit  minaz  thfng, 

tbaz  ir  st^t  in  rfhti         in  mfnern  gisfhtü'^ 
Lert  er  d4ges  nbarldt         ofono  Allan  then  Ifut, 
90       sie  qudmun  io  gin6to         zi  fmo  sar  gizfto. 

Fnar  thdnne  mit  then  kn^hton         in  then  6liberg  zen  n4bton, 

was  io  thdr  ubar  ndht,         so  hiar  f6ra  ward  giw^ht. 

Vm.    APPROPINQUABAT  DIES  FESTUS  AZIMORUM. 

N^htun  sih  zi  n6ti        thio  h6hun  gizfti,  P  isa"* 

thio  wir  hiar  f6ra  zaltun         inti  6storon  n^tnn. 
Big6ndun  thie  ^warton         dhton  kleinen  worton, 

ddtan  ein  githfngi,         vrio  man  nan  giwtinni. 
5  Gibdtun  fflu  harto         s^lbero  iro  w6rto, 

so  wdr  so  er  l^ntes  giangi,         th&z  man  nan  giffangi; 
So  w^r  so  inan  instiabi,         er  wfg  zi  imo  irhdabi, 

j6h  inan  irsldagi,         er  er  imo  io  ingfangi; 
So  wir  so  er  wari  thdnne,         thdz  er  wari  in  binne^ 
10       si  es  dlles  wio  ni  thdhtin,         ni  si  dlle  sin  io  dhtin.  V  124" 

Rfetun  thes  gindagi,         wfo  man  inan  irsldagi; 

sie  f6rahtan  dvnr  innan  th^s         m^nigi  thes  Ifntes. 


83  allaz  P.  85  Thiz  ir  thoB  io  P.  86  iöh  {Aec.  radiett  V)  P.  io  P. 
87  ir  {Aec.  getilgt)  P.         uu^rdet  (Ace.  radiert)   V.  88  thdz  (Aee.  getilgt)  P. 

Ir   {Aee.  radiert)  V.         89  L^rt  er  dages  P.       öfono  P.         92  giuuaht  P. 

YIII.     2  uuir  P.         östorun  nantun  P.  3  kleinen  P.  4  :nan  {vor- 

geschriebenes i  radiei't)  V.  5  filu  härto  P.  s^lbero  iro  oorr.  aus  iro  selben; 
dann  iro  fälsefUieh  radiert  V.       uucrto  P.       6  lantes  giangi  P.       :oan  (i  rad.)  V. 

7  er  auch  nach  uuig  übergesohr.y   aber  wider  radiej't    V;    »teht  in  P,   nicht  in  F, 

8  ^r  er  P.  10  ahtin  P.  11  Rfatnn  P.  uuio  auf  JRasur  von  thaz  F.  nan  P. 
12  thes.  menigi  P. 


83.  85  —  92  [ideo  dico  robis:  vigilate,  vgl.  Mc.  13,  37]  L.  21,  36  yigiUte 
itnque  omni  tempore  orantes,  nt  digni  habeamini  fugere  ista  omnia,  quae  futura 
sunt,  et  Stare  ante  filinm  hominis.  37  [diebus  docebat  populum  {Vtdg.  erat 
au(em  diebus  docens)  in  templo;  . .  [noctibus]  vero  cxiens  [morabatur  in  montcj 
quL  vocatur  [oliycti]  {vgl.  IF,  4,  68). 

VIII.  *r.  153.  *//.  4462  —  94.  1—4  L.  22,1  appropinqnabat  autem 
dies  festus  azymorum,  qui  dioitur  pascba.  . .  3  congregati  sunt  prineipes  sacrr- 
dotum  . .  4  et  conoilium  feoerunt,  ut  Jesum  dolo  tenerent  et  oociderent.  11 — 14 
X.  22,  2   et  quaerebant  ..,    quomodo  Jesum  interflccrunt;    timebant  vero  plebem. 


IV.  8,  18-9,  6.  209 

Qaddun,  iz  ni  d^tin        in  then  höhen  gizftin, 

th&z  ther  selbo  Ifutstam        thar  wfg  nirhdabl  zi  fr&m. 
15  „Wir  scdlon^,  qnadun,  „hdggen,         thaz  sie  nan  uns  nirzdken; 

bi  thiu  sc^l  iz  wesan  n6ti        in  ^dero  gizfti.^ 
Jddas  iz  onh  sftota,         mit  in  iz  ^tota; 

er  wolta  ddan  imo  einan  ddam,         so  ther  dfofal  inan  spdan. 
Mit  in  was  sin  gir&ti,        thaz  s^lbo  er  inan  firldti, 
20      mit  iro  b6ton  giangi,         th&r  man  nan  giffangi.  P  128^ 

„Gim&chon^,  quad,  „in  yiira,^        thaz  thar  nist  mdnno  mera, 

ni  si  ^kordo  in  girfhti         sin  emmizig  giknfhti.^ 
Sie  imo  s&r  thumh  thdz         gihiazun  mfhilan  scaz, 

in  thfu  er  thaz  giddti,        so  gisdiso  inan  gildti. 
25  Er  iz  fdsto  gihfaz        joh  iz  6nh  ni  firlfaz; 

thdrazua  er  hdgita        joh  dl  onh  so  gifrämita. 
Sie  thdhtun  thes  giMares         sid  tho  frdmmortes; 

was  ^r  ouh  in  ther  fdri,         ther  Kut  tharmft  ni  wari. 

IX.     VENIT  AUTEM  DIES  AZIMOKUM,  IN  QUA  NECESSE 

ERAT  OCCIDI  PASCHA. 

Gistdant  thera  zfti  guati,         thaz  man  6pphoroti,  V  124^ 

joh  man  zi  thfü  gisazi,        thaz  lamp  thes  ndhtes  azi. 

Tho  sant  er  P^trasan  sdr,        Johdnnem  onh  tharmfti  in  war, 
gib6t,  thaz  sies  gizflotin,         thie  6storon  in  gigdrotin. 
5  Bigondun  sie  dntwnrten:       „wara  mdgun  wir  nnsih  w^nten, 
thaz  wfr  zi  thiu  gigdngen,        wir  sdliches  bigfnnen? 


14  fram  P.  16  inan  {i  radiert)  V,  18  spuan  P.  19  nan  P.  20  :nan 
(i  radiert)  V.  22  ^rkordo  P.  Emmizig  P.  23  gihfaiun  {Aee.  radiert  F?) 
mihilan  scäz  P.  25  iöh  P.  iz  aua  ou  V,  oub  P.  ftrliaz  (erster  AecetU 
radiert)  P.  26  tb&razüa  (zweiter  Aec.  radiert)  V.  28  uuäs  (Aee.  getilgt)  P. 
tharroit  ni  uuäri  P. 

IX.  1  thäz  P.  2  man,  gisäzi  (Accente  radiert)  V,  limp  P.  3  aar  P. 
tharmUi  P.  6  uufr  (Aee.  getilgt)  zi  th(u  P.  gigängen  (tweitea  g  Hbergeaehr.)  P. 
bigfnnen  P. 


Jft.  26,  5  [dicebant  autem :  non  in  die  festo ;]  ne  forte  tumultus  fieret  in  populo. 
17 — ^  naeh  L.  22,  3  [intrayit  autem  satanas  in  Judam]  . .  4  et  abiit  etlocutus 
est  cum  principibus  sacerdotum  et  magistratibufl,  quemadmodum  illum  traderct 
eis.  6  et  [gayisi  sunt  et  pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.]  6  et  spopondit  et 
quaerebat  opportunitatem ,  ut  traderet  eum  sine  turbis. 

IX.  1  —  18  ♦T.  157.  158,  1.  ♦Jf.  4627  —  56.  1  —  6  naeh  L.2%,1  venit 
autem  dies  azymorum ,  in  qua  necesse  erat  occidi  pascba.  8  et  [misit  Petrum  et 
Jobannem]  dicens:  euutes  parate  nobis  pascba,  ut  roanducemus.  9  at  illi 
dixerunt:  [ubi  vis  paremus?] 

Erdmann,  OtMd.  14 


210  IV.  9,  7  — so. 

Wir  ni  eigan  sdr^  theist  es  m^ist,        hdses  w(ht,  so  thu  w^ist, 

noh  wflit  säidono,        thaz  wfr  iz  gimachon  sc6iio.^ 
„Thes  ni  hrfstit*^,  qnad  er  zi  {n,         ^f&ret  in  thia  barg  in;  P  129** 

10       uns  ddat  ein  man  giUri,         Uhit  sinan  s6lari.^ 
Sin  {agiwedar  zflota        joh  fdntun  al,  so  er  sigeta; 

ther  man  bisa6rgeta  th&z        joh  l^h  thaz  gddnm  g&rawaz. 
Iz  was  gdro  zforo        gistr^witero  stdolo, 

mit  r^inidu  dl  so  fila  frdm,         so  g^stin  sdlichen  gizdm. 
15  lltnn  sie  tho  h&rto  s4r         sines  thfonostes  thdr, 

thes  zilotun  se  io  thnmh  n6t;      sie  hogtnn  g^mo,  wio  er  gib6t! 
So  sie  girfhton  allaz  thdz        joh  er  zi  mdase  gisaz: 

gib6t  er,  thaz  sie  sdzin,        mit  imo  al  sdman  azin. 
W6la  thaz  githfgini,        thaz  n6z  tho  thaz  gisfdili, 
20       thia  sdazi  sines  mdases;         giwerdan  m6hta  sie  thds! 
Ni  ward  io  nih^in  ezzan        mit  sdlichen  bisdzzan, 

noh  disg  in  dlahalbon,         ni  si  dvnr  mit  then  sdlbon.  V  125"^ 

Thdr  saz,  mihil  wdnna,         thia  ^winiga  sdnna, 
ni  fon  fmo  ooh  ferron         einlif  ddgast^rroA: 
25  Drdhtin  selbe  in  wdra,         waz  zdllu  ih  thir  es  m^ra? 
joh  thie  mit  fmo  in  ndte         waran  wdllonte. 
Sint  sie  dntar  mdnnisgon         after  gdte  fdriston, 

in  himilriche  oah,  thaz  ist  wdr;        thaz  githf onoton  se  thar. 
Lrthfonotan  se  hdrto        frama  mdnagfalto, 
30      thia  selban  ^ra,  thih  na  qadd,        joh  dwiniga  drdtscaf. 


7  eignn  (i  üierffetehr,)  P,  es  zucarr,  V,  huBes  P.  8  uuiht  P.  uuir 
is  gimichon  Bcono  P.  9  bürg  in  {Kolon)  P.  10  mäa  {Aee.  getilfft)  P. 
11  iagiuuedar  P.  so  P.  12  man  P.  garanuaz  P.  13  Iz  P.  sioro,  stuolo  P. 
14  al  P.  filu  (tausg)  V.  gestin  P.  gizam  P.  15  härto  (Aee,  geUlgt)  P. 
thar  P.  16  ::z(lotan  (gi  und  Aee.  radiert)  F.  so  P.  17  gisäz  P.  18  (mo 
(Aee,  getilgt)  P.  al  zueorr,  V.  äzin  (Aee.  getilgt)  P.  19  gisidili  (d  aus  1)  V, 
20  thes  P.  21  ezzan,  bis^zzan  (erste»  z  zugeaehr.)  V.  22  disg  P.  si  P. 
23  snnna  P,  24  n(  P.  imo  P.  fi^rron.  Einlif  d&gasterron  P.  25  Dnihtin 
s^bo  P.  ^s  (Aee.  getOgi)  P.  26  thie  P.  imo  P.  27  furiston  P. 
28  himilriche  P.  thar  attf  hiar  F.  29  harto  P.  30  :4ra  (h  radiert)  F. 
dratscaf  P. 


9—12  au9  Mt.  26,  18  at  Jesus  dixit:  ite  in  civitatem  (Hei.  4534  an  thia 
hurg  innan)  ad  quendam  . .  X.  22,  12  et  ipse  ostendet  Yobis  coenaculum  magnam 
stratam  (Hei.  4542  hdhan  solari,  thie  ist  bihangan  all  fagoron  fratohon). 
13  [enntes]  sutem  [in^enerunt,  sieut  dixit]  Ulis  et  parayernnt  pascha. 
17  — 18.  25 — 26  naeh  X.  22,  14  et  cum  facta  esset  hora,  discubuit  et  duodecim 
apostoli  cum  illo.     Zu  21  —  24.  27  —  34  kenne  ieh  keine  Quelle. 


l 


IV.  9.  31  —  10,  IC.  211 

Nu  fst  uns  thiu  iro  g6malieit,         so  iz  zen  tlidrftin  gigeit, 

zi  gote  w^god  hdrto        joh  tbrato  mdnagfalto.  P  1^9^ 

Ni  raÄgun  wir,  thoh  wir  wollen,         iro  l6b  irzellen; 

bi  tbiu  fdbemes  mit  fr^widu         nu  frdmmort  zi  theru  r^dinu. 


X.    DESIDERIO  DESIDERAVI  HOC  PASCHA. 

Bigdn  tho  drubtiu  rcdinon         tbcn  selben  zuelif  tb^ganon, 

tben,  tbdr  umbi  fnan  sazun,         mit  imo  sdman  azun. 
„Tbcs  mdascs  gi^rota  ih  bi  tbfu,         tbaz  ih  iz  dzi  mit  fu, 

er  ib  tbaz  wfzi  tbulti        job  bi  iuib  d6t  wurti. 
5  Ni  drfnku  ib  rcbto  in  wdra         tbes  r^bekunnes  m^ra, 

fon  tbcmo  wdbsmcn  fdrdir,         tbaz  gildubct  ir  mir, 
Er  fh  iz  so  bitb^nkn,         mit  iu  sdman  avur  drfnku 

nfuwaz,  tbaz  fu  iz  Ifcbe,         in  mines  fdter  riebe."  v  125^ 

Nam  er  tbo  sdlbo  tbaz  brdt,         b6t  in  iz  gesdgenot, 
10       gibdt,  tbaz  sies  dzin,         dl  so  sie  tbar  sdzin. 
„Tr  ezet",  qudd  er,  „ana  wdn        Hchamon  mfnan; 

allen  zdllu  ib  in  tbdz,         tbaz  ^igit  ir  giwfssaz. 
Nemet  tben  k^lib  oub  nu  zi  iu,        tbaz  drinkan  dälet  untar  fu; 

tbar  drfnket  ir  tbaz  minaz  bldat,       tbaz  fu  in  ewon  w6la  duat. 
15  Iz  bdilit  liuto  wdnta        job  mdnagero  sdnta;  p  iso*^ 

iz  ist  mdnagfaltaz  tbfng,         yrldsit  tbesan  w6roltring! 


31  ist  uns  P.  dns,  iro  {Accenfe  radiert)  F.  32  harto  P.  33  Ni  am  Nu  F. 
84  freuuidn  (e  aus  i)  F. 

X.  3  gdrota  (e  aus  o)  F.  fli  iz  P.  iu  P.  4  (h  P.  bliiih  P.  uurti  VT, 
5  mera  P.  6  f urdir  P.  7  drinku  P.  8  iu  P.  9  ^r  P.  11  ezet  quad  P. 
12  ^igiit  P.  giuuissaz  ((  aus  a)  P.  13  N^met  P.  z(u  P.  iu  P.  14  iu 
in  ^uuon  uuola  P.  15  heilit  liuto  uuunta  P.  suuta  P.  yrlösit  (y  corr. 
auB  e)  F* 


X.  *r.  158,  2.  160,  1—4.  ♦JT.  4560  —  67.  4631  —  43.  1.  3—8  X.  22,  15 
et  ait  illis :  desiderio  desiderayi  hoc  pascba  mnnducare  vobiscum ,  antequam  patiar. 
Ml  26,  29  dico  antem  Yobis:  [non  bibam]  a  modo  [de  hoc  genimine  yitis] 
(X.  22,  18  de  generatione  yitis)  usque  in  diem  illum,  cum  illud  bibam  vobiscum 
noYum  in  regno  patris  mei.  9  — 16  [Marg.  zu  9  et  acciplens  panem;  zu  13 
similiter  et  oalicem  (X.  22,  20)]  nach  ML  26,  26  accepit  Jesus  panem  et  benedizit 
ac  fregit  deditque  discipulis  suis  et  ait:  accipite  et  comedite;  hoc  est  corpus 
meum.  X.  22,  17  et  accepto  calice  . .  dizit:  accipite  et  dividite  inter  tos  ... 
20  hie  est  caliz  novam  testamentum  in  sanguiiie  meo,  qui  pro  vobis  fundetur 
{Mt,  26,  28  qui  pro  mnltis  fundetur  in  remissionem  peccatorum). 

14* 


212  IV.  11,  1—22. 

XI.    ANTE  DIEM  FESTUM  PASCHAE  SCIENS  JESUS, 

QUIA  VENIT. 


i 


So  sfe  tbo  thar  gdzun,         noh  tho  zi  dfsge  sazun: 

spfohota  tlier  dfufal         selbon  Jddasan  thar. 
D^t  er,  SOS  er  (o  duat,         warf  iz  hdrto  in  sinaz  müat, 

tlies  ndhtes  er  gisftoti,         er  dröhtinan  fii-seliti. 
5  Krist  mfnnota  tbie  sfnc         uuz  in  ^nti  tbenio  Kbe, 

tbi  ^r  zi  zübti  zi  imo  ndm,         tbo  er  erist  br^digon  bigan. 
Er  w&sa,  tbaz  sin  fdtor  gab,         so  wit,  so  bfmil  umbiwdrb, 

dl  imo  zi  b^nti,         zi  sfneru  giw^lti; 
West  er  s6lbo  oub,  so  iz  zdm,         tbdz  er  uns  fon  gote  quam, 
10      Job  dvur,  sos  er  w6lta,         zi  fmo  faran  sc6lta: 
Er  stuaut  yr  tbemo  mdase         tbo  zi  tbemo  abande, 

l^gita  sin  giwdti,         er  in  manddt  dati.  V  t 

Ndm  er  einan  sdban  tbar,         umbigdrta  sib  in  wdr, 

nam  dfter  tbiu  ein  b^kin,         goz  er  wdzar  tbarin. 
15  Ffang  tho  zi  iro  fdazin,         gib6t,  sie  stfllo  sazin, 

tbio  s{no  diurun  h^nti         wdasgin  se  unz  in  ^nti.  P  iio* 

Drubtin  s^lbo  thaz  biwdrb,         mit  tbemo  sdbane  ouh  gisudrb;  '* 

tbfu  sin  boba  gdati        lerte  sie  6tmuati.  *^ 

So  er  es  ^rist  bigdn,         er  sar  zi  Petruse  quam, 
20       yrscfubt  er  filu  thrdto         sdlicbero  ddto. 

„Ist,  drdbtin^',  quad,  „gildmplib,         tbaz  tbd  nu  wdsges  mib;  '^ 

inti  fh  bin  eigan  scdlk  tbin,         tbu  bist  b^rero  min?  ^ 

i 


XI.     1  So  P.       sfe  (Jce,  getilgt)  P.       3  io  P.      uuarf  P.      iz  (z  aus  i)  P. 
5   in   (i  C(nr.  aus  e)   V,  6   er   P.         nam    P.         br^digon    (n  zugesehr,)  P. 

8   giuaelti   P.  9   861b9    P.         er  sucoir.  V,  10  21  imo  fdraii  scolta  P. 

11  yr   (y  con\  au»  i)   V,  12   mandatum   F.  IC   sino  diurun  benti  P. 

uuüasgin  (a  übergeachr.)  P.      in  (i  auf  Easur  von  u?)  V,       17  mit  (t  übergetchr.)  P. 
gisuarb  P.  18  tbiu  sfn  (Ace.  getilgt)  liöba  P.         1er  t  a  J".  19  bigan  P. 

20  yr  (y  eorr,  au$  e)   V.         dräto   F,    drato  P.         dato  P.  21  gi  corr,  auf 

Mamr;  von  er?)   V.       tbu  P.         22  ih  P.         Kolon  nach  22«^  P. 


XL  *r.  155  — 15C,  3.  *H.  4492  —  4527.  1  —  4  nach  J,  13,  2  et  coena 
facta  {daztt  Alcttin :  non  . .  debemus  intelligcre  cocnam  . .  jam  consumptam ;  adhuc 
enim  cocnabatur,  cum  dominus  surrezit)  cum  diabolus  jam  misisset  in  cor,  ut  traderet 
eum  Judas  . .    X.  22,  3   [intravit  ..  satanas  in  Judam,]  5  — 17  nach  /.  13,  1 

Jesus  . .  [cum  dilexisset  suos,]  qui  erant  in  mundo,  in  finem  dilexit  eos.  3  [sciens, 
quia  omnia  dedit  ei  pater]  in  manus,  et  quia  a  deo  exivit  et  ad  eum  yadit, 
4  [surgit  a  coena]  et  posuit  Yestimenta  süa;  et  cum  cepisset  lioteum,  praecinxit 
se.  [Marg.  zu  13  accepit  linteum ,  praecinxit  se]  5  deinde  mittit  aquam  in  pelvlm 
et  coepit  lavare  pedes  disoipnlorum  et  extergere  linteo,  quo  erat  praecinctus. 
19.  21.  25  —  31  J.  13,  6  [venit]  ergo  [ad  Simonem  Petrum]  (dazu  Beda:  non  ita 
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Tharuh  thin  h^roii         nfst  mir  iz  gimdati, 

thaz  io  fdazi  mine         zi  thia  thin  h&nt  birine.^ 
25  Gab  er  mo  intwurti         mit  m&mmenteru  mflti, 

thaz  w^rk  er  thar  tho  sftota,         iz  sdazo  imo  gisdgeta. 
„Thaz  {h  im  manu  mit  th{a,         unkund  h^to  ist  iz  {u; 

iz  wirdit  ^theswanne         thoh  ia  zi  wfzaune.^ 
„Firsdgen  ih  iz",  quad  er,  „fr4m,         ouh  (o  ni  meg  iz  w^rdan, 
30       theiz  io  zi  thfu  gigaiige,         theih  thfonost  thir  gibenge." 

„Ni  wasgu  ih  s(e",  quad  er,  thfr,      ui  habest  tha  deiles  wiht  mit  mir, 

ouh  bi  thfa  meina         gimeinida  nih^ina!" 
„Dnihtin",  qadd  er,  „w&sg  mih  41,         ob  iz  sdlih  wesau  scal,        V  126^ 
h6ubit  Job  thie  fuazi;         thin  n&hwist  ist  mir  sdazi; 
35  Thaz  iz  {o  ni  werde,         thaz  ih  thfn  githarbe, 

nob,  liobo  drnhtin  min,         theih  io  gim&ngolo  thin!^ 
Quad  tho  zi  fmo  drnhtin  krfst:         „ther  man,  ther  githudgan  ht:  P  131^ 

thie  fiiazi  reino  in  wära;         ni  th4rf  er  wasgan  m^ra." 
So  drdhtin  tho  gideta  th£z,         mit  fn  er  avnr  s&man  saz, 
40       sKumo  er  in  tho  zeinta,         waz  er  mit  thfn  meinta. 
Er  ndm  er  sin  giw&ti,         tho  zälta  in  sar  thio  d&ti, 

thes  selben  Werkes  gnati,         thoh  Jddas  es  ni  h6rti. 
„Wfzit^,  quad  er,  „thesa  ddt,         thaz  si  in  {uih  gig&t; 
thaz  ir  ni  sit  zi  frdvili,         thaz  zägot  iu  thiz  bflidi. 
45  Ir  hiSizet  ällaz  thaz  jdr        mih  druhtin  inti  m^istar; 

rehto  sprechet  ir  thdr,         ih  bfn  ouh  s6,  thaz  ist  war. 


23  Thüruh  (Aee.  radiert)  V.  24  thiu  (Acc.  radiert  V)  P,  25  mam- 
munteru  F,  milti  P.  26  imo  P.  27  m^inu  {Acc.  getilgt)  P.  ünkund 
harto  P.  iu  P.  28  uuirdit  (Acc,  getilgt)  P.  29  ouh  auf  Basur  von  ioh  P. 
30  fo  P.  31  uuasgu  ih  se  P.  nu  statt  ni  F.  33  quad  P.  uuasg  P. 
scal  P.  34  iohie  nach  höubit  radiert  F.  35  githirbe  P.  37  ther  P. 

Kol4m  nach  37  VP.  38  mera  P.  39  Baman  säs  P,  40**  6r  P.  41  näm  6r 
{zweiter  Acc.  rad.)  F.  dati  auf  JUuur  von  guati  P.  42  horti  P.  43  gigat  P. 
45  heizet  P.      idr,       46  thir  {wol  ungeschickte  Aecente,  nicht  Kola)  P.       so  P. 


intelligendum  est,  quod  post  aliquos  ad  illum  venerit,  sed  quod  ab  illo  coeperit); 
et  dicit  ei  Petrus:  [domine,  tu  mihi  lavas  pedes?]  7  respondit  Jesus  et  dixit  ei: 
[quod  ego  facio,  tu  uescis  modo,]  scies  autem  postea.  8  dicit  ei  Petrus:  noti 
layabis  mihi  pedes  in  aetemum.  respondit  ei  Jesus:  [et  {feJUt  Vuig.)  si  non 
layero  te,]  non  habebis  partem  mecum.  33^  34^  37  —  43  ttaeh  J,  13,  9  dicit 
ei  ..:  [domine,  non  tantum  pedes]  meos,  sed  et  manus  et  caput.  10  dicit  ci 
Jesus:  [qui  Iotas  estj  non  indiget,  nisi  ut  pedes  lavet,  sed  est  mundos  totus... 
12  [postquam  ergo  lavit  pedes]  eorum  et  accepit  vestimenta  sua,  cum  recubuisset 
Iterum,  dixit  eis:  [scitis,  quid  fecerim]  vobis?  45  —  52  nach  J.  13,  13  vos 
Yocatis  me:  niagister,  et:  domine;  et  bene  dicitis,  sum  enim  {vgl,  T,  156,  2:  inti 
wola  quedet,  ih  bin  so).     14  [si  ..  ego,  dominus  et  magister  voster]  lan  pedes 


214  IV.  11,  47-12,  16. 

Na  ih  silih  thaltu        widar  th{o,  thih  w&lta, 

mit  sdslicheni  redinu        then  mfneD  mih  sus  nfdini: 

Wio  harto  m<Sr  zimit  in,        ir  ginosson  blrat  ontar  fa, 
50      thaz  ein  dndremo        fdazi  wasge  g^rno, 

Joh  untar  {a  mit  gtlati        irbietet  6tmuati, 

mit  mfiiilen  mfmion        iz  fr&mmort  zeigot  m&nnon?^ 


Xn.    CONTRISTATUS  EST  JESUS  SPIRITU  ET  DIXIT  EIS 

DE  TRADmONE  EJUS. 

So  ^r  in  gizägota  th&r,        so  ward  er  dnfrawer  s&r,  y  2^^ 

sih  drdabta  sines  mdates,        ther  fr^wida  ist  alles  gdates. 
R6u  thio  sino  gdati         thie  w^nogun  Ifnti; 

thes  6uh  ni  was  tho  dudla,        thero  jdngorono  zdla.  P  131^ 

5  „Ih  zelln  in",  quad  er  nbarlüt,         „alle  wdrut  ir  mir  drdt, 

ih  zu^lifi  iuih  z^lita        joh  sdntar  mir  irwdiita 
Uzar  wdroltmenigi,         ir  wdrit  min  githfgini, 

thaz  fh  ouh  min  girdti         in  allaz  kdnd  dati; 
Joh  so  iz  zi  thisn  wurdi,         thaz  (r  mir  leistit  hdldi; 
10       bi  thiu  m^istig  z6h  ih  iuih,         ir  mir  ni  datit  dsoih. 
Thoh  habet  sdmilih  thaz  mdat,         mir  hinaht  dnarati  daat, 

joh  g{bit  mih  zi  hdnton        then  minen  ffanton.'^ 
Sah  ein  zi  dndremo,         in  hdrzen  was  in  dngo, 

in  mdate  irquamnn  hdrto         thero  drdhtines  wdrto; 
15  In  mdate  was  in  thrdti        thie  ^gislichon  ddti, 

jph  fdrspoton  zi  ndti,      '  fon  w^mo  er  sulih  qodti, 


Kolon  nach  47.  48  VP,       49  ginözon  {Äee.  rad.  V)  R      iu  P.       50  ^in  P. 
51  iu  P.        58  Diiimon  P. 

XII.     1  ^r  Eueorr.  V,  Aee,  gotügt  P.  in  P.        thar,   sar  P.         3  R6u: 

(o  raduri)   V.         4  zala  P.         5  quäd  P.  7  uaarut  JP.        9  89  P.       uurdi 

(di  aus  ti  P)  FP.      ir  mir  leistit  huldi  P.  11  mnat  P.      hinaht  (t  $suffe*chr,)  F. 

14  uaorto  P.         15  drati  VP,      dati  P.  16  forskoton  F,      stilih  qoati  P. 


Teatros  ..,   et  voa  debetia  alter  alteriua   lavare  pedea.     15  [exemplum  ..   dedi 
Tobia],  uty  quemadmodum  ego  feci  vobia,  ita  et  vos  faoiatia. 

XII.  1—52  ♦T.  158,  3  — 4.  159,1—7.  »if.  4569  — 4626.  1-2'.  5— 6.  11 
J.  13,  21  cum  haec  dixiaeet  JeauB,  turbalua  eat  apirita  {HeL  4570  ao  ward  imu  ia 
hagi  drobi)  et  proteatatna  eat  et  dixit:  amen,  amen  dico  vobis  (/.  13,  18  ego 
acio,  qnos  elegerim),  [unns  ex  Tobia  tradet  me]  {pgL  Me.  14,  20  ex  duodecim). 
13 — 19.  21 — 22  nach  J.  13,  22  [aapiciebant  ..  ad  invicem]  diaoipuli,  haesitantea 
de  quo  diceret.    Mt,  26,  22   et  contriatati  valde  coeperont  singiüi  dioere:   num- 
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to  untar  fu  umbirfng;        fon  w^mo  quami  sdlib  Üiing, 

so  w^licho  cULti        joh  solih  inarati! 
Tho  sprachim  sie  &lle  fon  fn:         „ja  fh  iz,  drdhtin,  ni  Mn? 
20      ja  iz  h^rza  min  ni  rdarit,         noh  sdlili  balo  fdarit!^ 
Thoh  sfe  sih  wesiin  r^inan        dzana  tben  ^inan, 

gil6ubtun  sie  mer  hirto         thero  sfnero  worto.  V  1U7^ 

Quad  tho  Jddaa,  ther  iz  rfat        Job  4llan  tbesan  sc&don  bliant; 

er  sprab  mit  dnwirdin:         „meistar,  ja  fb  iz  ni  bin?^ 
25  „Thaz  qoisdd^,  qnad  er  sir;         „tbob  sdgen  ib  in  in  dlawar:        P  132^ 

tb^r  man  tbultit  famor        filu  mdnagfaltaz  s^r; 
So  krdftlicban  w^won         so  tbdltit  er  in  ^won, 

tbaz  fmo  sazi  thinne,         ni  wdrti  er  io  zi  mdnne.'^ 
Petrus  bat  Jobdnnan,         tbaz  er  ir^iskoti  tben  min, 
30       er  zi  imo  irfdlgeti,         wer  sdlib  balo  rfati. 
(Tbaz  b6ubnita  er  giwfsso,        was  nibisto  gis^zzo; 

tbes  m^isteres  in  wdra        bdbetun  sie  mibila  ^ra; 
Wdnta  tbar  saz,  tbdgeta        Petrus  ^  so  ib  na  s&geta; 

ni  gidorsta  sprecban  Idto         b^rosto  tbero  drdto!). 
35  Tbo  frdgeta  er  tbio  ddti        job  tbaz  dnarati, 

bat  ^r  in  iz  gisdgeti,         fon  su6rgon  sie  al  irr^titi. 
„Tbaz  sftot^,  quad  er,  „ana  not,         tbemo  ib  bfati  tbiz  brdt^ 

tbo  ndm  er  eina  snftun  tbar         inti  bot  sa  Jddase  sar. 


17  Io  P.      uuemo  P.      qudmi  (Aec  radiert  V)  P.       sulih  P.       18  dati  P. 
19  sprächim  P.         drubtin  P.  20  Bolih  P.         balo   (b  au9  p)  V,    bdlo  P. 

fiiarit  P.  21  d:z  ana  (n  radiert)  V.  23  riat  (t  am  r)  F.  24  sprih  P. 
bin  P.  25  quistu  F.  26  thültit  (Aee,  geiügt)  P.         ser  P.  28  imo 

säai  thaone  P.  uüiti  FP.  29  iohännaa  (n  natk  k  ztteorr,  F),  iohianan:: 
(zweites  n  Üdergeschr.,  an  radiert)  P.  dr  P.  30  imo  P.  sulih  bdlo  riati  P. 
31  gisezzo  P.  32  sie  zueorr.  F.  hdra  VP.  33  Uuanta  P.  3$  sje  P. 
37  Thaz  (z  eorr.  aus  t)  F.       brot  P.         38  bot  P. 


quid  ego  sum,  domine?]  Dazu  Hrab,  et  certe  noYerant  apostoli,  quod  nihil  tale 
contra  dominum  cogitarent;  sed  plus  credunt  magistro  quam  sibi.  23 — 28  nach 
Mi.  26,  25  respondens  autem  Judas,  qui  tradidit  eum,  dicens:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  (daxu  Hrad,  ut  audaoia  bonam  conscientiam  mentirctur).  ait  iUi:  tu 
dixisti;  24  . .  [verumtamen  (fehU  Vulg.)  vae  . .  homini  (Uli  F.  Vufy,),  per  quem 
. .  tvadetnr;]  bonum  erat  ei,  sl  natus  non  fuisset  homo  ille.  29.  31.  33 — 34 
[innuit  Petrus  Johann!:  die:  quis  est,  de  quo  dicis?]  nach  J.  13,23  erat  ergo 
recumbens  unus  ex  discipulis  ejus  in  sinu  Jesu  . .  24  innuit  ergo  huic  Simon 
Petrus  et  dixit  ei :  quis  est,  de  quo  dicit }  jDazu  Aleuin  baeo  verba  Petrus  innuit; 
non  sono  yucis,  sed  motu  corporis  dicit.  Etwas  anders  Hei,  4597  er  than  tbo 
geboknlde  . .  Simon  Petrus  —  ne  gidorste  it  selbo  sprekan  —  te  Jobanne  themu 
godon.  35  —  38  «mmA  «7*.  13,  25  itaque  ..  cum  recubuisset  ille  supra  pectus 
Jesu,  dicit  ei:  [domine,  quis  est?]  26  respondit  Jesus;  [ille  est,  cuj  ego 
intinctum  panem  porrexero.J    et  cum  intinxisset  panem,  dedit  Judae  .  . 


216  IV.    12,  39—60. 

After  th^mo  maase        so  kleib  er  sdtanase, 
40      joh  wfalt  sin  s£r  ubar  &i        s^lbo  tber  d{ufal. 

So  er  zi  th{a  tho  giw&nt,         thaz  er  thia  snfton  thar  firsl&nt: 

dzgiaBg  sar  tho  l{ndo         ther  dfufeles  gisfndo. 
Spr&h  tho  drdhtm  zi  imo  sdr         (ni  th^  er  iz  gibdti  in  war!):     V  128^ 
„thaz  thu  in  mdate  fuaris,        slfumo  so  giscfari  iz.^ 
45  Ni  wds  thar,  ther  firstdanti,         waz  er  mit  thfu  meinti, 

onh  thia  mtiatdati         theh^ino  mezzo  irkn&ti.  P  I3:i^ 

Sdme  fim&mun  iz  in  thäz,         wanta  er  s^kilari  wds, 

thaz  hfazi  er  io  then  worton         waz  innen  wihtin  sp^nton, 
ödo  er  thes  gisdnni,         zen  6storon  waz  giwdnni, 
50       thiz  sie  thanne  hibetin,        thes  diges  sih  gidrdgotiu. 
So  slfumo  SOS  er  üzgiang:         finstar  ndht  nau  intffang; 
fon  themo  Kohte  was  ther  m^         in  ewou  gisk^idau. 
Er  fuar  (lonto         zi  ftiristen  thero  Ifuto, 
m&chota  zi  noti         thaz  krfstes  inarati. 
55  Big&n  sih  frewen  Hndo         ther  kuning  ewinigo  tho, 
th6h  er  scolti  in  m6rgan        bi  rfchi  sin  irst^rban. 
Ni  h&bat  er  in  thfa  redina         ni  si  ^kord  einüf  th^gana; 

ih  mog  iz  bdldo  sprechan,         ther  zu^lifto  was  gisufchan. 
Ni  stdant  thiu  mäht  thes  wfges        in  menigi  thes  h^ries, 
60      iz  was  dl  in  rihti         in  sfnes  einen  kr^fbi. 


39  kl^ib  P.  40  al  P.  e^lbo  (o  aus  er)  VF.  41  finlant  (Kolon)  P. 
43  zimo  P.  gibüti  P.  44  thäz  P.  füaris  (Jee.  radiert)  V.  giscfar  P. 
47  Same  P.  uuant  P.  uuas  {Kolon  wie  41)  P.  49  Ödo  P.  51  üzf^iane 
{KoUm)   P.  nan  P.  53   £r  P.  üonto   {erttea  o  aus  e  oder  i)    V, 

54  tbas  (z  am  r)  kriates  P.         55  küning  P.  56  scolti  P.         57  habat  P, 

habeta  F,       ^ord:  (e  radiert)  V,        59  aiges,  geändert  in  uufges,  dann  erstes 
u  durchstrichen  V,         60  rlhti  (Aec,  radiert)  V. 


39  —  44  nach  /.  13,  27  et  [post  bucellam  introivit  in  illum  (eum  F.  Vulg.) 
satanas]  ...  30  cum  ergo  acceplBset  ille  bucellam,  [ezivit  continuo]  ...  27  ..  et 
dixit  iUi  Jesus:  [quod  facis,  fac  ciüus.]  Dazu  Beda  und  Alcuin  noa  praecepit 
Christus  facinus,  sed  praedixit  45.  47 — 52  nach  J,  13,  28  [hoc  autem  nemo 
sciyit  discumbentium ,]  ad  quid  dizerit  ei.  29  quidam  enim  putabant,  quia 
loculos  habebat  Judas,  quod  dixisset  ei  Jesus:  eme  ea,  quae  opus  sunt  nobis  ad 
festum;  aut  egenis  ut  aliqmd  daret.  30  .  .  et  erat  nox.  Dtuu  Alcuin  erat  autem 
ipse  nox  .  .  et  filius  tenebrarum.  Vgl.  Hei.  4625  sidur  ina  thiu  helpe  godes 
farlet  an  thesumu  liohte.  53 — 54  vgl.  JV,  8,  19,  55  beruht  auf  J.  14,  28 
si  diligeretis  me,  gauderetis  utiqne  . .  15,  11  haec  locutus  sum  vobis,  ut 
gaudium  meum  in  vobis  sit 
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Er  quam  so  rfsi  hera  in  Idnt        joh  kräftiger  gfgant, 
in  ^inwigi  er  nan  strewita,         ther  Hchi  sinaz  d^rota; 

Then  fdriston  therera  w6rolti        nötagan  gih6loti, 

in  bdnt  inan  gilegiti,         er  fdrdir  uns  ni  d^riti!  F  128^ 


Xni.    PETRUM  DIXIT  NEGATÜRUM. 

Zi  siueru  sprächu  drabtin  ffang,         so  Judas  thanan  dzgigiang; 

thes  n&htes  er  in  zdlta        reda  m&nagfalta.  P  133^ 

„Giwisso^,  quad  er,  „w{zit  nd,         kfndilin  nifnu, 

theih  Mn  mit  in  in  wdra        Inzila  wfla, 
5  So  sdachet  ir  mih  h^izo        joh  harte  dgaleizo; 

ni  hflfit  iuih  thin  (la         thanne  in  th{a  wila. 
Ih  lazu,  sdgen  ih  {u  thdz,         gib6t  alanfwaz: 

ir  iuih  mfnnot  untar  (u,         so  ih  iz  bflidta  fora  iu, 
Thaz  mdnnilih  irk^nne         in  themo.  mfnnonnc 
10      joh  elln  w6rolt  ouh  in  th{u,         mih  m^istar  habetnt  zi  thfu.'^ 
Sdntar  gruazt  er  ouh  in  wdr        P^ti'um  sinan  th^gau  thar, 

sprah  (mo  thero  w6rto        in  mdat  tho  iilu  härto: 
^Sfmon,  hdg  es  ubar  dl,         th^s  ih  thir  nn  sagen  scal, 

joh  harte  th^nki  tharazda,        thaz  muat  in  ffära  ni  dua: 
15  Gdrota  iner  hdrto         selb  th^r  wfdarwerto, 

thaz  mdasi  er  rddan  iu  thaz  mdat,       so  man  körn  in  sfbe  duat. 
Iz  was  hdrto  ^gislih;         tho  betota  ih  sdlbo  bi  thfh, 

in  gildubn  ni  giwdngtis        joh  mdates  thih  gihdrtis. 


61  quam  so  risi  P.  63  gihöloti  (o  aua  i)  P.  64  gilegiti  (UtzteM  i 
aua  a)  V, 

XIII.     3  GiuiiisBO  P.        quad  er  zuecrr.  V,  ::  nü  (ir  radiert)  F,    na  P. 

4  uttila  P.       7  Uz  iu  (i  übergetchr.)  P.     iu  P.  8  iu  P.     bmd:ta  (o  rad,)  V. 

föra  P.       9  thömo  (Aec,  rad.)  V.       11  ouh  P.  12  sprih  {Ace.  rad,  V)  imo  P. 

13  Sunon  P.  14  härto  P.  tbarazua  P.  15  ther  P.  16  muasi  P. 
muat.  so  P.         17  egislih  P.       thih  P. 


63 — 64  vgL  J,  18,  31  nunc  prinoeps  hujus  mundi  ejicietur  foras  . .  14,  30 
venit  princeps  hujus  mundi  et  in  me  non  habet  quidquam  ..  16,  11  princeps 
hujus  mundi  jam  judioatus  est. 

XIII.  *T,  159,  7.  160,  4  —  161,  6.  *H.  4651—4701.  1»»— 10  /.  13,  31 
cum  ergo  exisset,  dixit  Jesus:  .  .  88  filioli,  adbuo  modicum  yobiscum  sum. 
qnaeretis  me ,  et  . .  quo  ego  rado ,  vos  non  potestis  venire.  34  mandatum  novum 
do  vobis:  ut  diligatis  invicem,  sicut  dilexi  tos;  ..  85  in  hoc  cognoscent  omnes, 
quia  discipuli  mei  estis,  si  dilectionem  habueritis  ad  invicem!  11.  13 — 16. 
171» — 24  L.  82,  31  ait  autem  dominus:  Simon,  [Simon,  ecce  satanas  expeÜTit 
vos,  ut  cribraret  siout  triticum.]    32  [ego  autem  rogavi  pro  te,]  ut  non  deficiat 
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Wis  oah  dr6st  B^res,        a&t  ihn  thih  bik^res, 
20      brdadoron  thfnen,        thaz  sdulon  sie  firmfden.^  V  129^ 

tiX  sprah  b&ldlicho        joh  harto  th^ganlicho,  P  1S3^ 

qnad,  io  gih&rteti        mit  {mo  in  theru  n6ti: 
^Mit  ihfr  bin  garo,  drdhtin,         mit  mdate  joh  mit  m&htin, 
in  kdrkari  zi  £&ranne        joh  t6thes  ooh  zi  k6ronne; 
25  Gisnfchen  sie  thir  Üle,        nah  fli  io  thfz  wolle, 

nub  {h  giwäzez  nbar  &1,        so  man  mästere  scal! 
Ni  8{  thir  in  githdnke,         thaz  fh  thir  io  giw^nke, 

drdhtin  min  Ifobo;        thes  ddan  ih  thih  gilönbol'^ 
Tho  zdlta  krist  thia  h^rti,         thoiz  illeswio  wdrti, 
30      l2&ldi  sines  mdates        joh  Buenos  gdates. 

„Petrus,  zellu  ih  thir  thdz:         thaz  w{g  thaz  ist  so  h^bigaz, 

thaz  thd  gilougnis  härto        noh  h{naht  thero  w6rto; 
Thiz  thu  qnis  zi  l^zist,         thaz  thd  mih  sar  ni  wfzist, 
joh  sa^ris  filu  h^izo,        ni  sfs  thero  gin6zo. 
35  Thu  I6ugni8  min  zi  w&re,        er  hinaht  h&no  krähe, 
in  n6tlichemo  thüige,        er  thaz  hdan  singe; 
L6ngnis  thrin  stunton        mit  thfnes  selbes  w6rton 
(gihdgi  w6rtes  mines)         thes  bareren  thines!^ 
Zi  sp^ri  irqoam  er  h&rto         sdlichero  w6rto; 
40       tho  spr&h  er  w6rton  heizen,        thia  kdanheit  wolt  er  w^izen: 

„Drdhtin  min  gin&dig,         thi  fh  es  wurti  wirdig,  V  129^ 

mit  thfonostu  ih  biwdrbi,         thaz  ih  mit  thir  irsturbi;  p  134** 


19  Unis  ouh  drost  P.        ^20  scddo  P.  21  Er  P.        loh  (i  ai4S  d?)  F. 

24  ro  übergetehr.  P.  26  ih  P.  28  drühtin::  (an  radiert ^  ehe  m,.  geeehriehen 
war)  V.  drahtin  min  liobo  P.  ni  vor  anürti  radiert  VF.  uunrti  P. 
31  Petrug  idllu  P.  32  thu  gilougnis  harto  P.  33*  Thaz  P.  tbü  (AeemU 
radiert  V)  P.  37  Lougnis  P.  uuorton  P.  38  gihugi  P.  39  spöri  P. 
uuorto  P.  40  sprach  P.  er  übergeechr,  V.  heilen  P.  41  thi:  (u  radiert)  V. 
^hiihes  P.        42  biuürbi  P. 


fldes  tua;  et  tu  aliquando  conversus  confirma  fratres  tuos.  33  qui  dixit  ei: 
[domine,  tecum  paratus  sum  et  in  carcerem  et  in  mortem  ire].  25 — 28 
Mt.  26,  33  .  .  et  [si  orones  scandalisati  fuerint]  in  te,  ego  numquam  scandalizabor 
(Me.  14,  29  . .  aed  non  ego).  Vgl.  Hei.  4676  thoh  thi  al  .  .  gisuikan  thina  gisi- 
thoB,  thoh  ik  sinnon  niid  thi  ..  tholoian  williu.  ik  biun  garo  sinnon  . .,  that 
ik  an  thinon  fullestie  fasto  gistande  ..  4681  ist  mi  luttil  tueo,  ne  ik  an  them 
bendion  mid  thi  bidan  willie.  20—32.  35  —  38  nach  Mt.  26,  34  ait  Uli  Jesus: 
amen  dico  tibi,  quia  in  bac  nocte,  [antequam  gallus  cantet,]  ter  me  negabis. 
Vgl.  Hei.  4690  thu  habis  thegnes  hugi  .  .  ik  mag  thi  seggian,  huo  it  thoh 
giwerthan  scal,  that  thu  wirdis  so  wekmuod  . .,  that  thu  thines  thiadnes  thriwo 
farlognis  er  hanocradi  endi  quithis,  that  ik  thin  herro  ni  si.  39 — 49  n€teh 
Mt.  26,  35  ait  Uli  Petrus  (dazu  Hrab.  non  est  temeritas  nee  mendacium;  fides  est 
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Thaz  su^rt  ni  wari  in  w6rolti        so  harto  bfzenti, 

odo  ouh  sp^r  thehein  so  w^,        thaz  ih  rdahti  bi  ihkz'^ 
45  Wdfan  ni  w&ri,        thaz  ih  in  thfa  firbari, 

ni  ih  gabi  s^ia  mina        in  w^hsal  bi  thia  thfna; 
Ther  Kant  io  so  h^biger,        then  ih  intrfati  ihiu  m^r, 

thaz  mih  (o  ginotti,        theih  thin  firl6ugneti!^ 
Sie  sprachon  dlle,  so  man  w^iz,        so  sdmalichan  drheiz, 
50      bihfazan  sih  zi  n6ti         thera  selbon  kdanheiti: 

In  selben  thaz  ni  h&ngtin,         thaz  si^  imo  fo  giwangtin; 

thehän  thes  mdate  horti        in  sdlicheni  n6ti. 
„Nfst  er^,  qnadun,  ^thdre,        ther  lo  thih  so  irfire, 

gisünten  nns,  thir  d^rien;        wir  w6llen  thih  in  w^rien,! 


XIV.    JÜBET,  ÜT,  CUI  DE8IT,  GLADIUM  EMAT. 

^Thdnne  ih^,  qoad  er,  „sdnta,         in  min  dranti  iaih  w&nta: 

ward  iz  iow&nne,        thaz  brdsti  iu  wihtes  thdnne?^ 
„Ni  w^rd  iz^,  quadnn,  „drdhtin,         ni  wir  Marin  mit  gindhtin; 

thoh  unser  nibbln  wiht  drdagi,         thoh  hdbeton  wir  gindagi." 
5  „So  wer  s^kil^,  qnad  er,  „^igi,         ni  sf  imo  in  thin  gindagi, 

wanta  in  nu  n6t  wirdit;        nemo  thia  ddsgun  tharmit.^  P  134^ 

6ib6t  er  tho  in  then  n6tin,         thaz  sie  sih  wimotin,  V  130^ 

thaz  nih^in  thes  färtes        tho  thdrbeti  thar  sn^rtes; 
So  wäih  so  iz  ni  hdbeti,         gibdt  er,  thes  gizfloti, 
10       er  dmbi  thaz  in  gdhi         thia  ddnichan  gigdbi. 


44  thas  (z  eorr.  aus  h)  F.      thu  P.       47  mer  P.       48  tb&z  (A&c.  getilgt)  P 

io  ginötti  P.       51'  thii  (Aee,  getilgt)  P.      simo  P  52  hörti  P.      noti  P. 

XrV.     2  iottnanne  P.      thanne  P.       5  si  imo  P      6  n^me  P      tharmit  P. 
7  sie  P. 


apostoli  Fetri  et  ardens  affectus;  tantum  enim  affeotu  efferebatur,  ut  imbecüli- 
tatem  camis  saae  . .  non  contueretur) :  [etai  oportnerit  me  mori  tecum ,  non  te 
negabo.]  Vgl.  laL  161,  5  zisperi  oba  mir  gilimphit  mit  thir  li  eterbanne, 
thanne  ni  firlougna  thin!  /.  13,  37  [animam  meam  pro  te  ponam];  vgl.  Sei.  4685 
ik  giba  min  ferah  fnri  thik  an  wapno  spil:  nis  mi  werth  iowiht  te  bimitbanne. 
49  Ml  26,  35  [similiter  et  omnes  disclpuli  dizerunt]. 

XIV.  T.  166,  1  —  4;  feJüt  H.  1  —  12  nach  L.  22,  34  . .  et  dizit  eis: 
35  [qnando  miai  yob  line  saocalo]  et  pera  et  ealceamentie,  nnmquid  aliquid 
defoit  vobiB?  36  at  illi  dixerunt:  nihil!  ..  dixit  ergo  eis:  [sed  nunc,  qni  habet 
sacoulum,]   toUat,  similiter  et  peram;   et  [qni  non  habet,   yendat  tunicam]  saam 


220  IV.   14,  11  —  15,   14. 

^Thaz  h^ilege  io  gir^dotun,        ouh  bdah  fon  mir  gisigetun, 

joh  f6rasagon  z^llent,        thio  zfti  iz  nu  irfdllent.'^ 
„Drdhtin^,  quädon  se  sdr,         ^wir  eigun  zuei  suert  hiar 

nu  zi  th^rera  Msti         in  thina  follustl^ 
15  ^Gindag  ist  thdr^,  quad  er  z(n;         „thiu  mugun  urkiindon  sin, 

thaz  w{r  in  mugun  wirren,        in  tbfu  wir  th^  wollen; 
N6h  ni  tharf  man  zollen,         in  thiu  wir  thdz  irwellen, 

ni  bunsih  wdfan  nerien,         gist^n  wir  unsib  w^rien.^ 

XV.    CONSOLATUK  DISCIPULOS  DE  MORTE  EJUS. 

Dr6st  er  sie  tho  w6rto         sines  t6thos  harto, 

or  iz  zi  th{u  wurti;         es  wdrun  in  tbo  tbdrfti. 
^Ni  sluz^y  quad  er,  „sm^rza,         ni  rfaze  6tth  iuer  berza; 

in  got  gil6ubet  Job  in  mfh,        giwfsso  tbeist  gildmplib. 
5  Mines  fdter  bus  ist  brät,         ward  w6la  tben,  tbara  {ngeit; 

tber  sib  tb^s  muaz  fr6won        joh  fnnana  biscowon! 
Tbar  ist  in  dlawari         mdnagfalt  gildri  P  135^ 

(bdgget  therero  wdrto!)        job  selida  mdnagfalto. 
Wariz  dlleswar  in  wdr:         sliumo  sdgeti  ih  in  iz  sdr;  V  130^ 

10       wergin  tbaz  gizdmi:         S9  ib  fuib  iz  ni  bdli. 
Ib  faru  gdrawen  iu  sdr        frdnisgo  iu  stdt  tbar, 

ir  tbds  ni  missedrdet,         mit  mfr  tbar  iamer  bdet; 
Tbaz,  tbar  min  gdginwerti  (st,         si  iamer  iuer  ndbwist, 

tbaz  ir  wfzit  mina  fdrt,         tbero  w^g9  oub  weset  dnawart ^ 


12  zellent  P.  thio  (o  aus  a)  F.  14  fristi  P.  15  tbar  P.  zi  in  P. 
16  thiu  P.         18  bi  ünsih  P. 

XY.  1  tötbes  (t  eorr.  au»  d)  Fl  2  uurti  VP,  3  siiuz  (i  übergesehr)  P, 
5^  corr,  aus  so  uuola  nan  ther  tbar  ingeit  K  thar  P.  6  sfh  tbeB  P. 
8  selida  (e  aut  a)  V.         Kolon  nach  9*  P.         sUumo  säget  P.  IG»  sih  P. 

11  sar  P.  12  missidrüet  P.  13  tbär  P.  14  thäz  ir  uuizit  P.  ouh  nach 
uaeset  radiert^  vor  uueset  zucorr.  V. 


et  emat  gladiuni.  37  . .  quod  scriptum  est,  oportet  impleri  in  me.  13.  15* 
X.  22,  38  at  illi  dixerunt:  [domine,  ecce  duo  gladii  hie]  at  ille  dixit  eis:  [satia 
est.]     Dazu  Bedai  duo  gladii  sufficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  salyatoris. 

XV.  1  —  34  T.  162.  163,  1  —  3,  das  folgende  zergtreut  bei  *T.  165  —  178; 
fehlt  JSr.  3** — 5*.  7—14  7.  14,  1  [non  turbetur  cor  vcstrum;]  creditis  {0.  la» 
vielleicht  credite)  in  deum,  et  in  me  credite.  2  [in  domo  patris  mei  mansiones 
moltae  sunt;  si  quo  minus,  dixissem]  vobis,  quia  vado  parare  vohis  loeum. 
3  . .  et  accipiam  yos  ad  me  ipsum,  [ut^  ubi  sum  ego,]  et  vos  sitis;  et  quo  ego 
vado,  scitis  et  viam  scitts  (0.  las  beidemal  wol  soiatis). 


IV.  15,  15—40.  221 

15  Zi  (mo  sprah  tho  Th6mas,         er  ein  thero  änlifo  was: 

„ihes  w^ges  ni  birun  wir  dnawart,         oah  ni  wfzuD  thina  fdi-t.; 
Girfhü  unsih  es  alles,         wara  thu  f&ran  wolles.'^ 

thaz  w&ra  zdlt  er  imo  sdr      joh  spdlh  ouh  zi  imo  sds  in  war: 
,,th  bin  weg  r^htes        joh  alles  r^dihaftes, 
20       bin  onh  Ifb  inti  w&r;         bi  thiu  ni  g{rrot  ir  tbar. 

Nist  mdn  nihein,  thaz  ist  wdr,       ther  qu^me  zi  themo  fäter  sar, 

thes  (aman  inan  gib^ite,         fh  inan  ni  läte. 
Ob  ir  mih  irkn&tit,         ir  s^lbon  thaz  instdantit 
ana  Idnglicha  frfst,         wfolih  oah  min  fdter  ist.^ 
25  Quad  tho  Phflippus,  iro  ^in,        (thiz  selba  wds  imo  untar  zu^in; 
giloubt  er  dnredma,         ther  fäter  wari  fdrira): 
„Then  fdter,  dmhtin,  ^inon         then  Idz  nnsih  bisc6won 

(thin  w6rt  sin  6fto  giwdag);         so  ist  uns  dlles  ginuag.^  P  135^ 

Ndm  tho  dmhtin  thdnana        thia  selbun  dnredina; 
30       want  er  in  dbuh  iz  instdant,       kert  er  mo  dlleswio  thaz  mdat.  V  131* 
„So  mdnagfalto  zfti,         ih  mit  fu  bin  Mar  in  wdrolti, 

mit  mdatn  ir  mir  ni  ndhet        joh  mih  ndh  nirkndhet? 
So  w^r  so  thaz  irw^lle,         then  fdter  sehan  w6lle: 

thdnne,  thaz  ni  hfluh  thih,         giwaro  sc6w  er  anan  mfli; 
35  Thar  sfhit  er  thaz  ddili        joh  sfnes  selbes  bflidi; 

giwisso  sdh  er  anan  mfh,         min  fdter  ist  so  sdmalih!^ 
Er  zalt  in  6ah  tho  thar  mäst,        wio  ther  hälego  gast 

thie  wfzzi  in  scolta  m^ron         mit  sfnes  selbes  l^ron; 
Nih^inemo  ni  brdsti,         ni  er  alla  frdma  westi, 
40       allaz  wdr  inti  gdat,         so  sähen  gotes  gdist  duat. 


15  thö  {Aee.  radiert)  F.  ^in  P.  16  fart  P.  17  uuÄra  P.  18  sar  P. 
sprah  onh  z(mo  bub  in  uuir  P.  22  iaman  P.  inan  (i  gueorr.)  V,  23  irkndatit  VP. 
26  j^löubt  P.  dnredina  (a  au»  i)  P.  28  thin,  30  uuänt  {AeeenU  getilgt)  P. 
31  in  P.       32  loh  P.         noh  P.  33  nuoUe   P.         34  bcöu  P.         mih  P. 

36  gittuisBO  P.       min  eorr.  au»  then   V.       37  lÜt  in  ouh  P.       uui  auf  Ra»ur  V, 
gebt  P.         38  leron  P.         39  uuesti  (e  au»  i)  V, 


15*.  16.  18  —  24  nach  J.  14,  5  dicit  ei  Thomas:]  domine ,  nescirous,  quo 
vadifl;  et  quomodo  posBumus  viam  scire?  6  dicit  ei  Jesus:  [ego  sum  via  et 
Teritas]  et  vita;  nemo  venit  ad  patrem  nifii  per  me.  7  [si  cognovlssetis  mej  et 
patrem  meum  utiqne  cognovissetis;  et  amodo  cognoscetls  eum  ...  25  —  28  nach 
J.  14,  8  [dicit  ei  Philippus]  (unus  ex  apoatolis  Beda  und  Alcuin):  [domine, 
ostende  nobis  patrem  J  et  suificit  nobis.  Dosm  Beda  und  Alcuin  tamquam  melior 
pater  esset,  quam  filius!  31  —  34.  37  —  40  nach  /.  14,  9  dicit  ei  Jesus:  [tanto 
tempore  YobiBCQm  sum,]  et  non  cognovistis  me!  Philippe,  qui  videt  me,  videt  et 
patrem  ...  26  . .  spiritus  sanctus  . .  vos  docebit  omnia  .  . ,  quaecunque  dizero 
vobis. 
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4 

Zälta  in  onh  in  wdra         wörolüinto  ü&ra, 

&rabeiti  m&nago,        thio  fn  tho  wanin  g&rawo. 
L^rt  er  sie  mit  w6rton,        wio  thaz  firdrdgan  scoltan; 

quad,  after  th^rn  thülti         zi  m&nunonte  in  iz  wdrtt 
45  „Ir  ni  thdrfut^,  qnad,  ^bi  th{u;         fridn  l&zn  ih  mit  (u, 

m&mmunti  gindagaz,         drof  ni  8o6rget  bi  th&zl 
Ni  l&zn  ib  inib  weisen,         ib  iuer  &vnr  mson; 

gidr6sta  ib  inib  scforo        mit  fr^widn  alazforo. 
Ir  Urut,  tbaz  nist  wi&ntar,        frfonta  mine  s6ntar,  V131^P136*^ 

50      dr6ta  mine  in  &law&r;         zi  tbia  so  kös  ib  inib  s^. 
Tbeist  gib6t  minaz  zi  (u:         ir  inib  mfnnot  antar  fa, 

Job  (agilib  tbes  tb^nke,        tbero  mfnnono  ni  w^nke.'^ 
In  tbo  drobtin  z^lita,        want  ^r  se  selbo  w^lita, 

mdnota  sie  tbes  ndbtes        minagfaltes  r^btes. 
55  Er  bdbet  in  tbar  gizdltan        dr^t  minagfoltan 

fon  sin  selbes  g6ati,        so  slfnmo  so  er  irstfianti. 
Quad,  after  tb^ra  fristi        in  nfamer  sin  ni  brdsti, 

Job  sie  (amer,  sar  tbiz  wdrti,         w&rin  mit  giwürti. 
So  er'  se  l^rta  tb6  in  tbera  n&bt,       so  tbd  tbir  tbar  l^san  mabt, 
60       giz6b  se  tbar  tbo  f6llon         s^lbo  in  sinan  wfllon: 
Üf  zi  bfmile  er  tbo  s^        job  selben  gotes  l6b  sprab, 

bif&lab  tbo  tbie  tb^gana        in  sines  £&ter  segana; 
Tbaz  ^r  mo  sie  gibfalti,        unz  er  fon  t6tbe  irstuanti, 

^r  sie  tbanne  s&nti,        in  tbfonost  sinaz  w&nti. 


43  uaie  (statt  uiiio  sie  ?)  V.  44  th^ru  P.  mämmunte  P.  nurti  P.  46  iu  P. 
46  tbaz  P.  50  druta  iiilne  in  alaau&r  P.  aar  P.  51  ziiu  (i  eueorr.)  F,  zlu  P. 
iu  P.  52  iagilib  P.  55  drost  P.  56  fon  {lUuur  über  n)  F.  58  sie  P. 
uuTti  P.  59  tbo  P.  60  uuillon  P.  Kolon  nach  60  VP,  61  Uf  P.  68  :mo 
(i  radiert)  F.      ^r  P.       d6tb6  VR       irstüanU  P.       64  er  sie  tb&nne  santi  P. 


41  —  42  mä  Bezug  antf  7.  15, 19  . .  odit  tos  mundus.  20  . .  si  me  persecuti 
sunt,  et  Yos  persequentur.  Vgl.  16,  2.  43 — 44  f^gl.  J.  16,  20  ..  tob  con- 
tristabamlni ,  sed  tristitia  vestra  yertetur  in  gaudium.  45^  aue  J,  15,  27  [pacem 
relinquo  Tobis.]  47  —  48  nach  J.  14,  18  [non  relinquam  tos  oq^banos,]  vgl. 
J.  16,  22  . .  iterum  autem  yidebo  tos  et  gaudebit  cor  Testrum  . .  /.  14,  16  pater 
alium  paraeletum  dabit  Tobis.  49.  50*^.  51  aus  /.  15,  14  [yob  amici  mei  estis]. 
16  Bon  TOB  me  elegistis,  sed  ego  elegi  tos  . .  7.  15,  12  [boc  est  praeceptum  meum;] 
nt  diligatis  inyicein  ..  55 — 57  naeh  J»1Q^1  ..  si  autem  abiero,  mittam  eum 
(i.  e.  paraclitum)  ad  tob,  .,  ^6  ut  maneat  Tobiaoum  in  aetemum.  58  vgl. 
y.  16,  22  . .  et  gaudium  Testmm  nemo  tollet  a  Tobis.  59* — 61  naeh  J.  17,  1 
baec  locutos  est  Jesus,  et  subleyatis  oculis  in  caelum  dixlt:  pater,  ...  ego  te 
elarifleayi  super  terram;  vgl.  J.  16,  88  baeo  locutus  sum  Tobis,  ut  in  me  paeem 
babeatis  . .  62.  63*  nach  J.  17,  15  non  rogo,  ut  tollas  eos  de  mundo,  sed  ut 
serves  eos  a  malo. 
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XVI.  \  EGRESSUS  EST  POST  HAEC  TRANS  TORRENTEM 

CAEDROK 

Er  $kfter  th^sen  worton        gfang  in  einan  gdrton,  p  13$^ 

dbar  einan  klfngon        sid  tho  th^sen  thingon. 
Sie  oah  zi  th{a  gifiangnn,        mit  imo  sdman  giangnn,  v  132' 

festes  hdges  folion,        thie  n6tigistallon. 
5  Bidrahto  iz  dllaz  nmbirfng,        thaz  was  nu  jdmarlichaz  thfng: 

ther  alla  w6rolt  nerita,        tho  m^ra  ira  ni  b4beta; 
Er  d^ta  al,  thaz  gidAn  ist,        joh  gibit  in  dlla  thia  wfst, 

thoh  ni  h4beta  er  na  l^s        m^ra  thes  githfgines! 
Thaz  w^sta  selbe  Jddas,        thaz  drihtin  thes  giw6n  was, 
10      thaz  er  6fto  tharafn        giwon  was  g^gan  mit  in. 

Er  slfumo  sar  tho  z{mo  nam        thes  selben  h^rizohen  man, 

sk&ra  filn  br^ita,        joh  sie  thdra  leitta; 
Joh  thie  ^warten  r^hto         liwnn  fflu  knehto, 

thie  fdrira  onh  gintiage        zi  th^mo  selben  wfge. 
15  Big6ndun  sie  sih  fizzon         mit  iro  Ifohtfazzon, 

mit  f&kolon  mdnagen        joh  w&fanon  g&rawen. 
Ingegin  (mo  ihar  in  w&r        tinfirslagan  h^ri  thar, 

m^no  mihil  m^nigi         (sie  w&mn  einon  zn^lifil) 
Mit  sparen  ioh  mit  sn^rton;        bihfaznn  sih  mit  w6rton, 
20      th&z  man  nan  giffangi,        mit  nfawihta  er  ningfangi. 

Sdme  oah  thie  gin6za        draagnn  stdngan  groza,  P  X37** 

k6lbon  oah  in  h^nti,        thaz  sfes  gidatin  ^nti. 
Zi  fn  sprah  tho  Jddas,        ther  iro  lätiri  was, 

fdrista  oah  in  wdra        thera  drmilichan  f&ta:  V  132^ 


XVI.  1  garton  P.  3  giftangun  P.  5  Bidraht9  P.  alias  tueorr.  V. 
thing  P.  6  m^ra  P.  7  d%  P.  gfbit  P.  uuist  P.  10  g&ngan  (erat 
gagan)  P.  (n  P.  '  11  si  (mo  P.*  12  leita  P.  13  rebto  P.  iro  knehto  F. 
14  farara  F,        uuige  P.  16  f&zson,   Kohtfazson   (stpeitea  s  tu^eaehr.)  V. 

16  managen  P.         17  Ing^gin  {Aee.  getilgt)  P.       heri  thär  P.        18  sHeliui  P. 
20.  26  :nan  (i  radiert)  F.         21  Süme  P.         24  (ara  P. 


XVI.  ♦r.  188.  184.  »Ä  4808  —  68.  1  —  3.  4»»  J.  18,  1  haee  cum  dixisaet 
Jesus,  egressus  est  cum  disoipulis  suis  trans  torrentem  . .,  nbi  erat  hortus,  in 
quem  introi^it  ipse  et  discipuli  ejus.  9 — 16  J.  18,  2  [soiebat  autem  et  Judas] 
. .  locum,  quia  frequenter  Jesus  convenerat  illnc  cum  disoipulis  suis.  3  [Judas 
ergo  cum  aocepisset  cobortem]  et  a  pontiflcibus  et  pbarisaeis  ministros,  [yeneruat 
(r«^.  Tenit)  ..  cum  latemis]  et  facibus  et  armis.  11  —  22  nach  Jf^.  26,  47 
Judas  unus  de  duodecim  venit  et  cum  eo  turba  multa  cum  gladüs  et  fustibus  • . 


224  IV.  16,  25—48. 

25  „Thaz  (r  ni  missifdhet        (ni  wina,  ir  nan  irkn&het)^ 
s^het,  then  ih  kdsse^         so  sft  es  sar  giwfsse; 
Ther  (st  iz,  sagen  ih  {u  in  wir,         then  gif&het  ir  s&r, 

sar  zi  th^mo  wipphe,         th&z  er  in  nintsldpfe!^ 
(öda  er  horta  gdhun         fou  th^n,  theiz  gisdhan, 
30       wfolih  er  sih  firota,        in  themo  b^rge  sih  gibflidta; 
Tho  w&nt  er,  in  ther  n6ti         sih  dnderlichan  diti, 

thdz  man  nan  nirkniti,        joh  thiz  bi  thfa  quati-, 
Sin  kr&ft  onh,  thi  uns  giscrfban  ist,        theiz  wari  g6agalares  Kst^ 
mit  thfa  sih  in  biw^riti        joh  sfli  fon  in  gin^riti.) 
35  Krist  giang  f6ma,  sos  iz  z&m,        j6h  ingegin  (n  quam; 

er  slfumo  sar  tho  zfn  sprah:       „wenan  stächet  ir?^  quad. 
Sie  fmo  sar  iz  ziltun        joh  fnan  selbon  n&ntun; 

ndles,  thaz  sie  iz  dätin,         thaz  sfe  nan  thoh  irknitin. 
Zi  in  sprih  er  tho  sir:       „ih  bin  iz  s^lbo,  thaz  ist  wir; 
40       zi  giatu  ir  min  ni  riachet,         thoh  bfn  ih,  then  ir  süachet'^ 
So  slfumo  sie  iz  gih6rtun,         sie  sar  biskrinkolotan, 

wfdorort  sie  f daran        joh  alle  nfdarfialun.  P  137^ 

Det  er  dvur  fragan,         s6  sie  tho  biquimun; 
er  eischota  ivur  sar  tho  zi  fn,         w^nan  sie  thar  sdahtin. 
45  Gabun  sie  mit  w6rte         thaz  selba  zi  intwurte;  v  133^ 

thaz  s^lba  sie  imo  sigetun,         sie  hfar  bif6ra  zelitun. 
„Ja  siget  ih  iu^S  4^^  ^^  ^^  ^^9        „thaz  fh  ther  selbo  min  bin, 
bi  th^n  ir  rehto  in  wira        irhdabut  thesa  fiara.^ 


25  irknähet  {ef'aUr  Aec.  radiert)  V,  24  sägen  ih  ia  P,  aar  P,  28  er 
{Aec.  angefangen)   P.  30   gibflid:ta    (o  radiert ,   epäier  i  unterpunktiert  und  o 

übergeachr.;  gemeint  war  wol  gibfldota)  F,  gibilodta  P,  gibilidta  i'^  31  dati  P. 
32  m&n  (Aee.  radiert)   :nan   (i  radiert)  V.  33    tbi:    (u  radiert)  F.         list  P. 

34    sih  fon  in  gineriti  P.  35   Krist   P.  37    Sie   imo   sär  iz   zaltun   P 

iöb  {Aec.  radiert)  F.  nantun  P.  38  irknatin  P.  39  er  zueorr.  V,  uuar  P. 
40  ni  übergeteltr.  F.  42  iöb  wie  37  F.  43  sie  {Aec.  getilgt)  P.  45  siantuurte  P. 
46  sie  imo  P.       hiar  P.       47*  ib  {Ace,  radiert)   F.       47^  ib  (b  aue  s)  F. 

23.  25 — 34  Z.  22,  47  Judas  ..  antecedebat  eos  . .  i/ir.  26,  48  . .  dicens: 
[quem  osculatus  faero,]  ipse  est;  tenete  eum,  Mc.  14,  44  et  duolte  caute;  zu  25  vgl, 
J7.  4817  te  tbiu  that  sie  ni  farfengin  tbar  erlös  odran  man.  Beda  und  Hrab.  zu 
Mt.  26,  48  putabat  . .  Signa,  quae  salvatorem  viderat  facientem,  non  majestate 
divina,  sed  magicis  artibus  facta;  et  quia  eum  forte  audlerat  in  monte  trans- 
fignratum,  timebat,  ne  simili  transformatione  laberetur  de  manibus  ministroram. 
dat  ergo  signum,  ut  sciant,  ipsum  esse,  quem  osonlo  demonstraret.  35 — 37. 
39.  41 — 47  J.  18,  4  [Jesus  .  .  processit  et  dixit  eis:  quem  quaeritis^]  5  respon- 
derunt  ei :  Jesum  Nazarenum.  dicit  eis  Jesus :  [ego  sum]  . .  6  nt  ergo  dixit 
eis :  ego  sum ,  [abiemnt  retrorsum]  et  oeoiderunt  in  terram.  7  iterum  ergo 
interrogarit  eos:  quem  quaeritis?  ilU  autem  dixerunt:  Jesum  Nazarenum.  8  re- 
spondit  Jesus:  [dixi]  yobis,  [quIa  ego  sumj 
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Jlidas,  ther  sie  brdhta,         sih  drühtine  tho  n^hta, 
50       thaz  ^r  irfulti  dUaz,         so  ^r  Mar  f6ma  gihiaz. 
„Heil^,  quad  er,  ^^m^istar ! '^         inti  küsta  inan  sir; 

intfiang  er  nan  mit  thdlti         thürah  sina  mflti. 
Thaz  z^ichan  tho  fimämun,         thie  thara  mit  fmo  quamun, 
joh  fagilih  tho  h6geta,         wio  er  in  ^r  sageta. 
55  Stüanton  sie  tho  gdro  thar         inti  fiangiin  nan  sar, 
daton  thio  iro  h^nti         drdhtin  in  gib^nti. 

XVn.    QUOMODO  PETRUS  ABSCIDIT  ATJRICULAM 

SERVO  SACERDOTIS. 

Petrus  ward  es  Änawert        joh  bratt  er  slfumo  thaz  su^rt, 

er  harzen  sih  gihärta        inti  ^inan  sar  irw&rta. 
Ih  w^iz,  er  thes  ouh  f&rta,         thes  höubites  rämta, 

thdz  er  thaz  gisftoti,         then  m^istar  irr^tiü;  P  138^ 

5  Gistaant  g^ner  (wan  ih)  th^nken,         thiz  er  wolti  winken, 

thoh  slüag  er  imo  in  wdra        thana  thaz  z^saa  ora. 
N{st,  ther  widar  h^rie         so  h^reron  sinan  w^rie, 

ther  dngisaro  in  n6ti        so  bildliche  d&ti; 
Ther  ana  scflt  inü  ana  sp^r        so  firam  firlfafi  in  thaz  giw^r,         V  133^ 
10       in  githr^ngi  so  gin6to         sinero  ffanto! 
W^rit  er  inan  giwfsso         h&rto  filu  w&sso, 

onz  imo  drdhtin  thnruh  n6t        thaz  wig  säbo  firbot. 


49  nahta  P.  51  H^il  P.  küst  P.  sar  P.  52  slna  {Aee.  getagt) 
milti  P.  54  iagilih  P.         ^r  {Aee.  radiert  V)  in  ^r  sägeta  {Aee.  getilgt)  P. 

55  :nan  (i  radiert)  F.         56  dätun  P.       gibenti  P. 

Xyil.  1  anauu^rt  P.  brat  P.  d  ramta  P.  5  g^er  (g  eorr.  aus  i)  V. 
7  Nisther  V,  8  dati  P.  9  giuuer  P.  10  sfnero  fianto  P.  12  udz:: 
(er  radiert})  7. 


49.  51  —  56  Mt.  26,  49  et  confestim  accedens  ad  Jesum  dixit:  [ave,  rabbü] 
et  osculatus  est  eum.  Marg.  zu  55  [erant  ministri  parati]  Mt.  26,  50  . .  tunc 
accesserunt  et  manus  injecerunt  et  tenuerunt  eum.  Dazu  Hrab.  sascipit  dominus 
osculum  traditoris  ..,  ne  proditionem  fugere  videatur,  simul  et  illud  Davidicum 
compleus:  cum  his  qui  oderunt  pacem,  eram  pacificus.  Zu  50.  52  vgl.  Hei,  4832 
(Judas)  wisda  ina  themu  werode,  al  so  he  er  mld  wordun  gehet.  4888  that 
tholoda  al  mid  githuldiun  thiodo  drohtin. 

XVII.  T.  185,  2  —  6.  9—11;  1—28  *H,  4865  —  4903.  4913—17.  4931—32. 
1 — 2.  6  /.  18y  10  [Simon  . .  Petrus  habens  gladium]  eduxit  eum  (vgl.  Sei.  4871 
hard  for  is  herron;  ni  was  imu  is  hugi  tuifli,  blothi  an  is  breostun)  et  per- 
cussit  pontificis  seryum  et  absoidit  auriculam  ejus  dexteram. 

Erdmann,  Otfrid«  15 
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IV.   17,  18  —  18,  2. 


Soso  ^in  man  sih  scal  w^rien        joh  h^reron  sinan  n^rien': 

80  dht  er  io  gin6to         thero  kristes  ffanto, 
15  Unz  er  s^lbo  zi  imo  sprdh:         ^ih  m&g  giwinnan  h^riscaf, 

^ngilo  giw^lti,         ob  ih  iz  düan  wolti. 
Hfmilisge  th^gana,         thüsunt  fila  m&naga, 

sih  sn^llo  h^rafdartin        joh  g^ginwerte  stdantin; 
Thaz  sfe  mih  hiar  firspr&chin        j6h  mih  sar  gir&chin, 
20      irr^titin  mit  su^rton         dzar  iro  hänton. 

Irkenni  s^lbo  thisu  w6rt        joh  dda  thaz  suert  wfdorort, 

gilfmphit,  theih  thiz  w6lle        joh  thaz  giscrfb  irfülle.^ 
Th^s  ni  was  tho  du&la:         so  er  rdarta  imo  thaz  6ra, 

er  sdztaz  wfdar  h^ilaz;         ni  gil6abtun  sfe  thoh  bi  th&z! 
25  Thie  liuti  r&chon  tho  iro  z6m,       thes  thahtun  sie  ^r  ju  fila  f6m, 

sie  fnan  sar  gibdntun,         so  slfumo  sie  inan  Mntun.  P  138^ 

Thie  jüngoron,  thiz  gisihon,         infldhun  imo  g&hun; 

then  m^istar  io  mäno        Ifazun  sie  thar  ^ino! 
Sie  sahun  dngimacha        joh  ^gislicha  sächa: 
30       drdhtin  iro  hintan;         ni  gid6rstun  zi  imo  irwfntan!  V  134^ 

Anna  hfaz  thar  ein  m&n,         E^phases  su^hur,  wan; 

zi  th^mo  leittan  sie  ^rist        selben  drtihtinan  krist. 


XVm.    DE  NEGATIONE  PETKI. 

Petras  f6lgeta  imo  th6        rumana  joh  f^rro, 
thaz  er  bisc6woti,        w&z  man  imo  ddti-, 


18  Soso  P.  nerien  (Kolon)  P.  15  zimo  P.  mag  giauinnan  P.  16  ih  P. 
18  sn^llo,  stüantin  (AccenU  getügi)  P.  19  ioh  mih  sär  P.  girachin  {auf  Rasur)  P. 
20  nzar  iro  hanton  P.  21  dua  thaz  su^rt  uuldorort  P.  28  rüarta  imo  P. 
24  säzzat  uuidar  P.  sie  P.  25  zörn  (r  übergetehr.)  P.  thes  (e  aut  a)  V. 
thähtun  (&  auM  u)  sie  er  fllu  fom  P.  26  inan  sär  gibuntun  P.  29  sacha  P. 
31  Anna,  du  (Aeeente  getilgt)  P.         38  l^ittun  sie  P. 

XVIIX.  1  imo  (i  zugesehr.)  V,  2  thaz  (a  aus  e)  P.  biscöuuoti  (uo  über- 
getchriebm)  P.       dati  P. 


15—24*  mit  Umstellung  nach  Mt.  26,  52  tunc  alt  Uli  Jesus  {Hei.  4888  sprak  . . 
selbo  te  Simon  Petruse) :  convcrte  gladium  tuum  in  locum  suum  (/.  18, 11  mitte 
gladium  tuum  in  vaginam;  danach  Marg.  zu  21  [converte  gladium  (tuum  F)  in 
yaginam])  ...  58  [an  putas,  quia  non  possum  rogare  patrem  meum,]  et  exhibebit 
mihi  modo  plus  quam  duodecim  legiones  angelorum?  54  quomodo  ergo  implc- 
buntur  scripturae,  quia  sie  oportet  ficri?  Z.  22,  51  .  .  et  [cum  tetigisset 
auriculem]  ejus,  sanavit  eum.  25 — 28  nach  Mt.  26,  56  hoc  fuetum  est,  ut 
adimplerentur  scripturae  prophetarum.  [tunc  discipnli]  omnes  relicto  eo  [fugerunt]. 
30*.  31 — 32  nach  /.  18,  12  .  .  ligaverunt  eum  13  et  [duxerunt  eum  ad  Annam 
primum;]  erat  enim  socer  Caiphae. 

XVill.  *T.  186.  188.  *S.  4986  —  5006.  1—2.  4—5»  nach  Mt  26,  68 
[Petrus  autem  sequebatur]   eum  [a  longe]  usque  in  atrium  .  .  et  ingressus   intro 


rv.  18,  3—26.  227 

Zi  wfa  sie  iz  ouh  bibr&htin        joh  w&z  sie  bi  inan  th&htin, 
w6lt  er  in  then  Hnon        thaz  ^nti  biscowon. 
5  So  ^r  tho  zi  einen  ddron  quam         (ih  wann,  er  gfangi  zi  fram), 
zi  imo  h&rto  thar  tbo  sprdb        tbaz  wfb,  tbaz  tbero  ddro  sab: 
^Ib  wdna,  tbn  sis  r^bto        tb^sses  mannes  kn^bto, 

thes  sfnes  gisfndes,         tbaz,  w4n  ib,  tbu  na  ffndes.^ 
Tbo  spräb  er  fora  tberu  m^nigi         slfumo  thara  ing^gipi, 
10       l6ugnit  es  dlles,         quad,  ni  w^sti  wibt  tbes  mdnnes. 
Tbar  was  f(ur  tbnrub  tbäz,         wdnta  iz  filu  kdlt  was; 

tbar  stuant  Petrus  nntar  fn,         sib  warmta  sdman  tbar  mit  fn. 
Sie  quadun  sdme  sare:         „waz  doast  thd  man  biare?  p  X39*^ 

tbd  bist  rebto  in  wdra        tb^sses  mannes  fdara!'' 
15  Er  sudr  tbo  filu  g^rno,         quad,  ni  wdri  tbero  mdnno; 
mit  ^idu  iz  deta  f^sti,         tbaz  ^r  tben  man  ni  w^sti. 
„Ib  sdgen  fu'',  qnad,  „in  wdra:         ni  bfn  ib  thera  fdara; 

ni  mdcbon  ib  tben  drbeiz,         ib  wibt  oub  sdlicbes  ni  weiz!"      y  ^34^ 
Ddtun  tbie  gin6za         imo  dngust  oub  tbo  gr6za, 
20       sie  quddun  (sum  zi  n6ti),         tbaz  man  nan  irkndti. 

Tbes  selben  mdg  es  thar  giwdag,       tbemo  er  tbaz  6ra  tbana  sldag, 

quad,  ^r  nan  in  tber  gdbi         in  tbemo  gdrten  gisdbi. 
„Tbu  dati,  ib  sdgen  tbir  in  wdr,         tbaz  selba  wdrtisal  tbar, 
wanta  (b  gistuant  tbin  wdrten         tbdr  in  tbemo  gdrten; 
25  Tbaz  wfg  tbu  tbar  irbdabi        job  wdrresal  gindagi, 

abtos  dnser  tburub  ndt;        ni  scdltu  queman  wfdorort!^ 


3  sfe   {Aee,   radiert)  V.       bfinan  {Jee.  getilgi)   thahtin  P.  5  er  thd  P. 

7  knehto  P.          8  findes   (n  übergeaehr.)  P           12^  in  P.          18  qnädan  sume 

sÄre  P      düast  P      thü  (Aee.  getilgt)  P       hlare  P.       17  iu  P  18  nufht  P 

BtUiches  (8  aus  z)   V.       19  1019  P       20  thdz  P.       21  sluag  P.  22  gisahi  P. 
24  them  P.         26  ihtos  unser  thüruh  not  P. 


sedebat  cum  ministris,  ut  yideret  finem.  6 — 10  /.  18,  17  dicit  ergo  Petro 
ancilla  ostiaria:  numquid  et  tu  ex  discipulis  es  hominis  istius?  (8*^  beruht  auf 
J.  18,  15.  16.)  [dicit  ..:  non  sum].  Mt.  26,  70  at  ille  negavit  ooram  omnibus, 
dicens:  i.  22,  57  non  novi  illum  {vgl.  tu  V.  iß).  11  — 14  eombiniert  aus 
L.  22,  55  [aocenso  autem  igne  in  medio  atrio]  {Hei.  4943  thar  was  eld  mikil, 
fiur  an  fridhobe  . .  gewarht)  . .  erat  Petrus  in  medio  eorum  und  /.  18,  18  stabant 
autem  serri  et  ministri  ad  prunas,  quia  frigus  erat;  ..  erat  autem  cum  eis  et 
Petrus  stans  et  calefaciens  se  . . .  25  dixerunt  ergo  ei :  numquid  et  tu  ex  disci- 
pulis ejus  es?  (Vgl  ift.  26,  73  ..  vere  et  tu  ex  illia  es!)  15—18  nach 
Mt.  26,  72  et  iterura  [ille  (fehlt  Vulg.)  negavit  cum  juramento:]  quia  non  non 
hominem.  Zu  lö**  vgl.  L.  22,  68  o  homo,  non  sum  (w.  de  Ulis).  19—22.  24 
nach  Mt.  26,  78  . .  acccsserunt,  qui  stabant  . .  L.  22,  58  alius  videns  eum  dixit: 
et  tu  de  Ulis  es!  . .  59  et  . .  alius  quidam  affirmabat  . .  /.  18,  26  [dixit]  ei  unus  .., 
[cognatus  ejus,  cujus  abscidit  . .  auriculam]:  nonne  ego  te  yidi  in  horto  cum  illo? 

15* 


228  IV.  18,  27  — 19,  6. 

„Ni  th&rft  es^,  quadun,  „l6ugnen,       thin  sprdcha  scal  thih  6agen; 

thinu  w6rt  nua         thia  m^ldont  thih  in  drfua!^ 
Th6  bigond  er  su^rien         (er  w6lta  sih  gin^rien), 
30       zilt  in  in  giwfssi,         thaz  ^r  then  man  ni  w^ssi; 
Sudr  in  io  zi  n6ti,         thaz  ^r  nan  sar  nirknäti, 

noh  er  dnarati         mit  {mo  io  ni  giddti! 
Wdrun  tho  thie  zfti,         thaz  ther  h^o  krati, 

thaz  ouh  thaz  hdan  gikdndti         thes  selben  ddges  kdnfti.  p  i39^ 

35  So  er  ^rist  tho  irkräta,         sih  Petrus  sar  bikndta; 

thaz  mdat  bnmgon  h^imort        thia  selbun  drdhtines  wort 
Yrh6gt  er  tho  gin6to        th^ro  selbun  z{to, 

thaz  (mo  iz  Mar  al  g&ganta,         thaz  drdhtin  imo  sdgeta. 
Th6  bigan  er  wdafen,         zi  drdhtine  rdafan,  v  135^ 

40       w^inonnes  sm^rza         so  rdarta  mo  thaz  h^rza; 
Wanta  drdhtin  in  w^         ^r  sah  ubar  fnan  sar, 

bigönda  er  inan  sc6won        gin&dlichen  6agon. 

XIX.    VERBA  PONTIPICIS  AD  JESUM,  ET  DE  FALSIS 

TESTIBUS. 

Staant  drdhtin  innan  th^s  in  war         fora  themo  bfskofe  thar, 
thaz  ^winiga  wfsdaam        scolta  r^da  thar  tho  duan. 

Stdant  er  thar  tho  n6ton         untar  fianton 

in  bdnton  iro  s^ilo;         thero  firfunto  was  er  ^ino. 
5  Fraget  er  nan  sdre         bi  jdngoron  sine, 

joh  ^iskota  ouh  tho  m^ra        bi  sfnes  selbes  l^ra. 


27  ougen  P.  28  uuort  nüa  P.  nauua  F,  80  uu^ssi  {i  corr.  au»  i)  F. 
dl  io  {Aee,  radiert)  F.  32  noh  tueorr.\  io  nach  er  radiert y  nach  imo  zueorr,  F. 
33  thio  P.  34  thiz  {Ace,  getilgt)  6uh  P.  gikundti,  kunfti  P.  35  So  P. 
37  Irhögt  P.  38  hiar  P.  39  raafan  P.  40  uudinnones  F,  uu^inones  P. 
smerza  P.       41  rüarto  VF,      42  bfgonda  P.      inan  (1  sugetehr.)  V,     ougon  P. 

XIX.     1   th^o   {Aec,  radiert)  F.  6  Fr&gat  F,    Frägeta  P.        sine  P. 

6  ^iskota  (a  aue  o)  F. 


27— 29».  30—31  Jft.  26,  73  ..  et  dixenint  Petro:  vere  et  tu  ex  illis  es; 
[nam  et  loquela  tua  manifestum  te  facit]  74  [tunc  coepit  detestari]  et  jurare, 
quia  non  novisset  bominem.  33 — 35\  37 — 39  Me.  15,  72  et  [statim  gallus] 
iterum  [cantarit];  et  recordatus  est  Petrus  yerbi  domini  {Vulg.  quod  dixerat  ei 
Jesus)]..;  et  [egressus  foras  (Mt,  26,  75)]  coepit  flere.  41 — 42  X.  22,  61  et  con- 
Tersns  dominus  respexit  Petrum;  dasu  Beda  respicere  namque  ejus  misereri  est 

XIX.  1— 20  T.  187, 1— ö,/«A/^  JSr.;  21— 76  ♦T.  189-192,2.  ♦JT.  5055— 6120. 
5 — 20  nach  7.  18,  19   [pontlfex  ..  interrogayit  Jesum  de  discipulis  suis]  et  de 


IV.  19,  7  —  30.  229 

^Thdnne  ih^,  quad  er,  „l^rta,         iz  thisa  w6rolt  h6rta; 

in  mfttemo  iro  rfnge         so  spräh  ih  zi  iro  thfnge. 
Thar  ih  in  zdlta  minu  w6rt,         thar  wdran  sie  al  gisdmanot; 
10       öffonota  in  w&ra         in  dlla  mina  l^ra.  P  i^o*^ 

Ziu  thu  frdges  es  mfh?         thie  selbun  rfbtent  es  thfb, 

joh  wfsdaent  thih  es  illes,         in  tbfu  sies  frdgen  wolies.^ 
So  drubtin  thdz  tbo  gisprdb,         ein  thero  m&nno  zimo  sah, 
sldag  inan  hdrto        joh  rdfsta  jnan  thero  w6rto: 
15  „Sprih^,  quad,  „m^zworte         zi  thesemo  ^warte; 
er  ist  hiar  h^rosto,         ni  äntwurti  so  frdvilo!^ 
Mit  wdngon  tho  bifflten        bigän  er  antworten,  V  135^ 

'    mdnota  sie  thes  ndbtes        thes  wfzzodes  r^htes: 
„Ob  ih  hiar  übilo  gisprdh,         z^li  thu  thaz  dngimdb; 
20       sprdh  ih  avnr  alawdr,         ziu  ffllist  thu  mih  thanne  sär?^ 
In  mörgan  sar  bi  n6ti         so  quam  thaz  h^roti, 

Alte  joh  thie  jtinge,         zi  thero  bfskofo  thfnge. 
Thie  selbun  ^warten        joh  thie  h^reston 
sdahtun  fo  innan  thfu         tirkundi  Idggu, 
25  Thaz  sfe  nan  thoh  mit  Idginon        m6htin  thar  bir^dinon; 

thaz  sie  irsldagin  inan  sdr,         ni  Mntun  sies  giwdra  thar; 
Thoh  iro  füu  wari,         ni  wdrd  in  es  gifdari, 

thaz  sfe  nan  in  ther  fdru         biz^litin  mit  wdm. 
Zuene,  sdgen  ih  thir  thdz,         thie  zaltun  dl,  thaz  ni  wds: 
30       quddun,  sie  iz  gibörtin,         thoh  sie  niwfbt  fuartin. 


7  Thannöih  P.  horta  P.  10  lera  P.  11  Ziu  P.  Hhtent  (n  aus  b, 
t  zueorr.)  V.  thih  P.  12  es  zueorr.  V,  thiu  P.  si  (i  zueorr)  F,  si  P. 
14*^  nan  P.  15  Sprlh  P.  mdzuuorte  {pau8\})  P.  thesemo  P.  16  fräuilo 
(i  au9  o)  VP,  17  bigan  P.  18  uuizodes  rehtes  P.  19  du  FP.  üngimah  P. 
20  älauuar  P.  22  thinge  P.  24  io  P.  ürkundon  FPJP.  lüggu  (u  au9  iu)  F. 
29  zältun  al  P. 


doctrina  ejus.  20  respondit  ei  Jesus:  [ego  palam  locutus  sum]  mundo;  ego 
semper  docui  in  sjnagoga  et  in  templo,  quo  omnes  Judaei  conveniunt,  et  in 
ooculto  locutus  sum  nihü.  21  [quid  me  interrogas?]  interroga  eos  ..;  eoce  hi 
scitmt,  quae  dixerim  e^o.  22  [haeo  .  .  cum  dixisset,  unus  assistentium]  ministro- 
rum  [dedit  alapam  Jesu]  dicens:  sie  respondes  pontifici?  23  respondit  ei  Jesus: 
[si  male  locutus  sumj  testimonium  perhibe  de  malo;  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  21 — 27  nach  Mi.  27,  1  [mane  autem  facto]  {I£e.  15,  1  confestim) 
[principes  sacerdotum  convenerunt]  {Vulff.  consilium  inierunt  omnes  prindpes 
sacerdotum  et  seniores  populi).  Mt.  26,  59  principes  autem  sacerdotes  et  omne 
concilium  [quaerebant  falsum  testimonium]  contra  Jesum  (T.  189, 1  suabtun  luggu 
urcundi  widar  tbemo  beilante),  ut  eum  morti  traderent;  60  et  non  inyenenmt, 
cum  multi  falsi  testes  (T.  189,  2  manage  lugge  urcundon)  aooessissent. 
29—30*.  31—38  Jft.  26,  60  ..  [yenerunt  duo  falsi  testes]    61   et  dizenmt:  hie 


230  IV.  19,  31—52. 

Thaz  kr^fto  er  sih  bihfazi,        thaz  g6tes  hus  zistfazi,  P  i4Cf^ 

joh  mohti  in  thrfn  dagon  s&r        irzfmboron  iz  avur  thdr! 
Ldgun  sie  giwlsso,         drdhtin  er  ni  quid  so; 

er  quad,  zi]6stin  sfe  iz,  in  war,       thaz  ^r  irqufcti  iz  avor  sdr; 
35  Er  z^inta,  th^s  sie  was  oah  6th,         sines  Ifchamen  t6d; 

these  m^intnn  avor  thdz         mit  steinen  gidinaz! 
£in  ist,  thaz  man  w^kit,         fon  t6the  man  irqufckit; 

theist  inderlich  gimdcha,         thaz  man  z{mborot  thia  rdcha.         V  136^ 
Zi  (mo  sprah  ther  bfscof:         „gib  es  intwurti  thoh; 
40      tha  h6ris,  waz  sie  n^nnent        joh  thih  dnazellent!^ 
Ni  gib  in  thia  sin  thdlti         wiht  thes  intworti; 

ing^gin  in,  so  ih  sdgeta,         so  stdant  er  inti  thigeta. 
Üf  yrscrikta  härte         ther  furisto  ^warto, 

sinan  stäal  in  alawdr        so  liaz  er  ftalan  thar; 
45  Bizänta,  thaz  sin  wfrdi        zi  niwfhti  scioro  wdrdi, 

joh  scolti  werdan  ftal         thia  sin  ^ra  ubar  dl! 
„Sfs^,  qaad  er,  „bimunigot        thoruh  then  hfmilisgon  got, 

bisuöran  thnroh  thes  f6rahta,        ther  alla  w6rolt  worahta, 
Thaz  tha  onsih  nä  gidua  wfs,         6ba  tha  gotes  sdn  sis, 
50       zi  krfste  er  thih  gindnti        joh  h^ra  in  w6rolt  santi!^ 
Ther  g6tes  san  fr6no         gab  dntworti  imo  sc6no. 

„giduan  ih  thih  es^,  quad  er,  „wfs:     ih  bin  iz  r^hto,  ther  thu  qufs; 


31  zistiazi  (erstes  z  eorr.,  vielleicht  aus  g)  F.  34  zil^stin  {Aec.  getilgt)  P. 
uudr  P.  34^  iz  nach  ^r  radiert ^  vor  auur  zucorr.  V.  irquictiz  äuur  aar  P. 
35  z^inta  (z  aus  m)  V,  thes  P.  uuäs  (Aec.  radiert)  V,  t6:t  eorr.  aus  doht  Vf 
tod  P  36  thdse  P.  m^intun  (Aee.  getilgt)  P.  37  d^the  7,  döde  P. 
38  zimborot  (m  aus  n)  P.  39  Mscbof  P.  40  iöh  (Aec.  radiert)  V,  41  uuiht  P. 
äntuurti  V.  42  ingegin  in  P.  43  y  eorr.  aus  i  V.  fürist9  (o  aus  a)  P. 
44  l£az  er  italan  thär  P.  45  uuardi  P.  46  al  P  47  bimilDigot  P.  göt  P. 
49  oba  P.        götes  (Aeo.  getilgt)  P.  50  hera  P  51  gotes  sün  frono  P. 

Äntuurti  VP  (i  P).         52  gidüan  P.       es  zueorr,  V.      hin  P. 


dixit:  possam  destruere  templum  dei  et  post  triduum  reaedificare  illud.  JJazu 
Sraö.:  falsus  testis  est,  qui  nou  eodem  sensu  dicta  intellegit,  quo  dicuntur. 
dominus  eoim  dixerat  de  templo  corporis  sui  ...:  „solvite  templum  hoc";  vos, 
inquit,  solyite,  non  ego,  quia  illicitum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus  mortem; 
deinde  ilU  Tertunt:  „et  post  triduum  aliud  manu  factum  aedificabo**,  ut  proprio 
de  templo  Judaico  dixisse  videatur!  ...  aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
39 — 46  Mt.  26,  62  [et  surgens  princeps  sacerdotum]  ait  illi:  [nihil  respondes 
ad  ea,]  quae  isti  adversum  te  testificantur  ?  Me.  14,  61  ille  autem  tacebat  et 
nihil  respondit.  £eda  und  Srab,  zu  Mt,  26,  62  ut  ostendat  (pontifex),  Judaeos 
sacecdotalem  gloriam  perdidisse  et  vacuam  sedem  haberi  pontiflois.  47.  49. 
51  —  56  Mt,  26,  63  . .  et  princeps  sacerdotum  ait  illi:  [adjuro  te  per  deum  vivum,] 
ut  dicaa  nobis,    si  tu  es  Christus,  filius  dei,     64  dicit  illi  Jesus:   [tu  dixisti] 
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After  thisu  s^het  ir        (thes  gilöubet  ir  mir)  P  141^ 

mih  qu^man  fila  h6ho         in  wölkonon  sc6no, 
55  Ouh  sizen  h^rlicho        joh  filu  gtiallicho 

after  th^rera  redinu        zi  selben  g6tes  zesawul^ 
Ther  ^warto  zi  noti        inbran  in  h^izmaati, 

joh  sl^iz  er  sin  giwdti,         sin  muat  in  kdnd  gidati; 
Thaz  ther  Ifut  westi  thdz,         theiz  {mo  fila  z6rn  was,  V  136^ 

60      In  dbolgi  ouh  sie  wlirtin,         mit  fmo  iz  sdman  zumtin. 
Zäln  ih  ana  bdga        bi  th^sa  selbnn  frdga, 

irk^nni  in  themo  müate:         ni  d^t  er  iz  bi  gdate; 
D^t  er  iz  then  mdnnon         zi  einen  frfstfrangon, 

thaz  sfe  nan,  so  ih  thir  rdchon,         mohtin  gidnabrechon. 
65  ,,Ir  h6rtat^,  quad,  „thaz  dngimah,         wfo  er  widar  g6te  sprah; 
ni  bithdrfun  wir  in  wdra        na  drkandono  m^ra. 
Waz  er  s^lbo  hiar  nu  qaft,         thaz  ^igat  ir  gihörit; 
mdnnilih  na  th^nke,         waz  fnan  thesses  thdnke!^ 
Ther  Ifnt  tho  sar  gim^inta,         zi  töthe  nan  ird^ilta; 
70       qadd,  thes  wari  wfrdig        joh  hdrto  filu  scdldig. 
Tho  spfun  sie  6ah  ubar  thdz         in  dnnazzi  sfnaz, 

sfh  ouh  thes  ni  mfdun,  l^s,         sines  hdlsslagonnes ! 
Thia  6ugan  sie  imo  bdntun         (thaz  in  zi  splle  funtun)  p  i4i^ 

joh  frdgetanlgindagi,        w^r  fnan  thanne  slüagi. 
75  Thaz  thdlt  er  in  then  stdnton        bi  dnseren  sdnton, 
dl  io  theso  frdyili         thuruh  thio  unsere  ubili! 


53   After  thfsa   sehet  Ir   P.  gilöubet  (e  aus  i)   P.         ir   (i  aus  e)  V» 

mir  P.  54  scono  P.  56  r^nu  P.  s^ben  gotes  zösauuu  P.  58  xntUt 
{Aee,  getilgt)  P.  59  liat  vom  Correetor  erat  übergesehr.,  dann  dort  radiert  und 
eingetragen  auf  Easur  von  uuesti,  das  der  Schreiber  zweimal  gesetzt  hatte  V, 
60  \z   saman   P.         zumtin   (erstes  n  zueorr,)  V,     zümtin  P.  61  fraga  P. 

64  :nan  (i  radiert)  V.       möhtin  P.  65  börtat  (r  zugesehr.)  F.        ^r  {Aeeent 

getagt)  P.  66  mera  P.  69  dötbe  F,  d^de  P.  71  ouh  P.  sinaz  P. 
72  thes  zueorr.  V.       74  nan  P.       75  sunton  P.       76  al  P.      ünsero  (o  zucorr.)  V, 

{Me.  14,  62  ego'sum);  [amodo  videbitis  filium  hominis  sedentem]  a  deztris  vir- 
tutis  dei   et  venientem  in  nubibus   coeli.         57 — 60.  65  —  66   nach  Mt,  26,  65 

Stunc  princeps  Bacerdotum  scidit  vestimenta]  sua  {dazu  Hrab,  quem  de  solio  sacer- 
iotali  furor  ozeusserat,  eadem  rabies  ad  scindeDdas  vestes  proYocat)  dicens: 
blasphemayit;  quid  adhuc  egemus  testibus?  X.  22,  71  [quid  adhuc  desideramus 
testimonium  ?]  67—70  Jtfif.  26,  65  ..  ecce  audistis  blasphemiam;  66  quid  yobis 
videtur?  ..  if^.  14,  64  ..  [qui  omnes  condemnaverunt  eum  morti]  (Vulg.  eum 
esse  reum  mortis).  71 — 73*.  74  nach  Mt,  26,  67  tunc  ezspuerunt  in  faciem  ejus 
et  colaphis  eum  ceciderant  ..  X.  22,  64  et  [velaTerunt]  eum  et  percutiebant 
[faciem  ejus]  et  interrogabant  eum  [dicentes:  prophetiza,]  quis  est,  qui  te  per- 
cussit?  75 — 76  vgL  Hei,  5119  barn  godes  ..  tholode  mid  githuldiun  so  huat 
so  imu  thiu  thiod  to  bittres  brahte. 


232  IV.  20,  1  —  20. 

XX.    DUXERUNT  EUM  AD  CAIPHAM,  UBI  ERAT  ET 

PILATUS. 

Tho  l^ittun  nan  thie  Ifuti,         thar  was  thaz  h^roti; 

ther  biscof  Kdiphas  was  thdr        joh  ther  h^rizoho  in  war. 
Giang  er  s^lbo  ingegin  dz         thdr  zi  themo  pdlinzhas-,  V  i37*^ 

sie  ni  intiasan  gan  so  fr&m         zi  themo  h^idinen  man, 
5  Thäz  sie  in  th^n  gizitin         biw6llane  ni  würtin, 

mit  r^inidu  gis^motin,         thie  6storon  gif^hotin; 
Sie  w{ht  thoh  thes  nintrfatun        (sie  mänslahta  rfatun!), 

ni  sfe  thes  giwdagin,         sie  krfstan  irsldagin! 
Sprah  ther  h^rizoho  zi  fn,         so  er  dzgigiang  ingegin  (n: 
10       ^welih  rdagstab  so  frdm         zollet  ir  in  thesan  min?^ 
Thes  &rgen  willen  h^rti        gab  imo  dntwarti: 

,,ob  ^r^,  quad,  ,,w6la  thahti,        zi  thfsu  er  iz  ni  brdhti-, 
Ni  fder  er  in  then  Ifatin         mit  grozen  m^indatin, 

wfr  ooh  thes  ni  thdhtin,         thaz  wir  nan  th£r  brahtin/^ 
15  W6rton  tho  gindagen        bigöndon  sie  nan  rdegen, 

thfngon  fila  h^bigen        joh  sdnton  filn  mdnagen;  P  142^ 

Quddun,  sih  bihfazi,         er  gotes  sdn  hiazi, 

j6h  ouh  dati  mdri,         er  iro  kdning  wari; 
Zdlle  ooh  in  giwfssi,         thdz  er  selbe  krfst  si, 
20      in  thia  b^ldida  gigdnge,         then  ndmon  imo  f6lge. 


XX      1    rnan  (i  radiert)   V.         thär   P.  2    uuar   P.  8    Glang    P. 

5  then  gizitin  P.  6  thio  P.  7  nfntriatun?  P.  riatun  (u  eorr,  out  i)  F, 
riatun  P.  8  iralnagin  P.  9  Spräh  P.  zi  in  P.  10  rüagstab  (g  aus  b)  F. 
thesan   (e  atts  a)  F.  11    argen  uuülen   P.        h^rti   (e  aus  a)   V,    hcrti  P. 

12    oba   P.  16   managen   P.  18    6uh  (Ace.  getilgt)   P.  19  thaz  P. 

20  gigiinge  {Utstes  g  aus  n)  F.       feige  P. 


XX.  *T.  192,  3.  194;  1  —  36  *jff.  5121—26.  5136  —  42.  6171  —  5200. 
1—8  [et  BUrgens  omnis  multitudo  (Z.  23,  1)  P;  fehlt  VFi]  J.  18,  28  adducunt 
ergo  Jesum  ad  Caipham  in  praetorium  {dazu  Beda  und  Alctiin  aut  damnationis 
causa  Chrifiti  Caiphas  perrexit  in  praetorium  ad  Pilatum,  aut  Pilatus  in  domo 
Caiphae  praetorium  habebat)  . .  et  \ipsi  non  introieruntl  in  praetorium ,  [i^  non 
eontaminarentur^  sed  ut  manducarent  pascha.  29  [eanit  . .  Pilatusl  ad  eos  foras.. 
Dam  Beda  und  Aleuin  o  impia  et  stulta  caecitas^  ut  habitaoulo  videlicct  conta- 
minarentur  alieno  et  non  contaminarentur  proprio  scelere!  Zu  1  vgl.  Hei.  5123 
endi  ina  tho  leddun,  thar  thero  liudio  "was  . .  thinghus,  thar  Üiegan  manag 
hwurbun  umbi  iro  heritogon.  9 — 11.  13 — 15.  17 — 23  nach  J.  18,29  ..  et 
dixit:  [quam  accusationem  afifertis  ad  versus  hominem  hunc?]  {T.  194,  1  welihhan 
ruogstab  bringet  ir  widar  thesan  man?)  «7*.  18,  30  responderunt  ..  [si  non  esset 
(hie  FF)  malefactor,  non  tibi  tradidissemus  eum]  L.  28,  2   [coeperunt  autem 
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Qaädun,  er  ni  >v6lti,         thaz  man  zfns  gnlti, 

thie  Ifuti  fardir  m^ra         in  thes  k^iseres  ^rä; 
Joh  er  thie  Ifuti  alle         spdani  zi  giw^rre, 

zi  grozemo  tirheize,         „in  thfa  man  nan  firldze.  V  137^ 

25  Er  es  ^r  io  nirwdnt,         er  er  ällaz  thiz  länt 

gidruabta  Mrto  in  warn         mit  sfnes  selbes  l^ra; 
Nist  thes  gisc^id  noh  giw&nt,         wio  er  gfrrit  thaz  Idnt, 

wio  er  iz  dllaz  wfrrit        joh  thesa  w6rolt  merrit! 
Bigan  er  stisliches        zi  ^nte  thesses  rfches, 
30       mit  thiu  er  thaz  Idnt  al  ubargfang,     unz  man  hfar  nan  na  giffaug!  ^ 
„N^met  inan^,  quad  er,  „zi  fu;       ziu  brdbtut  ir  nan  mir  bi  thiu? 

ird^ilet  imo  thdro,         so  wfzzod  fuer  l^re. 
Ffndet  ir  thar  dlle,        wio  er  thaz  r^hta  wolle: 

thaz  gifrdmmet  allaz  fr;         iz  ist  iu  kund,  nales  mfr!^ 
35  Thaz,  quddun  sie,  in  ni  d6hti,         ouh  w^san  thaz  ni  m6hti, 

wanta  in  thio  bdah  luagin,         thaz  sie  mdn  sluagin. 
Ther  liut  mit  th{u  bizeinta,         thaz  druhtin  ^r  gimeinta,  P  14i^ 

thaz  er  sin  Ifb  scolta  ^nton         in  h^ithinero  hdnton; 
Thoh  sdgen  ih  iu  in  war  m{n:         sie  warun  mdnslagon  sfn, 
40       zi  t6the  sie  nan  brdngun         mit  wdssidu  iro  züngun! 


21  Q:::ddun  (ieq  radiert,  sollte  er&t  S]ie  quadun  werden)  V,  er  :::  (ouh 
radiert)  V.  22  k^isores  era  P.  23  löh  P.  24  grözemo  P.  26  lant  P. 
26  gidruabta  {Aee.  rad.  V)  harto  P.  uu^u  {Aec.  rad.,  letztes  u  aus  a)  F,  uuäru  P. 
l^ru  (u  aus  a)  F,  lern  P.  27  thös  P.  lant  P.  28  uulrrit  (uui  aus  uuu)  F, 
uuirrit  P.  30  uz  statt  unz  F.  gifiang  P.  31  zi  (izueorr,)  V;  ziu  P.  32  thare  P. 
uuizod  iuer  lere  P.  Äolon  nach  33  P.  34  üt  (Aee,  radiert;  dann  iz  sMeorr.) 
in  {Aec.  radiert)  V.  mir  P.  35  sie  P.  36  luagin  (n  zueorr.)  F.  37  Uut 
mit  thiu   bizeinta   (i  tugesehr.)  P.         drtlhtin   {Aee.  radiert  V)    er  gimeinta   P. 

39  iu  übergesehr.f  wol  vom  Correetorj  später  radiert  V;  P  schrieb  erst  ih  in  uuar, 
änderte  dann  (die  Correetur  in  V  misverstehend)  das  in  in  iu.     uuär  min  P.     sin  P. 

40  töthe  (t  corr.  aus  d)  F.       brungun  P.       iro  P. 


multiB  sermonibuB  (m.  b.  fehlt  Vulg.;  in  multis  Me.  15,3)  accusare  eum]  dicentes: 
hunc  InTeoimus  subyertentem  gentem  nostram  et  [prohibentem  tributa  dare  Gaesari] 
et  dicentem  se  Christum  regem  esse.  Marg.  zu  18  [dicit  se  Christum  esse.] 
25 — 30  naeh  X.  23,  5  commovet  populum  docens  per  Universum  Judaeam,  [incipiens 
a  Galilaea]  usque  huc.  31  \  32.  35 — 40  nach  J.  18,  31  dixit  ergo  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  vos]  et  secundum  legem  vestram  judlcate  eum.  dixerunt  ergo  ei 
Judaei:  [nobis  non  licet  interflcere  quemquam.]  32  ^xi  sermo  Jesu  impleretur, 
quem  dixit:  Mt,  20,  19  tradent  eum  (=  filium  hominis)  gentibus  . .  crucifigendum. 
Aleuin  tu  /.  18,  31  an  non  interficiebant  (Judaei),  dum  clamabant:  crucifige? 
Beda  zu  J.  18,  31  (nach  Ts.  56,  5)  lingua  eorum  machaera  acuta.  Hrab.  zu 
Mt.  27,  45  verissime  judicans,  magis  fuisse  domini  necatricem  linguam  Judaeorum, 
quam  militum  manus. 
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XXI.    ALLOCUTIO  PILATI  AD  CHBISTUM  IN  PRAETOMO. 

Giang  Pilatus  wfdan         mit  fmo  tho  in  then  s6lari, 

sprdh  mit  imo  längo;         er  su6rgeta  thero  thfngo. 
7a  erist  frdgeta  er  bi  th^,         thaz  er  es  hdrtos  ins&z: 

„gidua  mih^,  qudd,  „na  sar  io  wfs,       6ba  thu  iro  kdniug  sis?  y  is^ 
5  Bistü  zi  thiu  giwfhit,         so  thfh  ther  Ifat  zihit, 

in  themo  w{llen  gfangis,         thaz  rfchi  so  biffangis?'^ 
Tho  quad  drühtin:  „säge  mir,         sprichis  stilih  thu  fon  thfr, 

odo  ändere  iz  thir  sägetun        joh  thir  fon  mir  iz  zelitun?^ 
Pilatus  wolta  sliumo  sär        fon  imo  n^man  tho  then  w&n, 
10       thdz  er  thes  ni  winti,         er  iz  fon  fmo  irthahti. 

„Thie  liuti  wfzun^,  quad,  „fon  fn,         thaz  ih  Jtideo  ni  bfn; 

thfnes«  selbes  Idntthiot        gab  thih  mir  in  thesan  n6t. 
Ther  Ifut,  ther  thih  mfr  irgab,         zdlta  in  thih  then  rdagstab; 

thie  selbun  zältun  alle  mfr        thesa  b^ldi  fona  thfr. 
15  Ob  ävur  thaz  so  war  ist,        thaz  thu  iro  kdning  nu  ni  bfst: 

bi  hfu  ist,  thaz  sie  thih  ndmun,         sus  hdftan  mir  irgdbun?'^      p  i4s^ 
„Thir  z^llu  ih^,  quad  er,  „thdnana:         rfhi  min  nist  hfnana-, 

iz  nfst,  soso  ih  thir  rdchon,         fon  thesen  w6roltsachon. 
ob  iz  wari  hfnana,         giflfzin  minc  thegana 
20       mit  iro  küanheiti,         min  ffant  sus  ni  wfalti, 
Joh  in  th^rera  n6ti         mih  sus  ni  hdntoloti; 

mit  th^ganheiti  sf totin,         thaz  sie  mih  fn  irretitin. 


XXI.  1  GiangP.  2  imo  :::  (tho  rad^i)  V.  3  er  :::  (nlan  radiert)  V, 
härtos  wol  statt  härtost,  s  steht  näher  an  o  als  an  i  V;  harto  F.  insaz  P. 
4  gidüa  mih  quad  nu  sdr  io  uuis  P.  oba  thu  P.  5  thiu  (Aeo.  getilgt)  giuuihit  P. 
6  thömo  uuillen  P.  ::  thaz  (in  radiert)  V,  so  {aus  sus)  bifiangis  P.  7  thu 
zueorr,  V,  dir  F,  dir  P.  9  sliumo  (Ace.  radiert  V)  sar  P.  imo  P. 
10  thaz  ör  P.  11  liuti  (Acc,  radiert)  V,  iüdaeo  V.  bin  P.  12  thesan 
(n  zueorr.)  V,  not  P.  13  ther  ««c<wt.  F.  zalta  in  thih  P.  14  selbun 
zältun  P.  mir  P.  thesa  (a  aus  e)  F.  thir  P.  15  uuar  ist  P.  16  irgabun  P. 
17  richi  P.  18  uuöroltsachon  {^etxtes  ^  aus  v^  P.  19  giflizzin  P.  21  Joh  ::: 
(mih  radiert;  Ober  oh  scheint  ein  zueorriffiertes  sie  radiert,  vgl.  22^)  F.  not!  P. 
22  sie  P.      in  {üöergeschr,)  irretitin  P. 


XXI.  T.  195;  1—34  H.  5201—29.  1.  4.  7  —  10  /.  18,  33  [introivit  .. 
iterum  Pilatus  in  praetorium  P,  fehlt  VF]  et  YocaTit  Jcsum  et  dixit  ei:  |tu  es 
rex  Judaeorum?  34  respondit  Jesus:  [a  temetipso  hoc  dicis,]  an  alii  dixerunt 
tibi  de  me  ?  Dazu  Beda  und  Aleuin  abstulit  a  se  suspicionem ,  qua  posset  putari 
a  semetipso  dixisse,  quod  Jesum  regem  dixerat  esse  Judaeorum.  11 — 12.  15 — 20. 
23^  nach  J.  18,  35  respondit  Pilatus:  [numqnid  ego  Judaeus  sum.^]  gens  tua  et 
pontifices  tradiderunt  te  mihi;  [quid  fecistir]  Uiazu  Beda  und  Aleuin  tamquam 
diceret:  si  regem  te  negas,  quid  fecisti,  ut  trade reris  mihi?     36  respondit  Jesus  : 
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Ih  duan  es  dvor  redina:         nfst  min  richi  hfnana, 
thaz  fh  mih  nu  biw^rie         mit  mfnes  selbes  h^rie.^ 
25  Tho  sprih  Pilatus  dvor  thaz,        wanta  fmo  was  iz  h^izaz;  V  138^ 

frageta  dvur  noti         bi  sinaz  h^roti: 
„So  yr&r  so  si  thin  rfchi        joh  thin  gdallichi, 

thoh  bista  zi  dlawara        ktining,  so  ih  gihöru?'' 
„Thu  qofs^,  quad  er,  „theih  ktining  bin;    zi  thin  quam  ih  hera  in  w6rolt  in 
30      joh  ward  giböran  ouh  zi  thfu,         theih  suslih  thälti  untar  fu; 
Theih  drkundi  sdre         gizilti  fona  w&re, 

thaz  ih  ouh  wdrlichu  thfng        gibr^itti  in  thesan  w6roltring! 
So  w^r  so  ist  fona  w&re,        ther  hörit  mir  io  sdre; 
hörit  er  mit  mfnnu        mfnes  selbes  stfmnu.'^ 
35  „Sage  thd  mir^,  quad  er  sdr,         „waz  thu  n^nnes  thaz  wdr; 
gidäa  mih  thes  giwissi,        waz  si  thaz  w&missi!^ 


XXn.    QUOMODO  PILATUS  VOLUIT  CHRISTUM 
DIMITTERE  PRO  BARNABA. 

Giang  er,  so  er  th&z  giquad        (ih  weiz,  es  wfrdig  ni  ward,         P  143^ 

thdz  er  thaz  gihörti,         waz  drdhtin  thes  giquäti; 
Wane  6uh  bi  thfu  so  gahti:         thes  sch^heres  githdhti; 

mit  w^hselu  er  gisftoti,         er  selban  krfst  irr^titi). 
5  Spr&h  er  tho  zen  Ifutin,         sie  iz  dlles  wio  girfatin; 

„ni  flndu  ih^,  quad  er,  „thesan  mdn      in  niheinen  sdchon  firddn, 


23  düan  . .  redina  {Aceente  getilgt)  P.  24  berie  P.  25  sprah  pilätus 
auur  thiz  P.  höizzaz  P.  28  89  ih  giboru  P.  30  iu  P.  31  sare  P. 
33  so  P.  fona  (a  zueorr.)  V»  hörit  (Acc.  getilgt)  mir  P.  34  stfmiiu 
(n  ai4s  m)  V,    stünmu  P.         35  uuar  P.         36  si  P. 

XXII.  1»  er  statt  es  P.  3  Uüane  oah  P.  diu  P.  3  sk&cheres  P. 
4  irretiti  P.        5  siez  P.        6  niheinen  corr,  aus  niheinigen  V.      firdan  P. 


[regnum  meum  non  est  hinc  {Vulg.  de  hoc  mundo) ;]  si  ex  hoc  mundo  esset  regnum 
meum,  ministri  mei  utiqae  decertarent,  ut  non  traderer  Judaeis:  [nunc  autem 
regnum  meum  non  est  hinc]  25^  28 — 31.  33  —  36  nach  J,  18,  37  [dicit  {Vulg, 
dixit  itaque)  ei  Pilatus:  ergo  rex  es  tu?]  respondit  Jesus :  [tu  dicis,  quia  rex  sum 
ego!  ego  in  hoc  natus  sum  et  ad  hoc  veni  in  mundum,]  ut  testimonium  per- 
hibeam  veritati;  [omnis,  qui  est  ex  Teritate,]  audit  vocem  meam.  38  dicit  ei 
Pilatus:  [quid  est  veritas?] 

XXII.  *T.  196,  1.  199,1—4.  8.  13.  200,1—4.  *Ä  5312— 19.  5397—5421. 
5493  —  5505.  1  —  8  ttaeh  J.  18,  38  . .  [et  cum  hoc  dixisset,]  iterum  [exiit  ad 
Judaeos]  {dam  Aleuin:  qaia  forte  dignus  non  fuit  audire  . .;  credo  ..  in  mentem 
illi  venisse  continuo  consuetudinem  Jadaeorum,  qua  solebat  eis  dimitti  unus  in 
pascba;  et  ideo  non  oxpectavit,  ne  mora  fieret)  et  dicit  eis:  [ego  non  {Vulg,  nuUam) 
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Ni  bfn  ih  ouh  thes  wfsi,         oba  er  thes  Ubes  scolo  sf ; 

so  yrsüabt  ih  inan  thr&to         sfnes  selbes  d^to. 
Jd  fst  iu  in  thesa  zfti         zi  giw6Daheiti,  V  139* 

10       ih  üzar  themo  yiize         in  einan  häft  firlaze; 
Nu  dhtot,  wio  ir  w6llet        joh  w^deran  ir  irw^llet, 

ir  Barabbdsan  nemot  zfu         odo  ir  nu  krfst  irwellet  fu!^ 
Thanne  wds  imo  avor  th^r         skahari  b^biger; 

bi  th^ro  dato  dnton         so  Idg  er  thar  in  bdnton. 
15  Riaf  imo  dl  ing^gini         thes  Idntliutes  m^nigi; 

quad,  wdr  in  Ifob  joh  sdazi,         man  Barabbdn  in  liazi! 
Tho  hdft  er  nan,  so  er  w6lta,        joh  er  nan  s^lbo  fÜta 

selben  drdhtinan;         waz  wan  ther  w^nego  man! 
Ndmun  nan  tho  thdnana        thes  h^rizohen  thegana,  P  144^ 

20       sie  fldhtan  in  zi  gdmane         th6rna  thar  zisdmane; 

Joh  sdztun  sie  imo  in  h6ubit         then  selben  thdminan  ring, 

zi  h6nidon  g<^mo,         cor6na  thero  th6rno! 
Sie  ndman  in  thera  ddti         kdninglih  gi^dti, 

fflu  rotaz  pürpurin         inti  ddtun  inan  fn; 
25  Fialun  th6  in  iro  knie,         zi  hue  hdbetun  inan  fo, 

zi  bfsmere  thrdto         sdslichero  ddto! 
„Heil  tha",  quddun  sie,  „krfst,         thu  tbdrero  liuto  kuning  bist; 

bist  gdro  ouh  thiu  gilfcho        joh  harto  kdninglicho  I  ^ 


7  ob  P.  si  P.  8  y  eorr,  au»  i  V,  irsüaht  P.  dräto  P.  9  lÄ,  10  ih 
(Aceente  getilgt)  P.  uulze  (i  eorr.  atta  a)  V.  12  bärrabäsan  (erster  Aee.  getilgt)  P. 
nvLfe?at  P.  iu  P.  13  scähari  P.  14  ddro  P.  16  Bfaf  imo  al  P.  16  quäd 
uuar  P.  16  barabbän  (letztes  b  sugetehr.)  F,  barnab&n  P.  17  :nan  (i  rad.)  V. 
so  P.  filta  P.  18  selben  druhtinan.  P.  der  uudnogo  P.  mdn  (Aee,  getilgt)  P. 
20  g&ma:ue  (n  radiert)  V.  21  sie  P.  duminon  F.  ring  P.  22  gcrno  V, 
24  rötaz  (Aee.  getilgt)  P.  nan  in  P.  25  Fialun  tho  P.  nan  io  P.  26  blsmere 
(e  aus  o)  P.      dräto  P.      dato  P.        27  Heil  du  P.       se  P.         28  gär  P. 


invenlo  in  eo  causam.]  SM.  5817  ik  ..  ni  mag  findan  ..,  that  hie  is  ferahes 
si  .  .  sculdig;  vgl,  X.  28,  15  ..  et  ecce  nihil  dig^um  morte  actum  est  ei. 
9 — 14  nach  J.  18,  39  [est  autem  consuetudo  vobis,  ut  unum]  (Mt.  27,  5  unum 
ex  vinctis.  Hei.  5406  cnna  haftan  man)  [vobis  dimlttam  in  pascha.]  Mt.  27,17 
quem  vultis,  dimittam  vobis:  Barrabam  au  Jesum,  qui  dicitur  Christus?  J.  18,  40 
..  [erat  autem  Barrabas  latro];  vgl.  Sei.  5400  nvas  man  meginthiof.  Mt.  27,  16 
habebat  autem  tunc  vinctum  insignem,  qui  dicebatur  Barrabas;  Z.  23,  19  qui 
erat  propter  seditionem  quandam  missus  in  carcerem.  15—16  nach  Z.  23,  18 
exclamavit  autem  simul  universa  turba,  dicens:  tolle  hunc  et  di  mitte  nobis 
Barrabam;  vgl.  /.  18,  40  ..  [non  (o  eorr.  aus  u)  hune,  sed  Barabbän.]  17 — 18* 
nach  J.  19,  1  [tunc  ergo  apprehendit  Pilatus  Jesum  et  flagcUavit];  vgl.  Mt.  27,  18 
sciebat,  quod  per  invidiam  tradidissent  eum.  ffel.  5420  that  varth  themu  heri- 
togen  sithor  te  sorgon,  that  hie  thia  saca  wissa.  19  —  25.  27.  31 — 32  nae?^ 
J.  19,  2  [et  miiites  plectentes  coronam  de  spinis]  imposuerunt  capiti  ejus  et  yeste 
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Zi  h6nida  imo  iz  d&tun,         thaz  sie  sülih  quatun; 
30       sie  thdhtan  io  bi  nötin,         wfo  sie  inan  gih6ntin.  V  139^ 

Sie  sldagun  sar  th^n  gangon         thiu  höilegon  w&ngun, 

joh  harten  in  then  fdron         so  blüun  sie  imo  thiu  6run. 
Er  thdlta,  so  ih  hiar  f6ra  qaad,         bi  ünsih  suslih  üngimah 

in  sl^gin  joh  in  w6rton,        bi  dnsen  snaren  sünton! 

xxni.  Duxrr  Pilatus  jesum  dekisum  ad  populum. 

Pil&tus  giang  zen  Ifutin         sid  tho  th^sen  datin, 

w6lt  er  in  gistfllen        thes  drmalichen  willen. 
„Hera  dz'*,  qnad,  „lätu  ih  inan  fu,         thaz  ir  kennet  in  thfu, 

thaz  ih  üudato         ni  findu  in  imo  thrdto."  p  ^jjb 

5  Giang  krfst  tho  in  themo  gdnge         mit  r6temo  gifinge, 

bithdmter  joh  bifflter        joh  sus  gibfsmeroter; 
Purpurin  giwdti         drdag  er  tho  bi  n6ti, 

thdmina  coröna;        giddn  was  thaz  in  höna. 
„Söhef*,  quad  er,  „nu  then  mdn;        firdamnot  ist  er  filu  frdml 
10       ir  s^het  sina  dnöra,         waz  w6llet  ir  es  m^ra? 
Bisc6ltan  ist  er  hdrto        joh  h6nlichero  w6rto, 

ouh  sinero  ündato         gir^üsit  filu  thrdto; 
£r  ist^,  quad,  „bifOlit,         mit  thdiiion  ouh  bistellit; 

nd  man  imo  sdlih  ddat,         nu  lazet  kdelen  iu  thaz  mdat!^ 
15  So  sie  nan  tho  gisdhun,         so  rfafun  sie  alle  gdhun 

(ingegin  {mo  inbran  thaz  mdat,         so  ofto  flanton  ddat),  y  ^^a 


29   hönidu    (u   aut   on)    V.  imo   P.  30  nan   P.  31   d^n  P. 

thiu  (u  au9  e)  V.        32  den  P.        blüiun  »tau  blüuun  »  blüwun  ?   V,        sie  P. 
thiu  P. 

• 

XXIII.  1  liutin  P.  thesen  d&tin?  P.  2  ärmillchen  uoillen  P.  3  Uitu  P. 
iu  P.  ir  irkönnet  P  diu  P.  4  thrato  P.  6  gifange  P.  9  Sehet  quÄd  P. 
th^n  {Aee.  radiert)  V.  fram  P.  10  sin  ünera  P.  mera  P.  11  uuorto  P, 
12  dräto  VF,  13  jfir  {Aee,  getilgt)  Ist  P.  14  duat  P.  15  rlafun  (a  durch- 
strichen)  V.      sie  ^e  P.       gibun  (Aee.  getilgt)  P.         16  duat  P. 


purpurea  circumdederunt  eum.  Mt.  27,  29  . .  [et  genu  flexo  ante  eum]  illudebant 
ei,  dicentes:  [ave  rex  Judaeorum.  J.  19,  3  [et  dabant  ei  alapas.]  Zu  28  —  30. 
33 — 34  vgl.  Hei.  5502  queddun  ina  an  kuningwisu  ..  all  was  im  tbat  te  hoske 
giduan,  thoh  hie  it  all  gitbolodi  . .  thurb  thia  minnia  manne  cunnies. 

XXUI.  ♦J.  197.  *ff.  6323  —  54.  1.  3  — 5\  7—9*  /.  19,4  [erivit  .. 
Pilatus  foras]  et  dicit  eis:  ecce  adduco  Tobis  eum  foras,  ut  cognoscatis,  quia 
nullam  inTenio  in  eo  causam.  5  [exiit  . .  Jesus  portans  spineam  eoronam]  et 
purpureum  yestimentum;  et  dicit  eis:  [ecce  homo!] 


238  IV.  23,  17—40. 

Bdton  tho  gindagi,         thäz  man  }nan  irsidagi, 

joh  rfafan  filu  h^izo:         ^crdzo  les  nan,  crdzo!^ 
^N^met  inan^,  quad  er,  „zi  fu         inti  cr£zot  inan  nntar  (u; 
20      ni  m^  ih  in  imo  irfKndan,         oba  er  firdän  si  so  frdm.^ 
Thero  bfscofo  h^rti        gab  imo  dntwnrti 

mit  alten  nfdes  wfllen;        ni  m6htan  sie  in  gistfllen: 
,,Er  scal  irst^rban  thuruh  n6t,         so  wlzod  unser  z^inot, 
joh  d6wen  sinen  w6rton         in  th^rero  manno  h^nton; 
25  Wanta  ^r  gikundta  h^rasun,         thdz  er  si  selbo  g6tes  snn,  p  us^ 

joh  nbar  dl  in  wari         so  det  er  sdlih  man. 
Ther  wfzod  lerit  thdre,        in  crdce  man  then  hdhe, 

so  ifver  so  in  drheize         sih  sdlihes  biheize.'' 
Yrf6rahta  sih  tho  hdrto         Pildtos  thero  wdrto, 
30       giang  mit  krfste  er  tho  fon  fn        in  thaz  sprdhhus  fn. 
,,6idoa  mih  sdr  nu^,  quad  er,  „wfs,         wanana  Idntes  tho  sfs, 

w^lichera  gibdrti,         thaz  thn  io  zi  thfsu  worti.^ 
Er  stuant,  sufgeta        joh  mdmmonto  githdgeta; 
sfnes  selbes  thdlti         ni  gab  imo  dntwurti. 
35  „Ni  wildu  spr^chan^,  quad  er,  „zi  mfr?     ni  w^istu,  waz  ih  sdgen  thir, 
thaz  st^it  thaz  thinaz  ^nti         in  mfnes  selbes  hdnti? 
Joh  bfn  ih  ouh  giw^ltig         ubar  ^llu  thinu  thfug  y  ±i(f> 

in  l{b  joh  t6d  hiutu,         so  w^dsu*  so  ih  gibfutu.^ 
Antwurtita  Kndo        ther  keisor  ^winigo  th6, 
40       ther  kuning  hfmilisgo  in  wdr         themo  h^rizohen  thar. 


17  nan  P.  19  zi  (i  «wwr.)  F.  iu  P.  20  oba  P.  fram  P.  21  herti  P. 
22  uuillen  P  sie  P.  douuan  (a  au9  e)  P.  sinen  uuorton  P.  hanton  P. 
25  thaz  €r  P.  27  crüzl  (i  auz  e)  P.  28  süliches  P.  30  sprähhus  {zweiUi  h 
tucorr.)  V,  in  P.  81  Gidda  mih  aar  P.  sis  P.  32  gibürU  P.  38  tt  P. 
86  steit  thaz  thinaz  enti  P.  38  töd  (t  eorr.  aus  d;  dod  tcar  vom  Schreiber  aus 
thoh  gemacht)   V,    dod  P       hiütu  P.      so  ih  P. 


15.  18  —  21.  23.  25   nach  J.  19,  6    [cnm   er^o   vidissent  eum  ponfcifices]  et 
ministri,    clamabant    dicentes:     [crucifigo,    crucifige]    eum!      dicit    eis    Pilatus: 

[accipite  eum  et  crucifigite;]  ego  enim  non  invenio  in  eo  causam.  Marg,  zu  21 
responderant  pontifices]  J,  18,  7  responderunt  ei  Judaei:  [nos  legem  habemus, 
et  secundum  legem  debet  mori,  quia  filium  dei  se  fecit]  29 — 31.  33 — 34 
/.  19,  8  [Pilatus  autem  cum  aadisset  hunc  sermonem,  magis  timuit,]  9  et  in- 
gressus  est  praetorium  iterum  et  dixlt  ad  Jesum:  [unde  es  tu?]  Jesus  autem 
responsum  non  dedit  ei.  Marg,  su  33  [Jesus  autem  tacebat.]  35  —  38  nach 
J.  19,  10  dicit  ei  Pilatus:  [mihi  non  loqueris.^]  nescis,  quia  potestatem  habeo 
craciflgere  te  et  potestatem  habeo,  dimittere  te?  Zu  39 — 40  vgl.  Aleuin  zu 
J.  19,  11  taleni  quippe  deus  Pilato  dederat  potestatem,  ut  esset  etiam  snb  Caesaris 
potestate.  Ale.  de  div.  off.  1:  CaesAT  Augustus  omnibus  prohibuerat,  ut  nemo 
illum  dominum  ausus  fuisset  appellare,  quia  eo  imperante  nasci  dcberet  ille 
verissimus  dominus  pariter  et  imperator. 


IV.  23,  41—24,  16.  239 

^Ih  sdgen  thir,  thaz  ni  hfluh  thih:       giwalt  ni  hdbetistn  nbar  mfli, 

6ba  thir  thaz  giz&mi         fon  Mmile  ni  qndmi; 
Bi  thfa  ist  mit  m^ren  santon,         tber  mih  gab  thfr  zi  hdnton, 

joh  ther  iz  zi  thfu  bibr&hta,         thaz  hfar  man  min  sas  dhta.'^ 


xxiT..  voLurr  Pilatus  jesum  dimittere,  et  quia 

TRADIDIT  EUM  EIS. 

Pil&tas  was  tho  in  flfzi,         th&z  er  nan  firlfazi,  p  145^ 

th&z  er  in  ni  h6rti        joh  ndmi  ir  thera  n6ti. 
Stfmma  sie  iro  irhdabnn,         so  sfe  tho  thaz  insdabun, 

ing^gin  skrei  gin6to         al  m^nigi  thero  Ifnto: 
5  „Thih  zihen  dnhuldi         bi  mfchileru  scdldi, 

thaz  thd  sus  laz  in  h^ila  hant         thes  k^iseres  ftant. 
Er  war  dllaz  thiz  lant,         bi  thiu  gdbon  wir  nan  thfr  in  hant; 

then  Ifut  spaan  tirheizes,         thu  sds  inan  nu  l&zes? 
Ther  man,  thaz  gidgaleizit,         thaz  sih  kdning  heizit: 
10       ther  wfdorot  in  alaw&r        themo  k^isore  sar!" 

Giang  Pil&tus  zi  fn  tho  frdm        joh  selben  krfst  mit  imo  nam; 

„waz  mag  ih  z^llen^,  qnad  er,  „m^r?       hiar,  eggo  kdning  iaer!^ 
Ing^gin  riaf  tho  Idto         h^riscaf  thero  Ifuto,  F  141^ 

irscrfmn  filu  gdhan,         so  sie  inan  dnasahun: 
15  „Hfna,  hina  nfm  inan         inti  crdzo  then  mdn! 

sin  gisfuni  ist  uns  in  wdr         zi  sehanne  drgilo  snar! 


41  bäbetistu  (tistu  eorr.  aus  stu)  V,    bdbetist  P.       mih  P.        43  meren  P, 
meron  F.      sünton  {Aee,  radiert  V)  P.      thir  P.       44  zi  thiu  V,      bibrahta  P. 

XXIV.     2  ir  (r  aus  z)  V.         3^  sfe  {Aee,  getügt)  tho  thäz  P.         4  sksrei 
(s  nach  k   übergeschr.)    V,    8k:rei   (s   radiert)   P  5    zlhen   P.  sculdi   P. 

6  laz  wohl  Sehreibfehler  statt  liaz  «  liazi  VPF.  heilen  F,  Mla  (i  über- 
gesehrieben) Py  bell  an  F.  k^isores  flant  P.  7  länt  P.  8  lazes  P.  9  man 
{Aee,  radiert  V)  P.  Kolon  nach  9  VF.  11  in  P.  näm  {Aee.  radiert)  F. 
14   sie  P.         anasähun  P.  15   crtlzo:   (o  aus  i,  JRasur  von  n;   tool  angefan- 

genes inan)  F.      man  P. 


41 — 43  naeh  7.  19,  11  [respondit  Jesus:  non  haberes  in  me  potestatem] 
{Vulg.  non  haberes  potestatem  adTersum  me  ullam),]  nisi  tibi  datnm  esset  desnper; 
[propierea,  qui  tradidit  me  tibi,]  majus  peccatum  habet. 

XXIV.  1  —  33  *T.  198,  1  —  4.  199,  11  —  13.  *ff,  5354  —  76.  6478  —  87. 
1  — 10  naeh  /.  19,  12  et  [exinde  Pilatus  Toluit  {Vulg,  quaerebat)  dimittere  eam. 
Judaei  autem  damabantj  dicentes:  [si  hunc  dimittis,  non  es  amicus  Caesaris; 
omnis  ..,  qui  se  regem  facit,  contradicit  Caesari.]  Sei.  5358  ne  bist  thu  .. 
thinon  herren  hold,  ef  thu  ina  hinan  latis  sithon  gisundan.  11 — 19.  21 — 22 
naeh  J.  19,  13  Pilatus  autem  . .  adduxit  foras  Jesum  . .     14  .  .  et  dicit  Judaeis: 


240  IV.  24,  17—38. 

Quad  Pil&tus:  „wio  mag  sfn,       thaz  qu^me  io  thaz  in  mdat  min, 

theih  io  zi  thfu  gifahe,         ih  iaan  kuning  hahe?'^ 
Thie  bfskofa  zi  n6ti        firsprdchan  tho  tMe  Ifuti, 
20      firsdahun  sino  gdati        joh  selb  thaz  h^roti:  P  146*^ 

„Wir  eigun  kdning  einan,         änderan  nih^inan, 

joh  wanen,  ^dltan  wolle         ther  k^isor  ubar  &lle.'^ 
Ther  Ifut  mit  thisu  imo  dnalag,         unz  selban  mfttan  then  ddg; 

ni  moht  er  sie  io  giw^ichen        thes  willen  drmalichen. 
25  Tho  wdasg  er  sino  h^nti;         er  w6lt  es  duan  tho  ^nti, 

sih  wolt  er  r^hto  abarldt        n^man  ir  thera  l^idont. 
„Ni  wÜl  ih^,  qaad,  „in  war  mfn         slnes  blaates  sc6lo  sin 

noh  ouh  th^rero  dato        pl^gan  boradr&to; 
Ir  s^lbo  iz  hiar  nu  scowot!^         tho  riaf  ther  Ifut  al  thoruh  n6t, 
30       in  sih  s^lbon  ana  rdah        luadun  mfhilan  fldah: 
„Nim  thana  giralicho  thfh!         sin  bldat  si  ubar  tinsih, 

iz  f6lge  ouh,  so  wir  zollen,  unsen  kfndon  allen  I'^ 

Ni  w^st  er  th6h  tho,  waz  er  w4n,       firlfaz  in  then  firddnan  man; 

thia  fruma  Ifazun  sie  fon  fn       joh  ndmun  grozan  sdLdon  zi  in!   F  141^ 
35  Tho  ird^ilt  er,  thaz  sie  ddtin,         s6  sie  thar  tho  b&tin; 

gib6t,  thaz  man  nan  ndmi,         then  Ifutin  irgdbi; 
Irg&b  er  nan,  so  ih  z&lta,         sfd  er  nan  bifQta, 

joh  w6rahtun  sie  tho  föllon        then  iro  mtiatwillon. 


18  luan  {Jee,  radiert)  F.  20  firsüachun  P.  22  uuänen  (Aee.  getilgt)  P. 
alle  P.  23  thisn  {Aee.  getilgt)  P.  unz::  (an  raäiert)V.  mitten  VPF.  dag  P. 
26  ubarzlüt  (a  radiert)  V.  27  sines  blüates  scolo  P.  30  sih  {Aee.  radiert)  V. 
fluah  P.  31  thäna  {Aee.  radiert)  F.  32  folge  P.  38  man  {Aee.  radiert)  F. 
34  zin  P.  35^  sie  {Aee.  getilgt)  P.  36  irgabi  P.  37^  er  anfange  aus- 
gelosten;    man  (i  radiert)  F. 


ecce  rex  vester!  Marg,  su  11  [exiit  Pilatus  ad  eos  foras  et  dixit:  ecce  rex  rester]. 
7.  19y  15  [illi  autem  clamabant:  tolle,  tolle,  crucifige  eum!]  dielt  eis  Pilatus: 
[regem  vestrum  crucifigam?]  {vgl.  T.  198,  4  iuweran  cuning  hahu?)  [respon- 
derunt  pontifices:  non  habemus  regem  nisi  Caesarem.]  23^ — 25\  27 — 29. 
31^ — 32  naeh  J.  19,  14  [erat  autem  hora  quasi  sexta]  {Hei.  5394  nahida  tbuo  . . 
middi  dag)  . .  Mt.  27,  24  [Pilatus  . .  lavit  manus]  coram  populo  dicens :  [innocens 
ego  sum  a  sanguine  hujus]  justi;  vos  Tideritis.  ffel.  5478  ne  williu  ik  thes 
"wibtes  plegan  . .  umbi  thesan  helagan  man.  Mt.  27,  25  et  respondens  universus 
popultts  dixit:  [sanguis  ejus  super  nos]  et  super  filios  nostros.  33**.  35 — 38 
aus  Mt.  27,  26  tunc  dimisit  Ulis  Barrabam;  Jesum  autem  flagellatum  tradidit  eis 
und  Z.  23,  24  et  [Pilatus  judicayit  (adjudicavit  Vulg.)  petitiones  eorum] ;  25  dimisit 
autem  illis  eum ,  qui  propter  homicidium  . .  missus  fuerat  in  carcerem ,  quem 
petebant;  Jesum  vero  tradidit  voluntati  eorum. 


IV.  25,  1  —  26,  6.  241 

XXY.    PAUCA  SPIEITäLITER. 

Ih  w6lta  hiar  giz^llen,         er  sfe  nan  sus  nu  quellen,  p  ^^h 

tho  man  nan  bfsmerota,         wio  er  dnsih  mit  thin  n^rita; 
Wio  wdntarlicho  er  nns  gihdlf,         th6  man  thiz  in  (nan  warf, 

gin&dlicho  nnsih  r^tita,        tho  thfz  man  imo  sftota. 
5  Thio  sdnta,  thio  onsiii  st^chent        joh  sih  in  dns  rechent  — 

biz^inont  thaz  thie  th6ma,         thie  w£r  hiar  lasnn  f6ma; 
Sie  st^chent  nnsih  s^ro        joh  wdntont  filu  sndro, 

dnent  se  dnsih  dngnate         mit  sdntlichemo  bldate. 
Z^inot  ooh  thio  diu        thaz  pdrpurin  giw&ti 
10      (ther  selbo  ddah  roto)        h^idinero  Knto; 

Thie  Idad  er  th6  thar  ufan  sfh         (giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih) 

mit  sfnes  selbes  wfrdin        irl6sta  nnsih  thera  bdrdin; 
Er  dtgalta  sie  in  thaz  crdzi        inti  thdlta  bi  nnsih  wizi, 

joh  th6lota  bi  dnsih  allaz  th4z,      thaz  nns  es  (amer  si  the  biz! 

XXVL    DtIXERüNT  EUM,  UT  CRUCIFIGERENT;  ET 

LAMENTATIO  MÜLIERUM. 

Tho  n&mnn  nan,  so  ih  zdlta,        thie  sine  ffanta 
joh  lättnn  nan  mit  z6me        zi  des  selben  crdces  h6me. 

Was  tho  thar  ing^gini        thes  Ifutes  mihil  m^nigi, 
thie  f6lgetan  imo  4lle        zi  sin  selbes  t6thes  falle. 
5  Thin  wfb  thero  l4ntlinto        thiu  irw^inotnn  tho  Idto, 

w&nn,  sie  ouh  thaz  rdzin,        waz  sfe  imo  lewes  wfzzin; 


XXY.     2  man   (Aec.  radiert)  V.         3  uüntarllcho   (ttweiter  Aee.  radürt)  V, 
ttüntarlicho  P.         tho  man  thiz  in  inan  uuarpf  P.  4  ::  imo  (in  radiert)   V. 

8   ansih   P.         9   Z^inot  (n  naeh  o  übergeechr.,   aber  radiert  oder  verblichen)  F. 
11  tho  P.         18_ndgalte  VF.        14  thölota  (Aee.  getügt)  P.      baz  P. 

•  XXVI.  :LAMTAT10  aus  CLAMATIO  P.  Mü  2  beginnt  der  zweite  Haupt- 
aehreiber  {bis  lY,  29,  12)  F;  vim  ihm  aiteh  die  Marginalien  von/ol,  141^  {zuerst  zu 
lY,  24,  85)  an.      krüies  hörne  P.         6  oh  F.      uuliin  P. 


XXY.  5—6  vgl  Hrab.  zu  Mt.  27,  29  {auoh  Beda  zu  Me,  16,  17)  in  Corona, 
qnam  portabat,  spinea  nostrorum  snsceptio  peccatornm  ..  ostenditur.  9 — 10 
Hrab,  tu  Mt.  27,  28  in  chlamyde  coccinea  opera  gentium  cruenta  sustentat 
7 — 8.  11 — 14  scheinen  aus  einer  andern  Quelle  zu  »tammen. 

XXYI.  *T.  200,  4.  201;  1—10,  28—48  *H,  6611—81.  1\  2—10 
[acceperunt  enm]  nach  J.  19,  16  ..  suscepenmt  antem  Jesum  Mt.  27,  81  [et 
dnxerant  .  .,  ut  emcifigerent].  Z.  28,  27  sequebator  antem  illum  multa  turba 
populi  et  miüienim,  quae  plangebant  et  lamentabantur  enm.  ^  5.  6  vgl.  Hei.  5516 
gengnn  wib  mid  wopu,  weros  gomodnn. 

Erdmann,  Otfrid.  16 


242  IV.  26,  7—84. 

Sie  wänotun  tho  Idto        joh  scrirun  filu  thr&to, 

in  harzen  rdarta  siu  tho  thdr         thaz  g6riglicba  j&mar. 
Siu  bldan  iro  brdsti         thnruh  thio  ^ngosti 
10      joh  kdmtan  io  zi  n6ti         thio  w^naglichan  cUti; 
Big6ndan  odo  zollen,        ziu  th^n  sie  scoltin .quellen, 

ther  frdma  in  io  gim^inta        joh  al  thaz  ]£nt  heilta! 
„So  w^r  so  nan  birtiarit,-        er  güat  fon  imo  fdarit; 

er  fr6  fon  imo  g^ngit,         so  w^r  so  zi  imo  n^ndit. 
15  Er  h6mgibraader  heilta,         so  er  ^rist  iz  gim^inta, 

&i  mit  sinen  mdhtin;         waz  wfzen  sie  imo  drdhtini 
Blfnte  man  gis^hente        joh  krdmbe  g4ngente, 

ja  wdrtun  t6te  man  ouh  l^s        qu^ke  sines  w6rte8; 
Ja  säget  man,  thaz  zi  wdm         sie  scrfgtin  fon  theru  bdru, 
20       thaz  Ifb  bigondun  sie  dvaron         joh  stdantun  ir  then  gr^biron! 
Nist  gdates  wiht  in  w6rolti,        ni  er  antar  tins  hiar  w6rahti; 

nn  scdlun  nan  sdntilosan        in  gim^itun  sus  firlfasan?  V  142^ 

Ziu  sfe  nan  sus  nu  thu^sben,         thia  frdma  in  imo  irl^sgen  — 

oba  wir  sfn  nu  th&rben,        ja  mag  iz  g6t  irbarmen! 
25  In  fmo  habeta  h&rto         fruma  m&nagfalto,  P  147^ 

dlles  guates  io  gindag,         so  wer  so  mdnno  so  es  giwdag!'^ 
W^inotun  se  Idngo         hfmile  gizdngo; 

selbe  drdhtin  zi  in  tho  sdh         joh  sdslih  ouh  tho  zi  fn  sprah: 
„Hera  h6ret^,  quad  er,  „wfb!         ni  rfezet  ir  thaz  minaz  Ifb, 
30       ni  kdmet  t6d  minan,         ni  scäl  ih  inan  mfdan. 
Ni  kl&got  ir  thaz  minaz  s6r,         ander  wfrdit  iu  m^r; 

fuih  selben  w^inot,         harto  wfrdit  thes  iu  ndt; 
W^inot  ouh,  so  ih  zälu,         iu  kfnd  ellu 

thuruh  sulih  dngimah,         so  worolt  ^r  ni  gisdh! 


7  dräto  V.         8  ruarta  P.         11  ziu  (u  übergetehr)  P;    danach  se  radüfi^ 
sie  nach  th^n  eticorr.  V,  13  guat  fon  imo  fuarit  P.  14  uaer  P.        £ino 

nendit  P.  16  uufzent  (ent  aus  un)  P;  uuizen:  (t  radiert)  JF,  thrühtiu 
(erstes  h   durch  Ftmkte  getilgt)    F.  17  iöh  {Aec.  radiert})   V.        krumbe  P. 

18  uuurtun  P.  töte  (eretea  t  corr.  aus  d)  F,  döde  P.  ouh  (u  eucorr.)  F.  les  P. 
20  sie  P.  21  güades  F.  24  obä  uuir  sin  P.         irbarmen  (e  aus  a)   F 

26  inio  bäbeta  P.  26  guates  P.  28  trdhtin  F.  29  rfaiet  ((  üöergeschr.)  P. 
29  daz  F.  Uib  F.  30  töd  (t  eorr.  aus  d)  F,  Acc.  halb  getilgt  P.  minan  P. 
31  mcr  P.  82  iuih  selbon  P.  33  so  P.  34  thürub  P.  sülih  (A^e.  radiert)  V. 
üngimdh  (eweitsr  Acc.  radiert)  F.       gisah  P. 


28  —  29.  32—38  X.  28,  28  conTersus  autem  ad  illas  Jesus  dizit:  [filiae 
Hierusalem ,  nolite  flere  super  me] ,  sed  super  ?os  ipsas  flete  et  super  filios  vestros ; 
29  quouiam  ecce  [yenient  dies,  in  quibus  dicent:  beatae  steriles]  et  ventres,  qui 


IV.  26,  36—27,  4.  243 

35  Wanta  qufmit  noh  thiu  zft,         thaz  wfbilih  fon  fru  quit: 
w6la  ward  thia  l^benta,         thiu  kfnde  nio  ni  f&geta; 
Thaz  sdlig  si  in  giwfssi,         thia  kindes  dmbera  sf, 

fon  r^ue  iz  io  ni  ir6ugta,         mit  brtistin  ouh  ni  söogtal 
In  qn^ment  noh  thie  z{ti        thera  w^neghäti, 
40       so  jdmarlib  githfngi         thera  g6ringi; 

Sdiih  qn^ment  sie  iu  noh  h^im,      '  thaz  ir  swfntet  iunan  b^in, 

thaz  s^ia  joh  thaz  h^rza         rdarit  sulih  sm^rza, 
Thdz  ir  in  then  sörgon         rdafet  thesen  b^rgon,  V  143^^ 

bfttet  jsie  (thaz  sdgen  ih),         sie  fillen  nbar  fuih; 
45  Joh  Mttet  ouh  thie  bdhila,         thaz  sie  (uih  theken  öbana, 

biscfrmen  in  then  notin        fon  stiiichen  gizftin!  ^  i48^ 

Ir  bigfnnet  thanne  rdafan        joh  innan  drda  sKafan, 

joh  swfntet  filu  thrdto         sdlichero  d&to. 
Na  sfe  iz  in  thdz  wentent,        then  grdanan  boum  sas  swdntent, 
50       mit  thes  crdces  fiure         sus  brdnnent  inan  hfare: 
Waz  wdnet,  werde  th&nne         themo  timbiderben  wdlde, 
so  sfe  biginnent  tdrren         b6ame  themo  thdrren?^ 

XXVII.     QUOMODO  CLAVIS  EUM  FIXERUNT,  ET 

TITÜLÜS  PILATI. 

Ni  ndmun  sie  thfa  meina         thero  wfbo  klaga  gdama, 

nih^in  tharzaa  oah  hdgita         zi  theru  thrdo,  thia  er  in  z^lita. 

Lditun  sie  ouh  tho  thdre         scachara  drmare 
zudne  zi  themo  wfze,         thie  stdlun  er  zi  flfze. 


35  2Üt  V.  37^  si  P,  38  :io  (n  radiert)  V.  iröugU  (oug  aus  og)  V, 
39  thio  P.  uu^negheiti  P.  41  quement  P.  bein  P.  42  sülih  (Aoeent 
getagt)  P.  43  Thaz  ir  P.  th^n  {Aee,  getilgt)  suorgon  P.  47  BÜafan  P. 
48  dräto  V,  dato  P.  49  thaz  P.  uuentent  (ent  sttgesehr,)  P  60  krüzes  P. 
Kolon  nach  49.  50  VP.       52  tärren  (t  eorr.  aus  d)   F,    th^rren  (h  übergesehr,)  P 

XXVII.  1  uuibo  kläga  gouma  P.  2  ze  F.  3  L^ittun  P.  scachara  P. 
4  domo  F. 


non  genuerunt,  et  ubenii  quae  non  lactaverunt!  41 — 52  nach  X.  23,  80  [tunc 
incipient  dioare  montibus:]  cadite  super  nos;  et  colUbus:  operite  nos.  Jfarg. 
zu  45  [colleSf  operite  nos].  Dazu  Beda:  Josephus  refert,  insistentibus  slbi  Roroanis 
Jadaeos  cavemas  .  .  montium  colliumque  petisse  speluncas.  L.  23,  81  quia  si  in 
viridi  llgno  haec  faciunt,  io  arido  qaid  fiet?  DÖsti  Beda-.  si  ego  ipse,  inquit, 
. .  lignum  ritae  merito  appellatus  . .  sine  igne  passionis  a  mundo  non  eieo, 
quid  putas  eos  mauere  tormenti,  qui  fructibus  vacni  ipsum  insuper  vitae 
lignum  ilammis  dare  non  timent? 

XXYII.     «r.  202, 1.  204.     ♦if.  5532  — 39.  49  — 69.       ^—1^  [dueebant  eutn 
eo  duos  latrones]  nach  X.  23,  32  ducebantur  autem  et  alii  duo  nequam  {Me.  15,  27 

16* 


244  IV.  27,  5—26. 

5  Ih  w^iz,  sie  thaz  oah  w6ltuii,         mit  sdntigon  nan  zdltan, 
mit  th^n  wurti  oah  ürm^init,         so  alt  giscrfp  uns  z^init. 
In  tfaaz  crdci  sie  nan  n&galtun,         so  sfe  iz  zi  thiu  gisftotun, 

mit  ftiazin  joh  bi  hdnton         mit  thdLto  horten  bdnton. 
Yrhdabun  sie  ii  in  alawdr        tben  knning  hfmilisgan  thär, 
10       then  k^isor  mit  then  m&htin,         s^lbon  nnsan  drdhtin. 

Er  w&s  thar  mit  giw^lti,         th6h  er  sdlih  thditi;  V  143^ 

bi  dnsih  er  iz  th6leta,         so  ih  hiar  fiSra  zelita.  p  X4S^ 

Mit  th^m  dinrun  Kchi         so  lost  er  wdroltrichi, 
m^nnisgon  oah  dlle         mit  sfnes  todes  fdlle. 
15  Bi  ansih  g6z  er  hiar  sin  bltiat,         thaz  iamer  dnder  ni  ddat, 
er  d^taz  hiar  na  f^sti,         thaz  gtiates  ans  ni  brdsti. 
Sie  ddtan,  so  ih  zelita:         in  thaz  crdci  man  nan  n^alta, 

so  sie  tho  fdstos  m6htun,        joh  thar  nan  dfirrihtan; 
Tho  z^intnn  w6roltenti         sfnes  selben  h^nti, 
20       thaz  h6abit  hfmilisga  mdnt,         thie  fdazi  oah  thesan  ^rdgrant. 
Thaz  w&s  sin  al  in  wdra        dmbikirg  in  ffara, 

6bana  joh  nfdana;        so  w6la  thie  sine  th^gana! 
Pildtas  haab  giscrfbana         sfnes  selbes  r^dina 
dbar  sinaz  h6abit        (thaz  w6rolt  al  gil6abit): 
25  „H^ilant  ther  wdro,         fon  N^zaret  ther  mdro; 
ist  kdning  er  gitbfuto        jddisgero  Ifuto.'^ 


7  krtlzi  P.  nägultun  VP.  so  sie  P.  diu  V,  tMo  P.  8  drito  F. 
9  küning  bimiliBgon  P,  himiliscon  F.  10  trühtin  VP.  11  uuas  thär  P. 
thöb  {letztes  h  eueorr.)  V,         12  :er  (h  radiert)  F.  14  m^nnisgon  {zweite»  n 

sueorr.)  F.      16  duat  P.      16  d^daz  VP,      17  knSzi  P.      18  rU  P.      fastos  P. 
19  ^nti  {Aee.  getilgt)  P.  20  munt  P.  21  Thäz  uuas  sin  P.         auara  P. 

26  näzareth  P. 


latrones),  ut  interficerentor.  Me,  15,  28  et  impleta  est  scriptttra,  quae  dielt 
{Jet.  53,  12):  et  [cum  iniguit  deputatua  (est  F}].  X.  23,  33  ..  ibi  crucifixerniit 
eom.  Zu  8.  15  vgl.  Bei.  6535  slogun  cald  isam  . .  bardo  mid  hamuron  tburh  is 
hendi  endi  tburh  is  fuoti  bittra  bendi;  is  blöd  ran  an  ertha,  dror  fan  uson  drohtine. 
19 — 21  vgl.  Beda  homü.  deeoU.  Joh.  in  crace  eapnt  erectum  ad  eaelos  tenuit, 
manns  snper  terras  ad  aquüonem  tetendit  et  austrum,  nt  se  caeli  esse  dominum, 
et  universam  terram  . .  suae  ditioni  subditas  ipso  etiam  corporis  situ  fignraret. 
Seduliue  bei  Beda  zu  L.  23,  33  (crux)  quattuor  inde  piagas  qnadrati  colligit  orbis. 
23— 24^  25  —  28  eombiniert  aue  J.  19,  td  [ecripiit  ..  Pilatui  tituhm]  et  posuit 
super  cmcem  und  jr^27, 87  et  imposuerunt  super  oaput  ejus  causam  ipsius 
scripta m.  7.19,19:  ..  [Jesus  Nazarenus]  rex  Judaeorum  . . .  21  dicebant 
ergo  Pilato  pontifices  Judaeorum:  [noli  scribere:  rex  Judaeorum,]  sed  quia  ipse 
dixit:   rex  sum  Judaeorum. 


IV.  27,  27-28,  16.  245 

Tho  quatan  thie  ^warton:         ^ni  scrfb  iz  so  then  w6rton*, 

scrfb,  thaz  er  iz  qu&ti        joh  sulili  s^lbo  marti.^ 
Tho  gab  er  dntwurti,         quad,  &lleswio  iz  ni  wdrti; 
30       „thaz  ih  scräb,  in  alaw&r        thaz  st&t  imo  giscrfban  thar!^ 


XXVIIL    DE  SPOLnS  DIVISIS  ET  TONICAE  SORTE. 

Sie  dlmun  thaz  gir6ubi        (then  bdachon  thar  gil6abi),  YIAA^  P149" 

sih  th^s  tho  gi^inotun,         in  fferu  sie  iz  gid^iltnn; 
Wanta  iro  warun  ffari,        thie  in  theru  d&ti  wari, 

thaz  sie  iz  sds  gimeintin         inti  ^bono  gid^illin. 
5  Tho  w&rd  in  theru  d^ilu        thiu  tdnicha  zi  l^ibn; 

was  Werkes  thiu  giddnes        harte  s^ltsanes: 
Ni  wds  thar  wiht  gindtes         noh  gib6sotes, 

was  si  nbar  dl  mit  r^dinu        ziaro  giwdbanu. 
Tho  rfetun  thie  gindza,         si  wdrfin  iro  l6za, 
10       thaz  sie  mit  thfn  gizami,         welih  sa  (mo  nami. 
„Ny  ddemes^,  quddan  se,  „les        w^rtisal  thes  wdrkes; 

ther  l6z,  ther  rÜitit  unsih  dl,        wdliches  sin  w^san  scal. 
In  thiu  unsih  ouh  ni  rdchen,        thdz  wir  sa  ni  brdchen, 

untar  dns  ni  flfzen,         wir  sulih  w^rk  slizen, 
15  Wanta  (z  ist  so  gizdmi        joh  hdrto  sdltsani-, 

mit  l6zu  thaz  githdlten,        wir  sa  dlanga  gihdlten.^ 


27  qnidun  P.         th^n  auorton  P.  30   Ih  screib  in  ilauuar  P,        imo 

(i  Üb0rg4ichr,)  V, 

XXYIII.     2  sie  P.  4  sie,   gimeintin  (AecenU  radiert)  F.  5  tünicha 

(t  eorr,  aui  d)  F.  7  gindtes  (n  aui  g)  F.  8  uiUU  P.  al  P.  siaro  P. 
9  Th:o   (i  radiert)  V,        r^itun  P.  9   sie  P.  10  sfo  {Ace,  radiert)   V. 

uu^h  P.  11  Ny  (y  eorr,  aus  u)  F,  Si  P.  quadun  P.  18  ouh  (o  out  n)  F. 
thaz  uafr  P.  14  undar  VP.  15  harto  P.  16  githülden  (th  eorr,  aut  d)  F. 
sa  (a  aus  e)  F. 


29* — 30  J.  19,  22  respondit  Pilatus:  quod  scripsi,  soripsi.  Sei.  6558  it  ist 
jtt  so  obar  is  hobde  giscriban. 

XXYIII.  *r.  203.  JSr.  5548  — 49.  K  2— 6.  8  [milites  autem  acceperont 
spolia  —  et  tonicam]  /.  19,  28  milites  . .  acceperant  yestimenta  ejus  et  feceriint 
quataor  partes,  unicuique  militi  partem  . .  Dasu  Aleuin:  nnde  apparet,  qnataor 
fnisse  milites.  7.  19,  28  .  •  [erat  autem  tanica  inconsutilis],  desuper  contexta  per 
totom.  9.  11 — 12  nach  Z.  22,  84  misemnt  sortes  ..  /.  19,  24  diienmt  ..  ad 
invicem  [non  scindamus  eam],  sed  sortiamur  de  illa,  cnjiu  sit  2m  15  vffl 
Sei,  5548  thia  helagnn  peda,  allaro  giwadio  wunsamost 


246  IV.  28,  17-29,  12. 

Sagen  m&g  man  thes  ginuag,        wio  alt  giscrfb  er  thes  giwdag; 

zi  z^Uenn  ist  iz  l&ng  in  wdr,         lis  thir  s^lbo  iz  rehto  thdr. 
Zu^inzug  selmo  z^li  thir,        thaz  gii6ubi  tbu  mfr, 
20       6ba  tha  es  ouh  so  g^ro  bist,        thes  sdlteres  zi  erist; 

Nu  düan  ih  thih  es  wfsi:         ther  sfd  thanne  aristo  si  P  149'' 

(nist  thes  tbehein  dadia)  —        thar  ffndist  thu  iz  in  wdra;        V  144^ 
Thu  ffndist  f6l  then  sdlmon         fon  th^sen  selben  thfngon, 

süslicbera  r^dina;         thaz  z^lit  er  allaz  thdnana. 

XXIX.    MYSTICE. 

Biz^inot  thisu  tdnicha        racha  dforlicha-, 

giwdr  es  wis  giwfsso,         harte  Ifmphit  iz  so: 
Biz^inot  thin  ira  r^dina         thie  s^lbun  kristes  th^gana, 

sint  sie  dlang  io  zi  gdate        joh  harte  fdstmuate; 
5  Sie  sfnt  al  ^inmdate         zi  allemo  dnaguate 

joh  sfnt  io  mit  ^bine         mit  mfnnu  al  untarwebane. 
W6lt  er  sie  gisdmanon         mit  fflu  kleinen  fddomon, 

er  s^lbo  sie  birdachit,         bi  thiu  nfst  thar  ^iht  giddachit; 
Ooh  sfh  tharzaa  ni  ndhit        wfht,  thes  ist  giudit 

10  (dngimaches  mdates),        noh  wfht,  thes  ist  giddahtes. 
Gilöubent  sie  io  r^htes        in  Ifchamon  krfstes, 

in  sina  m^nnisgi,         mit  thiu  th^kent  sie  nan  dmbi. 

17  Sägen  {Aec.  verbliehen)  P.  18  zollen  V,  Img  P.  dir  V.  8cll>9  P. 
19  Zudinztt:g  (n  gucorr.,  n  radiert)  Vf  Zneinsug  P.  s^lmo  (e  aus  a)  zeli  P. 
dir,  du  F.  mir  P.  19  du  V.  20  öbo  K,  du  F,  thu  P.  so  gero  Wst  P. 
erist  P.  22  thes  thdhein  P.  thehein  {tratet  e  aue  i)  F.  duala  P.  du  F. 
23  findist  P.       dfngon  F. 

XXYIIII.  MYSTICE  vom  Coir.  zwischen  Zeile  3  und  4  eingetehoben ;  der 
Schreiber  hatte  MYSTICE  an  dett  Hand  gesehrieben  ohne  Ziffer.  1  ddnicha  P. 
2  linipit  F.         8  thiu  P.       thie  (i  übergeeehr.)   V.       selbun  kristes  thegana  P. 

5  sint  P.       allein  aus  alle  in  F.      dinmuate  P.       dnaguato  (letztes  a  sueorr.)  V. 

6  ioh  sint   {stceiter  Aee.  getilgt)  P.         ^bine   (i  aus  e)   F.         untaruüebene  f. 

8  birüachit  {letztes  i  übergeschr.)    F.         thiu  {Aee.  getilgt)    VF,         nistar  P. 

9  gin£:it  (h  radiert)  F.     10  gidüa:hte8  (o  radiert)  V,  gidüachtes  (e  klein  tugesehr.)  P. 

11  kristoB  P.         12  thiu  P. 


17  —  24  /.  19,  24  ..  \tU  seriptura  impleretur^  dicens  (iV  21,  19)  [diviserutU 
sibi  vestimenta  mea]  et  super  vestem  meam  miserunt  sortem. 

XXIX.  1  — 10  Beda  und  Aleuin  zu  J,  19,  24  tunica  illa  sortita  omnium 
partium  significat  unitatero,  quae  caritatis  vinculo  continetur  .  .  .  inconsutilis 
autem,  ne  aliquando  dissuatur;  et  ad  unum  pervenit,  quia  in  unum  omnes 
colligit.         Für  das  Folgende  kenne  ich  keine  Quelle. 


IV.   29,  18  —  44. 


247 


Thie  gotes  drdtthegana 
mit  (n  ist  io  mit  ^biDu 
15  Thiu  tdnicha,  tbiu  gdata, 
thaz  si  dlang  mit  giwdrti 
Tfaeiz  wdri  so  gispröchan, 
thaz  iro  nih^in  ni  wari, 


thaz  sfnt  thie  sconun  fddama, 
thiu  tdnicha  giw^binu; 
bi  thia  ther  l6z  suanta, 

gihdltinu  wdrti; 
ui  wdrti  wiht  firbrochan, 
thaz  wfht  ira  firzdri; 


P  idO« 


Job  sie  th6s  gizami,         thaz  sia  ^inlicher  ndmi, 
20       thes  wdrti  oah  thar  giflfzan,         ni  wdrti  wiht  firslfzzan. 
Was  sf  na  thero  w6rto         nnwfrdig  filn  hdrto, 

thaz  famau  thaz  thar  sprdchi,         thaz  wfht  ira  firbrdchi, 
Wdnta  sia  span  sc6no        kdritas  in  fr6no, 


V  i45« 


Job  sia  sdlbo  giwdb. 
thiu  wdrk  bisibit  si  ^Ua; 
Job  sfnen  io  gizdigot. 

thia  tdnichon  span  si  s^lbo, 
bi  thiu  (st  iz  allaz  so  dlangaz; 
so  kristes  Kchamcn  saz, 
so  drdhtin  selbo  sdahta; 


si  thie  fdduma  alle  gdb 
25  Giwfsso,  so  ih  thir  z^Uu, 
si  iz  allaz  g6te  reisot 
Ni  wdne,  theih  thir  gelbo: 
s^lbo  wab  si  krfste  tbdz, 
Job  si  iz  dllaz  gimdz, 
30       scono  si  iz  gifdagta, 
\'       Giscdffota  sfa,  s6so  iz  zdm        job  s6  siu  b^zist  biquam, 
mit  fflu  kleinen  fddamon        job  dnginaten  r^dinon, 
Kleinere  gdmo,         thaz  d^ta  si  krfste  geiiio; 
was  giwdban  ubar  dl,        so  man  dinegen  scal. 
35  Bisdb  si  iz  iogilfcho         thrato  Ifublicho, 

giwdralicho  in  thrdti         thaz  s^ltsana  giwdti; 
Tbdz  thar  wiht  ni  rdmeti,         so  er  sih  iz  dnalegiti, 

biquami  zforo  ana  wdnk        thaz  selba  fröno  gifank; 
Job  thdr,  soso  iz  zdmi,         wiht  fdlteres  ni  wdri, 
40       thaz  sih  zi  thfu  gifiarti,         thia  kristes  l(h  biruarti; 
Biqudmi  oub  sc6no  ubar  dl,         so  fadum  zi  dndremo  scal, 

sih  untar  (n  ruartin         (zisdmane  gifdagtin). 
S^lbo  si  thaz  wdlta^         tho  si  krfste  scolta, 
thaz  si  in  tbdra  nabi         sdlbo  iz  al  bisdhi; 


P  150^ 


V  145^ 


29 1   13   bis  30,  5   vom  Correetor  getehrieben  und  mbrieiert  V.  13  scönun 

faduma  P.         14  dünicha  P.         17  uuurti  uuiht  firbrochan  P.  18  uuäri  P. 

19  löh  Bio  thes  gisimi  P.     ul  nami  P.      20  nuiht  {Jcc.  getilgt)  P.  firslizan  P. 

21  ünuuirdii;  {ertter  Aee.  getilgt)  P.       24  sie  (ataU  siu)  P;   so  F.  giuuab  P. 

28  kriste  P.  thiu  ist  P.  so  P.  31  sia  soso  P.  82  fädumon  P. 
33  deta  P.  36  Io  P.  87  iiüibt  nf  {Aeeente  getilgt)  P,  38  sdlba  frono 
gitor  P.         40  gifiarti  P.      birüarti  P.         44  si  P. 


248  IV.  29,  45—30,  8. 

45  Theiz  wari  in  4lalichi        thera  sfnera  Ifchi, 

wfht  ni  missihdlli,         sid  sf  sia  selbo  spAnni; 
Tfaaz  nfaman  thar  ni  rfafi,        sid  sf  sia  selbo  scAafi, 

thaz  wfht  thar  mfissihdlli        thes  Ifchamen  f6lli; 
Sdntar  selb  si  in  g&hi        kristan  dnasahi, 
50      joh  säbon  sc6woti  ana  w&nk,        tho  simo  skdaf  thaz  gif&nk. 
Kdritas  thiu  g6ata        si  s^lbo  iz  sns  gifdagta; 

si  noh  hfatu  ana  w&nk        wibit  krfste  sin  gifank. 
Nist  wiht  80  r^dihaftes        (drof  ni  zuffolo  tha  th^s, 
laz  thir  qu^man  iz  in  mdat),        so  thaz  kdritas  gidaat; 
55  Si  Ifozit  iz  al  thanana  nz        zi  themo  drdhtines  hus, 
si  ist  dlla  zit  iowinne        sfmbolon  tharfnne. 
ßtimenes  farent  thdnana        thio  iro  su^ster  zdl, 

afor  thfisu  in  nun  wdr        ist  ^mmizigen  fo  thar!  P  151* 


XXX.    DE  IRRISIONE  SACERDOTÜM  ET  OMNIÜM 

PEAETEREUNTIUM. 

Sih  fuarun  thrdngonti        umbi  fnan  tho  thie  Ifuti, 

int^retun  nan  h^rton        mit  iro  sk^ltworton. 
Thar  sttiantnn  tho  gindage         inti  hdbeton  nan  zi  hdahe, 

zi  bfsmere  h&rto        mit  fro  selben  w6rto. 
5  Alle,  thie  thar  w&ran        joh  oah  thar  fdrifaarun, 

zdmton  thia  gimdcha        sfnes  selbes  r^ha.  V  146^ 

Sie  w^gitun  iro  h6ubit        joh  sprachnn  dbilo  tharmft, 

sprachnn  tho  zi  n6ti        thaz  iro  h^izmnati: 


46   lichi   P.  46  sia  {Mc.  getilgt)   P.         selbo   (o  out  a)  F;    s^lbo   P. 

sptlimi  {Aee.  getilgt)  P.         48  folli  P.         61  s&hq  P.         62   krisle  sin  aue 
kristes    V.        gifänk   P.  63   uuiht  P.         saiaolo   P.  54   gidüat  P. 

56  thanana  P.        t&x  (Aec,  radiert  V)  P        66  zit  (s  aue  t)  V.        57  2ua  P. 
58  auur  P.      in  P.      io  P.       thir  {Aec,  radiert)  F. 

XXX.     1  faarun  {ereie»  u  aue  a)  F.       4  bisroere  (m  aue  p)   F.      6  ioh  P. 
ooh    übergeeehr.    VP,  Mit  6    beginnt    wider    der  zweite  Saupteehreiber  {bis 

Hartm.  106)  F.         6  raoha  P.         7  sprichun  {Aec.  radiert  V)  P. 


Marg.  wu  57  [Jidea  et  epee."] 

XXX.  *T.  205,  2.  8.  *H.  6564  —  5680.  2  vgl  Me.  15,  31  summi  saoer- 
dotes  illndentes  ad  alterutrum  cum  soribis  . .  5.  7.  9—12.  15\  17 — 18 
naeh  Mt,  27,  89  [praeteretintes  autem  blasphemabant  eum  moventes  oapita  sna] 
40  et  dioentes:  [vah  qui  destmit  {Viäg.  destruis)  templam]  dei  et  in  triduo  illud 
reaedifleas,  salya  temet  ipsnm;  si  filius  dei  es,  descende  de  omce!  Zu  13^  vgl 
Hei.  5578  sinn  huo  thn  nu  gifastnod  stes. 


IV.  30,  9—86.  249 

„W6la  weing,  zi  z6rne        bih{az  sih  ther  ja  wdnne, 
10      thaz  m6ht  er  thaz  giflfzan,        thaz  g6te8  hus  zisUzan; 
Job  thaz  er  m6hti  avur  th&r        iz  eino  irzfinboron  sdr, 

joh  diti  thiu  din  gdati,         tbeiz  thrftten  dages  sttianti! 
Send,  h&nget  er  thdr,        n6h  ni  mag  ni  w^dar  sar, 
tbes  bdses  wibt  bitbfban         noh  hera  nfdarstigan; 
15  Nu  b^lf  er  imo  selben        Afan  tbemo  g&lgen, 

in  sdintu  thesses  d6tbes;        tbaz  wizi  mdnot  inan  thes! 
Öba  tbu  sis  g6tes  san,         stig  na  nfdar  berason; 

tbes  sdlben  oab  gifl{zes,         tbib  l6ses  tbesses  wfzes!^  P  151^ 

Tbie  selban  ^warten        b6ntan  nan  mit  w6rton, 
20      scdltan  nan  zi  flfze        in  tb^mo  selben  wfze. 
Tbio  drmilicbun  w(zzi         imo  dätan  (twizzi, 

siez  dllaz  frdmbrabtun,         so  yiis  sies  tb6  gitbdbton. 
Ligegin  fmo  wds  tbar        fÜa  manag  Idstar, 

tbaz  scdltan  Ifezan  se  allaz  frdm,       tbaz  in  zi  muate  tbo  biquam. 
25  „Jd  bdilt  er'^,  quadou,  ^Ifuti         mit  sfnes  selbes  ddti; 
nd  ni  mag  biwdrban,         tbaz  sfb  gibeile  selban! 
Daa  nob  bfatu  ansib  wfs,         6ba  tba  anser  kuning  sis,  V  146^ 

so  stig  nfdar  bera  in  wdr,         wir  gilodben  tbir  i>dr; 
Stfg  fon  tbemo  boume,         tbdz  man  tbir  giioube; 
30       inndgili  tbib  tbdnana,      .  wir  wdrden  tbine  tbegana! 
Jd  firsdb  er  sib  in  g6t;         scirm  er  (mo,  na  ist  es  ndt, 

tbaz  sdbet  ir  biar  na  dlle;         na  bdlf  er  mo,  ob  er  wdlle! 
Nist  tbiz  dlleswanana,        ni  si  sfnes  selbes  rddina; 
tbaz  det  er  sdlbo  mari,         er  gotes  sdn  wari.'' 
35  Tbaz  was  na  jdmarlicbaz  tbfng;     tbaz  f6lc,  tbaz  stdant  tbar  ambirfng, 
ni  wdran  in  tben  liatin        tbie  sulib  riwetin! 


9  UTieng  P.  10  zislisan  (eraUa  i  aua  g)  V,  11  sar  P.  18  Senu  P. 
uuödar  (d  aus  })  V,  14  umht  guearr.  V,  fehlt  P.  bidihan  VP.  nidarstigan 
(r  üb0rg$9ehT.)  V.  16  uüixi  {Aee.  gstOgt)  P.  th^s  P.  17  du  F.  19  BÖlbun 
(a  eorr.  aus  e)  F.  20  scültun  (h  nach  o  angefangen)  V,  21  unizzi,  itauizsi 
{ein  z  übergesohr.)  F.  datun  ituuizi  P.  22  siez  (e  aus  i)  F.  allaz  P. 
xmAß  (s  eorf'.  aus  z)  F.  tho  P.  28  uuas  P.  24  scdltan,  äUaz  {Aecente  getilgt)  P. 
zi  (Aee,  radiert)  F.  tho  zueorr.  F.  25  la  P.  dati  P.  27  du  F.  28  BÜg, 
h^ra  (Aecente  radiert)  F.         dir  F.        sar  P.  29  demo  F.         30   dib  F. 

ua^hen  P.        85  uüas  P.       ding  F.        36  uoarun  P.      liatin  P. 


19.  25 — 34  Mt.  27, 41  [similiter  et  principes  sacerdotum] . .  illudentes  dioebant: 
42  [alioa  mIyos  fecit,]  so  ipsum  non  potest  salram  facere;  [si  rez  Israel  es  (est  Vulg.)"] 
descendat  nunc  de  cruce,  et  credimus  ei.  43  [confidit  in  deo]:  liberet  nunc,  si 
Tult,  eum;  [dixit  enim:  quia  dei  filius  sum.]  Zu  15.  23  vgl.  Sei  5571  sum  imo 
ok  lastar  sprao  suitho  gelhert  Judeo,  thar  bie  für  th«m  galgon  stuod. 


250  IV.  31,  1-24. 

XXXI.    ID  IPSUM  AÜTEM  ET  LATR0NE8. 

Thero  scdchoro  (ih  sagen  tbir)  ^in,      vrant  er  hdngeta  untar  zu^in,  P  15^ 

deta  (mo,  so  man  wfzzi,         thia  selbun  {twizzi. 
^Oba  thu  krfst",  quad  er,  ^bfst,         hflf  tbir,  na  tbir  thdrft  ist; 

Job  dda  tbar  tbina  gdati,         bilf  dns  oub  biar  in  n6ti!^ 
5  Gab  &ntwurti  tber  ander,         ther  firstdant  sib  filu  m^r; 

räfst  er  nan  bdrto         tbero  dtifarlicbun  w6rto: 
„Wazamo  männo  thu  nu  bfst,         tbaz  tbd  tboh  got  ni  forahtist; 

ja  thdltist  tbu  zi  n6ti         tbio  selbun  ärabeiti. 
Unsu  w^rk  zi  wäre         tbiu  gdganent  uns  bfare, 
10      Job  rdarent  nu  in  tbrdti         tbio  unso  mfssodati; 

Th&z  wir  ofto  w6rabtun        job  sdslib  er  ni  f6rabtun,  V  147^ 

leidor^  (h  inti  tbd  —         tbaz  selba  thtilten  wir  nu! 
Ni  babet  tb^rer  ander  wort,         ni  si  gdat  einfolt; 

er  was  (o  gimuati        ubar  &lle  tbese  Huti; 
15  Er  deta  io  gdat  wergin         in  tb6rfon  job  in  bdrgin, 

g6mmane  job  wfbe,        unz  ^r  was  bfar  in  libe!^ 
Kert  er  tbo,  so  er  m6bta,        sines  selbes  trabta 

bi  dero  Kdo  mabtin        job  grdazta  oub  unsan  drdbtin: 
„Gihugi  mit  ^ragrebtin         thines  scdlches,  drubtin, 
20      Job  laz  tbaz  Ifb  minaz        in  sconi  rfchi  tbinaz! 

Sar  thd  sis,  ditibtin,  tbdre,         gihugi  mfn  ouh  hiare,  P  1^2^ 

Job  thdnne  ouh  thu  githenkes         thes  thfnes  armen  scdikes!^ 
„Ih  duan^,  quad  krfst,  „so  thu  qufst,       tboh  thu  es  wfrdig  ni  sfst; 

bist  bfntu  thu  zi  wdre         mit  mfr  saman  thdre. 


XXXI  (I  zuetnr.)  V,  2  so  Übergeichr,  V,  uuiszi,  ftnuiul  wie  30,  21  V. 
3  du;  ebenso  7*^  8.  12.  21.  23»^  24.  28  V.  dir  dürft  V,  4  d^a  P.  thino  P. 
6  d^:farlichim  (a  rad.)  P.  7  Uoazämo  manno  P.  doh  F.  förahtis  P.  8  dtiltiat  F. 
9  Unsu  uuerk  zi  uuäre  P.  10  driti  F.       xnfssidati  P.  11  Thax  uuir  P. 

12  indi  VF,  uuir  dulten  i\  nü  P.  13  ander  {Aee,  getilgt)  P.  15  «o  P. 
16  ^r,  libe  (Aeeente  getilgt)  P.  17  do  F.  sines  selbes  trihta  P.  18  dero  F. 
drübtin  VP\  ebeneo  21.  27.  29.  19  Gihugi  P.  scälkes  P.  dmhtin  VF, 
20  Uz  P.         23  ddan  P.      krist  P.         24  hinta  (t  ewrr.  au*  d)   F. 


XXXI.  T,  205,  4  —  7.  H.  5580—5606.  1—4  aus  Mt.  27,  44  id  ipsum 
auiem  et  latrones  . .  improperabant  ei.  Z.  23,  39  unas  autem  de  bis,  qni  pen- 
debant,  latronibns  blasphemabat  eum,  dicens:  si  tu  es  Cbristus,  salvum  fac 
temetipsnm  et  nos.  5 — 8  [respondit  alter,  increpat]  Z.  23,  40  respondens 
autem  alter  increpabat  eum  dicens:  neque  tu  times  deum,  quod  in  eadem  dam- 
natione  es.  9 — 16  frei  nach  X.  23,  41  et  nos  quidem  juste,  [nam  digna  factis 
reoipimus;]  hie  yero  nihil  mali  gessit.  Marg,  su  13  [bic  autem  quid  feoit?] 
17-'23^  24.  26^  X.  23,  42  et  dicebat  ad  Jesnm:  [memento  mei  domine],  oum 
veneris  in  regnum  tuum.  Dasu  Beda  clayi  manus  pedesque  ligaTernnt;  nihil  in 
eo  a  poenis  liberum  uisi  cor  et  lingua  remanserat  . . ;  totum  iUi  obtulit,  quod 


IV.  31,  25—32,  12.  251 

25  Boton  qu^ment  mine  thfr,         thio  thih  l^itent  zi  m(r, 
mfnes  selben  wfsi,         in  thaz  scona  p&radisi.^ 
Thia  gindda  ouh,  drühtin,         dua  in  mfr  mit  mdhtin, 

thia  thu  in  thfna  guati         themo  scdchere  dati. 
Ib  bin,  drdhtin,  ana  wdn        filu  h&rto  firdan; 
30       ih  bdben  inan  gidforot        joh  sdntono  abark6borot. 
Minero  mfssodato        ist  dngimezzon  tbrdto; 

gindda  thin  in  wdra        ist  hdrto  filu  mera,  V  U7^ 

Tbiu  w6la  iz  dllaz  nbarmdg,        s6s9  ih  ofto  scfn  wag; 
mih  scdden  si  io  intfdarta,        tb^s  ib  ofto  fdalta. 
35  Dua,  drdbtin,  na  in  fdste,         ira  fdrdir  mir  ni  brdste; 

zi  w6rolti  io  ginado  mfn,         tbeib  si  dmmiziger  scdlk  tbiu! 

XXXIL    STABAT  AUTEM  JUXTA  CRUCEM  JESU 

MATER  EJUS. 

Mdater  sin  tbia  guata        tbiz  allaz  8c6wota, 

tbdso  selbun  qnfsti        tbio  rdartun  iro  brdsti 
R6zagemo  mdate,        job  wdrd  ans  iz  zi  gdate; 

ni  m6bt  iz  sin  in  dnder^         ni  sia  rdarti  tbaz  s6r.  p  los"^ 

5  Sin  drdt  oab  staant  tbar  diner         mit  tbfamudaama  rdiner*, 

er  gibdrita  oub  tbo  tbdr        job  sdb  imo  tbaz  jdmar. 
Tbdrab  tbio  sino  gdati         tbd  in  tberera  ndti 

bifalab  tber  sdn  gaater        tbdmo  sina  mdater; 
Tbaz  er  sia  zi  fmo  nami,         si  drdstolos  ni  wdri, 
10      in  ira  kindes  wehsal         sia  bisadrgeti  abar  dl. 
Bisdrgeta  er  tbia  mdater        tbar  so  bdngenter, 

wir  sin  gibdt  oab  wirken        inti  bi  dnsa  maater  tbenken. 


25  B6ton,  mijie,{AeeenU  getäfft)  P.  26  scona  (a  a«t  i)  P.      27  ginäd^  P. 

scächare  P.          29  Ih  P.         firdazn   (a  radiert)   V.           31    tingim«tzson    (ein  z 

zucorr,)  dräto  V,      SS  sös  P.       34  mih  (h  aus  t)  V,      th^s  ih  corr.  9uf  Satttr  V. 

thes  ih  öfto  fualta  P.         35  era  VP,  86  si  P.       scälk  (k  suQwhr.)  din  K 

XTQCII.  1  diu  2^ata  (letzte  a  aus  u)  V.  2  "brusti 
sino  {juati  F#  derera  Y,  thera  ?•  8  bifälnh  P.  ^  e 
(u  rot  ü"ber2:eschr.)  V. 

in  se  liberum  invenit.  L.  23,43  et  dixit  i!l,li  Jesus 
hodie  mecum  eris  in  paradiso.   I.ar^j.  zu  2ö  [pratio 

XXXII.  T.  206.  n.  5607—20.  1—12  aus  J,  19,25 
crucem  Jesu  mater  ejus  ..  2o  cum  vidisset  ergo  Jesu 

stantem,  quem  dilijetat|  ..  27  dicit  discipulo:  ecc« 
accepit  eam  discipulus  m  sua.  Dazu  Beda  u.  Ale.  : 
admonet:  exemplo  suo  suos  instruxit  praeceptor  "bonus 
imiDendaxur  parenti"^^us .  Zu  1  vgl*  Hei.  5607  muoder  C: 
barn  tholon. 


252  IV.  33,  1-22. 

XXXm.    SOL  OBSCÜEATÜS,  ET  TRADIDIT 

SPIRITUM  JESUS. 

Sdnna  irbalg  sih  thr&to        sdslichero  cUlto, 

Di  Ifaz  si  sehan  w6roltthiot        thaz  ira  fr6nisga  lioht; 
Hfntarqnam  in  thrdti        ther^  drmalichun  diti,  y  ^-^^ 

ni  w6lta  si  in  then  rfuon        thara  z}  {n  biscouon. 
5  In  ni  liaz  si  nüzzi         thaz  sconaz  dnnozzi, 

ui  liaz  in  scfnan  thnrub  th&z         ira  gisfuni  blidaz; 
Thes  scfmen,  thi  ih  na  z^lita,         thes  sih  io  worolt  frewita, 

irz^h  si  in  thes  zi  n6ti        thrio  d^es  ziU; 
Thaz  was  in  ilawara        fon  s^ztu  unz  in  n6na, 
10      thaz  sc6lta  in  thoh  in  war  mfn        thes  dages  Kohtosta  sin. 

Thaz  ira  Koht  berahta         si  gdro  iz  in  intw6rahta,  P  lo3^ 

si  gik^rt  in  harto  th^         in  ffnstar  ^gislichaz; 
Wanta  sah  gifdngan        joh  drdhtin  ira  irhdngau, 

then  s^lbon,  ther  sia  w6rahta,        joh  hdrto  thaz  irf6rahta. 
15  Riaf  er  th6  filn  frdm,         so  n6na  zft  tho  biqu&m, 

joh  grdazta  ouh  thiu  sin  stfmna        sines  f&ter  minna: 
„Drdhtin  min,  drdhtin  min!         ziu  irgdzi  thu  min, 

sns  gdro  mih  firUazi        joh  ffanton  giliazi?'^ 
Sie  nan  ooh  tho  qadltnn,         mit  &czicha  drdngtun, 
20       mit  bftteremo  Ifde;         thaz  ddtun  se  al  bi  nfde. 
Riaf  drdhtin  avur  s&re        (thu  mäht  iz  l^san  thare) 

in  mfhilem  luti,        thaz  h6rtun  thar  thie  Ifuti: 


XXXm.  1  Süuna  P.  dato  P.  2  8<$haa  (Ace,  radtert)  V,  3  ther  P. 
4  rlauon  P.  zin  biscouuon  P.  7  io}  P.  10  scölta  P.  doh  VP,  sin  P. 
11  Uoht  (o  eorr.  aus  a)  F.  13  üuÄnto  P.  trühtin  Vp.  ira  P.  15  R£af  P. 
16  stünna  {nautm).  K.  17  min  druhtin  min  P.  du  V.  21  truhtin  Auur  P. 
säre  {Aee.  getilgt)  P.     du  V.     iz  (Aec,  radiert)  V,      22  lüti  P.     thie  (i  wecrr.)  Y. 

XXXm.  *T.  207.  208,  6.  209,  1.  *Ä  Ö621  — 38.  53  — Ö8.  64  —  70. 
1 — 14  nath  rfi  %%yA%  obscuratns  est  sol  . .  Mt,^j^iJ^  {a  soxta  . .  horal 

factae  Gimt  surer  \mivers?m  terram   [usque 
videtiir   ••   liinen  mundi   ••   retraxisse  rr.di- 
domin'uin  aut  irapü   ••   sua  luce  fraerentur« 
nonsin  clajnavit  Jesusl  voce  mogna:    ••   deus 
quisti  me  ?     V^l.  Ilel.   5636  te  hiu  thu  mil 
theson  fiondon  hier.     !'t.   27f48  unus  ex  e: 
LIc.    15,23  et  dabant  ei  bi"bere  myrrhatum  v: 
acetum  biterel.     Zu  20  v^rl*  ::'el.   565I   hie 
iro  fesnes.     21  a.   22a,    23 — 25    [iterunj  clai 
iterum  clamrns  voce  ma/^na  ••  L.   23f^^b  ••    c 
cor.rncndoj    spiritura  meum.    et 


IV.  33,  23 -2V,  1^ 

"  In  hrnt,  fater,  thina      so  gib  ih  sela 

"bifiliihu  thir  ouh,  so  thu  weist,    then  mj 
25  Sax  io  thia  wila    so  liaz  er  sela  sina 

in  sines  selben  fater  hant,   so  er  quad 
Ein  thero  knehto  this  gisäh   joh  zi  fereh6 

mit  sp6tu.  er  tharzda  giilta,        ind^ta  mo  thia  sita. 
Inddn  ans  ward  thar  ana  w&ng        thes  hfmilriches  (ngang, 
30      thia  fUa  langun  bita        ind^t  uns  tho  thia  sfta. 
Slfamo  fioz  thar  iz  sar        bltiat  inti  w^r; 

irlosit,  s^en  ih  thir  an,        wdrtan  wir  mit  th^n  zuein.  P  154^ 

Tho  ward  s&r  firbr6chan        thaz  g6tes  hnsos  Uchan, 

thaz  man  zi  th{u  ju  thar  gihfang,        thia  zerabfm  antarfiang, 
35  Altari  then  dfuron        joh  then  disg  zi  waron, 

^lla  thia  Ifohtfaz;        ni  was  thes  Idchanes  thi  baz. 
tz  ward  tho  zikl^kit,        ni  Kaz  es  wiht  bith^kit, 

wanta  ans  in  z^ihnnnga         sia  sc6ltan  werdan  kdnda. 
So  waz  so  dllaz  thaz  biz^inta        joh  ans  zi  gdate  io  mänta: 
40      thaz  deta  drdhtin  thar  •  tho  krfst,        thaz  ans  iz  6fanaz  ist 

XXXIV.    TERRA  MOTA  EST,  PETRAE  SCIS8AE  SUNT. 

£rda  bfbinota,        thia  g6tes  kraft  sies  n6tta, 
oah  in  thfa  meina        so  spfaltan  sih  thie  st^ina. 


28  hänt  P.  24  bifilahu  thir  ouh  P.  geist  P.  26  Sär  io  thia  auila  P. 
Uax  P.  26  selben  fäter  hant  P.  ^r  quad  P.  27  Ein  P.  2S  speru  P. 
Sita  P.  29  uuärd  {Aee.  radiert  V)  P.  unänk  P.  30  bita  P.  do  F. 
31  uuäzar  (a  aui  e)  P.  82  irlösit  P.  ^in  übergeaekr.  P.  83  Th6  P.  sar  P. 
34  man  P.  in  statt  ja  VF,  sernbin  nntarflang  P.  35  Altari  (a  au»  i)  F. 
ten  (t  [statt  th]  e<»T.  aus  d)  F.  uudron  P.  bäi  P.  87  do  F.  lias  es  uuibt  P. 
38  uns  P.       sin  (n  eueorr.)  F.       40  do  F. 

XXXIY.     1  Erda  P.         2  ioh  statt  ouh  P. 


haec  dicens  exspiravit  (Mt.  27,  60  . .  [eroisit  spiritum]  vgl.  Sei,  6657  belagon 
athom  liet  fan  tbemo  likhamen;  J.  19,30  tradidit  spiritum).  27—32  J.  19,34 
. .  [nnns  militnm  laueea  latus  ejus  aperuit],  et  continuo  exiyit  sanguis  et  aqua. 
Datu  Beda  und  Aleuin  ut  illic  quodammodo  vitae  ostium  panderetur ,  unde  saora- 
menta  eodesiae  manaYerunt,  sine  quibus  ad  yitam  . .  non  intratur.  33 — 40 
if^  27,61  et  ecce  [yelum  templi  soissum  est].  Daeu  Hrab.i  scinditur  yelum 
templi,  ut  arca  testamenti  et  oronia  legis  sacramenta,  qoae  tegebantur,  appa- 
reant  atque  ad  populum  transeant  nationum.  Vgl.  parälip,  II,  3,  10  fecit  (Salomon) 
in  domo  sancti  sanctorum  cherubim  duos  ..  4  fecit  quoque  altare  aeneum  .. 
7  et  candelabra  aurea. 

yXXTV.     *T.  209,  2  —  210,  6.   *H.  6662  —  64.  70  —  89.      1*.  2  —  3.  5—12 
Mt.  27,  61  . .  et  terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt.     52  et  [monumenta  aperjta 


254  IV.  34.  8-26. 

Thiu  grebur  sug  ubdätytm         joh  giangun  uz  thie  dotun 

hera  in  woroltrichi,        thie  säligun  lichi.  ^ ^^^ 

5     Ih  scal  thir  wiintar  redinon  :       sie  giangun  ir  then  gr^iron 
zen  Ifutin  in  tMa  bürg  in       joh  iroiagtun  sih  in, 

Thaz  oiih  sulih  maxi         oinf arholan  wäri 

joh  dllo  theso  d4ti        ther  selbo  Kut  irknati. 
Ih  zellu  hfar  nbarldt:         irstdant  tho  manag  g6tes  drut 
10       mit  selben  drdhtine,        Uebe  sc&lka  sine. 

Thaz  ward  illaz  so  gid4n,         tho  selbo  drdhtin  wolta  irstdn, 

thes  wir  na  birun  bUdi;         er  was  thaz  frdmikidi.  P  i^^ 

Thaz  z^lient  evang^lion,         al  so  ih  thir  r^dion; 
iz  sdgent  filu  8c6no         thie  selbnn  btiah  frono. 
15  Ther  selbo  scdldheizo         irqn&m  es  filu  h^izo, 

afber  th^sen  werkon         gistuant  er  g6te  thankon. 
Quad,  w&ri  er  ana  zufval         thes  giw^ltig  ubar  dl, 

joh  deta  Idtmari,         er  gotes  sdn  wari. 
Thie  Ifuti  kertun  s&re         mit  mfhilemo  s^re, 
20       wuntan  h^im  tho  sp&to         thero  drmilichun  ddto; 
Thie  ddti  sie  tho  rdwun        joh  iro  brdsti  bluun 

joh  giangun  sar  th^s  fartes         al  serag  h^imortes. 
Stdantun  thar  tho  f^rron         dlle  sine  kdndon 

j&maragemo  mdate,         iz  irgfang  in  thoh  zi  gdate. 
25  Kldgetun  th6  thiu  selbun  wfb        thaz  ira  ^igena  lib,  y  749^ 

thiu  mit  (mo  warun,         zen  68toron  quamuu. 


5  dir,     6  dia  F.  7   ünfarholan   (m-^if  a  cwr.  aua  i)  V.  9  do  F. 

10    trühtine    VP.  liebe    (beide  e  eorr,   aua  a)    V.  11    trdhtin    VP. 

uuolta  P.  18  äl  P.         dir   V.         17  al  P.         20.  »1.  do  F.         21   rüvun 

(t  nieorr.)    F,     rüan    P.  22   giangun   P.  25   Klägotun    P.  d6    F. 

^igena  (g  aus  n)  Üb  P. 


sunt]  et  [multa  corpora  sanctorum  ..  surrexerunt.]  53  et  exenntes  de  monu- 
mentis  [yenerunt  in  sanctam  ciritatem]  et  apparuernnt  multis.  J)azu  Hrab,  ut 
dominum  . .  ostenderent  reaurgentem ;  et  tarnen  . .  non  ante  resurrexerunt,  quam 
dominus  resurgeret,  ut  esset  primogenitus  {vgl.  J.  Cor,  15 ^  20  primitiae)  resur- 
rectionis;  quanta  ergo  caecitaa  Judaeorum,  qui  tot  per  dominum  virtutibus 
factia  .  .  credere  reapuerunt!  15  — 19^  20 — 21  nach  Mt.  27,  54  [centurio 
autem  ..  yiso  terrae  motu]  et  hia  quae  fiebant«  timuerunt  ralde,  dicentes:  [rere 
fllina  dei  erat  iate!]  L.  23,47  centurio  ..  glorificaTit  denm,  48  et  [omnia 
turba  ..  pereutlebat  (Vulg,  percutientea)  pectora]  aua  revertebantur,  Mt.  27,  57 
(=»  Me,  15,  42)  cum  aero  factum  eaaet  . .  23.  25*.  26  nach  L.  23,  49  [stabant 
. .  omnea  noti  ejus  a  longo],  et  mulierea,  quae  secutae  eum  erant  a  Oalilaea, 
haec  videntes. 


IV.  36,  1—22.  265 

XXXV.    QUOMODO  JOSEPH  ET  NICHODEMUS 

SEPELIERUNT  JESÜM. 

Tho  quam  ein  Odiles  man        baldlfcho,  so  üno  z&m, 

er  theso  ddti  zurnta,         so  gdat  thegan  sc6lta. 
Ni  michota  er  thio  diu        noh  s^lbaz  thaz  gir&ti, 

ni  w&s  in  ihemo  willen,         er  sdlih  wolti  irfdllen.  P  155" 

5  Giang  er  b&ldo  tho  fon  (n         zi  tbemo  h^rizohen  in, 

bat,  man  gdbi  imo  then  min        th6h  tho  so  bilfbanan, 
Thaz  mdasi  er  thara  wfsen,        then  Kchamon  lösen, 

th&razna  ooh  hdggen,        in  thaz  grab  leggen. 
Pilatus  qnad,  er  d&ti,         s6so  er  selbo  hiti\ 
10       hfaz  er  imo  irg^ban  sar        then  selbon  Ifchamon  ihir. 
Lis  allo  bdah,  thio  the  sfn:         ni  fCndist  iz,  in  w^  min, 

thaz  min  io  thaz  gid4ti,         so  diuran  scäz  irbati; 
Thaz  ^r  ioman  in  w6rolti         sdlih  dreso  lögiti 

in  ri  odo  in  bdra,         thaz  s&gen  ih  thir  in  w&ra; 
15  Thaz  was  ^ngilo  w^rd        joh  h(milriches  dUes, 

^rdun  joh  thes  s^wes,        thoh  sie  so  ddtin  lewes! 
Nichddemus  ther  gdato,         er  qodm  thar  tho  gimdato, 

unz  dr  nan  tho  thdna  nam,       ther  ndhtes  er  ja  zi  (mo  qnam; 
Ther  brdng  mit  imo  in  wdra         sdlbnn  fila  dfnra,  V  150" 

20       krist  zi  sdlbonne,         so  thar  was  sftu  thanne. 

Ldston  nan  tho  thdnana         thie  zadne  richun  thdgana, 

thie  drdhtines  gidrluon        joh  sdlben  krfstes  Ifubon. 


XXXV.  1  Tbö  P.  b&Idlicho  {ertter  Ate.  gMgt)  P.  2  th^o  dati  itfrnta  P. 
güat  {Ate.  getüg()  thegan  scolta  P.  8  mächot  P.  4  demo,  6  d6h  do  F. 
bilibanon  F.  7  losen  P.  10  s&r  P.  thar  P.  11  th^  sin  F.  12  gidadi 
{da%  erste  atatt  de»  zweiten  d  in  t  ecrr.)  V,  dCuran  {Ate.  getügt)  P.  13  snlih  P. 
treso  F,  tr^so  P.  legiti  P.  15  uuerd  P.  16  sie  P.  dätin  (d  aut  t)  F, 
datin   P.        läuues   P.  18   do    F.  si   (i  übet^eteMr.)   P.         20  tbAr  P. 

21  richun  (Ate.  getilgt)  P.         22  trühtines  (!)  P.       selben  P. 


XXXV.  *r.  212^214.  *ff.  6718  —  48.  1—10  aut  Mt.  21,  67  ..  [vcnit 
. .  diyes  homo  . . .  Josep  (Joseph  PF)]  . .  Me.  15,  48  nobilis  centnrio,  X.  23,  50 
vir,  qni  erat  decnrio,  yir  bonus  et  justus  (dtuu  Beda:  non  enim  quilibet  ignotus 
ad  praesidem  accedere  et  cruciflzi  corpus  impetraro  poterat).  L.  23,  51  hie  non 
consenserat  eonsilio  et  aotfbus  eorum.  Me,  15,  43  audacter  [intravit  ad  Pilatum 
et  petiit  corpus]  Jesu.  J.  19,  88  • .  ut  toUeret  corpus  Jesu  . «  et  permisit  Pilatus 
Mt.  27,  58  tuno  Pilatus  [jussit  reddi  corpus.]  17—22  ntuh  J,  19,  38  rogaTit 
Pilatum  Joseph  ab  Arimathaea,  eo  quod  esset  discipulus  Jesu,  . .  39  [yenit 
autem  et  Nicodemus,]  qni  yenerat  ad  Jesum  nocte  primum,  ferans  mizturam 
myrrhae  et  aloes  quasi  Ubras  centum.    40  acceperunt  ergo  corpus  Jesu, 


256  IV.  35,  28— 36,  2. 

Thia  wfb  gifnaro  stüantnn,         thiz  allaz  sc6aotan, 

sie  w&nin  wirtenti,         wdra  man  nan  I^giti; 
25  Thiz  sin  thes  gifdrtin,         oba  sie  nan  thina  foartin,  P  155^ 

6do  thaz  gisftotin,         gif&aro  thar  gil^gitin; 
Thaz  8{e  nan  mnasin  fdaren,        gisaislicho  birdaren 

joh  in  ilahalbon        then  Kaban  man  gisilbon; 
Job  müasin  thes  giflfzan,         gisudslicho  birfazan, 
30       ouh  in  then  inunen        gisnislicho  bichtimen. 
Biwdnton  sie  tho  8c6no        thia  selbnn  Ifh  frono 

mit  Ifninemo  ddeche        joh  s6rglichemo  rdache; 
Mit  Kninemo  sibane,        th&r  tho  zi  bigribanne, 

mit  ddachon  fila  kleinen        joh  harto  filn  reinen. 
35  L^gita  nan  tho  ther  ^ino         in  sfnaz  grab  r^ino, 

6nh  in  alanfaaz,        in  f^lison  irgr&banaz. 
Wdllan  se,  ^r  se  f aarin  h^im,         tharafdri  mfhilan  st^in, 

thaz  dr^so  thar  gibdrgon        joh  h^imortes  wdrbnn. 
Thiu  wfb  sar  th^  fartes        giangan  h^imortes, 
40       ouh  zi  th^n  rachon        silbon  iro  mdchon.  V  15& 

£rda  Malt  uns  tho  in  wdr        scazzo  dfnroston  th&r, 

dr^so  thar  gibdrgan,         unz  sdnnnn  dag  in  mdrgan; 
Tho  gfang  nns  df  wnnna,         thia  ^winiga  sdnna; 

joh  ouh  sdlida  ubar  dl,         so  mdn  hiar  fora  sdgen  scal! 

XXXVI.    QUOMODO  SACERDOTES  SUMMI  SIGNAVERÜNT 

SEPULCRUM. 

Ni  mdhtnn  noh  bilfnnen         thes  drmilichen  wfllen  P  i^e^ 

thie  selbnn  ^ warton,        thaz  dugtun  tho  mit  wdrton; 


2a  gifdaro  (Aee.  getilgt)  P.  thfs  P.  24  uuarun  P.  26  6do  (o  aus  a)  V. 
29  löh  (Aee.  radiert)  V,  32  düeche  (e  nach  ü  tueorr.)  F,  duiche  P.  8<Sr- 
gUeohemo  V.  34  ioh  anfange  auegelaeeen  F.  härto  P.  85  sinai  grab 
reino  P.  37  se  er  P.  thara  (a  zugeeehr.)  V,  furi  P.  stein  P.  38  uürbun  P. 
89  giangun  P.  *  41  Erda  P.  scäzzo  P;  eo  zucorr,  V.  thar  P.  43  uf  P. 
uuünna  P,    uunna  V. 

XXZVI.     1  ärmiiUchen  (1  radiert)  F.      nuillen  P. 

23  —  24  [stabant  mulieres  haec  yidentes]  Me.  15,  47  Maria  autem  Magdalene 
et  Maria  Joseph  aspißiebant ,  ubi  poneretur.  31 — 40  /.  19,  40  . .  et  ligaT'erunt 
illnd  linteis  cum  aromatibns ,  sicut  mos  est  Judaeis  sepelire.  Mt.  27,  59  Joseph 
ioTolvit  illnd  in  sindone  munda  60  et  [posuit  eam  (V**lg.  illud)  in  monumento 
8U0  noTo],  quod  exciderat  in  petra  {Me.  15,  46  quod  erat  excisnm  de  petra),  et 
adyoMt  saxnm  magnum  ad  ostium  monumenti  et  abiit  L.  23,  65  mulieres  . . 
56  rerertentes  parayemnt  aromata  etunguenta.  Zu  41  vgl.  Hei.  5741  lieo  helgost 
foldu  bifnlbnn  endi  mid  enu  felisu  belokun  allaro  grabo  giiodlikost. 


IV.  36,  s-24.  257 

Fdamn  sie  tho  blfde        mit  themo  Uten  nide, 

folle  bdlawes  in  wdr        zi  themo  h^rizohen  s&r. 
5  ^Ni  h^len  wir*^,  qnadan,  ^n6ti         thaz  thfnaz  h^roti, 

thaz  ther  firdino  io  s4geta,         thes  anser  mtiat  nu  irh6geta. 
Er  z&lta  mihil  wtintar        then  Katin  sus  io  sdntar: 

^ih  irst&ntu'^,  quad  er  zi  {n,       ^so  ih  tlurftten  dages  t6ter  bin.'' 
Nn  heiz  thes  grobes  waltan,         fora  jdngoron  sinen  h&ltan, 
10       thaz  sie  dnsih  ni  bisufchen,         tharazda  ni  firsUchen; 
Thdz  sie  thaz  ninth^ken,         mit  stdlu  nan  nirzdcken, 

noh  fnan  thar  githfuben,         then  Katin  sih  giKaben; 
So  z^llent  sino  gdati,         thaz  er  fon  t6de  irstaanti, 

joh  girrent  m^r  thie  Kati,         thanne  oah  th^rer  dati.'' 
15  Qaad  ^r  tho,  thaz  sie  rfetin,         Yiio  sie  nan  gihf altin; 

qaad,  sfh  in  thaz  girdti         fdrdir  wiht  ni  ddti.  V  151" 

Sie  sKamo  thes  sar  zflotun,        thaz  grab  giz^inotun 

sar  io  in  th^ra  fnsti         mit  mfhileru  f^sti, 
to  sar  th^n  gangon         mit  giwifniten  mdnnon, 
20       thaz  mdn  nan  ni  firstdli,         mit  mdgina  ooh  ni  ndmi. 

So  sfe  sin  mer  tho  wlaltan,         thaz  grdb  oah  baz  bihfaltan:  P  156^ 

so  wfr  io  mer  giwfsse        in  themo  irstdntnisse ; 
Wdnta  tho  iz  mdrtan,         thie  then  bdlo  ddtan 

joh  thie  thar  hdattan  oah  tho  sfn:       tho  mdhta  man  es  bdld  sin! 


S  tbemo  P.  4  denio  V,        sar  P.  5   thäz  thinaz  P.         dinas  F. 

6  firdano  P.  unser  (Aßc,  radiert)  V.  8  dritten  V,  töter  {erste»  t  eorr,  au»  d)  V. 
9  h^iz  (Aee.  radiert  V)  P.  uualtan  au»  uunaltan  F;  dahinter  t  radiert  P. 
iüngoron  {ertte»  o  au»  o)  F.  10  sie  P.  firsUchen  {c\i  in  c)l  eorr.,  die»  radiert ; 
vgl,  11^)  F.  11  sie  (Aee.  getilgt)  P.  nirzücken  (k  eorr.  autlk),  nirzüchen  P. 
13    töde   (t  eorr,  au»  d)   F.         irstüanti   P.  14   g  zucorr,   F.  15   do   F. 

sie  (e  sugeeehr.)  V,  gihialtin  (zweite»  i  au»  a)  P.  16  fdrdir  (er»te»  r  zucorr.)  V. 
17   zflotun   (u   au»  i)    VP,  19   Io  P.  giuuuifhiten   (er»te»  u  getilgt)    V. 

21    bäz  (Aee.  radiert)   F.  22   irst&ntnisse   (e   au»   i)    F.  23    Uuänto    V, 

Uuanta  (a  au»  o)  P.  th6  P.  ::iz  (th  radiert)  F.  datun  P.  24  thie  P. 
dar  F.         Kohn  nach  23  V,   nach  21.  23  P. 


XXXVI.  T.  215.  H.  6748  —  64.  3—15  Mt.  27,62  ..  convenerunt  prin- 
cipes  sacerdotum  ..  ad  Pilatum  63  dicenio^:  [domine,  recordati  sumusj  quia 
seductor  ille  dixit  adhnc  Tivens:  post  tres  dies  resargam.  64  [jube  .  .  custodire 
sepulcbrum]  nsque  in  diem  tertinm,  ne  forte  yeniant  discipuli  ejus  et  furentur 
eum  et  [dieant  plebi:  surrexit]  a  mortuis;  et  erit  noyissimus  error  pejor  priore. 
66  ait  illis  Pilatus:  [habetis  eustodiam;]  ite,  oustodite,  sicut  scitis.  17 — 24 
Mt,  27,  66  [illi  antem  abeuntes  munierunt  sepulohrum]  signantes  lapidem,  cum 
coatodibus.  Dazu  Sieronymu»:  qoanto  amplius  reservatur,  tanto  magis  resur- 
reetionis  yirtns  ostenditur. 

Erdmann,  Otfhd.  17 


258  IV.  37,  1  —  26. 

XXXVn.    MORALITER 

Oba  wir  wollen  w4hten        mit  gidrdhton  filu  ruhten, 

mit  gith&nkon  güaten        thes  krfstes  grabes  hdeten: 
Thanne  scdlan  wir  gig&hen,         thaz  wir  iz  inafahen 

mit  dnderen  gir&tin,         thanne  th^se  datin; 
5  Thaz  wir  thia  wahta  irfdllen        mit  inderemo  willen, 

mit  inderemo  mdate,        theiz  dns  irge  zi  gdate! 
Wir  scdlan  dragan  wdfan        joh  lazan  sin  thaz  sldfan, 

joh  hdggen,  wl  er  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstarb; 
Thaz  sin  hdgolnsti         in  r^htera  kdsü, 
10       gilduba  filu  f^sti        in  thlnes  harzen  brdsti; 

Mit  thlu  si  krist  bifdngan,         ni  ]&z  thir  nan  ingdngan, 

bigin  tharazna  hdggen,         ni  Idz  thir  nan  irzdken;  V  J51^ 

Thes  slh,  thaz  tha  es  wdltes        joh  w6la  nan  gihdltes 

mit  r^htemo  llbe,  .      theiz  thir  irge  zi  liebe  I 
15  Gil6uba  thin  si  kräftig,         thaz  thir  sin  t6d  si  githlg, 

mit  slnemo  wlhe         iz  frdmmort  thir  io  thlhe;  P  157** 

Thaz  dnsih  so  irl6ste        ther  götes  boto  drdste 

joh  dnsih  iogillcho         gilocko  Uublicho, 
So  er  zen  wlbon  thar  tho  sdh        joh  Uublicho  zi  In  oah  sprdh 
20      llndemo  mdate,        thaz  d^t  er  in  zi  gdate; 
Thaz  ans  hlar  in  libe         thia  f6rahta  ni  kllbe, 

joh  wir  sin  fdstmnate         zi  dllemo  gaate; 
Thdz  ans  si  giwlssi         thaz  sin  irstdntnissi, 

thaz  sinaz  IIb  niaaz,         ther  ^ngil  kdndta  in  tho  thdz  I 
25  Ni  ddemes,  so  thie  rletan,         thie  thie  kn^hta  mlattan 

mit  scdzzr  joh  mit  wdrton,         thie  selban  ^warton. 


XXXVn.     1  Oba  nuir  P.         giträhton  P.  2  kristes  grobes  hueten  P. 

5  unähta  irfnUen  P.  7  Uzan  sin  P.  8  uviq  (o  tugeaekr,)  P.  iratärb  P. 
9  kttsti  P.  10  thines  P.         brusti  P.  11  ing^Dgan  {zweites  g  aus  n)  F. 

12  züa  {Aee.  radiert)  F.  irztfcben  P.  14  Übe  P.  15  tbfn  P.  githig  P. 
16  uuihe  P.  17  gotes  böto  droste  P.  18  gilfcho  (h  m  k  cürr,,  tUet  radiert); 
gilocko  (k  eorr,  aus  h)   F,     gilöcho  P.  19  sprah  P.  21  Thäi  uns  hiar 

in  libe   P.  22   uufr  P.  23  Thai  üds  P.  24  äigil  (Aee.  gHügt)  P. 

kiindta  P.       do  F.       25  Ki  (i  aus  u)  F.      thie  (i  übergeeehr,)  F.      miattun  P. 


XXXYII.  17—20  Beziehung  mtf  Mi.  28,  4;  «.  Y,  4»  86.  7.  25—28  BezU- 
kung  auf  Mt.  28, 12  (principes  saoerdotttm)  . .  coiuilio  accepto  pecumam  copiotam 
dederunt  militibas  13  dicentes:  dicite  qnia  diacipoli  ejus  ,  .  forati  sunt  eum 
nobis  dormientibtts. 


IV.  37,  «7-46.  269 

Mit  sp^nstin  gindagin,        th&z  sies  ni  giwdagin, 

th^iz  ni  wurti  irfdntan,        thaz  drdhtin  was  irst&ntan: 
Santar  fihemes  tharazda        mit  gil6aba  fila  frda, 
30       mit  ^rnusti  sn^llo        (thaz  dde  uns  ther  gnoto  wfUoI); 
Gidaemes  Idtmari        m^nnisgon  in  w&ri, 

thaz  worolt  wfzzi  thaz  gdat,     thaz  krfst  fon  themo  grdbe  irstuant; 
Joh  wfr  thaz  min  bringen        then,  thdrazaa  githfngen,  V  152^ 

joh  th^n,  thaz  wollen  4hton        mit  ruhten  gidrahton; 
35  Thaz  sie  ouh  thes  gin^nden,        mit  dns  sih  saman  münden, 

thdz  ouh  ni  bimfden,         mit  dns  sih  sdman  blfden 
In  ^won  zi  gdate        mit  h^ilemo  mdate,  P  157^ 

mit  rehtcn  hdgnlnstin         in  allen  wdroltfristin ; 
In  thfa  sin  fnrdir  w6nenti        joh  drdhtin  io  mer  l6bonti, 
40      joh  th&nkon  io  gimdlon         then  sfnen  ginadon, 
Sinera  ^regrehti        joh  s{nera  mahti, 

ther  dns  gab  thaz  gimdati        thdmh  sino  gdati; 
Thdz  wir  sin  giwfsse        fon  themo  irstdntnisse  I 

wanta  drdhtin  ist  so  gdat,       bi  thiu  ägin  famer  frdwaz  mnat; 
45  £igan  iamer  scdna        fr^wida  gizdma 

thdmh  sino  mflti        dna  thiheinig  ^nti!    Amen. 

Explicit  liber  quartus. 


S7  gJDÜagin   (u  aut  g)    F.  28   trühtin  P!         80  4rnusti   (i  out  u)    V. 

güoto  nuillo  P.  82   demo    F.  88  bringen,   th^n   (Aecenle  gttügt)  P. 

84  :Ahton  (h  radiert)  F.        gidr&bton  P.  86   uns  sih  (s  üherpeaehr.)  säman 

menden  P.      86  saman  bilden  P.      88  Tobten  P.      bügnlistin  P.      S9  trtfbtin  P! 
(amer  (a  aiM  o)  P.  42  tbnrub  P.        sfno  {Joe.  radiert  V)  P.        gnati  P. 

48  unfr  (Aee.  getilgt)  P.  44  trtfbtin  P!  46  soona  P.  46  thurub  sino 

milti  P.       tbib^inig  enti  P. 
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INCIPIT  LIBER  QUINTUS  Vl5^Piä8\3 

DE  RESUBRECTIONE  ET  ASCENSIONE  DOMINI 

ET  DIE  JUDICn. 


Incipiunt  capitula  libri  quinti.  V  152^ 

I.  Cur  dominus  ignominiam  crucis  et  non  aliam  pro  nobis  mortem  pertulerit.  P  158" 

II.  De  utilitate  crucis. 

III.  Signacolum  crucis. 

ly.  De  resurrectione  domini  vssptre  tadbaii, 

V.  Una  sabbati  Maria  Magdalene  renit  ad  monumentum. 

VI.  Spiritaliter. 

yil.  Maria  stabat  ad  monumentum. 

VIII.  Spiritaliter. 

IX.  Duo  ex  discipulis  Jesu  ibant  in  castellum. 

X.  Adpropinquabant  castello. 

XI.  Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  suorum. 

XII.  Spiritaliter. 

XIII.  ManifestaTit  se  Jesus  ad  mare  Tiberiadis. 

XIV.  Mystice. 
XV.  Cum  ergo  prandissent,  dicit  Jesus  Petro:  amas  roe? 

XVI.  De  ascensione  domini« 

XVII.  Igitur,  qui  conrenerant,  interrogabant  eum  et  reliqua. 

XVI II.  Gumque  intuerentur  in  caelum. 

[IX.  De  die  jndicii. 

XX.  Quomodo  judicaturus  est  mundum.  y  jf^** 

XXI.  Quam  districtum  sit  tunc  Judicium  dei. 

XXII.  Ibnnt  justi  in  ritam  aetemam. 

XXIII.  De  aequalitate  caelestis  regni  et  inaequalitate  terreni. 

XXiy.  Oratio.  p  158^ 

■  -^XXV.  Gonclusio  voluminis  totius. 


Der  Tita  HeM  nach  der  InhaUtangabe  VPF,      DOM  INI  fehlt  P.      DE  DIE  P. 
IV    Das  eureiv  gedruckte   zue&rr.    V.  VII   foris   plorans   von   späterer   Hand 

zugeeehHeben  F,  fehlt  P.         XXIII  De  qualitate  P. 

Auf  153**  iet  die  Kreuzigung  Jeeu  bildlich  dargettellt   V. 


•»•  ••»  » 


I.     CUE  DOMINUS  IGNOMINIAM  CRÜCIS  ET  NON  ALIAM 

PRO  NOBIS  MORTEM  PERTÜLERIT. 

Ist  fflu  manno  wdntar,         thaz  z&Ux^  ih  hiar  nu  süntar,  P  159^ 

ziu  drdhtin  hiar  in  w6ralti        thes  krdzes  tod  irw^liti, 
Tho  er  ünsih  hiar  so  n^rita,         fon  ffanton  irr^tita, 
nam  uzar  harten  banton,         fon  ffanto  hdnton; 
5  Thaz  sfnes  selben  gdati         thaz  ^ina  was  gimdati, 
in  sdlichem  ndti         er  uns  ginddoti. 
Wir  wizun  ana  zwfual,        thaz  er  thes  wfalt  nbar  dl, 

er  bi  unsih  tod  tholti,         so  wfo  so  er  sclbo  w6lti; 
Ob  dvur  wir  iz  dhton        joh  wdla  iz  al  bidrdhton, 
10       thanne  ist  uns  ouh  thaz  wdntar         ein  gindda  suntar. 
Mit  ffaru  sie  nan  brdntin,         mit  wdzaru  ouh  irqudltin, 

odo  6uh  mit  st^inonne:         mit  wiu  sdgenotis  thn  thih  thdnno? 
Uns  ist  frdma  in  thiu  gizdlt        joh  sdgan  filu  mdnagfalt, 
sdlida  zi  Ifbe,         thaz  scddo  uns  hiar  ni  klfbe. 
15  tst  uns  thaz  girdsti,         brdnia  alafdsti,  P  159^ 

joh  ist  uns  hdlm  ouh  ubar  thdz        joh  wdfan  alawdssaz.  V  154^ 

Nist  wfht  in  tiiemo  bdume,         thaz  frfuntilih  gildube, 
thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbigaz  si. 


J.  1  ^mu:  (h  radisrt)  V,  %6\\  P.  2  uuörolti  P.  krüzes  (z  aus  c)  V, 
4  hanton  P.  5  selben  (n  corr.  aua  s)  F.  6  noti  P.  7  uuizttii  P.  zufual  P. 
^r  P.  al  P.  8  tod  thulti  eorr,  at^  Basur  V;  töd  P.  uufo,  uaölti  {AeeenU 
getilgt)  P,  s^bo  P.  9  biträhton  F;  ahton,  bitrahton  P.  10  ist  (Aocmt 
radmt  V)  P.  12  ouh  P.        du  dih,     13  diu  F.  17  frfuntüih  (i  nach  t 

eorr,  aue  a)  F.         18  dar  F;   ebeneo  36.  48. 


I.  1—2.  7-8.  11-— 14  vgl  Alcuin  de  tUvinu  ofßeüe  XVIIII  yidendum  est, 
qnare  dominus  tale  genus  mortis  elegerit  . . .  Quare  dominus  noluit  praecipitari 
aut  lapidari  rel  in  gladio  truncari?  Utique  oausa  salntis  nostrae  feeit;  mors 
enim  Christi  Signum  est  nostrae  salutis  . . .  Eligit  rero  erucem,  quae  leyi  manus 
motu   exprimitur,   qua  et  contra  inimici    versutias   munimur.  15  — 16  vgl. 

JBphet»  6, 13  accipite  armatnram  dei  . .  14  induti  loricam  justitiae  . .  17  et  galeam 
sidutis  assumite  et  gladinm  spiritus. 


262  V.   1,   19-48. 

Thes  krdces  hom  thar  6baiia        thaz  zfigot  of  in  hdnila; 
20      thie  irmtL  joh  thie  h^nti        thie  zeigont  w6roltenti; 
Ther  selbo  mfttilo  b6ain        ther  8c6wot  thesan  w6roltfloam 
(es  ist  zi  z^Ueime  gindag),        ther  then  Kchamon  dinag« 
Nist  wfht  in  themo  b6ame,        thaz  frfnntUih  gil6abe, 
thes  mAnnilih  giwls  si,        thaz  thar  dbbiges  si. 
25  Thaz  sih  es  thdra  wentit,        theiz  innan  ^rdn  stentit  — 
nim  g6ama,  waz  thaz  m^init,        theiz  nntar  ^rda  zeinit: 
Mit  thfn  ist  thar  biz^init,        theiz  fmo  ist  al  gim^init 
in  ^rdu  joh  in  hfmile        inti  in  ^bgnmte  oah  hiar  nfdare. 
Bi  thia  nfst  in  themo  bdume,        thaz  m&nnilih  gil6abe, 
30  thes  frfnntilih  giwls  si,        thaz  thar  dbbiges  si. 

Leg  iz  nfdarhaldaz  —        iz  zeiget  (mo  iz  allaz 

fiar  h&ibun  mnbirfng,        dllan  thesan  w6roItring; 
Ellu,  z^ila  ih  thir,  thia  thfng        (theist  dvnr  therer  w6roltring), 
ist  fawiht  mera  ouh  fdrdir  —        theist  sin,  gil6abi  thn  mir. 
35  Nist  ^Yor  in  themo  b6nme,         thaz  frfnntilih  gil6abe, 

thes  mdnnilih  giwis  si,        thaz  thar  dbbiges  si.  P  160^ 

liggez,  sdgen  ih  thir  th&z,         odo  ist  iz  dfhaldaz:  V  155^ 

giwisso  wfzist  tha  th4z,        io  zeiget  (mo  iz  allaz; 
£lla  thisa  wdntar        zeiget  (mo  iz  snntar, 
40      iz  rihtit  w6roltenti        zi  sfnes  selbes  h^nti. 

Bi  thia  nist  in  themo  bdame,        thaz  mfanilih  gildabe, 
thes  firfantilih  giwis  si,        thaz  thar  dbbiges  si. 
Wara  th^nkista,  1^!        wie  m^g  iz  wesan  alles? 
then  rdarta  mit  thera  Ifchi,        ther  rihtit  hfmilrichi; 
45  Big6z  inan  zi  gdate        mit  süies  selbes  bldate, 
er  sÜta  (weist  es  m^ra!)        in  th^mo  sina  s^. 

Bi  thia  nfst  in  themo  b6ame,        thes  mfanilih  gilöabe, 
thes  firfantilih  giwfs  si,        thaz  thar  dbbigaz  si. 


19  krucM  hörn  P.  81  boimi  P.  aoöuot  P.  28  dniag  (d  om  t» 
r  oiM  i)  F.  83  demo  V,  e^enw  29.  85.  41.  25^  theii  «ta<l  thazP.  29  dia  V\ 
thia  niBt  P.  82  fiar  P.  88  tSUvL  P.  diu  ding  F.  84  mdra  P.  tfn  P. 
87  Liggez  {$m  g  sDuewr.)  F.  88  du  F.  89  £109  P.  41.  47  dia  F. 
48  thaz  (s  moorr.)  F. 


19 — 20.  25  —  28  vgl.  Mcmn  ßUnda  ipsa  oraz  magnum  1a  se  »jfateriiim 
eontinet;  oajoz  poaitio  talis  Mt,  nt  suparior  pan  caelos  petat,  inferior  terrae 
inhaereat  fiza,  infernornm  ima  contingat,  latitudo  autem  ejus  parte«  mondi 
appetat;  . . .  ipse  est  enim  rez  oaeleatiain,  terrestrinm  et  inferaonun.  31  «yf. 
JUmn  $b€nda  jaeens  craz  quataor  mondi  partes  appetit 


V.  2,  1  —  3,  8.  263 

n.    DE  UTILITATE  CRUCIS. 

Nu  scdlnn  wir  nnsih  Hgilon        mit  thes  krdces  s^gonon, 

mit  krfstes  selben  w6rton        widar  fCanton. 
Thaz  scdlnn  wir  zi  wdron        in  nnsen  ^ndin  milon, 

in  nnsemo  dnnozze,         thaz  nns  iz  w6la  sizze; 
5  Zi  thfn  onh  in  themo  ^nde,         thaz  unser  mdat  sih  m^nde 

sdlichera  rdsti         ingegin  dknsti.  P  lecf" 

Wir  duemes  thdz,  ih  sagen  thir  ^in,       mit  nnsen  flngoron  znein; 

sint  zn^ne  onh,  nim  es  gdnma,        thes  selben  krdces  b6ama. 
Drag  thd,  gildnbi  thu  mir,         then  gdndfanon  anan  thfr,  V  155^ 

10       in  hdnbite  inti  in  brdstin,         in  thines  harzen  Idstin; 
Nist  {(ant  hiar  in  Hebe,        nub  ^r  hiar  fora  intwfche, 

ther  dinfal  s^lbo  thuruh  ndt,         so  ^r  tharana  scdwot! 
Mit  thiu  wdrtnn  wir  girdchan        joh  krdft  sin  thnmbstdchan, 

mit  thiu  wdrd  er  al  birddinot,        thaz  famer  er  ni  irkdbarot; 
15  Mit  thfu  ward  filu  hdrto        selb  ther  wfdarwerto 

giwdntot  joh  firddmnot        rumo  in  dwinigan  not! 
Dua,  theiz  in  thfr  seine,         intiz  dragen  Ifdi  thine; 

gildubi  mir  in  war  mfn:         harte  scfubit  er  thin. 

in.    SIGNACULUM  CRUCIS. 

Gib,  druhtin,  sdgan  sinan        in  Ifchamon  mfnan, 

joh  theiz  io  hfar  in  libe        minera  sdla  klibe! 
Si,  drdhtin,  io  ther  sdgan  sin        in  allen  dnahalbon  mfn, 

thaz  fiant  io  zi  wdre        min  wdrgin  ni  gifdre; 
5  Thaz  ih  mit  thdmo  thumh  krist        si  dmbikirg  bifdstit 

in  Ifchamen  joh  mdate        zi  allemo  dnaguate; 
Biscfrmen  sino  sdazi        dugun  joh  thie  fdazi,  P  lei"^ 

min  h^rza  ouh  mir  biwdrre,        thaz  ffant  mir  ni  ddrre! 


II.  1  krtlzes  tegonon  P.  3  ^ndin  (i  au»  e)  F.  malon  P.  5  diu  V, 
mende  P.  .  8  krüses  bouma  P.  9  du,  du,  dir  F.  10  lustin  (KoUm)  P. 
11  er  hiar  föra  intaiiiohe  P.  12  so,  tharäna  {AeetnU  getilgt)  P.  scöuuot  {ein  u 
zugeeehr,)  P.  18  duruh  F.  14  nirköborot  P.  16  äuuinigan  {letzUe  n 
zugetehr')  F.         18  uuär  (Aee,  getilgt)  P.      thin  P. 

III.  1  drühtin  segan  P.  minan  P.  3  trühtin  P!  allon  VTF.  anabalbon 
(o  MM  u)  F.     4  gittre  (gl  sueorr.)  F.     5  ih  P.    durah  F.    krist  P.      7  thio  P. 


II.  4  vgl.  Mcuin  de  eaeremaniis  baptitmi:  in  fronte  cracis  Signum  facimus, 
ubi  sedes  yerecundiae  est    S<mH  kenne  ieh  keine  Quelle. 

III.  Qßt^le  mir  unbekannt. 


264  V.  3,  9—4,  X4. 

Mit  thfu  sin  mino  brdsti        gis^gonot  in  f^sti, 
10       höubit  joh  thie  h^nti,         thie  Ifdi  al  unz  in  ^nti; 

Bifdngan  si  ih  mit  räno,         thanne  ih  in  mfr  iz  zeino,  V  156" 

sar  io  thfa  warba        in  alla  inahalba; 
Tliaz  scfrme  mih  in  brdstin         fon  drmalichen  Idstin, 
in  harzen  joh  in  ddtin        fon  dbilen  githdhtin! 
15  Mit  thiu  si  ih  fo  thnruh  n6t         al  dmbizirg  bisdganot, 
thaz  ffant  sih  ni  m^nde,         er  stdt  in  mir  io  ffnde; 
Mit  thiu  si  ih  fo  bifangan        joh  ffanton  ingdngan, 

bifdlahan  sinen  s^ganon        joh  allen  gdtes  theganon; 
Thaz  mih  mit  slnu  nide         ther  ffant  io  bimfde, 
20      joh  mir  hfar  zi  libe         gdatalih  io  klfbe! 

IV.     DE  KESURRECTIONE  DOMINI  VESPERE  SABBATI. 

Thuruh  thes  krdces  krdfti        joh  selben  krfstes  mahti 

so  qu^me  mir  frdmmort  nu  in  mdat,     y^i  er  fon  themo  grdbe  irstuant; 
Joh  wfo  nan  frfontilih  gisdh,         ooh  mit  then  jdngoron  sprah,        P  loi^ 

wio  hdrto  er  thie  gifrdwita        joh  gdatilih  in  sdgeta! 
5  AI  thiz  dngirati        joh  thie  dgislichan  ddti, 

thaz  wir  hiar  fdra  quatun,         in  frfadag  sie  iz  ddtan. 
In  mdrgan  was  in  wdra        thero  dstorono  ffra, 

was  ouh  thes  ddges  diori         thar  hdrto  fila  mdri. 
Thes  sdnnun  abandes  sdr        irhdabun  sih  thiu  wfb  in  war, 
10       ni  ddtun  sies  tho  bftun,         zi  themo  grdbe  se  iltun. 

Wann,  fagilih  tho  flti         thuruh  thio  spatun  zfti;  V  156^ 

thaz  thiu  ffra  irdudlta,         thiu  mfnna  iz  in  irfdlta. 
Drdagun  se  iro  sdlbun        mit  in  sar  thfa  warbun, 

Ifobemo  mdnne,        krist  zi  sdlbonne; 


10»  thio  P.  iC»  Ifdi  P.  11  £h  (Aee,  geHlgt)  P.  12  allan  VP. 

\l  gidähtin  F.         17  thiu  P.         19  mih  mit  sinu  nide  P. 

IV.    1  crüces  krefti  P.       2  uuio  (o  übergesehr.)  P.      demo   V,       3  uuio  P. 
gisah  P.  5  AI  P.  6   sie  is  P.  7  fira  P.         9  sunnun  äbandes  P. 

10  demo  V,      sie  {\  überge^ehr^  P.      hiltttn  V.       11  spätun  P.       12  minna  P. 
13  uuärbun  {Aee.  getilgt)  P. 


IV.  ♦r.  216.  217.  218,  5.  *H.  5781  — Ö840.  9—10.  13.  15—16  auM 
Mt,  28, 1  [vespere  . .  sabbati]  . .  X.  24 ,  1  (mulieres)  veneront  ad  monamentum 
portantes,  quao  paraverant,  aromatu.  Mc,  16,  3  et  dioebant  ad  invicem:  [quis 
roTolvit  nobis  lapidem]  ab  ostio  monumenti?  Dazu  Beda  (vgl.  V.  12):  magnus 
qaaerendi  et  inTeniendl  dominum  fervor  charitatis  ostenditur. 


V.   4,  15—38.  265 

15  Joh  giangun  ihtonti,        thaz  w^san  thaz  ni  m6hti, 

thaz  sfe  ihes  Steines  bürdin         fon  themo  grdbe  irwollin; 
Sie  th&htun,  thaz  sie  erbdtin         thie  m^,  thie  thaz  gid&tin; 

was  fro  kraft  zi  nfdiri        ingegin  thes  st^ines  h^bigi. 
Thes  gdnges  sie  iltun  gdhon        joh  thaz  gr&b  gis&hnn, 
20      in  mihilan  dnwan         thaz  ketti  Mndon  indan. 
Tho  ward  sar  thfa  wila        mihil  ^rdbiba, 

h&rto  mihil  ^giso,         bi  thiu  hintarqadman  se  s6. 
Sih  scdtita  iogilfcho        thiu  erda  krdftlicho, 
joh  si  slfumo  thar  irgdb        thaz  drdso,  thar  in  fru  lag.  P  ißii^ 

25  Quam  dngil  ein  in  gdhi        fon  hfmilriches  h6hi, 

er  walzta  thdna  sar  then  stdin,        so  er  nan  ^rist  birän; 
(Ni  thaz  er  thara  giflti,        thaz  er  then  w^g  girumti, 

suntar  man  irkndti        thio  s^ltsano  ddti, 
Joh  ouh  mdn  thaz  w^stin,        thaz  krfst  stuant  ir  then  restiu; 
30       gisiunes  ärumi  er  gdb        in  thaz  ftala  grdb.) 
Gisfuni  sin  was,  wdnna!        so  scjnaz  io,  so  sdnna; 

in  wizes  sndwen  farawi        so  wds  al  sin  gigdrawi.  V  157** 

Tho  hfntarquamun  ndti        thdr  in  alathrdti, 
joh  fdrahtnn  in  tho  gdhun,        thie  thes  grdbes  sahuu; 
35  Sie  wdrtun  selb  so  ddte         in  thdmo  selben  ndte. 

thcr  ^ngil  bi  einen  Ifbon         sprdh  tho  sar  zen  wfbon: 
„Wib,  ih  sprfchu  thara  zi  fu:        wiht  ni  fdrehtet  ir  iu, 
drof  nintwdrfet  iuer  mdat;        ir  qnamut  hdra  thuroh  gdat. 


15  :ähtonti   (h  radiert)  V,  16  sie  P.         stdines  burdin  P.         demo  V. 

iruullin  VP.  17  si  P.  19  gisahun  P.  20  ketti  (k  aua  g)  V,  k^i  P. 
21  uuärd  P.  22  so  P.  24   in   anfangt  ausgelosten  V,  26  bixeiii  P. 

27  thdz  P.         giati   (i  nach  g  zwisehengescJir)  V.  28  süntor  P.  29  öah 

{Ace.  getilgt)  P.  ::8tiiant  (ir  radiert)  V,  den  F.  30  Arami  (u  aus  ange- 
fangenem a)  P.  grab  P.  33  aladräti  F,  älathräti  (erster  Aec.  getilgt)  P. 
34  do  F.  37  spri:chu.(h  radiert)  F.  zun  (i  aicorr.)  F.  forahtet  F.  in  P. 
38  dr6f  P. 


19 — 20  nach  Me.  16,  4  et  respicientes  viderunt  reyolutum  lapidem.  21. 
25  —  29  Mt.  28,  2  [et  ecce  terrae  motus  factus  est  magnus;  angelus]  enim  [domini 
descendit  de  caelo  et  acoedens  revolfit  lapidem].  Dazu  Beda  (Ami.  in  vigil.  Pasehae; 
kürzer  auch  im  Comm.  zu  Mt.):  non  ut  egressuro  domino  januam  pandat,  sed  ut 
egressas  ejus  jam  faoti   praeatet   indiciam.  31  —  37   Mt.  28,  3   [erat  enim 

(autem  Vulg,)  aapectus]  ejus  sicnt  fdlgur  et  Testimentnm  ejus  sicut  nix.  4  [prae 
timore  (autem  IT)  ejus  exterriti  sunt  custodes]  et  facti  sunt  yelut  mortui. 
5  [respondit  angelus]  (Fulg.  respondens  autem  angelus  dixit)  [mulieribus] : 
noUte  timere  tos! 


266  y.  4,  89—64. 

Wio  mag  w^san  thaz  io  86,        thaz  dnser  iuih  6gi80? 
40      ja  b(nm  mr  in  y^im        in  Eigene  gibdra. 
Ih  weiz  ina  h^raÜEui;:        ir  sdechet  onsan  h^ilant, 

then  these  Ifuti  irslnagun        joh  hfar  nan  onh  bigrdaban; 
Th^n  sie  hiar  gid6ttun,        mit  krnce  mdrtoloton, 

in  th^mo  sie  sih  rdchan,         mit  iro  sparen  stachun. 
45  Ir  ni  thdrfat  in  war,        ni  6ignt  ir  sin  wflit  hiar;  P  16:9^ 

er  wihtes  dngidan  ni  Ifaz,        soso  er  s6lbo  gihiaz; 
Er  ist  fon  h^lla  irwdntan        joh  df  fon  tdde  irstantan, 

ni  thdrfat  ir  nan  rfazan;        ja  wds  inz  er  gih^izan. 
Er  nam  in  t6des  riebe        sigi  krdftliche, 
50      mit  (mo  er  mer  ni  fßitit        joh  fdrdir  sih  ni  irrfhtit! 
Ih  z6llu  iu  onh  scono  Uabi:        thar  ndm  er  sin  girdubi, 

sid  er  nan  thdr  abarwdnt,        joh  Iditta  in  dnderaz  lant^ 
In  himilgdallichi,        sines  sdlbes  richi,  V 157^ 

krdftlicho  fiia  fr&m,        so  imo  sdlben  gizam; 
55  So  imo  sdlben  gizam,        al  thaz  er  tdde  ginam; 

giloabet  wdrtes  mines:        ni  liaz  wfht  er  thar  thes  sfnes. 
lagilLh  hiar  s6han  mag,        war  ther  If Chamo  lag, 

war  fnan  onh  gibdrgon        thie  mdn,  thie  thaz  biwdrbnn. 
Na  Sediat  ir  sar  io  giflen        zi  then  jdngoron  sfnen, 
60      mit  blfdhchemo  wfllen        thia  mina  w6rt  in  zellen. 

Ni  dae  ooh  Pdtros  na  thaz  mfn,       ni  er  sih  fdage  thara  zi  {n; 

gifrewet  dUen  in  thaz  mdat,      want  er  fon  tdde  hiata  irstdant; 
In  mdat  in  iz  ni  Idzen,        oah  wfht  inan  ni  rfazen; 

ni  thdrfan  sie  in  war  mfn,        er  sprichit  scforo  mit  in.^ 


89  unser  (er  out  ih)  F.  40  gibiira  Xi  au»  u)  V,  41  un^  {Ace,  getilgt)  P. 
{na  7?  P.  tuachet  F.  42  irslüagun  P.  48  krüce  (Aac,  radi&rt  V,  knue  P. 
45.  48  dürfat  V.  46  soso  P.  giMaz  P.  47  döde  VP.  irstantan  (ange- 
fcmgiMT  Aeeent  rntfü)  P.  48  ia  V.  49  intiödes  (i  radiert})  V.  51  ia««=  ja  P. 
52  änderas  (z  out  t)  P.  55  döde  V.         56  uuiht  attf  Bamr  (von  imo  ?)  P. 

57  der  F.      57  biuürbun  P.      59  then  (n  zugetohr.)  F.      sinen  P.      60  uuillen  P. 
61  zln  P.        62  döde  F.        64  dürfun  F.      in  P. 


39 — 40  nach  Sehr,  1,  14  nonne  omnes  sunt  administratorii  spiritos  in  mini- 
sterinm  missi  propter  eos  ff.  oder  apoeai.  19,  10:  conserms  tuns  sum«  41 — 48 
naeh  iß.  28,  5  ..  [soio  . .,  quod  Jesum],  qni  emcifixus  est,  qnaeritiis.  6  [non 
est  hie;  snrrexit]  enim,  sicnt  dixit.  57 — 61  [ecee  locus,  nbi  posuerunt  enm] 
Mt.  28,  6  ..  yemte  et  ridete  locnm,  nbi  positns  erat  dominns  7  et  [eito  enntea 
didte  dicipuUs]  ejus  Mo.  16,  7  et  Petro;  dastt  Beda:  si  hnnc  angelns  nominatim 
non  exprimeret,  qni  magistmm  negayerat,  yenire  inter  diseipnlos  non  änderet 
(äAnUeh  auch  Hrab.  htm.  V,  629  e). 
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V.    UNA  SABBATI  MARIA  MAGDALENA  VENTT  AD 

MONUMENTUM. 

Quam  Maria  sliomo  in  war        tho  zen  jingoron  sar,  p  163^ 

d^ta  si  in  sar  miri,        thaz  er  firstölan  wari. 
Tbo  Ifefan  siur,  so  thu  w^ist,         thie  inan  mfnnoton  m^ist, 

ina  theheina  Uton        zi  themo  grdbe  se  iltun. 
5  Weiz,  th^mo  onh  baz  z&weta,        ther  thia  jdgnnd  h&beta; 

then  gin6z  firliaf  er  fr&m        Job  ^r  zi  themo  grdbe  quam. 
Ni  gfang  er  thiu  halt  thoh  tharfn;      ni  half  ther  ander  thia  sin  mfn, 

liaf  er  ndh  in  thrati,        th6h  iz  wari  spdtL 
Er  sar  thia  b^ldida  gifiang,        thdz  er  in  thaz  gr&b  giang,  V  158^ 

10      sih  ther  dnder  tho  gifi[iih        joh  gfang  themo  gin6z  nah. 
Then  s&bon  sie  thar  fdntun,        mit  thia  nan  thie  biw^tun, 

thie  nan  thira  legiton,        so  wir  hiar  f6ra  zeliton. 
Ther  sn^izdaah  ward  thar  fdntan        zis&mane  al  biwdntan, 

fon  then  sdbon  suntar;        th&z  bizeinot  wdntar. 
15  Sfe  thaz  al  gis&hon,        gil6abtan  sar  tho  gihan, 

thaz  er  firstölan  wari,        so  thaz  wfb  in  deta  mdri. 
Sie  nirkndtun  noh  tho  thdz,        theiz  6r  sus  al  giscrfban  was, 

theiz  sds  al  er  was  fidntan,        thäz  er  scolta  irst&ntan. 


y.  1  in  :::  (min  radimi)  P.  3  Uefnn  P.  du  F.  inan  (i  in  F, 
i  m  P  üb^rgetchr.).  4  ana  theh^ina  (Acc.a$tügi)  P.  demo  F.  sie  P. 
5  ther  (r  oMon-.)  F.  habeta  P.  6  demo  F.  7*  tbfu  P.  7^  thiu  (i  ti^- 
g^achriOnt)  P.  8  drati  F.  11  thfn  P.  biuüntun  P.  12  uuir,  s^liton 
(AocmU^  radUrt)  F.       14  den  F.     bix^inot  {Aec.  geiOgt)  P.       15  al:  (1  radiert)  F. 

jIa    IT         ift   *A#M    IT 


do  F.      16  teto  F. 


y.  *r.  219.  220.  *H.  6867— 78.  .5892  — 5912.  1—2  mu  Mu  28,  6 
«xierunt  eito  ..  nunoiare  diseipulis  ejus  und  J,  20,  1  Maria  Magdalena  .. 
.renit  ad  Simonem  Petrum  et  ad  alium  dieeipulnm  . .  et  dielt  illia :  tulejnint  domi- 
jium  de  .monumento.  3 — 20  /.  20,  4  [cnrrebant]  antem  [dno  limnl]  {dtuu 
Aleiimi  illi  prae  eeteris  cuourrerunt,  qui  prae  eeteria  amaverunt)  et  (Marg. 
[Johannes])  üle  alius  diseipulus  [praeeucunit  eitius  Petro]  et  renit  primus  ad 
monumentnm,  . .  6  non  tarnen  introiyit.  6  renit  ergo  Simon  Petrus  sequens  eum 
et  introirit  in  monumentum  {Mmrg.  [inrenerunt  sindoneml)  et  ridit  Hnteamina 
posita  (Marg.  [sudarinm  seorsum])  7  et  [sudarinm],  quod  foerat  super  eapnt  ejus, 
non   eum   Ihnteaminibus  positum,    sed   separatim   [inrolutum  in  nnum]    looom. 

8  tone  ergo  introirit  et  Ule  diseipulus  . .  et  ridit  et  eredidit  (dkm  Almm :  quid 
eredidit?  .  .  quod   mulier   dizerat,   de    monumento  dominum   fuisse    sublatom.) 

9  nondum  enia  sdebant  scriptnram,  qnia  oportebat  emn  a  mortnis  resurgere. 

10  abiamat  ergo  itenim  discipuli  ad  semotipsos. 


268  V.  5,  19-6,  20. 

Thie  drdta    giangun  gdate        mit  s^ragemo  mdate  P  163^ 

20       zi  s^lidon  Üuz  dhtou         mit  rözagen  gidrdhton. 

Er  stdant  fon  theru  steti  frda         (wir  scnlun  hdggen  tharzua), 
th&r  er  lag  gib6rgan,        in  sdnnun  dag  in  m6rgan. 

VI.    SPmiTALITER 

Thie  jdngoron  in  wdra         bizeinout  dlcha  mara, 

joh  fro  zueio  l6afa        d&t  filu  dfafa. 
Th^se  selbun  d&ti        biz^inont  zaene  Ifuti: 

thie  Jddeon  giw&ro        joh  folk  ouh  h^idinero. 
5  Wio  sie  d&ton  mdar  g6t,        hfar  ist  iz  gibflidot 

gid6ugno,  so  ih  thir  r^dion,        in  th^sen  evang^lion; 
Joh  wfo  siez  ouh  fimdmun,         zi  gil6abu  sid  biqndmun,  V  158^ 

irldegeton  bi  ndti        thie  selbun  krfstes  doti. 
Biz^inot  hiar  thaz  selba  grdb,         thar  ther  Kchamo  l^g, 
10      thes  thie  Ifuti  was  filu  6d,         selben  drdhtines  tod. 
Johdnnes  in  giwfssi,        thoh  er  jdngero  si, 

biz^inot  in  therera  ddti         thero  Jddeono  liuti; 
Petrus  ther  dito        in  thes  giscrfbes  worto, 

thes  thih  mag  w^san  wola  nfot,         bizeinit  hdidinan  thfot. 
15  Liaf  Johdnnes  harte  mdr        joh  qudm  zi  themo  grdbe  ouh  er; 

er  stdant  sid  themo  flfze         in  gimditun  thoh  thardze.  P  164' 

So  Ifazun  in  io  dmbiruah        thie  selbun  Jddeon  gotes  bdah, 

thdr  in  ana  zdlta,        wio  krfst  in  qudman  scolta; 

Zi  wfzzanne  sie  dltun         thio  bdah,  thin  frdma  zaltun, 

20      wio  unsan  Ifchamon  nam        selbe  drdhtin,  so  imo  zdm; 


20  gitrAhton  P.  21  theru  (Aee,  nur  angefangen^  vgl,  4, 47)  8t^ti  {Aee.  getilgt)  P. 
tharzÜB  P. 

VI.  1  mära  P.  2  zueio  (eio  auf  MoBur  wm  ene)  P.  3  Thöso  P. 
4  h^idinero  {gweüet  i  out  e,  e  aus  o)  F.  8  BAbun  P.  loristes  (Ace.  getagt)  P. 
9  la«  P.  10  Ifuti  (i  aut  u)  V.  drtlhtmes  (d  eorr,  au»  i)  V.  14  thiot  P. 
15  Liaf  ::  (ih  radiert;  Miweratändnü  der  Vorlagel)  F.  6t  P.  18  krist  P. 
19  Quissaniie  (ein  z  zugetehr.)  VP.      20  näm  P.      drühtin  (d  aus  th)  F»      so  P. 


21 — 22  vgl.  Beda  zu  J,  20,  1  una  sabbati  est,  quam  jam  diem  dominicain 
propter  domini  resuxrectionem  mos  GhristianuB  appellat. 

VI.  1 — 4  Srab.  homä.  Y,  640*  Aleuin  zu  J.  20  isie  cursus  duorum  discipu- 
lorum  magnum  habet  mjrsterium.  Quid  enim  per  Johannem,  ,.  nisi  synagoga 
signifioatuT?  Quid  per  Petrum,  nisi  eoclesia  ex  gentibus  congregata  demonstrator? 
11 — 14  Srab,  ebenda  640^  Johannes  Judaeorum,  Petrus  gentium  populum  figurabat. 
15 — 26  Ale.  und  Srab,  ebenda;  venit  synagoga  prior  ad  monumentum,  sed  mi- 
nime  intravity  quia  legis  quidem  mandata  peroepit,  prophetias  de  incamatioiie 


V.  6,  Sl— 60.  269 

Joh  wio  er  6uh  thaz  biwirb,         thaz  er  bi  tinsih  irst&rb, 

thio  bdah  ouh,  thar  giwAagnn,        wfo  sie  nan  bigrdabun-, 
Iro  nih^in  zi  tbia  gitfang,         so  th^rer  in  thaz  gr&b  ni  giang, 

thaz  thes  g6uma  nami  in  w4r,        irldegeti  thia  frdma  thar. 
25  Ni  quam  tho  Petras  thoh  thin  mfn       joh  giang  er  s&r  io  tharin; 

gil6abig  sar  ouh  wdrton,         so  iz  h^idene  bifdntun. 
Th6  giang  nih  ther  &nther,         thaz  selba  m^id  er  thar  ^r, 

giang  after  (mo  in  then  w&n,       tho  er  fnan  sah  thara  fngan.     v  159" 
So  w^rdent  noh  thio  zfti         (thaz  m^inent  theso  d&ti), 
30      thaz  herza  Jddeono         gil6abit  kriste  sc6no; 
Gil6ubent  sie  thaz  krdzi        joh  selben  krfstes  wfzi, 

joh  ^ignn  onh  giwfssi         thaz  sin  irstintnissi ; 
Joh  fagilih  sih  kümit,         sar  sih  thaz  h^rza  ramit, 

fon  üngiloubon  f^sti         irw^ichent  thio  iro  brdsti; 
35  Joh  rdarit  thanne  sm^rza        thaz  st^inina  h^rza, 

bigfnnit  thanne  snfzzen,         mit  z&hirin  sih  n^zen; 
Big(nnit  thanne  weichen,         mit  rfwn  sih  irbl^ichen;  p  164^ 

joh  flent  io  in  rfhti         zi  krfstes  bfgihti. 
Sie  tbdnkit  thaz  gidlti         thdnne  fila  sp&ti, 
40       ist  Jddeo  mdnag  thanne  in  wdr         hdrto  filn  jamar. 
Sih  k^rent  sie  zi  gdate        rdzagemo  mdate, 

big{nnent  thanne  rfuan        joh  iro  brdsti  bliaan; 
Joh  w^inont  io  zi  ndti         thio  langan  missidati, 

thaz  sie  sih  ^r  ni  klagotun,         so  w^naglicho  l^betun; 
45  N^ment  sie  thanne  gdnma         thera  laugnn  dngiloaba, 

joh  klagont  th^ra  ferti         thia  ffla  langun  h^rti; 
Bigfnnent  thanne  wdafan        joh  zi  gdte  mafan 

mit  mfliilen  flon,        thaz  sie  thia  sdnta  dilon. 
Giwfsso  iz  wirdit  thdnne,         thaz  sie  gildnbent  dlle,  y  x^g^ 

50      thaz  sie  after  th^mo  gdate         sint  r6zagemo  mdate, 


21  uuio  {Aee,  getilgt)  P.  27  Tho  P.  ander  P.  29  uu^rdent  (d  aus  th)  VP. 
m^inent  (t  sugetehr.)  V.  30  krfste  P.  31  uuiii  P.  35  herza  P.  36  safzzen 
{zweite»  z  zueorr,)  V,  zäharin  P.  37  rfvvu  (vv  zueorr.)  V,  38  kristes  P. 
bigihti  (g  zueon.)  V.  40  lamar  =jämar  P.  42  ri.u.&n  F.  bliuän  (iu  auf 
JRasur,  Aeo.  rad.)  K.  44  sie,  46  kUgont  (Aeeente  getilgt)  P.  49  uuirthit  P. 
alle  P.       50  sie  P.       äfter,  güate  (Aeeente  getilgt)  P.       Kolon  nach  50  VP, 


ac  pasBione  dominica  audivit,  sed  credere  in  mortuum  noluit  . .  quid  ergo  est, 
nisi  quia  et  citias  cucnrrit  et  tarnen  ante  monumentum  vacua  stetit?  . .  secuta 
posterior  eoolesia  gentium  . .  Jesum  et  cognorit  et  ..  credidit  deum.  29 — 30. 
49 — 52  ebenda-,  notum  est,  quod  in  fine  mundi  ad  redemptoris  fidera  etiam  Judaea 


270  Y.  6,  51-7,  «. 

Sar  so  zdla  noto        hädinero  thioto 

irf&llit  wirdit  w^ne,        thara  in  zi  gdnganne; 
lo  so  th^r  zi  Ünn  gifiang,        ther  after  P^tnise  giang, 

thaz  ^r  ouh  thio  diti        mit  imo  8c6woti. 
55  Sie  sdhun  thar  tho  Yrdntar,        thie  ddacha  liggan  sdntar; 

ther  selbo  sw^izdaah  in  war        lag  gisdntorot  thar, 
Biwdptan  thar  zisimane,        fon  th^mo  selben  s&bane, 

fon  then  ddachon  funtan,        mit  th^n  er  lag  biwdntan.  P  les^ 

Biz^inot  in  giwfssi       .  ther  doah  thaz  g^tnissi, 
60      thaz  ist  in  giwdlti        dna  theheinig  ^nti. 

Ther  ddah,  ther  wirdit  fdntan        zisdmane  biwdntan  — 

ni  mahtn  irs^han,  wizist  thdz,        ni  w^dar  enti  sfnaz; 
So  ist  drdhtin  in  giw^lti         dna  theheinig  ^ti 

joh  ist  ana  dnagengi;        ni  wds,  thaz  er  bigdnni; 
65  Ist  rdmo  er  in  then  gdatin        fon  unsen  drabeitin,  * 

sdntar  biwdntan,        so  thar  ther  ddah  ward  fdntan. 
Gil6nbent  sie  thie  ddti,        th6h  iz  wese  spdti, 

joh  irk^nnit  thaz  mnat,        wio  selbo  drdhtin  irstnant; 
Wio  sin  gindda  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstdrp; 
70      kldgont  thanne  ndti        thio  drerun  ziti,  F  ißO^ 

Thdz  sie  thero  ddto        gifdlgetun  so  spdto 

joh  in  liazun  dmbimah,        thaz  in  zdlton  thio  bdah. 

VIL    MARIA  AUTEM  STABAT  AD  M0NÜMENTUJ4. 

Marfan  thes  thoh  io  nirthr6z,        stoant  dzana  thes  grdbes,  roz 
zi  stdti  thar  gindto,         si  mfnnota  inan  thrdto; 


51  thioto  P.  53  tbfa  (Aee.  gMgt)  P.  p^truse  (e  tugesehr.)  V,  g(ang  P. 
54  thiz   {Aee.  nur  eingekratzt  V)  P.         er  P  55   thia  V.        Hggfln  P. 

56  Büeizdnah  P.        uuär  P.  57  d^mo    V,         59  gi  sueorr.   V,       aü^h  P. 

60  th&s  P.  62  <nti  {Aec.  getilgt)  P.  64  ist  P.  65  th:eii  (i  radiert)  V. 
unten  {Aee,  getilgt,  letstee  n  zugeeehr.)  P.  66  fdntan  P.  68  müat  P.  drühtin 
wU  20  F.       69  irstArb  P.       72  iöh  P. 

YII.     1  io  P.        2  roinnota  P.      drito  F. 

colligetur,  Paulo  attestante,  qui  ait  {Rom,  11,  25):  donec  plenitudo  gentium  in- 
traret,  et  sie  omnis  Israel  salyos  erit  .55 — 66  ebenda:  sudarium  eapitis 
domini  cum  linteamentis  non  invenitur  ..,  quia  (attestante  Paulo)  caput  Christi 
deus  est,  et  diyinitatis  in  comprehensibilia  sacramenta  ab  infirmitatis  nostrae 
cognitione  disjuncta  sunt.  . .  linteum  quippe,  quod  inyolTitur,  ejus  nee  initium 
nee  finis  adspicitur;  recte  ergo  sudarium  capitis  iuTolutum  inyentum  est,  quia 
celsitudo  divinitatis  non  ooepit  esse  nee  desinit 

YII.  •T,  221.  223, 1.  *S.  5912—44«  1.  3—12  /.  20,  11  Maria  autem 
stabat  ad  monumentum  foris  plorans.    dum  ergo  fleret,  [inelinaTit  se  et  pro- 


V.  7,  «—28.  271 

H&beta  sl  nu  in  war  mfn        minna  mfliilo  sin, 

mfliilo  Ifabi,        tbes  wertes  mir  gil^nbi,  P  i^^^ 

5  Miiina  mfhilo  abar  &1,        so  fh  tbir  hiar  na  s^en  scal: 

thie  drdta  giangon  thana  s^;        si  stuant  thoh,  w^inota  thar, 
Si  thia  niit  noh  tho  nirg&b        Job  laagata  dvur  in  thaz  gr&b; 

si  dynr  thar  tho  sdahta,        so  h&rto  siu  sin  rdahta. 
Ther  m&n,  ther  thaz  sdachit,        tbes  er  birto  machit: 
10      thar  er  es  mfthont  mista  in  w&r,       er  kdrit;  snacbit  dvor  thar. 
Thif  wfb  ouh,  thaz  hiar  sftota  —        si  iz  al  irsdachit  habeta; 

ni  sdahta  siu  thar  tbes  thiu  mfn,        laaget  dvor  tho  tharin. 
Tho  sah  si  sfzzan  scdne        thar  ^ngila  zudne, 

sie  wamn  frdnisg  filu  fram,        so  in  krfstes  selben  grdbe  zam. 
15  Zi  then  fdazon  saz  ther  ^ino,         thar  krlst  lag  d6ter  eino, 

zen  h6abiton  ther  dnder,        thar  ther  Ifchamo  lag  er. 
Sie  sprdchun  thio  dntholti        joh  wdz  si  thara  wdlti; 

ira  mdat  sie  onh  sdrtun ,        thaz  sie  tbes  frdgetun«r  V  I6(fi 

^Wib,  zin  kdmista  thar?        wenan  sdachista  sar? 
20      waz  dngifaaro  thinaz  ist,        so  dngimacho  rfozist?'' 
^Mdg  mib'',  quad  si  zi  in  tho,  ^Ids!         gilosten  wänonnes, 

ser  joh  Idid  nbar  wan        ist  mir  hdrto  gidan; 
Hdben  ih  zi  klägonne        joh  Ididalih  zi  sdgenne, 

ni  wdiz  ih,  lesl  in  gdhe,        war  ih  iz  dnafahe« 
25  Thaz  sdr,  thaz  thar  marit  mfh,        theist  Ididon  allen  dngilih;       P  166^ 

iz  nbarst(git  noti        allo  wfdarmaati; 
Mir  ist  s^r  nbar  sdr,        ni  nbarwfnta  ih  iz  mdr, 

ni  wdn  es  nntar  manne        famer  drdst  giwinne! 


3  minna  (Aee.  getilgt)  P.  4  mihilo  P  güoubi  P.  5  al  P.  6  tia  P. 
doh  F.  7.  8.  12.  21.  43.  65  do  F.  7  Itfagato  (Aec,  getOgt)  P;  -eta  JP. 
9  Th^  man  P.  10.19  dar  F.  12  luageta  P.  13  sah  ai  Binen  P;  siinan 
(e  radiert)  V,  luene  P.  14  främ  P.  so  (o  aas  i)  F.  15  den,  der  F. 
16^  der  F.  6t  P.  17  ündnlti  F.  19  thix,  aar  P.  21  Mag  mih  quid  P. 
22  nnin  P.  hirto  (to  aus  dan?)  F.  25  l^idon  (o  aus  e)  VP,  26  übarstfgit 
n5ti  (ertUr  und  dritter  Aee,  getilgt)  P.         28  manne,  iamer  P. 


spezit  in  monumentam.]  Ikusu  Aleuin  {aueh  Gregor  komiL  26  tmd  Hrab,  homil, 
V,  636  JS):  hnjus  mulieris  mentem.  qnanta  tIb  amoria  aecenderat,  qoae  a  monu- 
mento  domini,  etiam  discipulia  reeedentibaa,  non  reeedebat!  exqairebat,  quem 
non  inrenerat!  . .  ninumm  yirtuB  boni  operis  pereeTexantia  est  . .  ista  itaque,  quae 
se  ad  monomentnm  . .  iternm  inclinat,  . .  videamuB  quo  fmetu  yis  amorie  in 
ea  ingeminat  opas  inquisitionis.  13 — 17^  19*  nach  J.  20,  12  et  [vidit  duos 
angelos]  in  albis  sedentes,  nnam  äd  capat  et  nnum  ad  pedes,  nbi  positum  fuerat 
corpus  Jesu.  13  dicunt  ei  iUi:  [mulier,  quid  ploras?]  27 — 28  Srab.  F,  686  Bi 
haec  erat  causa  major  doloris,  quod  nesciebat,  quo  iret  ad  eonsolandum  dolocem. 


272  V.  7,  S9  — 62. 

Sie  ^ignn  mir  ginömanan        liabon  drdhtin  minan, 
30       thaz  min  Ifaba  herza,         bi  tbia  rdarit  mib  thiu  sm^rza. 
Ni  wds  in  thar  gindagi,        tbiz  man  nan  irslAagi, 

sAntar  se  oab  bi  wdrbin,         tbdz  sie  nan  gibtirgin; 
Thaz  Munt  nibein  ni  w^sti,         w(o  man  nan  firqnfstl, 
Job  y/io  man  nan  firdudsbti         mir  zi  l^idlusti! 
35  Bi  thiü,  fr6  min,  so  ib  in  r^dinon,         ni  m^g  ib  tbaz  irk6boron, 
tbeib  iamer  frdwolasti         giULze  in  mino  brdsti; 
Job,  so  fb  in  biar  na  z^Uu,         w&rd  mir  we  mit  mfnnu, 

tbeib  sino  Ifubi  in  mib  gilfaz,         ob  ib  sia  nfazan  ni  mnaz! 
Oba  faman  tbob  giqn&ti,        w&ra  man  nan  ddti,  V  16 J^ 

40       6do  mir  giz^iiti,        w&ra  man  nan  l^giti, 

Tbaz  fb  tbob  in  thera  d6ti         waz  tbfonestes  gid&ti 

tbemo  lieben  manne:         waz  w&ri  mir  tb&nne!^ 
So  slfumo  si  tbo  tbaz  gispräb,         si  sar  io  wfdorort  bisab; 
tbar  sab  si  drtibtin  stantan        job  b^beta  inan  Mntan. 
45  Si  wfbt  tbob  sin  nirkn&ta        job  giwfsso  wanta, 

tbeiz  in  &lawari         tber  gdrtari  wari.  -P  i^^ 

Frdgeta  er  sa  sdre,         ziu  si  rdzi  tbare-, 

waz  sdabti  si  so  b&rto         thero  kldgontero  worto. 
„Fr6  min!^  quad  si,  „dua  mib  wfs,         oba  tbd  nan  ndmis, 
50      Job  wdra  tbia  tbin  gdati         then  minan  Hoben  dati; 
Ib  gidgaleizon,  thaz  ist  wdr,         tbaz  fb  inan  gibdlon  thar, 
ni  kl^kent  mir  zi  h^iti         tbie  lieban  drabeiti.^ 


29  drühtin  (d  eorr,  aut  t)  V,  30  börza  P.  33  firqüisti  (i  übergeaehr,)  P. 
35.  37  iu  «ju  P.  thaz  (z  übwgesehr.)  V.  37  so  (Punkte  getügt)  P.  uuö  P. 
38  xntlaz  P.  Kolon  nach  39.  40  VF,  89  dati'P.  40  nan::  (nu  radiert, 
ehe  1  geeehrieben  ioar)  V.  41  dera  (e  atM  a)  F.  thionoBtes  P.  42  Hoben  P. 
48  thäz  P.  Bär  P.  uuidorort  (r  vor  t  übergeeehr,)  P.  45  doh  F.  49  Fr 6 
(Aee,  getügt)  P       quäd  P.        öba  {Aee.  radiert)  F.       namis  P.  50  din  F. 

51  dar  F.         52  thio  P. 


29.  32  J,  20,  13  .  .  dicit  eis:  quia  [tulerunt  dominam  meam]  et  nescio,  ubi 
poBueront  eum.  39 — 40  vgL  Hei.  5918  ne  wissa  buarod  sin  sia  wendian  scolda. 
43 — 47.  49  —  51.  53 — 54  nach  J.  20,  14  [baec  cum  dixisset,  conversa  est  retror- 
Bum  et  Yidit  Jesum]  stantem;  et  non  sciebat,  quia  Jesus  est  . .  15  . .  existimans, 
quia  bortulanus  esset.  15  dicit  ei  Jesus:  [mulier,  quid  ploras?]  illa  ..  dicit  ei: 
[domine ,  si  tu  sustulisti  eum ,  dicito  mihi] ,  ubi  posuisti  eum ;  et  ego  eum  tollam 
{vgl.  Hei.  5923  ef  thu  Ina  mi  giwisan  mobtis,  fro  min,  . .  25  tban  wari  mi 
allaro  williono  mesta,  that  ik  ina  selbo  gisabi).  Daeit  Alcuin  {Hrab.  V,  636  D): 
quem  quaerit,  non  dicit,  . .  quia  alteri  non  putat  incognitum,  quem  sie  ipsa 
continuo  plangit  desiderio. 


V.  7,  öS— 8,  10.  273 

Ni  ndnta  si  nan  dr6f  er         thornh  thaz  mfhila  ser; 
si  wanta  in  dlafesti,         thaz  m&nnalih  iz  westi. 
55  Bi  n£men  er  sa  ndnta,        Job  sfnan  sar  irk&nta; 

zi  füazon  si  sar  flta,         thes  hfaz  er  sia  duan  bfta. 
„Inthdbe",  qnad  er  zi  im,  „thfli,         drof  ni  rdari  tha  mib! 
ni  fdar  ib  nob  nu  tb&rawert        in  mfnes  fater  g^ginwert. 
Gizeli  w6rton  tbinen        tben  brdadoron  minen, 
60       tbaz  bdbes  tbu  irfdntan,         tbeib  bin  fon  t6de  irstantan;  V  161^ 

Job  tbeib  f&ru  in  ribti         in  sines  s^lb  gisibti, 
in  fr6nisgi  gisfnnes         tbes  drdbtines  mfnes. 
Z^l  in,  tbn  tber  b6to  bist,         er  g6t  job  iro  f&ter  ist, 
tbaz  Idzen  sie  in  w&ra        tbia  üngilouba  in  f(ara.^ 
65  Ni  d^ta  si  tbes  tbo  bfta,        zen  jdngoron  si  sar  flta, 

sageta  in  th6,  tbaz  sinan  sdb,      job  wort,  tbiu  er  zi  fra  sprab. 

vm.  spmiTALrrEK 

Ib  wflle  biar  gimänen,         waz  tbie  ^ngila  biz^inen,  P  ie7^ 

tbie  sc6nun  job  tbie  wfzun,         tbie  in  kristes  gr&be  sazan; 
Thie  tbar  in  r^sti  frono         gizdmun  so  sc6no, 

warun  scfnenti  frdm,         so  g6tes  boton  w6la  zam; 
5  Job  tb&z  ist  mibil  wüntar,         tbaz  sfe  so  saznn  stintar, 

sib  tbar  so  gi^inotun         thera  st^ti  gnatun. 
Tbaz  w)r  ^ngil  nennen,         tbaz  b^izent,  so  wir  zollen, 

b6ton  in  gitbfuti         fr^nkisge  Ifnti, 
Thie  fo  tbaz  irw^Uent,         tbaz  sie  tbdz  gizellent 
10       sar  in  b6rsglicba  frist,         so  wäz  so  in  gib6tan  ist. 


53  ^r  {Acc.  getilgt)  P.      54  iiue:8ti  (i  radiert})  7,    uu^sti  P.      67  dfli,  du  V, 

58  mines  fäter  geginuuert  P.         59  Gizeli  (z  auä  gjP.       brüodoroii  mfnen  P. 

60  töde  (t  eotr.  aus  d)  F.  61  thdib  (Aee.  getilgt)  P,  rfhti  P.  62  mines  P. 
66  Bägeta  P.       uuört  P.       zl  (i  zueofr.)  V. 

VIII.     1    uuüle   (e   ecrr.  aus  a),    uufllu    P.          4   böton   {Aee.  getilgt)  P. 

6  tbär  P.  7  nennen  P.  8  githludi  V,  9  thäz  {Aee.  getilgt)  gizellent  P. 
10  frlat  P. 


55—59.  61—63  nach  /.  20,  16  dielt  el  JaBUS:  [Maria!  conversa  illa]  dlcit 
ei:  rabboni  ..  {dazu  Ale.:  Maria  amplecti  voluit  ejus  yestigia,  quem  recognoTit). 
17  dlcit  el  JesuB:  noli  me  tangere,  nondum  enim  ascendi  ad  patrem  meam;  [vade] 
autem  ad  fratres  meos]  et  die  eis:  [ascendo  ad  patrem  meum]  et  patrem  yestrum, 
deum  meum  et  deum  vestrum.  65 — 66  J.  20,  18  [venit  Maria  .  .  nuncians 
disclpulis]:  quia  yidi  dominum,  et  haec  dlxlt  mihi. 

VIII.  1—14  Aleuin  zu  J,  20  {aueh  Greg,  homil.  26.  Srab.  homil.  V,  636  A) 
quid  est,  quod  in  hoc  loco  doroinicl  corporis  duo  angell  rideutur,  unns  ad  caput 

Erdmann,  Otfrid.  X8 


274  V.  8,  n— 86, 

Sie  m^inent  hiar,  thie  zu^ne,        thie  ^ngila  sine 

(düent  unsih  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse) 
Thie  selban  götes  thegana,         thie  uns  scrfbent  kristes  r^diiia, 

thie  uns  scrfbent  sino  d^ti        joh  s^lbaz  sin  girdti.  Y  162*^ 

15  Thdz  ist  uns  ir6agit,         thaz  got  ist  kristes  hoabit, 

wfzist  thaz  gimtiato,         theist  drdhtin  unser  gdato; 
Ther  zen  h6nbiton  sdz,        ther  kundit  (wfzista  thaz) 

dns  in  giwfssi         thaz  kristes  g6tnissi; 
Then  man  zen  fdazon  gisdh,        ther  zeinot  dnder  gimah, 
20      ther  zeinot  sc6na  giwort,        thera  selbun  Ifchi  gibnrt.  P  167'' 

Johannes,  wfzis  thu  thdz,         zi  kristes  h6ubiton  saz, 

tho  er  so  h6ho  gisan,         thes  evangdlien  bigan; 
Tho  er  so  h6ho  iz  fnarta,         thaz  götnissi  marta 

mit  w6rton  filn  dfafeu,         thdra  wir  zna  io  rdafen; 
25  Gih6gat  er  onh  thero  fdazo,         want  ir  giscrdib  ans  suazo, 

6fono  filu  fr&m,         wfo  er  hera  in  w6rolt  quam; 
Wio  drahtin  ddta,  so  imo  zdm,         er  unsan  Ifchamon  nam, 

mo  er  wdrd  onh  h^ra  fans        joh  nn  bdit  in  uns. 
Bi  n&men  sia  drahtin  n&nta,         so  ih  hiar  f6ra  zalta 
30       (gisudso  joh  thin  kdndo  ist,        then  thu  bi  ndmen  nennist), 
Sdma  so  er  zi  iru  qudti:         „irknü  mih  bi  n6ti, 

in  muate  liz  thir  iz  h^iz,         wanta  ih  thinan  n&mon  weiz." 
Sf  nan  sar  irkdnta,         so  er  then  ndmon  nanta, 

thdz  si  garo  ^r  firliaz,         dnz  er  sia  wfb  hiaz. 
35  So  fst  themo  g6tes  drute         gispr6chan  zi  gdate,  v  iGSf" 

Mdysene  in  wdre,        themo  wizodsp^ntare. 


16  gunüato  (a  au9  o)  P.       17  uultzistu  (s  radUri)  F.       Kolon  nach  19*  VP, 
ander   (r  sugetehr.)    V,  21   lohäones  uuizist  P.  28   füarta,    rüarta  P. 

24  diofen  P.         25  giscreib  P.         27  Hohamon   (n  zugeschr,)  P.         28  uufo  er 
uaard   P.         ouh   aiM  ioh   P.  31    so   P.  32   müate   {Aec.  getilgt)   P. 

heiz,  uuauta   P.  33  irkänta  (&n  eorr.  aus  na)  F.  84  thaz  si  giio  P. 

36  ist  P. 


atque  alins  ad  pedes  sedens,  nisi  quod  latina  lingua  angelus  nuncius 
dioitur,  et  ille  ex  passione  sua  nuntiandus  erat,  qni  et  deus  est  ante  secula  et 
homo  in  ftne  seculoram?  15  vgl,  i.  Cor.  ii,  3:  caput  Christi  deus.  17 — 28 
Aleuin  ebenda:  qnasi  ad  caput  sedet  angelus,  cum  per  apostoluni  dicatur  (per 
apostolos  praedicatur  Mrab.),  quia  (Joh.  1,  1)  [in  prinoipio  erat  yerbum]  et  Ter- 
bum  erat  apud  deum  et  deus  erat  verbum;  et  quasi  ad  pedes  sedet  angelus,  cum 
dicitur  {Joh,  1,  14):  et  [verbum  caro  factum  est  et  habitavit  in  nobis.  29 — 34 
ebenda:  Postquam  cam  communi  vocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus  non  est, 
Tocat  ex  nomine;  ac  si  aperto  dicat:  recognosce  eum,  a  quo  recognosceris. 


V.  8,  37  —  9,  2.  275 

„tb^,  qiiad  drdhtin,  ^w^iz  thih         bi  n&men,  tbaz  ni  hfluh  tbib; 

bi  namen  w^iz  ib  thih  dl,         s6  man  sinan  drüt  scal. 
Ndles,  theih  thih  z^ino         mit  w6rolti  gim^ino, 
40       ih  weiz  tbib  sdntaringon        in  tbfnes  selbes  tbfngon/' 

So  ward  ouh  Mar  bi  tbaz  wfb,         tbiu  tbar  tho  sdabta  tbaz  Kb; 

si  irkdnta  nan,  so  er  w6lta,         tbo  er  tben  ndmon  nantii.  P  168'' 

Sdma  so  er  zi  iru  qudti:         ,,irkn&i  mib  bi  n6ti, 

in  maate  Idz  thir  iz  b^iz,         tb^  ib  tbinan  ndmon  weiz!"^ 
45  Tbaz  wfb  zi  tbiu  gifdndta,         tben  jdngoron  iz  kdndta, 

aller  ^rist  tbo  tbaz  wfb         in  gisdgeta  tbaz  lib. 
Nim  g6üma  biar  na  n6ti         tbio  wdntarlicbun  d&ti, 

tbaz  fr6ni8ga  gizdmi        job  tbaz  s^ltsani: 
Gab  jd  wfb  wanne         tbemo  gommanne 
50       Mttiri  t6des         (tbiu  ndtara  gispdan  ses); 

Qnam  avur  tbfsu  nu  in  wir        job  kdndta  tbaz  Ifb  sar, 

wfb,  so  ih  thir  r^dinon,         erist  gdmmannon! 
S^lb  so  drobtin  qdlti,        job  er  iz  zi  tbfu  dati, 

thia  b6tascaf  sns  sdntar,        theiz  wiri  mera  wdntar: 
55  „Fon  tb^ru  selbun  b^nti,        tbiu  t6d  giscankt  iu  enti 

Job  w^won  tbo  mdime         gab  zi  drfnkanne:  V  WS*^ 

Fon  tbem  intfähent  (tbeist  ouh  wfb)         nu  tbaz  ^winiga  Ifb, 

fr^wida  zi  Ifbe;         ni  sft  irbolgan  wfbe! 

IX.    DUO  EX  DISCIPULIS  JESU  IBANT  IN  CASTELLUM. 

Tbo  tbaz  ^winiga  guat        dz  fon  tbemo  gribe  irstuant,  p  jßs^ 

thaz  Ifb,  tbaz  bi  dnsib  biar  irstdrb,      fon  b^cbe  bera  wf darwarb: 


37  druhtin  P.  38  nimen  uueix  P.       al  P.         41  lib  P.         42  so  P. 

44  heiz  P.  45  th(u  gifundta  P.  47  tbia  VF,  49  lu«jtl  (u  aus  n?)  V, 
ia  ai  ju  P.  50  tödes  (t  corr.  aus  d)  V,  todes  P.  54  möra  {Aee.  getilgt)  P. 
uüntar  P.  55  thiu  corr,  aus  the  F,  tbe  P.  thöd  VP,  enti  «on*.  auf 
Rasur  F,    ^nti  P.         56  manne  P.         57  lib  P.         58  irbolgan  uuibe  P. 

IX.     Kolon  nach  1.  2   VP\  auch  nach  2'.  3*  P. 


35.  37 — 40  ebenda:  perfeoto  quoquo  viro  dicitur  [„novi  te  ex  nomine"] 
{Exod,  33,  12;  vgl,  auch  11:  slcnt  solet  loqoi  homo  ad  amicum  suom),  quia 
homo  commune  omnium  nostrum  yocabnlum  est,  Moyses  vero  proprium  . .  ac  sl 
aperte  dominus  dicat :  non  te  generaliter ,  (ut  caeteros  Hrab,) ,  sed  specialiter  scio. 
49  —  57  ebenda  (nicht  bei  Gregor):  quia  in  paradiso  molier  viro  propinayit  mor- 
tem, a  sepulcro  mulier  viris  annuntiavit  vitam  .  .  ac  si  humano  generi  non 
verbis  dominus,  sed  rebus  dicat:  de  qua  manu  Tobis  illatus  est  potus  mortis,  de 
ipsa  suscipite  poeulum  vitae! 

IX.     *T,  224.  225.  227;  3—17  *H,  5956  —  68,  dahinter  Zücke  im  Texte  H. 

18* 


276  V.  9,  s-28. 

Thes  d^es  faarim  thdnana        sine  drfitthegana, 

gis^llon  znene  gtiate,        s^ragemo  müate. 
5  Sie  fuaran  quftilonti         thio  drmalichun  d&ü 

j&marlichon  thfngon         fo  in  then  selben  g&ngon; 
Sie  gfangiui  inan  kl&gonti        joh  io  fon  {mo  sagenti, 

quam  in  h&rto  in  iro  mdat        thaz  sin  m&nagfalta  guat. 
Ward  drdhtin  in  tho  Ifndo         thes  weges  s&mansindo, 
10      gfang  6ah  in  thera  f^rti         mit  in  tho  k6sonti; 
Ni  th&z  sie  thaz  thoh  d&tin,         thaz  sie  nan  irkn&tin, 

odo  in  dlawari         sie  w^stin,  wer  er  w&ri. 
„Wäst",  quad,  „iner  r^ina        joh  iuer  dnfrewida, 

ir  (uerero  w6rto        get  sns  drdrento?" 
15  Gab  einer  dntwurti        (s^lb  so  er  iz  zdmti, 

thaz  lad,  thaz  {nan^marta,        thaz  g^ner  es  ni  fdalta): 
„Bist  thu  ^ino  ir  ^lilente,         ir  dndaremo  Idnte, 

thaz  thir  in  mdate  thaz  nist  h^iz,       thaz  ^lln  thisa  w6ro]t  weiz;  V  163^ 
Onh  wfht  thn  thes  nirkndist,         thaz  nfnenes  giddn  ist 
20      in  thesen  fnheimon?        thaz  mdgnn  wir  iamer  w^inon!"  p  i69^ 

„Waz  fst  thaz^,  quad  er,  „sdliches?        nu  girfhtet  mih  th^s.^ 

sie  zdltnn,  so  man  ofto  ddat,        thaz  iro  s^raga  mnat. 
„Inti  thn  ni  hdrtos  hiar  in  Idnte         fon  themo  h^ilante, 

ist  thir  dnknnd  onh  na  thdz,         wio  diuri  f6rasago  iz  was; 
25  (Mdhtig  was  er  hdrto        sfnes  selbes  wdrto, 

joh  sines  selbes  dato        kräftig  filu  thrdto; 
Fora  gdte  was  iz  m^ist,      —  wir  zellen  thfr  iz,  thn  iz  ni  wäst  — 

for  dllen  thesen  Kutin,         thoh  s(e  thar  so  giddtin!) 


3  thanana  {JCoUm)  P,  s^ragetno  (e  au»  o)  P.  5  ännilicliun  P.  8  muat  P. 
mÄnagfalda  V.  9  do  VR  10  ouh  P.  do  F.  11  doh  F.  thäz  P. 
13»  iacr  (Aec,  getilgt)  P.  16  leid  P.         g^ner  (g  au9  i)   F.  17  eino  P. 

22  ira  F.       23  demo  F.        24  istir  VP.       diuri  P        26  dato  P.       drÄto    F. 
27  uueist  P.         28  allen  oitfangt  ausgelassen   F. 


3 — 4*.  5.  7.  9 — 11  2j.  24,  13  et  ecce  duo  ex  Ulis  ibant  ipsa  die  in  castel- 
lum  . .  nomine  Emmaus;  14  et  [ipsi  narrabant  {Vulg.  loquebantur  ad  invicem) 
de  bis  Omnibus,]  quae  acciderant.  15  et  factum  est,  dum  fabularentur  ..,  et 
[ipse  Jesus  adpropinquans]  ibat  cum  illis;  16  [oculi]  autem  [eorum  tenebantur], 
ne  enm  cognoscerent.  13—15'.  17'.  19— 20»  J.  24,  17  et  ait  ad  illos:  [quid 
sunt  bi  sermones]  (auch  T,  224,  4  was  sint  tbisu  wort;  Vulg,  qui),  quos  con- 
fertis  ad  inTicem  ambulantes  et  estis  tristes?  18  et  respondens  unus  ..  dixit 
[Marg.  z«  15  respondit  unus]  ei:  [tu  solua  peregrinus  es]  in  flierusalem  et^non 
cognovisti,  quae  facta  sunt  in  illa  bis  diebusP  21'.  22.  25 — 30  frei  nach 
L.  24,  19  qulbus  ille  dixit:  [quae?]  et  dixeront:  de  Jesu  Naiareno,  [qui  fnit  vir 
propbeta,  potens  in  opere]  et  sermone  [coram  deo  et  omni  populo.]    20  [et  quo- 
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Job  wio  naii  ouh  irqadltuu,         zi  t6de  naa  firsdltuu 
30       thio  uüse  h^roston        joh  dlle  thesc  fdriston? 

Wir  wäntun  thes  giwfsso         (thoh  iz  ni  wdrti  leidor  s6), 

er  ünsih  scolti  irldren         thes  mdnagfalten  wewen; 
Firf&han  unsih  sc6]ti         (thoh  wfht  es  so  ni  wdrti) 
thia  sfn  selba  gdati         thera  altun  drabeiti, 
35  Thes  mdnagfalten  s^res,         thaz  wir  nn  thdlten  lewes; 
theiz  dlleswio  ni  wdrti,        nub  ^r  es  duan  scolti  dnti. 
Thiu  thfng,  wir  hiar  na  sdgotun        joh  thfr  ouh  hiar  gizdlitun, 

wizist  thd  thaz  ana  wdn  —       nttst  thrftto  ddg,  theiz  ist  giddn.^ 
Bigdn  tho  druhtin  r^dinou         then  sähen  sinen  th^ganon  v  164^ 

40       sines  säbes  worton,         then  Keben  gifdrton: 

„Wola  ddmpmuate         zi  mdnagemo  gdate,  P  169^ 

zi  thosen  thfngon  allen,         thoh  iuz  thio  bdah  zellen! 
luz  thio  bdah  nennont,        joh  fdrasagon  sfngent; 

iuer  herza  thoh  thiu  in  wdr         ni  gildubit  thes  giscrfbes  thar! 
45  Ja  Idmf,  so  sie  gisdgetun,         fon  krfste  sulih  z^itun, 
er  all  iz  so  irfdlti        joh  sdlbo  solih  thditi; 
Joh  ^r  in  sinaz  rfchi,         in  sina  gdallichi 

mit  sdlichu  biqudmi,         sos  fmo  selben  zdmi!^ 
Thio  bdah  bigan  er  dfaron,         fon  Mdysese  ouh  tho  r^dinon, 
50      j6h  bigan  in  zälen         fon  fdrasagon  dllen. 

Antfristota  ouh  filu  frdm         thaz  giscrfb  in,  soso  zdm, 

wio  iz  fagilicher  zdlita,         fon  fmo  sdlih  sageta; 
Er  zalt  in  mdnagfalto         sdazlichero  wdrto 

dl  thia  selbun  r^dina,         thia  se  scrfbun  thanana; 
55  Zdlt  in  thes  gindagi,         w^ih  es  io  giwdagi, 
scdno  inti  räno        joh  hdrto  filu  kldino. 


29  anfo  P.  töde  (t  eorr,  aus  d)  V.  31  thoh  (h  zugeschr.)  V.  utfrti  P. 
32  minagfalden;  in  35  t  eorr.  au»  d  V.  35  dülten  V,  l^uues  P.  38  thritto 
(Aee,  getilgt)  P.  39  do  VP.  40  selbes  (letztes  s  eorr,  am  n)  V.  giferton  P. 
42  inz  P  43  lua  P.  singent  P.  45  lämf  (f  aus  p)  VP.  gi  fehlt  P. 
46  iX  P.  48  imo  selben  zami  P.  49  bigann  P.  do  F.  50  allen  P. 
52  salih  sägeta  P.         54  scrfbun  (n  zugeeehr.)  V,      thänana  P. 


modo  eum  tradiderunt  summi  sacerdotes]  et  principes  nostii  in  damnationem 
mortis  et  crucifixerunt  eum!  31^  32.  37^  38^  X.  24, 21  [nos  autem  sperabamus,] 
quia  ipse  oeset  redempturus  Israel;  et  nunc  super  haeo  omnia  [tertia  dies  est 
bodie,]  quo  haeo  facta  sunt  39 — 48  X.  24,  25  et  ipse  dixit  ad  eos:  [o  stulti 
et  tardi  corde]  ad  credendum  in  omnibus,  quae  locuti  sunt  prophetae!  26  [nonne 
haec  oportuit  pati  Christum]  et  ita  intrare  in  gloriam  suam?  49  —  52  X.  24,  27 
et  [incipiens  a  Moyse]  et  omnibus  prophetis  interpretabatur  Ulis  in  omnibus 
scripturis,  quae  de  ipso  erant. 


278  V.  10,  1-26. 

X.    APPROPINQÜABANT  CASTELLO. 

Sih  ndhtuu  sie  tho  dlle        zi  themo  k&stelie, 

thdra  zen  iro  s^lidon         mit  th^sen  selben  r^dinon. 
Tho  det  er,  selb  so  er  w6lti        joh  rdmor  fdran  scolti;  F  164^ 

tho  n6ttun  sie  Dan  gindagi,         thaz  er  mit  (n  giangl  P  170"^ 

5  „Ni  dua  thir'S  quadun,  „thia  drabeit,      wanta  dband  unsih  dnageit; 

wis  mit  dns  hinaht,         wanta  fdrdir  tha  ni  mdht. 
Ni  scalta  io  nd  so  giddan,         wir  gdben  thir  hinaht  sudsduam; 

ni  weiz,  wdr  thu  vi  avur  f(ndes,        ther  ddg  ist  sines  sfndes.^ 
Ih  wdiz,  sie  filu  hdrto         thdhtun  thero  wdrto, 
10       thiu  (n  thar  warun  mdista        thes  sines  todes  drdsta, 
Fon  Mdysese  sdlben        joh  fdrasagon  dllen, 

wio  iz  thardna  ist  al  gizdlt,         er  tddes  duan  scolta  ubarwant. 
Ddt  er,  so  sie  qodtun         joh  fnan  ooh  tho  bdtun, 

dl  so  sie  nan  bditan,         in  hds  inan  gilditun; 
15  Tho,  wdn  ih,  sie  gisdzin,         thdz  sie  saman  dzin, 

irbdtun  fmo  tho  iro  gdat,        so  man  ifobemo  duat. 
Ndm  er  tho  thaz  selba  brdt        joh  then  jdngoron  iz  bot; 

thiu  gisfuni  in  sih  inddtan,         joh  (nan  sar  irkndtun. 
Tho  ward  in  dlagahun,         sin  wfht  sar  ni  gisdhan; 
20       sar  io  in  th^ra  Msti         tho  ruartan  se  dngusti. 

Wdrd  in  sdr  tho  filu  leid,         thaz  er  sih  sdr  fon  in  firmdid, 

thaz  mdasin  sih  sin  frowon        joh  inan  Idugo  scouon. 
Sah  ein  zi  dndremo        joh  fdrahtun  in  slfumo, 

irquamun  dngimezen         thes  Ifaben  gimazen;  V 165^ P 170^ 

25  Thaz  sfe  sin  so  firmfstun,         s6  sies  wiht  ni  wdstun, 

joh  intsldpta  in  gahon,         then  mfthont  se  dnasahun! 


X.  1.  17.  21.  27.  35  do  F.  1  demo  F.  3  so  P.  rümor  {letzUs  r 
zttffeaehr.)  P.  scölti  (Acc»  rad.)  F.  4  nöttun  {ein  t  zug$sehr.y  in  V  vom  Corr.)  VP. 
7  sc&ltu  P,  giduan  P.  8  uu^iz  (Aec,  getilgt)  P,  duiz  (i  eret  atttgelatsen)  F. 
9  uuorto  P.  10  t6des  (t  corr.  au»  d)  F.  drosta  P.  12  dödes  F.  ddan 
{Aee.  getilgt)  scolta  P.  16  Ifobomo  VP,  17  thö  (Aec.  getilgt)  P.  18  gisiuni  P. 
21  Uuard  P.  25  Thaz  sie  (Aee,  zwitelien  z  und  a)  P.  uufhi  {Aee.  getilgt)  P 
26  £oh  {Aee.  getilgt)  P,      intslüipta  (a  radiert)  F,    inslüpta  P.       gähun  P. 


X  T,  228.  229.  Züeke  in  H.  1—5.  8^.  13  L.  24,  28  et  appropinqoa- 
yerunt  castello,  quo  ibant;  et  [ipse  finxit  so  longius  ire.]  29  et  coegerunt  illum, 
dicentes:  [mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit]  et  inclinata  est  jam  dies;  [et 
intravit  cum  Ulis.]  11  —  12  vgl,  L,  24,  27  tu  F,  9,  65.  15.  17—19  L.  24,  30 
et  factum  est,  dum  recumberet  cum  eis,  [aeeepit  panefn"]  .  .  et  porrigebat  iUis. 
31  et  aperti  sunt  oculi  eoram,  et  cognoyerunt  eum;  et  [ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum.] 
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Bigondun  thlngon  tho  untar  fn,         wio  er  giang  kösonti  mit  in, 

waz  es  thie  bdah  quatun,         sie  wflit  thoh  sin  nirkndtttn; 
Wio  thaz  h^rza  brau  in  fn,         nnz  er  thfngota  mit  fn, 
30       thuruh  thio  dngnsti        joh  sines  Ifubes  lusti! 
Sie  sar  io  th^n  stuntnn        wfdarortes  wdntnn, 

thaz  sfe  sih  tho  gidtiamtin,         then  jdngoron  es  girdamtin. 
Giwisso  sdgen  ih  thir  ^in:         sie  zdltnn  sar  tho  th^sen  zuein, 

thaz  inan  Petrus  gisah,        joh  säbo  er  ooh  mit  fmo  sprah; 
35  Sie  in  tho  r^da  datun,         wio  sfe  nan  ooh  irkndtan, 

joh  wfo  sie  in  thera  f^rti        giangan  k6sonti. 

XI.    STETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULORUM  SÜORÜM. 

Warun  thie  jdngoron  tho        bi  forahtun  thero  Jddono 

thuruh  mfhila  not        in  einaz  hds  gisamanot; 
Then  bdachon  mäht  thar  wdrten:         ddron  so  bispdrten 

stdant  er  untar  mftten         thes  selben  dages  thrftten 
5  (Ni  zemo  dntdagen  mfn         quam  er  dvur  sama  zi  in, 

wanta,  ih  sdgen  thir  in  wdr,         sie  wdrun  avur  sdman  thar; 
Sie  fldhun  ouh  then  selben  n6t);        joh  er  in  frfdo  sar  irbdt, 

gab  frfdo  (so  ih  thir  r^dinon)         then  sinen  drdttheganon ;         ^  ^^^* 
Ouh  blfas  er  sie  dna  (so  thu  w^ist)       then  selben  h^ilegon  g^ist,  ^  ^^^ 
10      thia  selbun  krdft  sina,        thaz  gihfaz  er  in  ju  wfla. 


27^  ^r  P,  in  P.  28  ds  P.  thio  P  29*»  in  P.  30  sines  (Ace, 
radiert  V)  P.         Hubes  lüsti  P.  31  ::  then  (in  radiert)  V,        stunton  P. 

anidorortes  P  33  sär  {Aee.  getilgt)  P.  35  rdda  (a  aus  i)  P.  36  se  P. 
kösonti  (i  aus  o)  P. 

XI.  2  not  P.  5  zi  (i  zugeaehr.)  V.  6  uuanta  P.  äuur  (Aee.  getilgt)  P. 
7  irbot  P.  8  frfdu  (u  0U<  o)  P.  9  sie  P.  geist  P.  10  thie  selbon: 
(t  radiert)   V. 


27 — 29  X.  24>  32  et  dixerunt  ad  inTicem:  [nonne  cor  nostrum  ardens  erat] 
in  nobis,  dum  loqaeretor  in  via  et  aperiret  nobis  seripturas?  31.  33 — 36  naeh 
L,  24,  33  [et  snrgentes  eadem  bora]  regressi  sunt  in  Hierusalem,  et  invenerunt 
cong^egatos  undecim ,  . .  34  dicentes  -.  quod  surrexit  dominus  yere  et  apparuit 
Petro!  35  fei  ipsi  narrabant,  quae  gesta  erant  in  yia,]  et  quomodo  cognoverunt 
eum  in  fraotione  panis. 

XI.  *T,  230.  232,  1.  233,  4—5;  Züeke  in  H.  1—4  aue  J.  20,  19  cum 
ergo  sero  esset  die  illo  ..  et  fores  essent  clausae,  ubi  erant  discipuli  congregati 
propter  metum  Judaeorum,  venit  Jesus  et  stetit  in  medio  ...  5 — 7*  am  J,  20,  26 
et  [post  dies  octo]  iterum  erant  discipuli  ejus  intus  ..;  yenit  Jesus  clausis 
januis  . .  7^—9.  11 — 14  naeh  J.  20,  19  . .  et  dixit  eis:  pax  yobis!  . ,  22  [in* 
BufflaTit  et  dixit]  eis:  accipite  spiritum  sanctum;  23  [quorum  remiseritis  peccata,] 
remittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis,  retenta  sunt.  Zu  10  vgl,  J,  14,  16.  26^. 
(IV,  iö,  37). 


280  V.   11,  11—38. 

^So  w^mo  ir'^,  quad,  „gih^izet,         ir  sdnta  mo  bildzet  — 

giwisso  Yfhit  ana  wdn,         ist  mfna  halban  sar  giddn; 
Then  ir  \z  avnr  wfzet,        in  sünta  ni  bildzet  — 

theist  ouh  f^sti  ubar  dl         dna  theheinig  zwfval!^ 
15  Firgdb  in  tbaz  zi  rdame,         theiz  wari  in  (ro  duamo, 

tbaz  sies  dlles  wialtin,         so  wfo  so  siez  girfatin; 
Tbaz  sies  wfaltin  iila  frdm,         so  gotes  thdganon  gizdm, 

Job  sar  io  in  thdru  fristi      •  iz  wdri  filu  fdsti. 
Tho  wdrtnn  sie  gidrdabte         zwfvalemo  mdate, 
20       ni  gildnbtun  thesa  r^dina        tbarah  tbes  harzen  frewida. 
Ni  d^t  er  tbes  tbo  bfta,         biaz  rdaren  sina  sfta; 

sie  bdnti  oub  sino  rdartin,         tbaz  sie  ni  zwfvolotin. 
Tbaz  deta  drdbtin  tburub  tbdz,         want  er  giwdntoter  was, 

tbaz  sie  dlloswio  ni  ddtiu,         bi  tbfn  nan  tbob  irkndtin. 
25  Want  dr  ward  tbar  giwdro        giwdntot  fiiu  sudro, 

zi  fdrebe  gistdcban;         iz  ward  tbob  sid  girocban. 
Sie  oub  tbo  so  ddtnn        job  nob  tbo  znfvolotun; 

was  in  tbaz  bdrza  filu  frd,         bi  tbiu  wdntorotun  sie  sib  so. 
So  gibdrit  mdnno,         tbara  er  so  g{ngot  tbanne;  V 166!^  P 171^* 

30       gisibit  tbaz  sdaza  liabaz  sfn;      tbob  fdrabtit,  tbeiz  ni  niegi  sin. 
Sdlib  biar  oub  rdarta         tbio  selbun  krfstos  druta; 

sie  bdbetun  nan  in  bdnton,         bdrzen  zufvolonton. 
Hfaz  er  imo  tbdnno         geban  zi  dzanne; 

nob  warun  zufviline         tbie  selbun  drdta  sine. 
35  Sus  Idkota  er  mit  mfunou         tbie  drutmdnnisgon, 

sus  io  tbdsen  datin,         tbdz  sie  nan  irkndtin; 
Tbaz  fdn  in  wurti  fdntan,         tbaz  dr  was  selbe  irstdntan, 

Job  sie  giwfsso  oub  wdstin,         tbaz  dr  stuant  fon  tben  restin. 


11.  13   bilazet  (Kolon)   P.  12  auf  Jtattsr  voti  i4f   der  noch  nicht  aceen- 

tuiert  war  V,  14  zui..  JP;  ebemo  19.  22.  16  ira  (*.  9,  22)  F.  17  gizam  P. 
18  foBti  P.  19  Tho:  (u  radiert)  V,  23  gluüntoter  P.  24  sie  P.  26  fe:rehe 
(h  radiert)  F.  uudrd  P.  28  uuünterotun  VT,  29  So  gibuxit  P.  31  selbun 
(Aee.  getilgt})  P.  drüta  P.  32  herzen  P.  36  io  P.  sie  nan  (Acc,  getilgt)  P. 
37  nurii  P.       er  ilbergetehr,  P.       sdibo  irstantan  P. 


19 — 22  nach  L,  24,  37  [conturbati]  vero  et  conterriti  existimabant  se  spi- 
ritum  Tidere.  38  et  dixit  eis:  ..  39  palpate  et  yidete  ...  40  et  [ostendit 
eis  manus]  /.  20,  20  et  latus.  27  —  28.  33—48  L.  24,  41  adhuc  autem  illis 
non  credentibus  et  [mirabantur  (Vulg.  mirantibus)  prae  gaudio]  dixit:  [habetls] 
hie  aliquid,  [quod  manducetur?]  Dazu  Beda:  ad  insinuandam  resurrectionis  snae 
▼eritatem  ...  convesci  cum  illis  dignator,   ..   ut  eo  modo   naturam  corporis 
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Wanta  iz  mag  man  wfzan:         thcr  thc  wilit  ^zan, 
40       thaz  inan  Üb  iniarit,        joh  Kchamon  fuarit. 

Az  er  fora  in  tho  thdre,         thaz  w^stin  sio  zi  wdrc, 
thaz  er  thaz  f^rah  habeta,        in  Ifchamen  lebeta. 
Tho  ndm  er,  thaz  er  l^ibta,         mit  thfu  er  in  ouh  tho  Hubta; 
gib  in  thaz  zi  sdazi,        thaz  fagilib  thes  &zi. 
45  Mdnota  er  sie  tho  alles         thes  ^reren  thfnges, 

thaz  er  gizdlta  iz  allaz  (n,        onz  er  ^r  ja  was  mit  (u; 
Er  deta  in  6ffan  dllaz         thaz  giscrfb  foUaz, 

m^rota  in  thie  wfzzi         m^nnisgon  zi  ndzzi; 
Thaz  fagilih  firndmi        thardna  thaz  giz&mi,  p  172"^ 

50       thaz  drdhtiu  thiz  so  w6lta,        joh  sds  ouh  wesau  scolta.  y  xoe^ 

Xn.    SPIEITALITER 

L^kza  therero  worto         thiu  groazit  z^ichan  harte, 

r&cha  filu  mdra        joh  thrato  s^ltsana; 
Iz  fst  (thaz  ni  hflah  thih)         wuntoron  managen  üngilih, 

thfsu  selba  r6dina,         thia  wir  hiar  scrfbun  obai:a. 
5  l'jigan  uns  thiu  gotes  w^rk         harte  mfhilaz  giberg, 

thaz  w(r  thes  biginnen,         wir  sülicho  dati  zellen. 
Ist  thaz  selba  mdri         harte  s^ltsani, 

harto  rdmo  oba  unsan  wdn         sulih  rächa  giddu: 
In  w^licha  wisun  wdrti,         ther  mdn  was  in  giburti 
10       (joh  wir  gil6uben  thaz  ouh  frdm,         er  waran  Ifchamon  nam, 
Joh  habet  fdsto  ouh  unser  mdat,       sid  er  fon  t6do  selbe  irstdant, 

gi wisse  wfzun  wir  thdz,         theiz  sid  wai*  Ifchamo  was)  — 


39  Uuänta  P.       thdr  P.         42  ^r  P.       lebeta  P.  43  löibta  (a  aus  i)   F. 

45  thinges  P.  46  gizälta  P.  47  d^ta  (Acc,  radiert)  V,  allaz  P.  48  unfzi  P. 
50  uaesan  P. 

XII.     2  richa  {Ace.  getilgt)  P.       3  hiluh  tbfli  P.  4  uuir  P.      hiar  scribun 

(auf  Maaur  voti  scribun  hiar)  öbana  P.       5  götes  uaerk  P.  6  thdz  {Acc,  getilgt)  P. 

bigümen,  z^Uen  P.  8  gidan  P.  9  uürti  P.  11  döde  V,  12  uuir 
(r  zugeaehr,)  P.       theiz  (i  zugeaehr.)  V.       efd  P. 


resurgentis  adstrueret,  ne  illud  non  corpus,  sed  spiritum  osse  arbitrarentur. 
X.  24,  43  et  [manducavit  (Vulg,  cum  manducagset)  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis]  44  et  dixit  ad  eos:  [haec  sunt  verba,  quae  locutus  sum  ad  vos,]  cum 
essem  yobiscum  . .     45  tunc  aperuit  illis  sensum,  ut  intellegerent  scripturas. 

XII.  1,  9  — 14  Gregor  homil.  26:  Prima  lectionis  hujus  evangelicae 
quaestio  animum  pulsat:  quomodo  post  resurrectionom  corpus  dominicum  yerum 
fttlt|  quod  clausis  januis  ad  discipulos  ingredi  potuit? 


282  V.  12,  13—86. 

Wfo  er  selbo  qaimi        (thaz  ist  s^ltsani) 

bisparten  ddron  thara  zi  in       joh  stnant  thar  mitten  untar  (n. 
15  Wir  scdlnn  hiar  na  sdntar        gizellen  dnder  wuntar, 

th^semo  gimachaz,         thaz  wir  firstinten  thiz  thiu  baz; 
Thaz  wir  fon  sätsane        w6la  megin  s&re 

irk^nnen,  so  iz  giscrfban  stat,         thia  wtintarlichun  götes  dat.    P  172^ 
Mdnnilih  weiz  gdater,         thaz  thfama  ist  kristes  mdater, 
20       thia  nan  b4r,  so  er  w6lta,         tho  er  bansih  st^rban  scolta.        V  Wf^ 
Bar  si  frdma  managen        mit  iro  Kdin  alangen, 

ni  thdlta  si  in  giwfssi         nihein  irwärtnissi, 
Tho  er  bi  dnsih  wolta  dowen,        mit  thia  thia  w6rolt  frowen, 
thiz  si  sin  gindzzi        in  thes  Ifchamen  brdzzi: 
25  Waz  wdntoro  ist,  thaz  w6lta,         ther  iamer  l^ben  scolta, 
er  ingiang  tingimerrit        ddron  so  bisp^rrit, 
Tho  er  ward  zi  mdnne         bi  sie  zi  irst^rbanne, 

dlangera  mdater,        ther  gotes  sdn  gaater, 
Gihdltenera  thfaman,         ther  selbo  drdhtines  sun? 
30       abar  b^da  det  er  thiz,         s6  thia  sin  giwdlt  was. 
Hiar  lisis  tha  6ah  gizami        dnder  seltsani, 

hdrto  mihil  wdntar        fon  selben  krfste  oah  santar. 
Theist  giwfs  io  so  ddg:         thaz  man  girdaren  mag, 
thaz  iz  mdg  (so  ih  redinon)        wdrtisal  irkdboron. 
35  Yroagt  ans  hiar  gimdato         anser  drdhtin  gaato 

sih  zi  rdarenne  abar  dl,        ther  thoh  iamer  l^ben  scal; 


13  s^tBani  (t  tugetehr)  P,  14  bisparten  (Acc,  getügt)  P.  14^  in  P. 

15  gizellen  {Aee.  radiert)  F.  16  gimäcbaz  P,  hch  F.  bäx  P.  17  s^tsane 
(e  0W8  a)  V.  uiLola  P.  18  uuüntarlfchun  (a  corr,  au»  e;  zweittr  Aee,  radiert; 
un  eorr.  auf  Rasur  [von  agi?];  götes  zueorr.)  F.  gotes  P.  19  krfstes  muater  P. 
22  dülta  F.  23  döaen,  freuen  P.  24  bruzzi  P.  Kolon  naeh  23.  24  VP. 
26  Ingiang  P.  üngim^rrit  (zweiter  Ace.  getilgt)  P.  27  Thö  P.  31  lisis 
(is   zueorr.)    F.  s^tsani   P.  32    s^^ben    P.  kriste   {Aee.  getügt)   P. 

33  girüeren  mag   P,  34  th&z  iz  mag  P.  35  Yröngta  (a  zugeeehr.)  P, 

36  rüarenne  (ü  über g  et  ehr,)  P. 


15  —  20.  25  —  30  ebenda  haec  ipsa  redemptoris  opera  ..  ex  alia  ejus  ope- 
ratione  pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem  praebeant  facta 
mirabiliora.  illud  enim  corpus  domini  ad  discipulos  januis  clausis  intrarit, 
quod  Tidelicet  ad  huroanos  oculos  per  natiyitatem  suam  clauso  exiit  utero  vir- 
ginis.  Iktt  Folgende  auch  bei  Aleuin  zu  J.  20  und  Hrab.  homü,  V,  641  B — P.) 
quid  ergo  mirum,  si  clausis  januis  post  resurrectionem  suam  in 
aeternum  jam  yicturus  intrarit,  qui  moriturus  veniens  non  aperto 
utero  yirginis  exiit^  33 — 36.  41 — 50  ebenda:  corrumpi  necesse  est, 
quod   palpatur,    et   palpari   non   potest,    quod   non   corrumpitur.     sed    mlro 


V.  12,  37—60.  283 

Sih  zi  rdarenne,         thia  wdntnn  ouh  zi  s^hanne, 

thoh  inan  t6d  (giloubi  mir)        ni  scdli  ruaren  fdrdir; 
Job  w^rtisal  nih^inaz        (giwisso  wfzist  thu  thaz,  P  173^ 

40       dl  SOS  ih  thir  r^dinon)         fdrdir  nbarkoboron. 

Thaz  wari  wdntarlih  thia  ddt,         s6  sin  thar  giscrfban  stat,  V  167^ 

dngilih  in  gdatin        io  dnderen  sinen  ddtin, 
Üngilih,  so  ib  zdlln,         tbfsu  thing  dlln, 
dllo  theso  ddti,         tbaz  drdbtines  girdti; 
45  Tbaz  sie  gdallicbi        instdantin  in  tbera  Hcbi, 

Job  so  frdnisg  gimab,         so  mennisgo  ^r  ni  gisab; 
Job  (amer  westin  tbdnne         tbie  sine  bdldon  alle, 
tbie  tbo  tbdr  warnn        job  oub  sfdor  quamnn, 
Tbdz  er  in  natdru         was  s^lbo  tber  zi  wdru, 
50       tbdra  ^rerun  wesini,         so  iz  ^r  sab  sin  gitbfginL 
Ndb  ist  oub  biar  mdra        tbera  frdnisgnn  l^ra, 

tbero  drdbtines  ddto,         tbes  wir  bithdrfon  tbrato, 
Tbaz  w(r  fimemen  dlle,         waz  tbfn  racba  wdlle, 
Job  wdz  siu  biar  bizeine         inti  uns  zi  frdma  meine, 
55  Tbie  selbun  zua  g{fti         (es  sfnt  uns  barto  tbdrfti), 
tbie  zud  gifti  drdstes,         tbes  selben  gotes  g^istes. 
Hiar  lerit  tbiu  sin  stünna        unsib  zud  minna, 

tbo  er  in  zufro  (so  tbu  wdist)         gab  tben  beilegen  geist; 
Tbo  er  sie  bfar  tbaz  anablfas,         tbaz  er  in  dr  jd  gibfaz, 
60      fon  bfmile  inan  sid  oub  gdb,         so  er  in  dr  ju  firgab.  P  173^ 


37  s^haime  fa  eorr,  au»  e)  F.  38  töd  (t  corr,  aus  d)  V,  38.  40  fürdir 
(erstes  r  zueorr.)  V.  42  üngalih  V,  43  so  P.  thlsu  thiog  {Aec.  radiert  F?) 
ella  P.  44  dati,  girati  P.  46  frdnisg  {g  zueorr.)  F.  gimäh  P.  men:iiisgo 
(o  radiert)  F.  gisah  (gl  zueorr.)  F.  47  höldon  (o  aus  u)  P.  49  6t  (Aee, 
getilgt)  P.  50  thöra  irerun  eorr.  aus  thdrera  ömn  F;   thera  P.        uudsim  P. 

sah  (gi  vorn  zueorr.^  aber  radiert)  V,     gidfgini  VP,       51  lera  P.       52  dato  P. 
uair  (Aee.  getilgt)  P.         thräto  P.  53   firndmen,  rdoba  (Aeeente  getilgt)  P. 

56  selben  götes  geistes  P.      stlmiia  (n  aus  m)  V.      59*  thaz  (z  aus  r)  P.      59  ixt  F. 
60  himile  inan  P;    ile  zueorr.  F.      iu=:ja  eorr,  aus  ouh   V;    iu  firg&b  P. 


modo  ..  redemptor  noster  post  resurrectionem  ..  et  incorruptibilem  se  et  pal- 
pabilem  ostendit,  ut  profecto  esse  post  resurrectionem  ostenderet  corpus 
suum  et  ejusdem  naturae  et  alterius  gloriae.  53  —  72  ebenda:  quid  est 
quod  spiritum  sanctum  dominus  noster  et  semel  dedit  in  terra  consistens,  et 
semel  caelo  praesldens?  neque  enim  alio  in  loco  datus  spiritus  sanctus  aperte 
monatratur,  nisi  nunc,  cum  per  insuflflationem  percipitur,  et  postraodum,  cum 
de  caelo  veniens  in  Unguis  yarüs  demonstratur.  Cur  ergo  prius  in  terra  discl- 
pulis  datur,  postmodum  de  caelo  mittitur,  nisi  quod  duo  sunt  praecepta 
charitatis,    dilectio   yidelicet   dei    et   proximi?     In    terra   datur   spiritus,   ut 


284  y.  12,  61-88. 

Jurist  gab  er  in  thaz  güat,         thar  er  in  g^ginwertig  stoant, 

joh  sdnta  in  avar  sidor  thdz,         tho  er  in  hfmilc  gisaz.  V  168^ 

Thoist  ther  h^ilego  g^ist,         mit  thiu  er  se  dr6sta  sidor  meist^ 

sid  sino  g^ginwerti         er  n&m  fon  iro  henti. 
65  Mit  thfa  ist  gizeinit  m^non,         sih  untar  fn  io  minnon, 

joh  ouh  thiu  mfnna  (so  thu  wäst)         si  io  zi  drühtino  meist 
In  ^rdu  gab  er  in  then  g^ist,       thaz  man  firn^men  thaz  io  m^ist, 

thaz  m{nna  sie  gindage,        joh  k&ritas  gifdage; 
Sid  gdb  er  nan  fon  6bana,        thaz  man  fimdmi  thanana, 
70       thaz  sie  scdlnii  thoruh  n6t         minnon  g6t,  so  er  gib6t. 

Mit  thiu  kdndt  er  hiar  ouh  mdnnon,      thaz  sfe  sih  erist  minnon, 

thaz  s(e  biquemen  f6llon         mit  thiu  zen  g6tes  minnon; 
So  er  ^rist  hiar  in  6rdu         then  g^ist  gab,  soso  ih  zellu, 

dfter  thiu  fon  hfmilon,         so  {h  thir  hiar  ouh  r^dinon. 
75  Nist  m^nnisgono  wfzzi         ni  wddar  ana  ander  ndzzi, 

joh  er  sih  gdte  leidit,         ob  ^r  siu  zuei  gisceidit. 
Bi  thiu  sfmes  io  zi  gdte  funs         mit  then  mfnnon  untar  dns, 

joh  fuan  harte  minnon;         so  quimit  iz  wdla  mannen. 
Nist  thiu  mfnna  sumirih         kreftin  dnderen  gilih 
80       (giwisso  wfzist  thu  thaz),         thfa  wir  heizen  kdritas. 

Gildbot  ist  si  hdrto        Pdules  selbes  wdrto,  p  174*^ 

sines  s^bes  bredigon,         thiu  kdritas,  so  ih  thir  redinon; 
Ldbot  sia  giwdro         ther  br^digari  mdro  V  168^ 

filu  mdnagfalto        sfnes  selbes  wdrto. 
85  Th6h  er  si  so  mdri         joh  ouh  so  wfs  wari: 

ni  irzdlt  er  thaz  gimdati,         thia  mdnagfaltun  gdati, 
Odo  er  fra  dohti         zi  ente  queman  mohti, 

thera  ira  frdmbari;         bi  thfu  ist  si  so  mdri. 


61  stüant  P.  62  sÄnta  P.  sidor  (d  am  th)  VP,  gisäz  P.  63  geist  P. 
^r  P.  65  gizeinit  (Acc.  getilgt)  P,  fo?  V,  mfnnon  P.  66  m^ist  P. 
69  man  (Acc.  radiert)  V.       firnämi::  (iz  radiert^)  V.       thänana  P.  72  thiu 

{Acc.  radiert  V)  P.  73  8O89  P.  75  uuizzi  {ein  z  zucorr.)  V.  dnd«r  nuzzi  P. 
78  inan  hdrto  minnon  P.  qufmlt,  männon  {Accente  radiert)  V,  79  Nist  thiu 
minna  sumirCh  P.  gilih  P.  80  thaz  {Kolon)  P.  82  sines  {Acc.  getilgt)  P. 
hr^digon  {Acc.  radiert)  V,  85  uuis:  (i  radiert)  V,  86  ni  (i  zttgetehr.)  V. 
87  Ödo  P. 


diligatur  proximus;  e  caelo  datur  splritus,  ut  diligntur  deus.  Sicut  ergo  una 
est  charitas  et  duo  praecepta,  ita  unus  spiritus  et  duo  data,  prius  a  con- 
sistente  domino  in  terra,  postmodum  e  caelo,  quia  in  proximi  amore  discitur, 
qualiter  perveniri  deheat  ad  amorem  dei.       81  vgl,  1.  Cor.  i3,      83  vgl.  eed.  25,  2. 


V.  12,  89— 13,  10.  285 

Zalt  er  mänagfaltaz  gtiat        ufan  sfa  joh  thes  ginüag 
90      joh  Mad  sia  h&tto  gnates        joh  sn&sliches  müates. 

Theist  es  dllero  meist,         wi  es  drdhtin  quft,  so  thu  weist, 

b(  thia  selbun  mfnna,         thia  er  l^rta  w6rolt  alla; 
Wio  er  lerta  drdta  sine         hiar  in  wöroltlibe, 

wi  er  z4lta  in  fon  thera  mfnnu         mit  sfnes  selbes  stfmmu; 
95  Qnady  man  irk^nnen  scolti:         ther  sfa  minnon  wolti, 

joh  thaz  gib6t  mit  willen         wolti  ^mmizen  irfdllen  — 
Thaz  thfe  warin  gdate        joh  g6te  filu  drdte; 

zi  thiu  z6h  er  hiar  in  Kbe         thie  jüngoron  sfne. 
Bi  thiu  ddemes  uns  io  hiar  in  mdat        thaz  filu  mfhila  gnat, 
100    thia  filu  sc6nun  wunna;        thaz  häzit  avur  mfnna  I 

Xin.    MANIFESTAVIT  SE  JESUS  AD  MAKE  TYBERIADIS. 

Ih  zell  uns  hiar  zi  ntizzi        bi  einaz  ffsgizzi,  P  174^ 

wio  sie  ouh  th&r  gidatun        joh  selben  krfst  irknatnn. 
Fuar  Petrus  ffsgon'in  war         (s^lbo  mäht  thu  iz  l^san  thar,  v  169° 

giloubi  w6rton  minen)         mit  sehs  gisälon  sinen. 
5  Sie  arab^itotun        thia  n&ht  al  in  gim^itun, 

thie  ffsga  in  al  ingfangun,         nih^inan  ni  giffangun. 
Er  stdant  in  themo  städe  thar        tho  thes  m6rganes  sar, 

thdnana  er  tho  zi  fn  sprah,         thar  er  sie  ffsgon  gisah, 
Oba  fro  thehein  wiht  hdbeti,         thes  in  in  w^idu  zaweti, 
10       fHnnton  ouh  zi  ndzzin,         gifdngan  mit  then  n^zzin. 


90  sliazlicheB  (s  durch  z  gezogen,  eingekratzt  ohne  Tinte  V)  FF.  91  Th^ast 
(s  radiert)  P.  quit  P.  du  F.  uuöist  P.  92»  thia  P.  92»»  thiaer 
(e  zucorr.y  epäter  radiert  V)  F;  thier  P.  lerta  P.  £lla  (Jee.  radiert)  V, 
93   l^rta  {Aee.  getilgt)  P.  94   111119   (9  eugeachr.)  P.         :ztflta  (i  radiert)   F. 

deru  V.        stimnu  P.  95  sia  P.  96  uulllen  P.        ^mmizen  {über  z  ist 

zugeachriehenee  ig  oder  io  radiert)  V.         irfullen  P.  Kolon  nach  95.  96   VP, 

98  sine  P. 

XlII.  1  z^l  P.  2  gidätun  {Aee,  radiert)  V.  3  p^trus  {Aee.  getilgt)  P. 
4  sinen  (I  aus  e)  F.  5  ärabeitotun  P.  6  61  {Aee.  getilgt)  P.  8.  11  do  F. 
in  (Aee.  eingekratzt)  V.  spräh  {Acc.  radiert)  F.  9  Oba  P.  uüeidu  (e  über- 
geschrieben)  P.         10  nüzzin,  n^zzin  {ein  %  eugeschr.,  in  V  vom  CotT.)  VP, 


95 — 98  /.  13,  34  mandatum  noTum  do  Tobis,  ut  ..  tos  diligatis  invicem; 
35  in  hoc  cognosoent  omnes,  quia  discipnli  mei  estis. 

XIII.  *T.  286  —  237,  4;  Lücke  in  H.  3—4  aus  J.  21,  2  —  3.  5  —  7. 
9.  11  /  21,  8  ..  et  [lila  nocte  nihil  prendidemnt] ;  4  [mane  autem  facto  stetit 
Jesus   in  litore].     5  dizit  ergo  eis  Jesus:   pneri,   numquid  pulmentarii  habetis? 


286 


V.  13,  11— S6. 


Sie  (mo  sar  tho  s^etun, 

sdgetan,  so  ih  na  z^lita. 
Er  quid,  sie  nh  gifTartin, 
thaz  in  tbänne  zaweti, 
15  Sie  wdrfün  tho  zi  z^sne 
fn  quam  sar  ing^gini 
Zügon  sie  tho  ginöto, 

zi  st&de  joh  zi  sdnte, 
Thrfa  stunton  ffnfeug 
20       ooh  thrf,  so  ih  thir  r^dinon 
Thaz  uezzi  dr6f  thoh  ni  brdst, 


thiz  sies  wiht  ni  hibetim; 

thaz  fn  es  wiht  ni  z&weta. 
zi  z^sue  gik^rtin, 
soso  ^r  in  selbe  z^liti. 
thaz  iro  n^zzi  in  then  s^; 
fKsgo  mihil  m^nigi. 
wanta  iro  was  £Du  thrato, 

zi  thdrremo  dzlente, 
(thes  daent  bdah  thar  gihügt) 

(thaz  z^Uent  evang^lion). 
thoh  iro  w&ri  sulih  Idst, 


iz  al  w6la,  so  gizam,         ^angaz  zi  stdde  quam. 
Quad  Johannes,  gotes  drdt,         zi  then  gin6zon  ubarlut, 

sprah  in  dlawari,        theiz  selbe  drdhtin  wari. 
25  Petrus  sar  th^s  sindes        bigonda  sufmmannes, 

mit  mfnnu  joh  mit  wÜlen         ni  m6ht  er  mo  gistdlen; 
Thie  dnthere  zi  l&nte         quamun  f^riente, 

^r  ni  mohta  irbitan,         want  er  nan  mfnnota  so  fram. 
G&gant  er  sar  ouh  z{oro         then  gin6zon  filu  scforo; 
30      thaz  n^zzi,  so  thu  Ifsist  thar,         z6h  er  in  then  st&d  sar. 
So  sie  zi  stdde  quamun,         sie  thar  ffor  gisahun, 

br6t  ouh  thar  zi  h^nti        joh  fisga  brdtenti. 
Hiaz  er  ^zzan  sare        zi  ddgamuase  th&re 

mit  fmo  thar  in  w&ra        thie  sine  ffsgara, 
35  Joh  hfaz  er  sie  ouh  giwfsso        brfngan  thero  ffsgo, 

thie  sie  tho  th^s  fartes        gifiangun  mfthontes. 


11  s(e8  (Aee.  getilgt)  P.  14  tMz,  sölbo  (Aee&nte  getilgt)  P.  säuueti  P. 
soso  P.  15  n^zii  {ein  z  zueorr.)  V,  17  drato  KP.  18  sante  P.  thuiremo  P. 
19  Thria  (h  tueorr,)  V.  22  £i  P.  giz&m  P.  23  ubarlüt  {Aee.  radiert  V)  P. 
24  drühtin  (d  eorr.  aus  t)   V,  25  Petrus  P.        suimmanes  P.  28''  ^r  P. 

29  G&ganter  (e  aua  a)  V,  33  Hiäz  {Aee.  getilgt)  P.         ddgamuese  thare  P. 

35  sie  P.      bringan  th^ro  flsgo  P.         36  sie  P.       fiangun  P. 

responderunt  ei:  non.  {Marg.  zu  11  [qui  dizerant:  non.])  13 — 17  /.  21,  6 
dicit  eis:  [mittite  in  dexteram  naTigii  rete]  et  inTenietis.  [miserunt]  ergo,  et 
jam  noQ  viäebant  illud  trahere  prae  mttltitadine  piscium  . .  18  —  21  vorweg- 
genommen aus  J.  21,  11  rete  plenum  magrnis  piscibas,  [G.  L.  III.];  et  cum  tanti 
essent,  non  est  scissum  rete.  23 — 25.  27.  29 — 30  /.  21,  7  [dixit  . .  dlscipulas] 
ille,  [quem  diligebat]  Jesus,  Petro:  [dominus  est];  ..  [cum  audisset  Petrus]  . ., 
misit  se  in  mare.  /.  21,  8  [alü]  autem  disoipuli  [navigio  venerunt]  ...  11  asoendit 
Simon  Petrus  et  trazit  rete  in  terram  ...  31 — 36  /.  21,  9  ut  ergo  descen- 
denmt  in  terram,  [viderunt  prunas]  positas  et  piscem  superpositum  et  panem 
{Marg.  [panem  et  piscem]).  10  dicit  eis  Jesus :  [afferte  de  piscibus] ,  quos  pren- 
didistis  mane  {su  33  vgl.  /.  21,  12  venite,  prandete). 


p  irs"" 


V  169^ 


V.  14,  1-24.  287 

XIV.    MYSTICE. 

Thaz  biz^inot  mihil  gdat,        thaz  drdhtin  thar  in  stide  stuant, 

thaz  ^r  ni  drat  thio  tindun  mer,        soso  er  ju  d^ta  for  in  ^r. 
Ünodi  ist  iz  Mrto        sus  £r<Snkisgero  w6rto  P  175^ 

thia  kl^ini  al  zi  gisdganne        joh  zi  irr^kenne; 
5  Thoh  wfll  ih  es  mit  wfllen        biar  lüzilin  giz^Uen, 

gizägon  onh  in  yf&rn,        war  thd  es  lisis  m^ra. 
Tber  st&d  bizeinot  Idsti        thes  sines  Ifbes  festi, 

thia  er  gindm  in  sina  bdnt,        tho  er  t6d  ubarw^t;  V  17€^ 

Tber  s^  bizeinot  d&ti        job  worolt  ünstati, 
10       tbia  sib  io  zi  n6ti         biar  ferit  st6zenti. 

Tbar  wdron  mit  gitbofnge         tbie  jdngoron  nob  tbo  üme, 

sie  scolta  rdaren  nob  tbo  m^r        tbaz  selba  w6roltlicba  s^r. 
Tbaz  b&beta  mit  tben  m&btin         tber  ^wiiügo  drdbtin 

nbarwdntan,  tbaz  ist  w&r,       bi  tbiu  stdant  er  tbo  in  städe  tbar. 
15  S^lb  so  er  rebto  qudti        in  tb^rera  selbun  däti: 

„ui  bin  fdrdir  ib  mit  mdnnon        in  tbesen  w6roltnndon; 
Tbia  cessa  it&t  ib  nntar  fdaz,         si  fordir  d^ron  mir  ni  mdaz, 

Job  stdn  nu  mit  gildsti        in  ^winigeru  f&ti!'' 
Waz  tbaz  n^zzi  zeinit,         tber  rim  tbero  ffsgo  meinit, 
20       tbero  jdngorono  m^nigi,         tbaz  tb^ro  wanm  sfbini; 
Tbaz  br6t  in  tbemo  dfsge         mit  gibrdtanemo  ffsge, 

Job  tb^  oub  tbnrub  tbfa  last        tbaz  selba  n^zzi  ni  brast; 
Tbaz  Petrus  tbaz  in  stdd  oub  zob,        tbaz  imo  fCsg  nibein  infl6b, 

tbaz  krist  zi  jdngist  biar  gisdz         mit  knebton  sfbinin  inti  &z:  P  176' 


XIV.  2  er  ni  dxät  thio  undtin  m^r  P.  er  P.  3  unorto  P.  4  sägenne  P. 
6  thu  68  Ifsifl  mera  P.  10  sfli  {Aoc.  radiert)  V,  14  ubarauüntan  (ü  corr.  aus  i)  F. 
15  S^lb:  (o  radiert)  V,  th^era  (re  übergesehr.)  P.  17  z^ssa  (i  aus  c,  AecerU 
getagt)  P.  faaz  P.  18  stännu  (sweites  n  aus  t)  P.  festi  P.  20  sibini  P. 
21  lisge  P.  28  x6h  P.  intflob  P.  Kolon  nach  19.  20.  22.  23.  24  V,  nach 
19».  19^  24  P. 


XIV.  1  —  2  Gregor  homü.  24  {danach  Ale.  zu  J,  21):  Gnr  discipulis  in  mari 
laborantibas  post  resurrectionem  suam  dominns  in  litore  stetit,  qui  ante  resur- 
rectionem  saam  coram  discipulis  suis  in  fluctibus  maris  ambulavit?  Vgl.  7.  6, 19 
(III,  8,  17  ff.)  7 — 18  ebenda  quid  mare,  nisi  praesens  seculum  signiflcat,  quod 
se  cansarnm  tumultu  et  undis  yitae  corruptibilis  illidit.^  quid  per  soliditatem 
litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis  aeternae  flguratur?  quia  igitur  discipuli 
adhuc  fluctibus  mortalis  yitae  intererant,  in  mari  laborabant;  quia  autem 
redemptor  noster  jam  conuptionem  camis  excesserat,  post  resurrectionem  suam 
in  litore  stabat;  ac  si  ipsum  resurrectionis  suae  mysterium  rebus  discipuUs 
loqueretur  dicens:  jam  vobis  in  mari  non  appareo,  quia  yobiscum  in  pertnr- 
bationum  fluctibus  non  sum. 


288  V.   14,  25  —  15,  22. 

25  Greg6rins  ther  gdato         er  spdnota  iz  gimdato, 

joh  filn  sc6no  in  war  mfn,    .     so  ist  giw6naheit  sfn-, 
Iz  Aagastfnus  rechit        joh  fflu  kleino  inth^kit, 

ther  uns  hdrto  mdnag  guat        offan  sc6no  giduat 
Sie  thiz  b^de  gmazent        joh  uns  iz  h&rto  suazent;  v  170^ 

30       th^sses,  thi  ih  nu  hiar  giwtiag,       es  ist  uns  f6llon  thar  gindag. 

XT.    CUM  ERGO  PRANDISSENT,  DICIT  JESUS  PETBO. 

S6  sie  thar  tho  g&zun,         thie  thar  mit  (mo  sazun, 

mit  selb  dnihtine,         thie  liebun  drdta  sine, 
Quad  tho  drdhtin  selbe  sds:         ,,m{nnost  thu  mih,  Petrus? 

minnost  thu  mih  filu  m6r,         thanne  thfn  ginoz  dnder?^ 
5  „Thd  weist  druhtin^,  quad  er,  ,,m{n,      thaz  ih  mfnna  haben  thfn, 

joh  thd  mir  bist  in  mfniron         fora  allen  wdroltmannon.^ 
Quad  ^r:  „theih  thir  giMete,        thaz  hdbe  thu  fasto  in  mdate, 

joh  fl  iz  io  irfdllen         mit  hdrsglichemo  willen. 
Gihalt  mir  scäf  minu         (m{nu,  nales  thfnu); 
10       fdatiri  siu  io  zi  w&ru         mit  mfnes  selbes  lern." 
Druhtin  dvur  zi  imo  sprah,         thaz  man  ^r  ni  gisah, 

thaz  er  äno  dati         so  thiko  Mgeti:  p  lye^ 

„Petrus,  dua  mih  wfsi,         oba  ih  thir  Ifob  filu  si, 

mit  mfnnu  thines  mdates         mir  dnnis  alles  gdates?^ 
15  Gab  avnr  dntwurti         Petrus  mit  giwdrti, 

zalta  drdhtine         thie  githdnka  sine: 
„Thu  w^ist,  druhtin  gdato,         thaz  ih  thih  mfnnon  thrato, 

thaz  thu  Kobo  miner  bfst,         mir  dnder  fora  thfr  nist.^ 
„Dda",  quad  drdhtin,  „thuruh  n6t,       so  ih  hfar  thir  dbana  gib6t;  F  17t* 
20       in  harzen  si  iz  bifdngan,         ni  Idz  es  wiht  ingdngau. 
Bisih  mir  l^mbir  minu         (m{nu,  nales  thfnu), 

in  fn  gidua  thia  w6rolt  wis,         wio  filu  hdld  thu  mir  sfs/^ 


28  güaty    29  thd  (AceenU  gtUlg()  P,      grüazent  P.       30  tliesses  P.     fh  P. 

XV.  1  thie  fehlt  P.  4  thtl  P.  ander  P.  ß  drdhtin  P.  7  habe 
{Ace.  getilgt)  P.  fdsto  P.  8  uuiUen  P.  10  siu  P.  l^ru  P.  II  Druhtin 
auur  zl  fmo  P.  17  druhtin  (Aee.  getilgt)  P.  drato'  VP.  19  so  P.  gibot  P. 
20  uuflit  {Aee.  getilgt)  P.       21  Bisfti  P.       22  sis  P. 

25.  27   Venoeie  auf  Gregor  homil.  24.     AugueL  traetat,  in  Joh,  21,  11. 

XV.  7.  288;  IMeke  in  H.  1\  3—5.  9  /.  21,  15  cum  ergo  prandissent, 
dicit  ..  Jesus:  Simon  Johannis,  diligis  me  plus  his^  dicit  ei:  etLam,  [domine; 
tu  scis,  quia  amo  te!]  dicit  ei:  [pasce  oves  meas  {VtUg.  agnos  meos).]  11\ 
13  — 18.  21*  nach  J.  21,  16  [dicit  ci  iterum]:  Simon  Johannis,  diligis  me?  alt 
Uli:  [etiam,  domine;  tu  scis,  quia  amo  te!]  dicit  ei:  [pasce  agnos  meos.] 


V.   15,  23  —  46.  289 

Er  thrfttun  stunt  nan  grdazta,         want  er  in  (mo  baazta, 
thaz  er  ^r  ja  in  war  min        so  thiko  l6ugnita  sin; 
25  Ther  thrfa  stonton  jdhi,         so  thiko  infl6han  wari; 

thia  minna  zdlti  Mar,  so  z&m,        ther  er  so  s^ro  hintarquäm. 
,,P^tras,  avnr  z^li  mir,        bin  ih  Hob  fila  tfafr? 
ist  thaz  h^rza  thinaz         mir  wärlicho  holdaz?^ 
Erqu&m  er  ana  b4ga        thera  thfkan  gotes  fr^a, 
30       er  was  es  harte  dnfro        joh  gab  er  dntwnrti  avor  th6: 

„Thu  selbe  drdhtin  alles  bfst        joh  w^ist  al,  thaz  in  w6rolt  ist, 

thn  weist  thir  s^Ibo  anan  mfr         thia  mina  mfnna  zi  thir.^ 
„Fimfm'^,  qnad  er,  „thia  r^dina,       thia  ih  zÜta  thir  hiar  6bana;  P  177* 
thaz  ih  wflle,  so  tha  w^ist,         laz  thir  w^n  thaz  io  m^ist. 
35  Nu  fdatiri  sc4f  mina        (mfna,  nales  thina!); 

in  fn  daa  h&rto  fila  scfn,         wio  liob  thir  htildi  mino  sin. 
Htigi  hiar  na  h&rto         thero  mlnero  worto, 

in  harzen  kläbi  sin  nu  s&r,         wanta  ih  sigen  thir  in  diawar: 
Unz  tha  jdng  wari,        so  w^  thir  thaz  giz&mi, 
40      thaz  tha  thir  s^lbo  gartos        joh  gfangi,  thara  tha  w6ltos.  V  171^ 

Tha  th^nist  thino  h^nti,         sar  tha  bist  iltenti, 

giwisso  thaz  ni  hflnh  thih,         so  gartit  öderer  thih; 
Thih  leitit  fOa  manne,        thara  thti  ni  gengist  g^mo, 
tha  sdUt  iz  thoh  irfdllen         mit  thinemo  Unwillen.^ 
45  Er  mit  thfu  mo  zdlta,         thaz  w^rdan  thaz  noh  sc6lta, 
thaz  man  nan  giffangi,         in  krdci  nan  irhfangi. 


26  müma  P,  4r  P.  hintarquAm  P.  27  thir  P.  29  götes  (Aee.  rad.)  VP, 
30  uvL&a  es  härto  {Aee.  getilgt)  unfrö  P.  d6  F.  32  minna  (ein  n  zucorr,)  V. 
36  faatiri  P.  88  h6nen  {Aee.  getilgt)  P.  40  du  V.  güiios  (u  auf  Jtaeur 
von  ia)  V.      43  thu  ni  g^gist  gerno  P.       45  salta  P.      46  krüii  P. 


23  —  27  7.21,17  [dicit  eo  tertio:]  Simon  Johannis,  [amas  me?]  Dazu 
Aleuin  {auch  Hrab.  homil.  F,  TOS  h) :  prorida  pietate  dominus  tertio  Petrum  . . 
interrog^t,  ut  ipsa  trina  confessione  yincula,  quae  illum  ter  neg^ndo  liga- 
Terunt,  absolvat  et  quoties  territus  ejus  passione  se  illum  nosse  negayerat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatas,  quod  illum  toto  amet  corde,  testetur. 
29  — 32.  35  —  36  /.  21,  17  . .  [eontristatus  est  Petrus,]  quia  dizit  ei  tertio  .., 
et  dixit  ei:  [domine,  tu  omniaj  nosti;  tu  [sois,]  quia  nmo  te.  Dixit  ei:  [pasce 
oyes  meas.]  Dazu  Beda  und  Aleuin  {aueh  Hrab.  L  e.)  meas,  inquit,  non  tuas, 
..  ut  meam  Tidelicet  in  eis.gloriam,  meum  dominium,  mea  lucra,  non  tua  pro- 
pria  quaeras.  BS^ — 46  /.  21,  18  amen,  amen  dioo  tibi:  [cum  esses  junior,] 
cingebas  te  et  ambulabas,  ubi  Tolebas;  [cum  autem  senueris,]  eztendes  manus 
tuas,  et  alius  te  cing^t  et  duoet,  quo  tu  non  vis.  19  [hoc  dixit  sigrniflcans,  qua 
morte]  olariftoaturus  esset  deum.  Dasu  Aleuin  {auch  Beda  homil.  in  vigü.  apoH. 
Peiri  et  PauU):  in  extensione  manuum  positionem  ..,  qua  cruoi  erat  aptandus, 
insinuat;  in  cinotione  alterius  impositionem  vinculorum  ..  exprimit 

Erdmann,  Otfrid.  19 


290  V.  16,  1-26. 

XVI.    DE  ASCENSIONE  DOMINI. 

Tho  drühtin  wolta  raison,         sin  selbes  rfches  wison, 

sid  tbemo  sfge,  so  giz&m,         then  er  in  sätanase  nam; 
Fon  th^mo  er  nnsih  r^tita,        in  h^llu  nan  gistr^wita, 
giw&n  oah  mit  githwlnge         in  sin  selbes  häminge: 
5  Gib6t  er  sinen  tb^ganon         sid  tbo  tb^sen  redinon,  P  177^ 

tbaz  w6la  sie  iz  firn&min,         ingegin  fmo  quamin; 
Gib6t  in,  tbaz  sie  gifitin         zi  tben  säben  sconen  zftin, 

tbära  er  tbo  gim^inta        job  s^Ibo  in  iz  giz^inta. 
Sie  fltun  (ro  tbnrnb  n6t,         so  er  in  s^lbo  tho  gib6t, 
10       tbia  fdrt  sie  al  so  gisftotun        job  selben  drdbtin  betotun. 
Er  in  tho  ndbor  gigiang        job  sie  sdazlicho  intfiang, 

thob  räfst  er  se  erist  b&rto         sines  selbes  worto, 
Tbaz  in  thera  üngiwnrti         tbaz  b^rza  in  was  so  b^rti, 

ni  gil6ubtun  sar  then  gähun,         tbi  erstdntan  nan  gis&ban.         V  17 S^ 
15  Fflu  er  fn  tbo  z&lta,         so  er  f6n  in  f&ran  scolta, 
tbaz  fn  iz  wari  f^sti         in  thes  harzen  bmsti. 
Er  in  tbar  oub  z&lta        spracba  m&nagfalta 

w6rton  gindbtin,         job  sprdb  onb  sus  tho  drdbtin: 
-    ,,In  bfmile  inti  in  ^rdn         so  w&lt  ih  es  mit  £llu, 
20       gig^ban  sint  mir  zi  b^nti        ella  w6roltenti. 

Nu  sdkl  ih  inib  s^nten,        in  thfonost  minaz  w^nten, 

gizellet  w6roltthiote         41,  theib  in  gibfete. 
Faret  br^digonti,        so  wft  so  tbisu  w6rolt  si, 
Job  kündet  ^llu  tbisu  tbing         dbar  thesan  w6roltring; 
25  Gizellet  in  oub  filu  frdm,        theib  s^lbo  bera  in  w6rolt  quam, 

tbaz  tbiu  min  g^ginwerti         giw^ihti  tbia  iro  b^rti.  p  ±7%*^ 


ZVI  (I  euffetehr.)  V.  2  gizam  P.  8  th^mo  P.  4  gitbufnge  P. 
Kdon  nach  2.  4  F,  nach  1.  2  P.  7  den  F.  8  th&ra  P.'  9  fltun  {Aee,  getagt)  P. 
gibot  P.  11  gl  «ucorr,  V^  gigl^aog  P.  intfiang  (t  meorr.)  K,  intfiang  P. 
12  räft  P.  sfnes  selbes  uuörto  P.  13  b^rza  P.  15  in  P.  fon  P.  11  tx  P. 
18  8tig  tbo  drabtin  P.  19  int  P.  nu&lth  F.  22  gis6llet  P.  24  tbing  P. 
ubar  P.        26  tbÄa  P. 


XVI.  *T,  241  —  248;  Lücke  in  S,  5—8.  10*»— 14  nach  Mt.  28, 16  nndecim 
autem  discipali  abiemnt  in  Gralilaeam  in  montem,  übt  constituerat  eis  Jesus. 
17  et  yidentes  eum  adorayerant  . .  18  [et  accedens  Jesns  locntus  est]  eis  Me,  16, 14 
et  [increpayit  {Vulg.  exprobrarit)  incrednlitatem  illonim]  et  doritiam  eordis,  qnia 
eis,  qui  Tiderant  eum  surrexisse,  non  crediderunt.  19 — 20.  22 — 28  nach 
Mt.  28,  18  . .  [data  est  mihi  omnis  potestas]  in  caelo  et  in  terra.  19  euntes 
ergo   dooete   omnes  gentes  .  .     Me,  16,  15   . .   [euntes   in  mundum]   Universum 


V.   16,  27  —  17.  2.  291 

Mines  selbes  lera         thia  düet  in  filu  m&ra; 

töufet  sie  inti  br^digot,         thaz  sie  gil6aben  in  got. 
Arme  joh  thie  rfche         so  g^n  iu  al  gilfche, 
30       so  waz  so  in  ^rdu  habe  Ifb,        thaz  si  g6mman  inti  wfb; 
Öba  sie  thes  gig&hent,        zi  gil6uba  sih  gif&hent: 

gid6ufit  werden  dlle;         so  ist  iro  l&ba  thanne. 
Ther  avur,  th^s  ni  giilit,         mit  d6afa  sih  ni  wfhit: 

ni  gil6abit  thanne  ouh  thuruh  n6t;         so  (st  er  ju  firddmnot. 
35  Z^ichono  ^igit  ir  giwdlt        zi  wfrkenne  nbar  w6roltlant,  V  172^ 

thin  ir  mih  ddan  sahnt,         unz  ir  mit  xsAx  warnt: 
H6mgibmader  hälet,         so  sHnmo  ir  iz  gim^inet, 

thie  snhti  thäna  fuaret,         so  slfnmo  so  ir  se  rdaret; 
D6te  man  irqnfket,         thar  ir  zi  mir  es  thigget, 
40       tharztia  sin  ouh  giz&lte         b^ttirison  &lte. 
Thin  kr&ft  ist  iu  gim^ini,         thaz  nist  tinheili 

in  w6rolti  zi  wäre,        nub  fr  sa  heilet  sdre. 
Ni  mag  dfufal  thara  ing^gin  sin,        thar  fr  ginennet  n&mon  min, 

so  wdr  ir  es  biginnet,         ir  widar  fmo  ringet. 
45  Ir  ni  thdrfut  bi  thiu,         ih  bin  famer  mit  iu; 

iu  ni  brfstit  min  mdr,         drof  ni  f6rahtet  thaz  s^r!^ 

xvn. 

IGrrUK,  QUI  CONTENEBANT,  INTEEBOGABANT  EUM. 

Sie  thfz  al  tho  fimdmun,         thie  thara  zi  fmo  quamun^  P  178^ 

tho  frdgetun  nan  gim^ino         joh  hdrto  filu  kleine: 


27    Mines   selbes  P.         düet  (e  axu  a)    F.  31   gigdhent  (a  am  i)    F. 

33   duur   (Acc,  gelüfft)   P.         gibilit  F,    giilit   P.  Kolon  nach   31.  33   VP; 

Funkt  nach  ouh  34   F.       34  thanne  P.       iu  VF,  35  ^igit  (i  vor  g  zueorr.)  F. 

36  sahut  (t  oM  n)  F.          37  heilet  (e  aus  i)   F.  38  sühti  P.         faeret  P. 

se  (e  aus  o)  F.       41  ünheili  (i  fiae?i  e  zugesehr.)  V.  42  uuäre  P.      ir  sa  hdilet 

sare  P.     43  ing^:gin  (n  rad.)  F.     44  biginnet  P.  45  thiu  P.     iamer  mit  iu  P. 

XVII  (I  zugesehr.)  F.         1  do  F. 


praedicate  eyangelium  omni  creaturae  . .  Mt.  28,  19  . .  baptizantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  20  [docentes  (eos  F)  servare  omnia],  quae- 
cumqne  raandavi  vobis.  31 — 35.  37 — 40.  43.  45  nach  Me.  16,  16  [qui  cre- 
diderit]  et  baptizatus  fuerit,  salyus  erit;  [qui  vero  non  crediderit],  condemnabitur ; 
vgl.  J.  8,  18:  qui  autem  non  credit,  jam  judicatus  est).  Me.  16,  17  signa  autem 
..  haec  sequentur:  [in  nomine  meo  daemonia]  ejicient  (Iff.  10,  8:  [ejicite])  .. 
Mt.  10,  8  infinnos  curate,  \leprosos  muntUUe,  mortuos  suseitate']  . .  lf(.  28,  20  et 
[ecce  ego  vobiscum  sum  omnibus  diebus]  .  . 

XVII.     *T.  244.     *H.  5969-— 83.         1—6  acta  apost.  1,  6   igitur  qui  con- 
yenerant,  interrogabant  eum  dicentes:   domine,  in  tempore  hoo  restitues  regnum 

19* 


292  V.  17,  2  —  80. 

„Wil  thu  thaz  rfchi,  drnhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
irs^zen  thesen  Ifatin         na  sar  in  th^sen  zitin?^ 
5  ^Nist  fn'',  qnad  er,  ^noh  mdnne         thaz  zi  wfzanne. 

thaz  min  fdter  so  githndng        inti  fnnan  sinaz  dr^so  barg; 
Theiz  hiar  in  wöroltfristi        m£n  nihein  ni  w^sti, 

zi  wfzanne  iz  firbdri,         wdr  thia  zit  wari. 
Thoh  qa^ment  in  thio  mdhti,         giwalt  joh  g^tes  krefti,  y  173"^ 

10       thio  g{bit  in  mit  mir  m^ist        ther  selbo  h^ilogo  geist; 
So  birut  mir  drkundon         mit  mfhilen  redinon, 

mit  kr^ftigera  h^nti         in  ellu  wöroltenti.^ 
Trhüab  er  sih,  so  er  thaz  gispräh,         thar  sin  githfgini  iz  gisdh, 
joh  faar,  sos  fmo  selben  zdm,      zi  sinemo  fdter,  thanana  er  qndm; 
15  Zi  sin  selbes  rfche,  so  g^zdm,        sid  ^r  in  tode  sfgu  nam, 
in  lüfte  fila  sc6no        ther  gotes  sdn  frono. 
Ther  nist  in  dlawari,        ther  er  thia  stdiza  fuari, 

ther  ^r  io  thaz  giddü,         then  selben  w^g  gidrati; 
Er  fdar  ouh  sama  h^rasun,        want  er  ist  thfamnn  sun, 
20      nist  man  in  dlawari,        ther  er  so  h^ra  qnami.  p  779« 

Firliaz  er  thia  ^rda  ooh  thomh  thdz,        wanta  wfrdig  si  ni  w&s 

bira  mfssodati,        thaz  er  sia  Mrdir  drati. 
Sie  hfntarqnaman  gdhan,        joh  sie  after  fmo  sahun, 
sih  wüntorotan  hdrto         sülichero  f^rto. 
25  Thia  sdnnon  joh  then  mdnon         so  dbarfaar  er  gdhon, 

joh  dllan  thesan  wöroltring,         ni  gisah  man  ^r  io  snlih  thfng; 
Sar  zi  th^m  stuUu        thiu  zuelif  z^ichan  ellu, 

io  sar  bi  th^mo  thinge         in  themo  üahalden  ringe; 
Ubar  thaz  sfbunstirri        joh  ther  wdgano  gistelli, 
30      then  drachon  nfewihtes  min,        ther  sih  thar  wfntit  untar  in;     v  173^ 


3  mahtin  P.     5  in  P.     6  barg  (arg  auf  Ratur;  von  ran{^'?)  P.  8  ualzaiiDe  P. 

uuar  P.       Bit  P.        9  giuuält  P.        11  Mrut  P.       redinon  P.  18  Irhüab  P. 

89  P.      th&z  gisprab  P.      gidlgini  12  F,  gfdiginii  P.      14  fdar  P.  iroo  selben  P. 

quam  P.      15  dode  VF,      19  uaanta  P.      20  ^r  P.     21  drda  P.  22  bi  ira  P. 

^r  8ia  furdir  drdti  P.       23  sie  P.       24  ferto  P.       25  Thie  F.  26  thing  P. 
27  th^ru  (u  aus  0)  F.         28  ringe  P. 


Israel?  7  dixit  aaiem  eis:  [non  est  Testrum  nosse  tempora]  . .,  quae  pater 
posuit  in  sua  potestate.  9  — 13.  16*  aet,  ap.  1,8  sed  [acoipietis  yirtutem] 
superrenientis  spiritus  sancti  in  tos  et  [eriiis  mibi  testes]  . .  usque  ad  ultimum 
terrae!  9  et  cum  haec  dizisset,  cleTatus  est;  et  nubes  suscepit  eum  ab  ocuHs 
eornm.  Marg.  tu  13  [postquam  locutus  est  eis,  assumptus  est  in  caelum.]  Zu 
14.  25  —  36  vgl.  hjffim.  Amirot.  (J)aniel  I,  67,  i)  jam  Obristus  astra  ascenderat, 
regressus  unde  Tenerat. 
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Satdinam  ouh  then  dr^on,        Pol6nan  oah  then  st^tigon, 

then  thu  in  b^rehtera  naht        so  kdmo  thar  gis^han  mäht. 
Iz  ist  zi  l&ng  manne         sns  al  zi  n^nnenne, 

al  thaz  s^ltsani         thes  Mmiles  gimali; 
35  Thoh  nist  nih^in  sterro,         ni  er  tibarfuari  ferro; 

qn^dan  man  iz  w6la  muaz:         alle  drdt  er  se  nntar  faaz! 
K&pfetun  sie  Idngo,         was  wüntar  sie  thero  tbfngo, 

mit  hänton  oba  then  ougon,         thaz  biz  sie  mohtin  scoaon; 
Sie  irldagatan  nan  kümo         zi  jüngist  fila  rümo; 
40       thar  wolkono  6banentig  (st,         thar  sähun  sie  nan  ndhist 

XVni.    CUMQÜE  INTUERENTÜR  DT  CAELUM. 

Ünz  sie  thar  tho  stüantan,        tharafter  Idagetan,  ^  . 

thar  stuantun  min  tho  zaenc        joh  h&rto  filu  sc6ne. 
Sie  qaaton  zi  (n,  sos  iz  zdm:       „wes  sc6wot  ir  thar,  guate  m&n? 

;sia  sfnt  thie  iuo  wfzzi         thes  sulih  ffruwizzi? 
5  Ir  ni  thdrfat  bi  thia;         er  qnimit  ^vor  sama  zi  in 

zi  thera  siSlban  wisan,         so  er  hfna  fuar  nu  thdrasan. 
Er  jfuar  io  th^mo  mezze         zi  sines  selbes  sezze, 

zi  sin  selbes  gdallichi,         in  sines  f&ter  richi; 
Ubar  h6hi  hfmilo,         inti  fst  in  allen  6boro, 
10      zi  dfari,  thdr  sin  fdter  was,         zi  sin  selbes  z^suer  gisaz. 
Thar  scdwot  er  sin  rfchi,         thaz  hoha  hfmilrichi; 

nist  wiht  in  6rda  ouh,  wizist  thdz,        gisfoni  sin  firhdlanaz.^ 


32    b^rahtera  P.          33    zi  sellanne  P.          35   ferro   (f  eorr.  aua  u)  F. 

36  le  zt4corr,  V.  füaz  P,  37*  se  P.  39  irldagatiin  (u  eorr.  aus  a)  F, 
-getan  F. 

XVIII  (I  zugesehr,  VF),  3  quadan  P.  iz  (z  zueorr.)  F.  zam  P.  scöuot  P. 
man  P.        4  zfu  sint  P.        5  dürfut,  diu  F;    th{u  P.       quimit  (Ace,  getilgt)  P. 

6  dera  F,  thöra  P.  selban  uiiisun  P.  7  sines  P.  9  Ubar  hohi  P  ist  in 
allen  oboro  P.         11  scöuot  P. 


87  —  40  e.  zu  XVm,  1. 

XVIII.  l—6fehU  T.  S.  1—3.  5»— 6  aet.  ap.  1,  10  cumque  intuerentur 
in  coelum  euntem  iUuDi,  ecce  dno  Tiri  astiterant  . .  in  yestibus  albis  (vgl.  V,  20^  9), 
11  qui  et  dixemnt:  [viri  Gahlaeif  quid  aapieitie  {Vulg,  statis  aspicientes)  in  eeUim} 
hie  Jesus  ..  sie  Teniet,  quemadmodum  eum  Wdistis  euntem  in  caelum.  7 — 16 
vgl.  Hei.  5974  giwet  imo  up  thanan,  sohta  imo  tbat  boba  himilo  rikl  endi  tbena 
is  belagon  stol;  sitit  imo  thar  an  thea  suidron  half  godes  . .  eudi  thanan  al 
gesihit  ..,  so  hnat  so  thius  werold  behabet.  Fe,  102,  19  dominus  in  caelo 
paravit  sedem  suam.  Fe,  32,  13.  14.  Biob  28,  24  omnia,  quae  sub  caelo  sunt, 
respioit.    42,  2  nulla  te  latet  cogitatio! 


294  V.  18,  13  —  19,  24. 

Iz  mdg  uns  wesan  thrdti:         er  s{fait  unso  däti, 

hdgu  in  then  githdnkon,         ni  mdgun  wir  thaz  biw&nkon; 
15  Sint  unsu  w6rt  in  rihti         in  sfnera  gisfhti; 

irth^nkit  wfht  io  mannes  mdat:         er  {m  es  alles  r^da  doat! 

XIX.    DE  DIE  JUDICn. 

Thes  habet  er  ubar  w6roltring         gim^init  einaz  dägathing,  P  lao*^ 

tbfng  filu  h^bigaz,         zi  sorganne  ^igun  wir  bi  thaz. 
Thir  z^llu  ih  Mar  ubarldt:         nist  nih^inig  siner  drut, 
thes  dlleswio  bigfnne,         ni  er  qa<^me  zi  themo  thfnge. 
5  Qnement  thara  ouh  thdnno         thie  w<^negun  dlle, 
thie  hfar  gidatun  f6llon         then  iro  mdatwillon. 
Zi  z^llenne  ist  iz  sudri;         nist  ther  fon  wfbe  quami 

(es  irqufmit  muat  mfn),         nub  er  thdr  scoli  sin; 
Ni  s{e  sculin  h<^rton         thar  iro  ddti  renton 
10       al  io  giwfsso  umbirfng;         theist  filu  jdmarlichaz  thfng! 

Ward  wola  in  then  thfngon         thie  selbun  mdnnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
In  thie  thoh  dbil  thanne         nist  wiht  zi  zdllenne, 

mit  thfu  süi  thoh  biw^rien         joh  dtheswio  gindrien!  V  174^ 

15  Wanta  es  nist  Idba  furdir,         thaz  gildubi  thu  mir, 

er  wdrgin  megi  ingdngau         (werd  er  thar  bifdngan), 
Nub  er  scdli  thuruh  ndt         (wdrd  er  thar  birddinot) 
thdlten  thanne  in  dwon         thes  hdlliwizes  wdwon. 

Ward  wdla  in  then  thfngon         thie  selbun  mdnnisgon, 
20  thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto!  P  idO^ 

Weist  thu,  wfo  bi  thia  zft         ther  gotes  fdrasago  quft? 

er  zdlit  bi  thaz  selba  thfng,         thaz  thar  si  mfhilaz  githufng; 
In  fmo  man  thar  Idsan  mag,         theiz  ist  dbulges  dag, 
drabeito,  qufsti         joh  managoro  dngusti; 


13  dräti  VF,  15  unsu  (zweites  u  au9  o)  uuört:  (o  radiert)  V.  16  im 9 
(o  zugesehr.)  P. 

XVUII  (I  zugeschr.)  VF,  1  habet  P.  4  thfnge  (1  zucoir.)  V.  5  thara  P. 
alle  P.         8  miiat  {Aee.  getilgt)  P.        nüb  P.  9  Nisle  P.         11  in^Dnisgon 

(zteeitet  n  zucorr.)  V.  12  thär  P.  dato  P.  13  thie  thoh  ubil  thanne  P. 
15  Uuanta  ^s  P.  16  er  (danach  o  radiert})  F.  20  thix  P.  21  Uueist  du  F, 
Uueifitu  P.  thia  (Ace.  radiert)  V.  zit,  quit  P.  22  githuing  P.  24  quisti  P. 
managoro  (ro  zucorr.  F),   managoro  (a  aus  o)  P. 


XIX.     21  —  30  frei  mit   Umstellungen  nach  Zeph,  1,  15   [dies  irae  dies  äla], 
dies    [tribulationis    et    angustiae^    dies  calamitatis  et  miseriae']    dies   tenebraruro   et 
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25  Thaz  fst  ouh  dag  h6rnes        joh  ^ngilliches  g&lmes, 
thie  bldsent  Mar  in  l&nte,         tbaz  worolt  üfstante; 
Theist  dag  oah  nfbulnisses        joh  nvfutesbruti  l^wes, 

thia  zuei  firwizent  thanno         tbie  süntigon  alle; 
H^rmido  gin6to        joh  w^nagbeiti  tbr&to 
30       (waz  mag  ib  zollen  tbir  biar  mer?)  —     tbes  ist  ther  d&g  al  foUer! 
Ldsi  tbu  io  tbia  r^dina,         wio  drübtin  tbrewit  tfadnana? 

tbar  düat  er  zi  gibügto,         er  tbanne  bünil  scatte. 
W^r  ist  manno  in  l&nte,         tber  tb&nne  witbarst&nte, 

tbanne  er  iz  zi  tbfa  gifiarit,         tbaz  sib  tber  bfmil  ruarit; 
35  Tb&nne  er  mit  giw^lti        ist  inan  f&ltonti  V  176' 

(queman  m&g  uns  tbaz  in  mdatl),         so  man  sinan  Kvol  duati 
Nfst  tber  dag  snmirfb         dagon  anderen  gilib, 

tbaz  sar  man  in  gitbdnkon         tbar  m^gi  wibt  biw&nkon; 
Gib6rganero  dato         ni  plfgit  man  biar  nu  tbrdto, 
40       sib  oagit  tbdr  ana  w&nk         tber  selbo  Idzilo  gitbank. 

Ward  wola  m^nrisgon         in  tb^n  selben  tbfngon,  P  18t 

tbie  tbar  tbob  bfgonoto         sint  sfcbor  iro  dato; 
In  tbie  tbob  tibil  tbanne         nist  wibt  zi  z^llenne, 
mit  tb{u  sib  tbob  biw^rion        job  ^tbeswio  gin^rien! 
45  Ni  l6sent  tbar  in  n6ti         g6ld  nob  dinro  w&ti, 

ni  bilfit  g6towebbi  tbar,        nob  tbaz  sflabar  in  war; 
Ni  mag  tbar  m&naboubit         belfan  bareren  wibt, 

kind  nob  qu^na  in  wäre,         sie  sorgent  (ro  tbare; 
Odo  (awibt  belpban  tb&nne         tbemo  ffla  rieben  mdnne, 
50       sie  sint  al  ^banreiti         in  tberu  selbun  drabeiti. 

Giwfsso  tbaz  ni  bflub  tbib:         tbar  sorget  mdnnilib  bi  sib, 
bi  sines  selbes  sela;         nist  wfbt  in  tbanne  m^ra. 


27  däg  P.  28  firunäsent  [grosaeB  z  aus  \i  V\  P  hüU  den  Buehstaben 
für  getilgt,  daher)  firauient  P.  29  dräto  V.  80  ist  P.  al  zucorr.  V, 
f6ller  {Aee.  getilgt)  P.  31  thanana  P.         32  tbar   (r  auf  Itaeur)  V,       düat 

(a  aus  e)  VP.         33  auidar  P.  35  Tbanne  P.         86  so  P.         37  gilfh  P. 

88  sir  P.       39  dato  P.      dräto  VP,      40  öugit  thar  P.     ruaänk  (k  aus  g)  P. 
42    dato  P.  43   thfe   P.  44  bi:auerien   (s  radiert)   P.  46   thär  P 

48  klnd  P.        sörgent  iro  thare  P.         49  manne  P.  50  &1  (Aee,  getilgt)  P, 

th^m  {Aee.  radiert  V) ,    them  (u  aus  angefangenem  a)  P. 


caliginifl,  [dies  nebulae  et  turbinisy,  16  \dies  tubae  et  elangoris]  super  clTitates 
munitas  et  snper  angelos  exoelsos.  31 — 36  Marg,  tu  31  [movebo  nen  sdum 
. .  terram  etiam  V,  movebo  non  solum  terram ,  sed  etiam  oaelom  JP] ;  eu  35 
[eelum  pHeabitur,  sicut  liber'];  naeh  Jes.  13,  13  super  hoo  caelum  turbabo,  et 
movebitur  terra  de  looo  suo  .  .  34,  4  et  complicabuntur,  sicut  über,  caeli. 
50  vgl.  L.  23,  40  in  eadem  damnatione  es. 
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SMlka  joh  thie  rfche         thie  g^nt  thar  al  gilfche, 
ni  si  thfe  thar  bi  n6ti        gif6rdoront  thio  gdati. 
55  Ward  w6la  in  then  thüigon         thie  selbon  m^nnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto        sint  sfchor  iro  d&to!  V  175** 

Thar  nist  mfotono  wiht        onh  w^hsales  nfawiht, 

thaz  (aman  thes  giwfse,         mit  wfhtu  sih  iri6se; 
Ni  wari  thn  fo  so  richi         nbar  w6roltrichi, 
60       th6h  tha  es  thar  bigfnnes;         ther  scdz  ist  sines  sfndes. 
Wanta  drdhtin  ist  so  güat,        ther  thaz  tirdeili  duat; 

er  duat  iz  s^lbo,  ih  sagen  thir  ^in,         ander  b6tono  nihein;       P  IBl^ 
Bi  thiu  ist  w6la  in  then  thfngon        thie  selbun  m^nnisgon, 
thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
65  In  thie  thoh  dbil  thanne         nist  wiht  zi  z^llenne, 

mit  thfn  sih  thoh  biw^rien        joh  ^theswio  gin^rien! 

XX.     QÜOMODO  JUDICATUEUS  EST  MUNDUM. 

Giz^llen  will  ih  sdntar        thaz  ^gislicha  wtintar, 

thaz  selba  drdeili,         thaz  w6rolti  ist  gim^ini; 
Er  s^lbo  ist  sus  gim^inta        joh  jüngeren  sinen  z^inta 

joh  selbe  in  sdgeta  ubar  Ü,         wie  ^gislih  iz  w^san  scal. 

CUM  VENERIT  FILIUS  HOMINIS  IN  SEDEM. 

5  Qufmit  ther  selbe  g6tes  sun         fon  hfmilriche  h^rason 
mit  mfhileru  kr^fti        joh  ^ngilo  gisc^fti; 
Mit  mfhileru  h^bigi,         mit  fmo  al  sin  githfgini, 

thaz  sdach  er  mit  then  f6rahtun,      waz  m^nnisgon  io  w6rahtun. 
Thaz  m^intun  hiar  thie  zu^ne,         thie  wfzun  man  thie  sc6ne,         V  176^ 
10       thie  qudtun,  sar  so  er  w6lti,         er  sama  qu^man  scolti. 
Thaz  wfll  ih  hiar  nu  zollen        unsen  Ifobon  allen, 

thaz  sorge  mfn  gilicho         tharazda  io  f6rahtlicho.  P  182^ 


55  m^imisgon  wie  11  F.  56  =  12  P.  57  uu^hsales  (h  zucorr.,  dämm 
verwischt;  Abdruck  auf  fol.  176%  2  aichtbar.  Die  dadurch  entatandenen  Unremia- 
keitcn  radiert)  V;  nu^sales  P.  58  irlöse  {Ace,  getilgt)  P.  59  uuiri  P.  io  P. 
rfchi  P.       uuöroltrichi  {vor  c  noch  ein  i  übergeeehr.)       64  dato  P.       65  z611eiie  F. 

XX.  S  8^1b9  P.  4  selbo  P.  6  giscefti  P.  7  imo  P.  gidlgini  P. 
8  förabtun  (u  aus  o,  m  F  vom  Corr,)  VP, 


XX.  *J:  152.  *S.  4378  —  4451.  5—6.  13  nach  Mi.  25,  31  cum  autem 
Tenerit  filius  hominis  in  majestate  sua  et  omnes  angeli  cum  eo,  tunc  sedebit 
snper  sedem  majestatis  suae.        9  — 10  nach  aet.  ap,  i,  ii;  »,  F.  iS,  6, 
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Ther  selbo  küning  richo         sizzit  gdallicho, 

höh  ist  ther,  so  ih  z^Un,        then  w6rolt  sihit  ^Ua-, 
15  Thaz  selba  södal  sinaz         ist  allen  üngilichaz, 

ni  wirdit  thfng,  ih  sagen  thir  thdz,         ^r  noh  sidor  stilichaz! 
Thar  sizzent  drdta  sine,        thi  er  z6h  hiar  sölbo  in  libe, 

joh  sfnt  ouh  therero  d&to        giwöltig  fila  thr&to. 
Thara  f^rit  al  ingögini         ^ngilo  mönigi, 
20      qu^ment  iogilfcho        tharazaa  f6rahtlicho. 
F6ra  sinen  6agon        Stent  alle  mönmsgon, 

übile  joh  gdate;        in  steche  ist  thanne  in  müate. 
Nist  mdn,  ther  n6h  io  wnrti         odo  ouh  si  nd  in  gibdrti 
od  ouh  noh  wörde  in  alaw&r,        nub  er  scdli  wesan  th&r; 
25  Thie  sähe  irstantent  dlle        fon  thes  Ifchamen  fille, 
fon  themo  fdlen  lagere,        iro  w^rk  zi  irgebanne, 
Üz  fon  theru  dsgu,        fon  them  fillawisgu, 

so  w&nne  soso  iz  w^rde,        fon  themo  frdiBgen  h^rde; 
Mit  themo  selben  beine,         andere  nihöine, 
30       mit  fl^isge  joh  mit  f^Ue,        thoh  er  fo  ni  wolle!  V  176^ 

Thie  sc^idit  er  in  war  m(n         (agiwedarhalb  sfn, 

so  hfrti,  ther  thar  hätit        joh  sines  föhes  weltit. 
Ni  th&rft  tbu  thes  wiht  folgen,        ni  bigfnnent  sie  thar  b&gen,      P  is^ 
thaz  zimen  odo  iz  röchen         odo  fawiht  thes  gispröchen, 
35  Odo  fawiht  thara  ingögini        mtirmulo  thin  mönigi, 
suntar  sär  sih  ringet,         so  drtihtin  iz  githfngot. 
Sih  sceident  thfo  warba        sar  in  dlahalba 

(nihöin  iz  thar  innöinit,         so  krdft  iz  sin  gimöinit); 
Sih  scöident  thar  zi  Ifbe,         thie  w&run  hiar  gilfabe 
40       zi  iltere  fdrdir,         thaz  gil6nbi  thu  mir; 


14  ther  earr.  aus  er  F.     so  P.      16  Ölen  (Aee.  radiert)  V,      16  ih  tueorr,  V, 
eidor  solichaz  P.  17   sizzen   (em  z  üösrgeaehr.)  V.  18  therero  dato  P. 

dräto  VP.      22  BUTch9  ist  thanne  P.      23  nüurti  P.      od9  öuh  (Aec.  getilgt)  P. 
si  nach   nü   radiert,   vor  nü   zuc&rr.   V,  24  öah  P.        scuU  nn^san  thar  P. 

25  s^lbe  P.      falle  P.      26  lejcere  P.      irgebanne  P.      28  soso  P.      herde  P. 
29  th^mo  selben  b^ine   P.  80  thöh  er  io  ni  uuöUe  P.  31  halb   {Aceent 

getilgt)   P.  34»»   odo   P.  85    Odo   P.  37   scäident   (Aoe.  getilgt)   P. 

89  giUebe  P.        40  zi  P. 


16  vgl,  Mt,  24,  16  erit  tunc  tribulatio  magna,  qnalis  non  fuit  ab  initio 
mandi  usque  modo  neque  flet  21  aita  Mt.  25,  32  et  congregabuntur  ante  eum 
omnes  gentes  . .  30  vgl,  Sieb  19,  26  et  rursum  ciroumdabor  pelle  mea,  et  in 
eame  mea  Tidebo  denm  meum.  31 —  32  Mt.  25,  32  . .  separabit  eos  ab  iniicem, 
sicut  pastor  segregat  oyes  ab  hoedis. 
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Müater  fona  kfnde,         thaz  fdrdir  si  iz  ni  finde, 

joh  ther  fi&ter,  thaz  ist  wdr,        giscädit  sih  fon  (n  thar; 
Gisc^ident  sih  in  alaw&r        h^rero  inti  th^gan  thar 

fon  Üteru  Uubi,         then  w6rton  mir  gil6abi; 
45  Gisfbbon  filu  Ifebe,         thie  wdrnn  hiar  in  Ifbe 

mit  mfnnon  filu  z^izen;         ni  mdgun  siez  thar  giw^izen! 
So  selbo  drdhtin  gibot,        so  scal  iz  w&an  thuroh  n6t, 

nfst  in  themo  thfnge,         ther  th&ra  ingegin  ringe; 
Ni  mdgun  siez  bibrfngan,         ni  iz  w^rde  thar  infdngan, 
50       thaz  sie  ^r  io  mümotan        joh  ^mmizigen  w6rahtan: 

Stiaznissi  mdnagaz,         thie  hiar  githfonotan  thaz;  Y  177"^ 

thie  inthere  iz  ni  nfazent,        thara^fter  iamer  rfazent 
Sih  sc^idit,  so  ih  thir  z^lla,         sds  thiu  w6rolt  ellu, 
,    Munt  föne  frfunte         mit  mfhilemo  n6te!  ^  1S3^ 

55  So  «^zzit  er  thie  gdate         blfdlichemo  mtiate 

in  z^suemo  rfnge        zi  th^mo  selben  thfnge; 
Thar  sint  thie  ändere  alle         in  w^negemo  fdlle, 

thia  wfnistnin  ni  biw^nkent,         thie  selb  so  zfgon  stinkent 
Ther  ktining  biginnit  8c6won         gin&dlichen  6agon 
60       thie  thar  zi  z^sne  thuruh  n6t         sines  w6rtes  beitont 
Sie  6agan  zi  imo  ouh  w^ntent        joh  förahtente  st&ntent, 

ist  in  h&rto  in  mdate,        wfo  er  bi  sie  gibfete; 
Hdnton  joh  ooh  6ugon        bigfnnent  sie  nan  sc6won, 

wio  er  sinaz  w6rt  gimeine,        joh  w&z  er  in  ird^ile. 
65  Bigfnnit  er  sie  grdazen         w6rton  fila  süazen, 

mit  mfhilera  mfnna        sines  selbes  stimnu: 


47  giböt  {Aee.  getilgt^  Kolcn)  P.  not  {Kolon)  P.  48  thara  ingegin  ringe  P. 
50  —  65  fragmentarisch  au»  D  [172%  3 — 18]  erhalten;  Aceente  nur  teilweise 
siehtbar).  50  sie  P.  51  managaz  D.  th&z  P.  52  ändere  D,  53  aus  P. 
54  der  erste  Aee.  kenntlich  D.  föne  (e  aus  a  V)  DF,  fona  P.  56^  kein  Aee, 
kenntlich)  D.  57  thie  ändere  P.  faUe  DP,  58  ziignn  (s  radiert})  V, 
sigon  D.  59  soöuon  P.  59  oägun  D,  60  uaortes  D?  61  imo  P. 
62  ist  P.  härto  (Aeo,  getilgt)  P.  uq£9  P.  63  scöuon  P.  64  sinaz  (i  zucerr.)  F. 
65  Biginnit  D,         66  stimnn  (n  aue  m)  F,    atimma  P. 


39 — 46.  54  frei  ausgeführt  nach  Mt.  24,  40  tunc  duo  ernnt  in  agro:  nnus 
asanmetur,  et  unus  relinquetur;  duae  molentes  in  mola:  una  assumetur,  et  una 
relinquetor.  49 — 50  vgl,  Mt.  26^  27  tunc  reddet  unicuique  secundum  opera 
ejus.  55 — 58  nach  Jf^  25,  33  [statnet  oves  ..  a  dextris]  suis,  hoedos  autem 
a  sinistris.  59  —  60.  65.  67.  69  —  70  Mt.  25,  34  tunc  dicet  rez  his,  qai  a 
dextris  ejus  enint  (vgL  Hei,  4391  grotit  he  than  thea  godon):  [venite,  benedicti] 
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„Quemet^,  qnft  er  thara  zi  fn^,        thie  giwihte  mines  f&ter  sin, 

gis^genote  sfne,        joh  liaban  drdta  mine; 
Intf&het,  thaz  er  w6rahta,        rfchi,  thaz  er  gdrota 
70       er  Änagengi  w6rolti,         er  {aih  thara  h6loti! 
Ir  ^igut  iz  giscüldit,         wfllon  min  irfüllit; 

ih  l6non  in  es  th&re         mit  Ifebu  zi  &iaware.  ^  -^^ 

Ir  gibdaztut  mir  in  w&r         thdrst  inti  hüngar, 

in  hds  mih  ooh  intffangi,        theih  w&llonti  ni  gfangi; 
75  Ir  ni  thdltut  thoroh  g6t,         thiz  ih  giangi  n&chot,  P  183^ 

ir  eigut  6ah  thuruh  g6t         sfuchi  in  mir  gil6chot; 
Ob  ih  in  kdrkare  w&s,         ir  birfwetut  thaz, 

wisetut  min  ooh  in  thfu,         ni  brast  mir  wfhtes  noh  io  zi  fu; 
Ward  ouh  th&z,  theih  irst&rb:         fuer  fagilih  biw&rb, 
80       thAz  man  mih  irhüabi        joh  sc6no  bigrdabi.^ 
G^bent  sie  mit  thdlti         themo  kdninge  äntwurti 

(sie  s^hent  sinaz  rfchi,         thie  hohon  gdallichi, 
Hfntarquement  mdates):         „wer  mag  wdnen,  druhtin,  th^s, 

thaz  m&n  io  in  dlagahi         thih  sdlichau  gisihi; 
85  D6tan  thih  io  Marti,        joh  ndkot  dag  thih  rdarti, 

thdrst  inti  hdngar?         wio  mag  w^rdan  thaz  io  wdr, 
Thaz  qudmi  uns  in  gidr&hti,         thih  thuungin  dnmahti, 

^lilenti  s^ro         odo  kdrkari  so&ro; 
Thaz  fo  thaz  mohti  w^rdan         (iz  ist  rdmo  oba  unsan  wdnl), 
90       in  sdlichem  n6ti        thir  man  io  thfonoti?^ 
Quit  ther  kdning  maro:         „ih  sägen  iu  giwdro, 

ih  scal  iu  iz  zollen  ubar  dl,         thaz  wlzit  ana  zufval: 


67  Qu^met  P.  72  tbäre  (e  atu  a)  F,  thare  P  zi  P.  73  gl  sucotr,  V. 
74  n£  {Aec.  getilgt)  P.  76  thaz  ih  giangi  P.  76  ^igut  ouh  P.  77  Oba  P. 
uaas.ir  P.  thäz  P.  78  uulsotut  P.  zi  {{ zugetehr.)  V;  zfu  P.  79  theih 
{letztes  h  sugetehr,)   V.         iuer  P.  80  higrüabi   (ü  aut  angefangenem  a)  F. 

81    küninge    P.  82    rl:chi    (h   radiert)    F.  83    thes   P.  85   thir    F. 

86  uuar  P.  87  quimi  P.  ümmabti  P.  88  sero  (o  aus  e) ,  suaro  P. 
89  iz  alte  thaz  F.  oba  P.  unsan  {letztes  n  zueorr.)  F.  90  noti  P.  man  P. 
91  Quit  P. 


patris  meiy  possidete  paratnm  Tobis  regnum  a  constitutione  mundi.  Zu  71  vgl. 
Sei.  4396  hnand  gi  oft  minan  willeon  frumidun.  73  —  78  fi-ei  mit  Umstellung 
nach  Mt,  25,  35  [esuriW  . . ,  et  dedistis  mihi  manducare] ,  sitivi  et  dedistie  miM 
bibere;  hospes  eram,  et  coUegistis  me;  36  [nudus]  et  cooperuistis  me;  [aegrotus] 
{Vulg.  infirmns),  et  yisitatis  me;  [in  oarcere]  eram,  et  venistis  ad  me.  81. 
83^  —  88  nach  Mt,  25,  37  tone  [respondebunt]  ei  [jnsti],  dicentes:  [domine,  quando 
vidimus]  te  hospi^m  ..  ant  nudnm  ..     39  aut  ..  infirmum  . .  ant  in  oarcere..? 
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Mino  ]fd  es  fdaltun,        joh  mih  thio  d&ti  rdartan,  Y  17&^ 

thar  ir  iz  d&tut  Ifeben        then  brdaderon  mfnen.^ 
95  Thie  wüiistre  er  ouh  thar  grdazit        joh  thie  dbili  in  firwfzdt, 

biginnit  sie  ^afarton        mit  ^gislichen  w6rton  ^  -^^^^ 

Joh  ouh  &nabrechon         mit  ^gislichen  sächon, 

mit  s^remo  githalnge        joh  sudremo  ^naginge. 
J&marlicho  er  zi  in  qoft:         ^firw&zan  ir  fon  g6te  sit; 
100      £&ret  fon  th^rera  snazi        in  thaz  ^winiga  wfzi! 

Giwisso  wizit  ir  thiz:         themo  dfofele  ist  iz  g&rawaz; 
mit  (mo  iz  niaze  n6ti         ther  thfonost  sinaz  d&ti! 
Ni  £&nd  in  fu  wiht  güates         noh  Ifabes  mines  dr6stes 
l^ithes,  theih  githdlta,        hiar  Ifeben  minen  z&lta; 
105  Ni  bdaztut  ir  mir,  thaz  ist  w&r,         thdrst  inti  hdngar, 
ir  mih  ouh  ni  w&ttat,        in  sfachi  dr6st  ni  d&tat; 
Ob  ih  ouh  irstdrbi,        ni  w&s,  ther  mih  biddlbi; 

in  hds  mih  ouh  ni  lättut        joh  mdnmiuntes  ni  b^ittut; 
Mir  fagilih  io  wdngta,         thes  fh  in  iuih  thfngta, 
110       es  sdU  man  iu  giwiro         nu  lonon  filu  su&ro!^ 
Biginnent  sie  dngusten,         sie  w6llent  sih  inz^Uen; 

er  drfbit  sie  alle  thdnana,         wiht  nist  iro  r^dina. 
Mit  harzen  filu  s^ren        biginnent  sie  thdna  keren, 

sie  s&tanasa  drfbent        in  wfzi,  thiu  in  ni  Ifbent;  V  178^ 

115  Sie  habent  in  dlawari         zuivalt  dngifhari: 

sie  hfmilriches  thdrbent        joh  innan  b^che  werbent. 


93  faaltun,  raartun  P.  94  thar  (r  auf  Ratur)  V,  Ir  P.  94  d&ta:t 
(d  radiert)  V,  datan  P.  Hoben  P.  brüederon  minen  P.  95  ouh  (u  zugeaehr.)  P. 
ihio  P.  96  sie  P.  97  änabrechon  (a  aus  e)  F.  99  sit  (t  aus  s?)  F. 
100  faret  P.  101  dfufele  (UtzUa  e  aus  i)  V,  dfufele  P.  103  fand  (f  eorr,  aus  n)  F. 
in  P.  liobea  P.  104  leides  P.  Hoben  P.'  106  fr  P.  106  drost  P. 
109  in  üb&rgetehr.  P.  Mnon  P.  KUina  Fragments  von  lll^  112^  llfi^  116^ 
au»  D  [173*>1    erhaUen.  111    in    seilen?    D.  IXW   112.   113    s^e   P. 

114  dribent  P,      thin  P.       115  h&bent  P       ungifuari?  D.       116  tharbent  P. 


91  —  94  [respondit  rex]  nach  Mt.  25,  40  et  respondenB  rez  dicet  illis:  amen 
dico  Tobis,  [quamdin  fecistis]  uni  ex  his  fratribus  meis  minimiB,  mihi  feoistis. 
95*.  99^ — 102  [tunc  dicit  ad  siniatrum]  nach  Mt.  25,  41  tunc  dicet  et  hia,  qui 
a  sinistria  erunt:  [diaeedite  a  me],  maledicti,  in  ignem  aetemnm,  [qui  paratna 
eat  diabolo]  et  angelia  ejus.  106  — 106.  106  aut  Mt.  25,  42  [eaurivi  ..,  et 
non  dediatis  mihi  manducare];  sitivi,  et  non  dediatia  mihi  potum;  43  eram  ... 
nndua,  et  non  cooperuistis  me;  infirmua  et  in  carcere,  et  non  yisitastis  me. 
111 — 112  Auesug  aus  Mt  25,  44  tuno  [respondebunt  et  illi]  £f.  Datu  Srab.  sed 
tunc  excuaationem  non  habent  113 — 114  nach  Mt.  25,46  et  [ibunt  ..  in 
supplicium  aetemum.] 
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XXI.    QUAM  DISTMCTUM  SIT  TUNC  DEI  JUDICIUM. 

Nim  nii  g6nma  h&rto        thero  drdhtines  w6rto,  P  i84^ 

in  herzen  h&rto  thir  gibfnt,         wio  filu  ^gislih  sin  sint. 
Ni  r^fsit  er  sie  thrdto        iro  ifmdato, 

suntar  ziu  se  irg&dn,         sin  thfonost  so  firlfazin. 
5  Oba  th^r  scal  sin  in  b^clie,         ther  armen  br6t  ni  breche: 

waz  ther,  fnan  ubar  th4z        ni  Uaz  haben  sfnaz? 
Nu  man  wfzinot  then  m&n,         ther  armen  s^lidono  irbdn: 

ist  f^rro  irdrfban  fon  hfmile  dz,       ther  anderemo  nfmit  sinaz  hds! 
Oba  ouh  th^r  bislipfit,         ther  ndchotan  ni  th^kit; 
10       waz  wanist  th^mo  irgange,         ther  anderan  r6abot  thanne? 
Oba  ther  brfnnit  thuruh  n6t,         ther  hdftes  man  ni  wfsot: 

fon  h^lla  ther  nirwfntit,         ther  sdntilosan  bfntit! 
Nu  brfnnit  ther  in  b^che  th&r,         ther  d6tan  ni  bigr^bit  hiar; 

waz  thtinkit  thih,  si  th^mo  man,      ther  dnder^mo  thaz  Ifb  nam? 
15  Dda  thir  onh  in  mtiat  thin,         war  thie  hdarera  sin, 

Idginara  thdnne        joh  nfthigun  dlle; 
Joh  thie  th&z  onh  datun,         allan  bdlo  rietnn 

inti  fnnan  theru  brdsti        dmagon  ünknsti!  v  17 9^ 

Sie  fi&rent,  so  wir  zdltun,         in  wfzi  m&nagfaltun,  p  is5' 

20       in  h^llipina  n6ti         thuruh  dbildati-, 
In  beches  ^inoti         thuruh  iro  ddti, 

zi  s&tanases  h^nti         dna  theheinig  ^nti. 


XXI.  Kleine  Fragmente  von  1\  2^  4*--8^  11*  aue  D  [173»»]  erhaHen; 
Aeeenie,  wo  kenntlich,  =  F.  1  Nim  (nu  fekli)  gouma  P.  drato  statt 
harto  F,  uuorto  P.  2  harzen  harto  P.  sie?  2).  3  dräto  VP.  4  se  P. 
8  anderemo  P.  has  P  9  Ob  P.  bislipfit  (f  aus  p)  P.  10  Anderan  ronbot  P. 
11  nnisot  P  12  bintit  P  Kolon  nach  5.  7.  11  VF^  auch  nach  6.  9  P;  nicht 
nach  13  VP.  13  th^r  {Acc,  getilgt)  P.  thar  P.  14  Anderemo  P.  15  thln 
(Aee.  radiert  V)  P.        16  lüginara  {letzUe  a  oue  i)  P.       alle  P.        17  dätun  P 

18  Der  Schreiber  hatte  zuerst  gesehrieben  inti  in  thio,  dann  io  in  ern  geändert; 
der  Correetor  aeeentuierte  erst  inti  und  tb^ru,  radierte  diese  Aecente,  sehrieb  nan 
über  und  setzte  die  beiden  anderen  Aecente  V;  nan  übergesehr.  beim  Aceentuieren  P. 

19  nniai  P.         20  noti  P.         21  tbümb  P. 


XXI.  2\  5  — 10  vgl.  Hrab.  eu  Mt.  25:  metnenda  mnltnm  atqae  timenda 
redemptoris  nostri  sententia  est  . .  qnod  si  sterilitas  in  ignem  mittitur ,  rapacitas 
quid  meretnr?  aut  qnid  recipit,  qui  alienum  talit,  si  semper  ardebit,  qni  de 
8tto  non  dedit?  et  si  jndicinm  sine  miaericordia  erit  illi,  qui  non  feoit  miseri- 
cordiam:  quäle  Judicium  erit  illi,  qui  fecit  et  rapinam? 
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Thar  brfnnent  sie  bbz  in  ^won        joh  ^igun  iamer  w^won, 
s^r  joh  sm^rzun  abar  ddg,         thaz  man  giz^Uen  ni  mdg. 
25  Biscfrmi,  drnhtin,  thdnana        thie  th{ne  lieban  th^gena, 
ooh  ünsih  moadon  dlle         fon  sülichemo  fdllel 


XXn.    JUSTI  IN  VTTAM  AETERNAM. 

In  bfmil  farent  th&nana        tbie  gotes  drdttbegana, 

tbie  r^bte  Job  thie  gdate         blfdlichemo  mdate; 
In  ^winigo  wünni         so  ferit  thaz  ddalkonni, 

in  mdmmnnti  gindagaz         (biar  gitbfeneton  sie  tb&z; 
5  Thie  selbun  g6tes  linti         thar  nfazent  liohto  zfti, 

joh  sfnt  thar  ana  f6rabtan,         thie  bfar  io  w6la  worabtun); 
In  filu  scfnintaz  Ifoht,         thes  ist  sie  famer  filu  nfot, 

ana  t6th  inti  ana  l^id,        ni  mag  ih  gis&gen  thes  giscäd. 
Ni  m^  man  thaz  irdr&bton,         nob  mannes  mdat  irabton, 
10       nob  man  irsc6won  ni  m&g        then  selben  fr6nisgon  dag. 

Wio  sc6ni  thar  in  bfmile  ist,         tbn  es  io  gil6abo  ni  bist;  F  179 

wio  f^sta  fruma  nfazent,         thie  sih  io  th&ra  liezent.  P  185^ 

Ni  mahtu  irz^llen  thaz  in  wdr,        wio  filn  tbn  Ifebes  sibist  tb^r, 

ansan  drdbtin  thanne        joh  sine  Ifebon  alle. 
15  Thes  ni  brfstit  thir  m^r,         tbero  drdto  bistn  oub  äner; 

thir  w6last  mit  giwdrti,        thaz  tbn  io  gib6ran  wortil 

XXm.    DE  QUAWTATE  CAELESTIS  REGNI  ET 
INAEQUALITATE  TEKRENI. 

W6lt  ih  biar  nn  r^dinon         (ni  mdg  iz  thob  irk6boron!), 
wio  m&nagfalt  gil&ri         in  bfmilricbe  wari,  ' 


rfflh 


23^  ohne  Aeeente  P,  (amer  (Aee.  anradiert})  V.  24  mag  P.  25  th^gana  P. 
26  falle  P. 

XXII.  1  drüt  (t  zugeaehr.)  F.  4  hiar  (r  zucorr.)  F.  githConotun  P. 
6  nieaent  Ifohto  ziti  P.         6  hiar  P.  7  scinantaz  P.        ist  P.         8  t6th 

{er9t€9  t  eorr.  aus  d)  F,  t6d  P.  9  mag  (g  aus  n)  P.  mannes  {ein  n  eueorr.)  F. 
10  m&n  irscöuon  ni  mag  P.  11  himüe  P.  12  festa  frünia  niazent  P. 
13  mahtu  P.         unär   {danach  a  übergeeekr,,   aber  radiert)  P.  14  Ifobon  P. 

16  brfstit  (it  aus  h)  F.      bist  thu  P.      oh  FP       16  uuöla  ist  P.      thaz  fehlt  P. 


XXII.     1 — 3  nach  Mt,  25,  46  ibunt  . .  justi  in  Titam  aetemam. 

XXni.     1.  17—19  vgl.  Hrab,  de  etatu  futurae  vitae  (FJ,  105  I^:  wmsidera, 
quaesOy  statam  vitae  illins,   in  quantum  tibi  considerare  possibile  est;   ut  enim 
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Mit  thia  drdhtin  l6not        th^mo,  thi  imo  thfonot; 

er  th&ra  ooh  thie  sfne  leitta,         th^n  er  Mar  forna  ird^ilta; 
5  Wio  wünnosamo  gtlati        joh  mfnna  so  gimdati 

thac  antar  th^n  ist  iamer,        bi  tbaz  Mar  thdltent  thaz  s^r; 
Wie  th&r  tMo  frdma  niezent,        thie  hiar  tMa  sdnta  riezent, 

sih  hfar  io  th&ra  liezent,         tMe  sih  mit  thfu  bigiazent; 
Oah  Zellen  tbio  drabeiti,         thie  wir  Mar  thdlten  noti 
10       in  frtMsgen  tbfngon,         tboh  wfr  iz  harte  mfnnon. 

Biscfrmi  uns,  dmhtin  gdato,         thero  selbnn  drabeito 

Uchamon  joh  sdla         in  thfnes  sdlbes  era; 
Thnmh  thfno  goati        dda  nns  thaz  gimdati,  P  186"^ 

wir  mit  ginddon  thinen        thesa  drabeit  bimfdenl 
15  Thaz  wfll  ih  hiar  gizdllen         gldaen  mannen  dllen,  V  180"^ 

thaz  sf  in  mer  gimdati        tMa  hfmilriches  gdati. 
Thes  w6lt  ih  Mar  bigfnnan,         ni  mdg  iz  tboh  bibrfngan; 

tboh  wille  ih  zellen  thdnana        dtheslicha  rddina. 
Nist  mdn  nihein  in  wdrolti,         ther  dl  io  thaz  irsdgeti, 
20       dllo  thio  scdni,         wio  wdnnisam  thar  wdri, 
(Odo  ooh  swfgenti         es  mdnnes  muat  irhdgeti) 

in  sfnemo  sdnge        odo  ooh  in  hfwilonne; 
Ödonh  thaz  bibrdhti,        in  hdrzen  es  irthdhti, 
sin  6ra  iz  io  gihdrti         od  duga  irscdwoti, 
25  Wio  hdrto  fram  tbaz  gdat  ist,         thar  uns  gfbit  dmhtin  krfst, 
thaz  gdates  nns  dr  gdrota,        er  er  wdrolt  worahta! 
Thdra  leiü,  drdhtin,        mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe        tMe  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti        in  thfnera  munti 
30  n{azen  nns  in  mdate        in  dwon  zi  gdatel 


XZni.     3  thia  druhtin  P.  4   tMlra  {Ace,  nur  eingekraiU)  F,    tbära  P. 

forna  übergetehr,  (in  V  vom  Ootr.)  VP.  irdeilta  P.  6  famer .  bi  thäx  (hiar 
üherg$gehr.)  P.  thültent  (ent  auf  Baiur  von  s..)  F.  ser  P.  7  thar  thia  P. 
8(»  sfli  P.  9  thio  nuir  hiar  tholten  nöti  P.  10  irdisgen  P  11  Biscfrmi  P. 
thero  (o  out  ero;  selban  tueorr.)  F.  12  selbes  ^ru  P.  14  thesa  P.  16  si  in 
m^r,P.  18   tboh   (oh   au$  as)  F.         nufll  P.         s^en  (Acc.  getilgt)  P. 

81  Odo  P  24  irscönoti  P.  26  b&rto  {Aee,  getügt)  fhbn  P.  26  er  P. 
27  dmhtin  P.         28  holdan  (n  eugetchr.)  F. 


yere  est,  comprebendere  nnllus  sermo  safficiet,  sed  qoantam  possnmus  . . 
tennem  quandam  opinionem  de  ea  capiamns.  Zu  2  vgl  J,  14,  2  (iP,  iö,  7)  in 
domo  patris  mei  maltae  mansiones  sunt.  21.  23  —  26  nach  I.  Cor.  2,  9  oeulus  non 
▼idit  nee  anris  audivit  nee  in  cor  hominis  ascendit,  qnae  praeparant  deas  üs, 
qui  diligunt  iUnro.    Ephet,  1,  4  elegit  nos  in  ipso  . .  ante  mnndi  constitntionem. 


304  V.  23,  31  —  60. 

Nfst  thaz  sulih  r^dina,        thoh  s^ent  se  alle  fMiiana, 

thie  hfar  thaz  irw^Uent,         thaz  se  th&ra  wollent. 
Thaz  duit  in  j&maragaz  m£at        joh  thes  hfmilriches  gdat, 

thes  hfmilriches  scöni        joh  4llaz  sin  giz^mi.  p  t86^ 

35  Thaz  doit  fQn  manne,        thaz  er  hiar  mfnnot  gemo, 

mit  mfnna  thes  gifllzit,         in  mdat  so  diofo  lizit;  V  18C^ 

Thaz  wfzist  tha  in  giwfssi:         thoh  imo  iz  dhwertaz  s(, 

ni  m&g  ooh  mit  then  6ugon        zi  g^ginwert  iz  sc6won: 
Yrw&chet  er  thoh  fila  frda        joh  habet  thaz  mdat  sar  tharzda; 
40     .  sdftot  sinaz  h^rza,         thaz  doit  thes  Hohes  smerza. 
Thoh  imo  iz  dbwertaz  sf,        thoh  hugit  er  fo,  war  iz  sf, 

h&bet  sinan  gingen        fo  zi  thes  liebes  thfngon. 
So  daent  thie  g6tes  thegana;        sie  wizun  thaz  gdat  hiar  6bana, 
in  hfmilriches  h6hi         thia  gotes  gdallichi: 
45  Thara  sdftent  sie  zda        joh  wachent  mdates  fila  frda; 

thaz  mdat  ist  in  io  thdrasnn,        ni  mdgon  sih  frewen  h^rasan! 
Si  erhdggent  kristes  wdrtes        joh  Ifobes  mdnagfaltes, 

biginnent  thdra  io  flfzan         (er  hdbet  in  iz  gihäzan); 
Bigfnnent  thara  io  hdggen,         gindda  sina  io  thiggen, 
50       sie  fergont  drdta  ouh  sfne,         thes  Ifebes  in  nirzfhe; 
Thaz  mdazin  sih  thes  frdwon        joh  fnnana  biscdwon, 

thes  wfllo  sin  io  wdlte,         zi  Idngo  uns  iz  ooh  ni  ^Ite! 
Thes  thigit  wdrolt  ella,         thes  fh  thir  hiar  nu  z^Uu, 
thiz  scdl  sin  io  th^s  githig,         ther  wflit  werdan  sdlig; 
55  Thaz  fst  in  thar  in  Ifbe         gih^izan  zi  Ifebe,  F  187'' 

zi  dr6ste  in  iro  mdate         mit  mdnagemo  gdate. 

Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin  V  181'' 

zi  thdmo  scdnen  libe        thie  holdon  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmnnti        in  thfnera  munti 
60  nfazen  uns  in  mdate         in  dwon  zi  gdate  1 


31  stUih  redina  P.        se  P.  38  Thäs  {Aec.  getügt)  düit  P        gaat  P 

84  sconi  P.  35  This  P.  '  dUit  (Aee.  getügt)  P.  ^r  P.  36  diofo  lazit  P. 
87  imo  is  {Aee.  getilgt)  P.         si  P.  38  scoaon  P.  Kolon  muh   36.  36. 

37.  38  VF.  39  h&bet  P.  tharsua  P  41  si  P  hügit  er  io  P.  si  P 
42  io  P.  IfobeB  thingon  P.  43  86  P.  unfzun  thas  guat  P.  44  hohl  P. 
KoUm  nach  44  VP,  45  süftont  (o  aus  e)  P.  froa  P  47  Sierhuggent  krfstes 
aaortes  P.  liobes  P.  mänagfal  d  es  F.  48  bigfnnent  thara  P.  49  :büggen 
(angefangmet  t  radiert)  V,  sina  io  thiggen  P.  50  ouh  (n  eueorr.)  F.  sine  P. 
liobes  P.  51  frönon,  biscönon  P.  52  l&ago  P.  ouh  (uh  tnrf  Baeur  von  h 
wm  Schreiber)  F,    öuh  P.  53  Th^s  P    '       54  scal  sin  io  thes  githig  P. 

66  Uobe  P.         57.  58  =  27.  28  P.         59  anlr  P. 


V.  23,  61  —  90.  305 

£igun  iz  giwäzit,         thie  m^tjra  man  h^izit, 

thaz  tbar  in  dnawani        ist  hdrto  manag  8c6ni; 
Job  öffonotaz  iro  mdat,         thaz  thdr  ist  harto  mAnag  gaat, 
tho  sie  hiar  thaz  biwdrban,        bi  thia  s^lbun  sconi  irstdrbon; 
65  Ni  namnn  thfa  meina        w&fanes  g6ama, 
liato  ifUennes,        noh  fiores  br^nnennes; 
In  mtlate  was  in  g^naz  mer,         tbanne  thaz  mdnagfalta  ser, 

thanne  in  th^ra  Msti        thes  Ifchamen  qafsti. 
Wdrtun  in  in  n6te         thie  Ifchamon  ddtc, 
70      tbio  s^la  filn  Hohe         in  themo  hoben  himilriche. 

Duemes  w(r  oah  uns  in  mdat        thaz  filn  mdnagfalta  gdat, 

w(r  tharzua  ooh  bdggen,         thes  bfmibiches  thfggen; 
Thes  ^mmizigen  f^rgon         gib6gtlichen  s6rgon 
mit  mfhilen  mfnnon        hiar  untar  w6roltmannon ! 
75  Flfbemes  tbio  dbili,         tbiu  dnsib  geit  hiar  dbiri, 

flemes  gidr6ste         zi  hfmilricbe  irl6stel  p  isr^ 

Uns  klfbent  hiar  in  rfhti        manago  dmmahti; 

thdrst  inti  hdngar,         tbiu  ni  d^rrent  uns  thdr.  F  181^ 

Bisc{rmi  uns,  druhtin  gdato,         therero  drabeito 
80  Ifchamon  joh  s^la         in  thines  selbes  era; 

Thurub  thfno  guati        dda  uns  thaz  |[imdati, 

wir  mit  ginddon  tbinen         thesa  Jäheit  bimiden! 
Uns  ist  Idid  hiar  mdnagaz  —         thorot  ni  sdrgen  wir  bi  thdz; 
manago  dngnsti  —         tbar  digun  wir  gilusti; 
85  Tbiz  ist  tödes  giwalt  —         tbar  ist  Ifb  einfalt, 
wanta  hfmiMchi        theist  Idbentero  richi. 
Ni  frdwont  tbar  in  müate,         ni  si  dinfalte  thie  gdate, 

thie  bfar  io  datun  thurub  ndt,         thaz  evangdlio  gibot; 
Thie  bfar  io  gemo  irfdltun,        thaz  in  tbio  bdah  gizalton, 
90      ther  wfzod  ginoto;        ginfezent  sies  tbar  thrdto. 


62  harto  manag  sconi  P.  63  6ffonotaz  (no  out  ni)  V.  m&oag  {uKÜber- 
ffetehrieben)  P.         64  selbun  scöni  iratnrbun  P.  67  g^nax  (g  eorr.  aus  i)  V, 

68  tlianne  P.  quisti  P.  69  dote  P.  70  thie  P.  71  guat  P.  74  minnon  P. 
76  Flyhemes  (y  ülfer  i,  kein  Aee.)  P.  unsih  P.  76  gidroete  P.  78  thar  P. 
79*.  80.  81  »  \l\  12.  13  P  82  thesa  P.  79  therero  (o  eorr.  aus  a)  V, 
88  thaz  P.  84  m&nago  anRusti  P.  gilüsti  P.  85  Thlz  P.  tödes  (t  eorr, 
aus  d)  F,  dödoB  P.  dinfalt  P.  86^  rlchi  P.  88  hiar  io  dätun  P.  90  aufzo:d 
(1  radiert})  V.      ginöto  P.       90  dräto  VP. 

77  vgl  Aleuin  de  ßde  triniiaäs  eap.  20:  prooul  erit  ab  eis  omnis  infir- 
mitas, . .  omnis  oorrnptio,  omnis  egestas,  omnis  indigentia.  85 — 86  apocal,  21, 4 
et  mors  ultra  non  erit  . .  ML  22,  82  non  est  deus  mortuomm,  sed  ylventlum. 

Erdmann,  Otfrid.  20 


306  V.   23,  91  —  122. 

H{ar  ist  io  wewo        joh  iXLo  ziti  s^ro 

joh  stdnta  filu  sdLro,         thaz  wfzist  ihn  giw^; 
Umm^zzigaz  s^r,        thaz  ni  ubarwfnten  wir  mer, 

ni  si  6ba  iz  qu^me  uns  mdadon         fon  drdhtines  ginidon. 
95  Biscfrmi  nns,  drahtin  gdato,         therero  ^abeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Thoroh  thfno  guati         dda  uns  thaz  gimdati,  P  168"^ 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
tlemes  io  hfnana,         wir  fdarun  leidor  thänana  V  182*^ 

100       fon  p&radises  h^nti        in  suaraz  ^lilenti; 
Fon  hfmihiches  sdazi        in  jimarlichaz  w(zi, 

in  thiz  {rthisga  dÜ,        firldrun  garo  g^naz  al; 
In  thiz  d&l  zdharo,         thes  fdelen  wir  nu  sdLro, 

in  thesses  wänonnes  l&st,        thes  uns  fdrdir  ni  brast. 
105  Biscfrmi  uns,  druhtin  gdato,         therero  ^abeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati         dtia  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  gingen  thinen        thesa  drabeit  bimfden! 
Wir  birun  zi  dmmezze         Mar  ^mmizen  mit  hdzze, 
110       in  sdntono  sdnftin         mit  grozen  dngizunftin; 

Thaz  ddat  uns  ubil  wfUo,         thes  sint  thio  brdsti  uns  follo, 

joh  ubil  mdat  ubar  thdz,         giwisso  wfzist  thu  thaz; 
Joh  ouh  giwfsso  ana  wdnk        harte  nfdiger  gith^Lnk, 
h&z  unses  mdates;         bi  thiu  thdrben  wir  thes  gdates. 
115  Biscfrmi  uns,  druhtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati        dda  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen        thesa  drabeit  bimfden!  p  2S8^ 

Ist  thdrot  ana  zufval         thiu  brdaderscaf  ubar  dl, 
120       cdritas  thiu  dfura,        thiu  bdit  thar  in  wdra  v  182^ 

Mit  dllen  gizfugon,         thes  ist  si  hdrto  giwon; 
wfllo  iz  al  firfdhit,         ther  sih  Mar  im  nahit 


,91  uu^uuo  P.         allo  siti  sero   P.  92   sttLnta  {eratea  t  übergetehr.)  P. 

93  ümmezzigaz  ?  P.  m^r  P.  94  6ba  iz  qaeme  P.  gin&don  (Aee.  getilgt)  P. 
95  — 97  s»  79  — 81  P.  98  thesa  (a  otw  e)  F.  '  bimiden  VF.  99  hinana  P. 
100  henti  P.  101  suasi  P.  102  irdisga  P.  103  tMz  {Aac.  getilgt)  P. 
105—108  »95  —  98  P.  105  therero  (o  eorr,  out  a)  V.  107  Thiiruh,  giiati 
(AeemU  radiert)  F.  109  h&zze  (ein  z  ühergeaehr.)  F.  111  düit  P.  brüstl  P. 
112*>  da  VF,  ihdz  P.  118  gltbänk  (k  ewr,  aus  g)  F,  gidiank  P.  115—117  » 
95— 97P.  115therera(fifeA<<M)rr.)F.  lil  Aecentetpie  101  V.  llSbimidenP. 
119  brüaderMaf  (e  aut  a)  F,  brüadarscaf  P.     120  ULriUs  P.     122  imfllo  P.    aOi  P. 


V.  23,  123  —  160.  307 

Adeilo  tha  es  ni  bfst,         wio  in  btiachon  sin  gil6bot  ist, 
wio  mihil  gimdati         sint  dllo  thio  iro  gdati. 
125  Bdent  onh  gimdato        zaa  sa^ster  iro  gdato 

(r^ht  inti  frfthu)  thar,         wizist  thaz  in  alawdr; 
Nist  m^,  thoh  er  w6]le,         ther  thaz  giMari  irzelie, 

joh  wio  sih  m^  thar  frowent,         thar  ^Ua  thfu  thria  buent 
Thdra  leiü,  dmhtin,         mit  thfnes  selbes  m^tin 
130  zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdun  sdLlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  m&mmunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ni  mäht  £yar  thaz  gimichon,         thara  ing^gin  rachon, 
wio  mdnagfalto  wdnta        hiar  thdlten  thumh  sdnta. 
135  Frdst,  ther  dmblider  {st,         ther  ni  gibit  thir  thia  Mst, 
hlzza  gindto        sudrlichero  d^to. 
Nist  6ah  in  ^rdriche,         ndb  er  hiar  irsfache, 

nnb  er  fo  innan  thes         sih  lade  f6rahtennes. 
Ni  wirthit  6ah  innan  th^s         (zi  stunton  br^st  imo  thes),  p  j^< 

140       ni  in  jdngistemo  thfnge         thoh  ilü  nan  githufnge, 

Thiu  mo  dllaz  liob  ins^lzit         joh  mdhto  nan  gih^lzit,  v  183' 

dnit  imo  wfdarmuati         thia  jdgundlichun  gdati; 
L^ident  imo  in  brdsti         thio  ^remn  gildsti, 

ist  m^ra  imo  in  them  brdsti         thes  huasten  dngnsti. 
145  Bisc(rmi  nns,  dmhtin  gdato,         therero  irabeito 

Ifchamon  joh  s^la         in  thfnes  selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati         dda  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
Hiar  suidit  mdnne  ana  wdnk         io  ther  dbilo  githdnk, 
150       in  harzen  joh  in  mdate         ni  firsdhent  sih  zi  gdate; 


12S  Adeilo?  P.      124  thio  P.      126  frfdo  P.      Alauuar  P.      128  nuio  P. 
min  (Aee.  getilgt)  P       fröuueiit  P.        thiu  P        büent  P.  129  drühtin  P. 

131  thinera  P.  183  —  169  vom  erttm  Schreiber  P.  138  Afor  P.        thära 

ingegin  rächon  P.  134  auünta  (t  eorr,  aus  n!)  F.  185  ther  übergetehr.  P. 
ist  P  thar  »iatt  thia  P.  186  ginoto,  dato  P.  187  oah  P.  inieche  P. 
188  th^s  P.  189  anirdit  P.  189  auirdit  P.  141  mo  P.  142  güati 
eorr,  out  dati  F.  143  imo  P.  144  m^ra  P.  imo  {Funkte  getilgt)  P. 
hüasten  {Aee.  getilgt)  P.  145  Bisdrmi  unsih  P  146  ^ra  P.  147  AccetUe 
une  107.  117  F.  148  theso  VP.    '    ärabeit:  (i  radiert)  P.  149  uoink 

(k  eorr.  tute  g)  F,    uu^Dg  P.       githang  P. 


125  [iuttitia  et  pax].         135  —  143  vgl.  Hrab.  l.  e.:   ibi  ..  nulla  frigoris, 
nuUa  ardoris  asperitas;  ..  non  est  senectus  ibi  nee  senectutis  miseria. 
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308  V.  23,  151-180. 

Sdht  joh  su^ro  manager         (thes  giwdagnn  wir  ^r); 

ni  brfstit  thoh  in  th^  thiu  min,       ni  sie  sih  h&zzon  ontar  (n, 
Ni  sie  sih  fo  mnen         mit  mdnagemo  w^wbd, 

ni  ddent  in  thfu  halt  thoh  in  mdat,       thaz  ther  dfufal  in  thaz  ddat; 
155  Nih^in  ooh  thes  gith^nkit,         mo  er  se  ^mmizigen  skr^nkit, 
joh  th^s  onh  ni  gisufkhit,         sie  ^mmizen  bisufkhit 
Bisclrmi  uns,  drahtin  güato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  ^ra; 
Thuruh  thfno  guati        dda  ans  thaz  gimtiati, 
160  wir  mit  gin&don  thinen         thesa  drabeit  bimfdenl  P  189^ 

Therero  4rabeito        th&rbent  io  gin6to, 

thie  hfar  thes  bigfnnent,         zi  hfmilriche  thfngent.  V  183^ 

Theist  al  dnder  gimah,         so  ih  hiar  foma  gisprah, 
theist  al  änfoltaz  gdat,         gilaz  thir  th&ra  thinaz  müat. 
165  ^infolta  wdnna        so  scfnit  thar  so  sdnna, 

sie  fdrdir  thar  nirw^lkent         then,  hfar  io  w6la  thenkent; 
Thio  frdma  then  thar  bldent,         thie  si  zi  thfa  hiar  maent; 

then,  thaz  hiar  gidgaleizent,         mit  hdrsgidu  ouh  giwäzent, 
Thaz  sie  thdra  al  thaz  jdr         Iddot  mihil  jdmar, 
170      joh  iro  Ifb  allaz;         thie  hiar  sdrgent  bi  thdz. 

Thdra  leiti,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmanti        in  thfnera  munti 
nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
175  ThaFist  sdng  sconaz        joh  mannen  sdltsanaz, 

scona  Idtida  ubar  ddg,         thaz  ih  irz^llen  ni  mag-, 
Thdz  ist  in  girfhti         fora  drdhtines  gisfhti, 

selbe  scowot  er  thaz,         bi  thfa  ist  iz  so  scdnaz. 
Tha  horist  thdr  ana  wdnk         io  thcro  dngilo  sank, 
180       mit  thiu  se  thdn  warben         Idbont  drahtin  selben, 


151  saero  mänager  P.  152  bristtit  F.  thöh  in  thes  P.  153  io  P 
muen  (e  aus  a)  V.  m&negemo  P.  154  duat  P.  155  se  (e  tiieorr.)  V; 
sie  (ie  übergcaehr.)  P.  156  gi-,  bisufkhit  (b  aus  i  beim  Sehreiben  V;  -chit  P). 
^mmizigcu  Jp.  157  =»  145 ;  zweite  Verehälfte  anradiert  P.  158  ^ra  (Aee.  getügi)  P. 
Mit  160  tritt  wider  der  zweite  Schreiber  ein  P  160  theso  VP,  bimiden  P. 
162  th^s  (Aee.  getilgt)  P.  163  gim&h,  gispräh  P  164.  165  einfaltaz,  -ta  F. 
166  io  fehU  F.  167  müent  P.  168  th&z  P.  169  mfhil  (Aee,  getilgt)  VP. 
171  mahtin  P  172—174  ==  130  —  182  P  172  d^mo  V.  176  Wdida  P. 
178  scöaot  er  thäz  P.  179  tbero  P.  sank  (k  eotr,  au»  g)  F.  180  löbont 
(t  zugetehr.)   V;  lobont  drübtin  selbon  P. 


V.  23,  181  —  208.  309 

Mit  tfain  se  drüta  sine         duent  famer  filu  blfde,  P  190*^ 

iamer  frdwamnate        zi  ällemo  guate. 

Thdra  leiti,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin  V  184^ 

zi  tymo  sconen  Ifbe         thie  boldnn  scdlka  thino, 
185  Tbaz  wir  thaz  m&mmnnti        in  tbfnera  munti 

nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gnate! 
Thir  i\  thar  scono  hfllit,        thaz  mnsica  gisingit, 

illaz  thir  zi  Ifebe         zi  themo  ^winigen  libe, 
lo  then  ^winigan  d£g,         then  man  irz^llen  ni  mag; 
190       gist^it  thir  thar  al  r^dinon         mit  ^winigen  fr6widon! 

Ni  mag  mdn  nihein  irr^dinon,         wio  thär  ist  g6tes  theganon, 
thie  Ärabeiti  thtiltun        joh  sinan  wfllon  fultnn. 

Th&ra  leiti,  drnhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  boldnn  scdlka  thine; 
195  Thaz  wir  thaz  m&mmnnti         in  tbfnera  mnnti 

nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gtlate! 
Sih  thar  onh  61  raarit,         thaz  6rgana  fuarit, 

Ifra  joh  ffdola        joh  mdnagfalta  sa^gala, 
Hdrpha  joh  r6tta,        joh  thaz  io  gdates  dohta, 
200       thes  mannes  mtiat  noh  io  giwdag:       thar  ist  es  4lles  ginnag. 
Thaz  spil,  thaz  s^iton  faarent        joh  man  mit  h&nton  ruarent, 

onh  mit  bl&sanne:        thaz  h6rist  ihn  allaz  th&nne;  P  190^ 

Thaz  nfuzist  thn  iagilfcho         thar  scono  geistliche, 

iz  ist  so  in  &lawari        in  hfmile  gizämi.  V  184^ 

205  Th&ra  leiti,  drühtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  boldnn  sdllka  thine, 
Tbaz  wir  tbaz  mdmmnnti         in  tbfnera  mnnti 
nfazen  ans  in  mdate        in  ^won  zi  gdate! 


182    famer    filu    fr. ,  (nach    181i>)    P.  188  ^186  »  129  — 182    P. 

187  gisingit  P.         189  Io  P.  ^uoinigan  (ig  eorr.  am  og)  F.  m&g  P. 

190  tharal  oub  thara  P.      194—196  »  180  —  132  P.      196  ,jm%  {%  radiert)  V. 
200  giuüag  F.  201  spfl  P.         fuarent,   ruarent   (ent  beidemal  au*  it)   F, 

fuarit,   ruarit    P.  ioh   P.  JTo/on  nach  201   VF.  203  iogilicho   P. 

204  ist  P.       205  drahtin,  mahtin  P.       206  —  208  »  130—132  P.      208  :iuis 
wie  196   F. 


187  —  190.  197—202  vgl  Ephr.  Syr,  (ed.  Itomae  iU3)  UI,  595  audie» 
fidioines  cytharis  et  tympanis  matuo  certamine  colludentes.  Feeudo  -  Augustinus 
rhyikmus  de  gaudiis  paradisi  (Daniel  7,  HS,  Mane  1,  424J  v.  49  noras  semper 
melodias  yoz  meloda  concrepat,  et  in  jnbilnm  prolata  mulcent  aores  Organa. 


312  V.   23,  265—294. 

265  Then  t6d,  then  habet  fdntan        thiu  h^lla  joh  firsldntan, 
dfofo  fir8tt6lgan        joh  ^lichor  gib6rgaii. 
Thoh  ouh  thdz  ni  wari,         thaz  wari  th6h  io  sconi,  V  186* 

h^ili  (wfzistu  thdz)        ana  ^nti  theh^inaz! 

Th&ra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin 
270  zi  th^mo  sc6nen  libe         thie  holdon  scdlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmnnti         in  thfneru  munti 
nfazen  uns  in  müate         in  ^won  zi  gdate! 
Thar  bl^ent  thir  io         Iflia  inti  r6sa, 

stlazo  sie  thir  stfnkent        joh  ^lichor  nirw^lkent. 
275  Thia  blnat,  thia  ^rda  fuarit,        joh  dkara  alle  rüarit  — 
thia  sc6ni  zi  wäre         thia  sfhistu  alla  th4re; 
Ther  st&nk  ther  blisit  thar  in  mdat         io  thaz  ^winiga  gdat, 

sdazi  fila  mdnaga        in  thie  g6tes  thegana, 
In  thie  g6tes  liobon         mit  süazin  gindagon, 
280       in  thie  drdta  sine;         ward  w6la  sie  mit  Ifbe, 
Thaz  sie  gib6ran  wnrtun,        tho  sie  stSlih  fantun, 
joh  sfe  in  th^sa  redina        nfazent  iamer  fr^wida! 
Th4ra  leiti,  drdhün,        mit  thfnes  selbes  mdhtin 
zi  th^mo  sc6nen  libe         thie  holdnn  scdlka  thine, 
285  Thaz  wir  thaz  m&mmnnti        in  thfnera  mnnti 

nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ubar  thfz  allaz         so  ist  uns  sdazista  thdz, 

wir  nnsih  th^s  thar  frowon,        selben  drdhtin  sconon,  y  2S6^ 

Sines  selbes  sconi        joh  &Ilaz  sin  gizdmi 
290       famer  in  then  mihtin        bi  sinen  ^regrehtin. 

Theist  thiu  wdnna  joh  thaz  gdat,     thaz  blasit  Ifb  uns  in  thaz  mdat; 

theist  al  fon  th^mo  brunnen,         thaz  wfr  hiar  gdetes  zellen! 
Sehen  6uh  thar  then  dr6st,        thero  ^ngilo  thfonost; 
uns  thar  io  Ifb  bibrfngit,         thaz  fagilicher  singit. 


266  bis  Hartm.  141  verloren  P.  278  blyent  (^  cörr,  atie  a)  F.  275  alle 
(a  au9  e)  F.  fuarit  und  rnarit  vertauscht;  277  muat  statt  guat  F.  278  thia  F. 
279  süazin  (u  aus  it)   F.         288  frouuon:  (t  radiert)  F. 


271  —  272  Ephr,  Syr.  111,  618 ;  Fs.  AugusL  l.  e.  i4  flos  perpetuus  rosarum 
Ter  tLf^t  perpetaam,  candent  lilia,  rubescit  crocus,  sadat  baUamum.  287—294 
Hrtib.  l.  e.:  verum  super  liaeo  omnia  est  sociari  consortiis  angelorum  omniumque 
caelestium  snpemarumque  Tirtutum  contubemiis  perfrui;  ultra  omnem  Tcro  hanc 
hujusmodi  est  gloriam  ipsius  domini  nostri  Jesu  Christi  ixie£Eabilein  adipisci  con- 
spectum  et  majestatis  ejus  inenarrabili  spiendore  radiari. 
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295  Thdra  leiti,  drdhtin,        mit  thfnes  selbes  m&htin 

zi  themo  sconen  Ufbe        thie  holdun  scÜka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmimti         in  thfneru  munti 
nfazen  uns  in  mdate        in  ^won  zi  güate! 


XXIV.     ORATIO. 

Giw^rdo  uns  geban,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin, 

mr  dnsih  muazin  blfden         mit  h^ilegon  thfnen; 
Mit  fn  wir  muazin  nfazan,        thaz  hdbest  tha  uns  gih^izan, 

th^sa  selbun  wünna,         thia  wfr  hiar  scrfbun  f6ma! 
5  £rdan  inti  hfmiles        inti  alles  flfazentes, 

f^hes  inti  mdnnes  —         drdhtin  bist  es  dlles. 
Wir  bimn,  drdhtin,  alle  thfn;       ni  laz  qu^man  thaz  io  in  mdat  min, 

theih  hfar  gidne  in  rfche         wlht  thes,  thir  ni  Ifche! 
Gib6ran  wir  ni  wdrton,         er  thino  mdhti  iz  woltun; 
10       stät  ouh  unser  ^nti         in  thfnes  selbes  h^nti;  V  107^ 

Ist  uns  in  thfr  giwissi         ouh  thaz  irst&ntnissi, 

thaz  unser  stdbbi  fulaz         werde  avur  sdlih,  soso  iz  was. 
Thu  weltist  6uh  ana  th^s        thes  selben  drdeiles, 

rihtis  s^lbo  thu  then  d&g,         then  man  biw&nkon  ni  mag. 
15  Nu  iz  illaz,  druhtin,  thfn  ist:         ginado  bi  dnsih,  so  thu  bfst; 

l^iti  unsih  in  rfchi  thfn,         thoh  wir  es  wfrdig  ni  sin; 
Druhtin\  &lleswio  ni  dda,         mih  io  fdagi  tharazda, 

thaz  fh  mih  untar  thfnen         famer  muazi  blfden; 
Theih  thar  thih  l6bo  ubar  £l,         so  man  drdhtinan  scdJ, 
20       allen  kr^ftin  minen        mit  beilegen  thfnen; 
Wir  thina  g^ginwerti        nfazen  mit  giwdrti, 

joh  sfn  thih  saman  l6bonti        allo  wdrolt  worolti!    Amen. 


XXV.     CONCLUSIO  VOLDMINIS  TOTIDS, 

Selb^i  krfstes  stfuru      joh  sfnera  gin^u 

bin  nd  zl  thlu  gif^ret      zl  st^e  hiar  gimferit; 

Bfn  nu  mines  wertes       gikerit  heimortes, 

joh  wfll  es  duan  nu  Äiti       mit  thiu  ih  fijar  ferienti 

XXIV.     3  duuns  {wttu  u  w^rt^  V. 


314  V.  25,  5-40. 

5  Na  wfll  ih  thes  giflfzan,        then  segal  nftharlazan, 

thaz  in  thes  stides  feste        min  rdadar  na  gir^ste. 
Bin  gote  hAphante         thero  &rabeito  zi  ^nte, 

thes  mih  frfanta  batan,         in  g6tes  minna  iz  d&tan;  Y  ISt^ 

Thes  sfe  mih  batan  h^rto        selben  g6tes  worto, 
10      thaz  ih  giscrfb  in  anser  h^il,         evang^liono  deil; 
Th&z  ih  es  bigdnni         in  dnseraz  gizangi; 

ih  thorah  g6t  iz  dati,        soso  man  mih  b&ti. 
Ni  m6ht  ih  thaz  firl6agnen,         nab  fh  thes  scolti  g6amen, 

thaz  ih  Ü  dati,         thes  k&ritas  mih  bati; 
15  Wanta  A  ist  in  war  m(n         drahtines  dritin, 

ist  fdrista  innan  htSses         sines  thfonostes. 
Thes  selben  thfonostes  giwdlt  —        thaz  g^ngit  thoruh  fra  hant, 

nist  es  wfht  in  thanke,         mit  (ra  man  iz  ni  wfrkel 
Na  ist  iz,  so  ih  r^dinon,         mit  selben  krfstes  segenon, 
20       mit  slnera  giw^lti        braht  anan  ^nti, 

Giscrfban,  so  sie  bdtan,         thaz  iro  mfnna  datan, 

brdaderscaf  oah  dfara,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  w&ra. 
Ih  hiar  na  f^rgon  wille         g6tes  thegana  &lle, 

alle  h6ldon  sine        joh  liabe  frfanta  mine, 
25  Si  frdma  in>esen  wirken:        thaz  sies  g6te  thankon, 

thaz  sie  thiz  irwellen,         g6tes  gift  iz  zellen, 
Sfnera  mdhti         4llaz  thaz  gidr4hti, 

fmo,  so  ih  z^lla,        thia  selban  w6rt  ella; 
Sf  thar,  thaz  ni  d6hta,         so  mir  gibürren  mohta: 
30       zollet  thio  gim^iti        minera  ddmpheiti, 

Mfnes  selbes  dbili,        thaz  fh  io  ward  so  frdvili;  F  1S&^ 

joh  minera  &rgi  fila  frdm,         thaz  ih  es  g6ama  ni  nam, 
Thaz  fh  in  thesen  r^dion        ni  Itlgi  in  thevang^lion ; 

thaz  fh  mir  liaz  so  dmbiraah         thio  mines  drdhtines  baah! 

35  Thero  solbim  raissidato  thig  ih,  drxihtin,  thräto 

jinäda  thina,  in  wara;     v/es  mej  ih  fergon  nero  ? 
Thor  holdo  thin  ni  mide,     nuh  er  iz  thana  snide, 
noh  er  iz  thana  scerre,    thaz  ih  hiar  ni  merre, 

Zi  thiu  thaz  {^lati  sine  thes  thiu  "baz  hiar  seine, 

40    joh  man  wizzi  follon  in  thiu  then  juatan  willon; 


11  unsorpz  (z  zucorr)  V,   13  mcht  ::  (in  radiert,  ehe  ih 
-oschriehen  wrr)  V,   1"}  Tuist  (i  zucorr.)  V.   ih  dir  F. 
19  elben  (Acc.  r:d.)  V.   22  sägen  (a  aus  e)  V.   33  rediion 
(n  rrdiert)  V.  die  euangelion  F.  34  umbirur.h  (m  corr.  aus  n)  7. 
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Want  er  thaz  gdata  mfimot,        joh  hiar  iz  Ifsit  tbarah  g6t, 

thaz  &rga  hiar.  ouh  mfdit,        joh  iz  thina  snidit; 
Noh  thuruh  ^ina  lugina        ni  firwfrfit  al  thia  r^dina, 

noh  thuruh  dngiwara  min       .ni  l&zit  thia  Mma  sin; 
45  Stlntar  thaz  giscrfb  min         wirdit  b^zira  sin, 

bdazent  s(no  gdati        thio  mino  mfssodati. 
S9  eignn  diti  sine         Ion  fon  drdhtine, 

g^lt  filu  f6llon        thuruh  then  gdatan  willon,  F  188^ 

Want  er  thaz  dbila  firm^id,        joh  iz  garo  thdna  sneid; 
50       thaz  gdata  steit  gih&ltan        joh  m^  sih  baz  giw4ltan. 
Sds  bi  th^sa  redina        so  duent  thie  götes  thegana, 

sie  wfrkent  thiz  gimdati         thuruh  thio  iro  guati; 
Sds  duent  tbfe  io  &lle        thes  gdaten  willen  f6lle, 

thie  selbun  drdta  sine        joh  liebe  firfunta  mine. 
55  Ih  w^iz  ouh,  thaz  thu  irk^nnist,        joh  thih  iz  dnfarholan  ist, 

wio  dfur  iogilfcho         duit  ther  mfn  gUicho. 
Then  rdarit  io  thiu  sm^rza        (thaz  ddit  imo  dbil  herza), 

er  sc6wot  zi  themo  gdate        s^ragemo  mdate; 
Iz  rdarit  sino  brdsti        sar  zi  th^a  fristi 
60       mit  mfhilen  rfuon,        so  ^r  iz  biginnit  sc6uon; 
£r  bfeget  zemo  gdate,        ist  dbilo  imo  in  mdate, 

w6lt  er  sar  th^n  wflon         g^mo  iz  firdflon. 
Nist  fmo  thar  ouh  föllon         thuruh  then  argan  wfllon, 

sdntar  er  thaz  grdbilo,        finthit  er  thar  dbilo ; 
65  Joh  wilit  sdlichero  iagilih,        theiz  dllaz  si  so  s&malih, 

biginnent  fr&m  thaz  rächen,        thaz  sie  thaz  gdata  theken; 
Ldagent  io  zemo  drgen,        thaz  sie  g^naz  bergen,  V  189^ 

th&z  siez  io  bih^üen        mit  drgemo  willen. 
Iz  sprfchit  ouh  giwdro        Hier6nimus  ther  mdro, 
70       giwuag  er  wdrtes  sines         thes  selben  dlten  nides. 
Er  quit,  sin  sdmiliche,         thoh  in  thaz  w^rk  liche^ 

sie  thoh,  bi  thfe  meina,         thes  drgen  nemen  g6uma; 
Thaz  sie  thdz  io  spurilon,         wio  sie  in  dbuh  redinon, 

joh  sie  th^s  io  faren,         wioz  hfntorort  gikeren! 
75  Nu  sie  thdz  ni  mident,         so  hohan  gdmon  rinent, 

sie  6uh  thaz  ni  ^Itent,        then  gotes  drdt  so  sceltent: 


47  trühtine  F.  ÖO  thas   (%  zuanr.)  F.  66*   gilicho   (gi  zucorr.)   F. 

62  auölter  (e  aut  a)  F.  73  this  (Aceent  nur  emgekrattst)  F.  KoUm  meh 

76.  76   F. 


316  V.  25,  77  —  104. 

Waz  ddit  thannc  iro  frävili         theru  mfnera  nfdiri, 

joh  iro  wfllo  dbiler?         got  biskfrme  mih  6t  \ 
Sus  süit  thiu  thfng  ellu,         so  fh  thir  Mar  nn  z^Ua; 
80       sus  mfssemo  mdate         sint  dbile  joh  gdate: 

Thie  einun  w6llent  in  war        thaz  gdata  6fonon  sar, 

thie  dndere  mit  Üon        iz  w6llent  sar  firdflon. 

Thie  gdate  es  sar  bigfnnent        joh  iz  frdmbringent, 

joh  sint  fr6  thrato         r^htero  dato; 

85  Thie  andere  dlle  filu  frda         sero  grdnzent  tharzda, 

sero  ddit  in  thiu  Mst,         theiz  bith^kitaz  nist 

Nu  bifflu  ih  mih  hiar         then  b^ziron  allen  in  wdr, 

allen  gdtes  theganon        mit  selben  krfstes  seganon;  v  189^ 

Thdz  thie  selbun  smdhi  m{n        in  gihdgti  mnazin  iro  sin, 
90       mit  wdrton  mih  gindagen         zi  drdhtine  gifdagen; 
lo  sar  in  thdmo  friste         zi  wdltantemo  kriste, 
zi  wdltanteru  h^nti        dna  theheinig  ^nti; 

Themo  si  gdallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi, 
ubar  allo  wdrolti         si  dfuri  sin  io  wdnanti; 
95  In  ^rdu  joh  in  hfmile,         in  dbgrunto  oah  hiar  n{dere, 

/  mit  ^ngilon  joh  mdnnon        in  ^winigcn  sdngon! 
Ther  m(h  hiar  so  gidrdsta,        thero  drabeito  irldsta, 

thaz  ^r  min  githdhta,         zi  stdde  mih  bibrdhta. 
Thoh  (h  tharzua  hdgge,         thoh  scdwon  sio  zi  rdgge, 
100      bin  mir  m^nthenti        in  stade  stdntenti. 

Si  gdallichi  thera  dnsti,        thiu  mir  th^s  io  gidnsti, 

l6b  ouh  thera  giw^lti         dna  theheinig  dnti 
In  ^rdu  joh  in  hfmile,        in  dbgrunte  ouh  hiar  nfdere, 
mit  dngilon  joh  mdnnon         in  dwinigen  sdngon!  Amen. 


87   in  nnir  zueorr.    F.  98   ^r   {Aeemt  nur  eingekratzt)  V.  99   sio 

(o  aus  e?)  Vf    sie  JT. 


OTFBIDUS  UDIZANBÜBeENSIS  H0NACHU8  HABTMUATE 
ET  UUEBINBEBTO  8ANCTI  GALLI  M0NA8TEBII 

M0NACHI8. 

v/ba  (h  thero  bdacho  gdati         Mar  iawiht  missik^rti,  V  190^ 

gikrdmpti  thero  r^dino,         thero  quft  ther  evang^li  O: 

Thnmh  krfstes  krazi        bimfde  ih  hiar  thaz  wfzi, 

thuruh  sfna  giburt;         es  fst  mir,  drtihtin,  thanne  thdrf       T. 
5  Firdflo  hiar  thio  d&ti         joh,  drdhtin,  mih  giläti, 

thaz  ih  ni  m&ngolo  thes  dr6f,         in  hlmilriches  frftho  F; 

Rihti  p^di  mine,         thar  sin  thie  drdta  thine 

joh  minaz  mdat  gifr^wi  mir        in  ewon,  drdhtin,  mit  thf      "EL 
In  hfmilriches  8c6ni;         dda  mir  thaz  gizämi 
10      joh  mih  io  th&ra  wisi,         thoh  ih  es  wlrdig  ni  s  I! 

Drdhtin,  ddaz  thnrnh  thfh,         firdanan  w^iz  ih  fila  mfh; 

thin  gib6t  ih  ofto  m^id,       bi  thiu  thdlta  ih  thr&to  m&nag  leiD. 
Un^iz  ih  thaz  giwfsso,         thaz  fh  thes  wirthig  was  ouh  s6; 

thin  w^rk  firdilo  mfnu         gindda,  druhtin,  thfn  U 

15  Sar  io  nd  giwaro,         thaz  ih  thir  thfono  zioro 

elln  j&r  innan  th^s        joh  d&ga  mines  Übe  S! 

Uuanta  nnser  Ifb  scal  wesan  thdz,       wir  thfonost  duen  io  thfnaz, 

thaz  hdggen  thera  wtinnn         mit  krfstes  selbes  minn  U. 

Un6la  sies  io  gindzznn,         thie  wfllen  sines  flfzznn, 
20       joh  sfnt  sie  nu  mit  r^dinu         in  hfmilriches  fr^wid  U, 

In  hfmiles  gikdmare        mit  mfhilemo  gdmane, 

mit  mfhUeru  Ifnbi,        thes  w6rtes  mir  gil6nb  I.  V  IBCf" 

Zi  h^llu  sint  giffarit        joh  thie  dndere  gik^rit; 

thar  thultent  b^h  filu  h^iz,         so  ih  iz  dlleswio  ni  wä         Z. 
25  Alla  w6rolt  zeli  thn  dl,         so  man  in  bdachon  scdl: 

thiz  ffndist^  ana  dodla,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdr  A. 


Die  Zutehriß  fehlt  F;  nur  von  142  an  erhalten  in  P.  Kolon  nach  1.  2  F. 
1  thero  (o  eugetehr.)  V,  3  hiar  (i  Obergeeehr.)  V.  13  Uu^ie  (i  eingetehoben)  V. 
14  minu  (u  aus  o)  V,  15  fh,  Eforo  {Aee,  radiert)  V,  19  flizEUB  {ein  2 
zueorr.)  V.         23  giftarit  (1  au»  u)   F.         26  du  F. 
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Nim  g6ama  in  dlathrati,         wio  Ab^l  dati, 

wior  hdgu  rihta  sinan         in  selb  drdhtina  N; 

Bigonda  er  g6te  thankon         mit  sfnes  selbes  w^rkoo, 
30       sfnen  werken  er  ie  kl^ib,         wiht  ungid^es  ni  bilei  B« 

Udo  ther  ander  missigfang        joh  harte  hfntorort  giffang, 

thaz  Ifsist  thn  onh  sd  w&ru,        joh  fon  them  s^lbnn  £ftr      U; 
R{at  er  thes  gindagi,        wio  er  Ab^lan  slnagi, 

wio  er  giditi  filu  s^r        themo  ^inegen  brdathe  B. 

35  Oifr^wit  ist  ther  gdato         nu  in  Mmilriche  thr&to, 

thaz  deta  thero  w^rko  githig;         ther  dnder  nist  es  wfrthi   O« 
Er  ist  gil6bot  harte         selben  krfstes  worto 

in  bdachon  zi  wäre,        mäht  sdlbo  ist  lesan  thdr  E. 

Ni  brfstit,  ni  thu  hdrtist,         wio  leid  ther  dnderer  ist; 
40       nist,  th^r  sin  habe  rdachon,         thaz  Ifsistu  ouh  in  bdacho  N. 
Sih  Lamdch  ouh  firlds        joh  zua  qu^nnn  erist  kds, 

deta  ander  dbil  nbar  thdz,         want  er  gdater  ni  wa  S. 

In  {mo  ist  uns  thiu  f6rahta,         thia  dns  Cafn  oah  wdrahta;  ^  ^^^^ 

lis,  wio  er  then  qn^non  z^inti        joh  s^lbemo  imo  ird^il       I. 
45  Sdntar  ward  £n6ch  in  war         drdhtines  drdt  sar, 

wanta  ^r  wialt  mdates  sfnes;        nu  nfuzit  pdradise  S« 

Mdnagfalta  l^ra        dnat  drdhtin  uns  in  wdra 

in  thesa  wfsnn  nntar  fn;        theih  hfar  thir  zäle,  thaz  fimfM. 
Oba  thn  es  w6la  drahtos,        in  mdate  thir  iz  dhtos: 
50       mäht  thdnne  tha  giwdro         giniazan  b^der  O; 

Ni  Idz  thir  in  mnat  thfn         thio  ddt,  thio  gdoto  ni  süi, 

joh  Idz  thir  zi  bflidin         thie  avur  bdzzirun  si  N; 

Alle  zfti  thanne         dabiz  untar  mdnne: 

so  ninzis  thd,  theih  zdlta,        thia  frnma  mdnagfalt  A. 


30  uu^rkon  jf^t;«.  radiert)  F.       31  hintorort  giiXang  ccrr.  auf  Baaur;  hinto 
war  autffelatten   V.  32  fön,  färU  (Aeeente  radiert)  V.         41  lam^h  (c  tupe- 

tehrieben)  V,        51  güoto  (o  vor  t  zucorr.)  F.         52  b^nirun  (ein  %  zucorr,)  F. 
Kolou  nach  49.  52.  53   F. 


28.  29  vgl.  genes.  4,  2  fuit  autem  Abel  pastor  OTium  . .  4  Abel  obtulit  de 
primigenitis  gregis  aui . .  et  respexit  dominuB  ad  Abel  et  ad  miinera  ejus. 
31—34  aue  genee,  4,  5  —  8.  37  Beziehung  auf  Mt.  23,  35.  40  nach  genee.  4, 12 
. .  vagUB  et  profugus  eris  super  terram  . .  15  posuit  Dominus  Cain  Signum,  ut 
non  interficeret  eum  omnis,  qui  invenisset  eum.  41 — 44  naeh  genee,  19.  23.  24. 
45 — 46  gen.  6,  22  et  ambulayit  Henoch  cum  Deo  . .  et  non  apparuit,  quia  tulit 
eum  Dens. 
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55  Ch^ri  ouh  thir  in  thräti         in  muat  thio  w6ladati, 

wio  No^  bi  gnat  githfc         ward  drdhtine  wirthi  C. 

Hfna  ward  thiu  w6rolt  fons,       theist  allen  kdnd  hiar  untar  tins, 

in  sdnton  ward  siu  mfssilih,         giwfsso  thaz  ni  hflnh  thi     H; 
Uuas  er  ^ino  scono        in  liutin  dnhono, 
60       deta  ^ino  er  tho  zi  w&ru         werk  tiawar  U. 

Sih  k^rta  er  zi  g6t6  ana  w&nk;        tho  ellu  w6rolt  thar  irdr&nk, 

er  6ino  ther  intfl6h  thaz;         thin  worolt  wlrdig  thes  ni  wa  S! 
H6h  er  oba  m&nnon         sn^beta  in  then  dndon, 

w^t  er  was  g6tes  sumirfh        drdt,  thaz  ni  hflnh  thi  H.  V,191^ 

65  Allaz  m^nknnni        thtilta  thar  tho  grdnni, 

was  wfrdig  er  in  w&ra        zi  bimfdanne  thia  z&L  A. 

R^htor  er  iz  ^afiang,         tho  iz  zi  n6ti  gigfang, 

thanne  thie  m^zzon  in  w^        (selbo  l^sen  wir  iz  thi         R), 
Th6  sie  thes  bigdnnun,         zi  hfmile  gisdnnun; 
70       wanta  fz  was  tinredihaft,         bi  thin  zigfang  in  thiu  kr^      T. 
Mtiatnn  sie  sih  thrdto         thero  fro  selbnn  di,U>\ 

giwisso  s^en  ih  thir  6m:        sie  qdlmnn  filu  sduit  hei        M. 
Unanta  fz  zi  thfn  io  irg^ngit:         ther  widar  g6te  ringit, 

ist  er  fo  in  warn         in  h6nlichem  z6l  U. 

75  Abraham  ther  m^o         was  g6tes  dmt  giw^o, 

thoh  thdlt  er  ofto  in  w&ra        m&nagfalta  zdla  A; 

Thoh  riat  imo  fo  drahtin        mit  sfnes  selbes  m&htin, 

SOS  er  io  th^mo  dnat,         ther  thfonost  sinaz  w6la  dua  T« 

Erata  er  nan  filn  fr&m,         tho  ^r  zen  alten  dägon  quam, 
80       sar  bi  th^mo  sinde        zi  dfnremo  kfnd  E. 

Er  ouh  J&cobe  ni  sn^ih,         tho  er  themo  brdader  insl^ih, 

was  io  mit  fmo  thanne        in  themo  flfahann  E. 

Thaz  J6sepe  ouh  gibdrita,        tho  er  thie  dr6ama  sageta; 

ther  selbo  nfd  inan  firw&nt  '      rumo  in  ^deraz  lan  T. 


66  githlc  (c  aus  g)  V,  62  thes  e4nrr,  oum  es  F.  68  m^ion  (ein  z 
zueorr.)  F.  68  s^lbo  (Aee.  radiert)  F.  78  io  {Aec.  radiert)  F.  79  zen 
(n  über  Eaeur  von  1)  F.         83  tho  (o  eorr,  out  ar)  F. 


55  —  61  gen.  6,  8  Koe  inyenit  gratiam  coram  dominOi  9  ..  rir  juatus  .. 
atqne  perfectuB  in  generatioidbiis  suis  ..11  oorrupta  est  autem  terra  coram  Deo 
et  repleta  est  iniquitate  ...  7,  6  fedt  ergo  Noe  omnia,  quae  mandaverat  ei 
dominas.  69 — 72  au»  gen.  11,  4  faciamas  nobis  .  .  turrim,  eajns  culmen  per- 
tingat  ad  caelum,  et  celebremas  nomen  nostnim!  75.  79  nach  gen.  16,  1.  17,  1  ff. 
81  nach  gen.  27,41.  28,16:  ero  castos  tatts,  quocumqae  perrexeris.  83 — 84 
gen.  87, 6  ff.    39, 1  ff. 
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85  Udu*an  thar  in  Mvte        thie  liuti  sufntante,  V  19^" 

in  f6lgetan  sie  in  w&ru        mit  mfhilern  pfn  U. 

Uaio  sie  avur  g6t  thar  dr6sta,        joh  M6yses  irl6sta, 

thaz  sagent  bdah  zi  w&ra         in  sfnes  selbes  l^r  U« 

Eignn  ouh  thio  bdah  thaz,         then  iro  mfhUan  h&z, 
90       then  drdagan  sie  io  in  w&re        unz  themo  ffarzegnsten  j&rE. 
Biatun  (o  abar  thaz        in  thaz  f^rah  sinaz; 

ther  in  dr6st  was  io  sdr,       then  w6ltnn  se  ofto  irsl^an  thaR! 
In  Davfdes  dati        nim  Mlidi  zi  n6ti, 

wio  er  thamh  s(no  guati         firdruag  thaz  h^rot  I. 

95  Ni  miig  ih,  thoh  ih  w6lle,         thie  selbnn  Ifvoli  alle, 

th6h  wir  thaz  irw^Uen,        so  mdmmonto  giz^Uo  N; 

Bi  thiu  ist  nu  b&z  zi  wäre,        thaz  wfr  gigroazen  hfare, 

thaz  ouh  th^  ni  bileib,         thaz  J6hane  ouh  hiar  \6id  kleiB. 
Erist  &htan  sie  sfn,        thaz  s&gen  ih  thir  in  w&r  min, 
100      fiangun  th6  mit  nide         zi  selb  drdhtin  E; 

Bfatan  tho  gindagi,         w(o  man  nan  irsldagi, 

giwisso  sdgen  ih  thir  wdr:         thaz  irfdltan  se  sd  B. 

Th6  sie  thaz  gifrdmitun,        thie  jdngoron  fiijdgotan : 

so  war  snnna  Ifoht  leitit,         so  wdrtun  sie  zisprditi  T. 

105  Oba  thn  es  bigfnnis,         in  bdachon  thn  iz  ffndis, 

(thaz  wir  nn  niazen  thrdto)         thero  drdhtines  drdt  O.  ^'  ^^^' 

Sns  in  thdsa  wisnn         so  sldif  thiu  worolt  h^rasnn; 

fo  ahta  (wfast  thu  thdz)        thes  gdaten,  ther  thar  dbil  waS; 
Aller  Ifnt  ginoto        dhta  tho  thero  drdto, 
110       noh  dages  hfutu  in  wara         so  wdnet  io  thin  ü&r  A. 

Nim  gdnma  nn  gimdato        thero  selbnn  gdtes  druto, 

drdht  es  nu  mit  wÜlen        in  selben  sancti  Gdlle  N. 

Chdrota  er  ofto  thrdto        thero  selbnn  drabeito, 

thes  er  nd  ana  wdnc        hdbet  fora  gdte  than  C. 

115  Th^nkemes  in  mdate         nns  dllen  nu  zi  gdate, 

joh  uns  hdrto  queme  in  mdat        thiz  selba  drdhtines  gua  T. 
Ist  uns  hiar  gizdinot        in  b^then  {o  thuruh  ndt, 

in  dbili  inti  in  gdati,         unserero  zdhto  dat  I. 


104  lioh  V.       106  —  168  vom  C&rreetor  gesehrUben  V.       109  Aller  {Aecent 
radiert)  F.         111  g6umo  V,         113  ofto  (t  out  f)  F. 


85  — 88  oiM  Exod.  1.  12  ff.      89—92  ungenau  nach  Exod.  15,  24  marmuraTit 
populus  contra  Moysen.  16,  2.  17,  2  u.  a.     93 — 94  Betiehung  a%rf  1.  Eeg.  24,  7ß. 
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Oiwdr  tha  wis  io  thr&to         thero  b^ziron  dato, 
120       bisc6wo  thir  io  ambirfng         ^Uu  thisu  w6roltthin  O. 

Alle  thie  firddnnn,         thie  dnsitig  w&ran, 

thie  mfd  tha  io  in  w&ra        joh  lllero  iro  f&r  A; 

lä&z  thir  in  mdat  thin,         thie  thar  b^ziron  sin: 

so  bfstu  (so  ih  thir  sdgen  scal)         gotes  drdt  nbar  a  L« 

125  L{s  thir  in  then  Ifvolon        thaz  s^lba,  theih  thir  r^dinon; 

fon  äten  zitin  hina  f6m         so  sint  thie  bdah  al  th^ses  fo  L. 
In  fn  wir  lesen  thdre,         thaz  wfzun  wir  zi  w&re,  V  193^ 

thera  mfnna  gimdati        joh  m&nagfalto  gdat  I; 

Mfnna  thin  dfura         (theist  kiritas  in  w&ra), 
130       brdaderscaf  (ih  sdgen  thir  ^in)  —        thi  gil^itit  unsih  häM. 
Oba  wir  unsih  mfnnon:         so  birun  wir  w^rd  mannen, 

joh  mfnnot  unsih  thr&to         selb  drdhtin  unser  gdat  O; 

Ni  duen  wir  s6  (ih  sagen  thir  ^in):       sero  qufmit  uns  iz  häm; 
s^rag  wir  es  w^rthen,         in  th{u  wir  iz  ni  w6Uen  N. 

135  Altan  nfd,  theih  r^dota,        then  Cafn  io  h^beta, 

ther  si  uns  l^id  in  wara,         er  (st  uns  mihil  ziX  A; 

Simes  fo  mit  guate         zis&mane  gifdagte, 

joh  fdlgemes  thes  w4res,         wir  kind  sin  Abrahame  S; 

Thia  mflti,  thia  Davfd  druag,       duemes  h&rto  uns  in  thaz  mdat^      ^ 
140       thia  Mdyses  unsih  l^rit/       thin  bosa  ist  ^llu  niwih  T. 

Evangelien  in  w^        thie  z^igont  uns  so  s&ma  thar, 

giMetent  uns  zi  wdre,        wir  unsih  mfnnon  hiar  E.  P  !100^ 

R^dinota  er  sdntar        then  selben  jdngoron  thar 

fon  theru  mfnnu  managaz  ^r,         s^lbo  druhtin  dnse  R, 

145  In  ndht,  tho  er  wolta  in  mdrgan        bi  unsih  selbe  irst^rban; 

ddat  uns  thaz  gimdati         bi  sfnes  selbes  gdat  L 

In  gibot  er  hdrto         sfnes  selbes  wdrto, 

thaz  man  sih  minnoti,        so  er  uns  iz  bflidot  I« 

Mit  kdritate  ih  f^rgon        (so  brdederscaf  ist  giwdn^  V  193^ 

150       thi  unsih  scdno,  so  gizdm,         fon  selben  sdtanase  na       M): 


131    Obo    F.  189   uns   übergetehr,    F.  142  —  168    ohne  rhythmische 

Aeeente   von  der   Hand  de»   ersten  Schreiber»   P,  148   Rddlnotaer   (e   an  a 

gelehnt)  V;  -ter  P.      selbon  P.       144  drühtln  {Acc.  rad.)  F.       149  oaritate  P. 
bruadencaf  P. 


147  — 148  nach  J.  15,  12   hoc  est  praeceptum  meam,   ut  diligatis  inriceni, 
sicat  dilexi  tos. 

Erdmann,  Otfrid.  21 
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Ofono  thio  gäati        joh  d^et  mir  thaz  gimdati 

in  gib^te  thrato        fues  selbes  cULt  O; 

Ni  lizet,  ni  ir  gihdgget        joh  mir  gindda  thigget 

mit  mfnnon  fila  f6llen        zi  säben  sancti  G&lle  N. 

155  Afur  th&ra  mdiri        thiu  mfnes  selbes  nfdiri 

duat  iu  gihdgt  in  wara,        thaz  (r  bimidet  zdl  A, 

Ci  selben  sancte  P^tre,        ther  so  gfang  in  then  s^, 

thaz  ^r  si  ans  gin&thic,        thoh  fh  ni  si  es  wfrthi  C; 

H6hi  er  uns  thes  hfmiles        (joh  maazin  fr^wen  nnsih  th^s!) 
160      insp^rre,  thara  gil^ite  mih        joh  th&r  gifrewe  ouh  fui     H; 
In  hfmilisgo  sc6ni,        thaz  wir  thaz  s^ltsani 

8c6won  thar  in  w&ri        joh  thio  ^winigon  zfar  I    P  200^ 

Sfmbolon  in  ^won,        thes  sint  thie  sfne  thar  giwon; 

wir  maazin  fr^wen  ansih  th^s        iamer  sfnes  thanke  S! 

165  Erist  h&lte  H^urtmnatan        joh  W^rinbrahtan  gdatan, 

mit  in  sf  oah  mir  gim^ini         thin  ^winiga  heili; 
Joh  allen  io  zi  gdmane        themo  beilegen  gisdmaoe, 
thie  d&ges  joh  n&htes  thnroh  n6t        thar  sancte  Gdllen 

thfononti 

151  d^et  (y  mt9  u,  zweiter  Aee,  auf  e  radiert)  V;  duet  P.  154  loinnu  P. 
155  uaidari  P.  158  ginadic  P.  ih  es  ni  si  uuirdicC  P.  ^162  ^uuinigun 
{tratet  n  out  g)   F. 


ERLiUTERUNeEN. 


Kurz  citiert  sind  folgende  Quellen  und  Hilfemiitel : 

Alcuin,  opera.    Paris  1617  foL 
Beda,  opera.    Basil.  1568  fol. 
Daniel,  thesaoras  hymnologious.    Halle  1841  ff. 

'Dkm.  B=s  MüUenhoff  und  Scherer,   Denkmäler  deatecher  Poesie   und  Prosa  aus 
dem  VIII  — XII  Jahrhundert    Zweite  Ausgabe.    Berlin  187S. 
Orafr,  Ausgabe  des  Otitid.    Königsberg  1881. 

—  I — VI:  althochdeutscher  Sprachschatz.    Berlin  1884  — 1842. 

—  Präp.  »  die  althochdeutschen  Präpositionen.    Königsberg  1824. 
Grimm,  deutsche  Orammatik  (Ar  I  Seitenzahlen  der  zweiten,  für  II  der  ersten 

Ausgabe). 
Hrabanus  Maurus  opera  Coloniae  1627  fol. 
Kelle  I.  II:  Ausgabe  des  Otfrid.    Regensburg  1856.  1869. 

—  Ol.  Ol"  Glossar  zu  Otfrids  Eyangelienbuch  (zugleich  dritter  Teil  der  Aus- 
gabe).   Begensburg  1880  ff. 

Lachmanns  Abhandlungen  habe  ich  citiert  nach  der  Sammlung  der  kleineren 

Schriften.    Bd.  I.    Berlin  1876. 
Hone»  lateinische  Hymnen  des  Mittelalters.     Freiburg  1858. 
Rechenberg,   Otfrids  Erangelienbuoh  und  die  übrige  althochdeutsche  Poesie 

karolingischer  Zeit.     Chemnitz  1862. 
S.  =  meine   Untersuchungen    Über    die   Syntax    der   Sprache    Otfrids.      Halle, 

I.  1874.     II.  1876. 
Schade  Wb.  »  Altdeutsches  Wörterbuch.    Zweite  Auflage.    Halle  1878—1881. 
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AN  LTTDWIG. 


Die  Widmung  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  vom  zweiten  Hanpt- 
schreiber  geschrieben;  sie  bezieht  sich  ohne  Zweifei  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk.  AnMange  an  andere  spät  vollendete  Abschnitte  sind  nicht 
selten;  so  23.  26.  37.  43 f.  48 f.  an  Hartm.;  56.  87—91  an  I,  1;  35  an  m,  1; 
5  an  IV,  4.  Die  Erwähnung  friedlicher  Zeiten  29  ff.  71  ff.  passt  auf  das  Jahr  868 
oder  ein  kurz  vorhergehendes,  Lachmann  kl.  Sehr.  L  451;  Dümmler,  Gesch. 
des  ost£ränk.  Reiches  I,  849  ff.  spricht  sich  für  865  aus. 

Gedankengang:  Heil  Ludwig,  dem  kühnen,  weisen,  mächtigen,  gütigen, 

f  feinsinnigen  Könige  der  Ostfiranken  (1  — 18),  der  mit  Gottes  Hülfe  Gefahren 

^ß^^^^  und  Kämpfe,  hoffentlich  für  immer,  überwunden  hat  (19—36),  in  Standhaf- 

•  *-        tigkeit  und  Gottesfurcht  dem  Könige  David  ähnlich  (37—68);  Christus  segne 

'.v-A  in  diesem  und  jenem  Leben  ihn  und  sein  Haus  (69 — 86)!  Ihm  dichte  ich 

,    '  l  i  '•  •  •'^es  Buch,  das  dem  Frankenvolke  den  Weg  zum  Himmelreiche  zeigen  soll; 

der  Herr  führe  ihn  und  mich  dorthin  (87—96)1  —  Abrundung  zu  vierzeiligen 

Abschnitten  ist  öfters  merklich,  jedoch  nicht  ganz  durchgeführt. 

2  er  anaphorisch  auf  Ludotcig  Y.  1  zurückweisend;  ähnlich  so  Y.  3, 
S.  I  §  77.  —  3.  4  ellu  Nom.  Sg.  Fem.  =  seine  ganze,  mit  Niemand  geteilte 
Gewalt,  Es  schwebt  der  Gedanke  vor:  alle  Gewalt  im  Frankenlande  ist  sein. 
Y.  4  würde  allaz  passender  sein,  vgl.  II,  20,  13.  21, 19. 

5  ähnlich  lY,  4,  45.  —  7  Der  Segenswunsch  wird  ähnlich  widerholt 
33.  95;  guato  halte  ich  auch  hier  für  Acc.  PL  Fem.,  attributiv:  aUe  guten 
Zeiten  oder  prädicativ:  erhöhe  alle  seine  Zeiten,  so  dass  sie  gut  und  herr- 
lich werden, 

9.  10  zellu  —  eJue  Conjunctiv  im  zweiten,  consecutiv  ausführenden  Satze 
S.  I  §  133.  181. 

14»sat?on  weiser  Berechnung,  Überlegung  \  redinu  im  Heime  statt  der 
oorrecten  Gen.-Form  -a. 

17  Der  feine  Scharfsinn  des  Königs  wird  gerühmt  mit  Beziehung  auf  das 

Yerständnis  der  zierlichen  Yerse  des  ihm  gewidmeten  Werkes,  vgl.  I,  6. 7.  20. 

,  —  18  avu/r  «=  um  es  noch  einmal  zu  sagen  (nach  Y.  1) ;  zu  Y,  1, 33.  12, 100. 

'/.'.  21  tn  wol  Präp.:  wenn  es  zu  der  Notwendigkeit  kam\  nimmt  man  es 

j    als  Dat  des  Pronomens  (vgl.  m,  2, 11.  lY,  14,  6.  26,  32),  so  ist  der  Plural 

auffallend.  —  22  ist  ohoro  Y,  18,  9  mit  Dativ;  auch  hier  ist  woL&Ö^i»  = 

krefti  in  (vgl.  I,  2,  26.  47),    wobei    das   Pronomen    die   Gegner    andeutet 

thero  redino  fasse  ich  als  adverbialen  Gen.  PI.  statt  redinöno  wie  H.  2,  vgl. 

ni,  6,  55:   80  war  er  immer  in  diesen  Geschichten  durch  Gottes  Macht 

aber  sie  Sieger.  —  23  vgl.  43.  53  und  H.  77. 
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26*^  =  und  ich,  vgl.  Liutb.  137  mea  parva  humüüas,  H.  155.  — 
28  spar  =  spare:  schone,  erhalte. 

35  Ähnlicli  und  ebenfalls  alliteriere|Q<L  m.  1,  31;  Adv.  auf  -o  statt 
prädicativen  A^jectivs  im  Nom.  Stent  bei  sin  oder  werdan  noch  I,  1,  115. 
8,  18.  n,  12,  44.  24,  15.  m,  22,  68.  V,  23,  91?  246.  H.  59;  statt  prä- 
dicativen Accnsativs  bei  duan  und  Idean  IV,  17,  28.  V,  25,  86.  H.  151.  Vgl. 
ffiwago  I,  3,  37;  rutno  V,  6,  65.  17,  39;  «o  IV,  11,  46;  unpersönliche  Ver- 
bindungen IV,  12,  13.    V,  20,  22.  62.    25,  61. 

37«»  =  Davids-,  vgl.  H.  93.  11,  13,  17.  David  galt  als  Ideal  eines 
Königs;  mit  diesem  Namen  redete  z.  B.  auch  Alcuin  in  seinen  Briefen  (Werke 
I,  1461  fF.)  Karl  den  Grossen  an.  —  38  nöH  wol  Dat.  Sg.  »  durch  Not 
gezwungen,  nicht  Aco.  PI.    Vgl.  1, 18,  20. 

42«»  ähnlich  V,  11,  17«>;  43.  48  vgl.  H.  93f.;  47*  «  m,  8,  2*. 

54  gilihta  =  erleichterte.  —  56  slahtu  wol  Gen.  statt  slahta,  s.  14; 
der  Gen.  hängt  entweder  von  in  ahtu  ab:  er  mag  in  (gleicher)  Schätzung  mit 
der  Art  Davids  sein,  oder  er  gehört  direct  zum  Verbum  sin:  er  mag  nach 
(richtiger)  Schätzung  von  der  Art  Davids  sein.  Ähnlich  I,  23,  49;  anders 
I,  1,88. 

57*  =»  auf  ebensolcJic  Weise;  substantivische  Flexion  im  Dat.  Sg.  N. 
wie  m,  1,  3,  S.  n  §  62.  256b).    Vgl.  auch  I,  16,  14  mit  thisu. 

59  in  frono  scheint  bei  Otfrid  noch  zu  bedeuten:  im  Hause  oder  Sitze 
des  Herren  oder  Königs-  so  I,  5,  72.  IV,  29,  23  von  der  Wohnung  Gottes, 
vgl.  I,  12,  34.    Später  =  öffentlich,  Graff  m,  808.   Vgl.  Grimm  kl.  Sehr.  V,  385. 

60  gote  zimit  wie  m,  2,  14  fora  gote,  S.  n  §  247.  ubar  jär  ==  Jahr 
für  Jahr,  vgl.  62*;  ebenso  II,  12,  55.  Ähnlich  übar  dag  I,  20,  13.  IV,  5,  55. 
V,  21,  24.   23,  176;  ubar  naht  IV,  7,  92.   S.  H  §  24. 

63  thuruh  not  =»  streng,  genau,  ohne  Ahoeichung  oder  Ausnahme; 
so  auch  71.    S.  zu  I,  1,  7. 

65«»  inan  Idzit  nämlich  thionon;  vgl.  m,  7,  40.     S.  I  §  339. 

69*  »  freilich  fahren  wankend  dahin,  s.  m,  8,  13.  S.  I  §  359.  Die 
Hindeutung  auf  die  Vergänglichkeit  der  irdischen  Königreiche,  von  denen 
freilich  durch  69«»  in  anderen  (=  hei  anderen  VöUcem)  und  V.  71 — 74  das 
Frankenreich  höflich  ausgenommen  wird,  führt  hinüber  zur  Erwähnung  der 
ewigen  Herrlichkeit  des  Himmels  75  ff. 

73*  ist  Paraphrase  von  72^;  73«»  von  72*,  thaz  ebenfalls  hinzuzudenken. 

77 — 86.    Lange  gesegnete  Begierung  auf  Erden  und  ewige  Seligkeit  im 
Himmel  berührt  0.  abwechselnd.  —  79*  entweder:  —  denn  das  ist  (durch 
Erfahrung)  bewährt  erfunden;  s.  II,  2,  31.    IH,  5,  1;  oder  (wol  besser)  wie 
I,  1,  8.    n,  2,  31.    V,  5,  18  mit  specieller  Beziehung  auf  schriftstellerische      / 
Tätigkeit:  das  ist  in  BOchem  aufgezeichnet  und  festgestellt.    Es  gab  vielleicht      | 
schon  damals  Lobschriften  auf  Ludwigs  Begierong,  und  0.  lebte  noch  des     , 
naiven  Glaubens,  dass  alles,  was  in  Büchern  stehe,  wahr  sei.  —  83  richiduam 
mit  minnon  »>  Herschermacht  und  zugleich  freudiger  Genaues  derselben,  vgl. 
1, 1,  63;  minna  bedeutet  hier:  Freude,  Fröhlichkeit  wie  I,  6,  2.   II,  13,  12, 
aber  84:  sehfisüchtiges  Gedenken,  Liebe  zu  Gott  wie  V,  12,  66;  vielleicht    / 
absichtliches  Spiel  mit  beiden  Bedeutongen  des  Wortes.  —  84  thera  kuninginna 
wol  Dativ  (statt  -u),  vgl.  14;  doch  wäre  auch  der  Gen.  erklärlich. 
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87  iro  wol  verschrieben  statt  vra,  indem  das  erst  als  Neutrum  gesetzte 
huah  dann  als  Fem.  weiter  construiert  ist;  dazu  passt  auch  ao  «=  gta  Y.  88. 
Doch  kann  der  Schreiber  auch  wie  91  an  den  Plural  mit  Bezug  auf  die  fünf 
Bücher  des  Werkes  gedacht  haben.  Ich  fasse  87**  und  88  als  Yordersätze: 
trenn  er  (durch  eigene  Lesung)  das  Budi  headUet  oder  wenn  er  es  sich 
vorlesen  lässt,  so  kann  er  in  diesen  Darstdlwngen  die  Evangelien  hären^ 
(nämlid^)  to€u  ChrishiLS  in  ihnen  dem  Fra/nkewoolke  vorsehreibe.  Doch  könnte 
auch  87^  Yordersatz  (in  VP  steht  nur  dort  ein  Kolon)  und  88  Nachsatz  sein; 
odo  dann  «>  vielleicht,  etwa,  zu  II,  4,  28. 

91  Der  Schreiber  dachte  wol  an  ihero  hwuho,  was  er  H.  1  geschrieben 
hatte,  wagte  aber  nicht  das  Reimwort  zu  ändern.  Otfrid  meinte  wahrschein- 
lich iherera  buachi  wie  SaL  5  und  dachte  dabei  an  sein  Werk,  nicht  an  die 
Bibel,  regtüa  »-  Vorsdmft,  BichtsdMur;  vielleicht  auch  Anspielung  an 
I,  1,  46. 

96  Ich  halte  hier  wunna  für  das  Subject  des  Satzes,  dem  swma  gram- 
matisch als  Apposition  folgt,  das  durch  jenes  Abstractum  Angedeutete 
bestimmter  angebend :  Es  leuMe  ihm  dort  stets  Wonne  (etwas  Wonnevolles), 
nämlich  die  ewige  Sonne  ««  die  wonnevoUe  ewige  Sonne  (d.  h.  wie  lY,  35,  43 
entweder  Christus  oder  die  durch  ihn  bereitete  Seligkeit)  hestrahU  ihn  dort 
stets.  Sehr  ähnlich  ist  das  grammatische  Subject  appositiv  bestimmt  lY,  35,  43, 
das  Object  I,  3,  4.  Dagegen  muss  Y,  4,  31  wunna  als  eingeschobener  Aus- 
inf  genommen  werden,  und  möglich  ist  diese  AufEassung  auch  an  den  drei 
anderen  Stellen. 
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Die  Zuschrift  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  einer  in  lateinischer 
Schrift  geübten  Hand  sehr  sauber  geschrieben;  einige  offenbare  Fehler  des 
Textee  (58.  83. 130;  vgl.  29  f4l,  55  langend)  erklären  sich  eben  aus  gedanken- 
loser SorgfjEdt  für  die  Zierlichkeit  der  Buchstaben.  Der  Gorrector  hat  einige 
Besserungen  und  merkwürdige  Zusätze  gemacht,  die  Zeilen  65  —  67  sind 
jedoch  nicht  von  seiner  Hand;  s.  Einleitung  §  8. 

liutbert  war  seit  863  Erzbischof  von  Mainz.  Ihm  als  seinem  Diöcesan- 
bischofe  übersendet  Otfrid  mit  diesem  amtlichen,  daher  lateinisch  abgefassten 
Begleitschreiben  sein  Werk  zur  Approbation  (If.  122—134).  Er  1^  dabei 
die  Yeranlassung,  den  Zweck,  die  Art  und  Folge  der  Abfassung  und  die  Ein- 
teilung desselben  dar  (2 — 55),  belehrt  den  an  lateinische  Schriften  gewöhnten 
Leser  —  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das,  was  beim  lauten  Yortrage  der 
Dichtung  zu  beachten  ist  —  über  Eigentümlichkeiten  der  fränkischen  Sprache 
in  Schreibung,  Aussprache,  Rhythmik,  Reim,  Grammatik  und  Stil  (56 — 103) 
und  hebt  bei  aller  Bescheidenheit  nicht  ohne  Selbstgefühl  die  Bedeutung 
seines  Werkes  hervor,  das  eine  von  den  fränkischen  Gelehrten  lange  ver- 
nachlässigte patriotische  und  christliche  Pflicht  eifülle  (105 — 121). 

3  ne  . .  procurent.  Die  Wortspiele  machen  den  Ausdruck  schwierig; 
praesumere  «*  sich  vornehmen,    praesitmtio  »»  anmassendes  Vorwegnehmen 
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einer  zu  hoJien  oder  zu  schtoierigen  Sache.  Der  Sinn  ist  also:  damit 
nicht  etwa  die  Gemüter  irgend  weicher  Gläubigen,  wenn  d4U  Buch  niedrig 
(unvollkommen)  erscheinen  sollte,  dies  einer  Änmassung  meiner  Niedrig- 
keit zuzurechnen  Sorge  tragen,  d.  h.  damit  Niemand  für  etwa  vorhandene 
Mängel  der  Ausführung  meine  eigene  geringe  Person  verantwortlich  mciche 
und  es  ihr  ails  Änmassung  auslege. 

5  rerum  sonus  inutÜium  . .  7  laicorum  cantus  ohscenus  Hindeatang 
auf  weltliohe,  vielleicht  heidnisohe  Volkslieder. 

8  rogatus:  Bitten  der  Freunde  erwähnt  0.  auch  V,  25,  8  ff. 

9.  23  partem  evangeliorum  s.  I,  1,  113.  Y,  25,  10;  21  earitaU  vgl. 
V,  25,  14. 

24  spiritalia  und  morali4i  verha  bezeichnet  die  beiden  von  Otfrid  neben 
der  wörtlichen  Erldärung  und  Erläuterung  angewandten  Arten  der  Schrift- 
auslegung durch  allegorische  Ausdeutung  und  praktisch -ethische  Nutzanwen- 
dung; zur  ersten  gehören  auch  die  mit  mystioe  bezeichneten  Abschnitte. 

26  dei  legem  . .  pertitnescat  vgl.  I,  1,  37.  46. 

28  scripsi  . .  31  dictavi.  0.  will  sagen:  ich  hcibe  in  den  ersten  und  den 
letzten  Teilen  dieses  Buches  die  evangdischeti  Geschichten  haM  dem  einen 
(Johannes?)  bald  einem  anderen  und  den  übrigen  (Synoptiker?)  Evangdisten 
zwischen  ihnen  stehend  (inter  tüos),  so  gut  ich  kannte  in  geordneter  Beihenfolge 
(ordinatim)  und  (für  jede  einzelne  Erzählung)  fast  vollständig  die  Textworte 
erschöpfend  (penitus  pene)  nachgedichtet.  Diese  Bemerkung  passt  auf  die 
erzahlenden  Stücke  von  Buch  I.  11,  1—15.  IV,  16  ff.  V;  auch  aus  der  Berg- 
predigt hat  0.  11,  16  ff.  zwar  nur  eine  Auswahl  gegeben,  die  ausgewählten 
Stücke  aber  (mit  Ausnahme  des  24, 1—4  auszugsweise  behandelten  Schlusses) 
sehr  treu  widergegeben.  In  den  dazwischen  liegenden  Abschnitten  von  Buch 
ni  und  IV  dagegen  ist  das  Verfahren  zum  Teil  ein  anderes.  Darauf  bezieht 
sich  die  Bemerkung  31 :  in  media  vero  . . .  memoriae,  vgl.  die  übereinstim- 
menden deutschen  Worte  HI,  1,  5**  — 8.  IV,  1,  23 — 36.  Auszugsweise  und 
in  freier  Anordnung  sind  die  Evangelienberichte  widergegeben  namentlich 
in,  6,  53—56.  ni,  14.  IV,  6.  7. 15.  Ich  neige  mich  zu  der  Annahme,  dass 
sich  die  jedenfalls  authentische  Bemerkung  hoc  enim  navissime  edidi  speciell 
auf  diese  Kapitel,  nicht  auf  das  ganze  dritte  und  vierte  Buch  bezieht,  da  die 
anderen  Abschnitte  derselben  schwerlich  später  geschrieben  sind  als  die 
meisten  Abschnitte  des  fünften  Buches,  die  sich  gerade  durch  reinen  Versbau, 
gewandte  Darstellung  und  wolüberlegte  Gliederung  auszeichnen.  Doch  sind 
specielle  Untersuchungen  der  einzelnen  Eigentümlichkeiten  der  Technik  noch 
anzustellen. 

37  ff.  Ähnlich  ist  der  Inhalt  der  fünf  Bücher  angegeben  I,  2,  6 — 14; 
den  Anfang  des  zweiten  Buches  scheint  früher  U,  7  gebildet  zu  haben.  Den 
der  Einteilung  zu  Grunde  liegenden  Gedanken  spricht  auch  Hraban  aus 
de  universo  VI  (I  103  b):  iidem  ipsi  senstts,  gui  in  exteriore  homine  descri' 
buntwr,  simüi  modo  . .  in  interiore  esse  manifestantwr ;  quia  spiriUües  res  non 
corporaitbus  sensibus,  sed  spiritalibus  rimandae  sunt.  Der  Byzantiner  Tzetzes 
ei*wähnte  zu  Hesiod  theog.  100  eine  jedenfalls  auf  später  Allegorie  beruhende 
Aufstellung  von  fünf  Musen  nach  den  fünf  Sinnen:  nvks  ^k  n^vre  airräg  ilval 
(paat  xal  dvofiara  ix^iv  T<öy  xr^yr«  ala^i^aetsv  (Hesiod  ed.  Heins.  I,  pag.  6). 
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Amalarius  Fortonatos  de  eccl.  off.  1, 11  motiviert  ähnMch  die  Gliederong  eines 
Eirchengesanges:  responsorius  secundus  quinque  verstis  habens  quinque  cor- 
poris sensus  significat  in  Adam  mortuos. 

49  quicquid  . .  tangent  ygl.  Beda  zu  Luc.  3  (V,  235) :  qhUcquid  visu, 
audüu,  gustu,  olfactu  vel  tactu  delinquüur,  totum  unda  regeneratioms 
abluHur,    Die  Formen  tangent  und  tangant  scheinen  vermengt  zu  sein. 

56  Anknüpfung  mit  enim,  weil  der  folgende  Nachweis  der  schwierigen 
Schreibung  und  Lesung  deutscher  Worte  die  eben  {memoria  tangent)  aus- 
gesprochene Mahnung  zum  Auswendiglernen  der  Dichtung  begründen  soll. 

59  UM«  ist  die  vom  Corrector  in  V  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  hergestellte,  von  Z)  imd  P  in  der  Kegel  befolgte  Schreibung  des  eine 
Silbe  beginnenden  vm.    Grimm  P  137  f.,  Einleitung  §  9  ff. 

62  sonos  praec(were  '=  die  Laute  der  richtigen  Aussprache  vorgreifend 
bezeichnen  =»  den  richtigen  auszusprechenden  Laut  durch  die  Schreibung 
(a,  Cf  i,  u)  treffen;  in  diesem  Falle  schien  es  0.  gut  oder  nach  der  Natur  der 
Sache  notwendig  (63  videbatur)^  dass  y  angeschrieben  werde,  y  ist  in  F 
häufig  aus  einem  vom  Schreiber  gesetzten  Yocal  corrigiert,  und  zwar  im 
eigentlichsten  Sinne  durch  Hinzuschreiben  oder  durch  Anfügung  eines  Striches 
wie  1, 1,  27.  4,  68  u.  a.  Einleitung  §  9  ff. 

69  metapUismus  nennt  Otfrid  hier  die  sonst  von  ihm  und  anderen  mit 
dem  technischen  Ausdruck  sincUipha  bezeichnete  Elision  eines  oder  Ver- 
schmelzung zweier  Vocale  wol  deshalb ,  weil  an  Stelle  des  ersten  Vocales  ein 
anderer,  nämlich  der  folgende  (oder  ein  aus  beiden  gemischter)  gesprochen 
wird.  Die  vom  CJorrector  gemachten  Zusätze  73  non  tarnen  assidue  84  sepius 
sollen  der  zu  weit  gehenden  Anwendung  derselben  beim  Vortrage  vorbeugen; 
in  ihrer  Bezeichnung  durch  Unterpunktierung  ist  die  Praxis  auch  des  Cor- 
rectors  von  V  noch  schwankend. 

71  raÜonis  dicta  «>  die  (vom  Dichter)  wölberechneten  und  abgemessenen 
Worte?  oder:  die  Worte  des  Satzes  oder  Satz- (und  VerS')gliedes?  Diese 
Bedeutung  von  ratio  würde  hier  und  92  am  besten  passen.  Ich  kann  sie 
zwar  sonst  nicht  nachweisen;  sie  erklärt  sich  aber  vielleicht  dadurch,  dass 
das  "Wort  als  gleichbedeutend  mit  ahd.  reda  =  vernünftige,  in  sich  zusam- 
menhängende Bede  galt  Beispiele  mehrfacher  Verschleifung  bieten  IH,  17,  7**. 
8^  22,  52. 

72  servantes  geht  auf  dio  doctores  grammaticae  artisj  der  Belativsatz 
quibus . .  moris  habetur  dagegen  auf  die  durch  ebraicae  linguae  angedeuteten 
Hebräer,  welche  die  Vocale  in  der  Zeile  gänzlich  auslassen  und  sie  nur 
durch  sogenannte  Vocalpunctation  teils  unter  teils  über  der  Zeile  bezeichnen. 

74  non  ..  metrica  subtüitate  constricta  vgl.  I,  1,  20.  35.  —  Schema 
omoeotdeuton  verbinde  ich:  Figur  des  gleichen  Ausganges,  d.  h.  Endreim; 
dasselbe  wird  76  f.  durch  priori  decentem  et  consimHem  . .  in  fine  sonoritatem, 
84  durch  consimilem  verborum  terminationem  ausgedrückt  An  der  ersten 
Stelle  74  aber  halte  ich  schem/i  omoeoteleuton  nicht  für  den  Accusativ,  son- 
dern für  den  Nominativ,  weil  nur  dann  der  folgende  Satz  eine  passende 
Begründimg  (76  enim),  nicht  einfache  Widerholung  enthält  —  Die  "Worte 
78  non  tantum  .  .  inter  duas  vocales,  sed  etiam  int-er  alias  literas  saepissime 
zeigen,  dass  0.  den  Ausdruck  conlisio  sinaliphae  auch  für  den  Fall  derVer- 
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Schleifung  zweier  durch  einfachen  Konsonanten  getrennten  Yocale  (Lachmann 
kL  Sehr.  I,  359)  braucht,  die  man,  wie  er  81  bemerkt,  bei  sorgMtiger 
Beobachtung  auch  in  der  gewöhnlichen  Rede  wahrnehme.  ,füm  des  passenden 
Beiines  wülen  {per  hanc,  d.  h.  aptam.,,  sonoritatem  76 f.)  duldet  sie  (die 
Verschleifung)  der  Vortrag  sehr  häufig*'  —  das  kann  nicht  auf  die  recht 
seltenen  Fälle  (ü,  9,  31.  12,  31)  der  Verschleifung  im  Reime  selbst  gehn, 
sondern  nur  darauf  bezogen  werden  (Lachmann  kl.  Sehr.  I,  361),  dass  durch 
richtig  angewandte  Verschleifung  der  Reim  jedesmal  an  passender  Stelle, 
d.  h.  in  rhythmisch  gleichen  Zwischenräumen  eintritt.  —  80  sonat  transitiv 
wie  119;  vgl.  I,  2,  5.  Ich  übersetze  also  74 — 80:  nicht  als  oh  die  Folge 
dieses  Textes  an  metrisch  Genauigkeit  gebunden  wäre;  aber  der  Endreim 
verlangt  es  (die  richtige  Anwendung  der  Sinaliphe  70  ff.)  beständig.  Denn 
die  Worte  verlangen  beim  Vortrage  dieser  Dichtu/ng  einen  passend  abgemes- 
senen und  mit  dem  vorhergehenden  iibereinstimvMnden  und  ihm  ähnlichen 
Klang  am  Ende;  und  um  dieses  toülen  muss  er  (der  Vortrag)  nicht  nur 
zwischen  Vocalen,  sondern  auch  zwischen  anderen  Lauten  sehr  häufig  eine 
Verschmelzung  sich  gefallen  lassen;  und  wenn  dies  etwa  nicht  geschieht 
(d.  h.  wenn  der  Vortragende  es  unierlässt)^  so  lässt  die  AiMdehnung  der 
(geschriebenen)  Buchstaben  häufig  die  gesprochenen  Worte  unpassend  er- 
klingen. —  83  Das  in  V  und  danach  auch  in  P  geschriebene  lenam  ver- 
suchte Lachmann  (kl.  Sehr.  I,  361)  als  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von 
lenodnium  (»  Lockung,  Beiz?  oder  »*  Zusammenknppelung?)  zu  erMären; 
aber  weder  dies  noch  die  Auffassung  des  Wortes  als  laena  «»  verdeckendes 
Oberkleid  ist  mir  glaublich.  Ich  nehme  mit  Graff  Schreibfehler  an  statt 
lenem,  vgL  59.  131.  "Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  von  V  auch  die 
Wortstellung  verwirrt  aus  sinaliphae  conlisionem  (verbunden  wie  80)  lenem 
et  lubricam  praecavere  >»  auf  gelinde  und  leicht  dahingleitende  Verschmel- 
zung vorsichtig  bedacht  sein,  —  83  a  dictantibus  ==»  von  den  Dichtern,  zu 
I,  1,  6. 

86  sensu^  . .  suspensus :  der  Zusammenhang  der  Worte  muss  . .  beim 
Vortrage  unabgescMossen  bleiben,  was  durch  gehobene  Betonimg  der  Schluss- 
worte der  Vordersätze  kenntlich  gemacht  wird,  im  Texte  VP  auch  häufig 
durch  einmal  oder  öfter  gesetztes  Kolon  bezeichnet  ist  Als  bemerkenswerte 
Ausnahme  bezeichnet  0.  es  also,  wenn  der  Zusammenhang  der  Sätze  über 
zwei,  oder  sogar  über  drei  und  vier  versus  hinausgeht  Er  kann  deshalb, 
wie  Kelle  I,  94  richtig  gegen  Wackemagel  bemerkt,  mit  versus  nur  Lang- 
verse bezeichnen;  Perioden  oder  durch  Parenthese  erweiterte  Satzverbindun- 
gen, die  über  4  derselben  hinausgehen,  sind  z.  B.  I,  1,  37  —  42.  21,  1  —  6. 
m,  22, 51-58.  rv,  5, 19-30.  V,  6, 29- 38.  14,19—28.  12,9—14.  25,23-34. 
Mit  der  Beachtung  des  Reimes  {enim  86)  hängt  die  richtige  Unterscheidung 
der  Satzglieder  deshalb  zusammen,  weil  die  mit  gehobenem  Tone  zu  spre- 
chenden Schlussworte  der  Vordersätze  fast  immer  auch  Reimworte  sind. 

87  quod  lectio  signat  wol  nicht:  was  der  Vortrag  (durch  gehobene 
Betonung)  andeutet,  sondern:  was  der  zu  lesende  Text  (durch  die  gesetzten 
Kola)  bezeichnet,  —  i  et  o:  vocalisches  »  vor  o  oder  einem  anderen  Vocal 
ist  in  VDP  sorgföltig  durch  die  phonetischen  Accente  von  consonantischem 
*  (=^  j)  unterschieden.    Einleitung  §  3. 
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90  duo  negativi  . . .  negant  bezieht  sich  auf  die  Yerbindungen  ntfiein . . 
ni,  noh  , ,  ni.  —  92  quamvia  , .  citravi:  obgleich  ich  diesem  bisweilen  hätte 
vorbeugen  können,  habe  ich  es  doch  nicht  getan,  sondern  ntich  der  üblichen 
Bedeweise  gedichtet.  Vgl.  1, 17,  76,  wo  P  das  in  F  fehlende  ni  als  correcter 
einfügt. 

96  mascuUntan  . .  prottUi:  ich  habe  ein  MasctUinum  der  UOeinischen 
Sprache  in  dieser  Sprache  durch  ein  Femininum  vorgebracht  (widergegeben). 

97  nwnerum  . .  variavi  geht  wol  auf  die  Abweichung  des  Numerus  bei 
Widergabe  der  lateinischen  Worte  (z.  B.  IV,  8,  1  dies  festus  «»  thio  höhun 
gizUi)^  die  wie  das  Vorhererwähnte  als  Barbarismus  und  Solöcismus  bezeich- 
net wird;  sonst  könnte  man  auch  an  den  häufigen  Wechsel  des  Numerus  im 
Deutschen  selbst  denken,  vgl.  S.  11  §  50 ff. 

104  a  propriis  nee  scriptura  nee  arte  aUqua  uUis  temportbus  expolita: 
die  Sprache  der  Franken  ist  wm  ihnen  selbst  zu  keiner  Zeit  durch  schriß' 
Uch&n  Ckbrauch  oder  duach  irgend  eine  kunstmässige  Ausbildung  geglättet 
worden. 

107  quod  si  raro  contigit  . . .  habere:  die  vorhandenen  Darstdlungen 
der  fränkischen  Geschichte  sind  lateinisch  oder  griechisch  geschrieben.  Die 
Bemerkung  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  lateinische  Hofannalistik,  bei  deren 
Verfassern  Otfrid  mangelhafte  grammatische  Kenntnis  des  Fränkischen  aus- 
drücklich beklagt  (111  propria  lingua  Vitium  gener at per  singula  verba\  114 f.); 
wenigstens  mittelbar  hatte  Otfrid  auch  wol  von  griechischen  Histonkem, 
welche  die  Vorzeit  germanischer  Stämme  behandelten,  Kunde  erhalten,  s.  zu 
I^  1,  87.  Deutsche  Prosaübersetzungen  geistlicher  Schriften  waren  ihm  gewiss 
bekannt,  zu  I.  1,  36. 

118  verbum  laudis  sonore  ygl.  I,  2,  5. 

128  sin  . .  paret »»  wenn  das  Buch  meiner  Nachlässigkeit  entsprechend 
erscheint.    Ähnliche  Demut  I,  2,  19.  m,  7,  52.  V,  25,  56. 


AN  SALOMO. 

Die  Widmung  ist  in  Gedanken  und  Ausdruck  einfacher  als  die  anderen ; 
0.  spricht  hier  nicht,  wie  in  jenen,  von  Inhalt  und  Zweck  des  gesammten 
Werkes,  auch  wird  seine  Freude  über  das  Gelungene  nicht,  wie  sonst  häufig 
(L  2.  V,  25.  H  1  ff.),  beeinträchtigt  durch  die  Besorgnis  den  Sinn  der  Bibel- 
worte verfehlt  zu  haben.  Wahrscheinlich  hat  0.  sie  schon  vor  Vollendung 
des  Ganzen  gedichtet  und  mit  einem  Teile  des  späteren  AVerkes  seinem  frü- 
heren Lehrer  übersandt  Nach  den  Erwähnungen  des  Himmelreiches  19. 31. 41 
(vgl.  V,  16—23),  des  Petrus  29  (vgl.  V,  14. 15),  sowie  nach  einzelnen  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  (3.  5.  12.  39.  41—42)  kann  man  vermuten,  dass  ein 
Teil  der  Abschnitte,  die  jetzt  das  fünfte  Buch  bilden,  zu  diesen  Sendung 
gehörten.  Doch  kehren  manche  Wendungen  (39-  42*;  40^)  ähnlich  auch  in 
den  Widmungen  an  Hartmut  und  an  König  Ludwig  wider.  Einige  Ungeschick- 
lichkeiten der  Wortstellung  (3  gidue)  oder  Construction  (4  zuivaUa,  23  sint) 
würden  für  sich  allein  kaum  die  Annahme  früher  Abfassungszeit  begründen 
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können,  da  sie  offenbar  durch  die  Rücksicht  auf  das  Akrostichon  veranlasst 
sind;  doch  gilt  dies  nicht  von  dem  Indicativ  ist  7.  In  F  ist  die  Widmung 
vom  ersten  Schreiber  auf  ein  dem  ersten  vollen  Quatemio  vorgesetztes  Einzel- 
blatt (8)  und  den  oberen  Teil  der  anfangs  freigelassenen  Vorderseite  von  fol.  9 
eingetragen. 

Gedankengang:  Heil  Balomo,  jetzt  Bischof  von  Constanz  (1 — 4)1  Ihm, 
meinem  früheren  Lehrer,  sende  ich  dies  Buch  (5 — 12);  alles  Gute  dann  ver- 
danke ich  seiner  Unterweisung  (13  —  28);  Christus  lohne  es  ihm  und  schenke 
ihm  imd  mir  das  ewige  Heil  (17  ff.  29—48)!  —  Yierzeilige  Gliederung  öfters 
merklich. 

1  adlida  wol  mit  beabsichtigtem  Anklänge  an  den  Namen  Salomo;  guati 
Umschreibung  der  Person  wie  15,  S.  n  §  184.  Salomon  war  839—871  Bischof 
von  Constanz. 

3  »s  aUe  CHUer,  todche  irgend  vorhanden  sind  und  welche  Bischöfe 
früher  dort  besessen  haben,  lege  der,  der  ihn  dazu  berief  («»  Gott)  auf 
sein  Haupt  ztoeifaltig,  Conj.  im  Relativsatze  nach  aZ  S.  I  §  236;  sehr 
ähnlich  Y,  23,  209.  —  4  zuivalta  auf  guati  bezogen  statt  zuivaUo  wegen  des 
Reimes  und  Akrostichons,  indem  0.  wol  zugleich  an  den  Sg.  guati  dachte; 
vgl.  13. 

5*  vgl.  y,  12,  1;  lekza  »  der  zum  Lesen  bestimmte  Text\  liutb.  10.  57. 
80  lectin.  —  6  Das  Hülfisverb  scdl  bleibt  bisweilen  im  Ind.,  auch  wo  man 
sonst  Coig.  erwarten  würde  S.  I  §  67 ;  auffallend  aber  ist  der  Ind.  m^  7  bei 
Abhängigkeit  von  iawiht  im  Bedingungssätze,  vgl.  23.  I,  17,  24.  n,  18,  21. 
y,  21,  5.  S.  I  §  235.  —  8  irwalUn  =>  durchwandern,  durchmustern  bei  0. 
nur  hier. 

121»  ähnlich  Y,  9,  25^  26^  —  13  Auf  den  PL  mino  dohti  folgt  8g.  des 
Yerbums  im  Reime,  zu  I,  3,  37.  —  15  Zu  gomaheiti  (Nom.  PL)  ist  iues  selbes 
ebenfalls  hinzuzudenken  (über  die  Wortstellung  zu  I,  1,  39):  es  tat  eure 
Persönlichkeit,  eure  OUte,  euer  Bat,  Ähnlich  I,  27,  3.  —  mino  dati  »  ich, 
vgL  Lud.  37.    n,  13,  17. 

23  sint  Pluralform  wegen  des  Akrostichons,  obwol  Relativsatz  im  Sg. 
folgt,  S.  n  §  52:  sind  in  diesem  Buche  (Dinge),  welche  irgend  Jemand  beach- 
ten konnte.  Der  Nachsatz  beginnt  (was  in  V  durch  ein  Kolon  hinter  24 
bezeichnet  ist)  erst  mit  25. 

27  f.  »=  Oft  geschieht  es,  wenn  der  Jünger  eines  Mannes  etwas  Gutes 
macht,  dass  der  gute  Erzieher  gar  sehr  die  Verantwortung  (d.  h.  das  Ver- 
dienst) davon  JuU.  litoit  ist  3.  8g.  Präs.  der  ersten  schwachen  Coi^ugation; 
der  Schreiber  von  P  scheint  an  ein  Yerbum  lewen  gedacht  zu  haben,  das 
aber  auch  aus  der  einzigen  weiteren  Belegstelle  HI,  20,  92  nicht  sicher  für 
Otfrid  aufzustellen  ist. 

34  nub  oder  ni  mit  Conj.  nach  negiertem  firläzan,  bimidan  u.  a. 
8JLf^e9. 

36  in  mit  Acc,  wenn  die  Tätigkeit  als  Erreichung  eines  Zieles  gedacht 
wird;  so  H,  2,  32.  14,  118.  m,  1,  2.  S.  H  §  167.  Aber  H,  24,  34  thiz 
festino  uns  in  muate  (:  guate). 

39  ähnlich  Y,  24, 17.  H.  7;  zu  frua  vgL  HI,  18,  8.  lY,  37,  29.  Y,  23,  45. 
40«»  ähnlich  Lud.  92»»;  41—42  ähnüch  Y,  23,  13— Uff.    H.  9. 
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I9  1.  Die  Gredanken  des  deutlich  gegliederten  Einleitungsabschnittes 
sind  in  wolüberlegtem  Zusammenhange  entwickelt,  dessen  Überblick  für  das 
Verständnis  der  einzelnen,  zum  Tep^^ixaiOtfrid  neu  und  eigentümlich  gebrauch- 
ten Ausdrücke  wichtig  ist  —_J^^ — 10^  Allgemeiner  Satz :  Viele  haben  ihre 
Namen  durch  schriftliche  Ainzeichnung  bekannt  gemacht  (1.  2);  sie  haben 
in  Büchern  ihre  kühnen  Taten  darstellen  lassen  (3.  4),  dabei  aber  auch  ihre 
Kenntnis  und  Zierlichkeit  in  reiner  dichterischer  Form  bewiesen  (5 — 6). 
Andeutung  der  Eigentümlichkeiten  und  Wirkungen  derselben  (7 — 10).  — 
11—30/^  Specieller  Nachweis:  Beispiele  für  diesen  allgemeinen  Satz 
bieten  viele  Völker  (11.  12),  besonders  passend  und  kunstvoll  die  Griechen 
und  Römer  (13 — 14)  in  Prosa  und  in  Poesie  (dreifach  ausgeführter  G^ensatz 
15 — 20).  Eigentümlichkeiten  ihrer  poetischen  Technik  (21  —  28).  Sie  haben 
dieselbe  auch  an  biblischen  Stoffen  bewiesen  (29.  30).  —  C.CJl— 5S)  Anwen- 
dung auf  die  Franken:  Auch  die  Franken  können  in  ihrer  Sprache,  die  jener 
metrischen  Regel  (der  Griechen  und  Römer)  sich  nicht  fügt  und  bis  jetzt 
nur  graden  Ausdruck  in  schöner  EinfE^^hheit  (der  Prosa)  besitzt,  Gottes  Lob 
zu  singen  anfangen  (31 — 36),  wenn  sie  Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu 
eigen  machen;  dann  werden  jene  Erfordernisse  der  Dichtung  in  anderem 
Sinne  erfüllt,  und  es  entstehen  doch  schöne  Verse  (37  —  50).  Den  würdigsten 
Gegenstand  dazu  bieten  die  Evangelien  (51 — 56).  —  D..  QTj^^^S^  Begründung 
durch  die  Eigenschaften  der  Franken :  Sonst  stehen  sie  ja  keinem  der  genann- 
ten Völker  nach  (57 — 64);  specielle  AusfiLhrung:  Fruchtbarkeit  und  Reichtum 
des  Landes,  weise  ausgenutzt  (65  —  70);  Eampfesmut  und  Unüberwindlichkeit 
im  Kriege,  motiviert  durch  ihre  Verwandtschaft  mit  den  Macedoniem  (75 — 92); 
Anhänglichkeit  an  ihren  angestammten  weisen,  kühnen,  gerechten  König 
(93 — 104);  Gottesforcht,  mit  der  sie  Gottes  Wort  lernen,  hersagen,  erfüllen 
(105—112).  —  JE;,413-125.  Schluss:  Deshalb  will  der  Dichter  ausgewählte 
Stücke  aus  den  Evangelien  in  fränkischer  Sprache  singbar  darstellen  (113 — 118) 
zum  Heile  der  Franken,  die  keine  andere  Sprache  verstehen  (119 — 122)  und 
zur  Freude  aller,  die  ihnen  hold  sind  (123—126). 

1 — 4.  Die  Worte  Luc.  1,  1  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt  ordi- 
näre narrationem,  quae  in  vobis  completae  sunt,  rerum,  welche  den  Eingang 
der  tatianischen  Evangelienharmonie  bilden  und  mit  Bedas  Erläuterung  den 
erston  Versen  des  Heliand  zu  Grunde  liegen,  mögen  auch  OtMd  zu  seinem 
Einleitungsgodanken  angeregt  haben;  er  aber  gestaltet  ihn  völlig  anders, 
indem  er  jede  Art  von  schriftlicher  Aufzeichnung  als  rühmliche  Leistung 
einer  Nation  bezeichnet  und  stufenweise  von  diesem  Gattungsbegriff  zu  der 
Art  seiner  Dichtung  herabsteigt.  ->  filu  liuto  heisst  wie  31  ßu  tnanno  zu- 
nächst nur:  viele  Menschen;  dass  Otfrid  sie  auch  verschiedenen  Völkern 
(thiot)  angehörig  denkt,  sagt  er  erst  11 ;  S.  IL  §  27.  —  fliz  und  agdleizi 
erganzen  und  erläutern  sich  gegenseitig  wie  DI,  11,  29:  ftie  waren  hefliasen 
fund)  vielfcuh  emsig  bemüht;  die  Richtung  der  Bemühung  wird  in  dem  ohne 
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Goi^unotion  angefügten  Nebensatze  2*  angegeben.  Zweifelhaft  sein  kann  man 
3it0I^^di^r'verbindang  der  beiden  Sätze  2*  nnd  2^.  Ich  halte  das  erste  thaz 
für  factitiven  Aco.  nnd  2^  für  eine  ümschreibnng  desselben:  8ie  waren  bemüht, 
dasjenige  in  Scivrift  zu  festigen  (d.  h.  auf  dem  Wege  s€hrifüicher  Auf  Zeich- 
nung zu  betoirken),  dasa  sie  ihren  (oder  ihre?  S.  n  §  23)  Namen  ausbrei- 
teten. Derartige  Angaben  des  Erfolges  einer  Handlung  durch  factitiyen  Acc. 
namentlich  der  Pronomina  iz,  thaz  sind  bei  OtMd  häufig,  S.  11  §  99  ff. 
Sonst  müsste  das  erste  thaz  auf  bestimmte  Aufzeichnungen  und  der  Satz  2** 
auf  die  aus  ihrer  Beschaffenheit  sich  ergebende  Folge  bezogen  werden:  das 
(d.  h.  soldie  Dinge)  schriftlich  aufzuzeichnen,  dass  sie  {dadurch)  ihren 
Namen  berühmt  machten^  hätte  Otfrid  das  gemeint,  so  würde  er  es  deut- 
licher ausgedrückt  haben.  Für  scrib  braucht  er  sonst  giscrib,  welches  V 
auch  hier  zuerst  gesetzt  hatte.  —  3  jn  reflexiver  Dativ  S.  n  §  246.  — 
4  gimeinti  «  mitteilte,  darstellte \  vgl.  m,  21,  2.  V,  8,  1."  Ohne  Dativ  heisst 
es  auch:  schaffend  hervorbringen ,  verwirklichen,  z.  B.  ü,  1,  33  (Gregensatz 
intneinen),  m,  10,  36.  V,  20,  38  u.  o.  Ich  leite  das  Yerbum  in  diesen 
Bedeutongen  vom  A<y.  gimeini  ab;  ein  gi- meinen  ist  für  0.  entweder  über- 
haupt gar  nicht  oder  nur  für  I,  5,  39.  III,  11, 12.  IV,  26, 15.  V,  16,  37  auf- 
zustellen. —  chuanheiti  "=»  Äusserungen  der  Kühnheit,  kühne  Handlungen 
8.  n  §  33;  vgl  liutb.  14.  105. 

5 f.  ihärana  =  an  oder  in  ihren  Büchern,  s.  n,  3,  3.  9,  23.  m,  1,  26. 
19,  13.  ouh  führt  etwas  neues  ein  :>  ausser  dem  Inhalt,  der  auch  in  Prosa 
mitgeteilt  sein  kann,  ist  eine  besonders  rühmliche  Leistung  (duam,  vgl.  44^, 
jener  Männer  die  Anwendung  reiner  dichterischer  Form;  vgL  auch 
m,  1,  12.  Dass  diese  durch  dihtannes  reini  gemeint  sei,  hat  man  seit 
Adelung  ohne  Grund  bestritten.  Das  lat  dictare  hiess  zunächst  zum  Zwecke 
schriftlicher  Aufzeichnung  ersinnen,  abfassen,  so  exhort  dkm.  LTV,  7  sanctus 
Spiritus  . .  apostolis  ista  verba  dictavit;  Eero  2  justitia  dictante.  Es  kam 
aber  auch  als  Bezeichnung  der  metrisch  oder  rhythmisch  gebundenen  Rede 
vor,  Wattenbach,  Schriftw.  des  M.-A.  S.  267.  So  bei  Eckehard,  Casus 
S.  Galli  Pertz  monum.  ü,  80:  pleraque  aüa  dictaverat  (von  kirchlichen 
Gesängen);  11,  101:  quae  autem  Tuotilo  dictaverat,  singularis  et  agnosci- 
bilis  melodiae  sunt,  vgl.  dort  Note  38;  und  auch  in  den  versus  der  praeüatio 
zum  Heliand  30:  metrica  post  docta  dictavit  carmina  lingua.  Otfrid  selbst 
braucht  ad  liutb.  das  Yerbum  einigemal  neben  scribere,  conscribere  in  jener 
allgemeinen  Bedeutung,  aber  88  sind  die  dictantes  doch  Verfasser  von 
gereimten  Stücken.  Das  danach  gebildete  deutsche  Yerbum  dihton  braucht 
er  Lud.  87  ebenfalls  allgemein  »»  abfassen.  Hier  aber  1, 1,  6  hat  er  ebenso 
wie  18  beim  Subst.  dihta  die  specielle  Bedeutung:  in  gebundener  Bede 
abfassen,  dichten  im  Auge.  Er  stellt  hier  eine  aus  unbestimmtem  Sprach- 
gebrauche zu  klarer  Fassung  der  Gegensätze  und  Ausprägung  fester  Eunst- 
ausdrücke  hinstrebende  Theorie  der  Dichtkunst  auf,  die  erste  deutsche 
Poetik,  die  je  geschrieben  ist.  Die  Grundgedanken  derselben  sind:  zum 
dichten  gehört  wisdiMm  (5)  und  kleim  (6,  vgl.  20*.  27),  eine  Verbindung  von 
intellectueilen  und  ästhetischen  Eigenschaften.  Das  erste  Wort  geht  nicht 
auf  den  sententiösen  Inhalt  der  Dichtung,  was  hier  nicht  in  den  Zusammen- 
hang passen  würde,  sondern  auf  den  Scharfsinn,  der  sich  in  Erfindung  und 
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Beobaohtong  der  metrischen  Gesetze  zeigt ;  das  zweite  auf  die  Schönheit  und 
Amnnt  der  dichterischen  Form.  Biese  Eigenschaften  haben  die  Dichter 
bewährt,  indem  sie  die  Rede  von  allem  der  metrischen  Form  widerspre- 
chenden reinigten  {reini  6^;  vgL  23.  27.  29);  indem  sie  sie  nach  zwingender 
Begel  (thtiruh  not  7;  vgL  25.  28.  37)  zierlich  bildeten;  indem  sie  sie  so 
ersannen,  dass  sie  zwar  für  den  an  einfache,  ohne  weiteres  yerständliche 
Prosa  (15. 19)  gewöhnten  Leser  an&ngs  schwer  verständlich  {dunkai  8)  war, ' 
aber  doch  in  sich  wol  zusammenhing  (8^.  16).  Daher  kommt  es,  dass  die 
in  dichterischer  Form  abgefassten  Bücher  dem  Leser  Genuss  und  angenehm 
überraschende  Yerstandesübung  gewähren  (9.  10;  vgl.  18.  20).  Weiteres  zur 
Begründung  meiner  Auffassung  bei  den  folgenden  Versen. 

7  iE?  ist  hier  und  im  folgenden  das  vom  Dichter  oder  Schriftsteller 
Verfasste.  iJmruh  not  geschieht  eine  Handlimg,  die  genau  einer  allgemein- 
gültigen Bestimmung  folgt;  auch  eine  solche,  der  sich  der  Handelnde  frei- 
willig unterwirft  Lud.  63.  71.  Y,  12,  70.  Hier  ist  es  die  metrische  Begel,  der 
sich  jede  Silbe  genau  fügt,  vgl.  23.  24;  ebenso  bi  noti  25,  dessen  Bedeutung 
an  anderen  Stellen  nicht  so  klar  ist;  ähnlich  auch  ginoto  11.  —  8  kann  nach 
dem  Zusammenhange  nur  auf  formelle  Eigentümlichkeiten  der  Dichtung 
gehen,  welche  dieselbe  von  der  Prosa  unterscheiden.  Otfrid  meint  wol  die 
Yerschränkung  der  Wortstellung  im  lateinischen  Yerse,  welche  durch  Tren- 
nung des  grammatisch  zusammengehörigen  die  Rede  zwar  dem  Anfänger 
rätselhaft  macht,  aber  doch  eine  Verbindung  zwischen  den  Teilen  des  Verses 
herstellt  und  denselben  als  wolgegliedertes  Ganzes  erscheinen  lässt  findan 
heisst  wie  IV,  19,  73  ersinnen,  erfinden,  so  speciell  vom  Schriftsteller  noch 
Lud.  79.  V,  5, 18;  d%Mkal  gehört  als  prädicativ-factitiver  Acc.  zu  iz,  ebenso 
wol  auch  eisamane  gänrntan.  Man  könnte  zwar  asyndetische  Anieihung  des- 
selben an  funtan  annehmen,  wie  sie  in  einem  Langverse  vorkommt  I,  1,  82. 
V,  20,  71,  in  verschiedenen  Versen  Lud.  72.  73;  doch  in  diesen  Stellen  gibt 
das  zweite  Particip  nur  erklärende  Paraphrase  des  ersten,  nicht  wie  hier  eine 
ganz  neue  Bestimmung.  Also:  sie  haben  es  so  ersonnen,  dass  es  dwnkel 
(und  doch)  in  sich  wol  eusawmengefügt  ist>  Möglich  wäre  es  auch,  dass 
Otfrid  den  Ausdruck:  sermo  ligatus  »r  gebundene  Bede,  oder  dass  er  einen 
wol  geschürzten  Knoten,  an  dessen  Lösung  der  Leser  seinen  Witz  üben  soll, 
im  Sinne  hatte.  —  Teilweise  anders  Henrici  Z.  f.  d.  A^^4»JJ96.:  dunkal  »» 
tiefsinnig,  "    "^ 

9.  Ohne  die  Nötigung  des  Reimes  hätte  Otfrid  vielleicht  den  Indicativ 
gisagUun  gebraucht;  aber  der  Coig.  ist  bei  ihm  in  dem  mit  ouh  angereihten 
Satze,  der  als  consecutive  oder  finale  Ausführung  gelten  kann,  nicht  fehlerhaft 
AhnHcher  Moduswechsel  H,  4,  9. 10.  HI,  25,  29.  30.  IV,  1,  23.  24,  6,  37.  39. 
27,  5.  6.  S.  I  §  135.  —  in  thiu  deutet  auf  die  9^.  10  angegebenen  zwei  Wir- 
kungen der  dichterischen  Form  hin,  wofür  auch  die  Accentuation  spricht 
Bei  modalen  Bestimmungen  steht  in  sonst  mit  Acc.,  vgl  II,  4,  39.  72  •»  ^tesa 
Mns  sprechan;  auch  Acc.  Sg.  N.  des  Pronomens  IV,  12,  47  sume  fimdmun  ie 
in  thag  »  einige  verstanden  es  in  der  Weise,  Wie  Plural  steht  I,  23,  45  m 
dröstet  iuih  in  thiu  ihdng,  tha$  ff.  «=  tröstet  eueft  nitht  auf  die  beiden  Um- 
stände hin,  da88  ff,,  so  könnte  auch  hier  thiu  Acc.  PI.  des  Neutrums  sein; 
aber  da  Otfrid  diesen  sonst  nie  substantiviert  (S.  n  §  14),  so  ist  es  wol 
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Instr.  8g.,   der  in  ähnMcher  Bedeutang  mit  in  sonst  nicht  belegt  ist.  -— 
irsmdhen  mit  Aoc.  wie  andere  Verba   des  Affects,   S.  n  §  122:   dass  die)' 
Bücher  devijenigen  nicht  mit  Überdnigs  erfiÜÜen,  d.  h.  daas  sie  ihm  anzie-! 
hend  wären,    Grimm.  Gr.  IV,  234  nabm  Dat  PL  then  an.  * 

10  sih  finoiezan  beziehe  ich  anf  die  BetäSguhg  und  Yermehrong  der 
Verstandeskraft  {lüieei,  vgl.  m,  1,  23.  28.  m,  7,  70.  V,  11,  48),  welche  dem 
Leser  bei  Auflösung  der  ibm  anüeuigs  dunklen  Worte  (8)  und  bei  Aufmerk- 
samkeit auf  die  metrischen  Regeln  geboten  wird;  dasselbe  meint  0.  18. 
Vielleicht  spielt  auch  die  Bedeutang  von  firiwizei  »»  Wunder,  Verwunderung 
mit  hinein.  Zu  übersetzen  ist  etwa:  und  dass  er  wol  klug  würde \  oder  im 
Sinne  des  18.  Jahrhunderts:  und  dass  er  woi  seinen  Witz  üben  könnte. 
Auch  Otfrid  suchte  in  der  Poesie  ein  „Vergnügen  des  Verstandes  und  Witzes^. 
—  10^  iz  abhängiger  Acc.  zu  lesan,  wie  in  ähnlicher  Stellung  Sal.  33;  güusHt 
hat  nie  unpersönliches  iz, 

11  zi  thiu  geztUen  »»  unUr  diesen  allgemeinen  Begriff  subsumieren, 
d.  h.  (üs  speeielle  Beispiele  zu  dem  Gesagten  anführen.  Vgl.  III,  11, 19  zi 
huntan  er  sie  zalta.  S.  n  §  281.  ginöto  steht,  weil  die  angeführten  Bei- 
spiele genau  passen,  s.  zu  7.  ihioto  unterschieden  yon  liuto  zu  1.  — 
14  girustit  in  Glossen  für  ornaituSy  politus,  comptus;  also:  mit  sorgfältiger 
Arbeit  zierlich  gefertigt,  hergerichtet.  Vgl.  50.  —  15 — 20  In  allen  drei 
Verspaaren  denkt  0.  an  den  Gegensatz  zwischen  Prosa  und  Poesie,  in  jedem 
folgenden  wird  er  klarer  ausgesprochen.  Schon  15  können  rM  und  sieht 
(wie  die  entsprechenden  Substantiva  19.  36)  nur  auf  Eigenschaften  der  Prosa, 
16  gifuagü  äl  in  ein  (wie  zisamane  gibuntan  8)  auf  eine  Eigentündichkeit 
der  Poesie  deuten.  Ebenso  ist  17  (wie  4)  an  die  Aufzeichnung  herzerfreu- 
ender Taten,  die  auch  in  Prosa  geschehen  kann,  18  (wie  10)  an  die  feine 
Übung  des  Verstandes  durch  Beachtung  der  dichterischen  Form  gedacht. 
Am  deutlichsten  steht  19  dem  graden,  einfach  aufzufassenden  Ausdruck  der 
Prosa  die  reinen  Genuss  gewährende  Zierlichkeit  des  Metrums  gegenüber.  — 
16  denkt  0.  wol  an  Gegenstände,  ausgelegt  mit  einzelnen,  genau  passenden 
StückcCen  Elfenbein ,  die  mit  den  anderen  Stoffen  zusammen  ein  abgerundetes 
Ganzes  bilden.  Dies  war  damals  die  einzige  in  Deutschland  mit  Geschmack 
gepflegte  bildende  Kunst;  Bildhauerei  und  Bildgiesserei  feiner  und  schöner 
Art  war  den  Deutschen  noch  unbekannt  —  17*  ist  Vordersatz:  dass  man 
die  Taten  aufschreibe,  das  gibt  dem  Manne  Lust  zum  Leben-,  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Vorgang  als  rein  möglich  (oder  als  Gegen- 
stand des  Wunsches)  gedacht  wird,  zi  libe  geht  hier  wol  nicht  auf  das 
himmlische  Leben  (wie  I,  2, 11.  4,  43),  sondern  auf  die  Ereude  am  irdischen 
Dasein.  —  Der  Imp.  18*  steht  einem  conditionalen  Vordersatze  nahe,  ohne 
dass  die  Bedeutung  der  Auffordening  yerloren  geht,  S.  I  §  178.  drahta  <= 
theoretische  Einsieht,  vgl.  8§  gidrahten.  n,  9,  94  dretikist  drahta  thtne  mit 
geistlichemo  wine,  wo  von  dem  schwierigen  Verständnis  der  geistlich -allego- 
rischen Erklärung  die  Rede  ist  Dagegen  kann  trahta  IV,  31,  17  nur  die 
Haltung,  Richtung,  Lage  des  hängenden  Körpers  bedeuten.  —  19  sKhU  und 
rihti  sind  Eigenschaften  der  Prosa,  weil  sie  einfach  und  grade,  d.  h.  yer- 
ständlich  ist,  ohne  dass  man  sich  mit  Auflösung  der  poetischen  Redewen- 
dungen und  der  verschlungenen  Wortstellung  zu  bemühen  hat  Ebenso  beziehen 
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sich  dieselben  Ausdrücke  auf  das  einfache  YeTständnis  des  Wortsinnes  II,  9,  91 
ihaz  giscrip  in  rihU  (Gegensatz  zur  aUegorisohen  Ausdeutung  93).  HI,  7,  76 
grubüo  in  girihtt  in  thes  gescribes  alihii]  ygl.  lU,  17,  20  girihten  »  ver- 
ständUch  belehren.  —  20  gofima  in  anderem  Sinne  als  18,  vielleicht  aber 
mit  absichtlicher  Anspielung  darauf  (ygl.  41  ff.) :  das  ist  eine  sehr  reine 
(geistige)  Speistmg,  ein  sehr  hoher  Genuss;  vgl  HI,  7,  70.  —  me^es  kleim  =» 
metrica  subtüitas  liutb.  75. 

21 — 26.  Die  Eigentümlichkeiten  der  griechisch -lateinischen  Metrik 
werden  genauer  angegeben  mit  Eunstausdrücken,  die  teils  Fremd  werte 
(sülaha,  regtUa)  teils  Yerdeutschungen  {zit  ^=  Quantität;  Ungi,  hurti;  fuaz 
«-  Versfuss)  sind.  Mehrere  derselben  geben  41  ff.  Veranlassung  zu  Wort- 
spielen, -r-  22  ist  der  Conj.Präi  wuirti  zu  erklären  entweder  durch  die  schon  in  der 
Vergangenheit  gefasste  Absicht,  oder  als  Bezeichnimg  der  Möglichkeit:  damit 
es  ergötzlich  werden  könnte,  sollte.  S.  I  §  56.  58.-24  m  excipierend  nach 
m  cdleswio,  wie  HC,  24,  94  tu  s%\  der  Satz  mit  so  bleibt  hier  wegen  seiner 
Tatsächlichkeit  im  Ind.  etehn:  nicht  anders,  als  so,  wie  die  Versfüsse  es 
erfordern.  S.  I  §  264.  —  25  so  weist  auf  dllo  etti  zurück,  S.  I-§  77.  — 
26  Ana  häga:  ohne  Streit,  d.  h.  ohne  Ausnahme  fügt  sich  jede  Silbe  dem 
abgewogenen  Mass;  vgl.  I,  3,  2.  Sonst  heisst  es:  ohne  Zweifel  (der  han- 
dehiden  Person  oder  des  Erzählers)  n,  11,  65.  IV,  19,  61.  V,  15,  29. 

28  thwruh  not  s.  zu  7;  streng  und  genau  wird  die  Spreu  vom  Eom 
ausgeschieden,  und  ebenso  alles  zum  Metrum  nicht  Passende  vom  lat. 
Dichter.  Auch  29  irreinönt  kann  nur  auf  die  Bearbeitung  in  reiner  metri- 
scher Form,  nicht  auf  eine  Beinigung  des  Inhalts  durch  Auswahl  und  Aus- 
scheidung gehen,  von  der  OtMd  bei  der  Bibel  so  nicht  reden  würde;  ebenso 
äkust  30  nur  auf  den  Anstoss,  den  metrische  oder  formelle  Fehler  bereiten 
können.  Verfasser  christlicher  lateinischer  Gedichte  führt  OtCrid  liutb.  17  an. 
—  30  güust  ist  factitiver  Acc:  du  liest  dir  schöne  Lust  =»  bereitest  dir 
schöne  Lttst  durch  das  Lesen. 

31—34.  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24,  197  sieht  hier  einen  Hinweis  auf  die 
literarischen  Bestrebungen  verschiedener  deutscher  Stämme;  mir  ist  er  nicht 
deutlich  genug,  da  0.  wie  13  f.  so  auch  57  ff.  nur  die  Griechen  und  Römer 
den  Franken  gegenüberstellt,  in  mit  Acc.  oft  zur  Bezeichnung  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt  wird,  wie  nhd.  auf  fränkisch-,  so  auch  53. 116.  120. 125. 
S.  n  §  171.  Doch  halte  ich  das  34.  46.  126.  in,  7,  13  bei  in  stehende 
frenkisgon  für  Dat  PL  des  Neutrums  mit  substantivisch -consonantischer 
Flexion  wie  bei  wdron  V,  2,  3;  vgl.  den  blossen  Dat.  I,  3,  46  worton  fren- 
kisgen.  S.  11  §  170.  281.  Tat.  204,  2  in  ebraisgon  inti  in  criehisgon  inti  in 
IctHnisgon.  —  31  enthält  zwei  parallele  Indicativ-,  32  und  34  zwei  parallele 
Gonjunotivsätze  ohne  Goz^'unction ;  32  gigähe  ist  abhängiger  6oig.  zu  Uitf  wie 
n,  3,  63,  er  gehört  zu  beiden  Verben.  S.  I  §  288.  —  thaz  sinaz  gthöhen 
wie  m,  16,  20  =»  seinen  Buhm  erhöhen. 

35  siu  ist  die  fränkische  Sprache  (zuhga  31);  so  deutet  auf  die  21—28 
erwähnten  metrischen  Eegeln  zurück;  der  Sinn  ist  also:  die  fränkische 
Sprache  ist  nicht  an  diese  regelrechte  Metrik  gewöhnt  (vgl.  liutb.  74),  doch 
hat  sie  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit.  Da  rihti  und  slihtt  19 
Eigenschaften  der  Prosa  waren,  so  finde  ich  hier  eine  Hindeutung  Otfrids 
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auf  die  in  Übersetzungen  kirchlicher  Schriften  und  mündlichen  Yorirägen 
bereits  gepflegte  deutsche  Prosa  der  Eurolingerzeit.  Wackemagel  altd.  Pred. 
S.  298.  Der  Vers  scheint  citiert  zu  sein  Pilatus  1.  2;  vgl.  zu  IV,  34,  2.  — 
37  —  40  t?u>h  deutet  an,  dass  dennoch  das  Bestreben  gelingen  könne,  auch 
ohne  die  antike  Metrik  schöne  fränkische  Yerse  zu  machen.  Die  formellen 
Eigenschaften  derselben  aber  gibt  0.  nicht  an  (während  er  in  der  eben 
erwähnten  Stelle  ad  liutb.  75  wenigstens  vom  Heime  spricht),  sondern  er 
stellt  als  einzige  Forderung  für  die  Dichtung  in  der  Muttersprache  hin,  dass 
Gottes  Gesetz  in  ihr  anhön  erklinga.    Sehr  ähnlich  in  der  Praefatio  zum 


Heliand:  ferunt  vatem  ..  esse  admonitum,  ut  sacrae  legis  praecepta  ad 
cantilenam  propriae  linguae  congrua  modulatione  coaptaret,  und  in  den 
Wersus'  25:  incipe  divinas  recitare  ex  ordine  leges.  Vgl.  aus  dem  Gedicht 
origo  et  exordium  gentis  Francorum  (Pei-tz  monum  ü,  312): 

9    cum  tibi  prosa  tuam  celebraret  in  ordine  geutem, 
versibus  hanc  nostrae  libuit  cecinisse  Camenae, 
ut  sine  lege,  pröbis  quae  non  est  indita,  virens 
et  cum  lege  Dei  felix  serveris  in  aevum. 

Schon  hier  scheint  eine  Beziehung  zwischen  dem  göttlichen  Gesetze  und  dem 
Versgesetze  angedeutet  zu  sein  auf  Grund  des  Gedankens,  dass  der  die 
höchste  Richtschnur  des  Denkens  und  Lebens  bildende  Inhalt  auch  die  Form 
regeln  müsse.  Jedenfiolls  liegt  eine  solche  mystische  Identificierung,  die  ihm 
mehr  als  blosses  Spiel  mit  Worten  ist,  in  diesen  und  den  folgenden  Versen 
Otfrids.  iz  37,  39  und  später  ist  (entsprechend  dem  iz  7.  15  ff.)  das  in  frän- 
kischer Sprache  Verfasste,  mit  specieller  Beziehung  auf  Gtfrids  eigene  Dich- 
tung. Ebendarauf  bezieht  sich  ihäratta  38.  39,  vgl.  5  =  daran  oder  dann, 
d.  h.  an  oder  m  deiner  Dichtung  oder  deinem  Buche;  bei  singan  würden 
wir  eher  sagen:  daratM.  S^Y^äf«^^^  Conjunction  (nicht  Relativpronomen; 
deshalb  in  P  ohne  Accent);  die  beiden  Vershälften  enthalten  parallele  «aa^n«^ 
detische  Sätze,  deren  gemeinsames  Subject  man  erst  im  zweiten  steht,  wie 
11,  1,  üi  ITtaz  8ih  zarpta,  ther  himü  sus  io  warpta\  mit  joh  11,  7,  63. 
ni,  7, 17.  H.  23.  Dieselbe  Stellung  des  Objects  in  zwei  asyndetischen  Sätzen 
n,  9,  29.  IV,  2,  6.  IV,  14,  1;  mit  joh  IV,  33,  13.  singan  bezeichnet  den 
gehobenen,  auch  mit  musikalischer  Begleitung  verbundenen  Vortrag,  den 
Otfrid  mit  Bezug  auf  sein  Werk  braucht  116. 122. 125;  ginennen  das  einfach 
erzählende  Recitieren.  Daher  ohne  Unterschied  n,  9,  29  zellerT,  ginennen-, 
rV,  19,  40  nennen,  anazeUen;  V,  9,  42.  43  Zellen,  nennen.  In  mehr  oder 
weniger  deutlichem  Gegensatze  zu  diesen  Verben  steht  singan  m,  7,  45. 
V,  9,  43.  —  40  firstantnissi  ist  das  richtige  Verständnis  des  Bibelwortes, 
vgl.  n,  9,  30;  Otfrid  denkt  an  die  in  seinem  Werke  vorgetragenen  Aus- 
legungen, vielleicht  sogar  an  die  unmittelbar  folgenden,  giwisse  prädicativer 
Nom.,  S.  n  §  94.  Der  Satz  kann  als  ein  den  Sätzen  39*  und  39^  paralleler 
Absichtssatz,  besser  aber  wol  als  conditionaler  Nebensatz  gelten.  Ich  über- 
setze: Bestrehe  du  didi  genau,  dass  es  dennoch  schön  klinge  und  Gottes 
Gesetz  darin  (daran)  schön  ersduüle;  dass  man  daran  fss  daraus)  singe 
und  es  schön  vortragie\wenn  (indem,  wahrend)  toir  in  dem  Verständnisse 
sicher  stehn. 

Erdmmikn,  Otftrid.  '22 
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41^50.  Den  schon  3^  angedeuteten  Gedanken,  dass  demjenigen,  der 
Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu  eigen  mache,  auQh_gchÖne  Verse  gelingen, 
führt  Otftid  mit  specieller  Beziehung  anf^die  vorhergebrauchteiP  Künst- 
en Q/^Wifi^  H^r  ltfA<-ri]f^iifi^  und  zwar  so,  dass  er,  da  sie  in  demselben  Sinne 
wie  in  der  lateinischen  Metrik  im  deutschen  Verse  nicht  angewandt  werden 
können,  ihre  Anwendbarkeit  in  anderer  Bedeutung  nachweist.  So  erklärt 
sich  der  Doppelsinn  der  Worte:  fuMzi  sind  41  (wie  21)  die  Versfüsse,  47  die 
Fasse,  die  in  Gottes  Geboten  wandeln;  zit  42  (wie  25)  die  Quantität,  45.  48 
die  Zeit  zur  Befolgung  der  göttlichen  Gebote,  49  und  50  sind  unter  lAH  die 
Perioden  des  Lebens  und  der  Weltgeschichte  gemeint;  regtUa  heisst  42  (wie  35) 
die  Regel  der  Metrik,  46  (im  Plural)  die  Regeln  der  Bibel,  vielleicht  mit 
Anspielung  auf  lat.  canones]  ja  auch  dihtön  scheint  mir  49  mit  Bezug  auf 
6.  18  doppelsinnig  gebraucht  zu  sein,  ebenso  wie  50  girusies  auf  das  in 
anderem  Sinne  gebrauchte  girustü  14  anspielt.  Anregung  im  allgemeinen 
und  im  einzelnen  bot  Otfrid  dabei  wahrscheinlich  der  Psalm  118,  empfohlen 
von  Alcuin  (de  usu  psalmorum,  ed.  Paris.  1617  S.  126):  si  volueris  intima 
mente  exercere  te  in  divinis  laudibus  ac  praeceptis  et  mandatis  caelestibus, 
psalmum  'beati  immaeulati  in  via'  decanta.  Otfrid  scheint  besonders  gedacht 
zu  haben  an  171  eructabunt  labia  mea  hymnum,  quum  dooueris  me 
justificationes  tuas,  mit  der  Erkläiiing  Alcuins  (ebda  S.  102):  si  per  puram 
oonscientiam  reserata  fuerint  a  te  labia  mea,  tunc  dignum  laudationis  pro- 
ferent  hymnum;  vielleicht  auch  an  54  cantabiles  mihi  erant  justificationes 
tuae.  Ausserdem  scheint  er  anzuspielen  an  33  legem  pone  mihi,  domine  . . 
34  da  mihi  intellectum  (Otfrid  38.  40);  an  103  quam  dulcia  faucibus 
meis  eloquia  tua  (Otfrid  41*);  an  32  viam  mandatorum  tuorum  cucurri; 
59  converti  pedes  meos  in  testimonia  tua;  101  ab  omni  via  mala  prohibui 
pedes  meos,  ut  custodiam  verba  tua  (Otfrid  47);  und  ich  glaube  deshalb, 
dass  er  mit  den  Worten  42^  so  ist  gotes  selbes  brediga  sich  auf  die  heilige 
Schrift  berufL  Den  Grunagedanken  drucken,  beT  jeder  Widerholung  (wie 
oben  15 ff.)  deutlicher,  die  vier  Imperativsätze  41».  45.  47.  48*.  49  aus;  den 
drei  ersten  folgen  Nachsätze,  welche  die  Wirkung  der  empfohlenen  Handlung 
angeben,  vgl.  IT,  9,  87  ff.  41  thaz  deutet  entweder  allgemein  auf  das  37  ff. 
angedeutete  Bestreben  oder  auf  firstantnissi  40,  wofür  der  Umstand  spricht, 
dass  Otfrid  das  Adj.  suazi  und  das  Verb  suazen  gern  von  geistlicher  Beleh- 
rung und  Erklärung  braucht  (H,  12,  28.  21,  23.  V,  14,  29;  vgl.  I,  27,  32. 
III,  18,37).  iz  mezan  heisst:  es  (das  Verfasste,  Gedichtete)  richtig  abmessen, 
wie  26;  Subjecte  sind,  wie  dort  icäga,  die  drei  Nominative  fiMzij  zit,  regula, 

—  43^  und  44  abhängige  Eonjunctivsätze  zu  t/ies  drahtön,  wol  eher  konse- 
cutiv  als  final  zu  fassen ,  da  man  bei  drahtön  an  drahta  18  denken  muss.  — 

—  46  gotes  thegana  sind  hier  nicht  die  Engel  (Scherer  Litgsch.  S.  50) ,  auch 
nicht  die  Apostel  und  Evangeliston,  welche  jetzt  fränkisch  reden  (obgleich 
sie  Christi  Degen  heissen:  I,  3,  48.  III,  6,  11.  28  u.  o.),  sondern  wie 
n,  21,  39.  in,  7,  4.  V,  25,  23.  Lud.  42  die  zum  Christentume  bekehrten 
Franken,  ihie  (statt  thio)  regula  halte  ich  für  einen  kühnen  factitiven  Acc: 
sie  stellen  im  Schreiben  die  Regeln  im  Fränkischen  dar.  —  47  suazt  mit 
abh^lngigem  Gen.,  indem  ein  wesentlichoä  Merkmal  zur  Vertretung  des  ganzen 
Gegenstandes   benutzt  wird,  S.  II  §  184.     Danach  umschreibe  ich  41  —  48: 
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das  lass  dir  angenehm  sein  (am  Herzen  liegen):  so  messen  die  Versfiisse, 
die  Zeit  und  die  metrische  Regel  es  (d.  h.  das,  was  du  sagst,  schreibst)  a&^; 
so  spricht  Gottes  eigenes  Wort.  Willst  du  wol  darüber  nachdenken  ^  so  dass 
du  d<ks  Metrum  beachten,  in  deiner  Sprache  (auf  FrätJUsch)  eine  rühmliche 
Leistung  vollenden  (s.  5)  und  schöne  Verse  madien  willst:  so  str^e  immer 
in  allen  Zeiten  Gottes  Wülen  su  erfüllen;  dann  schreiben  Gottes  Diener 
im  Fränkischen  regelrecht.  Lass  deine  Füsse  in  den  süssen  Gottesgeboten 
gehen,  lass  dir  keine  Zeit  dazu  fehlen:  das  l^eisst  gleich  schöne  Verse 
gemacht.  —  49  sehe  ziti  spielt  auf  die  sowol  im  Leben  des  einzelnen  Men- 
schen als  in  der  Weltgeschichte  unterschiedenen  sechs  Perioden  an.  Die 
sechs  Perioden  der  Weltgeschichte  grenzte  Beda  (II,  174  u.  a.)  so  ab :  1.  von 
Adam  bis  zur  Sündflut;  2.  von  Noah  bis  Abraham;  3.  von  Abraham  bis 
David;  4.  von  David  bis  zum  babylonischen  Exil;  5.  von  dort  bis  zu  Christi 
Geburt;  6.  Zeit  nach  Christo;  sie  verglich  er  mit  den  sechs  Altersstufen  des 
einzelnen  Menschen:  1.  infantia,  2.  pueritia,  3.  adulescentia,  ^^...UiygQilj? 
aetas,  5.  senectus,  6.  fl'^^^fl^tJSSwW^n  iSie  sind  bei  der  Einteilung  der  Ahnen 
Christi  Otfr.  1,  3  berifcksichtigt,  ebenso  (nach  Beda  oder  Alcuin)  bei  der 
Deutung  der  sechs  Krüge  der  Hochzeit  zu  Eana  n,  9,  19  fiL  Wie  auf  die 
sechs  Wochentage  der  Sabbat,  so  soll  auf  sie  die  Ruhe  des  himmlischen 
Lebens  folgen;  vgl.  Beda  im  Hexameron  (edit.  Basil.  1563  4A25):  septima 
aetas  est  perpetuae  quietis  in  alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum  suis 
in  aetemum  post  opera  bona,  quae  operatur  in  eis  per  sex  hujus  seculi 
aetates;  etwas  anders  11,  174  (de  sex  aetatibus  mundi  in  comparatione 
aevi  unius  hominis) :  has  aerumnosas  . .  mundi  aetates  quicunque  felici  morte 
vicerunt,  septima  sabbati  perennis  aetato  suscepti  octavam  beatae 
resurrectionis  aetatem  exspectant  Vgl.  m,  668.  VI,  474:  sunt  sex  aetates 
etiam  in  uno  homine.  Deshalb  können  Otfrids  Worte  eine  Regel  für  jeden 
Menschen,  der  in  einem  der  sechs  Weltalter  lebt,  aber  auch  für  einen  ein- 
zelnen Menschen  zur  würdigen  Benutzung  seiner  ganzen  Lebenszeit  enthalten. 
Ich  glaube,  dass  dihtan,  wenn  auch  mit  Anspielung  auf  die  specielle  Bedeu- 
tung: dichten,  die  es  6  (vgl.  18)  hatte,  doch  hier  bei  Otfrid  mit  Acc.  schon 
in  dem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  ist:  auf  etwas  sinnen,  bedacht  sein, 
obwol  ich  diese  Bedeutung  in  ganz  entsprechender  Construction  sonst  erst 
viel  später  nachweisen  kann,  nämlich  Yeldeke  En.  187,  31  ir  lute  daz  tihten, 
daz  si  einen  galgen  rihten.  Dann  würde  hier  dem  Dichter  an  Stelle  des 
Dichtens  nach  genauer  Metrik  {zi  nöti)  und  mit  zierlicher  Bereitung  der 
Worte  (girustes,  vgl.  14)  die  Vorschrift  gegeben:  Sinne  diese  sechs  Zeit- 
abschnitte (des  irdischen  Lebens)  hindurch  eifrig  auf  Vorbef^ttix^' fdt  ^ifn'^' 
siebenten  (den  himmlischen  Sabbat).  Als  temporaler  Acc.  (wie  45)  lässt  sich 
ztti  leicht  erklären.  S.  11  §  110.  Die  dichterische  Behandlung  von  Stoffen 
ans  den  sechs  Weltaltem,  die  allerdings  zu  51  einen  passenden  Gegensatz 
bieten  würde,  lässt  sich  aus  den  Worten:   dihto  io  thaz  ..  theso  sehe  zUi 


1)  Da  Otfrid  sich  doe  von  der  latoinischcn  Metrik  abweichenden  Frincips  seiner  Vorso 

wol  bewusst  ist  (XiülSlkmUt&'^  ^^^'  ""^  '^^  '^^>  ^  ^"^^  "^"  dioeem  Satze  41i'.  4i«,  der 
scheinbar  damit  in  Widersprach  steht,  den  Sinn  unterlegen:  «o  Ut  da*  ao  gut,  alt  ob  dein*! 
Vtrae  nach  Vertfüssen,  (JuantUUt  und  metrischer  Regtl  richtig  äbgemegsen  wären. 
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nur  mit  Mühe  herauslesen;  nooh  weniger  will  mir  eine  Beziehung  der  u^s 
zlii  auf  die  sechs  Füsse  des  Hexameters  einleuchten.  —  Eine  spätere  Parallel- 
stelle zu  50  ist  Dkm.  XUY,  3,  8. 

51—56.  'kviiiei  druki  sind  die  Evangelisten;  bifara  läza^i  mit  Acc.  »• 
etwas  varanstehen  lassen,  ihm  den  Von'ang  einräumen,  vgl.  hifora  sin 
I,  22,  40.  Otfrid  ist  auf  seinen  Stoff  gekonmien  (wie  Elopstock)  durch  die 
theoretische  Erwägung,  dass  er  der  würdigste  Gegenstand  der  Dichtung 
überhaupt  sei.  —  hi  rehtetiien,  in  V  corrigiert,  ist  der  Bedeutung  nach  == 
in  rehte  ü,  9,  40.  HI,  2,  13;  über  die  Formbildung  Grimm  ü,  152.  m,  629. 
Dkm.  LXXIV**.  —  53**  =  gar  sehr  in  einer  Edelsprache,  Acc.  wie  31.  Die 
Sprachen  der  Ereuzesübersohrift  (hebräisch,  griechisch,  lateinisch)  galten  als 
edle,  Baumer,  Einw.  des  Christentums  S.  248.  rätan  joh  in  toerkon  giziaren 
«e  ersinnen  iou2  so  tatsächlich  atis führen,  dass  es  zierlich  ist\  Acc.  iz  factitiv. 
—  56  gimacha  wol  Nom.:  {das  ist)  eine  himmlische  SacJie,  vgl.  lY,  19,  38; 
nicht  Acc.  zu  Urit. 

57  greift;  auf  33  zurück;  zi  thiu  einen  ^  allein  dazti,  Dativform  des 
consonantischen  Adjectivstamms  beim  Tpsi^^ . JjTQft*^-  wie  11,  6,  53;  substan- 
tiviertes themo  als  Neutrum  kommt  nicht  vor.  —  58  habe  ich  in  der  Schrei- 
bung der  früheren  Ausgaben  gegeben,  i^ach  welcher  liutes  als  collggti^yr 
Sing,  gefasst  wurde,  fortgesetzt  durch  den  Flur,  thte  (vgl.  77 f.  81  f.  85 f.; 

/  {  ,  rf'  r  r  C .  SrS^153)'  und  duellen  mit  Gen.  in  der  sonst  nie  belegten  Bedeutung :  zurück- 
bleiben hinter  jetnand'  genommen  wurde.  Einfacher  und  passender  ist  es 
aber  —  worauf  ich  durch  gütige  Mitteilung  Zamcke's  aufmerksam  wurde  — 
getrennt  zu  schreibei^  Hut  es,  mit  ^ision  der  Pluralendung  -t: 

'    >^^'    57  Ziu  sctUun  Fräfikon,  so  ih  qudd,      zi  thiu  einen  toesan  üngimafi? 

58  thie  Hut  es  vnht  nt  duaUwn,      thie  wir  hiar  öba  zdUun, 

Die  Bedeutung  von  ^fijdft^i^^fi^  (ähnlich  11,  5.  III,  8,  35)  ist  dann: 
nicht  damit  zögern,  nicht  träge  dazu  sein,  ganz  entsprechend  dem  joigj[ggßgm 
liutb.  20.  Der  Satz  58*  ist  formell  selbständig,  obwol  in  der  dem  Neben- 
satze gebührenden  Wortstellung:  Weshalb  sollen  die  Franken,  wie  ich  sagte 
(33),  dazu  dllein  untauglich  sein?  Die  Völker,  die  ivir  hier  oben  aufzählten 
(13 ff.),  waren  (doch)  darin  nicht  träge!  Durch  ein  vorgesetztes  nit  (=»  da 
doch)  hätte  das  adversative  Verhältnis  von  58*  zu  57  verdeutlicht  werden 
können;  ähnliche  Wortstellung  ohne  Konjunktion  bei  Zeitangaben  m,  4,  1. 
9,  1.    T,  17,  1. 

62*  formelhaft  wie  11,  14*;  ähnliche  Formel  IV,  31,  15.  —  63  ginuagi 
attributiv  wie  71.  IV,  18,  25.  —  65  mit  giziugon  =  mit  reichlicher  Aus- 
stattung zu  glUcklichem  L^ben  wie  V,  23,  121. 

69 — 72.  In  Steigerung  des  Wertes  werden  aufgezählt  unedle  Metalle, 
Erystalle,  Silber  und  Gold.  70  bi  thia  meina  formelhafter  Zusatz,  immer 
bei  auffallenden  Mitteilungen ,  bei  denen  der  Sprechende  besonders  nötig  hat, 
auf  seine  Meinung  als  Zeugnis  aufinerksam  zu  machen,  S.  n  §  117.  Nach 
Plinius  h.  n.  37,  2,  9  waren  die  Erystalle  aus  Eis  erhärtet.  Notker  Ps.  147,  6. 
Dkm.  XXXn  1*  75. 

77  und  79  umschreiben  denselben  Begriff:  kein  Volk,  das  an  ihr  Land 
stösst  «»  alle  Menschen,   wenn  nicht  etwa   die  See   dazunschentritt   (d.  h. 


/ 


T    -     i      ! 


«    I    < 


J 


\. 


C'    t^€.    '     1'     l  'f       ,    '         ;.        ^     .»    /    ;     T 


loeJc^  ntcM  (fwrcj'^  die  8et  von  ihnen  geschiedeti  sind).  78  ist  negative  Aub- 
fühning  zu  nintfuarity  indem  beide  Negationen  zusammen  bejahenden  Sinn 
geben,  8.  I  §  269;  79**  excipierender  Goig.-Satz  zu  edle, 

81  —  86.  Yon  den  beiden  asyndetisch  angereihten  Participien  82  (s.  o.  8) 
gibt  das  zweite  nur  eine  deutlichere  Umschreibung  des  schon  im  ersten 
bezeichneten  Gedankens :  sie  Jioben  es  ihnen  nründlich  mitgeteilt ,  ganz  klar 
gemokchtf  nämliGh  mit  Waffengewalt  hev}iesen\  dasselbe  wird  dann  noch  deut- 
licher gesagt  83.  84*.  —  84*"  forahten  sie  hat  Otfrid  wol  als  Ind.  gedacht; 
entweder  aus  Versehen  oder  der  leichteren  Sprechbarkeit  wegen  haben  die 
Schreiber  von  V  das  auslautende  -t  öfters  ausgelassen.  So  vor  «  IV,  26,  16 
wizen  sie,  IV,  7,  39  sehen  sie;  vor  t  V,  6,  29  meinen  thes6\  vor  d  V,  23, 180. 
V,  20,  17  sizzen  driUa]  selbst  vor  Vocal  U,  16,  34.  IV,  5,  33.  Zu  wün- 
schendem oder  aufforderndem  Gonj.  ist  hier  kein  Grund  vorhanden,  und 
der  Coig.  zum  Ausdruck  der  subjectiven  Meinung  scheint  (abgesehen  von 
dem  zweifelhaften  meg  th,  meg  iz)  nur  bei  si  vorzukommen,  wie  gleich  im 
nächsten  Verse.  —  85  m^^juam  man  nämlich  allerdings  als  solchen  be- 
trachten: es  mag  tool  kein  Volk  sein;  vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  n,  58  der 
si  doh  nu  argösto.  S.  I  §  36.  Auffiillend  aber  ist  immer  der  Wechsel  zwi- 
schen nist  81  und  ni  8%  85;  vielleicht  liegt  bloss  ein  leichter  Schreibfehler 
^:^ar,  (vgl.  I,  ll,  lO.  13  VF),  gidrahten  drückt  (ebenso  wie  das  Subst  drahta, 
gidrahta  V,  23,  209,  und  die  Verba  drahtön,  gidrahtön  überall,  auch  IQ, 
14,  17)  nicht  ein  Streben  nach  einem  zu  erreichenden  Ziele,  sondern  eine 
ruhig  betrachtende  Beflexion  über  etwas  Vorhandenes  aus.  85*"  ist  con- 
ditional,  und  der  excipierende  Satz  mit  nub  schliesst  sich  an  das  durch  nist 
verneinte  gidrdhie  an:  es  gibt  kein  Volk,  das,  wenn  es  mit  ihnen  kämpfte, 
at*ch  nur  daran  denken  kannte,  dass  es  ihm  (Numeruswechsel  wie  79  fg) 
nicht  um  so  schlimmer  gehen  sollte.  Sonst  steht  nub  freilich  nur  nach  den 
negierten  Verben  zuivaUn,  wimtarön  (louginon  Psalm  138),  S.  I  §  269. 

87 — 96.   Die  ünüberwindlichkeit  und  Unabhängigkeit  der  Franken  unter 
angestammten  Königen  preist  Gtfrid  nach  dem  Vorgange  lateinischer  Chro- 

Bniken.  Das  Buch,  auf  welches  er  sich  87.  91  bezieht,  sind  die  dem  J^^äS^ 
f^^m,  fli>t»niftQ<nnnq  zugeschriebcnen  Auszüge  aus  verschiedenen  Ohfoniken 
oder  eine  jtingere  Bearbeitung  derselben.  Dort  waren,  wie  Zarn^e  (Berichte 
i'^fS  der  k^.?äch^''^^*i*;;iS^^  261—270)  nachgewiesen  hat,  in  den' Auszug 
"aus  Gregorius  Turonensis  und  aus  Hieronymus  zwei  Stellen  eingeschaltet, 
welche  die  Vorgeschichte  der  Franken  in  der  von  Gtfrid  angedeuteten  Weise 
erzählten.  Ich  setze  die  zum  Verständnis  seiner  Worte  dienenden  Stellen 
her  nach  Bouquet,  recueil  n,  394:  de  Francorum  regibus  beatus  Hieronymus 
scripsit,  Priamum  primum  habuisse  regem  .  .  exindeque  fuisse  egressos; 
postea  Frigam  habuisse  regem;  bifaria.divisione  (Otfir.  92)  partem  eorum 
Macedoniam  fuisse  adgressam;  alibs  cum  Friga'^vocatos  Frigios  Asiam  perva- 
gantes  in  Htore  Danubii  fluminis  et  maris  (Gtfr.  79^)  Oceani  oonsedisse. 
Denuo  bifaria  divisione  Europam  media  ex  ipsis  pars  cum  Francione 
eorum  rege  ingressa  fuit  . .  et  per  Francionem  alii  vocati  sunt  Franoi ,  m  ul- 
/  Tia^posT'feinporibus  cum  ducibüff^'Xte'fnas  cfomlnatiories  semper 

j  ne gantes  (Otfr.  93  fg.).    Noch  besser  stimmt  zu  88  fg.  die  andere  Stelle  bei 

Bouquet  II,  461:  partiti  sunt  in  duabus  partibus;  una  pars  perrexit  in  Mace- 
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doniam;  vocati  sunt  Macedones  eecunduin  populum,  a  quo  i'ecepti  sunt;  .. 
per  quoB  postea  cum  subjuncti  in  plurima  procroatione  crevissent,  ex  ipso 
gener e  Macedones  fortissimi  pugnatores  effecti  sunt,  quod  ..  Philippi  rogis 
ot  Alexandri  . .  fama  confirmat  . . .  Electo  a  se  ret^^.ftaagipne  nomine. 
per  quem  Franci  vpcantuTj  in  ppstremo  . .  Francio  multo  tempore  cum  plu- 
nmig'TOlüibus  pugnanf  g^ens  ..  inter  Bhenum  vel  Danubium  et  mare  con- 
sedit.  Mnrtiio  FranninnA  ..  ducQS.Gx  SO  constituerunt.  ..  Pnnt  üaefi  nuUa 
geng^jisquft  in.  praesentem  diem 'Franc os^oYuit  superarejl .  ad  ipsum 
instar  et  Macedones,  qui  ex  eadem  geueratione  fueruut^*«  liberi  ab 
.jg;(toi'na  dominationo  vivere  conati  sunt  Die  genaueren  Angaben  über 
Alexander  89.  90  fehlten  bei  der  ersten  Niederschrift  und  wurden  erat  nach 
der  ßasur  eingetragen.  Unter  den  von  Hartmut,  dem  Freunde  Otfrids,  in 
die  Elosterbibliothek  von  St  Gallen  eingereihten  Büchern  wird  auch  genannt: 
gesta  Alexandri,  voL  I.  (Pertz  mon.  11,  70).  —  S7 ^  ih  tceiz  war  »»  ich  toeiss 
die  Wahrheit  davon,  ich  kenne  es  genau-,  vgl.  ü,  7, 17.  12,  55.  HI,  25,  33. 
—  88  sibba  kann  ahd.  sowol  ein  enges  Freundschaftsverhältnis  als  Ver- 
wandtschaft bezeichnen;  vgl.  für  das  erste  gisihhon  Y,  20, 45,  für  die  zweite 
gisibha  »>  cognata  I,  5,  59.  Wahrscheinlich  hat  0.  hier  nach  den  angeführ-  -''} 
ten  Stellen  an  eine  Yerschwägerung  der  Macedonier  mit  den  von  ihnen  auf- 
genommenen Ahnen  der  Franken  gedacht  slaJitu  ist  hier  sicher  Dativ. 
abhängig  von  in  sibhu  . .  sin,  dem  sich  das  sonst  vielleicht  nicht  so  ge- 
brauchte in  ahtu  anschliesst:  dass  sie  in  Venoandtschaft  und  in  (gleicher) 
Wertschätzwng  mit  (zu)  dem  Stamme  des  Alexander  siehn.  Dagegen  ist 
Lud.  56  wahrscheinlich,  I,  23,  49  sicher  von  0.  der  Gen.  gemeint;  die 
Schreiber  schwanken  zwischen  Gen.-  und  Dativendung.  —'^94''  ziahän  wol 
wie  102  vom  Leiten  einer  Schar  durch  ihren  Herrn,  vgL  IV,  12,  10.  V,  12,  98. 
20, 17;  doch  könnte  es  auch  wie  n,  11,  1  vom  Heranziehen  eines  Kindes  «=- 
gr.  TQitpHv  verstanden  und  thiej^  Acc.  gefasst  worden. 

103 — 104.  Die  Relativsätze'lbit  thie  hängen  in  gleicher  Weise  von  m 
sint  ab:  niemoMd  "kann  ihm  schaden,  niemand  wyr  semer  Kühnheit  Stand 
haUen\  104*"  gibt  die  Bedingung  an:  wenn  die  Franken  ihn  beschützen.  Auch 
sie  104^  beziehe  ich  auf  dio  Franken  (umbiritan  =>  schiUzend  zu  Pferde 
umg^en),  wofür  auch  die  Accentuation  spricht;  der  Satz  ist  entweder  paral- 
leler Conditionalsatz  (vgl.  n,  6,  29  theiz)^  oder  eine  über  104*  hinübergrei- 
fende conseoutive  Ausführung  von  103^.  Ähnliche,  obwol  mildere  Kreuzungen 
der  Construction  m,  7,  27^  28^  IV,  6,  55.  56;  auch  H,  22, 13»».  14^  UI,  1, 
15. 16.  12,  33.  34.  IV,  20,  7.  8.  V,  7,  15. 16.  H.  105^  106^  vgl.  I,  2,  22^  — 
Reiterei  war  die  Hauptmacht  der  Franken,  Kampf  zu  Fusse  nicht  mehr  üblich. 
AnnaL  Fuld.  zum  Jahre  891  (Pertz  mon.  I,  407):  quia  Francis  pedetemptim 
certare  inusitatum  est 

105 — 110:  Ursache  dieser  Erfolge  ist  die  Gottesfurcht  der  Franken, 
105  thaz  ..  es  Belativ-Goi^junction  und  Personalpronomen  statt  des  Belativ- 
pronomens  ihes  S.  I  §  230;  Vorw.  X.  109  iizana  gisingan  deutet  wol  zu- 
nächst auf  das  von  der  Kirche  gepflegte  feierliche  Hersagen  auswendig  gelernter 
Bibelworte  und  Sprüche,  AVackemagel  Altd.  Pred.  S.  298;  aber  es  bietet  Ot&id 
Gelegenheit,  auf  sein  eigenes  Werk  und  seine  Kunstübung  überzugehn,  die 
er  106  und  122  wie  oben  37.  57  mit  singan,  gisingan  bezeichnet. 
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113  evangeliono  deil  »:  eine  Äastcahl  aus  den  Evangelien,  ebenso 
\^  25,  10;  liutb.  24  evangeliorum  parteni.  Das  AVort  scheint  feststehender 
Ausdruck  zu  sein,  vielleicht  füi*  die  in  den  Harmonien  zusammengestellten 
Stücke  der  einzelnen  £vangelien;  vgl.  111,  14,  65  Maiheuses  deil,  (>6  in 
Lucases  deüe,  —  115  eino  und  ädeih  (dieses  neben  sin)  sind  Adverbia,  wäh- 
rend II,  9,  4  in  ähnHchom  *^f zo~XdJectiya  consonantischer  Flexion  stehn ;  zu 
Lud^Q^j^.^;—  116°  Conj.  Prät.  wegen  der  Unwirkiichkeit  auch  nach  vorher- 
^'fiendem  Präsens  S.  I  §  55.  —  123"  =  111  19,  33*»:  jeder  der  wolwoUend  i8t\ 
ähnlich  III,  10,  17  ihie  wolawilligtm  man.  UI,  15,  41.  V,  25,  53.  Bestimmte 
Richtung  des  WolwoUens  gibt  124  an.  —  126»  thaz  factitiver  Acc,  dessen 
Inhalt  durch  den  asyndetischen  Indicativsatz  126^'  ausgeführt  wird :  dass  wir 
das  erlebten,  (nämlich)  ihn  im  Fränkischen  lobten, 

I9  2«  Der  weltlichen  Von-ede  folgt  ein  Gebet,  wie  dem  weltlichen 
Schlüsse  V,  25  ein  solches  vorangeht  Die  Gedanken  desselben  lagen  dem 
Dichter  vom  Beginne  der  Ai'beit  an  nahe  und  sind  vielleicht  auch  schon  üüh 
metrisch  gestaltet.  1  —  5.  20.  25  sind  übersetzte  Psalmstellen,  an  denen 
Otfrid  seine  frühesten  metrischen  Übungen  angestellt  haben  mag;  einen  ähn- 
lichen Eindruck  macht  auch  31,  sowie  die  Schlussverse  53  fg.,  deren  Gedanken 
V,  24, 15  fg.  sprachlich  viel  gewanter  ausgedrückt  sind.  Doch  hat  der  Ab- 
schnitt seine  jetzige  Gestalt  erst  erhalten,  als  der  Gesamtplan  und  die  Ein- 
teilung des  Werkes  bereits  im  Ganzen,  wenn  auch  noch  nicht  in  allen  Ein* 
zelheiten  feststand,  wie  aus  6 — 14  hervorgeht.  Durch  einen  nachträglichen 
Einschub  bei  der  Schlussredaction  (19 — ?1)  würde  sich  die  Konstruction 
von  22  am  einfachsten  erklären. 

Gedankengang:  A.  Herr,  segne  meinen  Mund  zur  Verkündigung  deines 
Lobes  (1 — 5;  specielle  Inhaltsangabe  der  5  Bücher  6—14),  damit  ich  in  der 
Erzählung  imd  in  der  Kunst  des  Ausdrucks,  die  nicht  meinem  Buhme,  son- 
dern deinem  Lobe  dienen  soll,  nicht  Fehler  begehe  \md  der  Strafe  verfalle 
(15—18).  Sollte  es  dennoch  geschehen,  so  tilge  meine  Sünde,  denn  es 
geschah  nicht  aus  bösem  AVillen,  wie  ich  hoffe,  während  du  freilich  mein 
Herz  besser  kennst  als  ich  (19 — 24).  —  B.  Erweise  mir  volle  Gnade,  denn 
ich  bin  ja  dein  Geschöpf;  verleihe  meinem  AVorte  Kraft  und  schütze  mich 
dabei  vor  Beschädigung  durch  den  Teufel  (25 — 32);  denn  du  bist  ja  der 
Schöpfer  und  Herr  aller  Sprachen  und  Völker,  und  ihre  AVorte  wurden 
gesegnet,  dass  sie  in  jenem  Leben  dich  ewig  loben  nnd  auch  hier  schon  dich 
erkennen  und  dir  dienen  könnten;  zu  deinen  Auserwählten  füge  auch  mich 
(33—40).  —  C.  Also  auch  wenn  ich  dir  hier  etwa  kunsti'eich  in  meiner  (41) 
oder  in  irgend  einer  fremden  (42)  Sprache  diene,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche ewig  selig  zu  sein  (43 — 45'),  so  geschieht  das  nicht  durch  meine 
Tätigkeit,  sondern  durch  deine  Gnade  (45^  —  46).  —  D.  Zusammenfassende 
AViderholung  der  Hauptgedanken  (namentlich  25  fg.  17  fg.)  und  Bitte  um 
Gottes  Gnade  in  diesem  und  jenem  Leben  (47 — 58). 

1  —  2  wohl  auch  soDst  «»  lat.  o;  ja  macht  auf  die  Tatsächlichkeit  des 
Ereignisses  aufmerksam  sowul,  wie  hier,  bei  einem  zur  Begründung,  als  auch 
bei  einem  zur  Beschränkung  angeführten  Ereignis  S.  1  §  148.  149.  Der 
Zusatz  anna   beweist,  dass  Otfrid  die  l'^almstelle  \v örtlich  nahm,  ohne  au 
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die  (z.  B.  von  Notker  augofährte)  Deutung  der  Mutter  auf  die  Kirche  zu 
denken. 

3—5.  Juten,  güuUn  in  ahd.  Glossen  und  Übersetzungen  öfters  fftr  lat. 
8onare,  canere,  meist  intransitiv:  erschallen,  ertönen,  wie  auch  Otfr.  1,1,37 
güüten  braucht;  doch  Murb.  hymn.  5^  3, 1  ist  lüteti  auch  mit  lob  als  Acc. 
des  innem  Objects  verbunden:  lattdes  sanare  tuM  »a  lap  lütten  . .  dinu. 
Also  muss  5  heissen:  cUiss  ich  d^in  Leib  laut  verkündige;  vgl  Liutb.  118. 
So  wie  der  Vers  in  unseren  Handschriften  steht,  enthält  er  also  eine  falsche 
Construction :  das  Particip  richtet  sich  im  Genus  nach  dem  zon&cht  stehenden 
Objecto  hb,  nicht  nach  dem  Subjecte  i7».  Derselbe  Fehler  findet  sich  beim 
Part.  Präs.  mit  sin  noch  1,4,  6.  7.  62;  eine  andere  auffallende  Verbindung 
I,  5, 11.  Daraus  folgt  jedoch  nicht,  dass  Otfrid  selbst  über  die  Construction 
im  Unklaren  gewesen  sei.  Er  hat  sin  mit  dem  Part.  Präs.  im  ersten  Buche 
sehr  oft  mit  vollem  Verständnis  verwandt;  weniger  geläufig  mochte  es  seinen 
Schreibern  sein.  Ich  vermute,  dass  der  erste  Schreiber  von  V  an  allen 
diesen  Stellen  seine  Vorlage  dem  Reime  zu  Liebe  geändert  hat,  vielleicht  im 
Gedanken  an  die  Verbindung  von  haben  mit  Part.  Prät.  Wahrscheinlich 
waren  die  Verse  in  Otfrids  Entwürfe  noch  reimlos^  wie  ja  auch  andere  im 
ersten  Buche  erhaltene;  etwa:  I,  2,  5  thaz  ih  lob  ihinaz  si  lütetdi. 
I,  4,  6  joh  iogitodr  sinaz  gibot  fullenti  (oder  fuUentu) ;  7  wizöd  sinan  io 
wirkenti  (-tii),  vgl.  8  joh  reht  minnönti  dna  meindäti.  I,  4,  62  joh  werk 
fUu  hebigu  ist  iru  kundenti,  I,  5,  11  wähero  duucho  werk  wirkenia('ti), 
wobei  einige  dieser  Verse  schon  durch  Alliteration  gebunden  waren ;  und  der 
Corrector  hat  hier  nicht,  wie  er  I,  2, 17;  U,  9,  96  tat,  auf  Kosten  des  Reimes 
die  richtige  Form  hergestellt,  sondern  die  Constmctionsfehler  stehen  gelassen, 
entweder  weil  er  sie  übersah,  oder  weil  ihm  eine  zugleich  einen  genauen 
Reim  und  eine  richtige  Construction  herstellende  Änderung  (wie  er  sie 
I,  5,  61  versucht  zu  haben  scheint)  nicht  einfiel.  Auch  I,  10 ,  16  ist  erst 
durch  Correctur  der  Participialendung  der  Reim  hergestellt;  andere  Con- 
cessionen  der  Construction  an  den  Reim  s.  zu  I,  3,  37.  —  P  liess  vielleicht 
zuerst  ih  aus,  weil  er  lob  als  Subject  des  Satzes  fasste;  misverständliche 
Construction  auf  das  Object  beoinflusst  seine  Schreibung  auch  Sal.  22  ddtun 
(statt  dätuty 

6  Inhalt  von  Buch  I;  7—8  von  Buch  II,  anspielend  auf  U,  7,  1.  2. 
Nach  der  ersten  Anlage  scheint  II,  7  das  Anfangskapitel  des  zweiten  Buches 
gewesen  zu  sein,  wozu  auch  Liutb.  41  stimmt.  Der  Umfang  der  beiden 
ersten  Bücher  Otfrids  würde  dann  genau  entsprochen  haben  dem  der  beiden 
ersten  Bücher  vom  Matthäuscommentar  des  Hrabanns,  vgl.  die  Quellen  zu 
n,  7,  L  lU,  1, 1. 

9 — 10  Inhalt  von  Buch  III;  thes  weist  auf  9*  zurück:  worüber  wir 
jetzt  so  froh  sind;  10  erläutert  und  begründet  9^:  die  (damals  nur  an  ein- 
zelnen Kranken  ausgeübte)  Heilung  ist  jetzt  der  ganzen  Menschheit  zu  teü 
geworden,  indem  sie  von  ihren  Sünden  befreit  ist;  vgl.  III,  1,  15  fg.   21,27. 

11—12  Inhalt  von  Buch  IV;  ginand  nur  hier,  wol  des  Reimes  wegen 
(zu  3,  37)  statt  des  sonst  gebrauchten  schwachen  Verbums  ginenden  mit  Gen. 
— >  sich  zu  etwas  entscMiessen ,  es  übem^men.  töd  fast  immer  ohne  Artikel, 
vgl.  S.  11  §  6. 
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13—14  Inhalt  von  Buch  V,  mit  specieller  Beziehung  aaf  Cap.  17;  die- 
selben Sätze  in  anderem  Tempus  in  den  von  Otfrid  selbständig  eingelegten 
Versen  I,  15,  35.  36;  13»  ähnlich  auch  U,  4,  74*. 

15  säga  =»  ErzaMimg,  bei  Otfrid  nur  hier,  ist  die  einfache  Widergabe 
der  evangelischen  Geschichten.  —  16  in  themo  wähen,  substantiviertes  Neu- 
trum des  Adj.  wähl,  bezieht  sich  entweder  auf  die  kunstreiche  dichterische 
Form  (vgl.  I,  1^  5  fg.),  oder  auf  die  schwierige  Darstellung  und  allegorische 
Deutung  der  wunderbaren  Ereignisse,  von  denen  gerade  im  ersten  Buche 
widerholt  dieses  Adj.  gebraucht  ist:  I^  5,  42.  17,  15.  27,  30. 

17 — 18  =^  damit  nicht  cUu,  wm  ich  nicht  aus  Btthmsttcht,  sondern 
deines  Leibes  wegen  schreibe,  mir  irgend  einmal  zur  Fein  gereiche.  Der 
Relativsatz  17  wird  durch  is  18  aufgenommen  ¥de  II,  6,  30.  III,  17,  34 
lY,  1,  38.  Der  Schreiber  von  V  schrieb  des  Reimes  wegen  lob  duam  (zwei 
Worte),  s.  zu  5,  der  Corrector  stellte  durch  Rasur  das  richtige  duan  her; 
trotzdem  copierte  P  f&lschlich  kibduam,  ein  ganz  singuläres  Wort,  da  duam 
sonst  nur  mit  Adjectiven  oder  persönlichen  Substantiven,  nicht  mit  Abstractis 
zusammengesetzt  wird.  Ebenso  ist  in  V  m  statt  n  geschrieben ,  durch  Rasur 
corrigiert,  von  P  falsch  copiert  II,  11,  9  geislün,  III,  6,  50  bigondun;  auch 
in  P  richtig  I,  17,  65  myrrhün,  I,  23,  53  nihein-f  ohne  Vorgang  von  V  ist 
in  P  des  Reimes  wegen  geschrieben  I,  1,  44  duam  statt  duan\  I,  3,  17  girein 
statt  des  richtigen  gireim.  Auch  U,  9,  96  ist  nur  in  V  das  richtige  dxtent 
corrigiert  aus  dem  des  Reimes  wegen  geschriebenen  duat  (:  muaJt).  Gleiche 
üngenauigkeit  des  Reimes,  wie  hier,  findet  sich  noch  II,  7,  20  iA  duan  : 
vjtsduam,  m,  20,  179:  duam,  duan  ersetzt  die  Widerholung  des  scribu, 
vgl.  U,  12,  88.  8.  II  §  245.  ihuruh  mit  Acc.  ebenso  von  dem  Zwecke,  der 
das  Motiv  der  Handlung  wird  IV,  5,  46;  U  mit  Acc.  V,  23,  64.  Sonst 
bezeichnet  causales  bi  mit  Dat.-Instr.  immer,  mit  Acc.  meist  einen  schon 
tatsächlich  vorhandenen  Grund. 

19*  =s  wenn  es  doch  dazu  kommt,  wenn  ich  doch  Fehler  mache,  —  20  mit 
Kelle  II ,  342  schwachen  Voc.  Sg.  Masc.  mino  anzunehmen  ist  unnötig. 
Wahrscheinlich  stand  im  Entwürfe  thia  suwta,  dr%Mvn,  mina,  und  der 
Schreiber  hat  nur  des  Reimes  wegen  die  Pluralform  mino  gesetzt,  ohne 
daran  zu  denken,  dass  er  auch  thia  dann  in  thio  hätte  ändern  müssen. 
Vgl.  V,  23,  7  V  thia,  F  dio  sunta,    Wortstellung  wie  m,  1,  29.   H.  14. 

21  t^  zeilu  thir  in  wän «»  ich  sage  dir  dca  nach  meiner  Meinung  oder 
Hoffnung]  demütig  wagt  er  auch  über  sich  selbst  nicht  mit  unbedingter 
Sicherheit  zu  urteilen,  vgl.  23.  Die  Verbindung  des  Satzes  22  ist  nicht  klar; 
vielleicht  ist  22*  joh  ih  iz  ouh  bimide  als  Fortsetzung  des  Absichtssatzes  18 
gedacht,  die  pur  durch  die  in  Parenthese  gedachten^  etwa  bei  der  Schluss- 
redaction  eingefügten  Verse  19 — 21  von  ihm  getrennt  ist;  iz  würde  dann 
auf  wizi  zurückgehn,  vgl.  Hartm.  1.  3.  22^  bi  niheinigenio  nide  scheint 
dagegen  parallel  zu  sein  mit  21  ni  . .  bi  balawe  «»  es  ist  nicht  aus  Bosheit 
getan,  aus  keinem  Neide,  Weniger  wahrscheinlich  ist  es  mir,  dass  Otfrid 
hier  (wie  V,  25,  57.  70)  von  Vermeidung  des  Neides  anderer  gegen  ihn  selbst 
sprechen  sollte;  und  €lass  ich  es  auch  vermeide  ohne  irgendwie  Hass  oder 
Neid  au  erregen.    Statt  des  bi  würde  man  dann  m»t  oder  ei  erwarten. 
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23  —  24  =  icfi  spreche  (nur)  meine  (unsichere)  Meinung  in  Betreff 
dieser  Sache  (darüber)  aus,  mein  Herz  weisst  du  viel  hesser;  obwol  es  in 
meinem  Innerei  wohnt,  ist  es  dir  viel  genauer  heliannt  (als  mir).  M  mit 
Acc.  bei  Verben  des  Meinons  oder  Bedens  ähnlich  II,  9,  11.  87.  IV,  18,  3  n.  a. 
Übergang  zum  Hauptgedanken  der  folgenden  Verse:  du  bist  inein  Schöpfer! 

25  ginädön  mit  Gen.  min,  thin,  sin,  sonst  mit  Dativ  S.  II  §  200.  — 
2ö  kraft  von  übernatürlicher  Wirksamkeit;  so  II,  11,  9.  IV,  19,  31.  —  27  haltes 
==  aufrecht  erlialtesti  schützest;  28  gizawa  Gen.  Sg.  zu  firlihe:  deine  Gnade 
verleihe  ihm  die  nötige  Ausstattimg  (Graff  V,  713)  d.  h.  Unterstützung,  damit 
es  gedeihe.    Mhd.  gizawa  concret  wie  geziuc  =  Gerät,  Werkzeug. 

31  Ausruf  ohne  Verbum,  die  Adverbia  ersetzen  Prädicatsadjectiva :  fern 
(sei)  seine  Bosheit^  nahe  deine  Gnade!  Vgl.  Lud.  35.  I,  6,  16.  7,  9.  S.  II 
§  85.  89.  unkust  im  Sg.  nur  hier.  —  33  gizungüi  bei  0.  nur  hier,  wol 
gleichbedeutend  mit  dem  42  und  sonst  gebrauchten  gizungi  =  Sprache,  Mund- 
art und  Neutrum  wie  dieses,  unterschieden  von  dem  Fem.  gizungali  =  rer- 
bositas  GrafF  V,  083.  Der  Gen.  PL  steht  generell  auch  bei  al  S.  II  §  192; 
es  nimmt  anakoluthisch  den  vorhergehenden  Nom.  auf,  vgl.  4,  33.  8,  1  f .  24. 
II,  11,  16.  V,  9,  16.  23,  151.  S.  II  §  84.  —  34  Hut  und  thiot  sind  hier  wol 
ohne  Unterschied  gebraucht  und  worolt  auch  zum  ersten  hinzuzudenken; 
die  Aussonderung  eines  bestimmten  (des  jüdischen  oder  fränkischen)  Volkes 
aus  der  Menschheit  hätte  0.  deutlicher  bezeichnet.  Also:  du  hefiersdiest 
die  Menge  und  alle  Bevölkerung  der  Welt. 

36  sälida  erklärte  ich  S.  II  §  86  als  selbständigen  Ausruf  im  Kom., 
vgl.  zu  Lud.  96;  es  ist  aber  wol  Gen.  Sg.  abhängig  von  gÜungun;  diese 
Verbindung  des  Verbums  ist  zwar  sonst  erst  mhd.  belegt,  aber  der  von 
helfan,  in-,  bithihan  (S.  II  §  200)  mit  Gen.  ganz  analog.  Also:  und  die 
Worten  sind  ihnen  gelungen  zum  Heile,  nämlich  zu  dem  37  if.  bezeichneten. 
—  37  Zu  lobotin  ist  thih  aus  thin  zu  ergänzen. 

41  joh  greift  auf  den  33  ausgesprochenen  Gedanken  zurück.  Der 
Vordersatz  theih  . .  thionö  wird  aufgenommen  durch  thaz  45^,  während  die 
beiden  Sätze  mit  thaz  43—45*^  consecutiv  oder  final  an  41  f.  angeknüpft 
sind:  ufid  auch  dass  ich  dir  etwa  hier  in  n^ner  Sprache  diene,  aucJh  in 
jeder  (amleren)  Sprache,  wenn  ich  sie  verstehe,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche dir  immer  wotgefcUlig  zu  sein ,  das  geschieht  nicht  durch  meine  Werke, 
sondern  recht  wahrhaftig  durch  deine  Gnade.  Vielleicht  war  es  hauptsäch- 
lich diese  Stelle,  welche  Flacius  lilyricus,  den  Veranstalter  der  ersten 
gedruckten  Ausgabe  Otfrids,  veranlasste,  den  Weissenburger  Mönch  als  Vor- 
läufer der  lutherischen  Beformation  zu  betrachten  (zweite  Auflage  des  cata- 
logus  testiura  veritatis,  Basel  1562).  Vgl.  zu  dieser  Stelle  auch  III,  1,  27. 
Uartm.  15—19.  —  41.  42  in  mit  Acc.  wie  I,  1,  31. 

47  thinera  Dativ,  fehlerhaft  statt  -eru  Kelle  II,  339.  Auch  in  den 
folgenden  Versen  ist  irdisches  Wirken  zur  Ehre  Gottes  und  himmlische  Selig- 
keit abwechselnd  berührt. 

54  in  ewon  «>  in  allen  Ewigkeiten  oder  für  alle  Ktoigkeiten  kann  Dat. 
Fl.  {ewön)  eines  consonantischeu  oder  eines  vocalischeu  oder  auch  Acc.  Fl. 
(ewon  statt  eu)un)  eines  consonantischeu  Femininstammos  sein,  Kelle  II, 
219.  253.    Dieser   muss  angesetzt  w^erdeu   bei  unz  in  58  fon  ewon  unz  in 
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eioon,  wenn  man  nicht  annimmt,  dass  das  Wort  in  dieser  Formol  adverbial 
geworden  ist  ohne  klare  Casusbedeatang:  bis  auf  ewig.  58  kehrt  ähnlich 
wider  I,  28,  20.  U,  24^  45;  um  in  ewon  noch  II,  16,  16  (:  ginuagon). 
y,  21,  23  (:  toewon).  In  den  Marbacher  Hymnen  wechselt  19^  12,  4  in  ewun 
mit  10,  4,  4  (m?)  ewon  =»  in  perpetuum. 

I9  3,  Otfrld  wählt  von  den  Mt.  1,  1 — 16.  Luc.  3,  34  —  38  verzeichneten 
Ahnen  Christi  nur  die  bekanntesten  aus:  Adam,  Noah,  Abraham,  David,  von 
denen  ihm  jeder  den  Anfang  eines  neuen  Weltalters  bezeichnet,  s.  zu  1, 1,  49. 
£r  nennt  sie  Stammväter  Marias,  nicht  Josephs,  ohne  den  Grund  anzufahren, 
mit  dem  Beda  zu  Luc.  3  diese  Vortauschung  begründete:  non  moris  est 
scripturae,  feminae  gcnealogiam  texore.  —  Der  kurzen  Charakteristik  dieser 
Stammväter  1 — 28  folgt  eine  Verherrlichung  der  Jungfrau  Maria  und  ihres 
Sohnes  29—44,  alles  vierzeilig  gegliedert.  Die  Sprache  ist  gewandt  und 
ohne  grammatischen  Anstoss ;  vereinzelte  Ungenauigkeit  des  Reimes  37.  Der 
Abschnitt  ist  wol  später  als  die  zunächst  folgenden  4  —  7,  vielleicht  später 
als  die  meisten  anderen  des  ersten  Buches  gedichtet;  die  zu  I,  4  überleitenden 
Schlussverse  45 — 50  scheinen  erst  bei  der  Schlussredaction  hinzagefügt 
zu  sein. 

I  buah  im  Plural,  obwol  es  wie  liber  Mt.  1,  1  nur  auf  das  folgende 
Ahnen  Verzeichnis  geht.  Das  Genus  dieses  Wortes  schwankt,  S.  II  §  28;  doch 
ist  sio  wol  nur  ein  durch  die  vielen  -0  des  Verses  veranlasster  Schreibfehler, 
2  ff.  steht  sie,  se.  In  D  ist  der  Plur.  buah  stets  Neutrum.  —  2  altmäga 
Object  zu  zeigönt  und  zeUent]  äna  bäga  =»  ohne  Ausnahme,  d.  h.  vollständig 
bis  auf  Adam,  s.  zu  1,1,  26.  —  4  nnhilo  wuntU  Object  zu  zellent:  und 
etwas  sehr  Wonnereiches,  nämlich  sein  AdelsgescMecht;  ähnlich  IV,  3, 8.  17, 29. 
V,  6,  55.  V,  8,  20;  vgl.  zu  Lud.  96.  S.  II  §  86.  wunni  nur  im  Reime,  noch 
1, 18,  10.  28, 14.  U.  6,  39.  —  5  eristo  Masc.  des  Superlativs  neben  partitivem 
Gen.  nur  noch  IV,  35,  41;  «==  er  war  unter  den  Menschen  der  erste  Mann. 

—  7  Ob  enteri  Neutrum  oder  entert  Fem.,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

9  s=  Xoah  war  nicht  der  geringste  tknter  Adams  Nachkommen.  Wie 
hier  ihaz  minnista  deil,  steht  auch  substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
parativs  (11^  23, 20)  oder  Sui>erlativs  (I,  13,  10.  22,  43.  II,  14, 10)  bei  Aus- 
sonderung aus  einer  Menge,  ohne  Rücksicht  auf  das  Genus,  vgl.  aber  5.  — 
ih  sagen  thir  ein  naive  Zwischenbemerkung,  ein  vertrauliches  Verhältnis 
des  Erzählers  zum  Hörer  oder  Leser  bezeugend  und  befördernd;  Ähnliches 
oft,  vgl.  29.  —  10  thes  was  not  ebenfalls  Zwischenbemerkung:  das  war  wol 
nötig,  weil  nämlich  alle  anderen  Menschen  umgekommen  waren. 

13  sü^  gehört  zu  beiden  Verben,  druhtitie  wol  nur  zum  zweiten:  er 
erwies  sich  aU  gut  und  machte  sich  dem  Herrn  angenehm,  —  15  wis  und 
wisi  wechseln  nach  Bedürfnis  des  Reimes  und  Verses. 

17  giriman  intransitiv  mit  prädicativem  zi  (S.  U  §  286)  =  zu  etwas 
gerechnet  werden,  in  einen  Guttungsbegriff  sich  einfügen;  IV,  2,  13  mit  Dativ 
<=  zu  Teü  werden,    P  schrieb  des  Reimes  wegen  falsch  girein,  zu  I,  2,  5. 

—  20  giihiuto  halte  ich  hier  und  an  allen  von  Kelle  Gl.  aufgeführten  Stellen 
für  das  Adverb  =  vor  aUeni  Volke,  öffentlich,  ruhmvoll,  vgl.  1,  101.  Das 
Adj.  githiuti  kommt  nur  unflectiert  vor. 
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21 — 22:  niemand  ist,  der,  toenn  er  auch  wollte,  das  edle  Geschlecht 
vollständig  aufzahlen  könnte;  doch  stehn  diese  (die  vier  Genanntea)  sicher 
am  höchsten  in  der  Vortrefflichkeit.  21''  Relativsatz  ohne  Fron.  S.  I  §  217; 
furista  Adverb  neben  sin  8.  II  §  63;  nöti  beteiienide  Verstärkung,  vgl.  zu 
I,  1,  7.  —  23  statt  der  Mt.  1, 17  stehenden  chronologischen  Dreiteilung  gibt 
0.  eine  den  Franken  verständlichere  nach  Abstufungen  des  Banges:  Patriarchen, 
Könige,  Edle. 

29 f.  SchwerföUiger  Übergang  zur  bestimmten  Angabe  des  Namens; 
ähnliche  Aufmunterung  an  den  Leser,  den  0.  sich  als  lernbegierigen  Hörer 
denkt,  1, 18,  43;  auch  im  Gespräche  Jesu  mit  Nicodemus  II,  12,  54.  sageti 
Konj.  nach  imperativischem  Hauptsatze  trotz  unbezweif elter  Tatsächlichkeit 
S.  I  §  310. 

34  guati  Dativ,  wovon  Gen.  ira  abhängt;  Andeutung  der  Person  durch 
ihre  wesentliche  Eigenschaft:  ihrer  Herrlichkeit  =  ihr.    S.  II  §  184. 

35 — 36.  Grübeleien  über  die  Anzahl  der  Ahnen  finden  sich  in  Gregors 
Horailien,  bei  Hrab.  Maurus  zu  Mt.  1  und  bei  Beda  zu  Lua  3,  38.  Otfrid 
gibt  hier  wie  an  anderen  Stellen  nur  kurze  Bemerkungen  über  die  Zahlen- 
deutungen der  Erklärer ;  V,  14, 19.  20  verweist  er  ausdrücklich  auf  Gregor 
und  Augustin.  Wol  aber  veranlasst  die  Gewohnheit  eine  tiefere  Bedeutung 
in  den  Zahlen  zu  suchen  neben  metrischen  Schwierigkeiten  wol  seine  um- 
ständlichen Umschreibungen  von  Zahlen ;  so  I,  5,  2  :  3  x  2.  I,  22, 1 :  2  x  6. 
n,  8,  32  :  30  X  10,  33  :  2  x  100.  V,  13, 19  :  3  x  50  +  3.  HI,  4, 17  :  40  ~  2. 
IV,  28,  19  :  20  +  1.    Über  den  Sg.  ist  S.  II  §  9.  43. 

37  iro  deutet  als  Gen.  PI.  Masc.  auf  die  vorher  erwähnten  Ahnen  der 
Maria:  zu  ihren  I'agen,  d.  h.  schon  in  grat^er  Vorzeit  ward  von  dUen  Pro- 
pheten geweissagt  u.  s.  w.  ißago  zeitbestimmender  Gen.,  wie  d^tges  häufig 
S.  II  §213.  wirdit  giwago'  scheint  eine  formelhafte  Verbindung  zu  sein,  bei 
der  wol  schon  damals  nicEt  klar  war,  ob  ein  Subst.  oder  ein  Adverb  vorlag, 
vgl.  güoubo  werdan  V,  23,  227  und  zu  Lud.  35;  fortgepflanzt  ist  sie  weit 
über  OtMds  Zeit,  vgl.  Melker  Marienlicd  (Dkm.  XXXIX  b  2)  6,  1  Ysayas 
der  wissage  der»  habet  din  giwage.  Die  Bedeutung  muss  sein :  es  wird  rüh- 
mende Erwälmung  getan,  ähnlich  der  ebenfalls  von  Maria  gebrauchten  Ver- 
bindung ist  ira  lob  joh  giwdht  I,  11,  52.  ^f  Bpir  "*  'iTlf  fiHM  da  voca- 
lischer  Auslaut  im  ersten,  consonantischer  (n)  nach  demselben  Vocale  im 
zweiten  Beimworte  st-eht.  Dies  findet  sich  bei  Otfrid  nur  noch  I,  27,  59 
stwLZo  :  fuazon.  IV,  4,  32  racha  :  lacJian.  Öfters  dagegen  scheinen  in  die- 
sem Falle  die  Schreiber  oder  auch  schon  der  Dichter  selbst,  ob  wol  er  die 
consonantisch  auslautende  Form  im  Sinne  hatte,  ein  auslautendes  -n  unter- 
drückt zu  haben:  II,  14,  35  f/iö  :  i^  redinö{n).  II,  18,  3  ih  redinöin)  : 
forasagöno.  UI,  19,  8  toige  :  wir  firstoige{n).  III,  26,  62  (ictr)  liche(n)  : 
himilriche,  wie  F  auch  ausserhalb  des  Reimes  schreibt  II,  6,  32  wege  wir, 
lU,  20,  89  sage  ivir,  134  fuUe  (wir);  die  Form  ohne  -n  Hesse  sich  (ausser 
in  der  ersten  Stelle)  *  nur  mit  Zwang  erklären.  Auch  in  den  folgenden  Stellen 
würde  durch  Anfügung  eines  -n  die  regelrechte  Pluralform  entstehn,  obwol 
ein  Wechsel  des  Numerus  erklärlich  wäre :  IV,  4,  25  then  io  liuto  ddti  so 
scöno  gihereti;  so  wol  auch  I,  23,  62  thaz  thih  ddti  thino  in  ewon  ni  pinö, 
wo   aber  auch  unpersönliche  Construction  angenommen  werden  kann,  s,  u. 
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y,  25,  39  si  thiu  thaz  guati  ^i%e  ikes  ihiu  baz  hiar  seine.    Sal.  13  m  thaz 
nnno  dohti  giwerkön  ihaz  io  mohti.     n,  12,  46  wanana  thth  rtne  thie 
ulbun  kunfti  sine,    I,  25,  6  tTiaz  thih  henti  mine  si  daufene  hirine,    IV,  28,  3 
wanta  iro  toärun  fUtrij  thie  in  theru  däii  wäri.    In  anderen  Stelleu  dagegen, 
die  man  auf  gleiche  Weise  erklären  könnte,    ist  es  mir   wahrscheinlicher, 
dass  Otfrid  eine  ungewdhnlicbe,  aber  nichtnnberechtigte  und  vielleicht  alter- 
tümliche Form  oder  "ijonstruction  statt  einer  geläufigen,  aber  zum  Reime 
nicht  passenden   gebraucht  habe.    So  vielleicht  unpersönliches  Verbum  mit 
doppeltem  Aoc.  (S.  II  §  44—48)  II,  16, 17  thie  armu  toihti  smerze  (:  ann- 
herze),  IV,  2,  28.  6,  11.    Ferner  gehören  hierher  II,  17,  4  ei  cui  eine  (:  meine). 
V,  20,  29  mit  themo  selben  beine,  andere  niheine  als  Dat-Instr.  des  Neu- 
trums mit  vocalisch- substantivischer  Flexion  (statt  einu,  niheinu,  oder  statt 
der  consonantischen  einen,  vgl.  I,  1,  57.  n,  6,  53  zi  thiu  einen),  —  Adverb 
statt  des  Adjectivs:   III ,  6,  12  giang  ..  in  einan  berg  hoho  (:  semo),  nicht 
höhan,    I,  1,  84  mit  speron  filu  toasso  {:  sö)^  wo  ohne  Reim  wol  gesagt 
wäre:  wassen,    IV,  17,  28  tJ^en  fneistar,  io  meino,  liazun  sie  tha/r  eino  (statt 
des  Acc.  einon),    IV,  35,  35 ;  weniger  auffallend  I,  5,  72.  IV,  2,  18.    Unge- 
wöhnliche Adverbialbildung  auf  -on  III,  26,  43.  IV,  19,  3.  II,  23,  24.    Adver- 
bialer Oen.  PI.  statt  des  Objectsaccusativs  IV,  2,  33  eigut  ir  ginühto  (:  wihto) ; 
ungewöhnlicher  aber  wol  begreiflicher  Dativ  II,  24,  24.  H.  90;  Acc.  H.  62.  — 
Ungewöhnliche  Adjectiviiexion:  II,  17,  1  ir  hirwt  mihü  werda  salz  therera 
erda  (statt  toerdaz).    I,  4,  1  zi  guate  si  er  ginanto  (:  iwarto)  statt  ginant 
oder  ginanter.    I,  10,  3  9t  druhtin  got  gidiurto  (:  lantlitUo);  vgl.  I,  11,  23. 
Auch  ni,  21,  8  i4har  manag  ubilaz  (:  seraz)  und  I,  4,  54  ni  gibit  uns  thaz 
alta,  thaz  thiu  jugtind  seoUa  ist  das  substantivierte  Neutrum  des  Adj.  wol 
zu  erklären,  doch  würde  ohne  die  Nötigung  des  Reimes  wol  ubil  und  aUar 
gebraucht  sein.    Vocalische  Substantivflexion ,  wo  sonst  nur  Formen  des  con- 
sonantischen Stammes  belegt  sind:   IV,  19,  15  ewarte  (:  mezworte).     Auf- 
fallender Acc.  Sg.  IV,  12,  21  tfto^  sie  sÜi  westin  reinan  (:  einan)  statt  retW. 
Auföftllender  Plural  U,  7,  26  heüo  (:  adeüo)  statt  heiles,    II,  6,  51.  16,  27. 
Auffallendes  Genus  III,  20,  50  gisiuni  miner  (:  siner).    IV,  4,  38  heri  redt- 
haftet  (:  after).     Tinp^^«.i:iYfyrm  soouö  statt  eines   conditionalen   Ind.  oder 
Conj.  scouös  I,  18,  77V.  23.  227:  S.  I  S"179.    Ungewöhnliche  Verbalbüdung 
ginand  (:  fand)  I,  2,  12.    Auffallender  Ind.  Prät.  I,  15,  18.  V,  23,  26;  Conj. 
Präs.  m,  6,  45;  Conj.  Prät.  I,  27,  38.    III,  6,  18.  9, 10.  14,  20.    IV,  16,  32. 
Ganz  fehlerhafte  Konstmction  im  Reime,  die  wol  nur  den  Sclireibem  zur 
Last  fallt,  8.  zu  I,  2,  d;  Mischung  verschiedener  Konstructionen  und  Formen 
zu  II,  9,  76.  III;  14,  26.    Ungewöhnliche  Stammbildung  von  Substantiven  bei 
Ingenbleek  QF.  XIQIVII  §  7.  8;  die  Fälle,  welche  er  sonst  ausser  den  hier 
erwähnten  zusammengestellt  hat,  sind  mir  weniger  auffallend. 

39.  Doppelter  Dativ  bei  ginddöfi  S.  11  §  254.  —  40  aZ/-ero  Dat.  3g. 
Fem.  statt  -eru  in  allen  Hs.  nur  hier,  in  F  öfter,  Kelle  II,  274;  vielleicht 
zur  deutlicheren  Unterscheidung  von  dem  folgenden  uu.  —  41  =  siehe ^  die 
Macht  und  HerlichkeU  (nicht  nur  die  vorher  erwähnte  Davids,  sondern)  der 
ganzen  Welt,  die  ist  ihm  untertänig, 

45 — 50  nachträglich  zur  Verbindung  mit  dem  früher  gedichteten  Ab- 
schnitt I,  4  hinzugefügt  (wie  II,  3,  67  f,):  vor  der  Geburt  Christi  erzähle  ich 
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erst  die  Geburt  Johannes  des  Täufers,  wie  sie  audi  im  Evangelienbuche 
(Lucas)  zuerst  steht.  Die  Verse  45  —  46  erinnern  in  Gedanken  und  Ausdruck 
an  I,  1,  114  und  zeigen  volles  Bewusstsein  von  dem  Gesamtplane  des 
Werkes;  49 — 50  scheinen  I,  23,  21  fg.  27  fg.  vorauszusetzen,  vgl.  auch 
I,  4,  46.   II,  7,  8. 

I,  4.    Einfache  Erzählung  nach  Luc.  1,  5  —  25,  in  der  fast  jedes  Wort 
des  lat.  Textes  widergegeben  ist,  jedoch  bisweilen  mit  Umstellung  (55V  80, 
vgl.  Luc.  1,  18,  22),  einmal  mit  absicEtlichor  oder  missverständlicher  Änderung 
des  Sinnes  (41  fg.) ;  dazwischen  sind  zahlreiche  kleine  Zusätze  eingeschoben, 
um  den  Leser  mit  den  jüdischen  Vorstellungen  und  Sitten  bekannt  zu  machen 
(3^  4.  12''— 14.  19^  20».  59—60  nach  Tobias  12,  15.  61.  62.  73.  74),  um 
die  erzählten  Ereignisse  durch  genauere  Angabe  der  Stimmung  und  Gesin- 
nung der  handelnden  Personen  zu  motivieren  und  zu  erklären  (17.  18.  24V 
26»>.  27V  47V  48.  57*».  65.  76V  77^.  79*);   auch  um  auf  die  späteren  Ereig- 
nisse  hinzuweisen  (46,  vgl.  I,  23,  27  fg.)  oder  sonst  das  Gesagte  zu  erläutern, 
öfters   nur  durch  umschreibende   Widerholung    (1**.  2^.  7.  8.  25.  43V  44V 
51—54.  70.  75*».  83.  84).    Fremde  Namen  (s.  zu  1)  sind  vermieden,  sacerdos 
erst  durch  das  deutsche  ewarto  (2.  72),  dann  durch  das  kirchliche  biscof 
(4.  27)  übersetzt.    Alles  lässt  auf  freies  und  selbständiges  Durchdenken  des 
Stoffes  scbliessen ;  auch  in  dem  letzten  Zusätze  (85^.  86) ,  der  einen  (redanken 
Bedas  widergibt,  ist  der  Ausdruck  von  Otfrid  frei  gestaltet.    Neben  dieser 
Sorgfalt  im  Sachlichen  zeigt  der  Abschnitt  im  sprachlichen  Aitsdruck  viel 
auffallendes.    Von  der  für  den  Beim  bequemen  und  auch  in  ihrer  Bedeutung 
für  ruhig  schildernde  Darstellung  wol  passenden  Verbindung  des  Verbunis 
sin  mit  dem  Part.  Präs.   sowol  in  unflectierter  als  in  flectierter  (starker) 
Form  hat  0.  auffallend  häufig  Gebrauch  gemacht,  wozu  nur  einigemal  der 
lat.  Text  Veranlassung  gab:  Luc.  1,  6.  10.  19.  21.  22.    Sonst  kommt  diese 
Verbindung   häufig  nur   noch   in   einigen   anderen   Abschnitten   des  ersten 
Buches  vor,  (I,  3.  5.  7.  9.  10,  11.  17),  S,  I  §  357.    Ausserdem  ist  die  Form 
dieses  Part,  einigemal  falsch  construiert  (6.  7.  62)   s.  zu  I,  2,  5;   vom  Part. 
Prät.  steht  auffallend  die  schwach  flectierte  Form  prädio^tiv  2  (vgL  1, 10,  3), 
sowie  die  seltene  Advorbialbildung  irbolgono  57.     Auffallend  sind  ferner  die 
Genetive  bei  Adjcctiven  9.  49.  50;  54  thaz  alta\  der  unvollkommene  Beim  49 
wie  I,  16,  2,  während  in  ähnlichem  Falle  III,  4,  16  mit  leichter  Änderung 
ein   genauer  Beim   gefunden   ist.      Lexicalisch    vereinzelt   sind  if(hr%isti, 
analusti  42,  antfangi  73,  altworolt  40;  die  Adjective  umninni  50,  anawäni  48, 
urwäni  52;  auffallend  die  Bedeutung  von  kraft  61.    Diese  sachlichen  und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  beweisen  ein  Hineinarbeiten  in  die  Technik 
und  lassen  diesen  Abschnitt  als  einen  der  ältesten  dos  Werkes  erscheinen. 
Doch  auch  hier  vierzeilige  Gliederung  ausser  9 — 10.  63 — 64.  69 — 70. 

In  dem  entsprechenden  Abschnitte  des  He  Hand  73 — 192  sind  die 
fremden  Namen  nicht  vermieden,  die  erklärenden  Zusätze  breiter  und  um- 
ständlicher, bisweilen  in  Ausmalung  des  Hässlichen  sich  ergehend;  vgL  die 
beiden  Beden  116—138  und  142—158  mit  der  einfacheren  und  gefühlvolleren 
Fassung  Otfrids.  Im  Einzelnen  finden  sich  Abweichungen;  die  Äussenmgen 
des  Engels  sind  im  Heliand  zum  Teil  umgestellt. 
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1.  Teils  um  alles  Fremdartige  mögliebst  zu  vermeiden,  teils  wegen 
der  grammatischen  and  metrischen  Form  umgeht  0.  im  ersten  Buche,  beson- 
ders in  den  ältesten  Stücken  desselben,  oft  die  Widergabe  der  biblischen 
Eigennamen,  auch  da  wo  sie  zum  ersten  male  vorkommen.  So  wird  hier 
Her  ödes  und  sein  Land  nicht  genannt,  sondern  nur  sein  Charakter  kurz 
angedeutet:  in  den  Tagen  eines  Königs,  und  zwar  eines  sehr  verworfenen; 
auch  I,  18.  19  ist  der  Name  vermieden  und  erst  I,  20,  1  genannt.  £benso 
werden  Name  und  Abstammung  des  Zacharias  und  der  Elisabeth  nicht 
genau  angegeben,  sondern  anstatt  dessen  auf  die  Sitte  des  Landes  verwiesen, 
nach  der  alle  Priester  aus  einem  Geschlechte  sein  mussten;  diese  beiden 
Namen,  ebenso  wie  der  des  Engels  Gabriel,  sind  auch  später  überall  ver- 
mieden. Ebenso  Joseph  I,  8.  13,  11.  15,  23  nicht,  sondern  erst  I,  19,  1; 
Simeon  i,  15,  1  nichts  aber  I,  15,  12,  worauf  25  verwiesen  wird.  Vermieden 
werden  die  Namen  David  I,  10,  6.  11,  24;  Äarou  I,  4,  3;  Abraham  I,  10,  13; 
Jesajas  und  andere  Propheten  1, 1^,  37.  I,  23,  17;  Bethlehem  I,  11,  23  (genannt 
12,  15),  17,  38;  Jerusalem  I,  14,  19.  15,  Ifg.;  Archelaus  I,  21,  11;  Galilea 
J,  21,  13;  selbst  Johannes ,  der  genannt  werden  musste  I,  4,  30.  I,  9,  16,  wird 
oft  umschrieben:  J,  23,  4  fg.  25,  3.  II,  2,  3—5;  genannt  I,  25,2.  3,48.  27,1. 
Gleich  genannt  ist  dagegen  der  auch  dem  deutschen  Ohre  willkommene  Name 
Anna  I,  16,  1.  Viel  weniger  enthaltsam  ist  in  dieser  Beziehung  der  Dichter 
des  Heiland;  er  nimmt  Gelegenheit,  die  edle  Abstammung  des  Johannes  nach 
Beda  hervorzuheben  74  fg. 

2  ginanto  in  schwacher  Form  prädicativ,  wie  nur  noch  I,  10,  3  gidiurto; 
s.  zu  I,  3,  37.  Der  Beim  hat  Einfluss  geübt;  doch  findet  sich  noch  mhd. 
Nib.  1663,  2  er  lit  erslagene  :  Hagene.  zi  guate  ginanto  bei  Notker  Ps.  111,  2. 
117,  26  ==  benedictns ;^Aoch  könnte  der  Sinn  hier  auch  sein:  zum  Heile  (für 
ihn  oder  für  uns)  sei  sein  Name  ausgesprochen,  mit  Anspielung  an  die 
Bedeutung  des  Namens  Zacharias  ==  memoria  domini. 

Z  ==  er  nahm  eine  Frau  so  wie  die  Sitte  des  Landes  es  hestimmtet 
d.  b.  ebenfalls  aus  dem  Stamme  der  Leviten;  so  auch  Graff  IV,  434.  Ich 
glaube  deshalb,  dass  4  einhunne  einfach  heisst:  aus  einem  Geschlechie  ab- 
stammend fsowol  von  väterlicher  als  von  mütterlicher  Seite),  ohne  Bezug  auf 
die  Ehelosigkeit  der  katholischen  Priester;  auch  Hei.  74  was  fan  them 
liudeon  Levias  cunnes.  Ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  bei  0. 
1, 14,  3.  21  ff.   11,  8,  27.   111, 15,  6  ff.   IV,  35,  20;  vgl.  III,  24,  65. 

5.  Neutrum  Plur.  auf  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts  con- 
struiert,  doch  tritt  10  statt  siu  persönliches  se  ==»  sie  ein;  S.  II  §  79.  Über 
6  ftHlentaz,  7  wirkendan  s.  zu  2,  5. 

9  unbera  ebenso  mit  Gen.  kindes  IV,  26,  37;  Fem.  consonantischer 
Stammbildung,  substantivischem  Crebrauche  nahestehend.  Vgl.  Tat  2,  2 
unberenti,  mhd.  wibäre,  —  10  unz  an  V  passt  besser  als  unz  in  P;  0.  kennt 
zwar  beide  Formen,  doch  scheint  er  hier  das  Herankommen  an  das  Alter 
zu  meinen ,  vgl.  3,  35. 

11*  =  die  Zeit  ward  vollendet ,  es  kam  der  bestimmte  Zeitpunkt.  Statt 
der  Luc.  1,  9  gegebenen  Notizen  hebt  0.  12 — 14  den  Zweck  des  Opfers 
hervor :  er  sollte  opfern  für  seine  Sünden  und  zugleich  beten  für  das  draussen 
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auf  Gottes  Gnade  harrende  Volk.  Hei.  96—100  schildert  die  YersammlaDg 
der  Menge. 

17  eragrehti  öfters  von  Gott,  nur  II,  20, 1  von  Menschen  gebraacht. 
Der  Composition  liegt  zu  Grunde  die  Vorstellung:  der  Hochstehende  Iftsst 
die  Einwirkung  seiner  Hoheit  (era)  dem  Niederen  gerade  {grehti  »»  rectitudo), 
d.  h.  unvermittelt  und  unverkürzt  zukommen ;  vgl.  IV,  5,  22  thia  sUhti  ihera 
sinera  hregrehti.  Es  heisst  also:  liehevolle  Huld,  volles  Erbannen,  Ver- 
bunden sind  IV,  37,  41  ginäda,  ereffrehti,  mäht,  guiUi  als  Eigenschaften 
Gottes.  Das  Wort  steht  meist  im  Plural  (S.  II  §  33),  daraus  erklart  sich 
wol  die  Schreibung  sinero,  obwol  die  Endvocale  im  Gen.  Dat.  Sg.  auch  sonst 
schwanken.  Vielleicht  ist  man  aber  auch  berechtigt  eragrehti  wie  22,  38 
antwurli  als  Gen.  Plur.  anzusetzen;  die  Form  auf  -ino  kommt  nur  einmal 
vor:  suntino  IV,  1,  53  F. 

19^'.  20  enthalten  genauere  Angaben  über  den  Schmuck  des  Priesters  und 
die  Art  des  Opfers.  Auch  im  Heiland  106  fg.  ^tohn  Zusätze  dieser  Art,  was  auf 
übereinstimmende  Gewohnheit  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  in  den  Kloster- 
schulen scbliessen  lässt.  goldo  ist  Instr.  Sg.,  vgl.  I,  20,  3  tnü  wafanon 
garawe.  IV,  9,  14  (neben  Gen.),  S.  n  §269;  garo  unflectiei*tes  Adj.,  giaro 
Adverbium;  also:  mit  Gold  ausgerüstet  auf  zierliehe  Weise  ==  in  seifieni 
vollen  Goldscfitnuck.  Gemeint  ist  der  exod.  39  beschriebene  Schmuck  des 
Hohenpriesters,  zinsera,  nur  hier  belegt,  dasselbe  was  in  anderen  Quellen 
rouhfaz,  Heliand  106  rökfat  (Fl.)  heisst  =  ttmbulum. 

22  wol  Relativsatz  ohne  Pronomen:  da  sah  er  einen  schönen  Gottes- 
boten  stehn,  der  zur  Rechten  des  Altares  seitier  Iianie. 

24  inirätan  mit  Acc.  =»  vor  etwas  sich  scheuen,  erschrecken,  S.  II  §  121; 
Hei.  116  andrädan  mit  reflexivem  Dativ.  In  V  steht  ein  Punkt  zwischen  t 
und  r,  welcher  beweist,  dass  das  Verbum  als  Zusammensetzung  mit  int- 
galt;  I,  18,  46  hatte  selbst  der  Corrector  inrätist  geschrieben  und  erst 
nachträglich  t  hinzugeflkgt.  —  Zu  25  vgl.  5, 18. 

29  alt  qu6na  halte  ich  für  zwei  Worte,  obwol  sie  in  V  nur  wenig 
getrennt  sind;  nicht  vetula^  sondern  uxor  annosa  ist  der  hier  passende 
Begriff.    Auch  Hei.  124  fon  thtnera  alderu  idis. 

32  sineru  giburti  kann  wie  17,  6  (vgl.  22,  51)  causaler  Dat. -Instr. 
sein  (S.  II  §  271):  wegen  seiner  Geburt  wird  die  Mensclüieit  sicJh  freuen;  sonst 
steht  freilich  überall  bei  menden  der  Genetiv,  auch  mhd.  (S.  II  §207),  der 
aber  —  z.  B.  II,  12,  38.  40  —  stets  etwas  bezeichnet,  in  dessen  Besitz  oder 
Gennss  das  Subject  selbst  sich  befindet,  während  hier  die  Geburt  Ursache 
zur  Freude  für  andere  ist.  Es  ist  also  hier  nicht  nötig  mit  Kelle  II,  338 
die  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  Fem.  auf  -eru  anzunehmen,  zu 
I,  2,  47. 

33  guati,  durch  Alliteration  mit  gote  gebunden,  nachdrucksvoll  voran- 
gestellt und  dann  durch  anaphorisches  so  (S.  I  §  77)  angenommen ,  ist  wol 
am  besten  als  causaler  Dat. -Instr.  zu  fassen:  durch  seine  Güte,  Vortreff- 
lichkeit,  Tugend  wird  er  hochstehn;  obwol  man  auch  an  bestimmenden  Gen. 
ähnlich  dem  bei  furista  svn  I,  3,  22.  V,  25,  16  oder  an  absoluten  Nom.  (S.  II 
§  84)  denken  kann.  —  37.  Statt  des  Namens  Israel  gibt  Otfrid  einen  0ha- 
rakterzng  des  Volkes  an,  s.  zu  1. 
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40  jü  in  aUworolH  ist  ein  in  die  Rede  des  Engels  eingelegter  Zusatz, 
wie  in  den  älteren  Teilen  des  Werkes  häufig. 

41—42.  Otfrid  gibt  die  Textworte  frei  so  wider:  er  wird  das  Her« 
der  Vorfahfren  (d.  h.  die  von  den  Vorfahren  ererbte  starre  altßidische  Gesin- 
nung) verwandeln  in  ein  kindliches  GemM  zu  Gottes  Wolgefailen,  herea 
ebenso  Y,  6, 30  herza  Judeöno  giloubit  Kriste;  gikeren  mit  in  und  Acc.  ebenso 
lY,  33,  12  u.  0.;  für  den  in  Keiles  Übersetzung  angegebenen  Sinn  verpflanzen 
in  die  Brust  der  Nachgeborenen  würde  Otfrid  gisezzen  oder  du>an  gebraucht 
haben.  Hrab.  (Y,  700*^)  und  Beda  (Y,  186)  haben  eine  andere  Erklärung: 
corda  patrum  in  ßios  convertere  est  spiritalem  sanctorum  antiquorum  seien- 
iiam  poptdis  praedicando  infundere;  Otfrid  muss  hier  einer  anderen  Quelle 
gefolgt  sein,  inbrusti  ist  nicht  nach  Kelle  II,  196.  203  Dai  Sg.  eines  weib- 
lichen t- Stammes,  sondern  Acc.  Sg.  eines  nur  hier  belegten  Ja -Stammes: 
thaz  inbrusti  =  das  Innere  der  Brxist,  Gemüt,  Gesinnung.  Auch  analusti 
möchte  ich  als  Dat.  Sg.  eines  solchen  Stammes  aufTassen  mit  -t  statt  -e, 
Kelle  II,  178.  Der  Gen.  Plur.  kindo  in  genereller  Bedeutung  =  so  wie  es 
hei  Kindern  ist,  kindlieh  ersetzt  ein  Otfrid  nicht  geläufiges  Adj.;  vgl.  I, 
18, 10  das  aus  engüo  hergestellte  engilichaz. 

43  und  44  zerlegen  den  Gegensatz  des  Textes  in  einen  doppelten,  der 
die  Strophe  fftUt.  Adjectiva  in  pronominaler  Flexion  neben  ther  ohne  Subst. 
finden  sich  gerade  im  Nom.  PL  bei  Otfrid  häufig  (Grimm  gr.  lY,  534);  so 
auch  I,  15,  43  thie  ungüoiibige,  I,  7,  15  thie  riche,  16  ihie  otmuaUge. 
I,  23,  7  thie  wenege,  11,  16,  5  thie  mute  joh  muates  mammunte,  17  ihie 
aniiherze,  25  ihie  fridusame,  Y,  20,  55.  23,  87.  25,  83  thie  guate.  Y,  20,  95 
thie  winistre.  Y,  22,  2  thie  rehte  joh  thie  guate.  Namentlich  auch  abwech- 
selnd mit  Relativsätzen  II,  16,  5.  17.  25;  HI,  23,  68  thie  ubüejoh  thie  dohtun 
=-  die  bösen  und  diejenigen,  welche  tauglich  waren.  Der  Umfang  des 
Begriffs  ist  dann  allgemeiner,  unbestimmter  aufgefasst,  also  hier:  diejenigen, 
die  etwa  ungläubig  sind,  gegenüber  der  bestimmteren  Anschauung^  welche  die 
substantivisch -consonantische  Flexion  ausdrückt,  die  Otfrid  ebenfalls  häufig 
gebraucht  und  zwar  sowol  mit  der  Endung  -un  als  auch  mit  der  dem  Subst. 
zukommenden  ^on,  namentlich  bei  Umgrenzung  des  Begriffs  durch  aUe: 
1, 7, 18  thie  ödegun  aUe.  III,  25, 13  thie  gihubigun  alle.  Y,  19, 5  thie  wenegun 
aUe,  28  thie  suntigon  alle.  Y,  21,  16  thie  . .  ni^Ugun  aUe.  III,  14,  55  thie 
siediun  . .  cUle,  Y^  22,  14  sine  liebon  edle.  Y,  21,  26  unsih  muadon  alle. 
Aber  bei  voranstehendem  aUe  einmal  pronominale  Flexion  Y,  25,  53  thie  alle 
tAes  gucUen  totUen  foUe,  vgl.  den  Relativsatz  I,  12,  24  aUen,  thie  fol  sin 
guates  willen.  Blosser  Superlativ  hat  neben  thie  consonantische  Büdung 
I,  27,  7  thie  jungistun,  10  thie  u)isdston;  einfaches  Adj.  lY,  34,  3  thie  dötun 
und  in  dem  hier  folgenden  Yerse  44  thie  dumbon.  Ähnlicher  Wechsel  zwi- 
schen beiden  Formationen  findet  sich  nur  noch  1,7,  15  thie  riche,  16  thie 
otmuatige  —  17  thie  hungorögun,  muadon;  Y,  20,  9  thie  wizun  man  thie 
scone.  Wenn  sich  also  auch  Gefühl  für  einen  Bedeutungsunterschied  beider 
Formationen,  sowie  Neigung  bestimmter  Adjectiva  und  Adjectivverbindungen 
für  die  eine  oder  die  andere  bei  Otfrid  wol  annehmen  lässt,  so  war  doch 
die  Unterscheidung  nicht  so  scharf,  dass  sie  nicht  in  vielen  Fällen  freie 
Auswahl  zwischen  ihnen  gestattet  hätte;  und  hier  konnte  natürlich  auch  das 
Erdmann,  OtMd.  23 


354  I,  4. 

Bedfirfhis  des  Reimes  mitwirken,  s.  zu  I,  3,  37.  ~  ssi  Übe  in  kirchlichem 
Sinne  ^  zum  wahren  Leben.  —  44  manne  collectiver  Sing.;  Nnmemswechsel 
bei  prädicativem  ei  häufig,  S.  II  §  21. 40. 

46  Strophenf&Uong,  in  Erinnerung  an  andere  BibelsteUen  hinzugefägt, 
Tgl.  ly  3,  50.  23,  27.  n,  7,  8.  Dadurch  erhält  gigarcnoe  doppelte  ConstructioD ; 
45  ist  es  verbunden  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II  §  159),  46  ausserdem  selb- 
ständig mit  dem  Acc.  sträsa:  damü  er  die  Menschen  toürdig  bereite,  und: 
(damit  er)  dem  Herren  selbst  eine  Strasse  (bereite)  um  darauf  eu  treten. 
Ähnliche  Doppelconstrnctionen  II,  1,  21—26.  II,  14,  23^.  24.  III,  1, 13.  15. 
20,  43. 44.    Doch  könnte  sträea  auch  Apposition  zu  liuti  sein,  vgl.  I,  23,  27. 

48  anatväni  ist  flexionslose  Form  eines  adjeotivischen  ja- Stammes, 
gebildet  wie  das  einen  Bedeutungsgegensatz  bildende  wrwäni  52  und  «r- 
minni  50;  ähnlich  V,  23,  142  toidarmuati,  I,  19,  7  untarmuari.  Es  bedeutet: 
der  Meinung  oder  Erwartung  angemessen,  wahrscheinlich,  ^aubwürdig; 
daher  52  urwäni  «>  der  Erwartung  entnommen,  unwahrseheinlidi,  nicht 
mehr  zu  hoffen.  Substantivisch  als  Acc.  Sg.  Neutr.  mit  Präp.  steht  V,  23,  62 
in  anawäni  =  auf  gUnibliche  Weise,  gewiss;  dieselbe  Verbindung  hat  F 
unpassend  hier  gesetzt  Sonst  erscheint  das  Wort  substantivisch  als  Über- 
setzung von  lat.  indoles,  Graff  I,  859. 

49  ÄCfMUfjg,  hier  in  VF  mit  ch,  III,  4,  16  corrccter  mit  Je  geschrieben, 
geht  hier  auf  die  (Gebrechlichkeit  des  Alters ,  dort  auf  eine  bestimmte  Krank- 
heit. Der  Gen.  manegero  järo  gibt  wol  nicht  die  Ursache,  sondern  bloss 
die  Zeit  an,  S.  II  §  214:  hrafüos  bin  ich  schon  vieie  Jahre  hindurch;  ähn- 
lich I,  16,  2  und  III,  4,  16,  wo  durch  leichte  Änderung  ein  vollkommener 
Beim  hergestellt  ist 

50  urminni  nur  hier  «=  ohne  den  Gedanken  an  — ,  vielleicht  mit  Hinein- 
spielen der  volleren  Bedeutung  von  minna  (vgl.  V,  7,  3).  Er  meint:  ihr  ist 
die  Liebe  zu  einem  Kinde  versagt,  weil  sie  nicht  mehr  daran  denken  kann 
ein  Kind  zu  bekommen.    Vgl.  IV,  26,  36  thiu  kinde  mo  ni  fageta. 

52  ig  weist  auf  den  Inf.  kind  zi  beranne  zurfick:  das  schwerlastende 
Älter  setzt  es  ausser  den  Bereich  unserer  Hoffnung.  Dagegen  geht  iz  53 
auf  altduam;  das  Part.  Prät.  ist  auf  das  Object  jugund  managa  construiert 
S.  I  §  380:  es  hat  in  uns  viele  (=»  eine  lange)  Jugendzeit  überschritten  {über- 
boten,  ObertDunden).  Vielleicht  soll  managa  =  manag fcdta  sein:  die  vid- 
fache  Jugend;  so  dass  der  Gedanke  wäre:  die  Zahl  unserer  Jahre  in  unserem 
AUer  ist  vielfach  so  gross  cds  in  unserer  Jugend  (etwa  bei  der  Vermählung). 
Dafür  spricht,  dass  im  Heiland  144 — 146  die  Zahl  der  Jahre  genau  ange- 
geben ist:  zwanzig  Jähre  aU  wctren  sie  bei  der  Vermählung,  siebzig  htiben 
sie  zusammengelebt.  Im  Heliand  folgt  152  — 156  eine  Aufzahlung  der  körper- 
lichen (jebrechen  des  Alters;  vgl.  zu  V,  23,  140 ff. 

54  thaz  ctUa  substantiviertes  Neutrum  des  Adj.  S.  II  §  62;  auch  Notker 
Ps.  68,  22  steht  es,  aber  fSr  vetustM.  Otfrid  braucht  fflr  senectus  sonst  aU^ 
duam,  eUi.  Vielleicht  hat  er  hier  doch  (ütar  brauchen  wollen,  das  I,  20,  7. 
III,  18,  54  SS  aetas  steht,  und  nur  der  Schreiber  hat  des  Reimes  wegen 
geändert,  s.  zu  2,  5.  3,  37. 

55  meg  ih  umgelautet  aus  mag  ih  wie  25,  8.  V,  7,  35;  drenk  ih  11,8,  52; 
.    meg  iz  5,  37.  18,  4.   lü,  13,  24.   IV,  11,  29.  12,  58.   V,  1,  43;  leg  iz  Y,  1,  3jf; 
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nem  ig  20,  18;  scel  iz  II,  7, 16.   IV,  8, 16;  wes  iz  9,  36;  werd  iz  m,  9,  4.       ( 
IV,  14,  3;  werf  iz  ll,  11,  19;  ^Fcft  »wo  II,  13,  30;  gireh  man  II,  5,  6.    Ebenso 
ist  aufzufassen  das  durch  Correctur  hergestellte  sunter.jgß^  I,  24,  6.     P  hat 
einigemal  die  Form  ohne  Umlaut  geschrieben;  a  sollte  in  F  wahrscheinlich 
durch  Conreetitf  hergestellt  waHati  Q^  ^(},  -^  wizzcm,  fQr  das  man  in  diesem      / 
Zusammenhange  wänen  erwarten  möchte,  wegen  lat.  seiam, 

57 — 62.  Der  Name  des  Engels  wird  nicht  genannt,  aber  Belehrung 
über  sein  Wesen  und  seine  Wirksamkeit  gegeben.  Der  Zusatz  57**  ni  thoh 
irbcHgono  (s.  zu  27)  will  die  Vorstellung  eines  heftigen  Affects  ausdrficklich 
als  unwürdig  ausschliessen ,  während  er  Heiland  159  fg.  besonders  hervor- 
gehoben wird.  Verschuldung  und  Strafe  des  Priesters  sucht  0.  milde  dar- 
zustellen. —  61  kraft  von  einer  einzelnen  Machtäusserung  und  in  Verbin- 
dung mit  wirken  nur  hier;  vgl.  d%iLam  wirken  111,15, 17.  S.  II  §  98—100.  — 
62  ktmdentu  wol  vom  Schreiber  des  Reimes  wegen  statt  kundenti  gesetzt, 
s.  zu  I,  2,  5;  der  Sinn  ist:  und  wenn  er  iJir  (der  Welt)  hochwichtige  Taten 
verkünden  wüh 

65—70.  Den  Kern  der  Übersetzung  bilden  66.  67.  69;  das  übrige  ist 
geschickte  verdeutlichende  Ausführung.  Der  dem  Imperativischen  Hauptsätze 
(66)  vorangestellte  Causalsatz  mit  nü  65  (S.  I  §  145)  begründet  das  Eintreten, 
der  nachfolgende  mit  wanta  67  fg.  die  Art  der  Bestrafung.  —  66*  unz  mit 
Konj.  Präs.  nach  Imp.  wie  1, 19,  5;  S.  I  §  210.  —  firsagen  «  durch  Worte 
verwerfen,  nicht  anerkennen. 

73—74  erläuternder  Zusatz.  Das  Verbalsubst.  antfangi  (nur  hier)  mit 
Präp.  verbunden,  wie  V,  4,  30  gisiunes  in  ihaa  grab;  der  Sinn  ist:  dciss  er 
ihnen  nicht  nUtteüte,  wie  das  Gebet  von  Crott  aufgenommen  wäre.  74  spielt 
wol  auf  die  kirchliche  Sitte  der  Segnung  durch  den  Bischof  an.  —  76  theru 
Gen. ;  s.  zu  9,  30. 

79  drurenti  «»  niedergeschlagen ,  nachdenklich,  s.  I,  5,  9.  —  83  wän 
=>  Hoffnung,  —  84  <=  er  kam  spät  zum  Glauben,  deshalb  musste  er  so 
lange  wehrten  (auf  das  Widererlangen  der  Sprache),  Diese  mystische  Er- 
klärung habe  ieh  bei  Beda  und  Hrab.  nicht  gefunden. 

1^  5*  Die  biblische  Erzählung  ist  frei  widergegeben  mit  Vermeidung 
der  fremden  Namen  Gabriel  3,  Nazaret  6,  David  8,  Elisabeth  59,  s.  zu  I,  4, 1. 
Das  Luc.  1,  35  verkündigte  Wunder  der  jungfräulichen  Empfängnis  ist  nur 
zart  angedeutet  43 — 45*;  Gruss  und  erste  Anrede  des  Engels  zusammen- 
gefügt 15—30,  die  erzählenden  Sätze  Luc.  1,  29  dabei  gewandt  in  der  Rede 
verwertet  17  f.;  die  kurze  Frage  Marias  Luc.  1,  34  in  sechs  Versen  ausgeführt 
35  —  40;  erläuternde  und  schmückende  Zusätze  4—6.  9—12. 19—22.  25  —  26. 
31.  32 — 34.  47 — 58  (mit  Benutzung  von  Psalmstellen).  Abweichung  von 
Luc.  1,  27  zeigt  39 f.,  indem  das  Verlöbnis  mit  Joseph  nicht  erwähnt  wird, 
s.  I,  8,  1;  hier  wie  11  f.  hat  die  Legende  eingewirkt.  Viele  Verse  zeigen 
Alliteration  neben  dem  Endreime;  reimlos  oder  unvollkommen  gereimt  sind  3. 5, 
ausserdem  waren  es  im  Entwürfe  wahrscheinlich  11.  16.  61.  Sprachlich  ver- 
einzelt in  ewu  44. 

Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  fehlt  gänzlich; 
weder  ist  bei  Einführung  des  Engels  3  und  der  Elisabeth  59  auf  I,  4,  noch 
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bei  Erwähnung  von  Marias  Herkunft  8  auf  I,  3  Rficksicht  genommen;  nur 
after  ihiu  1  weist  nach  den  Textworten  auf  das  Vorhergehende  hin.  Der  mit 
hoher  Kunst  gedichtete  Abschnitt  scheint  als  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Ganzes  vollendet  zu  sein.    Yierzeilig  abgerundet  ausser  45  —  46.  63 — 64. 

2  niänödo  Gen.  beim  Zahlwort  S.  II  §  194 ;  Multiplication  zu  3,  36.  ~ 
3-— 4  haben  in  P  ausser  den  rhythmischen  Accenten  Neumen  fast  über  jeder 
Silbe;  FacsimUe  bei  Kelle  U  Tafel  4. 

5  —  6.  Die  von  päd,  sträza,  toega  abhängigen  Genetive  bezeichnen  die 
Bahn  des  Fluges  selbst,  der  durch  Sonne,  Sterne,  Wolken  hindurchging 
S.  II  §  181;  vgl.  die  Himmelfahrt  V,  17,  25-36. 

7  edües  qualitativ  bestimmender  Gen. :  zu  einer  adlichen  Frau  S.  II  §  189; 
ebenso  bei  man  lY,  35,  1.  —  S  bi  bame  ist  aus  dem  collectiven  Gebrauch 
des  Sing,  zu  erklären:  Kittd  für  Kind,  d.  h.  von  einer  Qeneratiion  zwr 
atiderm,  ebenso  6, 15.  Vgl.  U  manne  I,  7,  8.  ü,  15,  7.  UI,  22,  40.  26,  64; 
man  U  manne  m,  14,  33;  auch  62  bi  worolii.    S.  H  §  24. 

9—12.  0.  hat  hier  wie  39  legendenhafte  Züge  in  der  Darstellung  auf- 
genommen. Dass  Maria  mit  Anfertigung  kostbarer  Gewänder  (Purpurstoif, 
Seidenföden  9.  10)  beschäftigt  gewesen,  steht  schon  in  den  narrationes  de 
vita  beatae  Mariae  (ed.  Schade  Königsb.  Univschr.  1870.  HI.  S.  10):  quadam 
die,  ut  dicit  Theodosius  historiographus,  Maria  virgo  residebat  in  cubiculo 
laborans  manibus ;  nam  ipsä  sericum  retorquebat  et  texebat  purpuram.  Ähn- 
lich im  liber  de  infantia  Mariae  et  Christi  salvatoris  (Königsb.  Univschr.  1869  I) 
S.  22:  die  tertio,  quum  operaretur  purpuram,  ingressus  est  juvenis  ad  eam. 
Dass  die  Jungfrau  in  einem  Palaste  wohnt  (9),  steht  im  Einklänge  mit  ihrer 
königlichen  Abkunft  8;  das  Singen  aus  dem  Psalter,  den  sie  in  der  Hand 
hält  10*,  entspricht  zwar  wol  der  Art,  wie  sich  0.  und  andere  vor  ihm  das 
stille  Leben  edler  Frauen  dachte  und  wünschte,  läset  sich  aber  mit  dem 
Weben  11  f.  nicht  zu  einem  Bilde  verbinden.  9  drurenta  >»  in  ernster,  nach- 
denklicher Stimmung,  s.  4,  79;  Adv.  V,  9,  14.  saUari  gewöhnliche  ver- 
deutschte Form  des  Fremdwortes  pacdterium,  da  ps  kein  deutscher  Anlaut  ist, 
vgl.  9iUich  «  psittacus;  sie  ist  von  0.  auch  IV,  28,  20  (wie  selmi  IH,  7, 45. 
selmo  rV,  28, 19)  gebraucht.  Der  bei  Fremdworten  auf  Correctheit  bedachte 
Schreiber  von  P  aber  setzte  das  die  Alliteration  zerstörende  ps;  ebenso 
in,  7,  45  in  der  ersten  Schreibung.  -^  toirkento  könnte  Adv.  des  Part  Präs. 
sein,  wie  bei  0.  nur  noch  IV,  12,  53  ilönto.  V,  9, 14  dritrinto.  V,  10,  36  P 
bei  Notker  häufig  S.  I  §  385.  Wahrscheinlich  aber  ist  es  nur  des  Reimes 
wegen  vom  Schreiber  gesetzt  statt  wirkenta  oder  -ti,  s.  16  und  I,  2,  5.  — 
diurero  gamo  bestimmender  Gen.  zum  Verbum  wie  IV,  29,  33:  wirkend  ein 
Werk  herrlicher  Tücher  cms  kostbaren  Fäden, 

16  seitosto  Voc.  des  Neutr.  oder  Fem.  im  Reime  statt  -ta,  —  18  farawa 
ipenten  nur  noch  4,  25. 

19  vgl.  3,  37.  —  21  gimma  ihiu  diura,  das  durch  2P  erläutert  wird, 
braucht  nicht  Voc.  zu  sein,  sondern  kann  mit  22*  zu  ioesan  construiert 
werden:  du  einzige,  du  cdlein;  wol  nicht:  du  in  einer  Person  soUst  Jungfrau 
(und)  Mutter  sein.    Vgl.  II,  3,  8;  er  eino  H.  62. 

25  vgl  II,  1, 11  ff.  --  26  fatere  wol  nicht  ablativisch,  wie  Grimm  IV,  714 
meinte  mit  Bezug  auf  das  a  pcUre  . .  genitus  des  Symbolum  Äthan asianum ; 
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abor  dieses  ist  Dkm.  LVI,  73  übersetzt  durch  fovui  fettere  ..  giöoran,  und 
auch  IKifrid  wurde  um  dies  auszudrücken  die  Präp.  fon  zugesetzt  haben  wie 
23,  37^,  hier  sogar  mit  Besserung  des  Verses,  fatere  gehört  vielmehr  als 
Dativ  zu  ehanewigan,  das  durch  giharanan  prädicativ  mit  einan  verbunden 
wird:  einen  als  dem  Vater  gleich  ewig  geborenen;  vgl.  III,  20,  1  einan 
blintan  giboranan.    S.  II  §  94. 

27  :==  Gott  verleiht  ihm  eine  heilige  und  sehr  hohe  Ehre;  dieselbe  Stel- 
lung zweier  Adjectiva  17, 15.  19,  20.  IV,  33, 13. 

29  kwning  prädicativ  auf  er  bezogen:  er  herscht  als  König  dieses 
Volkes,  während  1, 1, 101  der  Gen.  direct  vom  Verbum  abhängt  S.  II  §  93. 
196.    Ähnlich  mit  einfachem  sin  U,  7,  68.  IV,  4,  44. 

31  cdlera  muss  wol  als  Dativform  gelten,  obwol  auch  adverbialer 
Gen.  möglich  wäre;  ebenso  34  siuteera;  -era  und  -eru  von  den  Schreibern 
nicht  streng  geschieden  Kelle  II,  274.  Der  Gonj.  vnsperre  kann  entweder 
aus  dem  formalen  Anschlüsse  des  Satzes  mit  thaz  . .  ovdi ,  oder  aus  der 
geringeren  Geltung  des  zweiten ,  erst  in  der  Zukunft  sich  möglicherweise  ver- 
wirklichenden Ereignisses  erklärt  werden :  so  dass  er  (dann)  auch  erscMiessen 
kann.    S.  I  §  34.  135.  275. 

33  scono  als  Adv.  wol  erklärbar,  s.  67  f.  72.  boto  ohne  ther  wie  3 
engü;  ebenso  oft  ßcmt  =»  diufäl. 

36  sinan  neben  dem  Dativ  wie  IV,  29,  52;  S.  U  §  255.  --  37  meg  iss 
zu  4,  55. 

39  f.  Das  Gelübde  der  Jungfräulichkeit  auch  bei  Schade^  narrationes 
S.  8:  virginitatem  meam  obtuli,  me  voto  constringens,  quod  violare  non 
possum,  nee  volo  sponsum  alium  praeter  deum.    Vgl.  zu  11.    III,  15,  15. 

42  gähaz  ==  üiberrasi^end;  diese  Bedeutung  lässt  sich  aus  jäh  abfallendy 
XJlötzlich  eintretend  wol  herleiten,  wähaz  »»  yierrUch,  imgewöhnlich  schön; 
im  ersten  Buche  öfters  von  Wundem,  vgl.  2, 16. 

45  einaz  ==  nur  dies  eine;  bedeutungsloser  sagen  ih  thir  em  18,  44  u.  o. 

47  f.  vgl.  Ps.  32, 13  de  caelo  respexit  dominus  ..  1Q2,  19  dominus  in 
caelo  paravit  sedem  suam,  et  regnum  ipsius  omnibus  dominabitur,  vgl.  32, 13. 
46,  9  deus  sedet  super  sedem  sanctam  suam.  10  principes  populorum  con- 
gregati  sunt  cum  deo  Abraham. 

52  alt  vgl.  Musp.  22  der  Satanas  altisto,    44  demo  altfiante;   Grimm 
Myth.«  II,  826.  —  53  vgl.  ps.  138,  8-10.    Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan, 
in  der  ags.  christlichen  Dichtung  oft  behandelt,  ist  auch  von  0.  in  freien. 
Zusätzen  berührt  IV,  12.  61  fF.  V,  16,  2  fF. 

57  o-  er  selbst  ?hat  V^m  zuerteüt  (=  das  Urteü  gesprochen)  und  fest- 
gesetzt;  s.  zu  I,  1,  4.  III,  18,  20.  IV,  6,  13;  58  mit  ketinu  vgl.  apocal. 
20, 1—2.  9. 

59  ein  mit  Apposition  im  Nom.  wie  II,  7,  38;  einer  IV,  32,  5;  einan 
II,  2,  2.  S.  II  §  193.  —  60  manageru  ziti  temporaler  Dativ  S.  II  §  258.  — 
62  furira  auch  hier  wol  adverbial,  wie  neben  w»  11,  22,  7  u.  a.,  da  ein 
adjectivischer  Gebrauch  bei  0.  nirgends  sicher  vorkommt.  Es  bezeichnet 
aber  bei  0.  niemals  (wie  furdir  &»  fernerhin,  in  Zukunft)  den  Fortschritt 
der  Zeit,  und  ist  daher  auch  hier  auf  höheren  Rang  oder  Wert  (der 
Mutter  oder  des  Kindes)  zu  beziehen;  so  verknüpft  nicht  ganz  correct:  ntm 
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trägt  sie  die  Bürde  des  Kindes,  welches  so  teuer  ist,  wie  (=»  im  Vergleich 
mü  welchem)  in  höherem  Werte  in  aüer  Welt  keine  Frau  {ein  Kind)  gebirt 
(oder:  gdmren  loird).  Der  Vergleich  mit  dem  Christuskindo  kommt  0.  gar 
nicht  in  den  Sinn. 

63  suntar  exdpierend  wie  sonst  einfaches  ni  oder  nubi  es  gibt  nichts, 
d(M  nicht  geschähe,  wenn  Gott  es  wül.    Vgl.  I,  23,  54. 

65  thiu  «r  leibeigene  Magd,  vgl.  I,  2,  2;  66  Anspielung  auf  die 
II,  ly  5fr.  ausgeführte  dogmatische  Aufifassang  des  Logos.  Beda  VII,  471 
erläutert  die  Worte:  fiat,  ut  in  meo  utero  filius  dei  humanae  substantiae 
habitum  induat. 

72  geht  wol  nicht  auf  die  schon  ausgerichtete  Botschaft  an  Maria,  was 
eine  matte  und  überflüssige  Widerholung  wäre,  sondern  anf  die  Meldung 
von  dem  ausgerichteten  Auftrage  im  Himmel,  vgl.  12,  34;  m  fr&no  zu  Lud.  59. 
Der  gute  Bote  (vgl.  14.  V,  8 ,  9  f.)  muss  seinem  Auftraggeber  Bechenschaft 
ablegen. 

I,  6*  Dieser  mit  Aufiorderung  zum  Ghorgesange  15  fif.  schliessende 
lyrische  Abschnitt  ist  im  Heliand  übergangen;  nur  293^  sa^da  them  siu 
welda  ist  der  Inhalt  desselben  kurz  angedeutet.  Die  freie  aber  einfache 
Ausführung  Otfrids  in  kurzen  Sätzen  ohne  vierzeilige  Gliederung,  sowie  der 
reimlose  Vers  9  sind  Zeichen  früher  Abfassung. 

2  iru  fehlerhaft  für  ira;  so  noch  7,  26.  13,  17.  16,  3  (corrigiert  7).  22,  24. 
IV,  2, 17.  Kelle  II,  333.  Der  Name  Elisabeth  (vgl.  5,  59)  ist  vermieden.  — 
3*  Vordersatz,  3^  und  4  Nachsätze. 

5^  toih  flexionsloses  attributives  Adj. ;  die  Anrede  ist  hinzugefügt.  6  ans 
Luc.  1,  45  vorweggenommen :  wol  dir,  dass  du  lebtest  und  (der  Botschaft  des 
Engels)  glaubtest;  vgl.  IV,  26,' 36.    S.  II  §  152.  I  §  355. 

8  furista  adverbial  wie  furira  5,  62:  der  Spross  deines  Leibes  steht 
am  höchsten  unter  aUem  Heiligen.    Vgl.  3,  22.   II,  8, 10.   III,  22,  29.  24,  57. 

IV,  16,  24.   V,  25, 16.    S.  H  §  63. 

9.  Vielleicht  waren  beim  Entwürfe  die  alliterierenden  ward  und  wirdig 
auf  beide  Vershälften  verteilt,  wirdig  mit  einfachem  Dativ  H.  56.  S.  II 
§  249.  281. 

13^  Relativsatz  ohne  Pronomen  im  Conj.  nach  aZ  S.  I  §  217.  236;  14  Me 
(statt  sio  Kelle  II,  334)  weist  anaphorisch  auf  wthi  zurück:  alle  Heiligkeiten, 
die  dir  irgend  der  Engel  gesagt  hat,  werden  so  gugeteiU  (oder:  so  verwirk- 
licht, zu  1, 1,  4)  über  dein  Haupt  kommen, 

15^  wol  nach  5,  8:  Jedermann  aus  jedem  Geschlechte,  nicht:  jeder 
Mann  nebst  dem  Kinde,  d.  h.  Gross  und  Klein. 

16.  17.  Dass  der  Schlussvers  einer  Strophe  am  Anfange  der  fol- 
genden widerholt  wird,  findet  sich  mehrmals  auch  Psalm  138  (Dkm.  XIII) 
nach  der  handschriftlichen  Überlieferung.  Ähnliche  Widerholungen  eines 
ganzen  oder  halben  Verses,  bisweilen  mit  geringer  Änderung  oder  Umstel- 
lung der  Worte,  finden  sich  bei  0.  noch  III,  6,  8.  9;  36^  37^    IV,  3, 18.  19. 

V,  4,  54^  55».  11,  16».  17».  12,  36».  37»;  42».  43»;  aus  dem  ersten  in  den 
zweiten  Langvers  III,  16,  71**.  72»;  in  verschiedenen  Abständen  mit  mehr 
rhetorischer  Wirkung  V,  20,  37  ff.   V,  23,  33.  41;  53.  54;  102.  103. 


I,  7.  369 

I,  7*  Auch  dieser  lyrische  Abschnitt  fehlt  im  Heiland.  Otfrid  schUesst 
hier  25  ff.  mit  Aufforderang  zur  gemeinsamen  Anrufung  der  Jungfrau  Maria, 
vgl.  6, 15  ff.  Zusätze  zum  Bibeltexte  sind  1^  — 3\  24^;  19  f.  sind  die  Namen 
Israel,  Abraham  umschrieben;  sonst  der  Text  dem  Sinne  nach  treu,  aber  ein- 
fach widergegeben.  Auch  hier  öfters  Alliteration  (5.  12.  19.  22.  24.  26);  reimlos 

9.  19.  27,  unvollkommen  gereimt  10;  tieftonige  Silben  als  Hebung  (vgl.  zu 
Dkm.  XI,  8)  4.  10.  18.  24.    Sprachlich  bemerkenswert  ist  die  Adjectivflexion 

10.  15—18,  sowie  das  Part.  Präs.  mit  sin  7.  11.  21.  22.  24,  s.  zu  I,  4.  Alle 
diese  Eigentümlichkeiten  sowie  die  Übereinstimmung  von  20  mit  I,  10,  11 
und  von  28  mit  Dkm.  IX ,  8  deuten  auf  frühe  Abfassung  des  Abschnittes,  in 
welchem  vielleicht  Proben  der  ersten  poetischen  Versuche  Otfrids  erhalten 
sind.    Yierzeilig  abgerundet  nur  die  Schlussverse  25 — 28. 

3—4  Geist,  Seele,  Leib  als  die  drei  Teile  der  Persönlichkeit  unter- 
schieden. —  5  f.  Die  Pr&p.  in  vor  druhtme,  gote,  die  Tat.  4,  5.  Murb. 
hymn.  1,  6,  2  nach  dem  Lateinischen  gebraucht  ist,  scheint  Otfrid  absichtlich 
vermieden  zu  haben.  Der  blosse  Dativ  deutet  statt  dessen  die  Sichtung  der 
Gedanken  zu  Gjott,  das  persönliche  Verhältnis  zu  ihm  an;  II,  17,  23  steht 
fara,  das  auch  sonst  mit  einfachem  Dativ  wechselt,  s.  zu  6,  9.   in,  2, 14. 

8  bi  manne  zu  5,  8.  —  10  armeru  Adj.  in  pronominaler  Flexion  neben 
dem  Personalpronomen  wie  28.  II,  16, 1.  IV,  26,  22;  die  Geltung  des  Ad- 
jectivbegri&  wird  dadurch  hervorgehoben;  mir,  die  ich  eine  ganz  arme  bin. 
Vgl.  aXU  ni,  26,  63.  70. 

12^  =  loewn  man  ihn  erkennt;  irkennen  mit  leichter  Änderung  des 
Sinnes  für  lat.  timere  des  Verses  wegen. 

13  scheint  übersetzt  zu  sein  nach  einem  Texte,  in  welchem  stand  fecit 
potentia  (Abi.),  sineru  Jienti  ist  nach  dem  lat.  Texte  instrumentaler  Dativ; 
ffiwelH  neben  henH  auch  16,  28.   II,  13,  30.  IV,  11,  8. 

14.  Der  im  Lateinischen  selbständige  Satz  ist  durch  thas  mit  deta 
verbunden.  —  15  thie  riche  —  17  thie  mttadan  s.  zu  4,  43  f.  —  17  güaböt 
wol  Prät.  mit  elidiertem  -a. 

18  iUü  Idzan  passender  vom  Lande  III,  25, 16.  Für  die  Betonung  ist 
zu  beachten,  dass  im  Eeronischen  Glossar  einmal  ital  geschrieben  ist  (Kögcl 
S.  41) ,  was  freilich  auch  blosses  Versehn  sein  kann. 

20.    Derselbe  Vers  ist  10^  11  freie  Widergabe  von  Luc.  1,  72. 

21  thcuf  relativ,  durch  iz  22^  aufgenommen:  wiM  er  alle  WelUüter 
hindurch  zu  ihnen  gesprochen  und  immer  verheissen  haUe  —  wwn  haben 
sie  es  (greifbar)  in  der  Hand. 

23  thri  mit  Gen.  s.  5,  2.  S.  11  §  194;  aar  =  gleich  darauf,  ohne  Unter- 
brechung, —  24  tro  könnte  als  Gen.  PL  auf  Maria  und  Joseph  bezogen 
werden;  doch  ist  es  wol  wie  iru  26  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  statt 
ira ;  zu  6,  2. 

27—28.    Der  reimlose  Vers  27  ist  vielleicht  mit  dem  folgenden,  der 
im  Petrusliede  (Dkm.  IX,  8)  ebenüalls  vorkommt  undf  4fil^8prachlich  corfecter,      - 
aber  nur  uatollkommen  gereimt  ist  V^noe^n  statt  des  iuur  hier  belegten   (  .'^ 
ginadou/^,  Beminiscenz  aus  einer  von  Otfrid  selbst  oder  schon  von  einem 
auderon  gemachten  Versübung,  die  dann  zur  Anrufung  an  mehr  als  6inen 
Heiligen  gebraucht  sein  mag.    Vgl.  Einleitung  §  63. 
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I,  8«  Aach  hier  nur  am  Schlüsse  25  —  28  yier  Yerso  zasammen- 
hängend. 

1.  Anknüpfung  der  ans  Mt  entnommenen.  Tat.  5,  7  gleich  nach  dem 
Geschlochtsregister  Christi,  Hei.  295  nach  der  Verkündigung  an  Maria  er- 
zählten Geschichte  an  das  Vorhergehende  bilden  die  Worte:  theih  noh  m 
sctgeta;  5,  38  war  das  Verlöbnis  mit  Joseph  übergangen,  ihe  aus  theih 
beziehe  ich  als  Belativpartikel  auf  man:  der  Mann,  von  dem  ich  noch 
nicht  gesprochen  hahe\  S.  I  Vorw.  X.  Der  Name  Joseph  wird  auch  hier  ver- 
mieden. Ähnliche  Hindeutungen  mit  derselben  Relativpartikel  auf  vorher 
Gesagtes  17,  41  ihie  wiaun  man,  thih  (=  ihe  ih)  sagHa  ==  Magter, 
11,  25.  36.  II,  6,  4.  V,  14,  30.  H.  135;  mit  fiectiertem  Relativpron.  I,  9,  1. 
U,  2,  3.  Dass  etwas  bisher  übergangen  sei,  wird  ausführlicher  ausgedrückt 
1,17,  3  f.   n,6,l. 

4  zuht  nicht  nur  Erhaltung  des  Lebens,  sondern  auch  Förderung  des- 
selben durch  Schutz,  Leitung,  Unterweisung.    Sal.  22.   II,  4, 48.  21, 33.  7, 76. 

5  =  und  für  den  Fall,  dass  es  auf  diese  Weise  geschähe,  wurde  der 
Teufel  es  nichi  bemerken;  erster  Halbvers  ähnlich  IV,  12,  9*.     bifunti  Conj. 
Prät.,  weil  beim  (vergangenen)  Entwürfe  des  Planes  hypothetisch  voraus-' 
gesetzt.    Der  auch  11^  4,  7  ff.  berührte  Gedanke  von  der  Täuschung  des  Teufels 
geht  zurück  auf  Origenes,  Roskofif  Gesch.  des  Teufels  I,  227. 

6»»  ==  nahm  den  Argwohn  der  ümucht  fort,  vgl.  9,  25.  IV,  21,  9. 
Wortstellung  wol  nur  um  des  Verses  willen  verschoben;  oder  etwa  nach 
lateinischem  aduUerii  abstulit  qpinionem. 

15  — 18:  er  beachtete  das  (frühere)  Xe5en  des  heiligen  Weibes  ..  %md 
beschloss  deshalb  sich  heimlich  (18*  Consecutivsatz) ,  nicht  mit  öffentlicher 
Beschämung  von  ihr  zu  entfernen. 

20  ähnlich  21,  4;  goume  bewahrt  ausnähme  weise  das  Tempus  der 
directen  Rede,  was  sich  durch  Rücksicht  auf  den  Reim  erklärt.  Vgl.  aber 
den  Übergang  in  directe  Rede  24.    S.  I  §  313. 

21*  er  nur  einmal  für  zwei  Verba  gesetzt,  ob  wol  bei  jedem  eine  andere 
Person  gemeint  ist.  Ebenso  III,  4,  21;  zwischen  beiden  Verben  IV,  16^  31. 
Die  doppelte  Negation  21*  and  21^  erklärt  sich  aus  dem  lat.  Texte.  Also: 
der  Engel  sprai^,  Joseph  sollte  nicht  daran  denken,  sich  ihr  nicht  zu  n<ihen 
(^^  sich  von  ihr  fem  zu  hdUen);  vgl.  17,  75  f.  EU,  20, 149.  Dass  0.  21»»  das 
Mt.  1,  25  Erzählte  in  die  Rede  des  Engels  habe  aufnehmen  wollen  (wobei 
dann  21^  unabhängig  von  thähti  bliebe  und  er,  nicht  er  zu  schreiben  wäre), 
ist  eine  zu  künstliche  Annahme. 

I9  9*  Erzählung  wider  nach  Lucas.  Nicht  erwähnt  ist  die  Beschnei- 
dung 8;  etwas  ausführlicher  als  im  Bibelteite  ist  die  Versanunlung  der 
Familienglieder  erzählt  9  £,  in  deren  Reden  motivierende  Zusätze  einge* 
schoben  sind  (15*^.  16*.  17  f.  21  f.)^  doch  ohne  individuelle  Charakteristik,  wie 
sie  Hei.  208.  221.  225  ff.  versucht  ist.  —  Die  in  dem  Abschnitt  I,  4,  auf 
den  1*  zurückweist,  oft  bemerkte  Verbindung  von  sin  mit  Part.  Prät.  kehrt 
auch  hier  oft  wider  (4.  10.  12.  24.  30.  31.  36.  40);  beide  Abschnitte  stehn 
sich  sprachlich  wie  sachlich  nahe.  Vierzeilige  Abrundung  merklich  ausser 
9—10.  27—28. 
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2  Elisabeth  nicht  geuannt,  zu  4, 1;  heran  80olta=^bäri  11, 30.   S.  I  §  67. 

6.  Den  Ausdruck  antdcigo  (noch  Y,  11,  5)  oder  antdag  14,  1  =>  der 
entsprechende  Tag  der  nächsten  Woche  zieht  0.  der  Zählung  des  Bibel- 
textes vor. 

7  al  beziehe  ich  auf  sie,  zu  27,  8.  —  8  i?  (das  Kind)  gtquetten  ==  es 
(mit  einem  Namen)  begrüssen.  —  9.  £dle  Abkunft  der  Familie  hervorgehoben 
wie  3,  26.  5,  7. 

IIb  ^  iibereinstimmetid ,  eifimiUig;  IV,  4,  54^  »  sMgleich  anstimmend. 
—  13  «r  auf  Jtind  zurnckdeutend ,  wo  das  männliche  Geschlecht  unzweifelhaft 
ist,  noch  17,  12.  49.  22,  11  ff.  23,  5  ff.  II,  9,  43.  22,  32 ff.  lU,  20,  83 ff. 
S.  II  §  59. 

15  iru  Dat.  Sg.  zu  drüt,  nicht  nach  Kelle  II,  333,  Genetiv. 

19  blide  =^  freundlich,  in  Güte  (trotz  des  Entgegentretens  in  der  Sache). 
Prädicativ  steht  dies  Adj.-  oft,  so  wo!  bei  sprechan  15,  14  als  bei  anderen 
Verben  III,  2,  26.  14,  78.  20, 142.  26,  58;  ein  Adv.  ist  von  diesem  Stamme 
nicht  gebildet,  wol  aber  blidlicho  Sal.  29.   II,  4,  64. 

22  giJiogeti  G.  Prat.,  weil  das  Eintreten  als  unwirklich  bezeichnet  wird, 
vgl.  17, 1.  S.  I  §  57.  Als  Subject  in  habeti  ist  entweder  kunni  zu  denken, 
oder  es  muss  (wozu  io  anregen  kann)  ein  indefinites  Fron,  hinzugedacht 
werden:  In  deinem  GeschledUe  —  zahle  es  Mann  für  Mann  durch,  so  kann 
sich  keiner  erinnern,  dass  es  je  schon  diesen  Namen  gehabt  hätte  (=  dass 
er  je  schon  in  dem  Geschlechte  vorgekommen  wäre);  oder:  so  kann  keiner 
sich  an  jemand  erinnern,  der  je  diesen  Namen  geführt  hätte.  Bei  dieser 
Auffassung  könnte  thaz  auch  Relativpronomen  sein  (S.  II  §  76).  Die  sonst 
nahe  liegende  Übersetzung:  so  hat  keiner  je  daran  gedacht,  diesen  Namen 
zu  fuhren  {gihogen  ähnlich  IV,  2,  24,  aber  ohne  ihaz)  gefällt  mir  deshalb 
nicht,  weil  der  Name  von  anderen  dem  Kinde  gegeben,  nicht  nach  freier 
Wahl  angenommen  wird. 

23  gistuatun  schreibt  derselbe  Schreiber  noch  20,  5;  sonst  gistuantun 
III,  20,  30.  22,  1.  Auf  dem  nachgesetzten  Adj.  stummon  liegt  prädicativer 
Nachdruck:  auf  den  Vater,  der  noch  immer  stumm  war.  Deshalb  würde  0. 
ausserhalb  des  Reimes  wol  die  pronominale  Form  stumman  gebraucht  haben; 
8.  zu  10,  1.  Schwache  Form  steht  bei  dieser  Stellung  des  Adj.  im  Reime 
noch  II,  16,  27;  ausserhalb  desselben  III,  24,  48.    Vgl.  zu  22,  41. 

24  wio  modales  Adv.  statt  prädicativen  Aocusativs  neben  woüi  wie 
lU,  15,  4.   V,  11,  50.    S.  n  §  164. 

28  einstimmu  Ntr.  Flur,  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts 
S.  n  §78f. 

30  theru  hier  sicher  Gen.;  so  noch  4, 76.  27, 4  (wahrscheinlich).    II,  1, 7. 

4,  49;  vieUeicht  1, 17,  6. 

35.  Die  AusftthruDg  erinnert  an  ps.  148,  7  laudate  dominum  . .  9  fiton- 
tes  et  omnes  colles,  —  Sß  so  auaphorisch  die  drei  Subjectc  zusammenfassend 

5.  I  §  77;  vgl.  auch  23,  24.  wes  iz  umgelautet  aus  w<m  iz,  s.  zu  4,  55;  in  F 
sollte  wahrscheinlich  e  in  a  corrigiert  werden,  doch  ist  die  Correctur  nicht 
ausgeführt.  —  37^  ähnlich  13,  15. 

39  bälde  Adj.  statt  des  Adv.  -o  wol  unter  Einwirkung  des  Reimbedürf- 
nisses,  doch  vgl.  19;  40  zuht  zu  8, 4. 
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I,  10.  Widorgabe  des  Textes  ziemlich  frei  mit  eingeschobenen  Erläu- 
terungen, von  denen  namentlich  2.  5^.  9**  f.  direct  der  Lehrpraxis  zu  entstam- 
men scheinen;  Misverstandnis  der  lat.  Construction  14.  Fremde  Namen  vor- 
mieden 6.  13;  Particip  Prä«,  mit  sin  (wie  1, 4.  9)  8. 10. 16. 18.  21.  24,  vgl.  27; 
auffallende  Adjectivflexion  3;  unbeholfener  Ausdruck  25^  Auch  dieser  Ab- 
schnitt scheint  zu  den  ältesten  des  Werkes  zu  gehören.  Doch  ist  er  vier- 
zeilig  gegliedert  ausser  9— -10.  27—28. 

I  alter  nachdrucksvoll  mit  Hervorhebung  der  Eigenschaft  für  diesen 
Fall:  der  Vater,  wdcker  schon  so  alt  war  d.  h.  welcher  noch  im  Alter 
Vater  getcorden  war.  So  im  Nom.  III,  6,  35.  7,  29»;  im  Acc.  IV,  27,  9; 
vgl.  aber  zu  9,  23  und  über  andere  Stellungen  zu  22,  41.  —  2  prophetavit 
ist  frei  übersetzt  mi^  richtiger  Kenntnis  davon ,  dass  die  Worte  des  Zacharias 
vielfach  auf  Prophezeiungen  des  alten  Testaments  zurückgehn  (ps.  73,  12. 
131,  17.    Jerem.  30,  10.   31,  33.    Zach.  3,  8.   6,  12). 

3  gidiurto  schwache  Form  des  Part,  prädicativ  im  Reime,  wie  nur  noch 
4,  2.  —  4^  zu  wisöta  Gen.  unser  ans  tmsih  4*  hinzuzudenken,  vgl.  24. 

5»»  schulmässigö  Erläuterung,  vgl.  1,  83^  12,  7\  19,  10\  U,  2,  19^ 
6,  2P.    III,  15,  3b\ 

9^  fiant  ohne  Artikel  in  Otürids  Sinne  wol  auf  den  Teufel  bezogen, 
vgl.  III,  1,  38.  V,  3,  16;  dann  ist  10  nicht  einfache  Widerholung.  Ähnlicher 
Übergang  des  Gedankens  V,  2, 11  f.  3,  16  f. 

II  »»  7,  20.  —  12  zu  gihugit  gehört  der  BelativBatz  12^,  ähnlich 
in,  16,  16;  der  eingeschobene  Satz  mit  thaz  12*  ist  consecutiv:  er  gedenkt 

—  und  zwar  so,  duss  er  es  jetzt  hierher  ifco^nmen)  liess  —  an  das,  was  er 
ihnen  oft  verheissen.    Ähnlich  wie  hier  liaz  steht  giliaz  III,  2,  36. 

14.  Otfrid  (oder  der  Coramentar,  dem  er  folgte)  construierte  Luc.  1,  73 
se  als  Object  zu  daturum;  so  ist  auch  Tat  4,  15  übersetzt;  sih  uns  zi 
gebantie.  Statt  sih  sagt  0.  in  freier  Umschreibung  sin  gisiuni  in  lichamen 
=  seine  Erscheinung  in  leiblicher  Gestalt,  vgl.  III,  21,  17.  —  15.  P  accen- 
tuiorte  erst  das  Fronomen  wir,  tilgte  dann  aber  diesen  Accent,  der  in  V 
nicht  stand. 

2P.  22.  Der  zweite  Satz  oonjunctivisch ,  entweder  weil  sein  Inhalt 
bedingt  ausgesprochen  wird  als  nur  möglicherweise  eintretend,  oder  wegen 
der  formellen  Anknüpfung  mit  inti  . .  oi«A;  sehr  ähnlich  5.  31**.  32.  S.  I 
§  134.  135.  317. 

23  ruwun  persönlich  mit  Acc.  =»  dass  wir  ihm  sehr  leid  taten,  ebenso 
wol  IV,  34,  21 ;  andere  Constructionen  IV,  2,  3.   V,  6,  42. 

25*  mit  dröstu  gispreche  unbeholfener  Ausdruck  für  gidroste.  — .  26  rehite 
prädicativer  Acc.  pleonastisch  neben  rihte  wie  26,  14;  ähnlich  III,  5,  14. 
IV,  4,  41.    S.  II  §  160. 

27  wwihs  entspricht  dem  crescebat,  thihenJti  dem  confortabßtur  des 
Textes;  der  Schreiber  von  V  dachte  an  wm  ..  thihenti,  das  er  als  Über- 
setzung von  crescebat  fasste,  und  selbst  der  accentuierende  Corrector  Hess 
sich  anfangs  dadurch  beirren;  auch  P  schwankte  zwischen  beiden  Fassungen. 

—  in  edili  (Acc.  S.  II  §  171)  =  auf  adeliche  Art,  hebender  Zusatz,  s.  zu  9,  9. 

—  28*^.    Die  Wüste  (desertum)  der  Bibel  denkt  sich  Otfrid  als  Waldeinsam- 
keit, vgl.  23,  3  f.  9.  19.  27,  41. 
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I,  11«  Freie  Erzählang  mit  Übergehung  der  chronologischen  Notiz 
Lac.  2,  1;  eingefügt  ist  eine  Schilderung  der  Macht  des  Kaisers  Augustus. 
4.  7 — 18;  sachliche  Erläuterungen  21 — 24.  33  —  38;  ein  Lobgesang  auf  die 
jungfräuliche  Mutter  mit  gemütvoller  und  zarter  Ausmalung  der  einzelnen 
Züge,  aber  ohne  dogmatische  Erörterungen,  wie  sie  die  Kommentare  und 
Homilien  liebten,  39 — 54;  endlich  eine  kurze  allegorische  Erläuterung,  die 
noch  nicht  zu  einem  besondem  Kapitel  ausgeführt  wurde,  55  —  62.  —  Die 
Erzählung  1 — 54  ist  sechszeilig  gegliedert,  was  sonst  besonders  in  den  späte- 
ren Büchern  vorkommt;  s.  I,  13.  IV,  30.  V,  1;  die  mystische  Erläuterung 
dagegen  vierzeilig. 

1  wimtar  hier  von  einem  merkwürdigen  Ereignis,  das  zwar  an  sich 
nicht  übernatürlich  ist,  aber  (55  ff.)  mystische  Bedeutung  hat.  —  3—4  Die 
grosse  Ausdehnung  der  Weltmonarchio  des  Augustus  war  z.  B.  hervorgehoben 
bei  Hrab.  zu  Mt  2,  1 :  ab  Oriente  in  occidentem ,  a  septentrione  in  meridiem 
ac  per  totum  oceani  circulum  omnes  gentes  una  pace  composuit.  Die  Yer- 
anschaulichung  seiner  Macht  aber  durch  eigene  Bede  des  Gebietenden  an  die 
harrenden  Boten  7  ff.  scheint  auf  eigener  Erfindung  Otfrids  zu  beruhn. 

7*  formelhaft  =»  V,  16,  30^;  ebenso  9*  von  einer  vollzähligen  Menge 
16, 19.  m,  6,  40.  IV,  19,  22;  auch  14»  ist  formelhaft  1, 1,  62. 

21  toantin  mit  localem  Adverb  intransitiv  wie  III,  14,  78;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Inhalt  der  beiden  Verse  noch  als  vom  Kaiser 
geboten  gedacht  wird:  atuih  sollten  sie  nicht  umkehren,  ehe  sie  ihren  Zins 
hezMt  hätten,  —  23  f.  ginawte  .  .  si  edüingo  henti  >»  dem  Besitze  eines 
Ädelsgeschlechtes  zugeschrieben,  zugehörig;  die  Namen  David ^  Bethlehem  ver- 
mieden, zu  4,  1.  Vielleicht  war  want  in  O.'s  Sprache  Masc,  s.  II,  4,  53. 
8.  II  §  61;  sonst  liesse  sich  die  Form  ginante  nur  durch  veränderte  Aus- 
führung eines  erst  beabsichtigten  Satzes  oder  durch  fehlerhafte  Herstellung 
eines  genauen  Reimes  darch  den  Schreiber  (zu  2,  5)  erklären.  —  28^  wol  >» 
zur  Seligkeit  bestimmt,  nicht  wie  4,  2^  Andeutung  der  vermiedenen  fremden 
Eigennamen;  ähnlich  15,  1. 

32  »s  nach  ihm  hatten  die  Menschen  alle  Weltalter  (zu  1,  49)  hin- 
durch mit  Gebet  zu  Gott  verlangt,  wunsgen  mit  Gen.  nur  hier,  S.  11  §  204; 
vielleicht  bestimmte  die  Alliteration  die  Wahl  dieses  Verbums. 

34  gastwissi  wol  wie  wessi  mit  Assimilation  des  st  in  ss,  also  Dat.  Sg. 
eines  Subst.  gastwist  (vgl.  heimtoist  I,  18,  45.  II,  7,  22;  nähujist  IV,  5,  40. 
11,  34.  15,  13)  =  Aufenthalt  als  Gast  in  fremder  Behausung.  Die  Graff 
1, 1076  angeführten  Substantiva  gastwissida,  gastwissöt  gehören  dann  etymo- 
logisch nicht  mit  diesem  Subst.  zusammen,  bi  mit  Dativ  causal  =»  wegen, 
36^  =>  wegen  der  Bedrängnis,  von  der  ich  eben  (33)  sprach,  thih  «>  the  ih, 
Eelativpartikel  s.  zu  8, 1. 

37  kindisg  =>  jugendlich,  jungfräulich.  —  38»  ».  sie  schämte  sich  nüM, 
sie  zu  zeigen;  suntar  excipierend  wie  sonst  ni  mit  Conj.,  s.  5,  63.  Die  zarte 
Umschreibung  der  Stelle  Luc.  11,  27  beata  ..  vibera,  quae  suxisti  39  sticht 
vorteilhaft  von  manchen  Ausmalungen  lateinischer  kirchlicher  Poesie  ab.  — 
40  thagta,  Präteritum  von  theken  =»  tegere,  ist  auch  IV,  4,  18  im  Beime  auf 
das  von  quetten  gebraucht  und  erklärt  sich  hier  durch  Luc.  1,  7  pannis  cum 
involvit.  —  41»^  ähnlich  13,  10». 
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46  sälig  zam  neuen  Sabjecte  hinzuzudenken:  selig  die  Arme  und  Hände, 
die  ihn  umhalsten!  ünflectiertes  Part.  Präs.  ähnlich  3,  24.  6,  6.  S.  I  §  355. 
47  irsingen,  48  irzellen,  52  iriimen  =  bis  zu  Ende  besingen,  sagen,  auf- 
zählen, —  50»'  ähnlich  II.  23,  14^  24,  5^ ;  vgl.  II,  12,  9*. 

53—54  vgl.  den  von  Beda  VII,  35Ö  zu  Luc.  11,  27  dtierten  Vers: 
gaudia  matns  häbens  cum  virginitatis  honore.  54  l^mruhnaMin ,  ob  wo!  in 
VP  getrennt,  wol  adverbialer  Dat.  PL  von  thuruhnahtt  =  i/n  VoUkommenheit, 
d.  h.  ohne  Verletzung  der  Jungfräulichkeit;  vgl.  V,  12,  21.  28.  Ähnlich 
gebUdet  ißt  ginuhtin  Ih,  16.    V,  16,  18.    Kelle  II,  278. 

55  Ähnliche  Anspielungen,  aber  ohne  wörtliche  Übereinstimmung  Beda 
homil.  VII,  415.  Hrab.  homil.  V,  746.  —  56  dl  unflectiert  zu  wir,  vgl.  zu 
27,  8  und  LQ,  26,  35  unsüt  al\  giliche  prädicatives  Adj.  statt  Adv.,  ähnlich 
27,  8.  V,  16,  29.  19,  53.  —  gibriafen  »»  in  briaf  gineman  6:  damit  wir  alle 
als  gleiche  (ohne  Ausfi€^me  und  Unterschied)  im  Himmelreiche  aufgezeichnet 
seien,  —  58  ewinigen  zu  22,  41. 

59**  ==  dann  würde  der  Welt  Verderben  zu  Teä  geworden  sein,  vgl. 
U,  6,  27.  S.  II  §  239.  Die  Schreibung  von  P  erklärte  Lachmann  El.  Sehr. 
I,  367  durch  Komposition ;  sie  ist  wol  einfaches  Versehn.  —  61  widarwerten 
Gen.  Sg.  =  des  Widersachers,  d.  h.  des  Teufels;  ohne  Artikel  (der  II,  21,  37 
steht),  wie  diufal  8,  5  u.  a.,  fiant  V,  3,  16.  19.  —  62»'  =  Äbhüfe  gegen  die 
höchste  Not, 


I,  12.    Der  Abschnitt    scheint  früh  gedichtet  zu   sein:    ^ 

Beim  3L  8.  21.  31;  häufige  Alliteration;  Part.  Präs.  mit  sin  1.  12,  s.  zu  I,  4. 
Viele  kleine  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bisweilen  etwas  unbeholfen  in  Kon- 
struktion und  Ausdruck  (8  f.  15  f.)-  Die  Erläuterung  25—32  ist  wenig 
gewandt  eingeleitet  und  enthält  sehr  verschiedene  Gedanken;  sie  ist  zwar 
als  mystisch  bezeichnet,  aber  hauptsächlich  moralisch;  nur  31  werden  die 
en  auf  dieJischofe^als  Hüter_  derChristenheit  f^yd^tet.  Die  Erzählung 
1—24  ist  vierzeilig  gegliedert,  die  Erläuterung  und  der  erzählende  Schluss 
33—34  aber  nicht. 

1  haJtan  ohne  Objectsacc.  von  Hirten  gebraucht  noch  V,  20,  32 ;  es  ist 
SS  got.  haldan  =»  ßoaxetv,  noifialveiv,  mit  und  ohne  Objectsacc. 

7  scal  halb  futurisch ,  halb  den  erhaltenen  Auftrag  andeutend ,  S.  I  §  9. 
—  8^  ähnlich  10,  5^  19,  10^;  doch  hier  nicht  reiner  Zusatz,  sondern  Text- 
y    Worten  entsprechend. 

(  9^  Belati.\|iaU.QhAeiPron.,  aber  mit  vorangestelltem  Verbum:  ich  soU 

"      euch  einen  Auftrag  sagen,  den  der  himmlische  Gott  selbst   entboten  hat; 
auch  ist  keiner,  der  früher  eine  so  heilige  Botschaft  gehört  hätte. 

14^  jung  soll  doch  wol  jungfräulich  bedeuten,  vgl.  11,  37  hindisg. 
Auch  bei  Notker  Deuteron.  25  (Hatt.  II ,  520)  steht  jung  w%b  =  virgo.  — 
15  Bethlehem  wird  genannt,  sogar  gegen  den  Text;  es  folgt  ein  selbstän- 
diger Satz  mit  anaphonschem  thanana  statt  relativer  Verbindung. 

22^  singenii  unflectiert  zu  menigi;  daneben  prädicatives  aUe  mit  leicht 
begreiflichem  Numernswechsel  8.  II  §  38. 

34  in  gistht  fröno  c=*  vor  d^s  Angesicht  des  Herrn-,  s.  5,  72.  zeman 
persönlich  constrniert:  dorthin  gehörten  sie  in  herrlich  geziemender  Weise; 
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ähnlich  eben&lls  von  Engeln  Y,  8,  3,  wo  ^s  im  folgenden  Verse  begründet 
und  erläutert  wird. 

I,  13.  Freie  Widergabe  des  Bibeltextes  mit  vielen  kleinen  erläuternden 
Zusätzen;  veranschaulichende  Erweiterungen  des  Bibeltextes,  namentlich  8*. 
10 — 12.  Der  Name  Bethlehem  (s.  12,  15)  wird  3  wider  vermieden;  ebenso 
Maria  und  Joseph  11.  13*.  —  1—12  sechszeilig»  13—24  vierzeilig  gegliedert; 
vgl.  1, 11.  V,  1. 

4  mit  tJien  gowon  —  mit  den  (Bewohnern  der)  Landschaften,  wort 
nach  5^  wol  zugleich  mit  Anspielung  auf  den  Logos  des  Johannisevangeliums, 

vgl.  n,  1,  5. 

11  9iu  Neutr.  PI.  von  Personen  verschiedenen  Geschlechts  S.  II  §  79.  — 
12  deutet  auf  die  8,  3  ff.  angeführten  Gründe. 

15  Belativsatz  nach  alle  hier  im  Ind.    S.  I  §  233.  236. 
17  iru  statt  ira,  zu  6,  2.    tn  hier  mit  Dat.  brusti;  so  auch  Notker 
Ps.  118, 11 ;  V,  17,  6  bei  demselben  Verbum  mit  Acc. 

ly  14.  Ausführliche  Erzählung;  Umschreibung  (der  Beschneidung  3) 
und  erläuternde  Zusätze  gewandter  eingefügt  als  in  den  meisten  früheren 
Abschnitten.  Dasselbe  ist  der  FaU  bei  15.  16;  diese  drei  Kapitel  zerfallen 
auch  deutlich  in  4  zeilige  Abschnitte.  Gemeinsam  ist  ihnen  ausserdem  eine 
auffallend  grosse  Zahl  von  Fehlem  oder  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
von  V  (s.  14,  3.  6.  12.  15.  24;  15,  4.  10?  16.  21.  34.  38.  42.  43;  16,  2.  3.  5. 
8. 18.  23  u.  a.)^  die  nur  zum  Teil  corrigiert  sind ;  vielleicht  erklären  dieselben 
sich  aus  der  Beschaffenheit  der  Vorlage  für  diese  drei  offenbar  zusammen- 
hängend gedichteten  Kapitel. 

1  antdag  s.  9,  6:  der  achte  Tag,  seitdem  sie  das  Kind  (ewn  ersten 
Mcde)  gesäugt  hatte.  —  2  siu  Maria  und  Joseph ,  ebenso  19;  dazwischen  aber 
4  sie,  S.  II  §  79.  —  4  giwant  ^=  Ort,  wohin  man  sich  wendet  oder  wenden 
soll,  nur  formelhaft  bei  ist  IV,  20,  27,  sowie  als  Object  bei  wizza/n  » 
Bescheid  über  etwas  wissen  (III,  16,  64  giwanta)  und  Zeilen  =  Bescheid  geben 
III,  20,  45;  überall  im  Reime. 

5.  7 — 8  Verweisung  auf  Mt.  1,  21,  aber  keine  deutliche  Beziehung 
darauf,  dass  diese  Stelle  bei  Otfrid  8,  27  f.  übersetzt  ist. 

12  ihera  giburti  adverbial  bestimmender  Gen.  zu  unreini  . .  wurti: 
nach  der  Geburt,  in  Folge  der  Geburt,    S.  II  §  220.  231. 

13  thes  vorbinde  ich  trotz  der  Accentuation  mit  innan^  nicht  mit  dem 
Verbum,  dem  ebenso  ein  paralleler  negierter  Satz  folgt  II,  9,  53;  innan  thes 
=  unterdessen  noch  III,  14,  106.  —  14  thanne  pleonastisch  nach  afler  thvu 
wie  n,  12, 17.  in,  20, 124.  23,  62  nach  avur. 

15  ouh  reiht  hier  einen  erweiternd -erläuternden  Satz  an  ««  nämlich; 
ähnlich  II,  7,  7.  IV,  35,  40.  —  16 :  deshalb  hatten  weder  die  Jungfrau  noch 
ihr  Söhn  Beziehung  dazu  ^  deshcdb  waren  sie  diesem  Gesetze  eigentlich 
nicht  unterworfen.    Vgl.  II,  8, 17. 

19  ähnlich  widerholt  II,  4,  52.  11, 4;  druhtines  ääs  von  der  chidstlichen 

Kirche  IV,  29,  55. 

21  wanta  verbindet  eine  conditionale  Periode  mit  dem  Vorhergehenden; 
der  Vordersatz  mit   vorangestelltem   Verbum   21    entspricht  dem   lat.  Part 
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adaperiens,  der  Nachsatz  folgt  22**  =  so  gehörte  es  Gott  ganz  besonders  {als 
für  ihn  vor  edlem  ausgesondertes  Eigentum);  vgl.  V,  1,  39. 

23  Der  Absichtssatz  schliesst  sich ,  über  die  eingeschobene  Erläuterung 
21—22  hinübergreifend^  an  gühähtim  20  (oder  fuarun  19)  an. 

24**  =  zwei  Taubengatten  oder  -genossen,  d.  h.  ein  Par  Tauben.  Ich 
halte  gitnachon  nicht  mit  Kelle  (II,  256)  für  Femininform  statt  -^m,  sondern 
für  Acc.  PI.  des  beide  persönlichen  Geschlechter  umfassenden  Masc.  gimacho, 
indem  zuä  fälschlich  nach  dem  Genus  von  duba  gesetzt  ist,  vielleicht  weil 
zuene  schlecht  in  den  Vers  passte. 

ly  15«  Der  Abschnitt  weist  durch  das  erste  thär  auf  den  vorher- 
gehenden zurück.  Einfache  Erzählung  mit  kleinen  erläuternden  Zusätzen; 
an  eine  Stelle  in  der  Bede  des  Simeon  ist  eine  lehrhafte  Ausführung  ange- 
knüpft 32 — 44;  erklärender  Zusatz  in  die  Kede  verwoben  47 — 48.  Der 
Name  Simeon  wird  12  genannt,  aber  1.  25  vermieden,  wie  Jerusalem  l^ 
Joseph  23;  s.  zu  1,4.  Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  lässt  sich  1—48 
verfolgen. 

1  vgl.  11,  28.  —  6  druagi  «  tragen  tuürde,  sollte  S.  I  §  53;  enti  Dat 
Sg.  im  Reime  statt  -«  Kelle  II,  179.  —  8*  =  der  heilige  Geist;  S.  II  §  184. 

9»»  s=  in  seinen  Lebenstagen  war  es  weit  (gekommen),  d.  K  er  war 
schon  sehr  alt  —  10  Umschreibung  des  Tempels,  der  14,  19  durch  druhtines 
hOs  bezeichnet,  2.  4  durch  thär  angedeutet  war.  Vielleicht  hat  0.  auch  hier 
wie  4  beitöta  gemeint,  und  der  Fehler  des  Schreibers  ist  an  dieser  zweiten 
Stelle  uncorrigiert  geblieben. 

14  blider  zu  9,  19.  —  15  sin  läzan  ^  verabschiedm  vgl.  23, 9.  IV,  37, 7; 
mit  fridu  ähnlich  beim  Imp.  far  III,  14,  48,  anders  bei  stän  läzan  ^=  bestehn 
lassen  II,  23, 18. 

16*  könnte  nur  bedeuten:  meine  Lebenstage  und  meine  Lebensbefrie-- 
digung,  Lebensfreude  (ginuhti  im  PI.  vgl.  IV,  14,  3.  III,  9, 14)  sind  nun  an 
das  höchste  und  glUcMichste  Ziel  gelangt.  Doch  bleibt  der  Ausdruck  und 
namentlich  die  Verbindung  der  ungleichartigen  Begriffe  durch  joh  sehr  auf- 
fallend. Wahrscheinlich  ist  der  Text  hier  wie  an  anderen  Stellen  dieses 
und  der  zusammenhängenden  Kapitel  (s.  zu  I,  14)  durch  den  Schreiber  von  F 
verderbt  und  0.  meinte:  mit  dago  ju  gimihtin  =  mit  schon  hinreichender 
Fülle  der  Lebenstage;  vgl.  III,  15,  8  mit  spisöno  ginuhtin  und  V,  16,  18 
sowie  I,  16,  2. 

18  vgl.  V,  23,  26;  die  beiden  einzigen  Stellen,  wo  er  nach  affirmativem 
Hauptsatze  mit  Ind.  steht. 

21  'to  statt  -to  durch  die  folgenden  Vocale  beeinflasste  Schreibung; 
vgl.  III,  18,  67.  68.  IV,  18,  40.  —  22  stwntun  nur  in  V  im  Reime  statt  -on 
vgl.  V,  10,  31.  20,  8.  Kelle  II,  215.  Die  Bemerkung  soll  wol  alles  auf  Ver- 
anlassung der  Geburt  Ghristi  (I,  12  ff.)  Gesprochene  zusammenfassen. 

23  Erweiterung  des  Bibeltextes,  die  einer  falschen  Auffassung  desselben 
vorbeugen  soll:  und  der,  von  dem  geglaubt  wurde,  dass  er  der  Vater  des 
Kindes  wäre.  Die  Anwesenheit  Josephs  ist  bei  Lucas  angedeutet  durch 
parentes  ejus  2,  27.  —  warn  ähnlich  II,  7,  49.  —  26  guater  m  10,  1.  — 
28  fast  =  IV,  13, 13. 
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32 — 44  scheinen  einer  Hoinilie  entnommen  zn  sein,  welche  die  Worte 
Simeons  29 — 31  erläuterte  und  zur  Begründung  der  wichtigsten  Glaubens- 
sätze über  die  Person  Christi  benutzte.  —  32  «-  <2a«  Heü  ist  hier  (durch  diese 
Worte)  jedem  deutlich  gezeigt,  der  es  (ohne  ein  solches  Zeugnis)  nicht  glaubt. 
Vgl.  43  fg.  80  wer  im  Casus  des  Hauptsatzes  wie  sonst  oft  th^  S.  I  §  223 ; 
mit  Ind.  §  199.  —  33^  Die  Jungfräulichkeit  Marias  lässt  0.  den  Simeon  bei 
der  Anrede  27  f.  besonders  hervorheben.  —  34*  =  er  wendet  den  Tod  auf 
sich,  lässt  ihm  Macht  über  sich;  vgl.  23,  54.  S.  II  §  156.  Dem  Schreiber 
Ton  V  (und  D?)  scheint  diese  Construction  nicht  geläufig  gewesen  zu  sein. 
—  35 f.  ähnlich  2, 13 f.;  37  vgl.  IV,  7,  39.  40;  39  vgl.  V,  20,  5— 7;  40  vgl. 
y,  19, 1  f.  --41—42  ist  Erläatemng  des  Schlusssatzes  von  Luc.  2,  35,  dessen 
freie  Übersetzung  erst  49  folgt,  verbunden  mit  einer  anderen  Erkläraag  50; 
43-44  erläutern  31.  —  42  odo  war  in  V  getrennt  geschrieben,  aber  vom 
Corrector  nicht  accentuiert,  was  derselbe  bei  zwei  durch  odo  «»  oder  gegen- 
über gestellten  Nominibus  oder  Verbis  sosst  nie  unterlassen  hat,  s.  23,  25. 

II,  4,  22.  9,  95.  18,  2  f.  III,  10,  4.  14,  103  f.  16,  26.  IV,  13,  43  f.  21,  7  f. 
22,  12  f.  35,  14.  V,  f,  37.  20,  34.  88.  23,  24;  auch  III,  16,  18  bildet  keine 
Ausnahme.  Ich  glaube  daher,  dass  er  hier  nicht  die  Conjunction,  sondern 
das  Adv.  odo  ~  vielleicht,  etwa  meinte;  und  der  Schreiber  von  D  bestätigt 
diese  Auffassung,  indem  er  —  der  sonst  mit  Worttrennungen  nicht  sparsam 
ist  und  sie  sorgsam  bezeichnet  —  nur  ein  Wort  schreibt  (vgl.  odowUa 
n,  4,  7;  odo  hwelih  Graff  IV,  1215;  aber  anders  wol  odo  wän  n,  11,  29);  ich 
bin  ihm  darin  gefolgt,  um  den  Sinn  der  Stelle  deutlich  zu  bezeichnen. 
42  bedeutet  also:  ist  es  vielleiM  (auch)  irgendwo  böse  (d.  h.  sind  aiAch  böse 
Handlungen  unter  unseren  Geheimnissen):  dort  ist  es  unverborgen.  Der 
erste  Schreiber  von  P  dagegen  behielt  die  Trennung  bei  und  accentuiorte 
war;  er  fiisste  also  offenbar  odo  als  Conjunction  und  war  als  G^ensatz  zu 
ubü,  also  gleichbedeutend  mit  guaty  das  hier  nicht  in  den  Beim  passte. 
Eine  solche  Bedeutung  von  war  ist  zwar  denkbar  (Graff  I,  913),  aber  ahd. 
sonst  nirgends  nachgewiesen;  auch  IV,  15,  40  sind  beide  Begriffe  deutlich 
gesondert.  Ich  glaube  deshalb,  das  P  auch  hier  den  Sinn  der  otfridischen 
Worte  künstlich  reflectierend  umgedeutet  habe;  vielleicht  schwebte  ihm  vor 
die  Stelle  2.  Cor.  5,  10  omnes  nos  manifestari  oportet  ante  tribufidl  Christi, 
tU  referat  unusqmsque  . .  sive  bonum  sine  malwm. 

47  awn  Objectsacc.  zum  Inf.  zidhan,  vgl.  IV>  17,  30.    S.  I  §  338. 

ly  16.  Einfache  aber  freie  Widergabe  des  Bibeltextes;  selbständig 
ausgeführt  der  Witwenstand  der  Anna  5 — 8;  eingelegt  19 — 20.  23 — 24. 
Vierzeilige  Gliederung;  Schreibfehler  in  F  s.  zu  I,  14. 

1 — 4  Anna  genannt,  die  Namen  ihrer  Ahnen  übergangen,  s.  zu  I,  4; 
die  Jahreszahlen  des  Bibeltextes  durch  aUgemeine  Angaben  ersetzt  2.  4.  — 
joh  »>  und  zwofr  führt  17,  42.  22,  35  eine  Erläuterung  ein,  die  aber  nicht 
so  nachschleppend  ist,  wie  es  hier  der  Fall  wäre.  Der  Schreiber  von  V  hat 
hier  wie  15,  16  joh  mit  ju  verwechselt,  das  in  gleicher  Verbindung  4,  49. 

III,  4, 16  steht.  —  jaro  bestimmender  Gen.  zu  alt,  so  noch  III,  18,  55,  auch 
öfter  noch  mhd.;  wol  anders  I,  22, 1.  S.  II  §  214  —  3  tn«  wie  5  iro  fehler- 
haft statt  ira  (7),  s.  zu  6,  2.  —  4  gimtuUi  nicht  Adv.,  sondern  unflectiertes 
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Adj.  (attributiv  zu  wUua,  ohne  Dativ  wie  S.  1.  32.  II,  9,  62  u.  a.)  =  (älUn) 
angenehm,  bdiebi ;  Bezeichnung  des  Personenstandes  durch  pradicatives  Nomen 
ohne  weitere  Verbindung  wie  I,  5,  29.  II,  7,  67.  Dkm.  XI,  3;  s.  dort  andere 
Beispiele. 

12  wületi  Gen.  zu  huaUa  S.  II  §  203.  —  14  mit  ihisu  =  tn  diesem 
Stande,  als  Witwe,  —  15  verweist  auf  15,  9  ff. 

18 — 20  veranschaulicliende  Ausfuhrung  des  loquebatur  . .  omnibus,  zum 
Teil  formelhaft,  vgl.  11,  7.  9.  in,  6,  10.  40.  IV,  19,  22.  31,  16.  V,  16,  30; 
Übergang  in  directe  Kode  19  S.  I  §  313;  Numcruswechsel  20  S.  11  §  50. 

21  siu  Maria  und  Joseph,  zu  14,  2.  —  23  Derselbe  Vergleich  ange- 
wandt auf  die  Jungfrau  Maria  im  Melker  Marienlied  Dkm.  XXXIX,  4,  6.  — 
26  er  aus  imo  25  zu  ergänzen.  —  2S  iz  beziehe  ich  auf  das  25 — 27^  Erwähnte, 
imo  wie  vorher  auf  thaz  kind  23;  vgl.  II,  13,  30.  IV,  11,  8. 

ly  17.  Freier  ausgeführt  namentlich  die  Reden  der  Magier  16—20. 
21^—28;  vierzeilige  Abschnitte  sind  bis  auf  den  Schluss  77  —  78  zu  ver- 
folgen ;  Füllung  8.  20.  32  merklich. 

1—4  ähnliche  Einleitung  H,  3,  5.  III,  1,  5  f.  UI,  14, 1-2;  3  deutet 
die  Rttckkehr  zu  der  I,  8  verlassenen  Erzählung  nach  Matthäus  an.  — 
1**  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  man  nihein,  im  Conj.  j>rat.  wegen  der  Negation 
des  Hauptsatzes:  es  ist  kein  Mensch  in  der  Welt,  der  das  zusammen  alles 
ausereählen  könnte.  S.  I  §  217.  234.  —  ei  bei  ungeföhrer  Zeitbestimmung: 
eur  Zeit  der  Gebwrt  Jesu  und  im  Zusammenhange  mit  ihr;  bei  0.  weiss 
ich  kein  entsprechendes  Beispiel,  wol  aber  Tai  55,  7  zi  iheru  sibuntun  ziti 
u.  a.  —  4  t0  sumaz  »>  einiges  davon;  stim  auch  sonst  in  gleichem  Casus 
angefügt  HI,  12,  11.   IV,  18,  13.  20;  mit  Gen.  nur  m,  20,  33.    S.  II  §  94. 

5^  deutet  die  Auslassung  der  geographischen  und  chronologischen 
Daten  des  Bibelteztes  an ;  ebenso  die  Formel  waz  ma^  %h  Zellen  Mr  es  mer 
III,  2,  4.  23,  13;  anders  I,  22,  52*.  II,  14,  29«.  Statt  dieser  Angaben  weist  0.  ^ 
6 — 8  auf  den  Zweck  der  Menschwerdung  Jesu  hin.  —  6\  kann  causaler  Af^ 
Dativ  sein:  durch  die  selige  Gebwrt,  vgl.  4,  32.  22,  51;  sonst  steht  freilich 
bei  bltdi  der  Gen.,  und  theru  ist  bisweilen  fehlerhaft  statt  ihera  geschrieben, 
das  F  auch  hier  setzt;  s.  zu  9,  30.  —  8*  =»  <«  (das  Verderben)  noar  ihft 
zwr  Hand,  d.  h.  schon  ganz  nahe ;  etwas  anders  16,  28. 

9  (vgl.  27).  Zahlreiche  Äusserangen  kirchlicher  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters fkber  die  Magier  bei  Schade,  über  de  infantia  Mariae  et  Christi, 
Königsb.  ünivschrift  1869  I,  8.  28— 34.  Sowol  Beda  (zu  Mt.  2)  als  auch 
Alcuin  und  Hrabanns  (de  univ.  XV,  4  und  ad  Matth.  2,  dieses  nach  Iliero- 
nymus)  führen  die  Kunde  der  Magier  von  dem  Sterne  auf  die  Prophezeiung 
Bileams  (Numeri  23.  24,  17)  zurück;  bei  anderen  (Schade  S.  32)  wird  das 
apokryphische  Buch  Seth  als  ihre  Quelle  genannt.  Als  Stifter  der  astro- 
logischen Wissenschaft  der  Magier  gilt  Zoroaster  bei  Alcuin  de  div.  off.  V 
(S.  1014).  Hrab.  de  universo  XV,  4:  magorum  primus  Zoroastres  rex  Bactria- 
norum  . . ,  de  quo  Aristoteles  scribit,  quod  vieles  centum  milia  versuum  ab 
ipso  condita  indiciis  voluminum  . .  declarentur.  Vielleicht  ist  27  so  scribun 
u/ns  . .  man  aUe  der  Plural  dadurch  zu  erklären,  dass  Gtfrid  von  mehreren 
dieser  Überlieferungen  Kunde  hatte. 
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11^  ihes  sinthes  kann  hier  noch  auf  die  zurückgelegte  Fahrt  bezogen 
werden:  BogUieh  nach  dieser  Beise;  doch  ist  es  wol  auch  hier  schon,  wie 
sonst  oft,  formelhaft:  hei  diener  Gelegenheit,  gleich  damals,  aUsbaid.  S.  II 
§  212.  —  12  er  zu  9, 13. 

13  wu/rti  auffallend  statt  tron';  vielleicht  nur  ein  durch  17.  34  ver- 
anlasster Fehler  des  Schreibers.  —  14:  iz  auf  13^  zurückdeutend.  —  16*"  ähn- 
lich ni,  20,  147.  157»». 

24*»  Construction  wie  1»»,  aber  hier  im  Conj.  Präs.,  weil  als  möglich 
gedacht. 

27  man  . .  dUe  s.  zu  9.  —  30  seJhero  in  pronominaler  Fleiion  neben 
thero  nur  hier;  schwache  Form  H.  111.    Ganz  anders  IV,  8,  5. 

36  armir  joh  ther  HcJm  ancli  hier,  wo  der  Besitz  ganz  unwesentlich 
ist,  formelhaft  zur  Bezeichnung  einer  Gosammtheit;  bedeutungsvoller  27,  8. 
V,  16,  29,  vgl.  V,  19,  53;  s.  auch  zu  16,  19. 

38  vgl.  10,  2;  ihen  nach  der  Constr.  des  Hauptsatzes,  zalttm  würde 
den  Acc.  Mu  verlangen.  S.  I  §  226.  II  §  124.  —  40  mMlo  unhuaii  Acc. 
des  innem  Objects,  in  modale  Bedeutung  übergehend  S.  II  §  100. 

4P  »  die  Magier  9 f.;  theih  ^^^  the  ih  zu  1,  S,  l,  —  42  joh  »  und 
zwar;  vgl.  4,  1.  22,  35. 

43  eigiseota,  das  auch  metrisch  unmöglich  ist,  halte  ich  iür  einen 
Fehler  .des  Schreibers  von  V,  vielleicht  veranlasst  dadurch,  dass  in  seiner 
Vorlage  eiscota  geschrieben,  dann  (zur  Ausfüllung  der  Senkung?)  ein  für 
den  Anfang  des  Yerbnms  bestimmtes  gi-  über  oder  an  den  Band  geschrieben 
war;  vgl.  auch  50  (gi)ihinge.  Möglich  wäre  es  aber  auch,  dass  dieses  gi  das 
47  in  ioZic^  ausgelassene  sein  sollte;  dann  hätte  0.  eiscota  beabsichtigt,  was 
PF  auch  setzen.  Ähnlich  wie  hier  (aber  mit  ausgefüllter  Senkung)  III,  2,  29 
thia  zU  er  eiscota  thö.  Weder  eiscon  noch  gieiscän  sind  sonst  mit  fon  ver- 
bunden; lY,  16,  44  steht  zi.  ^  so  als  Belativpartikel  S.  I  §  229.  —  gitoon 
toas  queman  ist  bei  der  ganz  singulären  Erscheinung  des  Sternes  auff&llig. 
Otfrid  oder  seine  Quelle  scheint  die  Stelle  Mt.  27  didicit  ah  eis  tempus  stdlae 
so  verstanden  zu  haben,  *da8s  die  Magier  eine  Widerkehr  des  Sternes  in 
bestimmten  Zeiträumen  beobachtet  hätten;  auch  54  scheint  0.  ein  neues 
Erscheinen  des  (inzwischen  verschwundenen)  Sternes  anzunehmen.  —  44**  b% 
nach  lat.  de  puero  =»  in  Betreff  des  Kindes ;  sonst  könnte  es  fehlerhaft  nach 
45**.  46*»  zugesetzt  sein,  da  Wsuachen  sonst  nur  blossen  Acc.  hat. 

46.  49.  Yerba  asyndetisch  an  faran  angeschlossen  noch  II,  18,  23. 
III,  20,  25;  an  andere  Yerba  S.  I  §  282. 

49  nan  »  inan  zu  9, 13.  —  50  tharztM  (hingen  (P)  und  gühingen  (F) 
»  darum  bestrebt,  bem/Oht  sein  16,  19.  11,  16,  14.  21,  30.  lY,  37,  33.  — 
52  ähnlich  lY,  26,  23. 

53^  =  27, 13^;  formelhaft  bei  treuer  Erfällung  des  Auftrags. 

61  bcdd  mit  Gen.  »  eäig  m  etwas,  schnell  bereit  es  auszuführen;  vgl. 
II,  4,  37. 

66  sine  statt  iina^  wie  II,  3,  50.  wära  «-  Treue,  Ounst,  Huld;  sie 
suchten  zu  ihm  in  ein  Dienstverhältnis  zu  treten,  vgl.  II,  21,  37.  —  67  da- 
gegen in  wära  Beteuerungsformel,  wie  II,  11,  7.  61.  12, 15.  29.  14, 115. 119. 
in  wara  mina  III,  18,  48.    MüUenhoff  Z.  f.  d.  A.  XYI,  148. 
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68  »«  dies  war  so  poLSsend  gefügt,  damit  es  von  geisüichet  Bedeutung 
wäre.  Die  mystische  Deutung  der  dreierlei  Gaben  auf  Priestertum»  Königtum 
und  Erlösungstod  Christi  findet  sich  häufig,  z.  B.  bei  Gregor  homil.  10  (1470^). 
Beda  de  magis  (VIII»  389):  putant  quidam  magos  . .  intellexisse  . .  in  auro 
regem,  m  thure  deum,  in  myrrha  hominem  suo  tempore  moriturnm^ieS^d- 
liendum;  auch  in  lateinischen  Hymnen  Daniel  I,  106,  13  (Prudentius); 
Ph.  Wackernagel,  Kirchenlied,  I,  134.  —  71  urmäri  =  hoMerÜhmt^  unfl. 
Adj.  wol  nicht  zu  er,  sondern  zu  ivmrto,  —  72  tn  gibturti  «=>  ttoeft  seiner 
menschlichen  Geburt,  Abstammung;  vgl.  Y,  12,  9. 

74^  der  Relativsatz  ohne  Pron.  angeschlossen  an  ein  Subst.  des  Haupt- 
satzes» das  auch  durch  die  Yersteilung  zu  ihm  gestellt  ist. 

76  vgl.  8,  21 ;  mit  ihas  IV,  20, 14.  —  76*  ist  mit  75*  verbunden  durch 
noh,  in  V  ohne  m  wie  22,  58.  FV,  12,  20.  36, 12,  während  P  das  bei  neuem 
Verbum  sonst»  gewöhnliche  ni  einsetzt. 

I,  18.  Erste  ausf&hrliche  mystische  Erklärung.  Die  Entfernung  der 
Magier  von  ihrer  Heimat  und  ihre  Heimkehr  auf  einem  anderen  Wege  erinnert 
uns  an  unsere  Heimat,  das  herrliche  Paradies  (1 — 10);  wir  haben  es  ver- 
loren durch  Übermut,  Eigenwillen,  Ungehorsam  und  weilen  in  trauriger 
Verbannung  (11—30);  um  wider  heim  zugelangen,  müssen  wir  den  neuen 
Weg  der  Reinheit,  Demut,  Liebe,  Entsagung  einschlagen  (31—46).  Von 
3  —  46  vierzeilig  abgerundet 

3.    Auch  sonst  nennt  Gtfrid  das  irdische  Leben  eine  Verbannung,  das 

durch  den  Sündenfall  verlorene  Paradies,  das  er  mit  dem  Himmelreiche  iden- 

tificiert,  die  eigene  Heimat  des  Christen:  U,  6,  26.  38.  IH,  1,  43.   III,  26, 

21  ff.  52.  IV,  5,  35.  V,  23,  lOOff.    H.  130.   —   4^  »  es  strömt  mir  niehi 

(genügender  Vorrat)  an  Warten  zu  8.  II  §  151.    Ähnlich  Notker  Ps.  80,  2 

dar  itoero  worto  ne  gerinne,    118,  130.  —  5  «»  wenn  auch  jedes  meiner 

Glieder  jedes  Wort  sprechen  könnte,  d.  h.  volUiommen  mit  Sprache  begabt 

wäre.    Anlass  zu  dieser  hyperbolischen  Einleitung  gab  wol  1.  Cor.  13, 1.  — 

5—8  sehr  ähnlich  V,  23,  1.  221-227;  6  auch  ähnüch  V,  12,  87. 

^  7^  Imperativform  wol  nur  des  Reimes  wegen  statt  seowös  im  nach- 

/V^«i.uu.«^jf     gestellten  Bedingungssätze,   s.  zu  3^  37;  doch  lassen  sich  vergleicken  die 

s  /^i       vorangestellten  Imperativsätze  42.    H,  II,  33.  22,29.    111,12,41.  IV,  30,  28. 

'   '     ^       V,  2,  9.   S.  I  §  178  f.    ^,  I  $  :  ZU? 

9  alliterierend,  nicht  gereimt,  steht  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  14; 
vgl.  Anmerk.  dazu  S.  265.  Auch  der  folgende  Vers  alliteriert  vocalisch  (e) ; 
die  erste  Hälfte  ist  in  V  aus  einer  kürzeren,  den  vier  Hebungen  knapp 
genügenden  Fassung  corrigiert  (engilo  in  engüichaz,  vgl  4,  42).  Kleine  Ver- 
suche sowol  in  alliterierenden  als  in  gereimten  ahd.  Versen  kirchlichen 
Inhalts  sind  offenbar  schon  vor  Otttid  in  Klöstern  oder  Klosterschulen  an- 
gestellt worden,  wol  auch  mit  Benutzung  oder  Nachahmung  von  Versen,  die 
aus  weltlicher  Volksdichtung  bekannt  geworden  waren;  und  manche  für  oft  « 
behandelte  geistliche  Stoffe  passende  Verse  oder  Formeln  konnten  als  allge- 
meines Eigentum  gelten ;  vgl.  zu  7,  28.  27,  31.  H,  3,  26.  Dieselben  Gedanken 
bei  Gtfrid  weiter  ausgeführt  V»  22,  3.  6—8;  23,  85  ff.  —  engilo  (ohne  Acc.) 
auch  I>. 
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12  zen  vnhemtm  »=  in  Sehnmcht  nach  der  Heimat  hingewcmdt;  Plur. 
S.  II  §  29. 

15*>  t=  wir  tragen  in  trauriger  Weise  die  Sichtbarkeit  davon,  d.  h.  irir 
Juiben  es  traurig  erfahren^  und  an  unserem  Beispiel  kann  es  jeder  detUlich 
sehen.  Ebenso  und  in  ähnlichem  Zusammenhange  n,  6,  32*.  IV,  1,  46^;  sein 
wegan  ohne  Gen.  von  einer  freudigen  Erfahrang  lY,  31,  33;  unpersönlich  mit 
daz  Dkm.  X,  28  (Hs.  toigit). 

24.  Die  Annahme  einer  auffordernden  Frage  (Kelle)  ist  nicht  nötig, 
wenn  man  woUen  futurisch  nimmt  (vgl.  5,  52.  20,  29.  S.  I  §  9):  wir  werden 
nicht  die  Heimat  erreichen  (d.  h.  wir  haben  zunächst,  in  unserem  jetzigen 
Zustande,  noch  keine  Aussicht  dazu),  wir  bdclagenswerten  Verlesenen. 

25  —  30.  Mit  tiefer  eigener  Empfindung  beklagt  der  Dichter  die  Ent- 
fernung von  der  himmlischen  Heimat  und  das  unbefriedigte  Dasein  des 
irdischen  Lebens.  Eine  Beziehung  auf  Entfernung  von  seinem  Geburts- 
orte, die  Grimm  V,  LYII.  vermutete,  kann  ich  in  den  Versen  nicht 
finden. 

35  suachit  «=»  verlangt,  erfordert;  vgl.  1,  24;  36  therer  situ  deutet  auf 
die  37—42  aufgezählten  Eigenschaften. 

39  s»  mache,  dass  dir  die  dauernde  (Plur.  S.  II,  33  f.)  schöne  Enthalt- 
samkeit zur  Freude  gereiche,  indem  du  sie  nicht  gezwungen,  sondern  frei- 
willig mit  innerer  Befriedigung  aus&bst.  Ähnliche  Bedeutung  hat  giwurt 
5,  34.  19,  13.  n,  12,  40.   m,  18,  62.   IV,  5,  51. 

40  zi  guate  »»  (dir)  zum,  Heüe;  vgl.  1,  121.  U,  19, 13;  horsam  absolut 
wie  gilos  15,  giharsam  3,  14.  —  themo  jnuate  hören  =  dem  eigenen  (sOnd- 
haften)  Triebe  (muatwillo  14)  folgen ;  vgl.  IV,  13,  53.    S.  11  §  245. 

42  =  fliehe  die  gegenwärtige  Lust,  so  wird  dir  in  Zukunft  das  Heil 
nahen,    qiieman  im  Gegensatze  zur  Gegenwart  auch  n,  14,  67.    S.  I  §  7. 

43»  weist  zurttck  auf  33  fg.  —  44»>  ähnlich  H.  130^  —  45—46:  wenn 
du  dich  des  Aufenthaltes  in  der  Heimat  erfreuen  wirst,  dann  wirst  du  Ootte 
Heb  sein  und  keinen  Scheiden  mehr  zu  fürchten  haben, 

ly  19.  Vierzeilige  Abschnitte  1—16  merklich;  die  Quelle  des  kritischen 
Zusatzes  23 — 28  kenne  ich  nicht.  Der  kurze  Abschnitt  enthält  in  den  erwei- 
ternden Zusätzen  mehrere  bei  0.  sonst  nicht  vorkommende  Ausdrucke  (7  un- 
tarmuari;  16  tracar\  18  gotewuoto;  9  ingriuno  nur  noch  27,  35),  die  vielleicht 
in  einem  bestimmten  Kreise  traditionell  waren. 

1—2  bilden  den  Übergang  zu  Joseph,  der  18,  60  nicht  (wie  15,  23) 
erwähnt  war.  io  thes  sintfus  »  immer  bei  dieser  Gelegenheit,  d.  h.  in  der 
ganzen  Zeit,  vgl.  zu  17, 11.  —  er  anaphorisch  auf  das  Subject  Joseph  ziirück- 
deutend;  ebenso  am  Anfang  der  zweiten  Vershälfte  n,  4,  67.  III,  7,  37.  18,  49. 
IV,  18,  41.  V,  14,  25;  «tu  V,  7,  11;  am  Anfange  des  neuen  Verses  Lud.  2; 
auch  nachgestellt  als  zweites  oder  drittes  Wort  des  neuen  Verses  oder  Halb- 
Verses  I,  2,  29.  15,  50;  t£r  I,  5,  45.  Auf  Eigennamen  folgt  er  unmittelbar 
I,  25.  19.  ra,  17,  15.  IV,  2, 13. 

3  sprah  , .  zua  wie  4,  26;  fUu  frua  Zusatz,  hier  begründet  durch  nocte 
Mt.  2,  14,  sonst  aber  auch  formelhafte  Versf&llung:  12,  25.  1^,  8.  11,  4,  54. 
III,  18,  8.   IV,  37,  29.    Sal.  39;  vgl.  Dkm.  XIII,  17. 

•^  24* 


372  I,  19. 

7  untarmtiari  ist  ein  nnflectiertes  Adj.  {-ja  Stamm),  abgeleitet  rom 
Subst  mttor  =^  Moor,  Sumpf  mit  Stammerweiterung  bei  Zusammensetzung 
mit  einer  Präp.  wie  anawäni,  unoäni  4,  48.  52,  toidartMuUi  Y,  23, 142;  also 
s«  unter  dem  Moore  oder  Gewässer  befindlich.  Die  wahrscheinlich  sprich- 
wörtliche Verbindung  mit  läzan  bezeichnet  ein  unvollendetes  Beginnen;  also 
7^  =r  lass  es  jetzt  (nachdem  du  so  lange  dich  der  Jungfrau  angenommen 
8,  20  ff.)  nicht  im  Sumpfe  stecken,  d.  h.  fiihre  durch,  was  du  begonnen  hast. 
Weder  dem  Schreiber  von  V  noch  dem  von  P,  welcher  hier  ganz  unverst&ndig 
schrieb  und  accentuierte,  scheint  das  Wort  geläufig  gewesen  zu  sein.  Ähn- 
liche Verbindungen  mit  läzan  V,  7,  64.  8,  32;  mit  duan  HI,  4,  25.  V,  23, 142. 
S.  II  §  159.  —  In  herlicho  ist  A  in  F  vielleicht  nur  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  zucorrigiort  (zu  III,  20,  179)  und  eigentlich  irlicho  =  ehrerbietig 
gemeint,  vgl.  5,  13.  6,  3.  8,  7.  23,  13,  das  F  auch  setzt  Doch  ist  herlicho 
IV,  19,  55  sicher  belogt  und  w&ro  auch  nach  der  Bedeutung  hier  nicht 
unpassend. 

9  ingriuno.  Dass  hier  nichts  wie  bei  Massmann,  deutsche  Abschwo- 
rungsformeln  ff.  Nr.  35  S.  141,  18  in  geriuna  (vgl.  Schade  Wb.«  S.  353)  die 
Verbindung  der  Präp.  in  mit  einem  Subst.  vorliege,  schliesse  ich  daraus, 
dass  hier  und  27,  35  in  VPF  keine  Worttrennung  bezeichnet  ist,  und  nament- 
lich auch  der  Aocent  in  VF  an  beiden  Stollen  über  der  ersten  Silbe  in  steht. 
Ich  nehme  ein  unter  Komposition  mit  in  gebildetes  Adv.  dos  Stanunes  an, 
von  dem  criunlih  (Glosse  für  crudelis  Ba  Graff  IV,  325)  abgeleitet  ist. 
Bedeutung  hier  wie  27,  35  (wo  es  durch  das  folgende  gähero  worto  erklärend 
umschrieben  ist)  =  eifrig,  hastig,  vielleicht  auch  ingrimmig.  Das  von  V 
an  dieser,  von  P  an  beiden,  von  F  an  keiner  Stelle  vor  r  geschriebene  t 
halte  ich  ebenso  wie  das  e  in  jener  Formel  bei  Massmann  fi\r  ein  nach 
nachlässiger  Aussprache  eingeschobenes ;  einige  ähnliche  Beispiele  (wenn  auch 
nicht  gerade  zwischen  g  und  r)  bei  Kögel  Keron.  Gloss.  S.  34.  Ich  glaube 
nicht,  dass  auch  nur  die  Schreibor  an  ein  Subst.  gi-riuna  «=  Geheimnis 
gedacht  haben,  zu  welchem  Kelle  im  Glossar  die  Stellen  setzt.  Dasselbe 
würde  in  den  Zusammenhang  dieser  Otfridstelle  nur  schlecht,  in  den  der 
zweiten  sowie  den  jener  Abschwörungsformel  (wo  es  zwischen  in  widirstritigi 
und  in  hartmuotigi  steht,  entsprechend  dem  in  wnriwa  anderer  Beichtformeln 
wie  Dkm.  XC,  94.  XCI,  122;  etwa  =  ingrimmige  Verstocktheit)  gar  nicht 
passen.  —  10**  schulmässig  erklärendor  Zusatz,  s.  10, 5.  —  11  fast  <&=  V,  15, 37; 
dieser  und  der  folgende  von  0.  hinzugesetzte  Vers  können  auch  wie  7*  als 
Hindeutnng  auf  die  früheren  Reden  des  Engels  zu  Joseph  8,  20 ff.  gefasst 
werden. 

13  sar  thera  ferti  »•  sogleich,  vgl.  III,  6,  36;  Schwanken  zwischen 
localer  und  temporaler  Bestimmung  S.  II  §  212.  —  mit  giwurti  =^  in  freu- 
diger Pflichterfüllung;  zu  18,  39. 

15.  Der  Schreiber  von  P,  welcher  fehlerhaft  thaz  schrieb,  construierte 
intfliahan  mit  Acc.  (wol  nach  lat  effugere),  was  bei  0.  nur  H.  62  (Akro- 
stichon!) vorkommt.  Ähnlich  ändert  P  (erste  Schreibung)  21,  14;  anders 
aber  ebenso  unverständig  19,  24  ^  aus  es,  —  siu  Maria  und  das  Kind, 
S.  II  §  79.  —  16  eraear  »  früh  wachsam  vgl.  Grimm  nhd.  Wb.  IV,  285; 
bei  0.  sonst  nicht  belegt;  erklärt  durch  den  tautologischen  Zusatz  16^ 
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18  gatewuoto  ^^^  der  gegen  Chtt  wütende ,  ähnlich  gebildet  wie  gotdeido 
IV,  7,  34;  gotsceUa  «=»  hkisphemus  Notker  ps.  10,  7.  Bei  0.  kommt  sonst 
weder  das  Sahst.  unMt  noch  irgend  eine  Ableitung  dieses  Stammes  vor.  Bei 
Grimm  Myth>  III,  49  godowödo  ans  nd.  Glossen  des  9.  Jahrhunderts;  vgl. 
Myth.*  I,  110. 

22\  Der  vielleicht  durch  Rücksicht  auf  den  Beim  veranlasste  Tempus- 
wechsel bezeugt  Unbeholfenheit  der  Satzverbindung;  doch  kann  der  Gonj. 
Präs.  durch  Versetzung  in  die  Zeit  des  Sprechendon  (S.  I  §  51)  oder  auch 
durch  Bücksicht  auf  die  Fortdauer  des  bezeichneten  Zustandes  der  Erlösung 
bis  auf  die  Gegenwart  erklärt  werden. 

23  in  bfMchon  hier  von  erklärenden  Kommentaren  der  Bibel;  welche 
Quellen  er  meine,  sagt  0.  nicht.  Die  Berechnung  der  vier  Jahre  gründet 
sich  auf  Mt.  2,  15  et  erat  ibi  usque  ad  obitum  Herodis,  da  nach  Eusebius 
der  Tod  des  Herodes  für  das  Jahr  4  n.  Chr.  angesetzt  wurde ;  die  Berechnung 
der  zwei  Jahre  auf  Mt.  2, 16  a  bimatu  et  infra. 

25  ihemo  nach  der  Construction  des  Hauptsatzes  S.  I  §  223.  —  26  =  ic^ 
schreibe  nicht  in  hei^ausfordemdery  zum  Widerspruch  reisender  Weise  (als 
sicher)  CMfy  was  mir  rmgemss  ist.  Über  den  Acc.  bei  m  Grimm  II,  787 ;  zu 
Andreas  463.    S.  II  §  171. 

28  ihiu  jär  proleptisch  zu  wizean  gezogen ,  dann  durch  siu  wider  auf- 
genommen; ähnHch  IH,  18,  43.    IV,  11,  43.  V,  20,  63.    S.  I  §  307. 

I,  20.  Vierzeilig  gegliedert.  Die  Erzählung  ist  frei;  selbständig  aus- 
geführt ist  die  Veranschaulichung  des  Jammers  der  Mütter  9 — 24,  eigentüm- 
lich namentlich  4.  19—20.  Auch  Hei.  733 --754  ist  der  bethlehemitische 
Eindermord  ausgemalt,  aber  ohne  besondere  Übereinstimmung  mit  Otfrid. 
Die  geistliche  Auslegung  31 — 36  ist  nicht  wie  17,  67.  18,  1  am  Bande  mit 
mystice  bezeichnet. 

1  Herodes  hier  zuerst  genannt,  ebenso  21,  1;  s.  zu  I,  4.  —  ward  wol 
des  Beimes  wegen  statt  des  genaueren  was  S.  I  §  369.  374.  —  2  ähnlich 
IV,  19,  57;  über  den  Acc.  bei  m  S.  II  §  170  f.  —  3  =  ausgerüstet  7nit  Waffen; 
bei  Adj.  garo  steht  auch  sonst  Instr.  mit  oder  ohne  Präp.  mit,  s.  4, 19. 

4  =  sie  vollbrachten  ein  grosses  Schlachten ^  aber  ohne  Gefecht,  da  die 
eine  Partei  widerstandslos  war;  noch  eindringlicher  wird  das  Grässliche 
betont  5^.  —  6  a2  flexionslos  prädicativ  neben  Nom.  PI.  wie  II,  15,  7. 

9  ihie  wie  11  sie  für  das  Fem.  kommt  auch  sonst  vor  S.  II  §  57;  das 
zweite  thie  anaphorisch  wie  15,  43.  21,  7.  22, 15.  23.  lU,  25,  7  u.  a.;  vgl.  zu 
19,  \  er.  —  10  himilo  Instrumentalform  statt  himilu,  vgl.  4,  19;  beim  Adv. 
gisango  steht  in  ähnlicher  Verbindung  die  Dativform  himüe  IV,  26,  27  =  zum 
Himmel  dringend.    S.  11  §  267. 

13.  Das  erste  siu  in  allen  Handschriften  ist  Schreibfehler  statt  sie 
(ss  die  Krieger  des  Herodes) ;  das  zweite  siu  geht  auf  die  Kinder :  sie  raubten 
sie  Tag  für  Tag;  im  anderen  Halbverse  folgt  individualisierender  Sg.  ie 
8.  II  50ff.  —  16  mit  kindu  »  durch  den  Besitz  von  Kindern  S.  II,  21. 
256.  274.  —  IS  nem  iz  zu  4,  55;  19"^  iz  =^  ihr  Kind. 

23^  lesan  oft  vom  Schriftsteller,  der  im  Buche  etwas  mitteilt,  was 
dann    von    ihm    selbst    oder   einem   anderen    vorgelesen   werden   kann; 
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Mhd.  Wb.  I,  1007.  Hwb.  I,  1889.  Lachmann  kl.  Sehr.  1,471.  Alao:  schHft- 
gelehrte  Männer  berichten  es  nicht,  doiss  je  ein  «olcftes  Gemetzel  junger 
MannedMft  geschehen  wäre.  Ähnlich  III,  20,  155.  Dagegen  acriptöra  thie 
fiari  III,  14,  3  sind  nur  die  Evangeliston. 

28*  mit  Bezng  auf  die  Deatong  von  in  Eama  »>  in  excelso  (z.  B.  Beda 
homil.  YII,  438).  mit  iro  hindon  nicht  comitativ,  sondern  ähnlich  wie  16 
causal:  um  ihrer  Kinder  wiUen, 

29.  Bei  Beziehung  auf  wib  wechselt  persönliches  sie  (statt  sio  wie  9) 
mit  sächlichem  siu,  s.  IV,  26,  6  ff.  35,  24  ff.  S.  II  §  57.  —  30  gehört  zu  29«, 
den  durch  thaiz  angedeuteten  Inhalt  ausführend;  der  Satz  mit  suntar  30** 
steht  dem  gesammton  Inhalte  von  29*.  30  gegenüber;  woUin  ist  rein  futn- 
risch  S.  I  §  9:  er  sagte,  sie  würden  das  nichts  (nämlich)  noch  jemals  sich 
trösten  lassen  über  so  zarte  Kinder,  sondern  sie  würden  su^  quälen  (dem 
Schmerze  hingeben).  Ähnliche  Mittelstellung  eines  Satzes  mit  suntar  III,  1, 34. 
—  31  mid  iz  =  midi  iz.  Der  Conj.  Prät.  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn 
man  31  f.  noch  von  quad  abhängen  lässt :  ihr  (der  Kinder)  junger  König 
(z=  Christus)  würde  es  nicht  so  lange  mehr  meiden  ^  er  würde  dem  Kampfe 
nicht  ausweichen,  wenn  seine  Zeit  da  sein  würde.  Doch  bot  der  Biboltext 
zu  dieser  Erweiterung  der  Prophezeiung  keinen  Anlass;  vielleicht  eine  mir 
nicht  bekannte  Erklärungsschrift,  die  etwa  die  Prophezeiung  Jerem.  31 ,  15 
mit  Luc.  23,  27.  28  in  Verbindung  brachte.  Als  Verkürzung  von  midü  ist 
mid  schwerlich  aufzufassen. 

33 — 36.  0.  stellt  den  Tod  Jesu  als  Heldentod  dar,  als  eine  Auf- 
opferung, wie  sie  bei  einem  weltlichen  Könige  nicht  erhört  sei;  deshalb 
folge  ihm  jetzt  eine  unzählige  Schar  von  Getreuen,  d.  h.  alle  Glieder  der 
Kirche  glauben  an  ihn,  s.  III,  7,  21.  22.  —  33  zi  sifien  dagon  queman 
Rechtsausdruck:  zur  voUen  Mündigkeit  kommen,  d.  h.  zu  dem  Lebensalter, 
in  welchem  der  Mann  für  die  wnJter  seinem  Schutze  Stefienden  in  jeder  Weise 
eintreten  muss.  Der  König  ist  aber  nach  deutscher  Bcchtsanschauung  der 
geborene  Vormund  aller  Schutzlosen  und  Bedrängten.  Vgl.  Grimm  Bechts- 
altert.*  S.  412.  Anders  steht  sine  daga  von  der  Lebenszeit  überhaupt 
Lud.  35.  77;  anders  auch  Hartm.  79.  —  34»»  ähnlich  IV,  27,  15^;  ausgeführt 
III,  26,  39—42.  Christus  als  König  wird  irdischen  Gewalten  gegenüber- 
gestellt auch  m,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  27,  9  f. 

ly  21*  Vierzeilig  gegliedert,  obwol  anfangs  6  Verse  in  der  Construction 
zusammenhängen,  freie  Erzählung  mit  gemütlichen  Zusätzen;  die  Namen 
Ägypten  3,  Archelaus,  Galilaea,  Nazaret  11  ff.  vermieden. 

1—4.  In  F  steht  ein  Kolon  nach  1,  in  P  nach  1  und  3;  dadurch  ist 
die  Periodisierung  der  Sätze  in  Übereinstimmung  mit  dorn  Bibeltezte  und 
wol  im  Sinne  Otfrids  bezeichnet:  1*  soll  trotz  des  gleich  zu  thö  gestellten 
Verbums  vorangestellter  Nebensatz  (Vordersatz)  sein,  1^  und  2  sind  para- 
phrasierende  Widerholungen  desselben;  Hauptsatz  (Nachsatz)  ist  4*,  dem 
aber  noch  ein  die  locale  Bestimmung  nach  Ägypten  umschreibender  Relativ- 
satz vorhergeht  und  ein  den  Befehl  ausführender  Conjunctivsatz  4^  folgt; 
an  diesen  schliessen  sich  dann  noch  5,  6,  so  dass  zusammenhängende  Con- 
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8tnictit>n  sich  über  6  Verse  erstreckt,  vgl.  zu  Liatb.  86.  —  1  ^  ohne  Artikel 
individueU  and  persönüch  gedacht  wie  lU,  18,  34.  24,  14.  Y,  1,8.  4,  49. 
12,  38.  14,  8.  23,  85.  249.  260  u.  a.,  vgl.  ftant  10,  9;  toort  II,  1,  5;  himil  V, 
19,  32.  Grimm  IV,  384.  395.  —  2  mit  tödu  dagegen  instrumental »  dadurch 
dass  er  starb,  fuUte  er  das  Mass  seiner  Tage,  S.  II  §  274.  —  in  abuh  »  auf 
verkehrte,  böse  Weise;  ebenso  bei  wiUu  III,  15,  43^  Gregonsatz  41  thie  ihär 
wöla  woUtM.  Also  2^  ==»  der  iinimer  bösen  WüUn,  böse  Gesinnung  hatte; 
Tgl.  4,  l^  —  4  imböt  =  göttUcher  BefeM,  vgl.  12,  9.  13,  2;  vom  Befehle 
des  Königs  17,  53;  nur  im  ersten  Bache.  —  4*"  goume  zu  8,  20. 

6  wisöti  Cj.  Präs.  ohne  Personalpron.  <=  und  sie  möchten  wider  heim- 
kehren nach  ihrem  eigenen  Lande.  ^  7*  =i  lass  es  dir  keine  Nott  keinen 
Qrund  gur  Besorgnis  mehr  sein,  —  10^  so  anaphorisch,  S.  I  §  77. 

13  in  fiara  =  abseits;  vgl.  V,  7,  64.  —  13*»  Umschreibung  des  Namens 
Nazaret  nach  seiner  II,  7,  49  f.  genauer  angegebenen  Bedeutung;  auch  15  stiaro 
spielt  darauf  an. 

15  —  16  Strophenfüllung  und  Abschluss  durch  Combination  der  hier 
vorliegenden  Textstelle  mit  einer  späteren;  im  Gedanken  zusammentreffend 
mit  den  ebenfalls  jedesmal  ein  Kapitel  abschliessenden  Versen  10,  40. 
16,  25,— 28.  22,  61  f.  —  Der  Acc.  wisduam  bei  in  kann  als  Andeutung  der 
Bewegung  genommen  worden:  m  die  Weisheit  hmein,  zur  vollen  Weisheit 

1 9  22«  Einfache  Erzählung  mit  vielen  erläuternden  Zusätzen.  Zart  und 
mitfühlend  veranschaulicht  0.  die  Gemfktsbewegung  der  Mütter  in  der  Erzäh- 
lung 23  ff.  und  in  ihrer  Rede  43  ff.  Kürzer  ist  dies  auch  Hei.  803.  821  ff. 
geschehn,  aber  ausser  43^  =»  H.  821^  ohne  Übereinstimmung  im  Ausdruck. 
Vierzeilige  Abschnitte  1—52  und  55 — 62  merklich. 

V*  nach  dem  Bibeltexte  paraUel  zu  1*:  als  er  dann  äUer  wurde, 
nämlich  zwölf  Jahre  (ait);  bei  alt  steht  so  ein  Gen.  16,  2.  III,  18,  55. 
T.  12,  2.  60,  16  u.  a.  Weniger  passend  erscheint  hier  die  Annahme  eines 
massbestimmenden  Gen.  beim  Komparativ:  als  er  dann  um  zwölf  Jahre  äUer 
wurde;  so  ist  sonst  nur  das  Neutrum  eines  Pron.  oder  Adj.  gebraucht  S.  n 
§  214.  222.  Über  die  Multiplication  zuiro  sehs  zu  3,  36.  —  2  Das  persön- 
liche sie  wechselt  mit  dem  die  Unbestimmtheit  oder  Verschiedenheit  des 
Geschlechtes  andeutenden  siu  wie  14,  2  ff:  16,  21  f.  II,  5,  17  f.  6, 13  ff.  8,  9  f. 
III,  20,  80 ff.  S.  II  §  61.  79.  sie  auf  alle  Teilnehmer  des  Festes,  siu  speciell 
auf  Joseph  und  Maria  zu  boziehn,  wäre  zwar  2—10,  nicht  aber  21  ff.  27  ff. 
möglich.  —  Plural  zur  Bezeichnung  längerer  Festeszeiten  (wie  auch  3.  7) 
S.  II  §  32.  —  4  =  wir  zeigen  es  (die  Heiligkeit  dieses  Festes)  ehrfurchtsvoll 
(durch  unser  Benehmen  während  der  Festzeit),  und  wir  nennen  (das  Fest) 
Ostern.    Über  östaron  Grimm  Myth.^  S.  241. 

9«  «s  d(M  Kind  versäumte  die  Abreise.  —  11  fruater  in  pronominaler 
Flexion  mit  prädicativer  Geltung:  er,  der  ja  immer  klug  und  umsichtig  war. 
Vgl.  8,  9  f.  19,  2. 

17  mü  unredmu  «»  durch  eine  faHsche  Berechnung,  durch  ein  Mis- 
Verständnis.  Ähnlich  IV,  15,  29.  30.  —  19  P  (nicht  F)  setzt  ein  Kolon  nach 
umbürisähun,  beginnt  also  den  Nachsatz  mit  20*. 
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24  iru  fehlerhaft  statt  ira;  iro  in  P  scheint  misverstandliohe  Ausdeu- 
tung (Beziehung  auf  beide  Eltern)  zu  sein,  brusti  erst  in  bildlicher  Rede- 
wendung, dann  25  in  sinnlioher  Bedeutung  gebraucht. 

27  emusHn  adverbial  werdender  Dat.  PL  ^^  in  ernster,  aorgenvoikr 
Stitntmmg;  erläutert  (wie  18)  durch  27^ 

31  Der  Name  Jerusalem  auch  hier  vermieden.  —  35  joh  «=»  und  zwar 
zu  17,  42. 

38  thero  sinero  antiourti  ist  jedenfalls  als  Gen.  Plur.  gedacht,  entweder 
mit  Anbequomung  der  Endung  (-ti  statt  -to)  an  den  Reim,  s.  zu  3,  37,  oder 
—  wenn  man  hier  das  durch  17,  36.  UI,  20,  95  nicht  genügend  bezeugte 
Fem.  anifütarH  ansetzen  will  —  mit  der  auch  4,  17  vorliegenden  Form- 
bildung. 

40  er  fährt  individualisierend  das  manctge  39  weiter:  nicht  war  irgend 
einer  (von  ihnen)  so  berühmt  ^  dass  dieses  C»  die  Weisheit  des  Jesuknaben) 
nicht  vorangestanden  hatte  (d.  h.  ih/n  übertroffen  Tnitte) ;  S.  II  §  20.  bifora 
vgl.  1,  52. 

41  ihen  lioban  man  s»  den  Knaben,  der  ihr  so  lieb  war\  man  vom 
Jesusknaben  auch  Hol.  733.  817.  Das  Adj.  pronominaler  Flexion  zwischen 
ther  oder  theser  und  Subst.  stehend  kommt  im  Acc.  Sg.  M.  bei  0.  häufig 
vor,  meist  mit  f&hlbarem  unterschiede  der  Bedeutung  gegenfiber  der  con- 
Bonantischen  Stammbildung.  Es  spricht  nämlich  einen  Anteil  an  der  Eigen- 
schaft dem  Gegenstande  nachdrücklich  gerade  für  diesen  Fall  zu,  oft  im 
Gegensatze  zu  anderen  Eigenschaften,  die  er  sonst  hatte;  s.  IV,  35,  28; 
I,  27,  61.  II,  4,  90.  6,  35.  8,  44.  9, 16.  lü,  15, 1.  23,  41.  IV,  22,  21.  26,  49. 
33,  24.  V,  25,  40.  48.  Das  Adj.  consonantischer  Stammbildung  dagegen  gibt 
ein  das  Individuum  dauernd  charakterisierendes  Merkmal  an,  s.  I,  12,  13. 
22,  10.  n,  9,  67.  98.  III,  2,  34.  UI,  13,  31.  V,  22,  10.  F  setzt  äusserer 
Gleichförmigkeit  wegen  meist  auch  in  jenem  Falle  die  schwache  Form.  In 
derselben  Stellung  ist  mit  ähnlicher  Wirkung  pronominal  flectiert  der  Dat. 
PI.  1,11,  58.  11,11,59.  14,91.  24,24.  111,15,34.  V,  9,40;  nur  vereinzelt 
andere  Casus:  Nom.  Sg.  F.  IV,  35,  43;  Nom.  Sg.  Ntr.  IV,  33,  5  (vgl.  6*); 
Acc.  Sg.  N.  IV,  33,  5.  Gen.  PI.  N.  V,  7,  48.  III,  20, 162.  Acc.  PI.  F.  in,  22, 2. 
V,  4,  28;  namentlich  steht  in  dieser  Stellung  nie  Nom.  Gen.  Dat.  Sg.  und 
Nom.  PL  des  Masculinums.    Über  andere  Stellungen  s.  zu  9,  23. 

43  liobösta  Neutrum  dos  Superlativs  bei  partitivem  Gen.  auch  persön- 
licher Substantiva  S.  II  §  63.  Die  Anrede  43^  steht  auch  im  Heiland  821^, 
wo  die  Handschriften  zwischen  Masc.  liobösto  (Bfon.)  und  Neutrum  liobösta 
(Gott.)  schwanken.  —  thaz  ih  m  westa  ist  Relativsatz  i»  id  quod  nesciebam 
=  ohne  dass  ich  es  wusste-,  thas  44.  45  Conjunction  auf  wie  ward  zurück- 
greifend. 

46^  wol  nicht  Vocativ,  sondern  nominativische  Apposition  zu  thü,  indem 
das  pronominal  floctierte  Adj.  prädicativ  gilt:  du,  der  du  doch  mein  guter 
Sohn  bist! 

47  m  nun  herza  Acc.  wegen  vorgestellter  Erreichung  eines  Zieles:  traf 
mich  bis  in  mein  Here  hinein ;  vgl.  Sal.  36.   IV,  26,  41.    S.  n  §  167. 

50^  entweder  selbständiger  Ausruf  oder  (wol  besser),  obwol  das  Verb 
nicht  am   Ende   steht,    relativ  mit  thin  zu  verbinden;    vgL    n,  21,  2i^* 
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in,  1,  44»>.  IV,  22,  7^  —  5P  ist  wol  causalor  Dativ,  s,  4,  32.  S.  II  §  271 
nicht  Gen.  Sg.  in  ungenauer  Schreibung;  nur  die  eutgegengesetzto  Ver- 
wechselung ist  beim  Poss.  pron.  sicher  belegt,  s.  2,  17.  V,  3,  2.  F  setzt 
thera  thinera,  meint  also  den  Genetiv.  —  52*  =  was  kann  ich  grösseres, 
stärkeres,  eindringlicheres  sagen  (nämlich  als  52*")  ?  Vgl.  die  kürzere  Formel 
III,  13,  50. 

53  so  hMgaz  erläuternder  Zusatz  zu  dem  quid  est  des  Textes. 

58^  s=  dadurch,  dass  er  ihnen  diente. 

61^  ähnliche  Wendung  unpersönlich  III,  26,  32\  Zu  61  f.  vgl.  den 
ähnlichen  Abschluss  10,  27  f.  16,  25  E  21,  15  f. 

If  23.  Treue  Widergabe  des  einigemal  durch  Combination  von  Mt.  3 
mit  Luc.  3  gewonnenen  Bibeltextes;  erläuternde  Zusätze  von  geringem  Um- 
fange, die  mystische  Auslegung  in  den  Schlussversen  63  f.  nur  ganz  kurz 
angedeutet;  Ausdruck  dort  und  an  manchen  anderen  Stellen  noch  wenig 
gewandt;  lexicalisch  vereinzelt  sind  inskieren  22,  gelf  25,  gislimit  52;  Con- 
struction  unbeholfen  27.  32.  45.  60,  vgl.  3  ff.  7  f.  22.  Fremde  Eigennamen 
sind  durchweg  vermieden,  selbst  Johannes  4,  Abraham  46,  s.  zu  I,  4.  — 
Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  ist  durchgeführt. 

In  den  Beden  des  Johannes  23 — 56  sind  in  V  nach  Setzung  der 
gewöhnlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accente  noch  viele  Silben  (aber 
ohne  ein  deutliches  Princip  der  Auswahl)  durch  dünne,  gerade  Accente, 
Häkchen  oder  auch  durch  zwischengesetzto  Punkte  (dies  namentlich  beim 
Zusammentreffen  von  Vocalen,  z.  B.  25  i.a.uuiht)  für  den  Vortrag  markiert; 
dasselbe  bt  1, 11,  5 — 9  sowie  bei  längeren  Stücken  aus  II,  3  und  4  geschehen. 
P  und  F  nehmen  von  diesen  Zeichen  nirgends  Notiz ;  dieselben  sind  wol  erst 
nach  Herstellung  dieser  Handschriften  in  V  eingetragen. 

1 — 2  ersetzen  die  Datierung  des  Bibel textes  durch  Angabe  der  Bedeu- 
tung des  Momentes  für  die  gesamte  Weltgeschichte;  vgl.  11,1  ff.  l^  =^  zu 
dem  Wendepunkte  t  erläuternd  umschrieben  2\  —  3 — 4  in  erst  bei  eigener 
Ausführung  mit  Acc.,  dann  im  Anschluss  an  den  Text  mit  Dativ. 

6  kunfti  Plur.  wie  IV,  18,  34;  S.  II  §  36.  Der  Conj.  Präs.  7  f.  erklärt 
sich  durch  Übergang  in  die  directe  Bede,  wie  sie  Johannes  vernommen  hat; 
ich  hätte  die  Verse  7—8  wie  8,  24  ff.  11,  7  ff.  16,  19  ff.  mit  Anführungs- 
zeichen versehen  sollen.  Doch  würde  Otfrid  bei  gewandterer  Satzverbindung, 
wie  er  sie  in  anderen  Abschnitten  zeigt,  wol  auch  diese  Verse  gleichförmig 
mit  5  f.  in  den  Conj.  Prät.  umgesetzt  haben.  —  8  thes  gdhen  mit  asyn- 
dotischem  parallelem  Conj.satze:  und  damit  jeder  eüe^  (nämlich)  zur  Busse 
greife.  Ebenso  paralleler  Conj.  nach  Conj.  dieses  Verbums  1,  32.  IV,  7,  86; 
Ind.  nach  Ind.  V,  16,  31  (dort  aber  gifdhafl%  mit  reflexivem  Acc.);  Inf.  nach 
Inf.  n,  16,  23.  III,  16,  20.    S.  I  §  282.  288. 

9  sin  Idzan  «=  Abschied  nehmen  von  etnoas,  es  verlassen  oder  aufgeben 
noch  IV,  37,  7.   V,  25,  44,  vgl.  auch  I,  15,  15;  =  unterlassen  II,  6,  32. 

15  über  das  wechselnde  Genus  von  liu/t  S.  II  §  27;  15*"  =  ajn  Jordan 
nach  Luc.  3,  3.  —  16  suazen,  gisuazen  mit  iz  (S.  II  §  106)  wie  U,  21,  23. 
III,  13,  49.  V,  14,  29:  er  machte  es  (nämlich  das,  was  er  sagte)  angenehm, 
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d.  b.  er  sprtich  eindringUeh  und  verständlich.  0.  braucht  das  Yerbnm  oft 
von  klarer,  deutlicher  Erl&uterung  oder  Auslegung  schwieriger  Dinge,  s.  zu 
II,  12,  28;  vgl.  auch  suazi  27,  32.  III,  5,  20;  er  ffkcreib  uns  suazo  V,  8,  25 
wird  26  erläutert  durch  ofano  fUu  fram. 

20  Strophenföllender  Znsatz;  widartoerto  steht  sonst  überall  im  Sing, 
als  Bezeichnung  des  Teufels,  ich  nehme  daher  auch  hier  wie  II,  3,  56 
loidartoinnon  Dat.  Sing,  an  mit  Anbequemung  der  Endung  (statt  -en)  an 
den  Reim. 

22  inskieren  nur  hier  (vgl.  IV,  12,  4A  gisciari  iz)  »■  wider  schnell 
passierbar  machen.  Der  Übergang  in  den  Conj.  Präs.,  während  erst  23  volle 
directe  Bede  eintritt,  ist  hier  noch  auffallender  als  7  f.,  s.  S.  I  §  51. 

25  sarf  =  rauh,  Eigenschaft  des  Weges  nach  dem  wörtlichen  Sinne 
der  Prophezeihung;  gelf  eigentlich  «»  tönend,  lärmend,  dann  «=  Obermiitig 
(bei  0.  nur  hier,  vgl.  III,  19,  10)  nach  der  Ausdeutung  derselben  auf  den 
Zugang  zum  Herzen.  Ähnliche  Verbindung  der  wörtlichen  und  der  über- 
tragenen Bedeutung  IV,  5,  27.  29.  32  u.  a.  —  27  «Ae  Relativpartikel  an  Stelle 
eines  Acc.  des  inneren  Objectos  (den  P  setzt)  oder  einer  Präposition  {ana 
nach  29)  mit  dem  Relativpronomen,  vgl.  II,  5,  26.  28;  in  gange  ist  wie  29  er 
als  Subject  zu  denken:  die  Wege,  welche  (oder:  aufweichen)  er  euch  eu 
Herzen  gehen  könne.  Schwerlich  ist  hier  gange  unpersönlich,  wie  mit  iz 
I,  2,  19.   III,  24,  24. 

31  =3  niemand  ist  je  geboren  worden,  der  nicht  irgendevnmal  den  Hei- 
land sehn  soll.  Ober  er  S.  II  §  20;  wanne  ist  hier  und  noch  mehr  61  Flick- 
wort; vgl.  n,  12,  17.  —  32  ubar  lant  =  Land  für  Land,  in  allen  Ländern', 
vgl.  ubar  jär  Lud.  60.  —  heilanJt  wie  7,  6.  10,  9  freie  Widergabe  von  salu- 
tare,  salus-,  15,  18  steht  heüi.  Vgl.  Gregor  homil.  in  Ezech.  I,  1180°:  quod 
enim  latine  salutare,  hoc  hebraice  Jesus  dicitur;  ebenso  zu  Psalm  66,  3. 

44  =a  damit  es  dir  gedeihlich  sei  vor  Gottes  Angesichte, 

45  in  thiu  thing  steht  III,  14,  92  allgemein  auf  die  Sachlage  hindeutend: 
für  diese  Umstände,  dazu,  dabei;  hier  aber  wird  es  wol  besser  speciell  auf 
den  Inhalt  der  beiden  Sätze  45^.  46  bezogen:  tröstet  euch  nicht  auf  die 
beiden  Umstände  hin,  dass  jeder  (von  euch)  ein  Eddtnann  ist,  oder  dass 
die  Trefflichkeiten  der  Vorfahren  etwa  euch  selbst  (dati  ähnlich  II ,  22,  8. 
IV,  4,  25)  beschirmen  können  (vor  der  Strafe),  Conj.  in  dem  mit  odo  ange- 
fügten Satze,  weil  dessen  Inhalt  nicht  tatsächlich  ist,  8. 1  §  136. 

47.  Dem  einfachen  Ausdruck  steina  =»  lapides  werden  in  reicher  Wort- 
fßlle  die  edleren  Bezeichnungen  kisüa,  felisa  (hier  sicher  Acc.  Plur.  Masc, 
s.  III,  24,  65)  zugesellt.  — -  48  zi  manne  coUectiv- stofflicher  Sing.  S.  II  §40. 

49  slahta  hier  offenbar  Gren.  abhängig  von  ahta:  dass  sie  wm^  der  Art 
(oder:  in  der  Sehatzwng,  dem  Werte)  eures  Geschlechtes  sind.  Ähnliche 
Construction  wol  Lud.  56  >  andere  im  Dativ  I,  1,  88.  —  50*^  dagegen  meinte 
Otfrid  unzweifelhaft  den  comparativen  Dativ:  und  sogar  noch  besser  als  eure 
Trefflichkeit,  S.  II  §  263.  —  52  gislimU  nur  hier,  Bedeutung  offenbar  » 
gesdiärß.  Wenn  das  Part,  von  sUm  abgeleitet  ist,  so  kann  die  Bedeutungs- 
entwicklung aus  dem  Überziehn  mit  feuchter,  breiiger  Masse,  das  beim  An- 
halten der  Schneide  an  den  gedrehten  nassen  Schleifstein  stattfindet,  erklärt 
werden.    VgL  Schmeller- Frommann  11,523. 
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53^  ist  conditioDftl;  54  steht  exdpierendes  au/nUar,  das  wie  sonst 
nub  oder  m  (S.  I  §  267)  zasaminen  mit  dem  negativen  Haaptsatze  53* 
allgemeine  Bejahung  aasdrückt:  jeden  Baum  in  der  WeU,  loenn  er  mcht 
Frucht  brifigt,  fäUt  sie  (vgl.  IV,  26,  49)  und  bringt  das  Feuer  an  ihn 
(d.  h.  richtet  ihn  zum  Verbrennen  zu),  anawewten  mit  doppeltem  Aoc.  aach 
15,  34.    S.  II  §  156. 

57*  =  IV,  15,  8*;  57*»  parenthetischer  Ansraf.  —  59  goumen  mit  reflez. 
Gen.  =»  für  sich  sorgen,  auf  sich  achten  8.  II  §  219. 

60  aües  erklärt  Kelle  Gl.  als  Adverb  »  anderenfalls,  sonst;  dieses 
Adverb  kommt  bei  0.  aber  sonst  nur  neben  «In  oder  toerdan  und  in  Zusam- 
mensetzung (alleswio,  aUeswaz  u.  s.  w.)  vor.  Ich  nehme  hier  und  IV,  7,  19 
Gen.  von  al  an,  hier  namentlich  auch  wegen  der  Quelle.  Die  sowol  in 
Gregors  homil.  20  als  auch  bei  Hrab.  zu  Mt  3  und  Beda  zu  Luc.  3  vorkom- 
mende Erklärung  heisst  vollständig:  arbor  est  Universum  genas  humanum, 
securis  est  redemptor  noster,  qui  velut  ex  manubrio  et  ferro  constat  tenetur- 
que  ex  humanitate,  sed  incidit  ex  divinitate.  Der  Gen.  thes  waides  aUes 
hängt  entweder  von  thu  ab:  du  (Mensch)  als  Glied  des  gesamten  Waldes, 
vgl  auch  S.  II  §  181 ;  oder  er  ist  adverbial :  in  oder  mit  dem  gesamten  Walde; 
jedes  ist  eine  kühne  und  ungewönliche  Construction.  zi  altere  wie  Hei.  5013 
te  aldre  «=»  auf  Lebenszeit,  d.  h.  für  immer,  ewig;  ebenso  II,  4, 12.  lU,  15, 45. 
V,  20,  40  (neben  zi  libe);  ähnlich  T.  88, 12.  131, 13  a.  a.  in  aüere  negiert  » 
niemtUs.  fdUan  im  eigentlichen  Sinne:  gefällt  toerden,  im  übertragenen: 
in's  (ewige)  Verderben  geraten. 

61  wanne  vgl.  31.  —  62  pino  wol  Plural  mit  unterdrücktem  -n,  zu 
3,  37;  sonst  muss  man  subjectlose  Construction  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II 
§  123)  annehmen. 

64*  »=  IV,  29,  27*;  wäne  1.  Sg.  Conj.  Präs.  ohne  Pronomen  =  ich 
möchte  meinen  noch  IV,  22, 3,  mit  ih  25,  20;  ebenso  der  Ind.  wann  1,27, 11. 
IV,  26,  6,  m"  wdnu  I,  27,  21.  III,  11, 10;  vielleicht  auch  IV,  2,  11;  apooo- 
piertes  wan  im  Reime  IV,  17,  31.    Anders  odowan  U,  11,  29. 

I9  24.  Vierzeilige  Abschnitte;  Füllung  derselben  durch  Zusätze  4.  8. 12^ 
merklich.  9—12  erläuternde  Ausführung,  die  in  die  Bede  des  Täufers  auf- 
genommen ist,  offenbar  mit  Anspielung  an  die  schon  8^  berücksichtigte  Stelle 
Mt  22,  37^40,  wo  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten  als  Erfüllung  des 
Gesetzes  und  der  Propheten  bezeichnet  ist;  11—20  homiletische  Nutzanwen- 
dung, nicht  wie  I,  26  ein  besonderes  Kapitel  füllend. 

1  fon  gote  =  nach  göttlicher  Eingebung.  —  2^  weist  auf  23,  60  zurück. 

5^  n  11,  10*,  dort  passender  als  hier.  6  suntar  excipierend  über  den 
Relativsatz  5^  hinüber  an  den  verneinten  Hauptsatz  5*  angeschlossen  wie 
23,  54:  keiner,  der  (auch  nur)  zwei  Gewänder  h<st,  soll  so  gering  sein,  dass 
er  nicht  zur  richtigen  Teilung  das  eine  spende.  Das  a  von  suntar  wurde 
beim  Schreiben  in  e  geändert  wegen  des  folgenden  in,  s.  zu  4,  55.  Das  nur 
hier  vorkommende  Compositum  rehtdeila  (vgl.  rehtredina  II,  20,9;  einfaches 
deHa  IV,  28,  5)  war  dem  Schreiber  von  V  und  vielleicht  auch  dem  von  P 
nicht  geläufig.  —  8  Übergang  aus  aufforderndem  Conj.  Präs.  dritter  Person 
in  den  eindringlicheren  Imp. 
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11  ffii^  thiu  giduet  ir  «»  ciuf  diese  Weise  bewirket,  erlanget  ihr;  toidar 
got  =»  t'ffi  Verhältnis  su  Gott,  ihm  (als  Gnade  suchende)  gegenüberstehend. 
12  ist  Paraphrase  von  11;  ich  hätte  vor  ob  ein  Komma  setzen  können. 

15^  :=  richtet  sich  jetzt  auf  ttns,  gut  für  uns, 

17.  Das  zweite  so  könnte  hier  zwar  demonstrativ  sein:  so,  in  dieser 
Weise,  vgl.  19^;  doch  ist  es  mit  Rücksicht  anf  7.  26,  5.  lY,  26,  26  besser 
fOi  Erweiterung  des  allgemein  relativen  so  noer  zu  halten.    S.  I  §  96. 

19  nimmt  den  Vordersatz  17  —  18*  wider  auf;  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Oonstruction  zu  III,  1,  15.  ä/na  not  =  ohne  Zwang,  freiwiUig,  also  nicht 
nur  wegen  äusserer  Nötigung  durch  das  Gesetz.    Vgl.  III,  7,  23. 

I,  25.  Abweichend  von  der  Anordnung  im  Tat  erzählt  0.  die  Taufe 
Jesu  vor  der  Sendung  der  Pharisäer  an  Johannes  (27)  und  zwar  ausschliesslich 
nach  Matthäus.  Die  Teztworte  sind  ziemlich  frei  mit  erläuternder  Ausfüh- 
rung der  Beden  widergegeben,  ausführliche  Begründung  23—30  hinzugefügt 
Yierzeilig  ausser  13  —  14. 

2^  Umschreibung  von  baptiearet,  vgl.  10,  2.  lY,  18,  16;  über  den  Instr. 
S.  II  §  274  —  4  cUfol  gilt  doch  wol  als  ein  Wort,  auch  des  Accentes  wegen; 
ebenso  alginuagi  II,  3,  47  und^  obwol  nicht  auf  der  ersten  Silbe  accentuiert 
(vgl.  Lachmann  über  (üa-  Kl.  Sehr.  I,  375)  algiwis  II,  2,  19.  alli^)e8ten 
II,  13,  33;  dlgilih  III,  S,  17  scheint  P  anders  aufgefasst  zu  haben  als  F. 
Dagegen  ist  al  III,  20,  163.  lY,  34,  22.  Y,  19,  30.  23,  164  wol  als  beson- 
deres Wort,  nämlich  als  verstärkendes  Adverb,  auch  vor  dem  Adj.  aufzu- 
fassen ;  an  anderen  Stellen  aber  muss  oder  kann  es  prädicativ  auf  das  Subject 
oder  Object  bezogen  werden,  zu  27,  8.  III,  3, 17.  Graflf  I,  215.  220.  worto 
verbinde  ich  mit  dem  Adj.:  er  sprach  ganz  und  gar  voll  von  Worten,  d.  h. 
in  eifriger  lebJ^after  Rede. 

5^  ja  S.  I  §  148;  6  birine  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime, 
zu  3,  37.  Ähnlich  lY,  11,  24,  wo  aber  der  Sg.  hant  steht.  —  S  sih  biwänen 
=3  sich  (auch  nur)  in  Gedanken  etwas  beilegen;  vgl.  sih  biheieen  II,  11, 39  u.  a. 

12  ähnlich  lY,  17,  22;  mir  in  P  Schreibfehler,  nicht  etwa  dialektische 
Nebenfonn  von  toir. 

16  gimuati  wol  adverbial  (statt  gimuato)  =s  in  huldvoUer  Weise;  doch 
könnte  es  auch  zu  zalta  als  Acc.  des  Subst.  construiert  werden,  der  durch 
16**  erläutert  wird:  er  verkündigte  Trefflichkeit,  {nämlich)  seines  Sohnes 
Hoheit.  —  18  abweichend  von  Tat.  14, 17,  wo  gilicheta  unpersönlich  ist. 

19  er  zu  19,  1;  20  ih  wane  zu  23,  64.  —  23  er  scheint  0.  auf  den 
Täufer  zu  beziehn. 

27  thär  —  ana  gehört  zusammen;  28  mit  einmal  bei  zwei  instrumen- 
talen Dativen  S.  II  §  268  f. 

I9  26.  Grundgedanken:  Durch  Jesu  Taufe  ist  das  Wasser  Mittel  des 
Heiles  für  alle  Menschen  geworden  (1  —  4);  bei  ihr  waren  alle  drei  Personen 
der  Gottheit  tätig,  an  welche  wir  glauben  sollen  (5—8);  deshalb  wirkt  die 
Taufe  segensreich  für  unser  Leben  und  Glauben  (9 — 14). 

2  uns  heim  =  zu  uns  in  unsere  irdische  Welt;  der  Ausdruck  ist 
widerholt  U,  3,  1;  ähnlich  27,  28.   II,  4,  13.   lY,  26,  41.   —  4  sih  ist  ein 


I,  26.  27.  381 

von  P  trotz  der  Correctnr  copierter  Fehler  des  Schreibers  von  V,  —  6  so 
zu  24,  17. 

9  Ihe  Belativpartikel,  hier  den  Instr.  vertretend,  den  P  setzt  (vgl.  23,27): 
hei  der  Taufe,  mit  welcher  der  gnädige  Gott  uns  reinigt,  ruht  alle  diese 
Kraft  in  der  heüigen  Flut, 

11  =>  das  sollen  wir  glauben  und  uns  im  Gemüte  gane  zu  eigen  (lieh) 
mtichen;  12 — 14  Finalsätze.  14  rehte  prädicativ  den  Begri£f  des  Verbams 
verstärkend  wie  10,  26.    S.  11  §  160. 

I9  27.  Eine  vorher  übergangene  Stelle  ans  Lucas  bildet  die  Einleitung 
zur  Erzählung  nach  Johannes.  Dazwischen  motivierende  Erläuterungen  3 — 8. 
9 f.  21  f.  43 f.;  der  Ausdruck  ist  gewandt,  die  Wechselreden  13 ff.  kunstvoll 
gegliedert  und  abgerundet.  Nur  29 — 30.  55 — 56.  69 — 70  sind  je  zwei  Verse 
ftir  sich  abgeschlossen;  alles  Übrige  besteht  aus  vierzeiligeu  Abschnitten. 

3  Beide  Vershälften  hängen  zusammen:  sie  achteten  auf  seine  Tugend 
und  seine  Persönlichkeit  ==»  auf  seine  tugendhafte  Persönlichkeit;  vgl.  Sal.  15. 
—  4^  ist  wol  Gen.,  s.  9,  30;  doch  wäre  auch  der  Dativ  (dann  lera  im  Reime 
geschrieben  statt  leru)  möglich,  s.  17,  6.  —  4  mira  =  noch  mehr, 

5^  er  individualisierend  wie  23,  31,  S.  II  §  20;  5*"  er  und  6^  imo  gehn 
auf  Johannes,  6**  Relativsatz  nach  so  wie  11,  48^:  denn  es  war  niemand  so 
mächtig,  dass  er  (J,)  ifm  deshaih  um  so  mehr  geschont  hätte;  niemand  so 
geschickt  in  Weisheit  (Schriftgelehrsamkeit),  der  ("«>  dass  er)  ihm  (dem 
Johannes)  es  (etwa  durch  feine  Verteidigung  aus  dem  Gesetze)  abgesdinitten 
(es  vorbeugend  gehindert,  Vorkehrungen  gegen  seine  scharfen  Predigten  ge- 
troffen) hätte,  untarsehcm  so  noch  einigemal  im  mhd.  z.  B.  Iwein  6245. 
Die  Bedeutung  scheint  sich  entwickelt  zu  haben  aus  mit  Einsicht  (Aufsicht) 
daetoischen  oder  davor  treten. 

8  ähnlich  V,  16,  29.  19,  53;  prädicatives  Adj.  bei  gangan  S.  II  §  94. 
Das  unflectierte  al  ist  in  diesen  Stellen  wol  auf  das  Subject  zu  beziehn  wie 
noch  sonst  beim  Plural  9, 11.  11,  56.  U,  15,  7.  lU,  4,  8.  V,  23,  264;  vielleicht 
auch  IV,  34,  22.  V.  19,  10.  50. 

9  lantwalto  nur  hier,  geschickte  Umschreibung  der  in  der  Hauptstadt 
wohnenden  höchsten  Behörde  mit  Vermeidung  fremder  Worte  und  Namen; 
10  furiston  und  wisöston  ist  nach  dem  Texte  Acc.,  vielleieht  auch  mit  Bezug 
auf  die  später  übergangene  Stelle  Job.  1,  24  qui  missi  fuerant,  erant  ex 
pharisaeis:  sie  sandten  ..  (Männer),  die  selbst  auch  die  (von  den)  vor- 
nehmsten und  weisesten  waren.  Das  Komma  meines  Textes  nach  9  ist 
zu  tilgen. 

11.  21  wänu  zu  23,  64;  12'>  Inf.  nach  senten  noch  II,  14, 109.  UI,  23, 15; 
mit  ei  m,  14,  86.    S.  I  §  339.  349. 

13  thae  ärunti  rätan  =  die  Botschaft  (mit  Überlegung)  auaruMen, 
eiofacher  duan  69;  Gegensatz  16  merren  «=  stören,  schädigen  (durch  ver- 
kehrte  oder  erfolglose  Ausführung),  Die  Gewissenhaftigkeit  der  Boten  wird 
widerholt  betont,  vgl.  I,  5, 14.  V,  8,  9  f.  —  13»»  «  17,  53^  —  14  W  Iiertön 
»=  in  Wefhselrede  mit  ihm  wie  11,  12,  6;  anders  (indem  auf  einer  Seite 
die  Redenden  abwechseln)  II,  9,  86,  ebenso  hertön  III,  15,  40.  IV,  30,  2. 
V,  19,  9. 
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20  «•  alle  Menschen  (awih  die  vielen  hier  versammeUen)  bewirken  es 
nicht,  dass  ich  mich  so  hoch  benenne, 

21*  <B  ich  meine  j  sie  verstanden  es  (noch)  nicht  recht  und  traten  cMch 
naher  €M  ihn  heran. 

23  avur  bezeichnet  die  widerholte  Anrede;  oha  kann  hier  noch  am 
besten  conditional  (a»  wenn)  aafgefasst  werden,  während  es  29**  einen  ab- 
hängigen Fragesatz  einleitet  (=»  ob) ;  aswischen  beiden  Arten  der  Verwendung 
steht  auch  der  sehr  ähnliche  aber  coujunctivische  Satz  III,  22,  13^ 

28  b%  järon  (anders  als  II,  4, 43)  »=  nach  einer  (bestimmtenj  Reihe  von 
Jahren;  die  anch  im  Muspilli  erwähnte  Widerknnft  des  Elias  vor  dem 
jüngsten  Tage  besprach  z.  B.  Beda  homil.  7.  —  Aetm  zu  26,  2. 

31**  formelhaft,  vgl.  Dkm.  IV,  2,  5.  —  32  suaeae  geht  wol  nicht  auf 
die  milde  Form  der  Antwort,  sondern  auf  den  erquickenden,  d.  h.  heilsame 
Lehre  mitteilenden  Inhalt  derselben,  s.  zu  23,  16.   II,  12,  28. 

33  thero  manno  partitiver  Gen.  prädicativ,  S.  II  §  199.  —  34  in  min 
war  B3  nach  der  Wahrheit  ^  soweit  ich  sie  weiss. 

35  ingriuno  zu  19,  9;  36*  ist  erläuternde  Umschreibung  desselben. 

38.  Der  Conj.  Prät.  gizcUtin  ist  auffallend,  kaum  durch  ein  Abschweifen 
des  Gedankens  in  die  Zeit,  wo  die  Botschaft  ausgerichtet  werden  soll  {er 
gideta  unsih  tots,  thcuf  wir  ig  in  gizaUin)  oder  in  die  indirecte  Fassung  (sie 
frägetun  nan  harto,  tfMZ  sie  iz  tMn  gizaUin  ff.)  zu  rechtfertigen.  Wahr- 
scheinlich hat  die  Rücksicht  auf  das  schon  feststehende  Beimwort  santtn  den 
Fehler  veranlasst.    Vgl.  jedoch  anch  54. 

39  ähnliche  vorbeigehende  Charakterisierung  der  Bede  11 ,  4,  91  f. 
12,  27  f.  51  f.  —  41  wuastwäldes  muss  hier  locale  Bestimmung  sein,  vgl. 
23, 19.  60. 

49  so  im  Nachsatze  nach  so  wer  so;  ähnlich  noch  III,  12,  43. 
S.  I  §  198. 

50  zu  irgihu  ist  der  Dat.  imo  hinzuzudenken,  Constr.  wie  IV,  33,  8. 
V,  23,  50  mit  Dat.  Pers.,  Gen.  S.  ^^  einem  etwas  absprechen,  verweigern. 

51*  ihr  habt  doch  kein  Bedürfnis  deswegen  =«  ihr  habt  das  nicht  nötig; 
ähnlich  ü,  21,  21.  IV,  15,  45.  V,  16,  45.  18,  5.  S.  II  §  209.  -  52  thag  sinu 
statt  des  einfacheren  thes  a»  dessen,  bezogen  auf  man;  ähnlieh  wol  IV,  26, 35 
thag  . .  iru.  S.  I  §  230.  gimeinen  ^  offenbar  machen,  tatsächlich  hinstellen, 
bewirken  zu  I,  1,  4. 

54.  Der  Conj.  Prät.  ist  hier  wol  erklärlich  durch  die  Perfectbedeutnng 
von  53**:  ich  habe  die  Botschaft  erhalten,  dass  ich  erzählen  sollte.  S.  I  §  54. 56. 

57^  =  dass  ich  nicht  glaube,  es  könne  sein  (sei  möglich).  —  59  giknewe 
mit  e  ans  i  vor  w  wie  in  lewen  III,  20,  92;  s.  zu  Sal.  28;  über  den  Beim 
zu  3,  37. 

ei  söihu  ig  ni  weist  wie  II,  12,  43  ==  <^me  dass  du  es  weisst  «  unmerk- 
lich (oder  geheimnisvoU) ;  vgl.  III,  20,  24;  ohne  m  III,  2,  32.  <-  heilegan 
nachdrücklich  im  Gegensatze  zu  unheiligem  oder  irdischem ,  zu  22,  41 ;  i^  setzt 
wider  -on,  so  auch  VP  bei  geringerem  Nachdruck  n,  9,  96.  V,  11,  9.  — 
63  winiwanton  Acc.  Sg.  statt  -ön  im  Beime  zu  3,  37. 

69  ih  weig  mit  unverbundenem  Ind.  leitet  eine  sicherere  Mittoilong  ein 
als  wänu  11.  21.  —  so  hier  wol  temporal^  nicht  relativ.    S.  I  §  229. 
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I,  28.  Gebet  angeknüpft  an  27,  63—68,  wobei  das  biblische  Bild  von 
der  Tenne  im  einzelnen  ausgeführt  und  gedeutet  wird  (deshalb  als  «ptrito- 
liter  bezeichnet). 

2  f.  giseeidan  erst  transitiv,  dann  intransitiv;  7,20,  42  f.  mit  reflexi- 
vem Accasativ. 

4  8%h  biscotoan  wie  nhd.  sich  befinden  reicher  Ausdruck  für  das  ein- 
fache sein;  ebenso  wol  auch  lY,  15,  6.  V,  23,  51;  anders  III,  23^  36. 
S.  n  §  149. 

5  st  uns  . .  helfa  etwas  gezwungener  Ausdruck  für:  uns  hülfreich, 
gnädig  sei;  auch  11,  62.  III,  10,  10  ist  das  Wort  vom  göttlichen  Erbarmen 
gebraucht.  Vgl.  S.  II  §  91.  —  6  ü  geht  auf  urdeü  (Ausdeutung  der 
wintworfa). 

9  hirta  sine  die  Bischöfe  (12,  31  f.)  und  Geistlichen,  welche  die  Schlüssel 
zum  Himmelreiche  haben;  vgl.  in,  12,  37—44. 

13*>  aa  dcu  bedeutet  ebenfalls  das  (eben  genannte)  Himmelreidi.  avur 
ebenso  V,  1,  33.  12, 100. 

14.  Die  in  V  zuerst  geschriebene  starke  Form  des  Adj.  ewtmgo  wurde 
durch  Anfügung  des  n  in  die  schwache  (correcter  ewinigitn)  verwandelt; 
mit  Becht,  denn  pradicative  Hervorhobung  des  Adjectivbegriffs  {die  Wonnen, 
wdche  ewige  sind)  ist  bei  dieser  bekannten  Eigenschaft  nicht  notwendig, 
s.  zu  22,  41.  D  (und  F)  setzen  ebenfalls  die  schwache  Form;  P  hat  die 
Correctnr  nicht  berücksichtigt.  16  suaean  dagegen  steht  nach  dem  Subst 
passend  in  starker  Form:  den  Speicher,  welcher  (nach  der  Deutung,  die  er 
hier  erhält)  ein  immer  süsser,  erquickender,  herrlicher  ist.  —  20  fast «»  2,  58. 


ZWEITES  BUCH. 

II,  1*  Weil  das  zweite  Buch  nach  der  Liutb.  39  ff.  und  I,  2,  8  ange- 
gebenen Generaleinteilung  hauptsächlich  die  Beden  Jesu,  von  allgemeiner 
Bedeutung  für  die  ganze  Welt  (d.  h.  die  aus  Joh.  1—4  und  die  Bergpredigt 
Mt.  5 — 7  mit  einigen  Stellen  aus  Lucas,  während  die  auf  specielle  Verhält- 
nisse und  Anfragen  der  Juden  bezüglichen  Beden  im  dritten,  die  an  die 
Jünger  gerichteten  meist  im  vierten  Buche  stehn)  enthalten  sollte,  so  bot 
sich  hier  eine  passende  Gelegenheit  im  Eingangskapitel  die  vorweltliche 
Existenz  Christi  als  des  göttlichen  Logos  und  dessen  Mitwirkung  bei  der 
Schöpfung  der  Welt  zu  besingen.  Dies  geschieht  in  schwungreicher  Aus- 
führung der  ersten  Sätze  des  Johannisevangeliums;  gegliedert  in  vierzeilige 
Abschnitte  1 — 48,  die  von  13 — 32  auch  durch  den  Befrain  bezeichnet  sind, 

1  woroUkrefli  geht  hier  nicht  wie  in  den  Graff  IV,  603  angeführten 
Glossen  auf  Kräfte  oder  Mächte  der  irdischen  Welt,  sondern  es  ist  hier 
allgemeine  Bezeichnung  der  im  ganzen  Weltall  geschaffenen  Stoffe  und  Natur- 
kräfte, lat.  mundialia  elementa,  vgl.  Sap.  7, 17  virtutes  elementorum.  Bemer- 
kenswert ist,  dass  im  ags.  Dan.  364  in  ähnlicher  Bedeutung  steht  vortUd' 
cräfta  vlOe,  wofür  cod.  ex.  einsetzt  voruldseeafta  vtddor.  giscaft  könnte 
man  hier  im  Plural  und  7  im  Sg.  als  Abstractnm  =  Schöpfung  auffassen; 
doch  ist  mir  dies  nicht  wahrscheinlich,  da  das  Wort  bei  0.  sonst  immer 
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creatio,  sondern  creatwra  bedeutet,  and  zwar  entweder  coUectiT  =»=  CresanU- 
heit  aller  geschaffenen   Wesen,  wie   I,  2,  47   und  nach  meiner  Auffassang 

11,  1,  7;  oder  bestimmte  Klassen  derselben,  wie  hier  und  Y,  20,  6  die  Engel^ 
in,  3,  19.  21,  18  die  Menschen;  oder  einzelne  geschaffene  Individuen  wie 
I,  2,  26.  12,  12.  Ich  übersetze  daher:  Vor  aUen  Elementen  des  Wdialls  und 
vor  allen  als  Engel  geschaffene  Wesen, 

2  rümo  hier  wol  wie  rümaz  III,  18,64  nicht  von  räumlichen,  sondern 
von  zeitlichem  Abstände :  auch  so  weit  zurück,  ivie  kein  Mensch  in  Gedanken 
(oder:  in  Abschätzungen?)  es  sich  vorstellen  kann,  d.  h.  in  u/iwordenklicher 
Ewigkeit.  Doch  wäre  es  auch  möglich,  dass  Otfrid  wie  später  Elopstock 
in  seinem  Messias  eine  menschliches  Mass  übersteigende  räumliche  Ent- 
fernung des  Sitzes  der  Gottheit  von  der  irdischen  Welt  bezeichnen  wollte, 
obwol  er  auf  jede  Ausmalung  desselben  verzichtet;  vgl.  den  Flug  des  Engels 
I,  5,  3-  7.  71  f.,  sowie  für  den  Ausdruck  V,  6. 65.  Dann  würde  2  nicht  blosse 
Widerholung  von  1  sein,  sondern  ouh  einen  neuen  Gedanken  anreihen.  — 
3  wurti  selbständig  =  entstand,  geschaffen  wurde;  zugleich  aber  für  den 
folgenden  Satz  als  Hilfsverbum  mit  dem  Part,  gifuarit  verbunden.  Dieses 
bedeutet:  (aus  dem  Nichts)  hervorgebracht  (vgl.  11.  V,  23,  197.  275)  und 
dann  in  einen  der  drei  grossen  Teile  der  Welt  (in  Uiiu,  Acc.  PI.,  d.  h.  in 
Himmel,  Erde  oder  Meer)  eingeführt,  ruaren  «»  an  oder  auf  etwas  sich 
befinden,  vgl.  V,  23,  275.  Also:  Ehe  Meer  und  Himmel  entstand  und  das 
so  feste  Erdreich,  oder  irgend  etwas  (hervorgdfracht  und)  in  dieselben  ein" 
geführt  wurde,  was  an  oder  auf  diesen  dreien  ist.  Dieselbe  Dreiteilung  des 
Weltalls  IV,  35, 15;  vgl.  IV,  27,  19  ff.   V,  1,  19  ff. 

5  wort  als  persönlicher  Logos  ohne  Artikel,  vg].  töd  I,  21, 1.  Grimm 
rV,  394  f.  Die  zustandliche  Bedeutung  von  wonen  =  da  f^ein  ist  noch  ver- 
stärkt durch  Anwendung  des  Part.  Präs.  mit  was  S.  I  §  357.  —  eiH  woroUi 
wol  auch  hier  die  (sechs)  Perioden  der  Weltgeschichte,  zu  I,  1,  49. 
n,  9,  20  ff. 

7  anagift  nur  hier,  wol  dem  Keime  zu  Liebe  gebildet,  aber  nicht  un- 
passend; vielleicht  beeinflusst  durch  lat.  edere  =  hervorbritigen,  an^s  Licht 
bringen,    Anfang  heisst  bei  0.  sonst  anagengi  oder  anagin,  anaginni,  s.  11. 

—  theru  fehlerhafte  Schreibung  statt  thera  zu  I,  9,  30.  —  8  mit  gUusH 
betont  die  volle  Befriedigung  der  bedürfnislosen,  vollkommenen  Existenz, 
vgl.  III,  18,  62  mit  giwurti, 

9  thär  auch  hier  local,  nämlich  in  der  Brust  Gottes  8^;  ebenso  15  ff.  — 
10  ubar  dl  *^  gänzlich,  ganz  und  gar  betont  die  Wesensgleichheit  mit  Gott. 

—  11  then  ist  Belativum,  antigin  und  enti  Subjectsnominative ;  zu  12*  ist 
ther  aus  then  zu  ergänzen:  den  kein  Anfang  f^ervorbringt  und  kein  Ende 
trifft,  und  der  hoch  vom  Himmel  Jier  gekommen  ist  —  was  kann  ich  davon 
reden? 

14  gimälöt  geht  aof  die  Ausschmückung  des  Himmels  durch  Sternbilder, 
deren  0.  viele  nennt  V,  17,  27  ff.  -—  15  ff.  er  bezeichnet  in  beiden  Halb- 
versen Gott,  mit  itno  geht  anf  den  Logos:  so  war  Crott  immer  mit  ihm  ver- 
einigt^ mit  ihm  schuf  er  es  dort,  -—   16  ff.  ses  =  sie  es;  es  hängt  wie  III, 

12,  43.  26,  7  von  so  waz  ab:  wcm  sie  immer  davon  (oder:  in  Beziehung 
darauf)  wirkten,  ne  ersannen  es  alles  gemeinschaftlich. 
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17  werhan  bezeichnet  entweder  die  unstäten  Bewegungen  des  irdischen 
Luftkreises,  oder  wie  21  sih  zerben  joh  (sih)  werben  die  scheinbare  tägliche 
Botation  des  Himmelsgewölbes  um  seine  Axe.  Stellung  des  Snbjects  himü  21 
beim  zweiten  Verbura  wie  in  dem  ähnlichen  Verse  III ^  7,  17;  zu  1, 1,  39.  -— 
21  deta  hat  dreifache  Construction :  erst  hängen  von  ihm  ab  die  Sätze  mit 
t?h(iz  21:  als  er  bemrkU,  das»  ff,;  dann  ist  es  auch  zu  22  hinzuzudenken: 
er  deta  thaz  fundament  zi  häufe  =^  aU  er  häufte  den  Grund,  auf  welchem 
die  Erde  niht;  endlich  sind  auch  25  die  Accusative  himürU^i  und  paradys 
von  ihm  abhängig:  als  er  Himmelreich  und  Paradies  schuf  Ähnliche 
Verbindung  yerschiedener  Constructionen  eines  Verbums  1,4,  45  f.  III,  1, 
13. 15. 

29  iz  thara  gifiaren  =»  es  dazu  fügen  oder  bringen;  ebenso  mit  zi  thiu 
III,  14,  24.  21,  5.  19.  V,  19,  34;  meist  wie  hier  mit  parallelem  Ind.  ohne 
Conjunction,  nur  an  der  letzten  Stelle  mit  thaz.  S.  I  §  283.  286.  —  30*  da- 
gegen gibt  eine  an  sich  ebenso  berechtigte  finale  Ausfuhrung  im  Conj. 

33  gimeinen  zu  I,  1,  4.  —  39—40  Ausdeutung  des  wort  5ff.  — 
42  «a*  es  war  zum  Heile  stets  vorbedacht  (erwogen)  in  dem  ewigen  Geiste,  — 
47^  erläutert  47\  —  50  Dieselbe  Allegorie  mehr  ausgef&hrt  III,  21, 11  ff. 

n,  2.  Auf  Kap.  23.  27  des  ersten  Buches,  die  also  schon  vorher 
vollendet  waren,  wird  verwiesen  3 — 6.  Ausführlichere  Zusätze  15 — 16.  25  f.; 
sonst  ist  jeder  Satz  des  Bibeltextes  treu  widergegeben,  durch  einfache  Erläu- 
terungen erweitert.  Abmndung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  3 — 14.  17—20. 
23  —  38  kenntlich. 

1  giwäran  «»  wahrheitsliebend,  wahrhaftig;  gomo  bezeichnet  überall 
einen  bedeutenden,  hervorragenden  Mann,  s.  7,  5.  I,  3,  5.  27,  27.  V,  25,  75; 
man  2*  hebt  hervor,  dass  er  ein  Mensch  wie  wir,  nicht  ein  höheres  Wesen 
war ;  2^  einan  appositiv,  nicht  mit  Gen.  (wie  7,5):  einen  seiner  Auserwi^ten, 
Einfachere  Stellung  wäre  einan  sinan  drut,  vgl.  zu  I,  5,  59. 

7  in  Dat.  PI.  nach  woroUthiot  wie  I,  1,  85.  86;  S.  II  §  53.  —  8  thaz 
ist  Objectsacc.  zu  gizalta,  worauf  der  explicative  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  nach  dem  Ursprünge  dieser  Satzverbindung  als  Relativsatz  aufzufassen 
ist  (S.  I  §  102. 104  ff.),  ebenso  folgt  wie  etwa  19,  10.  V,  1,  6.  20,  90.  Ebenso 
wie  hier  steht  ificui  am  Ende  des  Hauptsatzes  unmittelbar  vor  dem  Neben- 
satze noch  V,  23,  287.  H.  17.  —  9^  —  10  geben  den  Zweck,  nicht  den  Inhalt 
des  Lohrens  an:  damit  ein  jeder  Rauben  sollte. 

14  iher  individulalisierend  nach  aüe  mit  Nomeruswechsel  wie  III,  26, 42. 
S.  II  §  52. 

18^  er  bezog  schon  Scherz  richtig  auf  Johannes;  17  —  18  bedeuten:  er 
(Christus)  kam  in  die  Welt,  ganz  wie  er  (Johannes)  es  (den  Menschen) 
mitgeteilt,  verkündigt  hatte.  Zu  I,  1,  4.  —  20^  «=  (um  so  mehr)  war  es  nun 
eine  Schande  für  die  Welt;  worolt  apocopiert  statt  woroUi,  wie  sonst  nur 
vor  Vocal  V,  14,  9.  15,  31.    Kelle  II,  197. 

21.  Zu  wisota  ist  ein  Object  (im  Gen.  S.  ü  §  202)  zu  ergänzen ;  tho 
er  wolta  =  damals,  als  er  es  wollte,  in  dem  von  üim  ausgewählten  Zeit- 
punkte. —  22^  greift  in  der  Construction  auf  quam  21*  zurück;  formelhafte 
Verbindung  Grimm  BA.  S.  6.  —  23^  —  26  erläutern  das  intfiangi  23«. 
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27  mttates  sih  bitoenten  =  in  der  Gesinnung  umkehren,  Busse  tun. 
S.  II  §  209.  —  28  in  then  sind  »  auf  dem  Wege,  auf  die  Weise;  in  mit 
Acc.  modal  S.  II  §  171.  —  29  Das  dem  lat.  Texte  genau  entsprechende,  auch 
von  DP  (aber  nicht  von  IT)  copierto  noh  ist  in  V  ausradiert,  offenbar  von 
Jemand,  der  die  Worte  29^  für  einfache  Paraphrase  des  fon  bluate  hielt. 

31»  B3  in  den  Büchern  (der  Bibel)  ist  ntm  schriftlich  dargestdlt,  d.  h. 
sicher  bezeugt;  zu  Lud.  79.  —  32  ist  bei  Erwähnung  dieser  Evangelienstelle 
fast  genau  widerholt  V,  8,  28.  funs  ist  hier  wie  dort  prädicativ  mit  ward 
verbunden,  Jiera  in  worolt  deutet  auf  die  dabei  vorgestellte  Bewegung:  es 
ward  bereit  her  in  die  Welt  (zu  kommen).  Ähnlich  ist  die  Verbindung  mit 
hina  ward  H.  57;  mit  zi  und  persönlichem  Dativ  V,  12,  77. 

36  ihen  Belativpron.  auf  kint  bezogen  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
wie  in,  20,  82.  S.  II  §  59;  einigan  prädicativ:  den  der  Vater  ah  einzigen 
naturgemäss  herzlich  li^t;  nach  diesem  Acoi  richtet  sich  auch  foUan  37, 
wenn  zu  diesem  nicht  aus  33  ein  toir  sähun  inan  hinzuzudenken  ist.  — 
38  druhtines  gehört  zu  dem  von  follan  abhängigen  Gen.  des  Subst.  gimuati  = 
voll  von  der  Huld,  Gnade  Gottes.  Der  eingeschobene  Satz  37**  »^  tne  es 
ein  Mensch  nur  immer  wünschen  könnte  (Conj.  Prät.  S.  I  §  193)  passt  am 
besten  als  nachträgliche  Bemerkung  zu  36. 

II,  8«  Die  Übersicht  der  bei  Jesu  Geburt  und  vor  seinem  öffentlichen 
Auftreten  geschehenen  Wunder  1—52  scheint  (ähnlich  wie  III,  14)  selbständig 
f&r  sich  —  vielleicht  nach  dem  Muster  einer  Homilie  oder  eines  lat.  Hymnus 
—  ausgearbeitet  zu  sein.  Eine  Verweisung  darauf,  dass  dieselben  Geschich- 
ten bereits  im  ersten  Buche  ausführlich  erzählt  sind,  wird  nur  29  gegeben; 
2  bucih,  11  mäht  lesan,  27  evangdio  beziehn  sich  nicht  auf  Otfrids  Werk, 
sondern  auf  den  Bibeltext.  Der  Ausdruck  erhebt  sich  öfters  zu  höherem 
Schwünge  (7  ff.  20) ;  viele  Verse  sind  in  der  zu  I,  23  besprochenen  Weise  für 
den  Vortrag  markiert.  Die  Verse  53 — 68  leiten  in  freier  Ausführung  von 
der  Taufe  Jesu  zu  der  jetzt  folgenden  Versuchungsgeschichte  hinüber;  vgl. 
I,  3,  45  ff.  Abrundnng  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  7—14.  23—26.  29—68 
merklich. 

1^  zu  I,  26,  2;  2^  =^  nun  erfreuet  euch  dieser  sieher  bezeugten  Tait" 
Sachen. 

3  ihära/na  geht  auf  buah  2  wie  1, 1,  5.  UI,  14,  5.  V,  10,  12.  11,  49: 
in  den  Büchern  (der  Bibel)  sind  viele  Zeugen  (der  Ersdmnung  Christi) 
verzeichnet,  nämlich  seine  Apostel;  5 ff.:  und  auch  viele  Wunder  bezeugten 
es  vor  aüer  Welt. 

8  eina  gehört  zu  siu :  dass  nur  sie  allein  Mutter  und  (zugleich)  Jung- 
frau  ist;  vgl.  I,  5,  22.  V,  12,  20ff:  —  9  gibwrti  passivisch,  vgl.  V,  12,  9. 
20,  23:  eine  solche  ward  noch  nie  geboren;  auf  Erden  und  im  Himmel  keine, 
die  ihr  je  gleichkäme. 

16^  ^=  es  versäumte,  verzögerte  den  Anblick  nicht,  liess  sich  schatten; 
vgl.  I,  22,  9.  —  17  Das  Fremdwort  mägi  war  1, 17.  18  vermieden. 

24.  25  sie  auch  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechtes  zu  1, 22, 2. 

37  zwei  Absichtssätze,  abhängig  von  38.  —  40  fUu  frua  formelhaft  zu 
I,  19,  3.  —  38''  dieselbe  Ausmalung  7,  9. 
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41 — 52  zusammenfassender  Abschlass:  also  ist  Christi  Erscheinung  das 
am  sichersten  bezeugte  und  am  allgemeinsten  bekannte  Ereignis  der  Welt- 
geschichte; und  wenn  auch  alle  anderen  Wunder  verborgen  und  unauf- 
gezeichnet  geblieben  wären,  so  würde  doch  das  eigene  Zeugnis  des  Vaters 
und  des  Geistes  bei  der  Taufe  uns  genügen,  wenn  wir  (46^)  den  richtigen 
Verstand  hätten,  und  wenn  nicht  (47^.  48)  Geistesträgheit  es  uns  verwehrte 
oder  unser  Übermut  es  (den  Gedanken  daran)  aus  u/nserem  Herzen  ver- 
drängte. —  51*  «  V,  17, 10»»  der  heüige  Geist  selber. 

56  widarwinnon  (nur  hier)  halte  ich  mit  Bezug  auf  öS*»  für  Dat.  Sg. 
im  Reime  statt  -en,  zu  I,  23,  20. 

57—58:  das  ist  uns  an  Christi  Beispiel  vorbildlich  gezeigt  u^id  erwie- 
sen, dasSj  wenn  du  darin  (in  dem  Taufwasser)  badest,  er  (der  Teufel) 
beständig  dich  anfechten  wird. 

59^  betont  das  freiwillige  Eintreten  Jesu  in  die  Versuchung  wie  4,  2. 
108.  —  60  ther  sdbo  kann  heissen:  der  schon  (56.  58)  erwähnte.  Doch  ist 
dies  Pronomen  öfters  neben  Satanas  und  anderen  Bezeichnungen  des  Teufels 
auch  ohne  besonderen  Grund  gebraucht,  s.  4,  6.  III,  18,  28.  IV,  12,  40. 
V,  2,  12.  15.  H.  150,  was  vielleicht  in  einer  bei  alliterierenden  Versen  aus- 
gebildeten Gewöhnung  begründet  ist;  vgl.  Gaedmon,  Christ  u.  S.  692.  Heliand 
1031.  2586.  4659.  5428. 

63  gigähön  1.  PL  Conj.  ohne  Pron.,  abhängig  von  Hernes,  zu  1, 1,  32.  — 
66  fir senken  vom  Satan  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  45. 

II 9  4«  Die  Versuchungsgeschichte  war  auch  in  ags.  Dichtung  dar- 
gestellt, Grein  I,  147  f.  Otfrid  erzählt  sie  nach  Mt.  4,  jedoch  mit  vielen 
erläuternden  und  reflectierenden  Zusätzen;  für  die  Erörterung  5^ — 38  weiss 
ich  keine  Quelle.  Der  Wortschatz  ist  teilweise  eigentümlich:  stigiUa  9. 
wisheit  13.  lacha  14.  sand  16.  irlidan  19.  sih  dragen  21.  blt^o  38. 
in  thesa  wis  39. 72.  aren,  pluag  43.  pruanta,  pruantön  32. 49.  giweren  76. 
unthurft  80.    Vierzeilige  Abschnitte  nur  teilweise  merklich. 

2  steti  wuaste  (stett  -o  Kelle  II,  285)  =  WüsU;  Plur.  S.  II  §  29.  Dass 
Spiritus  im  Texte  den  heiligen  Geist  bezeichne,  betont  auch  Gregor 
homil.  I,  6. 

3  unnoto  zu  3,  59;  die  Betonung  niwdn  berubt  auf  Irrtum,  vielleicht 
veranlasst  durch  die  ungewönliche  Schreibung  des  Zahlwortes  in  V.  Über 
die  Berechnung  (960  Stunden  =  40  Tage)  zu  1,  3,  36.  —  6»*  zu  3,  60. 

7 — 24.  Der  Erörterung  liegt  die  folgende  eigentümliche,  volksmässig 
ausgemalte  Anschauung  von  der  Stellung  des  Teufels  zur  Welt  zu  Grunde. 
Der  Teufel,  der  nach  dem  Sündenfalle  (11  f.)  ein  Recht  auf  die  Menschheit 
zu  haben  glaubt  (vgl.  auch  V,  16,  4.  Roskofif  Gesch.  des  Teufels  I,  228) ,  hat 
die  ganze  Erde  umzäunt^  alle  Übersteigebrette  {stigilla  9),  die  nach  länd- 
licher Sitte  in  dieser  Umzäunung  waren,  abgeschlagen;  den  Haupteingang 
hält  er  selbst  bewacht  (7^.  8.  10)  und  lässt  nur  Wesen  hinein,  die  ihm  an- 
gehören, d.  h.  nur  sündige  Menschen.  Da  er  nun  doch  einen  sändlosen 
Mann  (13 — 24)  in  seiner  Welt  erblickt,  so  meint  er,  derselbe  sei  durch  eine 
▼on  ihm  übersehene  Lücke  im  Zaune  (14*)  hineingekommen;  deshalb  forscht 
er  seiner  Herkunft  nach.    Veranlassung  zu  dieser  eigentümlichen  Ausmalung 
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hat  vielleicht  gegehen  die  (von  Gregor  Mor.  in  Joh.  I,  54<>  auf  die  Herrschaft 
Satans  über  alle  Menschenherzen  gedeutete)  Stelle  Hieb  I,  7.  2,  2  circumivi 
terram  et  perambalavi  eani;  eine  genauer  entsprechende  Quelle  habe  ich 
nicht  finden  können.  Snbjective  Vermutung  des  Erklärers  ist  angedeutet. 
7  odawila;  vgl.  28  odo,  36.  38  wän  ih,  —  8  finale  Ausführung  zu  7**.  — 
10  Der  Sing,  des  vorangestellten  Verbums  rine  erklärlich  durch  den  Gedanken 
an  ein  einfaches  Snbject:  den  Eingang  soll  auch  nicht  (irgend  Jemand) 
herOhren,  es  sei  denn  allein  die  Seimgen,  —  12*"  ähnlich  III,  15,  45;  zi  altere 
=  fOr  immer  zu  I,  23,  60.  —  13  f.:  wo  ihm  ein  solcher  Mann  so  durch 
Klugheit  (in  seine  Welt,  vgl.  I,  26,  2)  hineingekommen  wäre  —  die  Lücke 
wollte  er  finden  und  ihn  gern  für  sich  gewinnen;  vgl.  die  ausführlichere 
Umschreibung  desselben  Gedankens  17>-20.  Danach  verstehe  ich  unter 
lucha  eine  dem  Teufel  bisher  verborgene  Lücke  in  der  Umzäunung  der  Erde, 
s.  0.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Zugang,  eine  facultas  intrandi  zu 
Christi  Persönlichkeit  denken;  vgl.  die  mit  Otfrid  ungefähr  gleichzeitige 
Schrift  des  Amalarius  de  eccl.  off.  I,  14  diabolus,  qui  coepit  regnare  per 
mortem  in  Adam,  accessit  ad  Christum  et  tentavit  eura  per  eosdem  aditus 
introeundi,  per  quoa  tentavit  primum  Adam  (vgl.  5,  5if.  27);  et  non  in- 
venit  ostium  intrandi  et  ezclnsus  est  foris.  —  wisheü  bei  0.  nur  hier,  sonst 
braucht  er  wisduam,  —  16  SSUI^  n^f  bier,  st.  m.  zu  sindan  =»  Inhalt  des 
Verlangens  oder  Zid  des  Strebens ;  also  16*  ««  da  erreichte  er  seinen  Zweck 
nicht,  eines  Gen.  des  substantivierten  Neutrums:  und  er  fand  nichts  von 
dem  Seinen,  d.  h.  nichts  von  seinem  bösen,  teuflischen  Wesen  an  ihm.  — 
17  ähnlich  widerholt  12,  22.  —  19  irliden  statt  -an  im  Reime  zu  7,  37;  er 
geht  beidemal  auf  Christus:  toie  er  unter  seinen  (Satans)  Angehörigen  das 
hätte  iiberstehn  (durchsetzen)  können,  dass  er  ganz  allein  so  rein  lebte.  — 
21  sih  dragen  =  sich  benehmen,  zeigen;  nur  hier;  anders  sih  dragan, 
gidragön  S.  II  §  146.  —  22  begründet  das  Vorige:  (denn)  sprach  oder  tat 
er  etwas,  das  war  aUes  sittlich  rein,  heilig,  waz  indefinit  wie  IV,  12,  48. 
V,  7,  41.  githigan  ist  hymn.  2,  18,  4  und  sonst  =  castus;  vgl.  11,  9,  12 
das  Adverb. 

26  widerspricht  der  Angabe  I,  8,  5,  dass  der  Teufel  ebenfalls  Jesus 
für  einen  Sohn  Josephs  gehalten  habe. 

28  odo  =:  etwa,  vielleicht',  diese  Bedeutung  kann  sehr  wol  mit  der  Ver- 
wendung der  disjunctiven  Partikel  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  und 
man  hat  deshalb  nicht  nötig  mit  Kelle  an  diesen  Stellen  ödo  (Adv.  zum 
Adj.  ödi)  zu  schreiben.  Otfrid  braucht  die  Partikel  so  am  Anfange  des 
Satzes  II,  6,  33.  III,  4,  21.  17,  33;  eingeschoben  nach  dem  Verbum  finitum 
wie  hier  noch  14,  25.  100.  IIT,  20,  127  (ironisch).  23,  30  (F  dS).  IV,  26,  11. 
Sie  dient  ebenso  wie  hier  zur  Einführung  bescheiden  ausgesprochener  Erläu- 
terungen III,  4,  21.  Zusammensetzungen  mit  derselben  oben  7  odowila, 
1, 15,  48  odowär,    II,  11,  29  odowan. 

29  thes  ff.  d.  h.  Gottes,  der  das  Volk  in  der  Wüste  wunderbar  speiste 
(exod.  16,  4.  35). 

38  =  doch  meine  ich,  dass  er  nur  schüchtern  die  hohe  Trefflichkeit 
(Christi)  antastete  (versuchte),  blügo  nur  hier;  wän  «=  wänu  oder  wäne  zu 
I,  23,  64. 
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39  wi8  hier  und  72  im  Reime  verkürzt  statt  wisa  wie  ebenfalls  bei 
adverbialen  Bestimmungen  stunt  UI,  11,  17.  lY,  3,  8.  Y,  15,  23.  halb 
Y,  20,  31.  Kelle  II,  213.  —  40  ^»  bröte  colleetiv  oder  stofflich  im  Sing. 
S.  II  §  40;  werden  Conj.  ohne  Ck>njunction  S.  I  §  279.  320. 

43  =  uns  ackern  seine  Pflüge  Jahr  für  Jahr  immer  genug,  unbeholfener 
Ausdruck  für:  unter  seinem  Segen  gedeiht  der  Ertrag  des  Ackers,  er  verleiht 
(und  besitzt  also  auch  selbst)  hinreichende  Fülle  davon. 

45  imo  und  inan  bezeichnen  den  Teufel;  45  und  46  combiniert  0.  die 
Erklärung  Hrabans  zu  Mt.  4,  3:  nisi  jejunare  coepisset  dominus,  tentandi 
occasio  non  fuisset  diabolo  mit  der  widerholten  Angabe  des  Hauptmotivs, 
welches  den  Teufel  zu  der  Yersuchung  veranlasste.  Beda  zu  Mt.  4:  in 
Omnibus  suis  tentationibus  id  agit  diabolus,  ut  intelligat,  si  filius  dei  sit. 

48  süht  =  das  Äufziehn,  der  Unterhalt;  vgl.  21,  33. 

49  pruanta  wie  32  pruantön  nur  hier;  theru  (falsche  Schreibung  statt 
tfiera,  zu  I,  9,  30)  . .  lera  gleichsetzender  Gen.  (S.  II  §  183)  zu  pruanta :  die 
Speisung,  die  in  der  göttlichen  Lehre  besttht,  nochmals  erläuternd  umschrie- 
ben 50.    Ygl.  die  Ausführungen  III,  7,  1  ff.  41  ff. 

51**  der  Name  Jerusalem  vermieden;   52  ähnlich  I,  14,  19. 

53  want  scheint  0.  als  Masc.  zu  brauchen^  s.  I,  11,  23 f.  —  filu  frua 
zu  I,  19,  3;  auch  rümana  ist  ausmalender  Zusatz,  vielleicht  beruhend  auf 
der  Yorstellung,  dass  der  Teufel  dem  Tempel  nicht  nahen  durfte. 

61  SOS  er  was  =  seinem  Wesen  gemäss,  d.  h.  betrügerisch,  falsch.  — 
63  1%U  =  allgemein  verständlich  gesagt,  —  66  tlier  =^  the  er,  zu  I,  23,  27.  — 
67  er  anaphorisch,  zu  I,  19,  1. 

71*  conditionaler  Yordersatz,  72*  Nachsatz;  tois  zu  39.  —  74*  formel- 
haft auch  I,  2,  13.  15,  35. 

80^  siUih  veranschaulichende  Demonstration  in  lebhaft  gesticulierender 
Bede:  so  wenig  ist  es  mir  Bedürfnis! 

81  höhe  berga  einfacher  Acc.  des  durchmessenen  Baumes,  auffallender 
als  die  anderen  Beispiele  S.  II  §  108.  —  82  in  analichi  =»  in  einem  Abbilde 
(in  mit  Acc.  modal  S.  II  §  171)  halte  ich  für  einen  erläuternden  Zusatz,  der 
das  Bedenken  heben  soll,  dass  nicht  alle  Beiche  der  Welt  von  einem  Stand- 
punkte überblickt  werden  können. 

84  ==»  damit  es  ihm  wolgefällig  wäre  %md  seine  Begierde  erregte, 

87  f.  soll  Ausdeutung  zu  86*  sein;  fal  ist  das  Yerdcrben,  das  durch 
die  Sünde  herbeigeführt  wird  wie  I,  24,  2.   Y,  20,  57.  21,  26. 

90  managfaUan  hier  und  6,  35  mit  prädicativem  Nachdruck  =:=  das 
Elend,  welches  so  vielfältig  ist;  zu  I,  22,  41. 

91»».  92  vgl.  I,  27,  31  f.  —  M  ist  irdeäü  =  das  Urteil,  die  Entschei- 
dung ist  gefällt;  gimeinit  =.  mitgeteilt,  verkündigt  zu  I,  1,  4;  aüeswio  zu 
beiden  Yerben.    Ygl.  I,  5,  57. 

96.  97  Wechsel  zwischen  Conj.  Präs.  (nach  dem  Bibeltexte)  und  Prät.; 
jeder  von  beiden  ist  nach  ist  gibotan  erklärlich  S.  I  §  51.  54  f. 
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99  f.  Die  Tat.  15,  6  eiDgefugten  Stellen  ans  Marens  und  Lncas  berück- 
sichtigt 0.  nicht. 

104»»  «=  anredete  mit  solchen  Worten,  zu  12,  28.  S.  II  §  217.  —  lOG  «r 
(105^)  wol  auch  in  hiruarti  Subject,  wikt  adverbial;  Übergang  in  den  Conj. 
bei  Anschluss  von  odo  an  einen  negierten  Satz  wie  IV,  2,  28.  7,  47.  Y,  12,  87. 
S.  I  §  136. 

107  inan  ffifuaren  entweder  local:  ihn  irgendwo  hinführen  oder  wie 
fuaren  IV,  35,  27  =  behandeln,  Einfluss  üben  auf  ihn,  —  106  ferti  wol  =» 
der  Gang  in  die  Wüste  3,  59.  4,  1;  doch  kann  es  auch  =  Vorgänge ,  Ereig- 
nisse bedeuten.    Derselbe  Gedanke  schon  3,  59. 

Hy  5.  Vergleich  der  siegreich  überwundenen  Versuchung  Christi  mit 
der  gelungenen  Versuchung  Adams.    Vierzeilig  ausser  9 — 10.  23 — 28. 

1 — 4  Einleitung  der  geistlichen  Nutzanwendung,  vgl.  1, 18, 1. 

6  gireh  Umlaut  aus  girah  zu  I,  4,  55.  inan  beziehe  ich  wie  er  b,  7  ff. 
auf  den  Teufel;  girechan  mit  persönlichem  Acc.  fasse  ich  hier  wie  rechan 

IV,  6,  21  =  gewaltsam  gegen  jemand  auftreten,  ihn  bekämpfen.  Dagegen 
bezeichnet  der  Acc.  IV,  17,  19  diejenige  Person,  für  die  man  kämpfend  ein- 
tritt, die  man  verteidigt  oder  beschützt,  und  ebenso  ist  die  Passivconstruction 

V,  2,  13  zu  verstehn.  Kelle  Gl.  212  bezieht  inan  auf  Adam  und  fasst 
girechan  ==  nhd.  räcfien,  d.  h.  das  jemand  zugefügte  Leid  (an  dem  Täter) 
strafen.  Aber  weder  passt  diese  Auffassung  hier  besser  in  den  Zusammen- 
hang, noch  ist  diese  Bedeutung  für  rechan,  girechan  mit  persönlichem  Acc. 
sonst  sicher  aus  0.  zu  belegen.  Denn  sih  rechan  kann  einfach  heissen :  sich 
gewaltig  zeigen,  seine  Gewalt  durch  Handlungen  beweisen  II,  18,  2. 
III,  19,  27.  22,  42.  IV,  25,  5.  28,  13,  ohne  dass  die  Vorstellung  einer  Sühne 
für  vorher  erlittenes  Unrecht  deutlich  hervortritt;  und  nur  im  sächlichen 
Acc.  UI,  1,  29.  V,  20,  34  oder  in  einem  Satze  mit  thaz  III,  5,  8  ist  bei 
recTian  das  begangene  Unrecht  angegeben,  das  die  gewaltsame  Handlung 
veranlasst;  etwas  anders  bei  girechan  III,  18,  72,  bei  rechan  IV,  17,  25  der 
zum  Ausbruch  kommende  Affect.  Danach  ist  S.  II  §  133  zu  ergänzen  und 
zu  berichtigen.  —  7  ubarmuati  allgemein  =  Überhebung  über  das  zuge- 
wiesene Mass;  8  zählt  die  einzelnen  Begierden  auf,  zu  denen  Adam  verlockt 
wird.  8**  =»  zum  Trachten  nacJi  einer  Herrlichheit,  die  ihm  (später)  schwer^ 
d.  h.  u/nheüvoU  wttrde, 

9*»  imo  geht  doch  wol  auf  den  Teufel;  entweder  gilt  das  Paradies,  in 
dem  Adam  war,  als  Sitz  der  himmlischen  Seligkeit,  an  der  auch  der  Teufel 
vor  seinem  Falle  Anteil  hatte  (9^  =»  was  ihm  einst  vertraut,  bekannt  gewesen 
war),  oder  als  Sitz  aller  schönsten  Güter  der  Erde,  die  der  Teufel  als  sein 
Eigentum  ansieht  (vgl.  4,  8 ff.);  dann  heisst  9^:  was  ihm  schon  längst  lieb, 
d.  h.  wünschefiswert  war, 

11  «ö  SS  wie;  mit  thiu  =  mit  denselben  Mitteln,  auf  dieselbe  Weise.  — 
13  skrank  eigentlich  =>  Absperrung,  Einschränkung,  davon  giskrenken  1, 27, 60 
vom  festen  Verschlingen  der  Schuhriemen;  speciell  aber,  indem  man  an  ein 
Abfangen  der  Füsse  durch  eine  gelegte  Schlinge  denkt,  heisst  skrank  duan 
>=  (hinterlistig)  den  FdU  jemandes  verankutsen;  skrehken  V,  23,  155, 
biskrenken  unten  28  und  III,  19,  34  =  zu  Fälle  bringen. 
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16  «=  verlockte  ihn,  dass  er  das,  was  Gott  ihm  geboten  hatte,  unbe* 
achtet  liess,  —  17^  =»  wenn  sie  es  nicht  unterliessen  (den  Äpfel  zu  essen), 
sie,  weil  an  die  Yerschiedenheit  des  Geschlechts  nicht  gedacht  ist;  P  corri- 
giert  es  in  siu,  das  6,  13  auch  in  V  steht.  —  18  wessin,  missin  mit  Assi- 
milation (ss  ans  st),  Kelle  II,  506. 

20*  =^  er  tat  es  nicht  etwa  um  des  Guten  toülen,  aus  guter  Absicht, 
zi  bröte  wie  4,  40.  —  21  thcus  mit  Conj.  abhängig  von  bat,  das  19  mit  Acc. 
und  Inf.  verbunden  war.  Ähnlicher  Wechsel  bei  gerön  11,  15,  7.  heizan 
lU,  20,  26.  V,  11,  22.  S.  1  §  338.  —  22  er  inan  aus  dem  zweiten  Satze 
auch  für  den  ersten  hinzuzudenken,  obwol  beide  Pronomina  dort  die  Bezie- 
hung vertauschen. 

23.  Auf  in  selben  worton  folgt  Relativsatz  ohne  eigenes  Fron.,  dann 
Weiterführung  des  Hauptsatzes  durch  so:  bei  denselben  Worten,  mit  denen 
er  den  ersten  Mann  überwunden  hatte,  wurde  er,  wie  es  notwendig  (natiiT- 
lieh)  war,  von  diesem  zur  Verdammnis  bestimmt  —  26.  28  ther  =  the  er, 
wie  I,  23,  27. 

II,  6.  Weitere  Besprechung  von  Adams  Sündenfall  und  seinen  Folgen ; 
Otfrid  schöpfte  dabei  wahrscheinlich  aus  einer  Erläuterung  der  Genesis  (vgl. 
auch  II,  9,  31  ff.  Hartm.  27  ff.)  oder  einer  Homilie,  deren  Inhalt  er  durch 
die  Einleitungsverse  1 — 2  mit  dem  Vorigen  verbindet.  3—22  erzählen  den 
Sündenfall  frei  nach  Genes.  2, 15—17.  3,  4— 5;  es  folgt  die  Erörterung,  bis 
zu  welchem  Momente  und  wie  Adam  den  Fehltritt  noch  hätte  rückgängig 
machen  (23 — 39)  oder  die  Strafe  desselben  mildem  (40  —  46)  können;  end- 
lich der  Hinweis  auf  die  Erlösung  des  gefallenen  Menschengeschlechtes  durch 
den  Yersöhnuugstod  Christi  (47 — 52)  mit  der  Hindeutung  darauf,  dass  der 
Sündenfall  nach  dem  göttlichen  Weltplane  dazu  dienen  sollte,  die  Erlösung 
möglich  zu  machen  und  dadurch  das  Bewusstsein  der  Seligkeit  tiefer  zu 
begründen  (53  —  58).    Vierzeilige  Gliederung  nur  teilweise  merklich. 

Zum  Teil,  aber  viel  weniger  tiefsinnig  ausgeführt,  kehren  die  Gedanken 
in  den  verschiedenen  mhd.  Bearbeitung^en  der  Genesis  wieder. 

1—2  ähnliche  Motivierung  I,  17,  3.  4.  —  3  man  nach  Genes.  2,  15 
hominem;  3^  ersetzt,  auf  5,  5  ff.  verweisend,  die  Benennung  Adam,  vgl. 
I,  8, 1.  15,  25.  —  4»  verweist  auf  5, 15. 

9.  10  Finalsätze  zu  11.  zi  beim  unflectierten  Adj.  S.  U  §  94.  281 ;  das 
Übermass  wird  noch  durch  filu  angedeutet 

12  nuzzi  selbständiger  Conj.  Prät.:  er  soUte  jene  Guter  geniessen,  damit 
er  nur  dieses  (Gebot)  hielte,  —  13. 14. 15  sie  und  siu  (Adam  und  Eva)  wech- 
selnd zu  I,  22,  2.  —  15  tharazua  nämlich  nach  dem  Apfel. 

2P  schulmässige  Erläuterung  wie  1, 10,  5^  —  24*»  —  IV,  22, 18»»;  ahn- 
lieber  Ausruf  im  Conj.  39*». 

25  —  39:  erst  durch  Verschlucken  des  Apfelbisses  wurde  der  Sündenfall 
vollendet;  durch  Ausspeien  des  abgebissenen  Stückes  (27 — 28)  und  Befestigen 
desselben  und  des  Bestes  (30*)  des  Apfels  an  dem  Baume  (30^.  31)  hätte 
Adam  denselben  noch  rückgängig  machen  können.  Auch  IV,  12,  41  wird  das 
Verschlucken  des  Bissens  durch  Judas  hervorgehoben.  —  Vgl.  Wiener  Genesis 
bei  Hoffmann  Fdgr.  19, 13  er  scoup  iz  in  den  munt,  daz  riet  ime  der  uJbele 
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hunt  Milstädter  Genes.  Diemer  14, 15  er  schoub  ez  gdhes  in  den  munt,  daz 
riet  im  der  välant  . .  19  wan  an  der  selben  atunt,  tmd  ez  im  chom  durch 
den  mrnit,  dö  verstund  sich  der  arme  man,  daz  er  ubü  het  getan,  —  29*  inti 
=  und  doch;  2Q\  30^  sind  Conditionalsätze ,  deren  Nachsatz  31^  folgt,  doch 
stehn  sie  Wunschsätzen  nahe,  vgl.  IV,  13,  41.  S.  I  §  111;  30*  thaz  ist  Rela- 
tivpron.,  aufgenommen  durch  iz  30^,  zu  III,  17,  34:  und  doch  —  wenn  es, 
ehe  er  es  verschltickt  haUe,  zurückgekommen  wäre,  und  wenn  er,  was  er  davon 
übrig  gelassen  hatte,  wider  an  den  Baum  (woher  Eva  es  genommen  hatte) 
befestigt  hätte:  dann  würden  wir  nicht  so  sehr  in's  Verderben  gekommen 
sein.  —  32*  =  I,  18, 15**.  —  33  odo  *=  vielleicht  heginnt  den  Nachsatz ;  zu 
4,  28.  —  39  Verwimderter  Ausruf  in  dieser  Wortstellung  im  Conj.  Prät.  noch 
IV,  3,  13;  im  Conj.  Präs.  IV,  24,  8;  wol  nicht  HI,  13,  17».  IV,  26,  23;  im 
Ind.  ähnHch  IV,  15,  32;  im  Inf.  ÜI,  20,  164. 

40 — 46:  Adam  verschlimmerte  seine  Schuld  noch  dadurch,  dass  er  sie 
zu  leugnen  und  auf  Eva  zu  schiehen  suchte;  sonst  wäre  es  nicht  gar  so 
schlimm  geworden  (44**),  Gott  hätte  in  einem  milderen  Gerichtsspruche  (45**) 
Gnade  gegen  ihn  geüht  (46*).  —  41  in  bäga  wie  I,  27,  18.  —  42  anazeüen 
mit  doppeltem  Acc.  S.  II  §  156.  —  Vgl.  Wiener  Gen.  Fdgr.  II  S.  21,  m  üb  si 
jähen,  daz  si  sculdich  wären:  so  wolt  er  verchiesen  ir  schulde,  wolte  si 
läzen  haben  sine  hulde;  leider  si  ne  wolten  . .  40  des  muzzen  tc^it*  den  scaden 
haben.    Ähnlich  Milst.  Genes.  Diemer  18,  11  if. 

47  passives  biknät  sin  statt  des  43  und  III,  20,  106.  IV,  18,  35  ge- 
hrauchten reflexiven  sih  biknäen  =  sich  besinnen,  Busse  tun. 

49  gimah  mit  Gen.  =  etwas  Gleiches,  Entsprechendes;  50  erunsirbot 
Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen. 

51    wanka   nur  hier,   wol   des   Reimes   wogen;    entweder   Plural    des 
IV,  5,  43  gebrauchten  Masc.  wank  oder  Fem.  Sg.;  zu  V,  6,  2.  —  52  mana- 
houbit,  wie  D  auch  hier  richtig  schreibt  =  Leibeigene ;  hier  also :  dem  Teufel 
als  Knechte  Verfallene,  Erläuterung  von  scalka  51.    Vgl.  24,  39.   V,  19,  47. 
53  evneti  wie  I,  1,  57  auf  zi  thiu  construiert  ^^  zu  dem  einen  Zwecke, 
—  57  mit  redinu  ^^  mit  klarem,  vernunftigem  Beuntsstsein.  —  Von  welchem 
Theologen  der  53  —  58  ausgeführte  Gedanke,  dass  der  Sündenfall  geschehen 
sei,  damit  die  Erlösung  der  Welt  durch  Christum  möglich  würde,  zuerst  aus- 
gesprochen ist,  weiss  ich  nicht;  er  ist  auch  ausgeführt  in  Petersens  Uranias 
(Francof.  et  Lips.  1720.  4),  mit  Berufung  auf  ältere  christliche  Dichtungen: 
V,  546  ..  haec  (der  Snndenfall),  ocnlo  si  perspicis  aequo, 
547  Guncta  viam  sternunt,  qua  tandem  morte  sub  ipsa  ... 
550  pristina  confractae  redeant  exordia  testae. 
642  ....  nunqaam 

sivisset  (dens)  fieri  lapsus  hominum  aligerumque, 
ni  praevidisset,  se  vertere  posse  maUgnum 
in  commune  bonum!    .... 
646        ....        vetus  hinc  ecclesia  cantat: 

„quam  felix  culpa  est,  quae  talem  protulit  almum 
„orbe  redemptorem!  delenda  a  vindice  tali! 
„0  quantum  meruit  nobis  ea  culpa  bonorum! 
650  plus  salyatori  debot,  quam  perdidit  orbis!" 
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II,  7.  Vielleicht  erst  zum  Anfangskapitel  des  zweiten  Baches  bestimmt, 
8.  zu  Liatb.  39.  Erweiternde  ErläuteruDgen  anch  in  die  Beden  eingelegt; 
I,  2,  7  f.  —  Fremde  Namen  bisweilen  vermieden  23.  34.  36.  40.  68;  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  teilweise  merklich. 

1  vgl.  I,  2,  7  f.  —  2  ther  =  the  er  statt  tkero  er:  die  Meister,  die  er 
uns  gönnte,  durch  die  er  seine  Gunst  uns  mitteilte, 

3  euhti  =»  Unterweisang  wie  Sal.  22;  unten  76.  —  4**  über  die  ganze 
Erde,    1,5,54.  11,12. 

5  ein  nicht  nach  Grimm.  lY,  732  ==  aUein,  sondern  Übersetzung  von 
quddam  Job.  1,  6  (s.  II,  2,  1.  2):  einer  von  den  (bedeutenden,  grossen)  3fen- 
schen,    zuein  appositiv  in  gleichem  Casus  s.  2,  2. 

7  f.  verweist  auf  I,  3,  50  ff.  I,  23.  —  9*  veranschaulichend,  vgl.  3,  38; 
Beda  homil.  VII,  446:  Johannes,  quem  ventarum  praedicaverat,  ipsum  jam 
venientem  mox  digito  demonstravit  if.  —  10  in  thar gaganta  Belativsatz 
zum  Acc.  thia  sälida:  das  Heil,  welches  Urnen  dort  entgegenkam  (nahte), 

12  agnus  des  Textes  wird  als  Anspielung  auf  das  Passahlamm  (exod.  12) 
gefasst;  die  Quelle  dieser  mystischen  Erläuterung  kenne  ich  nicht. —  13  oba 
beeinträchtigt  hier  die  Tatsächlichkeit  des  Ereignisses  nicht  und  spricht  sie 
dem  Nachsatze  14  in  gleichem  Masse  zu  (S.  I  §  122.  176):  wahretid  jenes 
(das  Passahlamm)  die  Menschen  nährte  und  gegen  Hunger  schützte,  errettet, 
dieses  (Christus)  durch  seine  Worte  die  Welt  von  den  Sünden,  Mit  dieser 
Stelle  ist  zu  vergleichen  Dkm.  IX,  4  er  (Petrus)  hapet  ouh  mit  wortun  himü- 
riches  portün;  doch  fasse  ich  mit  wortun  dort  ebenso  wie  hier  als  Bindeu- 
tung  darauf,  dass  Petrus  durch  sein  Wort  (nicht  etwa  durch  Schloss  und 
Biegel)  das  Himmelreich  dem  Kommenden  öffnet  oder  verschliesst;  ebenso 
Otfr.  III,  12,  41.  Weder  die  Erklärung  Dkm.«  289:  ausdrücMich ;  in  Wahr- 
heit, in  Wirklichkeit  noch  die  von  Schade  Wiss.  Monbl.  IV,  56:  lauJt  Pro- 
phezeiung ist  notwendig  oder  auch  nur  wahrscheinlich. 

23  f.    Der  Name  Andreas  hier  vermieden,  III,  6,  25  f.  genannt. 

26  heüo  halte  ich  für  Gen.  PI.  von  heil,  sonst  freilich  nicht  belegt,  der 
durch  thero  frumöno  erläutert  wird,  vgl.  UI,  9, 11^.  12*;  weder  alsNom.  Sg. 
schwacher  Flexion  vom  Adj.  heüi,  noch  als  Adv.  (=»  ganz  und  gar)  oder 
Beteurangsformel  (Kelle  Gl.)  ist  das  Wort  zwanglos  zu  erklären.  Möglich 
wäre  es,  dass  ein  Irrtum  des  Schreibers  von  V  vorläge,  indem  dieser  durch 
Bücksicht  auf  den  Beim  beeinflusst  dieses  Wort  gesetzt  hätte  statt  eino, 
8.  9,  4  und  1, 1,  115. 

34  bruader  Objectsacc.  zu  leitta\  so  th  zalta  verweist  auf  24,  ersetzt 
den  Namen  Andreas. 

37*  =s  III,  12,  31^;  heizen  im  Beime  statt  -an,  wie  auch  in  VP  hier 
zuerst  geschrieben  war;  vgl.  4,  19.  IV,  36,  1.  Aber  V,  20,  34  girechm  ist 
Conjunctiv. 

43  alt  giscrib  hier  wie  IV,  27,  6.  28,  16  besser  zu  trennen ,  obwol  in  VP 
als  ein  Wort  geschrieben;  der  Accent  steht  jedesmal  auf  der  letzten  Silbe. 
Vgl.  1, 4,  29.  —  45  then  gotes  sun  statt  ßium  Joseph  des  Textes. 

47'*  consecutiv  zu  iaiviht:  etwas  (der  Art),  dass  dabei  irgend  eine 
Wertschätzung  stattfinde  =  etwas  irgendwie  Wertvolles.  —  48**  =*  a/us  dem 
so  kleinen  OrU.    S.  U  §  184. 
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49*:  man  kann  es  doch  annehmen  »»  die  Meinung  (des  Phüippus) 
ist  doch  nicht  ohne  Gnmd.  Vgl.  1, 15,  23.  —  thaz  ist  meist  »x  das  gut  am 
höchsten,  spricht  am  meisten  dafür \  ähnlich  mit  Gen.  noch  lY,  9, 7.  Y,  12, 91; 
ohne  Gen.  Y,  9,  27.  15,  34.    S.  II  §  102. 

58  wän  »=  wänu  oder  todne  zu  I,  23,  64. 

63  Fhilippus  Stellung  zu  1, 1,  39.  —  65  manageru  ziH  (das  Komma  zu 
tilgen)  masshestimmender  Dat.  zu  er  (S.  U  §  273) :  um  wU  Zeit  früher,  als  ff. 
Der  Schreiber  von  V  dachte  wol  an  einen  Gen.  PI.  wie  I,  4,  42.  III,  4,  16.  — 
68  «  lY,  4,  44;  ahnlich  I,  5,  29. 

70  thie  bauma  Plnral  des  Reimes  wegen,  vgl.  6,  51.  —  71  mera  wol 
adjectivisch:  ein  grösseres  Wunder;  vgl.  III,  16,  71  f. 

73^  selbständig  neben  ni  ..  bimidan  73* ;  ebenso  I,  19,  7.  lY,  20,  7. 
V,  24, 17.  25,  75;  paraUeler  Conj.  nach  Conj.  III,  17, 16.  lY,  5,  26.  Y,  11,  24. 
In  abhängigem  Conjunctivsatze  wird  nochmals  ni  gesetzt  S.  I  §  257.  269.  — 
75  sume  Stellung  zu  I,  1,  39. 

II 9  8.  Die  Erzählung  schliesst  sich  an  die  Reihenfolge  des  Jobannis- 
evangelinms  an;  im  Tatian  (und  danach  auch  im  Heliand)  steht  diese  Ge- 
schichte (ohne  den  letzten  Satz  von  Job.  2,  11  «=»  Otfr.  56)  erst  nach  der 
Bergpredigt  Kap.  45;  ebenso  der  Inhalt  von  U,  9.  10.  12.  14  Die  einfach 
anmutige  Erzählung  Otfrids  ist  reich  an  Zusätzen ,  welche  den  Sinn  erläutern 
oder  die  Stimmung  der  handelnden  und  redenden  Personen  gemütlich  aus- 
malen; Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  bis  auf  9 — 10.  43  —  44 
durchgeführt.  Stilistisch  merkwürdig  das  Fehlen  pronominaler  Bezeichnung 
5  f.  32.  35.  45.  50;  der  Reim  unvollkommen  namentlich  13.  33. 

I  ähnlich  I,  5,  1  f.  —  hruüoufti  im  Plur.  mit  ei/n  wie  lY,  6,  15 ;  auch 
Hei.  1995  te  enum  gomun.  Ebenso  ein  im  Plur.  bei  ziti  III,  15,  5.  S.  II 
§  25.  32. 

5.  Bei  ni  ward  fehlt  ein  Bezugswort  sowol  für  den  Relativsatz  5*^ 
als  auch  für  den  durch  Conjunction  ihcus  statt  eines  Relativpronomens  (wie 
U,  17, 18.  III,  4,  24.  lY,  13,  48;  S.  I  §  272)  angeknüpften  Nebensatz  6;  im 
ersten  sind  beide  Gatten  (daher  Ntr.  Plur.  S.  II  §  78),  im  zweiten  nur  einer 
von  ihnen  als  Subject  gedacht  (S.  U  §  54) :  nicht  gab  es  je  in  den  Zeiten 
der  Welt  (unter  denen),  die  sich  zusammen  vermählten,  (irgend  einen),  der 
sich  solcher  herrlichen  Gäste  hätte  rühmen  können.  —  guati  mit  Cren.  S.  II 
§  184.  —  8^  Andeutung,  dass  wol  noch  nicht  alle  Jünger  berufen  waren, 
s.  7,  75  f. 

9.  10  siu  —  sie  zu  I,  22,  2.  —  10^  =  der  am  Höchsten  (oder:  das 
Höchste)  in  aller  Freude  (Seligkeit)  ist;  furista  adverbial  bei  sm  S.  II  §  63; 
blidi  von  himmlischer  Seligkeit  I,  28,  3,  so  bilden  oft. 

II  zigeit  mit  Gen.  »>  es  tritt  Mangel  an  etwas  ein;  bei  0.  nur  hier 
und  noch  durch  das  gewönlicho  bristit  IV"  erläuternd  umschrieben;  auch 
T.  45,  2  ziganganemo  themo  wine, 

13^.  14*  »  eine  für  die  Brautleute  sehr  wichtige  Sache  (Dativ  S.  II 
§  249),  die  ich  auch  nur  so  eben  erfuhr, 

15  —  16  betonen  das  zärtliche  Yerhältnis  zwischen  Mutter  und  Sohn 
trotz  der  kurz  abweisenden  Worte  Christi:  quid  mihi  et  tibi,  mulier?    Dem* 
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entsprechend  werden  dieselben  17**.  21 — 22  nach  Alcnin  gedeutet:  inwiefern 
berührt  eine  solche  Sache  tms  beide,  d.  h.  mein  Verhältnis  zu  dir,  meine 
menscMicfie  Äbstammtmg?  (vgl.  19^).  Sie  muss  in  göttlicher  Handlungs- 
weise (durch  göttliche  Wundermacht)  getan  werden,  drefan  intransitiv  mit 
zi  wie  I,  14,  16  mit  localem  Adverb.  —  20  allen  fehlerhafte  Abschwächung, 
F  hier  correct  allan,  —  21*  Relativsatz,  locker  weitergeführt  durch  inti  . . 
€8  21**,  aufgenommen  durch  stUih  im  Hauptsatze  22.  —  22  gotkundlich,  bei 
0.  nur  hier,  ist.  Weiterbildung  von  gotkund;  beide  damals  gebräuchlich  zur 
Übersetzung  von  divinus  GraiF  IV,  419.  racha  «=-  Handlung  oder  Hand- 
lungsweise, ebenso  im  Plural  unten  30.  IV,  35,  40;  im  Sing.  III,  25,  2. 
V,  12,  8  (daneben  5  gotes  werk,  18  thia  wuntarlichün  gotes  dat). 

25  then  nach  dem  Hauptsatze  construiert  S.  I  §  226 ;  sehan  mit  Gen.  s> 
die  Aufsicht  über  etwas  haben  S.  U  §  198.  203. 

27^  f.  ähnliche  Bemerkungen  iiber  jüdische  Sitte  zu  I,  4,  3.  Den  Inf. 
28  verbinde  ich  mit  27»,  nicht  mit  27^  vgl.  I,  4,  45.   II,  1,  26. 

31.  Otfrid  redttciert  die  Massaugabe  auf  Sextare ;  dieses  Fremdwort 
fuhrt  er  (ähnlich  wie  II,  14,  8.  V,  8,  7)  erklärend  ein:  das  Mass,  welches 
wir  häufig  erwahfien  und  Sexter  nennen  —  (davon)  fasste  jedes  Gefäss 
nach  Berechnung  300  oder  200;  Mnltiplication  zu  I,  3,  36.  Tatian  hat  nur 
den  Ausdruck  maz=»^i.  metreta;  Uel.  tibergeht  die  Massangabe.  —  36^  vgl. 
V,  17,  40*. 

38  =s  weldier  der  erste  Genoss  (vgl.  V,  10,  24)  der  Tafel  (=*  der  Vor- 
nehmste y  auf  dem  Ehrenplatze  Sitzende)  war;  vgl.  Kelle  II,  173.  P  setzt 
durch  die  sonst  häufige  Verbindung  ist  furista  (s.  oben  10)  beirrt  das  Adverb, 
S.  II  §  63. 

44  s3  er  wunderte  sich  sehr  über  ihn  wegen  des  herrlichen  Weines,  — 
46  es  auch  hier  Gen.  des  Neutrums,  auf  die  Handlung  des  Weinspendens, 
nicht  auf  das  Masc.  win  zu  beziehn  Kelle  II,  323.    S.  11  §  65. 

52>>  ^=  niemals  trat^  ich  einen  desgleichen,    drenk  ih  zu  I,  4,  55. 

53  mennisgon  freier  Dativ:  bei  den  Menschen,  oder:  für  die  Menschen 
S.  U  §  254. 

II,  9»  Die  durch  1—6  eingeleitete  allegorische  Erklärung  enthält  drei 
Deutungen:  A.  7  — 10:  die  Brautleute  deuten  auf  das  Verhältnis  Christi  zu 
seinen  Auserwählten  (der  Kirche).  —  B.  11 — 94:  Die  sechs  steinernen  Krüge 
bedeuten  die  im  Herzen  reinen  Diener  Gottes  (12),  welche  in  jedem  der 
sechs  Weltalter  gelebt  haben;  der  Inhalt  der  Gefässe  ist  das  über  diese 
Männer  in  den  heiligen  Büchern  Erzählte  (13),  von  dem  alle  Menschen 
schöpfen  können  (17);  diese  Erzählungen  erquicken  uns  wie  helles  Quell- 
wasser (15,  vgl.  91  f.),  wenn  wir  sie  in  menschlichem  Sinne  auffassen  und 
uns  zum  Vorbilde  nehmen;  wie  herrlicher  Wein  (16.  93  f.),  wenn  wir  sie  auf 
göttliche  Dinge  ausdeutend  beziehn.  Aus  den  von  Beda  und  Alcuin  für  alle 
sechs  Weltalter  gegebenen  Beispielen  wählt  Otfrid  die  dem  dritten  Weltalter 
angehörige  beabsichtigte  Opferung  Isaaks  (31  —  62),  die  auch  ags.  poetisch 
behandelt  war  Genes.  2845  ff.  Diese  Geschichte  lehrt  uns  nach  ihrem  wört- 
lichen Sinne  den  willigen  Gehorsam  gegen  Gottes  Gebot  (65 — 68),  nach 
ihrem  geistlichen  Sinne  bedeutet  sie  den  Opfertod  Christi  (69 — 86);  ebenso 


396  n,  9. 

bieten  auch  die  Erz&hlangen  aus  den  anderen  Weltaltern  doppelte  Erqnicknng 
dar  (87—94).  ^  C.  95 --98:  Die  Zwei-  oder  Dreizahl  der  Gefasse  deutet  auf 
die  Personen  der  Dreieinigkeit,  von  denen  bald  zwei,  bald  drei  genannt 
werden. 

Fremde  Namen  (Abraham ,  Isaak)  sind  durchweg  vermieden ;  vierzeilige 
Abschnitte  häofig,  aber  nicht  durchgehend.  Bisweilen  sind  Worte  auffallend 
dem  Reime  angepasst:  4.  12.  32.  76.  83;  trotzdem  ist  der  Beim  öfters  noch 
unvollkommen. 

1  ike  Belativpartikel  statt  thiu,  zu  I,  8,  1.  —  4  ähnlich  I,  1,  115. 
II,  7,  26,  wo  aber  Abverbia  auf  -o  stehn.  Hier  ist  einon  Attribut  (schw.  Adj.) 
zu  wir-,  ädeilon  wol  eher  dativisches  Adverb  (wie  ungitnezon,  ginuagon, 
ginotofi)  als  Nom.  PI.  eines  Subsi,  von  dem  keine  Form  bei  0.  sicher 
belegt  ist. 

8  driUa  sine  =  die  christiiche  Kirche,  zu  IV,  29,  13;  S^  =^  als  die 
Braut  bezeicTmet,  Braut  genannt  S.  II  §  281. 

12  herza  steht  hier  bei  0.  als  Nom.  Plnr.,  vgl.  Beispiele  des  Acc.  Graif 
IV,  1045;  gidigan  ---  castus  wie  4,  22,  das  Adv.  wol  nur  des  Reimes  wegen 
statt  gidiganu;  also  wörtlich:  die  reinen  Herzen  der  trauten  Degen  Gottes, 
d.  h.  mit  der  S.  II  §  184  belegten  Umsetzung:  die  Gottesmänner  mit  reinem 
Herzen  (der  Reinheit  und  Gediegenheit  des  Steines  entsprechend).  Otfrid 
scheint  dabei  bald  an  die  Männer,  von  denen  die  Bibel  erzählt  (wie  unten 
Abraham),  bald  an  die  biblischen  Schriftsteller  selbst  (vgl.  18)  zu  denken. 

16  guatan  nachdrucksvoll  =  den  Wein,  der  (in  dem  hier  gemeinten 
bildlichen  Sinne)  wahrJuift  gut  ist-,  zu  I,  22,  41.  Schwache  Form  dagegen 
8,  51.  10,  19.    Vgl.  unten  34.  93. 

17  widar  thiu  ist  jedenfalls  relativ;  am  besten  wol  (parallel  dem  mit 
thiu  14)  auf  giscrib  13^  zu  constniieren :  gegenüber  welchem  dann  auch  die 
Menschen  alle  verständnisvoll  sind  (d.  h.  was  die  Menschen  dann  auch  aUe 
verstehen  können  —  ebenso  wie  jene  Gäste  alle  aus  den  Krügen  schöpfen 
konnten  8,  27  f.);  so  (sehr)  können  sie  (die  Mimischen  Schriftsteller)  es  mit 
feiner  Fürsorge  (für  die  richtige  und  verständliche  Erzählung)  in  den  (bibli- 
schen) Büchern  erzählen.  Doch  könnte  thiu  (als  Neutr.  Plur.)  auch  auf  siu 
(i=x  faz)  13*  bezogen  werden;  oder  widar  thiu  als  adverbiale  relative  Verbin- 
dung (wogegen  Graff  I,  640  =  ex  diverso)  genommen  werden. 

19  f.  über  die  Einteilung  der  Geschichte  nach  sechs  Weltaltern  vgl.  zu 
1, 1,  49. 

25  —  28  Anspielung  auf  die  Worte  des  kostenden  Gastes  8 ,  52.  -  • 
29  büidi  Stellung  wie  I,  1,  39. 

32*  Umschreibung  des  Namens  Abraham;  mari  unflectiert  im  Acc.  nur 
hier  im  Reime.  —  33^  imo  doch  wol  Gott:  daran  (d.  h.  an  dieser  Prüfung 
des  Gehorsams)  hatte  er  genug;  vgl.  IV,  14, 5**  und  unten  54**.  —  34*'  =  seinen 
Sohn,  der  doch  sein  einziger  war\  zu  I,  22,  41.  —  37—38  Anspielung  auf 
Genes.  17,  1  ff.  18, 18.  19. 

43  er  auf  kind  («=  Sohn)  bezogen  S.  II  §  59.  —  46*  «=  «r  war  besorgt, 
eifrig  bemüht  wegen  der  Worte  (Gottes,  vgl.  47*»). 

49.  50  Oouj.  Prät.  conditional,  ob  wol  kein  Nachsatz  folgt:  und  er 
würde  auch  nicht  damit  gezögert  ?Mben  ihn  zu  verbrennen,  er  würde  es 
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ailea  genau  (I,  1,  7)  erfüllt  haben,  tote  Gott  seihst  geboten  hatte  —  (aber 
der  Eogel  hiess  ihn  ablassen  51  ff.).  —  54*  final  zu  quad  54**;   54^  ygl. 
IV,  14,  15*.   —   58**  =»  so  nahe  an  sein  Herz  griff,  sein  Liebstes  so  gefähr-' 
dete;  ähnlich  m,  24, 15. 

60  bräma  =  Dornenstrauch  bei  Otfr.  nur  hier  und  80;  vgl.  ags. 
Genes.  2928.  —  62  »>  ein  wülkommener  Tausch  für  seinen  heben  Sohn, 
S.  n  §  86. 184. 

63  so  wer  —  alle  Nomemswechsel  S.  II  §  51  ff. 

69  rechen  (ch  vielleicht  des  vollkommeneren  Reimes  wegen  in  k  corri- 
giert)  hier  und  V,  25,  66  gleichbedeutend  dem  häufigeren  nichon  ==  vnllst 
du  es  (diese  schon  in  ihrem  wörüicben  Sinne  so  schöne  Geschichte)  nocA 
kunstvoller  erörtern  und  dann  aiso  (statt  des  Wassers)  von  dem  Weine  (der 
geistlichen  Auslegung)  kosten  ff. 

76  eino  wol  in  Gedanken  an  sun,  vgl.  43**;  oder  Aocommodation  an  den 
Beim ,  zu  I,  3,  37.    Das  Adv.  wäre  unpassend. 

83  armon  muss  schw.  Nom.  PL  sein,  nur  hier  im  Reime;  der  Dat.  Fl. 
gibt  keine  Construction.  —  86  6»  herton  vgl.  IV,  30,  2. 

87.  91.  93  imperativische  Vordersätze,  ähnlich  I,  1,  41  ff.  —  90  sih 
bithenken  =  zur  vollen  Einsicht  gelangen  12,  73.  I,  23,  12.  —  91»  =  die 
Schrißworte  nach  ihrem  graden^  wörtlichen  Sinne,  vgl.  III,  7,  76. 

II 9  10.  Weitere  Ausführung  der  allegorischen  beutung.  A.  1  —  12: 
Christus  liess  die  Kröge  durch  seine  Diener  mit  Wasser  füllen  und  verwan- 
delte dieses  in  Wein  um  anzuzeigen,  dass  erst  durch  seine  Erscheinung  (7) 
das  buchstäbliche  Verständnis  (9)  der  biblischen  Geschichte  zum  schöneren 
und  höheren  geistlichen  erhoben  ist.  —  B.  13  —  20:  Ausleger  und  Spender 
desselben  (vergleichbar  dem  architridinus)  sind  die  Bischöfe;  21 — 22  wir 
erfreuen  uns  dessen  in  beständiger  Gesinnung. 

5**  und  6**  bilden  einen  indicati vischen  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  den  Inhalt  von  thes  expliciert,  vgl.  22,  37.  S.  I  §  244.  250;  zu  drankta 
fehlt  das  er  =»  Christus:  damit  tnan  das  stets  wahrnähme,  dass  er  diese 
sechs  Weltalter  . .  mit  (geistlicher)  Weisheit  getränkt  hat.  —  9  Relativsatz, 
aufgenommen  durch  i?  11. 

13  vgl.  III,  1,  23.  —  20**  er  unsih  aus  19»  zu  ergänzen. 

n,  11.  Otfrid  schliesst  sich  wieder  der  Reihenfolge  des  Johannis- 
evangelinms  an;  im  Tatian  (und  Heliand)  kommt  die  Geschichte  erst  nach 
dem  Einzage  in  Jerusalem.  IV,  11,  65  f.  ist  die  Begebenheit  nochmals  kurz 
nach  der  auch  hier  teilweise  benutzten  Stelle  Mt.  21,  12  erzählt,  ohne  Ver- 
weisung auf  die  ausführliche  Behandlung  in  diesem  Abschnitte,  aber  mit 
Anklang  an  11  f.  19  f.  —  Die  Erzählung  ist  ausser  25-26.  35—36  in  vier- 
zeilige  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  drei  11 — 20,  auch  im  Ausdruck 
schwungvoller,  durch  refrainartige  Widerholung  der  Schlussverse  abgerundet 
sind.  —  Fremde  Namen  (1  Capernaum,  4  Jerusalem)  durchweg  vermieden. 

1  sun  guater  Anspielung  auf  8,  15.  23.  —  3  thö  ihero  gango:  damals 
auf  dieser  Reise,  oder  auch:  dieses  Med;  über  den  adverbialen  Gen.  S.  II 
§  212.  220.    Flural  von  gang  ähnlich,  aber  im  Dativ  IV,  22,  31.   36,  19. 
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V,  9,  6;  von  foH  II,  4, 108.  IV,  3, 4.  V,  17, 24;  hunft  I,  23, 6;  Imft  III,  10, 2. 
S.  II  §  34.  36.  —  4^  Bezeichnung  des  Tempels  wie  I,  14,  19  n.  a. 

51*  ^  er  nahm  es  sehr  eifrig,  zornig  auf;  ähnliche  Verbindung  idt 
zi  gtuite  III,  11,  26;  anders  mit  wola  I,  27,  21.  —  6  ^=  cUms  sie  es  oft  so 
tingebOhrlich  behandelten ;  ähnlich  I,  8,  7. 

9  kraft  zur  Umschreibung  der  Person,  stets  von  Gott  oder  Christus; 
S.  n  §  184. 

14  koufmäza  =  Mass,  das  heim  Verkaufe  g^aucht  wird;  das  Subst. 
ist  zwar  nirgends  belegt,  aber  mit  Kelle  II,  252.  256  unbedenklich  anzusetzen. 
Der  Schreiber  von  V  hat  zwar  kouf  von  mdzun  getrennt,  während  P  beides 
zusammenschreibt,  besonders  aber  spricht  die  Accentuation  in  VP  für  An- 
nahme der  Composition;  ebenso  die  Schreibung  in  F,  wo  -un  aus  -^on  corri- 
giert  ist.  Die  Aufzählung  der  einzelnen  Gegenstände ,  welche  das  gvrusU  (2) 
der  Kaufleute  ausmachten,  ist  also  Über  den  Bibeltext  hinaus  um  einen,  der 
Otfrid  beim  Handel  unentbehrlich  scheinen  mochte,  vermehrt. 

16^  anakoluthisch :  er  gestattete  es  (die  Schafe  und  die  Rinder  feil  zu 
halten)  ihnen  nicht  weiter,  —  19  werf  iz  zu  I,  4,  55. 

23  luctg  ="  LagerpUäz,  versteckter  Aufenthaltsort ;  erläuternd  umschrie- 
ben 24».  —  24»»  concessiver  Nebensatz  (wie  14,  98»».  V,  9,  28^  S.  I  §  167), 
inigeUan  (bei  0.  nur  hier)  entweder  =  hüssen^  Strafe  erleiden  für  etwas; 
dann  geht  es  auf  die  frevelhafte  Handlung :  ob^ßeich  nocfi  kein  Mensch  je 
dafür  gebüsst  hat,  dafür  bestraft  worden  ist;  oder,  was  hier  und  wol  auch 
an  anderen  Graff  IV,  187  angeführten  Stellen  besser  in  den  Zusammenhang 
passt,  =»  genügenden  Ersatz  für  etwas  geben;  dann  geht  es  auf  hüs:  obgleich 
niemand  je  es  bezahlen,  d.  h.  seine  Segnungen  durch  irdische  Schätze 
erkaufen  konnte,  wol  auch  mit  Bezug  auf  die  Geldwechsler  gesagt.  Ähn- 
licher Vergleich  geistlichen  und  irdischen  Wertes  II,  15,  20.  17,  1.  IV,  35, 
11  —  16.  41  —  42.  Schon  Gregor  hatte  bei  der  Stelle  Mt.  21,  13  vor  Simonie 
gewarnt,  Hrab.  zu  derselben  bemerkt:  latro  enim  est,  qui  lucra  de  religione 
sectatur. 

29  odowän  halte  ich  für  die  Tat.  27,  19  u.  a.  als  Übersetzung  von  lat. 
forte  (wenn  auch  dort  nur  in  Absichtssätzen)  belegte  Partikel;  zwar  schiebt 
0.  sonst  sowol  odo  (zu  4,  28)  als  wän  (TV,  17,  31)  einzeln  ein,  die  Neben- 
einanderstellung beider  ist  mir  aber  sehr  unwahrscheinlich.  V  schreibt  das 
Ganze  als  ein  Wort,  P  lässt  einen  geringen  Zwischenraum,  der  auch  zufällig 
sein  kann.    Vgl.  odowär  l,  15,  42 ;  odowUa  U,  4,  7. 

32  waz  zeichöno  =  was  für  ein  Zeichen;  Gen.  PI.  ebenso  V,  7,  20.  12,  25. 
S.  n  §  195.  —  33  thes  gihelfan  =  eifrig  darum  bemüht  sein,  noch  17,  17. 
UI,  18,  70. 

39  niwihtes  adverbial:  du  rühmst  dich  in  nichtiger  Weise,  dass  ff. 

41  f.  Ähnliche  Einleitung  einer  erklärenden  Bemerkung  des  Johannis- 
evangeliums  14, 19.  41  Finalsatz  zu  42 ;  44^  kann  entweder  ebenso  (zu  43»), 
oder  wol  besser  ab  selbständiger  Wunschsatz  gefasst  werden,  vgl.  IV,  26, 37. 
S.I  §111. 

45—52  Deutung  des  Hauses,  in  welchem  des  Herren  Leib  wohnt,  auf 
die  Gemeinschaft  des  Heiligen,  die  Kirche  (vgl.  IV,  29,  55.  56),  die  durch 
Christi  Auferstehung  fest  gegründet  ist  (51  f.).     45  t?iaz  relativ:  was  der 
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B.err  am  hM^sien  halt,  was  er  als  Liebstes  von  aller  Heiligkeit  (vgl.  1, 6, 8) 
und  Weisheit  hat:  das  wohnt  alles  darin,  —  48  äfia  redina  «=  oht^e  Berech- 
nung, ÜherUgwng,  —  51*  ist  doch  wol  das  Prät.  von  umhi-tl^ken  gemeint, 
dessen  Schreibang  zwischen  g,  k,  h  schwankt  (Kelle  II,  523),  in  der  Bedeu- 
tung: ringsum  sehOteen,  umwallen,  einfriedigen. 

61  f.:  Christns  überliess  sich  damals  (62*)  nicht  den  Nachstellungen 
der  Juden,  denen  er  später  sich  nicht  entzog. 

II 9  12.  Die  erläuternden  Zusätze  und  ebenso  die  Einleitungen  jeder 
Kede  föUen  je  2  Verse  3 f.  11  f.  13 f.  15  f.  21  f.  27  f.  29 f.  51  f.;  der  Ausdruck 
der  beiden  Nachsätze  Joh.  3,  3  und  5  ist  vertauscht  Otfr.  32  und  19.  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  63  ff.  merklich. 

1  Charakteristik  statt  des  Namens,  vgl.  I,  4,  1.  —  2  iher,  weil  princeps 
in  einer  individuell  über  das  ganze  Volk  hervorragenden  Stellung  gefasst  ist. 
—  3  therero  dato  deutet  wol  auf  U,  11,  9 ff.,  4  thag  seltsäni  vielleicht  auf 
II,  8  zurück.  —  5»>  vgl.  1, 17,  64;  6  W  hertön  zu  I,  27,  14. 

12^  er,  imo  geht  auf  Nicodemus:  deshalb  sagte  er  aUes  (7 ff.),  wcu  für 
ihn  angemessen  toar  (zu  sagen), 

15^ — 16  heben  die  Wichtigkeit  und  Tragweite  des  Folgenden  hervor: 
eine  wunderbare  Sache,  die  jeden  Menschen  betrifft,  der  einen  Leib  an  sich 
hai  {leiblich  existiert,  im  Gegensatz  zu  dem  geistig  Wideigeborenen). 

17  ist  Vordersatz  (Kolon  in  V  nach  thanne,  das  pleonastisch  neben 
avur  steht  wie  III,  20,  124.  23,  32),  der  dem  lat.  Texte  entAprochende  Nach- 
satz beginnt  aber  erst  19.  Dazwischen  steht  18  als  consecutive  {nub  vor 
Vocal,  m  vor  Cons.  wechseln  gleichbedeutend,  sonst  freilich  in  umgekehrter 
Folge  14, 105  f.),  im  Gedankeninhalt  gleiche  Ausführung  von  17,  wobei  thaz 
bimidan  wie  39*  die  Vermeidung  der  Widergeburt  bezeichnet,  18**  aber  con- 
secutiv  oder  final  mit  18*  verbunden  ist:  Wewn  er  nicht  irgendwann  dann 
noch  einmal  geboren  wird  (so  dass  er  das  nicht  scheut,  um  des  Himmel- 
reiches froh  zu  werden):  so  wird  er  dem  Eingange  nicht  nahen  und  sich 
des  nicht  rühmen,  dass  er  sich  in  seinem  GemOte  (S.  II  §  218)  des  ewigen 
Heiles  freue. 

22  hinter  werdan  ist  ein  Semikolon  zu  setzen. 

24*  Adj.  pronominaler  Flexion  nachdrücklich  prädicativ:  der  Mann, 
der  doch  schon  ein  aUter  und  kluger  ist;  vgl.  I,  10,  1.  Formelhaft  auch 
Dkm.  II,  16. 

25  thia  freiswn  =  das  eioige  Verderben;  26  suWies  »  des  ewigen 
Heues  20. 

27  f.  dieselbe  Einleitungsformel  lU,  2,  9f.  ähnlich  UI,  10,  15.  18,  57; 
vgl.  I,  25,  9.  27,  39.  II,  4,  91  f.  —  28  suazen,  gisuazen  eigentlich  »=  lieb, 
angenehm  machen,  bei  OtCrid  stehender  Ausdruck  für  Erläuterung  oder  Aus- 
legung, die  das  volle  Verständnis  und  dadurch  den  vollen  Genuss  schwieriger 
Stellen  erschliesst;  so  noch  21,  23.  V,  14,  29,  vgl.  zu  I,  23, 16.  —  gruazen  s» 
anreden,  ansprechen;  hier  mit  Acc.  Fers,  und  Gen.  S.:  um  wca  er  (Nikode- 
mtts)  ihn  (Christus)  angeredet  d.  h.  befragt  hatte.  Etwas  anders  II,  4,  104 : 
jemand  mit  bestimmten  Worten  anreden;  V,  14,  29  bloss  mit  sächlichem  Acc; 
etwas  andeutungsweise  berühren. 
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29^.  30  StrophenfüUang,  wol  mit  Bezug  auf  Mt.  24,  35  caelum  et  terra 
transibunt,  verba  autem  mea  non  praeteribunt. 

31^  conditional ,  32  parallele  Ausführung  von  iher  . .  quetne  31*.  — 
33  man  wol  nicht  individuell  =  Ädauij  sondern  coUectlv:  wm  dem  gebrech- 
lichen Menschenyeschlechte ,  S.  II  §  21.  tJutz  Neutrum  Sing,  collectiv  von 
allen  Menschen  ohne  Gesehlechtsunterscheidung ;  vgl.  23,  19.  Daher  sogar  34 
der  Plur.  Neutr.  siu,  der  aber  35  in  V  durch  das  persönliche  sie  ersetzt 
wird.    S.  n  §  76.  79. 

37  f.  ntib  wie  ni  mit  Conj.  nach  ni  wuntarön  S.  I  §  269;  es  38^.  39*» 
geht  wie  iz  39*  (vgl.  18*)  auf  das  doppelt  geboren  werden,  das  40*>  klar 
bezeichnet  ist. 

43  80  ihu  iz  ni  weist »:  ohne  dass  du  es  wahrnimmst  wie  I,  27,  61.  — 
46  rine  zu  I,  3,  37.  Über  das  Adv.  45*"  zu  Lud.  35;  nahe  lieg^  der  Aus- 
druck: er  quimit  unffisewanltcho.  —  47  aJ  to  =»  durchatts  immer  zu  I,  25,  4. 

54*  gemütlich  belebender  Einschub  in  den  Lehrvortrag,  vgl.  22,  24. 

I,  3,  29.  15,  28.  18,  43.   IV,  13,  13.  15,  8.  —  56*»  =  um  so  mehr  nehmet  ihr 
es  nicht  an. 

58  U  thaz  hier  wol  nicht  gleichbedeutend  mit  b%  thiu  UI,  16,  66.  22, 15, 
sondern  auf  thiz  irdisga  hindeutend:  keiner  glaubt  mir,  nicht  einmal  in 
Bezug  auf  diese  irdischen  Dinge;  doch  steht  IV,  17,  24  auch  b%  thaz  ähnlich 
jenem  bi  ihiu.  —  60  fon  himüridie  zu  beiden  Verben,  zu  I,  1,  39.  — 
65*  Relativsatz  zu  er.  —  68  then  selbofi  den  62*  genannten. 

88  duent  das  vorhergehende  minnönt  ersetzend  und  in  seine  Constmc- 
tion  eintretend;  ebenso  mit  Acc.  I,  2,  17.   III,  1,  20.  V,  19,  36;  mit  Dativ 

II,  13,  31.  21,  10.  32.   III,  1,  32.  18,  59.   V,  10,  16.    H.  78. 

93  final:  damit  der  Schein  desselben  nicht  seine  (bösen)  Taten  (ankla- 
gend) offenbare,  meldön  V  halte  ich  nur  für  Schreibfehler,  veranlasst  durch 
den  folgenden  Plur.  däti  sino;  P  copiert,  F  corrigiert  ihn.  —  94  halte  ich 
für  Ausführung  von  92*»,  wobei  die  negative  Bedeutung  von  hazzöt  fortwirkt: 
der  Böse  verabscheut  stets  das  Licht  . . ,  nämlich  es  auf  sich  fallen  zu  lassen 
(sich  von  ihm  bescheinen  zu  hissen)  und  nicht  mehr  nach  Schaden  auszu- 
spähen. Vgl.  V,  25,  67.  —  96  siu  nämlich  stnu  werk,  aus  toirkit  95  zu  ent- 
nehmen ;  vgl.  17,  23.  24.    S.  II  §  97. 

II 9  13.  Weitere  Erzählung  nach  Johannes,  aber  in  freierer  Auswahl 
und  mit  Umstellungen;  vierzeilige  Abschnitte  bis  auf  17  —  18  und  39  —  40 
durchgeführt. 

^  so  iz  zam  —  ihwruh  ambaht  thinaz  Zusätze  zur  Charakterisierung 
der  Jünger,  die  das  Ansehn  ihres  Meisters  hoch  stellen  und  daran  denken, 
dass  Johannes  selbst  das  Taufen  als  sein  Amt  bezeichnet  hatte  I,  27,  48. 

5*»  verweist  erläuternd  auf  I,  27, 19.  —  8  fon  niwihte  könnte  anspielen 
an  Jes.  40,  3  rectas  facite  in  sollt udine  semitas  dei  nostri,  doch  nimmt 
man  es  wol  einfacher  =  aus  der  Nichtigkeit  (des  menschlichen,  weltlichen 
Lebens)  hinaus;  zi  wege  =  auf  den  rid^en  Weg^  vgl.  zi  wege  bringan 
m,  18,  58. 

10*»  doch  wol  zu  minna:  die  Liebe  zu  seiner  Braut;  vgl.  in,  10,  6.  — 
11.  Auf  stdn  folgt  asyndetisch  ein  Verbum,  das  die  aus  dem  Zustande  sich 
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entwickelnde  Handlung  angibt;  so  noch  HI,  4, 27.  24,55.  IV,  35,  23.  V,7,1.6; 
andere  Verba  der  Buhe  oder  Bewegung  S.  I  §  282.  Dieses  Asyndeton,  das 
eine  eigentümliche  Art  des  Herabsinkens  selbständiger  Yerba  zu  Hiilfsverben 
veranschaulicht  (vgl.  auch  duan  14,  23  n.  a.),  findet  sich  auch  sonst;  so 
Monseer  Bruchst.  Mt.  12,  47  bruoder  stantant  uze,  suohhent  dih;  vgl.  12,  43 
ferit  . .,  sttohhit,  13,  10  genc  üz  ,.,  setz.  Zu  Iwein  3620.  —  12  Jwren  mit 
Dativ  »»  auf  etwas  (oder  jemand)  hören,  vgl.  besonders  IV,  21,  33.  34. 
S.  II  §  245. 

17^  wol  nicht:  durch  seine  eigene  Tätigkeit,  wofür  21  f.  zu  sprechen 
scheinen,  sondern:  in  seinem  eigenen  Wesen,  seiner  persönlichen  Würde, 
vgl.  22,  8.  Auch  sonst  bezeichnet  dät  oder  ddti  nicht  nur  die  Handlungen 
jemandes,  sondern  auch  die  in  ihnen  sich  zeigende  Persönlichkeit  oder  den 
Charakter,  das  Wesen  einer  Person  oder  eines  Dinges;  vgl.  noch  I,  23,  46. 
II,  17,  20.  III,  13, 25.  IV,  4,  25.  22, 8.  25, 9.  V,  14, 9.  Lud.  37.  H.  93.  Sal.  16. 
—  18  ist  consecutiv  an  17  angeschlossen;  Conj.  sutnen  gerechtfertigt  durch 
scal  des  Hauptsatzes  S.  I  §  276. 

23  thaz  Conjunction:  meine  Predigt  ist  nichts  weiter,  als  dass  es  mir 
so  befohlen  ist,  d.  h.  sie  beruht  nur  auf  dein  Befehle,  den  ich  erhalten  habe, 
nicht  auf  meiner  eigenen  Fähigkeit  oder  Autorität 

28^  verax  fasst  Otfrid  nicht  «=  W€Üirheitslid>end,  sondern  als:  wirklich 
existirend.  —  30  geb  imo  zu  I,  4,  55;  ähnlicher  Ausdruck  IV,  11,  8. 

32  gimeinen  und  deüen  synonym;  der  Vers  erläutert  den  nach  dem 
Bibeltexte  gewählten  Ausdruck  mizit  31* :  er  misst  ihm  nicht  sein  Heü  so  zu, 
wie  uns  sündigen  Menschen,  dass  er  ihm  das  zuweisen,  nämlich  seinen 
Geist  (nur)  teilweise  verleihen  soUte;  (sondern)  weü  er  sein  eigener  Sohn 
i*ft,  80  gibt  er  ihm  geunssHich  das,  was  er  vom  ällerlidtsten  hat  (was  ihm 
am  allerliebsten  ist),  ganz  und  voll.  —  33^  ist  Relativsatz  wie  11,  45; 
Miebesten  fasse  ich  als  partitivon  Gen.  zu  thaz,  vgl.  III,  17,  34  thaz  suazes ; 
Kelle  Gl.  (der  aJ  als  besonderes  Wort  schreibt)  fasst  es  als  Adv.  neben  ist, 
vgl.  Lud.  35. 

38  ubari  wonon  mit  Acc.    S.  II  §  139.  156. 

II,  14»  Die  Begegnung  Jesu  mit  der  Samariterin  besingt  auch  das 
fragmentarisch  erhaltene  Gedicht  Dkm.  X.  Übereinstimmung  in  einigen 
Ausdrücken  und  Wendungen  (31.  43.  45.  58)  lässt  auf  eine  gewisse  fest- 
stehende Tradition  bei  Erzählung  und  Behandlung  dieser  Geschichte  schliessen ; 
dass  Otfrid  jenes  Gedicht  gekannt  habe,  ist  aus  ihnen  nicht  zu  erweisen. 
Er  unterscheidet  sich  durch  selbständigere  Gestaltung  des  Stoffes  (Auswahl 
und  Umstellungen  1 — 12.  32  wie  auch  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln; 
motivierende  Erläuterungen  3 — 4.  10.  99  f. ,  auch  den  redenden  Personen  in 
den  Mund  gelegt  15.  89^—92 ;  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  vorkommenden 
Personen  und  ausführlichere  Beden  27  ff.  35  f.  73  f.  89  ff.  117)  erheblich  von 
jenem  Fragmente.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  oft  merklich ,  aber 
nicht  ganz  durchgeführt. 

1.  Zu  sid  gehört  der  Dativ  thesen  thingon,  aus  comparativem  Dat.- Abi. 
zu  erklären  S.  II  §  265 ;  tho  ist  selbständig  zwischengeschoben :  später  damals 
cds  diese  Begebenheiten  ^^  bald  nachher.    Ähnlich  15,  1.  2.    IV,  6,  8.  16,  2. 
Erdmann,  Otfrid.  26 
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23,  1.  V,  16,  5;  sid  thö  ohne  Dativ  IV,  8,  27.  —  Der  Name  Galilaea  wird 
vermieden,  wie  auch  Samaria  überall  ausser  5*,  Sichor  5*^. 

3  ihera  ferti  =  n»  Folge  der  Beise,  S.  11  §  220;  3**  «=  «Tte  es  oft  einem 
Reisenden  ergeht,  S.  II  §  245.  247.  Ähnliche  Berufung  auf  die  tagliche 
Erfahrung  21,  9.  III,  23,  46.  IV,  23,  16;  in  anderem  Ausdruck  III,  10,  7. 
15,  15.  24,  49.  V,  7,  9  f.  9,  22.  10,  16.  11.  29  f.  —  4  frist  lazan  wie  duan 
III,  25,  11;  gehan  III,  7,  84.  V,  23,  135,  nicht  nur:  Aufschub  von  etwas 
gestixtteny  sondern  überhaupt:  gestatten ,  einer  (fwr  andere  gültigen)  Ver- 
pflichtung entheben.  Also:  die  körperlichen  Anstrengungen  erlassen  es  (die 
Ermüdung  3)  denjenigen  nicht,  der  wirklich  ein  Mensch  ist, 

7  muader  prädicativ  bei  gisizzan  S.  II  §  94.  —  8.  Neben  brUtmo  = 
lat.  fons  braucht  0.  29.  34.  45,  dem  pwteus  des  Textes  entsprechend,  das 
Fremdwort  puzzi,  das  er  hier  schon  als  jenem  ziemlich  gleichbedeutend  ein- 
führt, vgl.  zu  8,  31.  Tat.  87,  3  braucht  ihiu  fuzze  neben  ther  phuzi;  Dkm. 
X,  12  thiu  huzza, 

9  sehr  ähnlich  m,  22,  3.  —  10  heizesta  wol  nicht  Fem.  auf  zit  bezogen, 
sondern  substantiviertes  Neutrum  wie  liohtosta  IV,  33,  10;  meista  aber  wol 
adverbial  mit  ist  zu  verbinden,  vgl.  V,  10,  10  und  meist  S.  II  §  102:  das  ist 
das  heisseste  Stück  des  Tages  und  steht  am  höchsten  in  Beschwerden  (macht 
eben  wegen  der  Hitze  wnd  des  Durstes  am  meisten  Beschwerden), 

11  iro  zilöttm  «^  beeilten  sich,  S.  II  §  219;  ebenso  48.  —  12:  damü 
sie  bald  mit  Christo  selbst  speisen  könnten ;  vgl.  IV,  2,  13.  9,  19  ff. 

15  innan  thes  verständlich  für  den  Leser,  nicht  för  die  angeredete 
Frau;  vgl.  89  —  92.  —  16  den  Imp.  15^  umschreibend:  erweise  mir  diesen 
Dienst  (vgl.  43),  damit  ich  Kühlung  finde!  —  19  f.  vgl.  11,  41  ff. 

21  gimuati  adverbial  (ausserhalb  des  Reimes  würde  wol  gimuato  stehn): 
denn  die  beiden  Volker  haben  nicht  gern  Speisen  zu  ihrem  Mahle  in  einem 
(demselben)  Gefässe.  I,  25,  16.  II,  13,  25  dagegen  scheint  gimtuiti  Acc.  des 
Substantivs,  unten  50  aber  Adj.  zu  sein. 

25''  soll  doch  wol,  obgleich  das  lat.  et  nicht  übersetzt  ist,  ein  mit  25* 
coordinierter  Nachsatz  zu  23  sein:  du  toürdest  ihn  bitten  (und)  er  würde 
dir  geben.  Dagegen  hängt  bei  Tat.  mit  Abweichung  vom  lat.  Texte  der 
entsprechende  Satz  von  bätis  ab:  87,  3  thü  odowän.bätis  fon  imo,  thaz  he 
dir  gäbi  lebenti  wazzar;  ähnlich  Dkm.  X,  11  tu  bätis  dir  unnen  eines 
kecprunnen. 

29*  »  V,  19,  30";  30  sondert  0.,  das  ergo  des  lat.  Textes  nicht  beach- 
tend, vom  vorhergehenden  als  etwas  Neues  (ubar  ih<iz)  ab,  indem  er  flies- 
sendes  Wasser  in  Gegensatz  zum  stehenden  Gewässer  der  Cisteme  setzt; 
Tat.  87,  3  und  Dkm.  X,  14  ist  dieselbe  Auffassung  wenigstens  nicht  deutlich 
angegeben,  obwol  ergo  bei  beiden  unübersetzt  bleibt. 

31  Frageform  des  Bibeltextes  vermieden;  ebenso  Dkm.  X,  15.  —  32  Die 
pecora  des  Textes  sind  rücksichtsvoll  ausgelassen. 

SS  =,  er  bedachte  es  wol,  dass  er  dadurch  (dass  er  selbst  aus  ihm 
trank)  ihn  heiligte. 

35  redino  kann  zwar  als  Conj.  durch  die  Abhängigkeit  vom  Imp.  erklärt 
werden  S.  I  §  64,  ist  aber  wegen  zdlu  36  wol  Ind.  mit  Unterdrückung  des  -n 
im  Reime,  s.  I,  3,  37.    II,  18,  3. 
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38.  41.  Unpersönliche  Constrnction  von  thursten,  hungcvron  scheint  O. 
absichtlich  (als  unedel?)  zn  vermeiden,  S.  II  §  151. 

42.  Ob  huali  (unfl.  Adj.)  oder  hutüi  (Sahst.)  anzusetzen,  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

43  =  <2t4  könntest  eine  rühmliche  Tat  ausfähren  und  zugleich  mir 
einen  Dienst  erweisen.  Auch  Dkm.  X,  21  scheint  den  Satz  conditional  wider^ 
zugehen:  thaz  wazzer  gähist  du  mir  =  das  Wasser  könntest  du  mir  wol 
geben. 

44  thii  nü  quist  Belativsatz  ohne  Pron.  =  von  dem  du  nun  sprichst; 
Belativpartikel  the  bei  Verben  der  Rede  I,  8, 1  u.  a. 

45  sus  emmizen  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids;  Dkm.  X,  22: 
ubar  tac. 

53  zi  thiu  e=  cds  das,  nämlich  als  Ehemann  (51) ;  vgl.  I,  5,  69  kos  sia 
zi  muater,  S.  II  §  281. 

58  hita  »»  Gebet,  Ort  oder  Gelegenheit  zum  Beten,  nur  hier  und 
Dkm.  X,  31. 

59^  f.:  dass  in  Jerusalem  eine  prächtige  dazu  (zur  Anbetung)  passende 
Stätte  sei. 

63  noh  -:-  noh  correlativ  =  weder  —  noch  nur  hier  sicher  belegt; 
III,  7,  40  kann  das  erste  noh  sich  an  die  vorhergehende  Negation  an- 
schliessen. 

71.    0.  fasst  Spiritus  als  Subject,  nicht  als  Prädicat. 

74  diof  »  tiefe  Bedeutung  enthaltend,  tiefsinnig.    V,  6,  2.  8,  24. 

78  giringo  scheint  bei  0.  (ähnlich  wie  kleind,  kleino)  zu  bedeuten* 
zierlich y  anmutig;  vgl.  als  Gegensatz  III,  18,  12  worton  ungvringon.  — 
78^  adverbial  =  in  manigfacher  Weise  S.  11  §  216.  —  80^  ih  den  Belativsatz 
einleitend  S.  I  §  214.  -—  83  sin  diuri  Umschreibung  der  Person  S.  11  §  184. 
—  86  ähnliche  Formel  IV,  34.  6. 

87  quemet,  sehet  zu  13, 11.  —  88^  sih=^  so  %h\  alles,  was  ich  in  Taten 
ausgeführt  habe. 

89  frö  mtn  kommt  zwar  oben  27  und  sonst  überall  nur  als  Vocativ  vor, 
doch  halte  ich  es  hier  für  Nominativ,  Apposition  zu  krist.  Für  die  Berech- 
tigung ihrer  Vermutung  (ih  sprichu  ^=  ich  rede  sOy  h%  mit  Dativ  causal  =» 
wegen)  führt  sie  drei  Gründe  an:  die  im  Volke  verbreiteten  Meinungen 
{wänt  89**,  vgl.  1, 15,  23.  II,  7,  49),  dass  der  Messias  kommen  werde;  sodann 
den  äusseren  Eindruck  seiner  Erscheinung  90:  es  (was  ich  gesehn  habe)  ist 
ganz  dem  (d.  h.  dem  Anaehn,  welches  Christum  hohen  müsste,  vgl.  IV,  22, 28) 
gleich  (entsprechend);  endlich  die  so  geheimnisvoll  an  ihr  bewiesene  (st.  Adj. 
zu  I,  22,  41)  Prophetengabe  (91  f.).  Sowol  die  genaue  Einteilung  als  mancher 
einzelne  Ausdruck  passt  für  den  erläuternden  Schriftsteller,  nicht  für  die 
Frau,  der  die  Bede  in  den  Mund  gelegt  ist.  —  93  M  manne  =  Mann  für 
Mann  S.  II  §  24. 

100:  etwa  in  der  Zeit,  wahrend  sie  in  der  Stadt  waren,  zu  4,  28;  Inf. 
ohne  zi  bei  wesan  nur  hier,  wo  das  Verbum  eine  vorhergegangene  Bewegung 
voraussetzt,  S.  I  §  334  f.  349. 

106**  nuib  (vor  Vocal),  107*  ni  (vor  Cons.)  in  gleicher  Bedeutung  wech- 
selnd, vgl.  12, 17. 18.  —  107  sie  doch  wol  die  Anwohner,  108  genauer  durch 

26* 
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gibura  bezeichnet;  gezwangen  wäre  die  Beziehung  anf  akar  mit  Nomerus- 
wcchsel  nach  S.  II  §  53.  54. 

117  hUde  S.  II  §  94;  118  thiu  Fem.  nach  wih  S.  II  §  59.  Acc.  bei  in, 
weil  der  Gedanke  an  das  Erreichen  des  Zieles  vorherrscht,  vgl.  111,1,2. 
Sal.  36.  S.  II  §  167.  —  121  heüari  nur  hier  statt  heäant,  122  noch  er- 
läatert. 

n,  15.  Ein  Satz  aus  Job.  4,  43  ist  mit  der  auch  Mt  4  und  Luc.  6 
(anders  als  bei  Tat  22)  combinierten  Einleitung  zur  Bergpredigt  verbunden. 
Yierzeilige  Gliederung. 

1  sid  nur  hier  mit  Gen.,  der  sich  ab  adverbiale  (causale  oder  temporale) 
Bestimmung  erklären  lässt;  doch  ist  vielleicht  mit  dem  L.  14.84.  1,2, 47  u.a. 
belegten  Schwanken  und  Accommodation  an  den  Reim  auch  hier  wie  2*  der 
Dativ  gemeint;  über  {ho  zu  14,  1. 

7  gerön  erst  mit  zi  und  Inf. ,  dann  (8)  mit  abhängigem  Conjunctivsatze 
verbunden;  zu  5,  19.  21.  —  8  ethestoaz  adverbial  (S.  II  §  104):  und  dass  sie 
dach  irgendwie  mit  seiner  wunderbaren  Kraft  in  Berührung  kämen. 

16  bilde  prädicativ  ohne  Verbum;  doch  ist  sin  leicht  aus  ist  15^  zu 
ergänzen.  Vgl.  16,  5,  25.  IV,  36,  22.  S.  II  §  89.  —  18  lioh  unflectiert  attri- 
butiv  im  Nom.  PI.  M.  wie  guat  IV,  7,  80  (Sing.) ;  der  Schreiber  in  V  hatte 
erst  liobe  geschrieben. 

II,  16.  Von  hier  bis  24,  8  gibt  0.  eine  Auswahl  aus  der  Berg- 
predigt, und  zwar  erheblich  anders  als  der  Dichter  des  Heiland.  Nament- 
lich übergeht  0.  als  fremdartig  oder  für  seinen  Zweck  unwichtig  Vorschriften 
über  die  statliche  oder  gesellige  Ordnung:  Mt.  5,  18  f.  ewige  Gültigkeit  des 
mosaischen  Gesetzes;  22  einzelne  Beleidigungen;  25 — 26  Versöhnung  des 
Widersachers,  Gericht,  Kerker;  29 — 32  Exoommunication ,  Ehescheidung; 
34^-36%  37  specielle  Schwurformeln;  38  —  39  Schadenersatz;  40  —  42. 
47  —  48  bürgerliche  Verhältnisse;  Mt.  6,  16  —  23  Fasten,  irdischer  Besitz; 
34  Sorge  für  morgen;  Mt.  7,  1—8  Beurteilung  des  Nächsten.  Auch  bild- 
liche Ausdrücke  lässt  er  öfters  fort,  vielleicht  weil  ihm  die  Erklärung  zu 
schwierig  ist  oder  weil  sie  ihm  dem  feierlichen  Tque  der  Predigt  nicht  an- 
gemessen erscheinen:  Mt.  5,  29  ff.  Abtrennung  des  verdorbenen  Gliedes, 
Mt.  6,  3  linke  und  rechte  Hand,  27  Vergrösserung  um  eine  Elle,  Mt.  7,  3fll 
Splitter  und  Balken,  13  f.  enge  Pforte,  24  —  27  Bau  auf  Fels  und  auf  Sand. 
Dagegen  bemüht  er  sich  in  seiner  Weise  durch  demonstrative  Znsätze  die 
Anschaulichkeit  und  Fasslichkeit  der  Bede  zu  erhöhen  18,  8.  21,  10.  22,  9. 
14.  20. 

Fast  überall  schliesst  sich  Otfrid  dabei  eng  an  den  Text  des  Matth.  an, 
bisweilen  mit  sonst  von  ihm  nicht  gebrauchter  Widergabe  der  biblischen 
Ausdrücke  (18,  20  gotes  biot  =  altare;  20,  2.  9  e^mosyna-,  20,  12  lu^isari  »» 
hypocrita),  nur  im  Eingange  ist  Luc.  6, 19  f.  benutzt,  22,  17  ff.  einige  Sätze 
aus  Mt.  10  und  22,  35  ein  Satz  aus  Luc.  11,  12  eingeschaltet.  Kommentare 
benutzt  0.  bei  der  Bergpredigt  wenig,  der  Heliand  ziemlich  viel.  Daher 
füllt  die  Auswahl  Otfrids  nur  254  Verse,  die  redseligen  Erörterungen  des 
Heliand  620  (1217  —  1837).  —  Vierzeilige  Gliederung  hier  bei  0.  überall 
erkennbar,  in  einigen  Abschnitten  ganz  durchgeführt. 
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I  ir  vielleicht  nach  Ldc.  6,  20;  doch  sind  21  ff.  auch  die  nnr  bei  Matth. 
belegten  Worte  in  zweite  Person  umgesetzt.  —  arme  zu  1,  7,  10.  Otfrid 
versteht  unter  spiritiM  •=»  muat  den  menschlichen  Geist,  der  freiwillig  die 
Armut  erträgt;  Hrab.  brachte  eine  ähnliche  Interpretation  auch  bei  Beziehung 
des  Wortes  auf  den  heiligen  Geist  heraus;  zu  Mt.  5,  3:  qui  propter  spi- 
ritum  sanctum  voluntate  sunt  panperes. 

5  sälige  prädicativ  ohne  Verbum  wie  25;  zu  15,  16.  —  6  hruaderscaf 
vgl.  V,  23,  119.   25,  22.    H.  129.  149. 

9^  thie  mit  sociativem  Dat.-Instr. :  die  mit  trauriger  Gesinnung ;  ebenso 
neben  sin  II,  19,  23  f.  V,  25,  80.    S.  U  §  266. 

16  ginuagan  dativisches  Adverb,  S.  II  §  278;  nur  hier  im  Reime,  sonst 
ginuag,  ginuagi. 

17  wihii  Neutr.  PL,  von  Personen  unbestimmten  Geschlechtes  auch 
III,  9,  5.  IV,  2,  33 ;  wihtir  IV,  6,  23.  —  smerze  kann  nur  unpersönlich  mit 
doppeltem  Acc.  construiert  werden :  welche  Schmer»  trifft  (über)  arme  Wesen, 
S.  II  §  44.  123.  Vielleicht  jedoch  ist  das  -n  des  Plur.  nur  des  Reimes  wegen 
unterdrückt,  zu  I,  3,  37. 

22  mit  suKchen  ougon  doch  wol:  mü  solchen  wie  jetzt,  mit  leiblichen 
Augen;  Gegensatz  III,  21,  36  mit  thes  herzen  ougon.  Dagegen  hoisst  23  mit 
sülichu  =  in  solchem  2kt8tande,  d.  h.  mit  reiner  Gesinnung,  wie  die  erläu- 
ternde Umschreibung  24  beweist;  ebenso  V,  9,  48,  vgl.  Lud.  57. 

27  lönon  Dat.  Plur.  bei  einer  Mehrheit  von  Empfängern  S.  II  §  40; 
ausserhalb  des  Reimes  würde  vielleicht  löne  stehn.  —  scönon  zu  I,  9,  23. 

35 — 36.    Die  Sätze  weichen  von  der  Eonstruction  dos  lat.  Textes  ab. 

II»  17»  1  mihü  werda  hinzugefügt  um  den  Unterschied  vom  gewön- 
liehen  Salze,  das  keinen  hohen  Wert  hat,  hervorzuheben;  schwache  Flexion 
wol  nur  des  Reimes  wegen,  vielleicht  durch  Analogie  des  Superlativs  15,  20 
gestützt;  vgl.  zu  I,  4,  2.   IV,  17,  17.     mihü  steigerndes  Adv.  wie  V,  23,  124. 

4  mit  ihetno  meine  ==  durch  die  SOndhaftigkeit,  die  sie  an  sich  haben, 
vgl.  21,  7.  —  dz  vor  Vocal  elidiert  aus  äze  {äzu?);  Bedeutung:  Atzu^, 
Köder  für  Tiere,  vgl.  hunt  =»  äz  Graff  I,  528.  eine  ist  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums wie  theheino  IV,  12,  46,  niheine  V,  20,  29;  S.  II  §  256.  Also:  damit 
sie  nicht  (aus  schönem  Fleische)  zu  blossem  Köder  (Hundefrasse)  werden. 
Vielleicht  spielt  auch  die  bei  Roskoff  Gesch.  d.  Teufels  I,  229  aus  Gregor 
belegte  Vorstellung  hinein,  dass  die  sündhafte  Menschheit  ein  Frass  für  den 
Teufel  sei. 

5  f.  setzt  den  3  mit  thaz  begonnenen  Absichtssatz  fort;  suazi  duan  «=» 
angenehm,  wolschmeckend  machen,  erläutert  (6)  durch  liuben  =  lieb,  ange- 
nehm machen, 

7«  =s  wenn  es  dazu  kommt;  S^  iz  das  Salz;  gisalzan  =  (wieder)  salzig, 
wiiTzhaft  machen. 

II  in  Dat.  PI.  des  Pron.:  ihr  seid  ihnen  ausserdem  auch  ein  glän- 
zendes Licht. 

13.  Der  Relativsatz  13^  steht  nicht  unter  der  Negation,  deshalb  auch 
im  Indicativ;  der  mit  thaz  (statt  eines  Relativpronomens,  zu  II,  8,  5)  ange- 
schlossene Satz  in  13*,  weil  er  von  der  Negation  getroffen  wird,   im  Con- 
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juoctiY.  —  14*  Versfüllung.  —  15  man  individualisierend  im  Sing.,  21  ff.  im 
Plural. 

17  suntar  steht  nicht  unter  der  Conjunction  thcus  18,  sondern  leitet 
den  Gegensatz  zu  15  ein ,  mit  Gonj.  nach  S.  I  §  267 :  sondern  er  ist  darum 
bemüht  es  hoch  zu  steUen.  —  20*  =  in  euren  Handlungen  oder  nach  eurem 
Charakter;  zu  13,  17. 

21* — 24  vier  Absichtssätze  ohne  Conjunction;  22*  H  krefti  zeüen  = 
als  Beweis  wunderbarer  Kraft  anrechnen;  23  siu  vorweg  auf  werk  24  deu- 
tend ,  vgl.  12,  96. 

II,  18.  1*  thaz  wol  Pron.,  der  Conj.  Prät.  durch  ünwirklichkeit  des 
Gedachten  zu  erklären:  glaubet  nicht,  dass  etwa  das  geziemend  (d.  h.  fwr 
mich  angemessen  und  zugleich  der  Wahrheit  entsprechend)  wäre.  —  2  sih 
rechan  =  sich  gewalttätig  beweisen,  gewaltsam  verfahren;  vgl.  III,  22,  42. 

IV,  25,  5.  28, 13;  bei  vorher  erlittenem  Unrechte  =  sich  rächen  III,  19,  27; 
der  Gegenstand,  an  welchem  sich  die  Gewalt  beweist,  ist  durch  in  mit  Dativ 
bezeichnet  auch  bei  einfachem  rechan  III,  5,  8.  Sonst  rechan  mit  Acc.  in 
manigfacher  Verwendung  S.  II  §  133.  148. 

3  so  ih  ni$  reäinö  den  Vers  füllende  Beteuerung  wie  14,  66  so  ih 
redion.  Die  Gonjunctivform  ist  schwerlich  durch  Abhängigkeit  von  ni  wänet 
zu  erklären ;  vielmehr  ist  -n  im  Beime  unterdrückt  zu  I,  3,  37. 

4  =  sondern  (ich  bin  gekommen  J  damit  ich  sie  beide  getreulich  erfiUle. 
siu  bediu  Neutr.  Plur.  auf  Gegenstände  verschiedenen  Geschlechts  bezogen 
S.  n  §  77. 

8  giwenten  intransitiv  nur  hier;  mit  refl.  Acc.  2,  25.  wenten  ist  intran- 
sitiv, reflexiv  und  transitiv  belegt  S.  II  §  130. 143. 

9*  volkstümliche,  die  Aufmerksamkeit  erregende  Einleitung;  vgl.  21,  13. 

V,  19,  21.  31. 

11  sie  geht  wol  nicht  auf  buah,  das  9  als  Fem.  Plur.  construiert  war, 
sondern  auf  liuti  =  die  Juden. 

14  ban  =  strenges  (den  Übertreter  ausschliessendes)  Gebot;  ==  excom- 
municatio  IV,  8,  9.  —  ih  ..  avuri  ich  im  Gegensatze  zu  dem  früheren 
Gesetzgeber. 

16  nidan  s»  Hass  und  Verachtung  gegen  jemand  bezeigen  ersetzt  den 
fremdartigen  Ausdruck  des  Textes. 

17—18.  Diesen  erläuternden  Zusatz  versuchte  ich  S.  I  §  174.  U  §  99. 200 
so  zu  erklären,  dass  17*  Conditionalsatz  (obwol  nicht  invertiert) ,  ^  in  beiden 
Sätzen  Subject,  waltan  hier  mit  Acc.  statt  des  gewönlichen  Gen.  verbunden 
wäre;  erfüllt  er  dieses  Werk  (diese  von  mir  gegebene  Vorschrift),  so  häU  er 
jenes  (leichtere  Gebot)  um  so  besser.  Aber  einfacher  und  keine. Ausnahme 
von  sonst  feststehenden  Regeln  erfordernd  ist  die  schon  von  Schilter  gegebene 
Erklärung:  id,  si  fuerit  factum ,  efficit,  ut  priiM  melius  conservet;  also:  dieses 
(von  mir  vorgeschriebene)  Werk  bewirkt,  dass  er  jenes  (Gebot  des  Gesetzes) 
um  so  besser  hält  (oder  auch  wie  IV,  1,  20:  um  so  höher  steUt);  17*  wird 
durch  18  umständlich  umschrieben. 

20  gimuate  statt  -o  im  Eeime,  Kelle  II,  285.  —  bioit  bei  0.  nur  hier 
belegt,  Hei.  3021  biod  =  Tisch;  O.  braucht  sonst  altäri.  —  21  man  Gen.Sg. 
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wie  V,  21, 11  (im  Reime),  Kelle  II,  260.  —  23»»:  versöhne  dich  vorher;  Asyn- 
deton bei  faran  zu  I,  17,  46. 

II,  19.  6^  =  es  schlägt  ihm  nicht  zum  Heile  aus;  ähnlich  21, 4.  24, 34. 
III,  24, 10.   IV,  34,  24.  37,  6.    S.  II  §  252. 

8  suerrent  2.  PL  im  Reime  statt  -et ;  dieselbe  £ndiing  war  12,  56  auch 
ausserhalb  des  Reimes  geschrieben.    V,  8,  57  ist  unsicher. 

9  giwära  wol  Gen.  abhängig  von  mera:  das  bietet  mehr  Gewähr  oder 
auch:  fnehr  Sicherheit  (vor  dem  Verbrechen  des  Meineides). 

21  blidi  Beiwort  der  scheinenden  Sonne  auch  IV,  33,  6.  —  22*  läzit 
{queman)  aus  21  hinzuzudenken.  —  23  =  und  doch  sind  die  Menschen 
ungleich,  von  verschiedener  Gesinnung;  s.  16,  9.   - 

25  iu  ethischer  Dativ;  ir  birut  /Uu  zeiz  Relativsatz  ohne  Pronomen 
(das  in  einer  Präpositionsverbindung  stehn  müsste) :  zu  denen,  mit  denen  ihr 
sehr  befreu/ndet  seid,  —  28  in  muat  läzan  =  in  (liebevolle)  Erinnerung 
aufnehmen ;  anders  V,  8,  32.  44 ;  vgl  S.  11  §  254. 

II,  20.  1  armen  ivihtin  Ntr.  PL  zu  16,  17;  eregrehti  zu  I,  4,  17.  Der 
fremdartige  Ausdruck  elemosyna  wird  durch  die  Umschreibung  1  erläutert.  — 
3  gimuati  mit  Dativ  =  lieb^  wolgefäUig  wie  V,  1,  5. 

6'  S.  II  §  215;  die  bildlichen  Ausdrücke  Mt  6,  2  noli  tvJba  canere; 
3  nesciat  sinistra  tua,  quid  faciat  dextera  tua  sind  vermieden ,  vgl.  zu  II,  16. 

—  6^  =  III,  19,  36**.   —  8  äna  wank  ==  ohne  Schwanken,  unzweifelhaft 
Vgl.  6,  51. 

9  rehtredina  Kompositum  =  richtige  Überlegung,  richtige  Methode; 
vgl.  I,  24,  6.  —  11  lichizeri  ist  das  bei  Tat.  gewönliche  Wort  ftir  das  biblische 
hypocrita  »»  Heuchler,  0.  braucht  es  nur  hier;  21,  9  wählt  er  das  ver- 
ständlichere driagari. 

13  thär  «=  bei  den  Menschen  12*;  sonst  (d.  h.  vor  Gott)  wird  ihnen 
weiter  keine  Belohnung  zu  Teil  (14^). 

II,  21«  3^  ■-=  damit  dir  nichts  davon  (von  den  Wirkungen  des  Gebetes) 
verloren  gehe,  also  gleichbedeutend  mit  4^.    Vgl.  4,  89.  —  6  ähnlich  24, 14. 

7  In  ihemo  meine  =  wegen  des  Frevels,  der  Sündhaftigkeit,  welche  in 
der  Welt  ist;  heime  =  in  deinem  Innern  vgl.  die  Quellen  und  17,  4  Ver- 
wechselung mit  bi  thia  meina  braucht  deshalb  nicht  angenommen  zu  werden. 

—  8»  =-  V,  18,  14». 

9^  duat  unpersönlich  wie  14,  3;  10  das  vorhergehende  Verb  wider- 
holend  zu  I,  2, 17.  11, 12,  88.  —  10^  veranschaulicht  die  Haltung  des  an  der 
Strassenecke  stehenden,  bald  hier  bald  dorthin  blickenden  Heuchlers;  vgL 
22,  9. 14.  imo  nach  driagarin  Numeruswechsel  S.  II  §  50  flF*  —  12*»  =  des- 
halb geht  es  ihnen  in  Folge  dessen  (des  Gebetes)  nicht  um  so  besser,  d.  h. 
deshaXb  hilft  ifwen  ihr  Gebet  nichts;  vgl.  19»*.    S.  II  §  272.  —  13»  zu  18,  9. 

—  15  muat  im  Plural  III,  22,  41. 

23'*  suazen  zu  I,  23,  16.  11,  12,  28.  —  26  =  die  (die  Worte  meines 
Gebetes)  fassen  es  (was  ihr  noch  bitton  könntet  24*")  alles  vollkommen 
in  sich. 
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27^  scheint  nach  der  Wortstellung  nicht  (wie  im  lat.  Texte)  relativ 
angeknüpft,  sondern  selbständiger  Satz  zu  sein;  vgl.  dagegen  zu  I,  22,  50^ 
—  28^  ähnlich,  aber  ohne  Verb  und  als  Aussage,  nicht  als  Wunsch  I,  7,  9^ 

32  hiare  —  thare  vgl.  I,  2,  41  ff.   I,  15,  41.   IV,  31,  21.    -  32  duist  zu 

II,  12,  88.  —  33  ziihU  =■  das  zur  ErhcUtung  des  Lebens  Nötige;  s.  4,  48. 

37  wära  =«  Schutz,  vgl.  I,  17,  66;   37**  =  bei  der  Nachstdlutig  des 
Teufels,  vgl.  I,  11,  61;  darauf  hinweisend  thärana  38^. 
42.  44  ddicta  und  peccata  sind  verschieden  übersetzt. 

Ily  22.  1  man  auch  für  den  zweiten  Satz  Subject.  —  3  bringan  = 
vollbringen,  durchsetzen y  wie  oft  bibiingan,  franibringan,  —  4  wordU  ein- 
fache Widergabe  des  fremdartigen  iMxmmona;  Tat.  37,  2  bildete  ein  Com- 
positum werölt'Wola,  Hei.  1658  braucht  den  Plural  von  weroldlust 

8»  =  der  Leib  sdbst,  zu  13,  17.  —  9  these  —  hiar  obana  veranschau- 
lichende Zusätze,  passend  für  die  Bede  unter  freiem  Himmel. 

12  giwerien  hier  wie  werten  17.  26.  I,  11,  45.  II,  4,  31,  got.  vasjan  = 
bekleiden;  der  meist  gemachte  Zusatz  mit  wäti  beweist,  dass  die  Unterschei- 
dung von  werten,  got.  varjan  =  wehren,  abwehrend  verteidigen  nicht  ohne 
weiteres  mehr  klar  war. 

13^.  Der  Y,  23^  273  vorkommende  Blumenname  hier  ersetzt  durch  eine 
Umschreibung,  die  auf  die  Lilien  als  Attribut  der  Engel  oder  Heiligen  bei 
bildlichen  Darstellungen  deutet.  —  14  veranschaulichender  Zusatz ;  after  wege 
=«  iiber  den  Weg  hin,  wie  IV,  2,  25  after  lante.  III,  2,  17  after  stetin.  So 
Öfters  bei  Notker,  Graff  Präp.  S.  151. 

16  ein  bei  einem  Femininum  sonst  nur  noch  I,  11,  23;  vielleicht  ver- 
anlasst durch  das  lat.  Neutrum  unum, 

20  liahära  Ntr.  des  Comparativs  als  Frädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
natürliche  Geschlecht,  vgl.  S.  II  §  63. 

24  här  nihein  wol  erst  als  Object  zu  gidu^n  gedacht,  dann  boi  Ände- 
rung der  Construction  durch  iz  wider  aufgenommen,  hugu  VP  ist  Schreib- 
fehler; ähnliche  Formel  I,  3,  29.  12,  26.  II,  12, 54.  IV,  13, 13.  —  26  abhängig 
von  läz  ihia  sttorga. 

31  ditfar  =  töricht  mit  dem  Nebenbogriff  der  sittlichen  Roheit,  vgl. 
IV,  31,  6.  —  32  Übergang  in  die  2.  Sing,  wie  V,  20,  73  f.;  S.  II  §  54.  mera 
Adv.  neben  duan  statt  eines  Prädicatsacc.  wie  UI,  20, 182;  auch  minniron  ist 
vielleicht  nicht  Acc.  Sg.  Masc.  des  Comparativs,  sondern  Adverb  wie  meron 

III,  1,  28.  —  35  thia  zäla  =»  das  Unheil  halte  ich  für  ausdeutende  Erläu- 
terung des  Fremdwortes,  vgl.  zu  II,  7,  26.   IH,  10,  39. 

40  ob  ir  mo  folget  »»  wenn  ihr  seine  treuergebenen  Diener  seid,  vgl. 
1,20,35.   H.  86. 

11»  23«  4  =  durchatts  niM  anders,  als  (so),  wie  du  es  für  did^ 
wünschest  (forderst).    Vgl.  I,  1,  24.   III,  24,  94.    S.  I  §  264. 

7  worto  im  Reime  statt  worton  oder  worte,  vielleicht  wortu^  S.  II  §  256; 
vgl.  V,  6, 13. 

9  in  anarätin  (erläuternder  Zusatz  Otfrids)  sin  ==■  nachstdlen;   vgl. 

IV,  12,  11.  54. 
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14^  formelhafte  Füllung,  vgl.  1, 11,  50^;  ebenso  18  und  12,96  äna  wdn, 

—  IS«»  vgl.  I,  15,  15. 

19  al,  20  thaz  Neatrum  bei  allgemeiner  Bezeichnung  von  Personen 
verschiedenen  Geschlechts;  vgl.  12,  33.  34.   III,  8,  49.   IV,  7,  37.    S.  U  §  76. 

24  seren  ist  Dat.  PL  des  Adjectivs  wie  IV,  7,  31.  V,  20,  113;  manag- 
fälton  dagegen  Adverb,  wol  des  Reimes  wogen  statt  -to  (24,  1  u.  a.),  aber 
nicht  ohne  Analogie  S.  II  §  278.  Also:  mit  vielfältig  schmerzhaften  und 
leidvollen  Warten,  —  26  namati  =  Nennung  noch  I,  9,  14. 

29^  =3  wer  jemals  übel  getan  ?iat;  Conj.,  weil  vom  conjnncti vischen 
Hauptsatze  abhängig.  Die  Bemerkung  Hrabans  (nach  Hieronymus)  zu  dieser 
Stelle  hat  Otfrid  nicht  berücksichtigt  (non  dixit:  qni  operati  estis  iniqui- 
tatem,  ne  videretur  tollere  poenitentiam ;  sed:  qui  operamini,  hoc  est 
usque  ad  praesentem  horam). 

Hj  24.  Die  Auswahl  aus  der  Bergpredigt  schliesst  0.  mit  Mahnung 
zur  eigenen  Lesung  des  Ganzen  in  der  Bibel  (vgl.  II,  3,  4.  7,  75.  III,  13,  44. 
14,  65.  IV,  6,  2.  28, 18.  V,  14,  61  u.  a.)  1—6;  das  bei  Matthäus  daran  ange- 
knüpfte Wunder  erwähnt  er  kurz  als  zur  Bekräftigung  der  wunderbaren 
Lehre  dienend  7 — 16;  er  schliesst  das  Buch  ab  mit  einem  Gebete  um  Wir- 
kung der  mitgeteilten  Lehren  auf  Gesinnung  (21  ff.)  und  tatkräftigen  £nt- 
schluss  (28  ff.)  der  Hörer  zum  ewigen  Heile  (39  ff.). 

6  thiu  wol  nicht  Nom.  Sg.  Fem.  anaphorisch  guati  aufnehmend,  son- 
dern Instr.  des  Neutrums  zu  gimucUi:  die  Herrlichkeit  der  Lehre  war  sehr 
wol  dem  angemessen,  damit  übereinstimmend,  nämlich  dass  er  krist  (1)  war, 
Tgl.  II,  14,  90.   IV,  22,  28. 

9  horngibruader  hier  von  einem  Aussätzigen,  so  noch  III,  14,  65; 
sonst  stets  collectiv. 

14  ähnlich  21,  6.  —  15  Übergang  in  den  Conj.  Präs.  durch  Fortdauer 
der  beabsichtigton  Wirkung  bis  auf  die  Gegenwart  gerechtfertigt  S.  I  §  51.  55. 
muat  auffallend  im  Plural  S.  II  §  23;  Subject  zu  15**  sie  aus  in  15*  zu  er- 
gänzen. -    16»»  =  IV,  29,  5^   V,  3,  6»». 

2P  wol  relativ  auf  uns  bezogen;  vgl.  I,  22,  50^;  der  Begriff  scalka 
39.  40  im  Ausdruck  variiert.  —  22*"  Sünde  als  (geistige,  sittliche)  Krankheit 
III,  1,  16  u.  a.  —  24*»  =«  den  Gedanken,  welche  ja  so  böse  sind!  Zu  1, 22,41. 

—  biwankön  nur  hier  mit  Dativ  S.  II  §  245. 

34*  vgL  22,  5»;  34»>  zu  19,6. 


DRITTES  BUCH. 

ni»  !•  Die  Vorrede  kann  erst  nach  Vollendung  der  einzelnen  Ab- 
schnitte des  Buches  entworfen  sein;  auch  die  sachliche  und  formelle  Über- 
einstimmung einiger  Stellen  (7  f.  31)  mit  den  Widmungen  an  Liutbert  und 
Ludwig,  sowie  das  Verhältnis  von  27.  29  zu  I,  2,  20.  41  ff.  spricht  dafür,  dass 
sie  zu  den  spätesten  Teilen  des  Werkes  gehöre.  Der  Gedankengang  ist  wol 
überlegt:  Aufgabe  des  Buches  ist  eine  freie  Auswahl  aus  den  Wundern  Jesu 
1—8;  Bitte  um  Gottes  Gnado  zur  richtigen  und  schönen  Darstellung  der- 
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selben  9—12,  mit  bestimmter  Beziehung  auf  Geschichten  des  Buches,  von 
denen  einzelne  Züge  allegorisch  gedeutet  werden  13—28;  Bitte  um  gelinde 
Züchtigung  der  etwa  begangenen  Fehler  (veranschaolicht  durch  die  ebenfalls 
auf  den  Inhalt  des  Buches  anspielende  Yergleichung  einer  zärtlichen  Mutter 
32  fr.  und  eines  sorgsamen  Vaters  39  fr.)  und  um  Gewährung  des  ewigen 
Heiles  29—44.    Vierzeilig. 

!•  =-  indem  ChrM  Segnungen  mir  hülfreich  zur  Seite  stehn;  vgl. 
II,  12,  10  mit  gote.  Lud.  22  mit  gotes  kreftin.  Die  Formel  kehrt  wider 
V,  25,  19^  88\  --  2  in  mit  Acc.  zu  Sal.  36. 

3  wuntarliche  Dat.  Sg.,  substantivisch  nach  Flexion  und  Bedeutung, 
zu  Lud.  57;  sonst  so  nirgends  belegt  und  von  0.  wol  nur  des  passenden 
Reimes  wegen  gebildet,  hiar  in  rtche  =  hier  auf  der  Erde,  wie  aus  der 
erläuternden  Umschreibung  4  hervorgeht;  lY,  1,  38  deutlicher  hiar  in  erd- 
riche,  was  hier  nicht  in  den  Vers  ging.  Zu  4  vgl.  IV,  31,  16**.  —  3»  ist 
selbständig  zu  redinön  construiert:  ich  will  reden  von  dem  Wunderbaren; 
3**  schliesst  sich  ohne  Bücksicht  auf  diesen  Einschub  relativisch  an  2**  an.  — 
4>  final  ohne  Conjunction,  vgl.  n,  2,  (7.)  12.   IV,  2,  4. 

5**  8umu  thoh  =»  zu>ar  nur  einige;  ähnliche  Beschränkung  I,  17,  4. 
IV,  1,23 ff.;  vgl.  V,  23,  Iff. 

7 — 8  stimmt  ttberein  mit  Liutb.  35  f.;  die  Bemerkung  passt  auf  Kapitel 
13,  43  ff.  14  (ausserdem  auf  IV,  4.  6.  7);  alle  anderen  Kapitel  des  dritten 
Buches  folgen  der  Anordnung  der  Evangelien,  indem  Kapitel  8 — 13  nach 
Mt.  14—16,  Kap.  2—7.  15—24  nach  Joh.  4,  46—11,  56  erzählt  sind. 

10  Inhalt  der  Bitte  (fergön):  dass  er  ...;  11.  12  final  zum  ganzen 
Hauptsatze:  damit  er;  vgl.  IV,  11,  15 f.    S.  I  §  277. 

12  hiar  des  Rhythmus  wegen  verstellt;  rehto  joh  scöno  =  richtig  im 
Inhalte  und  schön  in  der  Form.    Vgl.  I,  1,  4  ff. 

13-18  beziehn  sich  auf  die  9,  6  ff.  erzählten  Heilungen.  Zu  15*  ist 
deta  aus  13  zu  ergänzen,  von  dem  dort  ein  Satz  mit  thcus  abhing,  vgL 
I,  4,  46  ff.  Der  Parallelismus  der  beiden  Vershälften  wird  16  fortgesetzt; 
ähnliche   Kreuzungen   der   Construction   7,  27  f.  12,  33  f.   10,  9»».  10*»;   vgL 

I,  20,  29».  30».  24,  17.  19.  —  17f.  =  hei  ihnen,  d.  h.  durch  ihr  (der  Lei- 
denden 13.  15»)  Beispiel  gedetike  ich  (werde  ich  erinnert)  an  (mein  eigenes) 
böses  Leid;  mein  Herz  wird  bekümmert:  das  bewirkt  mir  ihr  Schtnerz. 

19 — 30  beziehn  sich  auf  die  Erweckung  des  Lazarus  24,  83  ff.;  23  zu- 
gleich auf  das  erst  IV,  2,  13  erwähnte  Speisen  desselben  mit  Jesu,  vielleicht 
auch  Anspielung  auf  die  III,  6.  7  erzählte  und  gedeutete  Speisung  in  der 
Wüste.  19»  fan  then  stankon  allegorisch  =  von  den  Sünden;  19*»  final:  damit 
ich  dem  Leide  (der  ewigen  Strafe)  entgehe;  muag  =>  mucusi  S.  I  §  67.  — 
20  däti  statt  nämi  zu  II,  12,  88.  —  23  irwizzen  (mir  wahrscheinlicher  als 
irwizzen)  =»  zur  wahren  Weisheit  gelangen;  vgl.  28».   IV,  15,  38  und  giwizzen 

II,  10,  13.  in,  7,  70.  Die  Vorsilbe  ir-  erteilt  hier  dem  Verhorn  inchoative 
Bedeutung;  anders,  wenn  dort  dasselbe  Verbum  anzunehmen  ist,  22,  12. 
Ähnliche  Deutung  des  Sitzens  an  Christi  Tische  7,  41  ff.  —  25 — 28  erbittet 
der  Dichter  die  Weisheit  ganz  besonders  für  seine  Auffitissung  (gouma  dop- 
pelsinnig, vgl.  7,  42)  und  Widergabe  der  Bibolworte.  —  26  thdrana  =»  an 
oder  in  den  Büchern  der  Bibel,  vgl.  I,  1,  5.   II,  3,  3.  9,  23.  —  27  erinnert 
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an  I,  2,  41  ff.,  29  an  I,  2,  20;  doch  ist  der  Ansdrack  hier  gewandter  und 
mehr  durchdacht.  27*  relativ,  aufgenommen  durch  ü  wie  II,  6, 30.  III,  17, 34. 
IV,  1,  37^  38:  und  W(M  ich  hier  nun  erzähle  —  das  ist  durchaus  deine 
Gabe.  28  meran  ist  nicht  Inf.  (-ön,  vgl.  IV,  15,  38),  dessen  Verbindung  mit 
duan  für  Otfrid  unerhört  wäre ,  sondern  Adverb  (wie  ffinuagon,  mana^falton, 
ungimezon  8.  II  §  164.  278) ,  neben  duan  gebraucht  statt  eines  Frädicatsaco. 
wie  mera  II,  22,  23.  HI,  20, 182  und  Adverbia  auf  -o  zu  Lud.  35.  —  29  rechan 
hier  wie  5,  8.  V,  20,  34  *=*  rächend  bestrafen,  S.  11  §  133 ;  Stellung  von  mino 
ähnlich  I,  2,  20,  vgl.  ÜI,  2,  10. 

31—38.  Der  rührende  Vergleich  der  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen 
mit  der  einer  auch  bei  der  Züchtigung  liebevoll  gegen  ihr  Kind  gesinnten 
Mutter,  für  den  Bibelstellcn  wie  Jes.  49, 15.  66, 13,  Mt.  24,  37  Vorbilder  dar- 
boten, enthält  zugleich  eine  Anspielung   auf  die   zärtlich   liebende  Mutter 

III,  10.  11.  —  31  erinnert  durch  die  Alliteration  und  durch  den  Gebrauch 
des  Adverbs  an  Lud.  35.  --  34^  hängt  von  woUe  33*"  ab;  der  Satz  34*  (der 
Form  nach  Exemtion  von  nist  S.  I  §  267)  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem 
gesamten  Inhalt  von  33^  und  34**,  obwol  er  eingeschoben  ist  wie  I,  20,  29^: 
obwol  sie  es  sehr  schlägt,  so  geschieht  es  doch  nicht,  dass  sie  nicht  im 
Gegenteil  wollen  sollte  (d.  h.  so  wiU  sie  doch  dwchaus),  dass  es  trotzdem 
niemand  verletze;  sondern  sie  beschützt  es  (gegen  jede  Verletzung  oder  Be- 
schädigung). —  38**  halte  ich  ihaz  für  Relativpron. ,  nicht  für  Conjunction; 
absoluter  Gebrauch  von  duan  ohne  Acc.  ist  hier,  wo  nicht  wie  32  ein 
specielleres  Verb  mit  einem  Casus  vorgeht,  nicht  anzunehmen,  obwol  Grimm 

IV,  690  zwei  mhd.  Beispiele  von  iwm  =  Böses  zufügen  anführt.  Also:  ihr 
Herz  kann  das  nicht  ansehn,  was  ihm  ein  Feind  zufügt 

39 — 40:  Ebenso  handelt  auch  der  Vater  selbst;  wenn  er  {der  Vater, 
durch  harte  Züchtigung?  oder:  der  Sohn,  durch  Ungehorsam?)  ihm  auch 
sein  Herz  betrübt,  so  macht  er  ihm  andererseits  doch  sein  Erbe  nutzbar, 
d.  h.  sorgt  und  schafft,  um  dem  Sohne  ein  reiches  und  wolgeordnetes  Erbe 
zu  hinterlabsen.  Auch  hier  wol  Anspielung  an  den  besorgten  Vater  III,  2. 
Di^eziehnng  von  er  39**  auf  kind  ist  nicht  ungewönlich,  vgl.  U,  22, 33.  S.n  §  59. 

41—44.  Der  Schluss  vereinigt  beide  Vergleiche  32  ff.  39  f.  zur  Anwen- 
dung auf  die  erbetene  Huld  Gottes,  der  gegen  Angriffe  des  Feindes  (fiant  42 
wol  mit  specieller  Beziehung  auf  den  Teufel  wie  I,  10,  9.  V,  3,  16)  mütterlich 
schützen  und  das  himmlische  Erbteil  väterlich  verleihen  wolle.  —  41**  scalk 
vielleicht  auch  Anspielung  an  die  treuen  Knechte  2,  26  ff.  —  43  githingi  =» 
eigentümlich  gehörendes  (eigentlich:  durch  Abmachung  ausbedungenes  oder 
gerichtlich  zugesprochenes)  Besitztum,  hier  wie  26,  52  vom  verheisscnen 
Erbe  im  Himmelreiche  und  erläutert  durch  heimingi,  vgl.  I,  18,  2.  27.  34. 
Dass  auch  das  Zuteilen  eines  eigenen  Erbes  vom  Vater  und  Lehnsherren 
(s^Gott)  erbeten  wird,  passt  sehr  wol  zur  Sache  und  zu  Otfrids  demütiger 
Gesinnung.  —  44**  wol  relativ,  vgl.  I,  22,  50**;  anders  dagegen  II,  21,  27. 

m,  2«  0.  nimmt  hier  die  II,  15,  2  verlassene  Erzählung  des  Johannis- 
evangeliums  wider  auf.    Vierzeilig  ausser  29  —  30. 

3  regulus  gibt  Tat.  55,  1  ff.  durch  rihtari ;  Otfrids  Übersetzung  kuning, 
auf  welcher   das  Wortspiel  37  f.  beruht,  ist  wol  durch  die  Kommentare  ver- 
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anlasst.  Sie  zeigt  (ebenso  wie  die  ümsetzang  des  centurio  in  einen 
seuldheizo  3,  5)  naive  Anlehnung  an  Zustände  der  eigenen  Zeit. 

4*  deutet  die  Auslassung  des  fremden  Namens  Oaphernaum  an ;  zu  1, 17, 5. 
—  6»  und  6"  parallel;  zu  I,  1,  4.   II,  24,  9. 

9  =—  II,  12y  27;  auch  10  lässt  sich  mit  28  vorgleichen,  doch  ist  suazin 
hier  wie  Y,  20,  65  Dat.  PL  des  Adj.,  des  Rhythmus  und  Reimes  wegen 
verstellt. 

13  — 18  wanta  bezeichnet  das  Folgende  als  Begründung  des  vorher 
(10.  12»»)  Gesagten;  13*  ist  Vordersatz  (erläuternd  ausgeführt  14),  15»  Nach- 
satz einer  conditionalen  Periode:  Christus  wollte  seinen  Glauben  hessern 
(läutern) ,  . .  er  glaubte  noch  nicht  wahrhaft;  denn  wenn  er  vollkommen  den 
rechten  Glauben  gehabt  hätte;  wenn  es  ihm  in  das  Herz  gedrungen  wäre, 
wie  es  sich  vor  Gott  ziemt :  dann  würde  er  von  selbst  (ohne  Mahnung  Christi) 
geglaubt  Jiaben,  dass  der  Herr  vermöge  seiner  eigenen  (göttlichen)  Kraß 
(Wesenheit)  überall  ist;  dass  man  den  nicht  nötigen  (und)  über  die  ver- 
schiedenen Stätten  hinfüJiren  darf,  der  so  mächtig  ist,  (der)  das  ganze 
Weltdll  umfasst.  Von  den  drei  relativen  Vergleichsätzen  13**.  14**.  15** 
schliesst  sich  nur  der  zweite  dem  Modus  des  Bedingungssatzes  an ,  was  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  befordert  ist,  aber  der  sonstigen  Freiheit  0.8  ent- 
spricht S.  I  §  192.  —  13»»  ist  gewandter  als  I,  1,  52»».  —  17  after  stetin  vgl. 
II,  22,  14.   IV,  2,  25;  beüen  neben  güeiten  noch  V,  10, 14.  20,  108. 

19  züö  thin  =  beeile  dich  S.  II  §  219. 

25  —  34.  Zusätze  (25  ahtönH  7  f.;  26  bilde,  holdun;  27*».  28».  29^  33 f.) 
veranschaulichen  tcilnahmevoll  die  Gemütsstimmung  und  die  persönlichen 
Verhältnisse  der  Personen.  —  29*  vgl.  I,  17,  43*.  —  32  so  sie  sdhun  (ähnlich 
thaz  man  sah  II,  3,  52;  vgl.  negiert  zu  I,  27,  61)  =  während  sie  (die  An- 
wesenden) zusahen,  vor  aller  Augen;  gähun  »s  plötzlich,  zu  allgemeiner 
Überraschung,  —  34  dröst  geradezu  von  Personen,  deren  Gegenwart  oder 
Wirksamkeit  Trost  spendet,  auch  24,  105.  H.  92,  ähnlich  V,  23,  293;  ver- 
mittelnd III,  10,  29  then  dröst  weiz  ih  in  thir.    S.  II  §  91.  96. 

36  güiaz  =>  zukommen  liess,  zugestand;  ganzida  =3  Heüung  auch  zum 
ersten  Verb  Object.    Zu  1, 10,  36. 

37  thö  vom  Corrector  zugeschrieben;  er  wollte  wol  die  erste  reimende, 
aber  rhythmisch  woniger  gefällige  Fassung  bessern,  übersah  aber,  dass  thb 
schon  in  der  ersten  Vershälfte  stand.  Vgl.  15,  35;  ausserdem  auch  zum 
Inhalte  IV,  23,  39.  27,  9  f. 

III,  3«  Die  Handlungsweise  Jesu  in  der  eben  erzählten  Geschichte 
wird  mit  der  bei  der  von  Gtfrid  sonst  nicht  erwähnten,  Hei.  2068  —  2167 
erzählten  Heilung  des  Knechtes  des  Hauptmannes  Mt.  8,  5  ff.  verglichen  mit 
moralischer  Nutzanwendung.  Dasselbe  war  schon  geschehen  von  Gregor 
homil.  28,  aus  welcher  Alcuin  und  Hrabanus  schöpften.  Otfrids  Ausführung 
ist  in  Ausdruck  und  Anordnung  selbständig;  vierzeilig  gegliedert. 

1  s=  dies  (diese  edle  Handlungsweise  vgl.  2  thiz  guat)  ist  uns  (unsern 
Neigungen  und  Gewohnheiten)  widersprechend,  wie  ich  es  nun  verstehn 
möchte  (nach  meitier  subjectiven  Auffassung  oder  Erfahrung),  vgl.  5,  1*». 
Der  Conj.  Prät.  fimami  statt  des  Ind.  Präs.  und  Prät.  wol  mit  Rücksicht 
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anf  den  Beim  gewählt»  aber  nach  O.s  Sprachgebraache  nicht  anerklfirlich 

5.  I  §  42—44.  46.  193. 

5  scuMheizo  allgamein  verständlicher  Ersatz  des  lat.  centurio,  der 
Tat.  47,  1  durch  das  Fremdwort  cenUnäri,  Hei.  2093  durch  hunno  bezeich- 
net ist. 

7^  ihen  wol  Acc.  Sg.  {den  Knecht) j  nicht  Dat.  PL,  da  die  Ergänzung 
des  Objectes  aus  6**  schwierig  wäre. 

12^  =  wo  es  je  (hei  ^ms)  dazu  kommt,  wo  wir  etwa  in  eine  solche 
Lage  kommen. 

13.  14.  Formen  des  1.  PI.  anf  -mes  ohne  adhortative  Bedeutung  bei 
0.  nur  hier  und  II ,  6,  57  hirufnes^  vgl.  I,  24,  14  sculumis.  S.  I  §  19.  — 
15^  formelhaft  =  V,  19,  45^. 

17  a2  Apposition  zu  wir;  P  scheint  nach  seiner  Accentuation  Zusam- 
mensetzung mit  gilih  angenommen  zu  haben,  zu  I,  25,  4.  18*  qualitativer 
Gen.,  prädicativ  zu  birun.  S.  II  §  199:  dass  wir  alle  gleich ,  (alle)  von  einer 
Abstammung  sind. 

19  zi  nidiri  duan  (vgl.  ohne  zi  II,  11,  18;  S.  II  §  94)  =  erniedrigen; 
IQ^  =r  die  GleicMieit  der  Geschöpfe  (giscaft  coUectiver  Sg.,  vgl.  zu  II,  1,  1) 
d.  h.  die  uns  gleich  geschaffenen  Mitmenschen.  20:  hd  einigen  gilt  uns 
nach  der  Ehrerbietimg  (die  wir  ihnen  erweisen)  ihr  Besitz  höher,  —  22  final 
ohne  Conjunction  und  Pron.:  dass  wir  die  NcUur  (natürliche  Beschaffenheit) 
in  uns  nicht  scheuen  und  sie  zur  Gleichheit  bringen  sollen,  —  24  sih  «a 
so  ih  wie  II,  14,  88. 

ULj  4«  Fortsetzung  der  Erzählung  nach  Johannes.  Yierzeilig  geglie- 
dert ausser  1—2.  27-  28. 

4  in  kriahhisgon  (S.  II  §  171. 281)  bezeichnet  fihuwiari  als  Übersetzung 
des  griechischen  Wortes  probatica  (TtQoßarixii)  piscina;  der  hebräische 
Eigenname  Bethsaida  ist  fibergangen ,  vgl.  zu  I,  4. 

8  al  zu  I,  25,  4.  27,  8.  —  mmmes  collectiver  Sing.   S.  II  §  21 ;  ähnlich 

6,  4.  —  14^  so  vor  toiu  stand  auch  in  P,  ist  aber  dort  radiert. 

16  zu  I,  4,  49.  16,  2.  S.  II  §  214.  —  Die  Umschreibung  der  Zahl  ist 
durch  die  mystische  Deutung  der  Erklärer  veranlasst;  zu  I,  3,  36. 

21.  Motivierende  Erläuterung  durch  odo  eingeleitet  zu  11,4,28:  viel- 
leicht glaubte  er,  er  (Jesus)  habe  die  Absicht  ihn  nach  dem  Wasser  zu 
iveisen.  Ähnliche  Construction  ohne  Pronomen  I,  8,  21.  III,  5,  12;  mit 
Bezeichnung  des  Subjectswechsels  23,  47.  —  24  Anknüpfung  mit  thaz  ähn- 
lich wie  II,  8,  5. 

25  f.  Lebhaft  anschauliche  Erzählung  in  einzelnen  Sätzen  statt  der 
conditionalen  Periode  des  lat.  Bibeltextes.  —  27*  Asyndeton  zu  II,  13, 11. 

33  sambazdag  noch  20,  55  =  sabbati  dies,  Bezeichnung  des  jüdischen 
Festtages;  dagegen  Y,  4,  9  thes  sunnun  äbandes.  Die  Rasur  von  34—37 
in  V  wol  erst  später  ausgeführt  von  Jemand,  der  an  dem  Inhalte  (vielleicht 
an  unnötac  36)  unbegründeten  Anstoss  nahm ,  s.  Einleitung  §  14.  Die  Verse 
stehn  in  PF,  Ich  habe  diuren  im  Texte  stehn  lassen,  weil  die  Correctur 
des  Fehlers  nicht  so  sicher  ist  wie  bei  muten  III,  17,  9.  lY,  24,  23.  Wahr- 
scheinlich meinte  Otfrid  den  pronominal  flectierten  Acc.  diwran  «>  den  dodh 
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80  kostbaren,  festlichen  Tag,  zu  I,  22,  41 ;  J^  setzt  wie  auch  sonst  nach  t^er 
die  consonantische  Form  diuron. 

41  in  eina  fiara  =  abseits  vgl.  I,  21,  13.  V,  7,  64. 

45  ja  hebt  die  Tatsädilichkeit  des  Cresagten  hervor,  kann  daher  das 
lat.  ecce  ersetzen. 

III,  5.  Yieneilig  ausser  1 — 2.  0.  bespricht  nach  den  Kommentaren 
die  Sündhaftigkeit  als  Krankheit  der  Seele  (1 — 6),  die  Lieblosigkeit  und  die 
Verblendung  der  Pharisäer  (7—18);  der  Schluss  (19—22)  fässt  das  Einzelne 
zusammen,  indem  geistige  Gesundheit  (19),  richtige  Erkenntnis  (20)  und 
liebevolle  Gesinnung  (21  f.)  erbeten  wird. 

1*»  Berufung  auf  eigene  Erfahrung  wie  3,  1**.  —  4**  Verweisung  auf 
4,  46.  —  6  sHa  Dativ  wie  V,  3,  2  (dort  ausserhalb  des  Keimes);  über  den 
doppelten  Dativ  S.  II  §  254. 

8  rah  zu  1,  29.  —  9**  =  während  niemand  von  ihnen  einsah,  oder: 
ohne  dass  jemand  von  ihnen  einsah;  ihaz  kann  sowol  als  Conjunction  wie 
als  Belativpron.  erklärt  werden.  —  12  zu  4,  21.  —  15 — 18:  und  doch  ist  es 
wirklich  so,  trotz  ihrer  Verkehrtheit  und  ihres  zornigen  Widerspruchs. 
16  Jierti  ähnlich  mit  Beziehung  auf  die  Gesinnung  der  Juden  7,  75.  IV,  20, 11. 
23,  21.  V,  6,  46;  vgl.  IV,  6,  5.   IH,  18,  67. 

19  giwerdö  hier  wol  2.  Sg.  des  Imp.  wie  20  gidua.  —  20  suazi  giduan 
s=»  verständlich  machen,  zum  Betousstsein  bringen,  indem  die  richtige  Ein- 
sicht als  süss,  d.  h.  erquickend,  erfreulich  gilt,  s.  I,  27,  32.  II,  12,  28.  Der 
Sinn  ist  also:  lass  utis  unsere  grossen  Mängel  einsehen,  damit  es  uns  nicht 
zu  schwer  werde,  uns  gegenseitig  zu  ertragen  (auch  gegen  Andere  Nachsicht 
und  Milde  zu  üben). 

m,  6.  Freie  Widergabe  der  biblischen  Erzählung  mit  Auslassungen 
und  Erweiterungen;  fremde  Namen  nicht  vermieden.  Der  Ausdruck  ist  bis 
auf  einige  Schwankungen  des  Tempus  (18.  22.  45)  gewandt  und  behaglich 
ausgeführt;  öfters  formelhafte  Wendungen  15.  25 f.;  eine  bekannte  Hymnen- 
stelle ist  in  freier  Ausführung  benutzt  36 — 42.  Durchweg  sind  vierzeilige 
Abschnitte  abgerundet;  zweimal  (9.  37)  nimmt  der  erste  Vers  eines  solchen 
Worte  aus  .dem  Schlussverse  des  vorgehenden  wider  auf,  zu  I^  6, 17. 

1  —  4  allgemein  orientierende  Einleitung,  vgl.  1, 11, 1.  mannes  coUec- 
tiver  Sing,  wie  4,  8.  S.  II  §  21.  Die  Zahlangabe  vorweggenommen  aus 
Joh.  6,  10,  während  0.  sonst  9  f.  40  nur  von  einer  unbestimmten  grossen 
Menge  spricht. 

6**  iz  auf  das  in  lantse  5  liegende  lant  deutend;  vgl.  V,  19,  25  engü- 
Uches  . . ,  6  ikie.  IV,  19,  72^  Das  Compositum  wol  mit  Beziehung  auf  die 
7, 13  ff.  ausgeführte  Deutung. —  7  bi  mit  Dat-Instr.  cansal:  wegen  der  vielen 
unerhörten  Taten  und  Wunder. 

9  mit  Vertauschong  der  Halbverse  »  IV,  16,  17;  ähnlich  auch  IV,  3, 
18.  19.  unfirsUigan  «»  nicht  abgeschlagen ,  d.  h.  nickt  abgestedct  (etwa  durch 
eingeschlagene  Merkpfahle),  unbegrenzt,  ungezählt.  Anders  mit  mehr  Bewah- 
rung der  sinnlichen  Bedeutung  II,  4,  9.  Vgl.  verslagen  Mhd.  Wb.  —  12  hoho 
als  Adverb  wol  erklärbar;  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj. 
höhan  gesetzt  sein,  zu  I,  3,  37. 
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14*  erläuternde  Apposition  za  ie  13.  —  15  ähnliche  epische  Formel 
24,  79;  vgl.  II,  15,  23. 

18.  Conj.  Prät.  wil  mit  BQcksicht  auf  sprah  16;  die  Formen  des  Conj. 
Präs.  gisizze  —  eze  httiten  unvollkommener  gereimt,  was  0.  in  den  späteren 
Abschnitten  möglichit  vermeidet. 

21^.  Der  Schreiber  setzte  erst  biwerben  als  Cönj.  Präs.,  corrigierte 
Ües  aber  (wol  nach  seiner  Vorlage)  in  biwerban,  was  nur  Inf.  sein  kann; 
ni  mohtin  ist  aus  21'  zu  ergänzen,  vgl.  17.  Auch  22*  ist  wie  40  die  Zahl- 
angabe vermieden;  der  Conj.  Präs.  von  22  an  erklärt  sich  am  einfachsten, 
wenn  man  in  diesem  Verse  Obergang  in  die  dem  Bibeltexte  entsprechende 
directe  Rede  annimmt,  was  ich  wie  15,  46*».  16,  62»».  20,  62.  I,  8,  24.  9,  21. 
11,  7.  16,  19.  II,  23,  29.  IV,  8, 15.  20,  24^  27,  30  durch  Anführungszeichen 
hätte  bezeichnen  sollen.  —  22*"  nimmt  Kelle  mit  Recht  conditional,  zi  thiu 
«deutet  auf  das  für  die  200  Denare  zu  kaufende  Brot;  die  Sätze  mit  thaz  23  f. 
(durch  thafine  als  Nachsätze  zu  22**  bezeichnet)  hängen  von  sie  {ni  mohtin) 
biwerban  ab:  er  sagte,  es  könnte  nicht  geschehen,  sie  könnten  für  vieles  Geld 
nicht  (soviel  Brot)  käuflich  beschaffen,  dass,  wenn  das  Volk  sich  dazu  setzte, 
jeder  aiKh  nur  (thoh)  einen  Mund  voü  erhielte, 

25—26  ähnlich  von  derselben  IPerson  11,  7,  23—24;  statt  guater  steht 
hier,  da  er  als  bekannt  vorausgesetzt  wird,  ther  guato,  und  danach  ist  für 
das  dort  gebrauchte  Adj.  gimuater  hier  das  Adverb  gimuato  eingesetzt,  vgl. 
oben  12.  —  28  not  als  Masc,  Kelle  II,  193;  in  sinan  not  ^^  für  seinen 
Bedarf,  vgl.  II,  1,  18.   III,  22,  15. 

31  tibarliU  =^  öffentlich,  da  diese  Worte  (im  Gegensatze  zu  17  ff.)  von 
der  ganzen  Volksmenge  vernommen  werden  sollen. 

33**:  BequenUiehkeit  des  ChrcLses  =»  bequemes,  gemäcMieh  zum  Sitzen 
eifüadendes  Gras  S.  U  §  183.  —  34*"  thia  fehlerhafte  Schreibung  VPF  statt 
ihio  oder  thht,  —  35  giseganötaz  starkes  A^j.  nachdrucksvoll,  zu  I,  10, 1. 

41  —  er  selbo  gimeinta  joh  gideüta  in  thwr  ihie  fisga ;  über  die  Stel- 
lung zu  I,  1,  39;  dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  33.  —  44*"  «=>  als  ihnen 
das  Brot  zu  Teü  geworden  war;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff  der  vollen 
Befriedigung  und  Freude,  vgl.  II,  8,  9.   S.  II  §  123. 

45*"  giilen  bewahrt  mit  Rücksicht  auf  den  Reim  (s.  oben  18)  das  Tempus 
der  dirccten  Rede,  während  46 ff.  correct  der  Conj.  Prät.  steht 

49*"  wol  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  thie  liuti;  sehr  ähnlich  FV,  4,  71. 
17,  27.  —  50  mit  githankon  ==  nach  eigener  Überzeugung,  in  freier  Ent- 
sMiess%mg;  vgl.  II,  24,  35.  —  52  künftig  ist  »s  gmmit  =  kommen  wird, 
S.  I  §7;  vgl.  1,27,23. 

53  —  56  kurzer  Verweis  auf  die  (später  geschehene,  sid  53)  ähnliche 
Speisung,  die  Matthäus  erzählt.  53  follon  mwtses  wie  4,  Construction  von 
thiASunt  abweichend;  nach  m4innon  53  ist  ein  Komma  zu  setzen.  54*  »= 
Sättigung  von  stehen  Broten,  d.  h.  sieben  Brote,  wekhe  sie  vollkommen 
sättigten,  vgl  oben  33^.  Die  erste  Fassung  von  54*"  in  V  beruht  wol  nur 
auf  unpassender  Reminiscenz  des  Schreibers  an  3**;  bei  Matthäus  steht  keine 
Zahl  der  Fische.  —  55  äUibo  fasse  ich  mit  Graff  II,  49  (gegen  Kelle  II,  209) 
als  Gen.  Plur.  statt  äleibönox  es  ward  (gab)  von  den  Besten  der  Fische  und 
der  Brote  . .  sieben  Körbe  noch  ausserdem.    Dieselbe  Kürzung  findet  sich  in 
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minno  7,  12  (auüserhalb  des  Reimes,  minnono  würde  den  Rhythmus  erschwe- 
ren); redino  Lud.  22.  H.  2  (im  Reime);  wol  auch  in  wunno  III,  14,  81  (im 
Reime);  innouwo  (ausserhalb  des  Reimes;  der  Rhytfimns  hätte  auch  innou- 
wöno  gestattet)  IV,  4,  70;  vgl.  duro  IV,  18,  6.  Der  Ansatz  des  Themas  sn 
dem  vereinzelten  Gen.  Plur.  hermido  V,  19,  29  bleibt  unsicher.  Offenbar 
wirkte  die  Analogie  des  Gen.  Plur.  der  Masculina  (hier  gleich  daneben  leibol) 
störend  ein;  manche  Fälle  fallen  vielleicht  nur  den  Schreibern  zur  Last. 

III,  7.  Vierzeilig  abgerundet  ausser  13—14.  31—32.  61—62.  79—80. 
85 — 86.  —  Die  durch  1—4  eingeleitete  geistliche  Deutung  betrifft  die  Zeit 
(5—12)  und  örtlichkeit  (13  —  22)  des  Wunders,  die  fünf  Brote  (23  —  32)  und 
Fische  (33 — 36),  den  Knaben,  der  sie  zum  Verkaufe  hatte  (37—40),  die 
Handlungsweise  Christi  bei  der  Spendung  (41 — 48),  die  Sammlung  der  Reste 
durch  die  Jünger  (49 — 62),  das  Lagern  des  Volkes  auf  dem  Grase  (63 — 86)t 
endlich  das  Urteil  dos  Volkes  über  Jesum  (87—90).  Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  zusammenhängende  und  umfassende  Erklärung  dem  Ausdrucke 
bot,  sind  mit  anerkennenswerter  Gewandtheit  überwunden.  Der  Schreiber 
von  V  hat  sich  hier  (offenbar  ermüdet)  Nachlässigkeiten  zu  Schulden  kommen 
kssen,  so  7.  12.  18.  22.  23.  53.  71.  7^  wol  auch  75—80  an  falsche  Stelle 
gesetzt. 

3*>  SS  weis  deine  Speisung  bedeute;  4  ist  mit  gizeine  3*  zu  verbinden, 
4»>  =  den  Franken  vgl.  I,  1,  46. 

5—12:  weil  Jesus  das  Wunder  vor  Ostern  getan  j  sollen  auch  wir  in 
der  Zeit  vor  Ostern  durch  einträchtige  Liebe  seitiem  Beispiele  folgen.  — 
7  giwisse  erinnert  an  giwisso  5,  bezeichnet  aber  hier  Sicherheit  nicht  des 
Wissens,  sondern  des  Entschlusses  zur  einmütigen  Liebe  (abhängiger  Con- 
junctivsatz  8).  —  11*  =»  nichts  stehe  uns  höher;  mera  ist  Adverb  S.  II  §  102, 
ebenso  ist  auch  das  Adverb  suazo  12  (im  Reime,  vgl.  6, 12)  statt  eines  prä- 
dicativen  Adj.  mit  si  verbunden ,  zu  Lud.  35.  —  12  minno  verkürzter  Gen.  Fl. 
(s.  zu  6, 12),  abhängig  von  wiht  (vgl.  den  eben  gebrauchten  Dat.  PI.  8'  und 
für  die  Genetivyerbindung  U,  11, 32.  V,  7,  20.  12, 25.  19, 57.  S.  II  §  191. 195): 
nichts  von  aüem,  was  wir  lieben,  sei  uns  je  so  süss,  wie  die  Spur  der  Füsse 
(Christi),  d.  h.  nidUs  . .  sei  uns  teurer  (erfreuender),  als  die  Nachfolge  Christi, 
Auffallend  ist  freilich  der  Ausdruck,  auch  die  Stellung  des  io;  vielleicht  liegt 
ein  Fehler  oder  ein  Misverständnis  des  Schreibers  von  V  vor. 

13—22:  Das  Volk  folgte  Jesu,  nachdem  er  das  Galiläische  Meer  über- 
schritten; das  deutet  darauf,  dass  er  durch  seinen  Tod  und  durch  seine 
Himmelfahrt  sich  über  Land  und  Meer  der  irdischen  Welt  erhob  und  die 
Völker  der  Welt  in  Folge  dessen  an  ihn  glaubten.  13  Deutung  von  Galüaea 
=  rota  volübüis  auf  die  sich  umwälzende  Welt  anch  bei  Beda  zu  Mt.  4,  25 
et  sectUae  sunt  eum  turbae  tnültae  de  Galüaea  (vgl.  21  f.) ;  in  frenkisgan  zu 
1, 1,  34.  —  14.  17.  Dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  21;  dort  auch  Stellung 
des  Subjects  wie  17,  vgl.  I,  1,  39.  —  20  thiu  bedu  =  lant  (GalHaea)  und  si, 
vgl.  das  Compositum  6,  5;  Ntr.  PL  S.  II  §  77.  —  21  folgeta  wol  im  Gedanken 
an  den  Sing,  worölt  oder  woroltliut,  der  in  dem  erläuternden  Verse  22  durch 
den  Plural  woroltliuH  ersetzt  wird;  vgl.  1,20,35.  folge  tun  würde  versetzte 
Betonung  erfordern. 
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23  —  32:  die  fünf  Gerstenbrote  bedeuten  die  fünf  BQcher  des  Gesetzes 
(Moses) ;  die  äussere  Form  des  Gesetzes  ist  hart  wie  die  Schale  des  Gersten- 
kornes nnd  die  Binde  des  Gerstenbrotes,  sein  eigentlicher  Sinn  erquickend 
wie  das  Mehl  nnd  Brot  desselben ;  Christus  hat  die  äussere  Schale  zerbrochen 
und  den  Zugang  zum  Kerne  eröffnet.  —  23  btseinöt  halte  ich  f&r  einen  leicht 
erklärlichen  Fehler  des  hier  schon  ermüdeten  ersten  Schreibers  yon  V; 
PF  haben  ihn  copiert.  —  26  so  ih  fom  ju  westa  Zwischenbemerkung  im 
lehrhaften  Vortrage;  zu  den  ähnlichen  Verweisungen  auf  früher  Gesagtes 
n,  2,  6.  3,  29.  III,  19,  32.  IV,  25,  6.  V,  23,  163.  24,  4  würde  besser  ein  (dem 
Schreiber  nicht  sehr  geläufiges,  obwol  I,  3,  12  mit  Gen.  vorkommendes) 
wista  passen:  wie  ich  schon  vorher  gewiesen  (gezeigt,  nachgewiesen)  habe\ 
es  könnte  dann  eine  einem  Commentar  entnommene  Verweisung  auf  eine 
frühere  (bei  0.  selbst  jetzt  nicht  vorkommende)  Erläuterung  sein,  wie  viel- 
leicht auch  13  thaz  ih  quad.  Doch  lässt  sich  auch  westa  begreifen:  wie  ich 
schon  vorher  wusste,  bemerkt  habe,  vgl.  31  thaz  man  weiz.  —  27''  und  28** 
hängen  zusammen,  getrennt  durch  den  Nachtrag  zum  Hauptsatze  28*  (zu 
1,  15.  16):  doch  finde  ich  Mehl  und  sitsse  Brotkrume  darin,  wenn  ich  ver- 
suche das  Brot  der  geistlichen  Bedeutung  (S.  II  §  181. 183)  herauszuschalen, 

—  Hierher  passen  die  Verse  75 — 80- 

33  —  36 :  die  Fische  bedeuten  die  von  den  Propheten  verfassten  Schriften  ; 
in  ihnen  ist  die  geistige  Speisung  (34  gouma ;  vielleicht  auch  Anspielung  auf 
gouma  =»  Achtsamkeit,  Verständnis,  vgl.  42.-  III,  1,  25)  versteckt,  wie  ein 
Fisch  in  der  Flut;  wenn  du  sie  hegehrst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der  Tiefe; 
und  dort  unrst  du  vielfältiges  Gut  finden.  Dieselbe  Wortfolge  im  Haupt- 
satze nach  vorangehendem  Bedingungssatze  mit  öba  auch  H.  105;  vgl.  S.  I 
§  170.  174. 

37 — 48:  der  Knabe,  der  die  Brote  und  Fische  trug,  aber  weder  fQr 
sich  noch  für  andere  davon  selbst  Gebrauch  machte,  bedeutet  das  jüdische 
Volk,  das  zwar  Gesetz  und  Propheten  in  seinen  Büchern  hat,  den  heilsamen 
Gewinn  aus  denselben  aber  weder  für  sich  noch  für  andere  zieht;  Christus 
dagegen  spendet  ihn  uns  und  der  ganzen  Welt  in  tiefer  geistlicher  Lehre.  — 
37  er  nimmt  iher  kneht  wider  auf,  s.  1, 19,  1;  es  giwuag  =^  er  beachtete  es 
(das  anvertraute  Gut)  gar  nicht,  vgl.  14,  83.  IV,  26,  26.  —  39»  noh  kann 
als  Anknüpfung  an  38  gelten;  doch  findet  sich  auch  correspondierendes  noh 

—  noh  bei  negiertem  Verbum  wenigstens  einmal  sicher :  11,  14,  63.  Zu  läzent 
der  Int  niazan  zu' ergänzen,  s.  Lud.  65.  >-  45  Dreiteilung  des  alten  Testa- 
ments: Gesetz,  Propheten,  Psalmen,  während  diese  letzten  oben  nicht  berück- 
sichtigt waren. 

49 — 62:  Die  Brocken,  welche  bei  der  Speisung  des  Volkes  übrig 
blieben,  bedeuten  die  dunkeln  Stellen  der  Bibel;  die  Körbe  bedeuten  die 
Apostel  und  Kirchenväter,  welche  die  Stellen  gesammelt  und  ausgelegt 
haben.  —  52.  53.  Seines  Gleichen  nennt  0.  aus  Bescheidenheit  die  Leute 
von  geringem  Verständnis;  ähnlich  V,  20,  12  die  schuldbewussten  Sünder 
(im  Gegensatze  zu  den  Gerechten)  und  V,  25,  56  sogar  die  misgünstigen 
Beurteiler  seines  Werkes.  —  52  mtno  halte  ioh  für  Schreibfehler  statt  min, 
vgl.  III,  20,  36.  V,  20,  12.  PF  copieren.  Für  den  Nom.  consonantischer 
Flexion  sehe  ich  keinen  Grund,  zu  I,  2,  20.  —  55  ^  damü  man  es  dort  (in 
Erdmann,  Otfirid.  27 
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ihren  Schriften)  für  alle  Jahre  beständig  aufbewahrt  lesen  könne.  —  6t  järe 
vgl.  I,  5,  8;  lese  wol  mit  Anspielung  an  die  andere  sinnliche  Bedeutong  51. 

—  59^:  dennoch  sind  sie  nicht  bemüht,  dem  voreubeugen,  dckss  man  sie  so 
einmal  Körbe  nenne. 

63 — 86:  das  Gras  bedeutet  die  fleischlichen  Laste;  sie  müssen  wir 
niedertreten,  damit  Christi  geistige  Speise  sich  uns  mehre.  —  63  thes  lichamen 
Gen.  zu  beiden  Substantiven;  64  motiviert  die  Deutung:  sie  blühen  im  Men- 
schen hier  auf  um  bald  zu  verdorren.  67  mit  thimo  werke-,  durch  das 
thuingan,  dretan  65.  66.  —  69  f.:  unr  können  nicht  zu  Christi  Speisungen 
uns  setzen,  wenn  wir  selbst  nicht  klug  werden  (durch  Überwindung  der  sinn- 
lichen Begierden);  vgl.  II,  10,  13.  —  72.  Zu  gimerre  ist  wol  Acc.  unsih  zu 
ergänzen,  vgl.  1,2,30.  111,26,41;  Dativ  bei  merren  nur  Lud.  73.  S.II  §245. 

—  73  wehsit  Anspielung  auf  6,  36 ff.;  später  86  einfach  sih  merön,  —  Die 
Verse  75 — 80  passen  schlecht  hierher,  wol  aber  hinter  32;  sie  sind  an  diese 
Stelle  wol  nur  durch  ein  Yersehn  des  Schreibers  von  V  gekommen ,  vielleicht 
wegen  Ähnlichkeit  von  79  f.  mit  73  f.  75  JierH  wol  mit  Bezug  auf  die 
25.  29  erwähnte  Härte  des  Gesetzes ;  76  thes  giscribes  slihtt  aber  wie  II,  9, 91 
ihaz  giscrip  in  slihU.  10,  9  thero  budhstabo  slihti  von  der  einfachen  buch- 
stäblichen Bedeutung  der  Bibelworte,  aas  der  man  durch  Grübeln  176  den 
geistlichen ,  mystischen  Sinn  entwickeln  kann.  —  80**  wegen  der  Wortstellung 
nicht  relativ,  sondern  selbständiger  Satz,  parallel  mit  79**  und  das  wechsit 
thir  erläuternd;  iz  hier  wol  auf  muas  bezüglich,  während  es  V,  12,  78**  un- 
persönlicher Zusatz  ist:  so  bekommt  es  dem  Menschen  wol,  d.  h.  ist  ihm 
heilsam.  S.  II  §  236.  —  81  so  langör  -- S2  so  mer  correlativ,  S.  I  g  197:  je 
länger  du  in  diesem  Sinne  darüber  (über  dem  Grase,  es  niederdrückend) 
sitzest,  desto  mehr  verwelkt  dir  ohne  Zaudern  der  sündige  Gedanke.  Die 
beiden  ebenfalls  comparative  Adverbien  (min,  furdir)  enthaltenden  Sätze  83.  84 
sind  wol  coordinierte  Ausführung  des  Nachsatzes  82:  und  desto  weniger 
erhebt  sich  das  Gras  dort  unten  gegen  dich,  (das  heisst:)  die  bösen  Begierden 
lassen  dir  (um  so  mehr)  in  2^ukunft  Freiheit  (zu  II,  14,  4)  d.  h.  verschonen 
dich  mit  ihren  Versuchungen).  Möglich  aber  wäre  es  auch ,  dass  0.  83  u.  84 
unter  sich  in  Correlation  setzen  wollte,  je  ein  so  aus  81.  82  hinzudenkend. 

—  85  01/üh  dna  ihaz  =»  auch  abgesehen  davon  (von  der  mystischen  Bedeu- 
tung) ist  die  Erzählung  sehr  kostbar;  denn  sie  zeigt  uns  den  wahren  Pro- 
pheten. Die  Bemerkung  leitet  über  zu  87 — 88,  wo  das  Urteil  der  Juden 
über  Jesum  mit  dem  christlichen  verglichen  wird. 

Schlussgebet  89 — 90:  Ghristus  wolle  uns  im  Himmel  ewig  speisen  und 
erquicken!  90  hungere  biujerien  =  gegen  den  Hunger  s<hützen;  Dativ  wie 
IV,  7,  60.  16,  34;  einmal  II,  7, 13  Gen.  hungeres.    S.  II  §  211.  245. 


III,  8«  Die  Erzählung  beginnt  mit  der  6,  52  verlassenen  Stelle  ans 
Johannes,  geht  aber  von  7  an  zu  Matthäus  über,  dem  sie  bis  13,  42  folgt. 
Von  7 — 50  anmutige  Darstellung  mit  feiner  Veranschaulichung  der  Situation 
und  der  Gemütsstimmungen  in  freier  und  sprachgewandter  Ausführung ;  vier- 
zeilig  gegliedert;  reicher  Reim  8.  10.  38.  —  Auch  hier  Nachlässigkeiten  des 
Schreibers  von  F  5.  44;  vgl.  III,  7. 
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2.  4  giwisao  zur  Bekräftigung  eingeschobener  Bemerkungen  im  ersten 
Bache  niemals,  in  allen  anderen  nicht  selten,  am  häufigsten  im  dritten  Buche 
gebraucht.  —  5  Der  Satz  mit  ihaz  bestimmt  stn  zit  4^. 

8  far  »1  Überfahrtsstelle,  wozu  die  schmälste  Stelle  des  Sees  am  pas- 
sendsten war;  Kelle  Gl.  Bei  Graff  Ul,  574  nur  noch  ein  Beleg  in  anderer 
Bedeutung  (»=  parttui);  vgl.  dort  noch  uharfar,  urfar;  doch  mhd.  nicht 
selten. 

11^  sie  ist  Acc.:  Wetter  (tempestaies)  ereüten  sie,  vgl.  1, 19, 15.  IV,  7,  51 ; 
12*  aber  ist  sie  Nom.,  ferien  fiberall  intransitiv  ^=  ein  Schiff  (segelnd  und 
steuernd)  regieren  V,  13,  27.  25,  4.  ~  13  fuar  beim  Part.  Präs.  hier  fiist 
zum  Hülfsverbum  herabgesunken;  S.  I  §  359. 

15^.  16  stellen  eine  Verbindung  mit  der  III,  6  nach  Joh.  erzählten 
Geschichte  her. 

19.  Der  Acc.  wegerihti  gibt  neben  dem  durchmessenen  Räume  zugleich 
die  Art  und  Weise  an  =  «r  ging  gereute  Richtung  des  Weges  d.  h.  geradeaus, 
S.  II  §  98.  108.  —  21*  =  er  erreichte  sie,  holte  sie  ein,  als  es  sich  zum 
Tage  wandte,  d.  h.  gegen  Margen,  hiziahan  in  dieser  Bedeutung  ahd.  nur 
hier  belegt,  mhd.  nicht  selten,  is  bei  Zeit-  und  Witterungsangaben  s.  S.  II 
§4ß3;  vermieden  V,  10.  4.  —  22  utup  »  während  S.  I  §  209  ff. 

26*"  vgl.  20,  147;  hier  durch  den  Text  nicht  veranlasst. 

35^  ähnlich  I,  1,  58.  11,  5;  =«  er  zauderte  nicht,  sich  eäig  von  dem 
Schiffe  herabzulassen  (vgl.  I,  8,  17)  um  (auf  der  Flut)  zu  gehn,  —  37*  er 
war  anfangs  wolbeherzt;  das  Verbum  noch  V,  5, 10.  —  40  eigene  Auslegung 
Otfrids? 

44  Bei  rafsta  inan  steht  ausser  dem  formelhaften  Gen.  Plur.  worto 
(S.  II  §  217)  eia  den  Grund  des  Scheltens  angebender  Gen.  (wie  IV,  23,  12. 
V,  21,  3):  wegen  des  Unglaubens;  daran  schliesst  sich  45 f.  iudlrecte  Bede, 
vgl.  V,  21,  4.    S.  I  §  302.  327. 

49  al  eine  Mehrheit  von  Personen  zusammenfiekssend  auch  II,  23,  19. 
IV,  7,  37,  vgl.  II,  12,  34;  über  den  Numeruswechsel  mit  thie  S.  II  §  53.  — 
50  SOS  (==  soso)  iz  ist  vgl  7,  87  f. 

III,  9«  Vierzeilig  gegliedert.  Fortsetzung  der  Erzählung  1  — 12;  die 
motivierende  Erläuterung  13 — 20  bezieht  sich  zusammenfassend  auf  das 
III,  8.  9  Erzählte,  jedoch  mit  besonderer  Hervorhebung  des  Wandels  auf 
dem  Meere. 

2  folkon  Dat.-Instr.  ohne  Präp.  =^  in  Scharen,  scharenweise  S.  II  §  266; 
Graff  III,  506  bringt  noch  ein  ähnliches  folchin  =  catervatim  bei.  —  4  werd 
iz  zu  I,  4,  55. 

5.  Der  allgemeine  Ausdruck  des  Evangeliums  wird  durch  Aufzählung 
einzelner  Gruppen  von  Leidenden  veranschaulicht,  ummahti  =  Krankheiten 
(statt  Kranke);  wihti  Ntr.  PI.  zu  II,  16,  17. 

10**  ist  Bestandteil  der  indirecten  Bede;  thaz  (Conjunction)  m  =  so 
dass  nicht  =  ohne  dass,  ähnlich  sonst  «o  .  .  m  I,  27,  61.  III,  20,  24. 
Also:  sie  wünschten,  dass  sie  doch  wenigstens  allein  seinen  Saum  anrühren 
dürften,  ohne  dass  sie  weiter  (noch  etwas)  erbaten.    Vgl.  14,  20. 

27» 
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13  —  20:  Wer  iÜD  mit  vollem  Glaaben  anrief,  erlangte  Heil;  denn  er 
ist  Schöpfer  und  Herr  der  ganzen  Welt.  Deshalb  trug  ihn  anch  das  Wasser. 
In  dem  Compositum  waroltzuht  14  scheint  euht  activisch  gedacht  zu  sein: 
denn  er  ist  derjenige,  der  diese  Welt  (aus  dem  Nichts)  aufgesogen  Tuit  und 
erhält,  was  15  —  16*  deutlicher  ausgedrückt  wird.  Andere  abstracte  Sub- 
stantiva  prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91.  Dreiteilung 
des  Weltalls  wie  II,  1,  3. 

in,  10«  Freie  Erzählung  nach  Matthäus;  die  Tat.  85  eingelegten 
Stellen  aus  Marc.  7  sind  von  Otfrid  und  Hei.  nicht  benutzt.  Einzelne  Über- 
einstimmungen des  Ausdrucks  mit  dem  des  Hei.  (0.  27.  44)  deuten  auf  eine 
feststehende  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte;  in  manchem  anderen 
weicht  0.  von  Hei.  ab.  —  Meist  vier  zeilig  gegliedert. 

1.  Edle  Geburt  des  Weibes  verfehlt  Hei.  2985  ff.  nicht  anzumerken.  — 
3  queman  mit  persönlichem  Dativ  S.  II  §  236.  —  7**  Berufung  auf  tägliche 
Erfahrung  wie  15,  15;  zu  II,  14,  3. 

19  frummen  =  vorwärtsbringen  (vgl.  I,  22,  6),  hier  =»  entUissenj  fort- 
schidcen;  auch  sonst  Übersetzung  von  lat.  mittere,  transmittere ,  demittere 
Graif  UI,  649. 

24  githiuH  giduan  =^  sum  Volke  gehörig  machen,  zum  Volke  sammdn. 

27.  Auf  den  hier  hervorgehobenen  Eifer  bezieht  sich  11,  29.  —  30^  wol 
Dativ  (thtnera  statt  -eru)  wie  9;  doch  vgl.  S.  II  g  200.  245. 

39  thie  vnse  wol  selbständige  Erläuterung  zu  hereron  nach  allegorischer 
Deutung  des  Speisens  als  Genuss  der  höchsten  Weisheit  wie  7,  42  ff. ;  vgl. 

II,  7.  26. 

44  vgl.  Hei.  3027  al  wirdit  gütstid,  so  thu  hädi  te  mi,  46^  =^  was 
die  Mutter  für  sie  erbeten  haUe, 

III,  11.  Als  vorbildlich  wird  hingestellt  der  Glaube  (1  — 16),  die 
Geduld  (17—28),  der  standhafte  Eifer  (29)  des  Weibes.  —  Vierzeilig. 

4  iher  kumng  III,  2 ;  der  hier  angedeutete  Vergleich  ähnlich  dem  3,  5  ff. 
ausgefxlhrten. 

10  m  w€Mu  zu  I,  23,  64.  27,  11.  —  12  gimeiwU  wie  V,  16,  37  -»  seine 
wu/nderba/re  Heilkraft  (ihr)  zu  Teü  werden  Hesse;  zu  I,  1, 4.  —  16  sin  wort 
ein  =  aüein  sein  Wort,  vgl.  9,  9.  —  17  stunt  vgl.  wis  II,  4,  39.  —  19  r» 
hunton  S.  II  §  281.  —  29  vgl.  10,  27. 

in,  12.    Vierzeilig;  Füllung  merklich  4.  14-16.  19—20.  28. 

1.  Das  Kapitel  beginnt  selbständig  (eines  ==^  einmal)  ohne  Verbindung 
mit  dem  Vorhergehenden.  —  3  worolt  allgemein  nach  lat.  homines  (vgl. 
Hei.  3039  f.),  dann  7  ther  liutstam  speciell  ■-=-  das  (jOdische)  Volk,  eiscön 
nur  hier  und  6  mit  Acc.  der  befragten  Person,  Constr.  nach  Analogie  von 
fragen  S.  II  §  126. 

10  missilih  gimah  hier  ohne  den  Begriff  des  Zutreffenden,  Passenden 
(der  20,  135.  147.  25,  29.  V,  8,  19.  23, 163  merklich  ist):  verschiedene  Dinge, 
abweichende  Äusserungen.  —  12  ^^  einige  erwähnen  (den  Namen)  Johannes 
u/nd  nennen  dich  so;  der  Oonstruction  von  ftennen  mit  doppeltem  Acc.  (11,8, 3. 

III,  22,  58)  scheint  0.  hier  ähnlich  wie  IV,  19,  40.  50  auszuweichen. 
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15  Tgl.  II,  1,  18.  —  18  Jieüir  =  gesund,  lebendig  (nicht  gestorben).  — 
22  missihellent  »^  dissonant.  —  23  firsprechan  =»  sprechend  vertreten,  für 
jemand  sprechen. 

30  ni  thaz  wie  Sal.  13.  IV,  12,  43.  V,  9,  11  und  sonst  naUs  thaz 
S.  I  §264.  273:  nicht  dass  es  etwa  ein  Mensch  bewirkt  hätte.  —  3P  ==» 
II,  7,  37».  —  34»  mit  33»,  33*>  mit  34»»  zu  verbinden;  zu  1, 15.  —  35»»  thaz, 
36*»  iz  =  das  Haus  Christi,  die  Kirche;  diufeles  girusti  Erläuterung  von 
heUiporta. 

39  V  sctdun,  weil  das  Hülfsverb  den  durch  die  Abhängigkeit  vom  Final- 
satze 39*  geforderten  Conj.  schon  ersetzt;  PF  setzen  auch  das  Hülfsverb  in 
den  Conj.  S.  I  §  67.  —  40  tharazua  giliazes  =-  dorthin  erlosest,  d.  h.  durch 
vorher  unbekannte  Entscheidung  (löz)  dazu  bestimmest.  Ahnlich  IV,  29,  55. 
P  setzt  misverstandlich  das  matte  güäzes. 

41  ^  Der  Imp.  ersetzt  einen  Conditionalsatz  (mit  vorangestelltem 
Verbum),  ohne  seine  eigentliche  Bedeutung  zu  verlieren,  da  das  Ganze  ein 
Auftrag  bleibt.  Das  Pron.  then  individualisierend,  vielleicht  im  Gedanken 
an  relative  Satzverbindung:  der  Mann,  welchen  du  bindest,  der  soll  so  in 
den  Banden  stehn.  mit  worton  erklärt,  jede  falsche  buchstäbliche  Auffas- 
sung abweisend  (vgl.  I,  1,  83;  zu  I,  10,  5),  die  Art  des  Bindens:  nur  durch 
Worte ;  ebenso  II,  7,  14  und  ebenfalls  von  der  Gewalt  des  Petrus  Dkm.  IX,  4 
er  hapet  ouh  mit  wortun  himüriches  portun.  —  43  es  hängt  von  so  was 
(s  assimiliert  aus  z  vgl.  II,  12,  28.  III,  24,  18)  so  ab :  was  du  immer  davon 
oder  in  dieser  Hinsicht  hier  auf  Erden  bestimmen  wirst ;  44  folgt  mit  gelinder 
Änderung  der  begonnenen  Satzverbindung  ein  Satz  mit  so :  so  sei  es  alles  im 
Himmel  (statt:  das  soll  alles  im  Himmel  geschehen),  ohne  dass  jemand  dir 
darin  entgegentrete. 

m,  18.  Vierzeilig  ausser  9—10.  Von  43  an  nur  Auszug  aus  Luc.  9,  28  ff., 
combiniert  mit  einigen  Stellen  aus  Mt.  17. 

I  thttruh  not  »»  streng,  ohne  Ausnahme.    1, 1,  7. 

6  bispiwan,  biscoltan  Participia  der  ablautenden  Conjugation  unflectiert 
neben  bifiltan,  Part,  der  schwachen  Conjugation  im  flectierton  Acc.  Sg. 

II  westa  =  erfuhr;  vgl.  I,  22,  43.  III,  7,  26?  —  suntar  =  abgesondert 
von  den  anderen,  im  Einzelgespräch  (lat.  assumens  eum). 

17*  ist  wol  Fortsetzung  des  abhängigen  Satzes  15»»:  und  dass  du  uns 
so  in*s  Verderben  bringest;  sonst  könnte  es  auch  selbständiger  Ausruf  sein, 
zu  II,  6,  39.  —  18  w  giwerden  =-  es  für  wü/rdig  haMen,  daher  =  geschehen 
lassen,  dulden;  so  auch  Notker  ps.  1,  6;  0.  sonst  giwerdön  und  zwar  mit 
Inf.   S.  I  §  333. 

21  zi  mit  Dat.,  das  oft  prädicativ  steht  (zi  manne  werdan,  ginennit 
sin  nach  S.  11  §  281),  ist  hier  auch  ohne  Verbum  appositiv  zu  Satanas 
gestellt:  du  Satan,  der  du  doch  zu  den  Menschen  gehörst  =>  du  Teufel  in 
Menschengestalt.  —  22*  relativ :  der  du  von  der  Absicht  Gottes  nichts  weisst. 
Die  Worte  an  Petrus  sind  Uel.  3100  ff.  sehr  gemildert. 

23  zu  I,  1,  4.  n,  24,  9.  —  24*»  un verbunden :  (und  doch)  sagst  du,  dass 
du  es  nicht  wollest!  —  25  =»  menschliches  Wesen  (zu  II ,  13,  17)  steht  dir 
höher  als  sein  (Gottes)  RiUschliMs;  erläutert  durch  26. 
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31  helfcm  mit  Aoc.  nnr  hier  und  lY,  13,  6;  sonst  bei  diesem  Verbam 
persönlicher  Dativ,  sächlicher  oder  reflexiver  Genetiv  8.  II  §  133. 211. 235. 245. 
giheret  ist»  wenn  nicht  etwa  durch  Yersehn  des  Schreibers  von  F  ein  «^ 
aasgefallen  ist,  3.  Sg.  Ind.  Präs.  des  sonst  bei  0.  nicht  sicher  belegten 
Verbums  ffiheren  in  intransitiver  Bedeutung:  der  hier  so  toeUhin  oder  mit 
Verlust  der  localen  Bedeutung  von  fratn:  so  sehr  hehr  {angesehen,  mächtig) 
ist.    Die  transitiv  gebrauchten  Formen  gihereti  IV,  4,  25  V  (nicht  P),  giherete 

IV,  5,  22  dagegen  stelle  ich  zu  gi-eren  mit  eingeschobenem  h,  s.  zu  III,  20, 179. 

V,  16,  33.  Möglich  wäre  es  auch,  dass  in  der  Vorlage  von  V  giheriöt  (sonst 
nicht  bei  0.  belegt,  aber  vgl.  Graff  IV,  986.  987  heriön,  gi-,  H-,  far-)  stand: 
der  hier  so  weithin  mit  Heeresmacht  zieht  und  die  ganze  Welt  erobert,  obwol 
0.  sonst  solche  Gedanken  in  längerer  Umschreibung  auszuführen  pflegt.  — 
34  thuruh  not  vgl.  zu  1^. 

35  wehsai  »»  Ersatz ^  Busse  durch  Eintreten  eines  Anderen;  vgl. 
11,9,62.  V,  19,  57. 

40  tödes  horön  in,  1,  4.  —  41  er  mit  Ind.  nach  negiertem  Hauptsatze 
S.  I  §  211.  gotes  sun  statt  fUiiM  hominis  auch  V,  20,  5,  sowie  II,  7,  45  statt 
fUium  Joseph,  vgl.  zu  I,  3.  I,  22 ,  43.  Vermieden  ist  die  wörtliche  Über- 
setzung III,  12,  4.  13,  58.  IV,  12,  26  (auch  im  Marginale  fehlen  die  Worte). 
19,  54;  auch,  soviel  ich  sehe,  überall  im  Heliand,  z.  B.  3040.  3106.  3166. 
Dagegen  sagt  0.  iher  mennisgen  sun  II,  7,  74.  12,  62.  68.  IV,  7,  40.  — 
42*:  m  Gleichheit  mit  der  Sonne  =»  heU  strahlend  wie  die  Sonne. 

44  vgl.  II,  3,  4.  —  48  mit  urvredinon  ==  unverständiger  Weise ^  vgl. 
IV,  15,  26. 

49  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  50  weist  es  mir  noch  18,  43.  IV,  6,  32; 
weist  es  mera  V,  1,  46;  weist  >=»  waz  ist  (wie  V,  9, 13).  Also:  was  gibt  es 
dabei  Grösseres  »»  was  kann  in  dieser  Beziehung  grösser  sein!  Vgl.  theist 
mera  II,  21,  34;  ni  tharf  es  wesan  mera  II,  21,  24;  auch  die  ausführlicheren 
Formeln  II,  14,  29*.   V,  19,  30»;  I,  22,  52». 

52»  ^=  von  der  Menge  der  Heüigen;  ähnlicher  Gen.  PI.  V,  19,  24.  — 
54  in  feste  versucht  wol  die  Worte  m  majestate  widerzugeben:  in  fester, 
sicherer  Hoheit  \  oder  es  ist  (Kelle  Gl.)  mit  kosötun  zu  verbinden  mit  Bezug 
auf  Luc.  10,  31  dicebant  excessum  ejus,  quem  completurus  erat  «=  sie 
setzten  in  ihrer  Besprechung  fest,  bekräftigten  es;  vgl.  I,  17,  37.  40.  — 
57«>  ähnlich  1*». 

nis  14.  Zusammenstellung  vieler  Wuudergeschichten,  von  denen  nnr 
eine  (9 — 50)  ausführlicher  erzählt  wird,  sowie  der  Aussendung  der  Jünger 
85  — 104.  Es  sind  wirklich  alle  vier  Evangelien  (3)  in  diesem  Abschnitte 
benutzt,  auch  der  sonst  wenig  berücksichtigte  Marcus.  Auch  bei  Heliand 
2239—75  findet  sich  eine  solche  Zusammenstellung,  die  aber  in  Auswahl 
und  Anordnung  mehrfach  abweicht.  Abweichung  vom  Tatian  besonders 
deutlich  93  f.  —  Vicrzeilige  Gliederung  häufig  kenntlich;  doch  erstrecken 
sich  die  Satzverbindungen  in  gewandter  und  wol  durchdachter  Fügung  hier 
Öfters  auch  über  eine  grössere  Zahl  von  Versen:  13  —  22.  37 — 46;  vgl. 
Lintb.  86.  —  Der  Schreiber  von  V  zeigt  Nachlässigkeit  26.  28.  44.  77.  80 
(gebessert).  81;  s.  zu  HI,  7. 
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1 — 4  ähnliche  Verweianng  II,  9,  79  u.  a.  —  5  thdr  ana  «*  in  den  Evan- 
gelien; zu  I,  1,  5. 

9  is  untarfdhan  »■  es  dazwischen  kommend  bemerken  utid  sich  zu 
NiUzen  machen;  etwas  anders  4,  26. 

13  —  22  habe  ich  leider  falsch  interpungiert.  13*  ist  Vordersatz,  an 
den  sich  14*  final  anschliesst;  anf  jeden  dieser  Sätze  folgt  ein  Yergleichsatz 
13^,  14**;  die  Nachsätze  heginnen  mit  15  (was  VP  durch  ein  Kolon  nach  14 
bezeichnen),  doch  ist  wol  15 — 16  in  Parenthese  zn  setzen  und  17  als  eigent- 
licher Hauptsatz  für  15*  zn  betrachten.  Von  diesem  hängen  die  Satze  21 
und  22*  ab,  den  Inlialt  der  Erwägung  angebend;  zur  Bedeutung  von  dnjthtön, 
ahtön  vgl.  I,  1,  43.  II,  4,  28  (dort  folgt  directe  Rede).  Jedem  dieser  von  17 
abhängigen  Sätze  mit  ihaz  geht  eine  Ausführung  der  im  lat.  Texte  ange- 
gebenen Bedingung  (si  . .  tetigero)  voran ,  zuerst  18*.  20*  ohne  Ck)njunction 
(wie  6,  22»».  26, 19^;  vor  Inf.  IV,  5,  58;  invertiert  V,  25,  25),  dann  22*  durch 
oha  eingeleitet.  20^  entspricht  nach  Satzform  und  Bedeutung  dem  Satze  9, 
10**;  auch  19**  erinnert  an  9,  9**.  Also:  Während  Christus  sich  damals 
dorthin  begab,  tote  ihr  Vater  (Jairus)  ihn  ersuchte,  um  mit  der  Tochter  nach 
seiner  Bitte  zu  verfahren  (d.  h.  sie  in  seinem  Hause  zu  erwecken,  vgl. 
2,13 — 18.  3,7 — 10)  —  die  Menge,  welche  entgegenwogte ,  drängte  ihn  dabei; 
diese  (eben  erwähnten,  uns  auch  sonst  schon  bekannten  jüdischen)  Leute 
den  Herrn  Christus  mit  Gewalt!  — :  da  begann  jene  zu  überlegen  und  in 
ihrem  Herzen  zu  erwägen,  dass,  wenn  sie  dazu  gelangte  ihn  zu  berühren 
—  fürwahr  wenigstens  nur  seinen  Sautn  —,  wenn  sie  es  dazu  brächte  (auch) 
ohne  mehr  zu  begehren,  sie  sogleich  zu  voller  Freude  ganz  geheilt  werden 
würde;  und  dass,  wenn  es  dazu  käme,  ihr  der  Blutßuss  stocken  würde. 
Daran  schliesst  sich  dann  21 — 24  sehr  passend  die  Erzählung  des  schon  10 
angedeuteten  Erfolges  ihrer  Bemühung  und  der  Bichtigkeit  ihrer  Überlegung: 
und  sie  brachte  es  (wirklich)  dazu  und  nahte  sich  dem  Serren  und  erlangte 
es  den  Saum  seines  Gewandes  zu  berühren;  und  mit  grosser  Schnelligkeit 
wurde  sie  sogleich  heü,  gleich  diesesmal  nach  edlen  Seiten  hin  (d.  h.  voll- 
kommen gesund).  —  26*  Die  Vermischung  der  beiden  Constructionen  in  aüa 
anahalba  und  in  allen  anahalbön  fallt  wol  nur  dem  Schreiber  von  V  zur 
Last,  ist  aber  von  PF  copiert;  vielleicht  nahm  der  Schreiber  an  dem  Hiatus 
der  Accusativverbindung  Anstoss,  scheute  sich  aber  das  Reimwort  zu  ändern. 
Ähnliches  Schwanken  bei  derselben  adverbialen  Wendung  V,  3,  3.  12;  bei 
anderen  IV,  24, 6.  V,  13, 19.  25 ;  zwischen  worton  und  worto  III,  15, 48.  17, 4. 
IV,  8,  5.  30,  4.  V,  16, 18;  zwischen  Acc.  Sg.  und  Flur,  abstracter  Substantiva 
m,  15,  19.  32.    IV,  12,  46.  V,  7,  38;  zwischen  Gen.  Sg.  und  Plur.  III,  16,  7  ff. 

38*  sin  kann  nur  Gen.  Sg.  Masc.  sein:  und  dass  diese  (erwähnte)  Tat 
ihm  ni(ht  verborgen  bleiben  konnte;  sonst  steht  auch  bei  passivem  Part,  fir- 
holan  Acc.  der  Person  IV,  7,  54.  V,  18, 12.  25,  55;  S.  H  §  154. 

42  gimuato  =  von  Grund  des  Herzens  (muat)  Kelle  Gl. ;  daher  hier  = 
offen,  ohne  Eückhalt  wie  I,  27,  15;  vgl.  II,  2, 16.  HI,  7, 1.  V,  8,  16.  12,  35. 
H.  111. 

44.  Die  Form  hiu  (aus  hwiu)  statt  voiu  ist  bei  0.  meist  mit  der  Präp. 
U,  m,  13,  45  mit  der  Präp.  zi  belegt,  Kelle  U,  366  f.;  U  hiu  und  bi  wiu 
parallel  neben  einander  II,  4,  119.  120.    zi  thiu  im  zweiten  Halbverse  wäre 
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begreiflich:  aus  welchen  Gründen  sie  so  kühn  gewesen  und  dazu  (nämlich 
nm  ihre  Heilung  zu  erlangen)  dorthin  gekommen  war.  Doch  ist  es  im  Hin- 
blick auf  45*  ziu  =»  zi  hiu  oder  zi  wiu  wahrscheinlich,  dass  0.  alle  drei 
Sätze  44*,  44^,  45*  coordiniert  gedacht  und  nur  der  Schreiber  .von  V  fölsch- 
lieh  zi  thiu  statt  zi  wiu  oder  zi  hiu  gesetzt  hat. 

46  Erläuternder  Zusatz:  nämlich  ihr  Glaube  hatte  es  bewirkt  (sie  dazu 
veranlasst);  sie  sdbst  hatte  nicht  gewagt  dabei  mehr  zu  berühren  (nämlich 
Christus  selbst).  —  48  far  ..  mit  fridu  zu  I,  15,  15.  —  50**  umschreibt 
erläuternd  den  Inhalt  von  thaz  gizämi,  vgl.  S.  I  §  245.  250. 

53  diufilir  neutraler  Flur,  zu  diufal,  vgl.  wihtir  lY,  6,  23.  Das  Neu- 
trum erklärt  sich  durch  die  Unbestimmtheit  des  Geschlechtes  oder  durch  den 
Nebenbegriff  des  Verächtlichen,  Widrigen;  vielleicht  auch  durch  lat.  daemonia, 
Grimm  HI,  329.  343.  349.  S.  U  §  6.  78.  Danach  ist  wol  auch  diufal  87  als 
Ntr.  PI.  anzusehn.  —  54  zu  II,  24,  9. 

59  und  60  soll  vielleicht  jedesmal,  sowie  sicher  in  58,  der  erste  Halb- 
vers Vordersatz,  der  zweite  Nachsatz  sein;  doch  kann  auch  die  durch  meine 
Interpunction**  bezeichnete  Auffassung,  nach  welcher  beide  Verse  nur  nach- 
gestellte temporale  Nebensätze  zu  58**  sind,  verteidigt  werden.  Weder  in  V 
noch  in  P  steht  ein  Kolon.  —  65  homgibruader  Sing,  zu  II,  24,  9.  — 
67  kehrt  formelhaft  wider  V,  16,  40. 

77  heilte  wol  nur  Schreibfehler  statt  -ta.  —  78  wanta  intransitiv  wie 
1, 11,  21. 

80.  Nur  es  in  V  gibt  eine  otfridische  Construction :  es  fehlte  ihm  m(^t 
dara^  (an  der  Heilung,  vgl.  thes  79);  der  Fehler  er  in  P  erklärt  sich  da- 
durch, dass  der  Schreiber  von  V  erst  aus  Nachlässigkeit  n  (von  nt)  statt  s 
gesetzt  und  den  zweiten  Strich  desselben  schlecht  radiert  hatte. 

81.  Die  beiden  Reim  werte  wunno  und  brunno  sind,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  ein  Versehn  des  Schreibers  von  V  umgestellt;  vgl.  die  Umstellung 
der  Halbverse  28.  Der  Fehler  ist  vom  Corrector  nicht  bemerkt,  auch  von 
PF  copiert;  den  Accent,  der  in  VP  auf  brunno  steht,  habe  ich  auf  wunno 
gesetzt,  weil  er  offenbar  für  die  erste  Vershälfte  bestimmt  war.  wunno 
halte  ich  für  Gen.  Fl.,  s.  zu  6,  55.    Vgl.  auch  V,  23,  292. 

87  diufal  wol  auch  hier  Ntr.  Fl.,  s.  53;  nicht  Sg.  ==  den  Teufel.  — 
90  wegenest  -^  WegBehrung,  Graff  II,  1103;  bei  0.  sonst  nicht  belegt  — 
92  in  thiu  thing  =  dazu,  für  diese  Unternehmungen,  vgl.  98;  anders 
I,  23, 45.  —  93  nach  Mc.  6, 8,  während  Tat.  44, 6  nach  Luc.  9,  3.  Mt.  10, 10 
hat:  neque  calciamenta  neque  virgam.  Hei.  1858  übergeht  diese  Stelle.  — 
100  steht  in  V  ündräta,  wofür  P  das  correcte  ünihrata  setzt. 

107  firnoman  ist  nach  den  Parallelstellen  12,  21.  16,  29  wol  mit  Kelle 
Gl.  zu  übersetzen:  richtig  erkannt,  durchschaut-,  doch  könnte  es  auch  in  der 
nicht  bei  0.,  aber  sonst  (vgl  mhd.  Wb.,  Grimm  Mytb.'  11,  849)  belegten 
Bedeutung:  besessen  gefasst  werden,  wonach  108*  verdeutlichende  Umschrei- 
bung von  107**  wäre. 

115  foüon  adverbial  =  in  Fülle,  vgl.  V,  25,  48.    S.  H  §  278. 

117  —  120.  Die  allgemeine  Bemerkung  über  den  hier  bewiesenen  Hass 
gegen  das  Gute  leitet  zu  den  folgenden  Erzählungen  Über,  vgl.  15, 1**.  17, 7. 
18,  71  f.  22,10. 
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m,  15«  Otfrid  kehrt  hier  wider  zum  Johannisevangelium  zurück 
(8.  6, 52;  Ühergehnng  der  Bchwierigeo  Stücke  Joh.  6,  25—72),  dem  er  bis  zum 
'  Schlosse  des  Baches  und  IV,  2.  3  ununterbrochen  folgt.  —  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  13  —  14.  23 — 24.  In  F  wider  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
(zu  III,  7):  7.  19.  32.  36?  41;  manche  Verse  scheinen  auch  in  der  Vorlage 
noch  unfertig  gewesen  zu  sein:  35.  46.  48. 

1^  knüpft  an  14,  117 ff.  an.  michüa/n  zu  I,  22,  41;  P  mihilon.  — 
2  thwruh  not  =  gänzlich,  ohne  Ausnähme  zu  I,  1,  7.  —  4*^  zu  I,  9,  24. 

5  emo  ziti  zu  II,  8,  3.  —  7  eina  vor  wechAn  (vgl.  6*)  wol  nur  aus- 
gelassen um  den  Vers  nicht  zu  überladen;  vielleicht  liegt  ein  Versehn  des 
Schreibers  von  V  vor.  Fortlassung  des  Artikels  (her  bei  Widerholung  des 
Subst. ,  die  selten  ist  (Grimm  IV,  396)  nehme  ich  hier  nicht  an.  —  8*  =  mü 
genügenden  Vorräten  von  Speisen  S.  II  §  183. 

9  zi  einen  gihugtin  =  zur  Erinnerung;  Plural  ähnlicher  Substantiva, 
mit  ein  noch  IV,  1,  38.  19,  63.   V,  4,  36.    Grimm  IV,  397.    S.  II  §  34.  36. 

15  sibbon,  mäga  statt  lat.  fratres,  weil  die  Vorstellung  von  leiblichen 
Brüdern  Jesu  jener  Zeit,  die  an  der  beständigen  Jungfräulichkeit  Marias 
festhielt,  fremdartig  war.  —  15*^  Berufung  auf  die  Erfahrung  des  alltäglichen 
Lebens  wie  II,  14,  3.  III,  10,  7.  —  17  einan  duam  duan  mit  reflexivem  Dativ 
=•  eine  bedeutende,  ruhmlidie  Handlung  für  sich  ausführen  (so  noch  IV,  8, 18) ; 
erläutert  durch  ruam,  gizdmi  duan. 

23.  In  nioman  soll  das  erste  n  in  F  als  getilgt  gelten,  P  copierte  es 
dennoch.  Die  doppelte  Negierung  ist  das  gewönliche,  doch  kommt  auch 
m  . .  iaman  vor  I,  18,  8.  II,  18,  15.  III,  1,  34;  vgl.  I,  17,  76.  —  25  so  sie 
scoltun  =  toie  es  ihre  Verwandtenpflicht  war. 

Wie  19  thia  sina  statt  thio  sino,  so  ist  32  thio  missidät  aus  Schwanken 
des  Schreibers  entstanden,  s.  zu  14,  26;  missidäti  hätte  nach  Fortlassung 
des  entbehrlichen  so  in  den  Vers  gepasst.  ~  31  armüich  =  jammervoll, 
elend;  auch  moralisch  nichtstoürdig ,  IV,  33,  3.  34,  20.   V,  9,  5. 

33  joh  verbindet  einen  befehlenden  und  einen  einfach  aussagenden 
Nebensatz.  —  35^  zu  I,  10,  5.  Der  Vers  sieht  unfertig  aus;  vielleicht  sollte 
eigentlich  ofono  reimen,  und  das  für  den  Inhalt  überflüssige  tM  wurde  nur 
zar  Füllung  hinzugefügt;  vgl.  2,  37.  —  36*^  kann  nur  bedeuten:  m  den 
Tempel  zu  Jerusalem,  obwol  der  Name  der  Stadt  in  der  Quelle  hier  nicht 
genannt  ist.  Vielleicht  setzte  der  Schreiber  stetin  statt  zitin,  das  zum  Wort- 
laute der  Bibelstelle  genau  passen  würde;  vgl.  auch  34*^.  Plural  steti  noch 
n,  4,  2.  52  von  der  Wüste ;  Sg.  stat  vom  Tempel  in  Jerusalem  II,  14,  60.  — 
38  wesan  scolti  ==»  wdri  S.  I  §  67. 

41  »>  =  die  wolwollend  waren,  vgl.  I,  1,  123;  Gegensatz  43^  vgl. 
I,  21,  2.  —  45  ^i  altere  =  für  immer  zu  I,  23,  60;  46»  soll  offenbar  dies 
erläuternd  umschreiben,  wobei  das  mit  altar  stammverwandte  Adj.  alt  in 
der  sonst  nicht  belegten  Bedeutung  immerwährend ,  ewig  gebraucht  zu  sein 
scheint  Vielleicht  denkt  0.  auch  daran,  dass  der  Teufel  als  der  alte  Feind 
(I,  5,  52)  der  Menschen  von  der  Urzeit  her  die  Verdamnis  bewirkt  hat.  — 
46**  geht  in  Tempus  und  Modus  der  directen  Bede  über  oder  ist  wol  viel- 
mehr aus  einer  älteren  Fassung  der  Verse  stehn  geblieben,  wöltin  ginge 
ebenso  gut  in  den  Vers. 
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48*  »  mü  offenen  Worten,  öffenüich.  Constractionsmischnng  zu  14, 26; 
IV,  1,  17  steht  der  Gen.  ofonoro  worto,  der  vielleicht  von  0.  auch  hier  beab- 
sichtiget war.  An  Dat.  PL  des  Gomparativ  mit  nnterdröcktem  -n  (zu  1, 3, 37) 
ist  wol  nicht  zu  denken.  —  48**  =  V,  12,  1**. 

49^  f. :  atM  Furcht  vor  den  Juden  und  damit  die  Behörde  solches  nidU 
ahndete.  —  50  zäla  prädicativ  S.  II  §  91;  vgl.  noch  Sal.  6.  I,  28,  5.  Auch 
51  schliesst  sich  den  Finalsätzen  an:  und  damit  jeder  das  vermiede,  dass 
die  Feindschaft  von  Seiten  der  Behörde  hei  solcher  dringenden  Veraniassung 
sie  einengte  (bedruckte,  verfolgte).  Einfacher  wäre  erzählender  Ind.  giwo/nkta ; 
zu  IV,  16,  32. 

m,  16.    Vierzeilig  ausser  13—14.  35—40.  73—74. 

1  vgl.  15,  6.  —  5  sie  tou/ntar  gißanc  =  sie  ergriff  Verwunderung, 
sonst  bei  0.  weis  wuMtar,  mfad.  dagegen  mich  hat  wunder,  vgl.  Grimm 
IV,  246  f.  S.  n  §  152.  —  7.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wol  zwischen 
Gen.  Sg.  und  Plor.  von  Jcunst,  scheute  sich  aber  das  Reimwort  zn  ändern; 
s.  zn  14,  26  nnd  vgl.  I,  4,  17.  sineru,  das  P  setzt,  ist  nach  I,  27,  4  ent- 
weder cansalcr  Dat.-In8tr.  Sing,  oder  fehlerhafte  Nebenform  des  Gen.  Sing. 
sinera. 

9  er  ist  wol  nur  durch  Versöhn  des  Schreibers  von  V  aus  8^  anch  in 
diesen  Vers  gekommen,  da  es  den  (unvollkommenen,  aber  genügenden,  vgl. 

1,  7,  26.  15,  22.  U,  22,  13)  Reim  zerstört.  Doch  hat  der  Corrector  es  accen- 
tuiert  und  dadurch  anerkannt,  ohne  auf  den  zerstörten  Reim  zu  achten,  vgl. 

2,  37.  17,  1;  in  den  Zusammenha]:g  passte  es.  —  10  ^  ist  wie  8  sie  auf 
hu€^  zu  beziehn;  Schwanken  des  Genus  oder  der  Schreibung.  S.  II  §  28. 
themo  manne  individualisierend  trotz  der  Unbestimmtheit  der  geroeinten 
Person  S.  U  §  21. 

17  ^  —  18  thir  Übergang  in  lebhaftere  Anrede  in  zweiter  Person; 
ebenso  I,  23,  59  f.  24,  7  f.  II,  22,  31  ff. ,  vgl.  auch  nnten  62,  S.  I  §  313.  — 
irkenne  auffordernder  Conj.,  nicht  futnrischer  Ind.  Präs.,  den  wörtliche  Text- 
nbersetzung  erfordern  würde.  Diesem  Conj.  analog  steht  auch  im  Nachsatze 
der  Conj.  Präs.  S.  I  §  35.    Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  23,  39  f. 

19  waz  indefinit;  suachit  thaz  sinaz  «-  sucht  seinen  Vorteil  oder  Buhm; 
erläutert  durch  20,  vgl.  I,  1,  32.  Auch  zu  suachit  21  ist  ein  sächliches 
Object  hinzuzudenken,  von  dem  der  Gen.  ihes  abhängt;  nan  sentit  Relativ- 
satz ohne  eigenes  Pron. :  wer  , .  den  Vorteil  desjenigen  sucht  (um  den  Buhm 
desjenigen  bemuht  ist),  der  ihn  sendet.    Vgl.  die  Quelle. 

25^:  Moses  hat  vormals  das  nicht  getan  (d.  fa.  sein  Gesetz  nicht 
gegeben  23)  um  mir  in  Taten  oder  Worten  entgegenzutreten.  —  32**  vgl. 
IV,  26,  6.  16. 

34  theih  =^  ihe  ih  statt  thaz  ih  auf  werk  bezogen,  zu  giheilta  ist  inan 
(d.  h.  ihen  man  34*)  hiozuzudenken;  vgl.  II,  24,  9.  Die  Bemerkung  bezieht 
sich  auf  das  bei  0.  schon  III,  4,  33  fr.  nach  Job.  5,  10  Erzählte.  —  36  ihaz 
gibot  =«  diese  Vorschrift ;  vgl.  II,  6,  9. 

45^  erläutert  u/nrehto  und  wird  mit  demselben  zugleich  von  der  Negation 
getroffen:  urteilet  nicht  ungerecht,  d.  h.  nicht  so,  dass  irgend  jemand  den 
persönlichen  Adei  (nämlich  hier  die  alte,  edle  Abstammung  des  Moses,  vgl. 
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die  Quelle  und  I,  23,  45 f.,  wo  in  ähnlicher  Weise  die  Abstammung  von 
Abraham  besprochen  wird)  hochachte  (und  desTMlb  die  Gegenpartei  zurück- 
setze); daran  schliesst  sich  die  affirmative  Mahnung  46:  schaffet  uns  beiden 
(dem  Moses  und  mir)  hier  ein  gerechtes  Urteil!  Vgl.  deuter.  1,  16  quod 
justum  esti  judicate;  ..  17  nnlla  erit  distantia  personarum. 

55  zi  noti  =  genau  zutreffend  (zum  Wesen  des  Messias). 

59  heim  zu  II,  3,  1;  vgl.  53  heime,  —  60.  Der  Conj.  Prät  (=-  Perf.) 
wolbegründet:  dann  tcird  nietnand  wissen,  woher  er  selbst  geJcommen  (ent^ 
sprossen)  sei,    S.  I  §  52. 

64  giwanta  abstractes  Fem.  =>  Bewandtnis,  noch  fragm.  theot.  24, 18; 
0.  braucht  es  nur  hier  statt  des  hanfigeren  giwant  (I,  14,  4  u.  a.)  im  Reime, 
vgl.  wanka  II,  6,  51;  zu  V,  6,  2.  —  66*»  =  ihr  (aber)  glaubet  deshalb  doch 
nicht  (an  mich)-,  ebenso  22,  59»».  —  68*>  erinnert  an  8,  4»»;  69  an  II.  14,  115. 
Plural  im  nächsten  Satze  nach  fUu  S.  II  §  53.  —  71  mera  wuntar  wie 
U,  7,  71. 

UI,  17.    Meist  vierzeilig  abgerundet. 

1  Ähnliche  Eingangsformel  18,  1.  V  (und  nach  ihm  PF)  setzte  Er 
vor  dfter,  was  ich  nur  für  Versehn  des  Schreibers  wegen  V.  3  halte;  vgl. 
16,  9.  23,  1.  Weder  er,  das  dann  =  früher  einmal,  einst  heissen  mnsste 
(wie  eines  12, 1 ;  eiris  Dkm.  IV,  1,  1),  noch  das  Pron.  er,  das  hier  nicht  wie 
15,  35.  IV,  16, 1  in  die  Oonstruction  des  nachfolgenden  Satzes  passt,  scheint 
mir  angemessen  oder  auch  nur  erträglich.  —  1  und  2*  deuten  auf  die  über- 
gegangenen Beden  Job.  7,  33 — 53;  hraftlichaz  werk  wol  ==  eine  von  (gött- 
licher) Kraft  zeugende  Tat-,  vgl.  IV,  12,  27.  V,  4,  49.  kraftlicho  V,  4,  54, 
sowie  die  ähnliche  Wendung  18,  2*. 

4  Wechsel  zwischen  adverbialem  Gen.  und  Dativ  vgl.  zu  14,  26.  S.  II 
§  217.  271. 

8  sio  (mit  zwei  phonetischen  Accenten  F)  »»  «te  to;  vgl.  die  ähnliche 
Elision  22,  52.  P  scheint  fälschlich  das  Pron.  sio  anzunehmen.  —  in  abuh 
ihenken  =  böswiUig  gesinnt  sein,  vgl.  15,  43.  I,  21,  2.  —  9  muten  VPF 
halte  ich  nur  für  einen  durch  das  folgende  then  veranlassten  Schreibfehler, 
statt  mittan,  das  ich  in  den  Text  gesetzt  habe;  ebenso  IV,  24,  23.  Vgl. 
KeUe  n,  283. 

15*»  f.  anakoluthisch:  das  Weib,  das  hier  solches  tut  (=»  wenn  ein  Weib 
bei  uns  so  etwas  tiU)  —  dabei  (oder  dagegen)  solle  niemand  hülfreich  sich 
bemühen, y  (sondern)  man  soUe  sie  steinigen.  Nach  verneintem  Verb  hier 
Parallelconstruction  ohne  ni  wie  II,  7,  73;  S.  I  §  257.  269.  Sächliches  es, 
thes  steht  auch  bei  gQuHfan  in  etwas  anderer  Bedeutung  II,  11,  33.  17,  17. 

m,  18, 70.  s.  n  §  200. 

18*»  quati  kann  conditional  erklärt  werden:  was  dein  Batschluss 
(Bichterspruch)  darüber  sagen  würde,  (wenn  du  JRiditer  wärest);  doch  ist 
es  wol  nur  um  des  Beimes  willen  statt  des  passenderen  quede  gesetzt 

30  in  abuh  redinon  factitiv  »  durch  Beden  in's  Verderben  bringen, 
d.  h.  vernichten,  aufhtben, 

31  b%  noti  =»  in  genauer  Übereinstimmung  (mü  dem  Gesetze),  —  38  odo 
zu  II,  4,  28 ;  =»  da^m  hatten  sie  wol  mü  Bezug  darauf  gesagt  /f.  —  34  thaz 
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Relativpronomen,  von  dem  der  Gen.  suazes  abhängt,  aufgenommen  darch  isr: 
dass  er,  der  früher  müde  war,  was  er  von  SüssigkeU  gdehrt  habe,  (jetzt  bei 
praktischer  Anwendung)  in  Schärfe  verkehre.   Vgl.  II,  6, 30.  13, 33  f.  III,  1, 27. 

IV,  1,  37  f.  12,  44.  14, 11.   V,  1.  25.  4,  12.  12,  33 f.;  ebenso  ther  the  —  inan 

V,  11,  39.  40. 

47  scolta  wesan  =  wäri,  parallel  dem  Conj.  ohne  HülfsYerb  gigeliti, 
S.  I  §  67.  Doch  bebt  scolta  noch  entschiedener  die  moralische  Verpflichtung 
hervor.  —  49*  das  (nämlich  gut,  rein,  sündlos  47'».  48»)  waren  sie  fürwahr 
nicht 

51  einu  ist  wol  Ntr.  PI.,  auf  die  beiden  Personen  verschiedenen  Ge- 
schlechtes pradicativ  bezogen:  blieb  Christus  übrig  und  sie  —  ganz  allein» 
S.  II  §  78  f.  Bei  Apposition  an  das  Pron.  siu  wäre  die  consonantische  Form 
eina  zu  erwarten,  vgl.  1,5,22.  11,3,8;  ih  eino  111,18,39.  er  eine  1,22,36. 
n,  4,  20.  m,  26,  33.  IV,  30,  11.  H.  59.  62.  sie  .,  einon  IV,  16, 18;  Gen. 
einen  heim  Possessivnm  III,  26,  56.  IV,  7,  20.  12,  60.  Ausnahmen  (d.  h.  pro- 
nominale Flexion  des  Adj.,  das  neben  dem  Personalpronomen  steht)  sind  bei 
Otfrid  selten  und  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  das  Adj.  nachdrücklich 
pradicativ  steht:  II,  16,  1  sdlig  birut  ir  arme  »»  selig  seid  ihr  (üs  Arme, 
d.  h.  wenn  ihr  arm  seid.  IV,  26 ,  22  tiu  sc%Uun  nan  suntilösan  . .  sus  fir- 
liasan  »=»  ihn,  der  doch  ganz  sündlos,  unschuldig  ist,  I,  7,  10  m  mir  anneru; 
28  uns  firdänen  :=  uns,  die  wir  so  verworfen  sind.  Vgl.  zu  1,4,43.  22,41. 
—  52  in  mittemen  zu  I,  1,  52;  vielleicht  schwankte  der  Schreiber  zwischen 
mittemo  und  mitten, 

56*>  =»  das  ist  ganz  durch  deine  Macht  (deine  göttliche,  wunderbare 
Einwirkung  auf  die  zornige  Menge)  geschehen.  Vgl.  III,  5, 10.  IV,  1, 52.  26, 16. 

59»»  wol  relativ,  zu  1, 22, 50.  II,  24, 21 ;  doch  vgl.  II,  21, 27.  —  61  racha 
minu  =B  mein  Wesen,  d.  h.  idi;  vgl.  12,  8. 

67—70  ähnlicher  Schluss  wie  20,  181—184. 

in,  18.    Vierzeilig  ausser  1—2.  19—20.  73—74. 

1.  2  vgl.  17,  1.  2;  1  deutet  die  Auslassung  von  Job.  8, 13  — 45  an. 

S**  Nebensatz  mit  Conjunction  thaz,  nicht  wie  4*  durch  Belativpron. 
eingeleitet  S.  I  §  274;  mih  ginenne  zi  thiu  =  mich  so  (nämlich  einen  sün- 
digen Menschen  4*»)  nenne, 

11  herti  «»  hart,  rauh,  verstockt  von  den  Juden  auch  III,  5,  16.  7,  29. 
IV,  6, 5.  20,11.  23,21;  vgl.  unten  67.  —  13  missiquedan  ist  1.  PI.  Ind.  Präs., 
vom  Corrector  hier  nicht  (wie  in  fimeman  I,  17,  69)  in  -en  gebessert:  was 
(inwiefern)  reden  wir  falsch  (d.  h.  wir  haben  doch  Recht  mit  unserer  Bede, 
vgl.  14,  106.  16,  29),  wenn  wirklich  der  Teufel  in  dir  steckt?  —  oba  bei 
Anführung  einer  gerade  als  gewiss  und  sicher  bezeichneten  Tatsache  auch  5 ; 
ebenso  II,  7,  13.  V,  7,  37.  21,  5.  9.  11;  vgl.  IV,  21,  17.  —  14»»  Samarüanus 
ist  II,  14,  21  vermieden,  hier  umschrieben;  elibenzo  bei  0.  sonst  nie,  Diut. 
2,  341  eleuenz  Glosse  für  advena. 

16  gimeino  scheint  hier  substantiviertes  Masc.  der  consonantischen 
Stammbildung  zu  sein:  dass  er  nicht  einer  ist,  der  etwas  mit  mir  gemein  hat; 
eingewirkt  hat  wol  die  Analogie  von  min  gilicho.  Dagegen  steht  V,  23,  246 
das  Adverb. 
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20  i»  mein  Vater  hetoirJU  (schafft)  das,  und  er  selbst  spricht  auch  das 
ürtea;  vgl.  I,  5,  57. 

23  forahten  ist  als  Conj.  gut  za.  erklären :  sie  mögen  (dürfen)  das  Ver- 
derben nicßU  furchten,  (denn)  sie  werden  in  Ewigkeit  nicht  sterben.  Den 
sonst  vor  s,  d,  t  vorkommenden  (zu  I,  1,  84)  Abfall  des  -t  anzunehmen  ist 
deshalb  hier  unnötig.  —  24^  so  Belativpartikel  auf  ufigimtsih  bezogen, 
S.  I  §  229. 

31  iher  relativ,  bezogen  auf  er  32^;  Modnswecbsel  S.  I  §  133. 

33  Abrahame,  34  ihin  Dativ-Abi.  nach  Comparativ  S.  II  §  263.  — 
man  ..  zalta  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen;  34^  fallt  in  die  lockere 
Anftignng  mit  dem  Personalpron.  sie  zurück,  behält  aber  die  Wortfolge  des 
abhängigen  Satzes:  stehst  du  hoher  als  Abraham  und  die,  welche  man  hier 
jeU(t  (30)  aufzählte,  ufui  sie  («  die)  doch  alle  der  Tod  hinwegnahm?  F  setzt 
nach  34  ein  Kolon  und  ein  Fragezeigen;  der  Schreiber  scheint  33  zugleich 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  zu  haben.  P  hat  nar  ein  Fragezeichen.  — 
36  seilen  mit  doppeltem  Acc.  nur  hier  nach  dem  lat;  sonst  steht  statt  des 
zweiten  Acc.  ei  mit  Dativ  S.  II  §  153.  281. 

43  then  proleptisch  zu  quedet,  das  sonst  keinen  persönlichen  Acc.  an- 
nimmt, vgl.  I,  19,  Sß.    weist  es  mir  zu  13,  50. 

51.  52  vgl.  S.  II  §  144.  —  55  alt  mit  zeitbestimmendem  Gen.  zu  1, 16, 2, 
—  58*»  ===  A?n  Sinn  auf  den  (rechten)  Weg  leiten,  vgl.  II,  13,  8.  — 
59  f.  vgl.  y,  8,  23  f.  —  64  rümaz  neben  er  zur  Bezeichnung  eines  langen 
zeitlichen  Abstandes ;  ähnlich  wol  rumo  II,  1,  2. 

67 — 70.  Otfrid  bringt  das  Aufheben  der  Steine  mit  dem  steinharten 
Herzen  der  Juden  mystisch  zusammen;  vgl.  Y,  6,  35.  70  es  gihelfan  = 
eifrig  darum  bemüht  sein;  negiert  in  etwas  anderem  Sinne,  aber  ebenüdls 
mit  parallelem  Satze  17,  6.  —  72^  =  sie  dachten  sdnm  viel  früher  daran 
(als  sie  es  wirklich  ausführten).  Der  gleichlautende  Halbvers  IV,  17,  25^ 
scheint  auf  diesen  zu  verweisen. 

ni,  19.    Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1  ähnliche  Einleitung  der  moralischen  Nutzanwendung  I,  18,  1.  dat 
sin  =  sein  Beispiel,  —  3*  vgL  1, 1,  93. 

6 ff.:  uns  dünkt,  dass  es  ein  Hohn  (für  uns)  sei,  den  Hohn  (anderer) 
zu  ertragen  oder  im  Wortstreite  jemand  etwas  zu  verschweigen  (das  gegen 
ihn  gerichtete  Wort  zu  unterdrücken).  —  8  firswige  wol  1.  PI.  mit  Unter- 
drückung des  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

9  uns  apocopiert  =  unsu.  —  13  hiar  . .  ana  =  in  dieser  biblischen 
Geschichte;  vgl.  14,  5.  —  15  io  zi  nöti  ^=  immer  ohne  Ausnahme,  fortwäh- 
rend.    Zu  I,  1,  7. 

27**  zu  II,  18,  2.  —  29  =  wir  handeln  im  Gegenteil  erst  so  böse  wir 
irgend  können;  so  mit  Superlativ  noeh  IV,  27,  18.  29,  31. 

33»»  «  I,  1,  123^  vgl.  m,  15,  41^  =  34  vgl.  II,  5,  13;  diufal  ist  wol 
Nom.:  wen  der  Teufel  umgarnt,  fangen  wül,  vgl.  V,  23,  155;  doch  lässt 
sich  auch  then  diufal  als  Acc.  verbinden.  —  36^  «  U,  20,  6^. 
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III,  20«  Ausführliche  aber  einfache  Erzählung;  Lage  nnd  Gemüts- 
stimmung  der  handelnden  und  redenden  Personen  oft  veranschaulicht  und 
motiviert,  vgl.  besonders  37  ff.  87  ff.  115  f.  129  ff.  Vierzeilige  Gliederung 
hier  fast  gar  nicht  merklich;  fremder  Name  vermieden  25. 

1  blintan  prädicativ  zu  I,  5,  26.  S.  II  §  94.  —  Die  Aocentuation  von 
2^  ist  in  V  unterblieben,  wol  weil  der  Corrector  ftber  Ausftkhmng  der  Wort- 
correctur  sie  vergessen  hat;  s.  Einleitung  §  11. 

9^  cönsecutiv:  die  Krankheit  tat  nicht  so,  dass  er  es  (durch  Hand- 
lungen)  verschuldet  hatte,  Conj.  Prät.  wegen  der  ün  Wirklichkeit  S.  I  §  45. 
272.  273. 

13  ähnlich  22,  61.  --  14  »  (die  Werke)  dessen,  der  mich  hergesandt 
hat;  vgl  16,21. 

24b  so  er  es  ni  hat  ^a  tote  er  es  nicht  erbeten,  d.  h.  ohne  dass  er  darum 
gebeten  hätte;  zu  I,  27,  61. 

25  faran  wasgau  zu  1, 17,  46;  25''.  26*  Auslassung  des  Personalpron. 
zu  II,  5,  22. 

33  sume  thero  knehto  =>  einige  der  Genossen^  d.  h.  hier  nur  der  An- 
wesenden, die  alle  als  Christi  Gefolge  gedacht  werden. 

38    setzt  den  Relativsatz   in   erster  Person  fort:  und  der  ÜA  immer 

. .  ging- 

41  firiwizzi  tritt  statt  des  gewönlichen  wuntar  auch  in  die  unpersön- 
liche Verbindung  mit  ist  und  Aec  ein;  ebenso  dagegen  persönliche  Con- 
struction,  in  der  firiwizzi  prädicativ  als  Adj.  steht  126  und  V,  18,  4. 
S.  K  §  152. 

45  =  darüber  gehe  ich  euch  Bescheid  (zu  I,  14,  4) :  (es  ist  der),  den 
wir  da  Heiland  (Jesus)  nennen, 

50  gisiuni  als  Masc.  nur  hier,  vielleicht  mit  Einfluss  des  Reimes  (oder 
des  lat.  Snbst.  visus?)  zu  I,  3,  37. 

52  sär  zi  thera  (^  theru)  fristi  passender  zu  westi  als  zu  quad  zu  ziehn : 
er  sengte,  sogleich  in  diesem  Äugenblicke  wüsste  er  niMs  davon.  —  55  sam- 
hazdages  zu  4,  33. 

68*  «=  die  Bösen  und  die,  welche  tüchtig  (gut)  waren;  Iher  mit  Adj. 
in  vocalischer  Form  neben  Relativsatz  zu  I,  4,  43. 

77»»  =  seine  Eltern  selbst  S.JI  %  78.  —  78  ähnlich  II,  8,  7.  —  82  tÄ«- 
auf  kind  «»  Sohn  bezogen  S.  II  §  59. 

89—92.  Die  Einschiebungen  veranschaulichen  trefflich  die  Verlegen- 
heit der  vor  der  hohen  Behörde  stehenden  einfachen  Leute.  —  90*  =»  so  wie 
wir  da  waren,  Scherz  fasste  die  Worte  als  Hindeutung  auf  ihre  Ehe :  cum  in 
hoc  gtatu  (conjugali)  essemus.  Vielleicht  aber  meinen  sie:  ohwol  wir  sdbst 
(wie  noch  jetzt)  sehend  waren,  hatten  wir  ein  blindes  Kind!  —  92  lewen, 
nur  Sal.  28  noch  3.  Sg.  Ind.  Präs.  liwit.  Ich  meine,  dass  hier  wie  dort  ein 
schwaches  Verbum  ^liwjan^  liwen  anzusetzen  ist,  dessen  Stammvocal  i  hier 
wie  in  gtknewe  I,  27,  59  in  e  übergegangen  ist.  Der  Schreiber  von  P  scheint 
auch  dort  ein  Verbum  lewen  setzen  gewollt  zu  haben;  ob  er  selbst  oder  ein 
anderer  dort  die  beiden  nach  V  corrigierten  t  später  wider  radiert  hat,  weiss 
ich  nicht.  Die  Abstammung  ist  dunkel;  vielleicht  war  der  Anlaut  ursprüng- 
lich hl,  und  das  Verbum  ist  dann  mit  got  hlai/o,  ahd.  hleo,  leo,  mhd.  U, 
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altn.  hl^ja,  ags.  hleovan  aus  derselben  Wurzel  entsprossen,  deren  Grund- 
bedeutung decken  sich  manigfach  ausgestalten  konnte  {bergend,  schützend, 
toärtnend  bedecken).  Aus  der  Bedeutung:  eme  Deckung  machen  (wie  gikne- 
wen:  ein  —  gebogenes  —  Knie  madien)  kann  die  hier  und  Sal.  28  passende 
Bedeutung  abgeleitet  werden:  etwcis  (Gen.)  verteidigen,  vertreten,  die  Ver- 
antwortlichkeit dafür  übernehmen.  Dies  tut  der  gute  Lehrer  an  jener  Stelle 
für  die  Erfolge  seines  Schülers;  die  Eltern  des  Blindgeborenen  lehnen  es 
hier  ab,  das  an  ihrem  Sohne  am  Sabbat  Geschehene  zu  vertreten,  weil  der- 
selbe alt  genug  sei,  selbst  seine  Sache  zu  führen  (92 f.). 

95  thio  seJbon  V  wol  nur  Schreibfehler  statt  thiu  selhu/n  (vgl.  101); 
1)  copierte  genau,  P  teilweise,  F  corrigierte  richtig.  Ein  Fem.  antwurti 
ist  nirgend  sicher  belegt,  zu  I,  22,  38.  sie  95  ff.  102  mit  dem  correcten  siu 
(=  die  Eltern)  wechselnd  S.  U  §  79.  Aber  103  bezeichnet  sie  natürlich  die 
Pharisäer. 

108  dato  bestimmender  Gen.  zu  firdänani  böse,  verrucht  in  seinen 
Taten,  ebenso  113  zu  übü.  —  109  ähnlich  16,  31.  22,  35. 

123  riht  =  rihta,  —  124  es  entweder  zu  frägenne,  indem  der  Inf.  mit 
zi  das  Subject  für  scal  ausdrückt:  w(M  soll  (das),  danach  in  dieser  Weise 
noch  einmal  zu  fragen'^  S.  1  §  349.  II  §  83;  oder  zu  scali  was  ist  für  ein 
Bedürfnis  dasu  ff,  II,  7,  16  aber  steht  iz.  —  thanne  pleonastisch  wie 
U,  12, 17.  —  126  ähnüch  V,  18,  4;  firiwizzi  hier  Adj.  =  neugierig,  s.  o.  41. 
—  127  odo  ironisch;  zu  II,  4,  28. 

133  folgen  mit  Gen.  S.  II  §  201.  238.  —  140  ubües  bittan  Euphemismus 
für  mcdedicere  =»  verfluchen ;  Kelle  Gl.  belegt  es  noch  aus  Notker  Ps.  36,  22. 

147»  ähnlich  157»»;  vgl.  I,  17,  16.  lU,  8,  26.  —  147»» f.  «  selbst  die 
Sonne  konnte  ich  vorher  nicht  sehen;  jetzt  . .  sehe  ich  alles  nach  Belieben, 

149.  Der  Gedanke  des  Verses  ist  offenbar  ähnlich  dem  74  ausgespro- 
chenen, doch  kann  man  aber  die  Bedeutung  des  von  0.  nur  hier  gebrauchten 
Yerbams  initheizan  zweifelhaft  sei.  Zu  der  Negation  des  abhängigen  Oon- 
junctivsatzes  149»»  würde  am  besten  die  privative  Bedeutung  der  Vorsilbe 
int'  (Grimm  11,814)  passen,  mit  der  int-htizan  bedeuten  könnte:  die  Mei- 
ntmg  von  etwas  gebieterisch  benehmen,  d.  h.  es  in  Abrede  stellen,  leugnen 
(so  Kelle  Gl.);  vgl.  int-redinön  =>  durch  Beden  freimachen  (von  der  Schuld 
III,  12,  42.  Dann  würde  der  Sinn  sein:  mein  Herz  stdU  es  mir  nicht  in 
Abrede  (oder  vielmehr  besser:  lässt  es  mir  nicht  in  Abrede  stellen,  lässtmir 
den  Glauben  nicht  entreissen),  dass  der  Mann  von  Gott  (von  göttlichem 
Ursprünge)  sei;  Construction  mit  ni  und  Conj.  wie  nach  ni  lougnen  III,  22, 53 
S.  I  §  269.  Doch  ist  allerdings  intheizan  sonst  ahd.  nirgends  so  belegt;  es 
heisst  sonst  affirmativ  geloben,  verheissen,  wobei  int-  ein  freundliches,  nicht 
feindliches  Gegenüberstehen  andeutet,  Grimm  II,  810;  auch  die  von  Kelle  GL 
dtierte  Glosse  non  proposuerit  :  inthiez  gilt  doch  wol  nur  dem  lat.  Verbum, 
nicht  dem  non.  Danach  könnte  man  auch  hier  übersetzen:  mein  Herz  sagt 
mir  nicht,  d€tss  der  nicht  von  Gott  sein  sollte,  obwol  ich  eine  solche 
Aufhebung  der  Negation  des  Hauptsatzes  mit  einem  Verbum  affirmativer 
Bedeutung  durch  blosses  ni  mit  Ck)nj.  bei  0.  sonst  nicht  kenne.  —  sculi  sin 
'^  si,  S.I  %67,    In  150*  ist  natürlich  ebenfalls  muott  Subject,  und  aüeswio 
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thenkit  würde  genau  den  Sinn  von  inthemt  mir  in  der  ersten  von  mir  ange- 
nommenen Bedeutung  umschreiben. 

155  ähnlich  IV,  35,  11;  158»»  ==  V,  8,  54»>. 

162*  pronominale  Adjectivflexion  nach  thero  nachdrücklich:  sie  gerieten 
in  Zorn  über  die  Worte,  die  doch  so  schön  wa/ren,  zu  I,  22,  41;  aber  161^ 
Gen.  Sg.  in  consonantischer  Form  frönisgtm.  —  163*  zu  I,  25,  4.  —  164*»  Der 
Inf.  führt  consecutiv  die  durch  tht$  angedeutete  Beschaffenheit  aus:  du  (bist 
der  reckte  Mann)  um  uns  swtechtxutoeisen !  Vgl.  S.  I  §  337;  IV,  13,  54  aber 
ist  wol  anders  zu  erklären.    Vgl.  auch  die  fragenden  Ausrufe  zu  II,  6,  39. 

168^  «»  weil  er  ihnen  einen  Tag  verleidet,  einen  sehr  unerfreulichen 
Tag  gemacht  hatte,  leider  tac,  lieber  tac  noch  mhd.  gewönlich  bei  Erwäh- 
nung unerfreulicher  und  erfreulicher  Erlebnisse,  z.  B.  Nib.  790,  4.  1681,  4  (7. 
Iw.  7499. 

172  vgl.  1,  15  f.  —  174^  =  er  war  sehr  froh,  dass  er  ihn  seih; 
gisiuni  =  das  Sehen,  I,  12,  32.  II,  3,  16.  V,  4,  30.  —  176  sconon  ^ 
scöno  inan, 

179  Jäh  ih  =  ja  ih;  h  zur  Vefmeidung  des  Hiatus  zwischen  zwei 
Worten  noch  V,  4,  10;  nach  der  Vorsilbe  gi-  V,  16,  33  F;  innerhalb  des 
Wortes  irknäet  oben  145  und  IV,  15,  32.  16,  25  (vgl.  dagegen  IV,  5. 16),  wol 
mit  Einfluss  des  Reim  wertes.  Auch  ist  wol  hierher  zu  rechnen  IV,  12,  32 
michila  hera  (=  era),  da  ein  Subst.  hera  (Graff  IV,  994.  II,  220)  überhaupt 
bedenklich  und  jedenfalls  in  der  Bedeutung  VereJirung  nirgends  belegt  ist, 
vgl.  IV,  4,  21.  22.  9,  30;  ebenso  IV,  4,  25  V  giheriH,  IV,  5,  52  güierete 
wol  von  gi'iren,  während  gi-heren  intransitiv  ist  III,  13,  31.  Aus  Oppo- 
sition gegen  diese  Schreibung  erklärt  sich  die  Auslassung  des  stammhaften  h 
I,  28,  5  F.    herlicho  ist  IV,  19,  55  sicher,  I,  19,  8  vielleicht  gemeint. 

III,  21.  Ähnlich  wie  0.  bei  dieser  Erzählung  deutet  Hei.  3588  -  3670 
*  nach  Beda  die  Heilung  zweier  Blinden,  die  dort  nach  Mt.  20  und  Luc.  18 
erzählt  ist,  auf  die  Erlösung  des  seit  dem  Sündenfall  in  Finsternis  versun- 
kenen Menschengeschlechtes.  Die  Übereinstimmungen  im  Ausdruck  mit  0. 
sind  nur  gering.  —  Die  drei  Teile  der  Deutung  Otfrids  7—12,  13—22, 
23 — 36  sind  in  der  Quellenangabe  gesondert. 

7  mankunni  bei  0.  nur  hier  und  Hartm.  65 ;  sonst  ahd.  in  geistlichen 
Schriften  und  Glossen,  auch  Hei.  3592  al  manctmni.  —  S*  ^=  auch  aiMser 
manchem  (anderen)  Übel;  flectiertes  Neutrum  des  Adj.  substantiviert  wie 
Uabaz  V,  11,  30;  sonst  nur  ^naz  S.  II  §  62. 

9  Hei.  3648  thia  suärun  sundeon. 

13  nöH  Acc.  PL,  erläutert  durch  die  Appositionen  13**.  14*;  der  Neben- 
satz 14^  hängt  von  13^"  ab:  da  nahm  der  Herr  ein  dritigendes  Bedürfnis 
wahr  (nämlich  unsere  Armut  und  Creburt  im  Zustande  der  Blindheit)  uns 
Gnade  zu  erweisen.  Bei  ist  not,  wirdü  not  steht  sonst  Gen.  es,  thes  1, 3, 10. 
IV,  26,  32.  30,  31 ;  einmal  Inf.  mit  zi  Lud.  21. 

15*^  f.:  es  gab  damals  keinen  Bat  dafür,  keine  Erquickung,  kein  Heil 
—  wenn  es  uns  von  ifim  nicht  gekommen  wäre. 

18»  =^  zu  (einem  der)  fleischlidien  Wesen,  vgl.  II,  1,  1;  Übergang  in 
den  Plural  nach  dem  stofflich -coUectiven  Singular  Itchamen  17   ist  leicht 
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erklärlich.    Hei.  3639  antfeng  flesk  endi  Itchaman.  —  20^  =  19,  25*»;  in  21»' 
fehlt  toir. 

32  pedin  adverbialer  Dativ,  auf  Pfaden  S.  H  §  257,  —  36^  =  ü,  23, 34«». 

III,  22.  Sehr  frei  und,  wie  es  scheint,  mit  selbständiger  Erklanmg 
mehrerer  Stellen  übersetzt.  Yierzeilige  Gliedenmg  aussef  41  —  42.  63 — 64 
durchgeführt. 

1.  Plural  bei  Namen  von  Festen  S.  II  §  32.  —  2*  hoho  nachdrucksvoll : 
das  ertoähnU  Fest,  welches  ein  hohes  war,  zu  1, 22, 41.  —  3  ähnlich  U,  14, 9. 

7  —  8.  Die  Bemerkung,  die  bei  AIcuin  zu  Joh.  nicht  steht,  soll  der 
nach  dem  Wortlaute  des  Bibeltextes  möglichen  Annahme  entgegentreten, 
dass  diese  nach  Salomon  benannte  Halle  von  ihm  selbst  erbaut  gewesen  sei; 
offenbar  auf  Grund  der  Kenntnis  davon,  dass  der  Salomonische  Tempel  zer- 
stört und  der  zu  Jesu  Zeit  vorhandene  erst  nach  dem  babylonischen  Exil 
wider  aufgebaut  war. 

9^  SS  sie  wussten  nicht,  was  (=»  eine  wie  iwheüvolle  Tat)  sie  vor^ 
hatten  oder  bettiehen.  —  10  in  färün  vgl.  17,  7.  —  11  — 12»  eigentümliche 
Ausdeutung  der  Worte:  animam  nostram  toUis,  Kelle  Gl.  übersetzt  das 
dativische  Adverb  einizen  mit  ällfnählich,  sch^rittweise ,  stufemoeise  nach  der 
Glosse  Ra  ainacem  =  gradatim;  es  ist  aber  hier  doch  wol  in  der  auch 
sonst  belegten  Bedeutung  singukUim  =  im  einzelnen,  einzeln  zu  nehmen, 
da  die  Fragenden  sich  darüber  beklagen  (13^.  14^.  18*.  32*),  dass  Jesus  sein 
wahres  Wesen  nur  einzelnen  Auserwählten  (vgl.  20 f.),  nicht  öffentlich  ihnen 
allen  offenbare.  Also:  wie  lange  ertragen  toir  es,  dass  du  uns  so,  nämlidh 
einzeln  zu  dir  lockest  und  heranziehest?  Die  schon  durch  jene  Glosse 
bezeugte  harte  Aussprache  des  z  (=  tz)  in  einizen  wird  bestätigt  durch 
mhd.  einitzen  Genes.  Fdgr.  15,  15.  —  12**  Ableitung  und  Bedeutung  des  Yer- 
bums  scheint  den  Schreibern  unklar  gewesen  zu  sein  (F  iruuizzen,  P  iruui- 
zen,  F  giuuizen).  Mir  ist  es  wahrscheinlich,  dass  0.  hier  das  bei  Tat  öfters 
belegte  und  zwar  22,  4  42,  3  (wie  hier  in  V)  auf  der  Vorsilbe  (gegen  die 
richtige  und  hier  bei  0.  auch  rhythmisch  geforderte  Betonung,  vgl.  Sievers 
Tat.  S.  2)  accentuierte  arwizan  »  discedere  (Graff  I,  1116)  meinte,  mit 
Accommodation  der  Infinitivondung  an  den  Beim  wie  II,  4, 19.  7, 37.  IV,  36, 1 : 
toiUst  du  immer  dem  (d.  h.  u/nserer  Wissbegier,  unseren  Fragen)  ausweichen? 
Sollte  dagegen,  wofür  allerdings  das  zz  Sxl  V  sowie  das  harte  z  des  Beim- 
wortes  spricht,  0.  ein  aus  der  Vorsilbe  ir-  und  dem  Stamme  von  wizzi 
gebildetes  Verbnm  gemeint  haben ,  so  träfe  dasselbe  in  der  Form ,  aber  nicht 
in  der  Bedeutung  mit  dem  HI,  1,  23  gebrauchten  irwizzen  (mir  wahrschein- 
licher als  irwizzen)  zusammen,  indem  tr-  dort  inchoative,  hier  aber  privative 
Bedeutung  hatte  (Grimm  II,  822.  829:  wüUt  du  immer  darin  ausserfudb  des 
Verständnisses  sein  (d.  h.  entweder:  immer  imüerständig  oder:  immer  (uns) 
tbnverständUch  bleiben)?  F  fand  offenbar  keinen  Sinn  in  dem  Worte  und 
setzte  das  ihm  geläufige,  aber  unpassende  Verbum  giwizzen  (s.  II ,  10,  13. 
m,  7,  70)  ein. 

13*.  14  zu  I,  27,  23.  28;  15»»  =  16,  66^  ähnUch  II,  12,  58.  —  15  M  thiu 
ähnUch  bi  thaz  IV,  17,  24  und  vieUeicht  auch  II,  12, 58.  —  19*  zu  II,  12, 56. 
—  20  thero  »  eorum,  quos  S.  I  §  223. 
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20.  21.  Genaue  Übersetzung  von  aves  wol  als  anstössig  vermieden ,  vgl. 
II,  14,  32;  dagegen  V,  15,  9  ff. 

30  ihera  gifti  Hesse  sich  als  Gen.  bei  giebonon  durch  die  Analogie  des 
Gen.  bei  gimach,  gilicho  erklären,  ist  aber  doch  wol  fehlerhaft  geschriebener 
Dativ,  zu  1,22,46:  frumöno  verbinde  ich  lieber  mit  gifti  als  mit  nist:  nichts 
kommt  gleich  seiner  Spenckmg  von  Heilsgaben.  —  31^  umschreibt  den  Vers 
füllend  die  Worte  inti  fater  min,  —  32  nihein  Acc.  Sing,  wie  II,  23,  3:  ich 
meide  keinen  von  euch  (bei  dieser  Mitteilu/ng) ;  Entgegnung  auf  den  Vorwurf 
12^  —  unker  einziger  Best  des  Dualis  bei  0.,  scheint  damals  bereits  der 
Verdeutlichung  durch  zueio  bedurft  zu  haben;  S.  II  §  1.  Im  gotischen  steht 
Job.  10,  30  noch  dualische  Verbalform :  t'A;  j€ih  atta  meine  ain  siju. 

35  Widerholung  der  20,  109  gebrauchten  Formel.  —  40  bi  manne  zu 

I,  5,  8.  —  41  Plur.  von  mitat  bei  mehreren  Personen  noch  II,  24, 15.  S.  n 
§  23.  —  42  sih  reehan  II,  18,  2.  —  45  avwr  gehört,  obwol  in  den  Nebensatz 
gestellt,  zu  quist,  vgl.  20,  85;  ähnlich  ouh  IV,  12,  4.  —  49  iwo  buah  wie 
1, 17,  28. 

55.  Die  beiden  Relativsätze  (56  locker  mit  inan  weitergeführt,  vgl. 
18,  34)  beziehn  sich  auf  das  durch  min  57  angedeutete  ih.  —  59  Nu  mis- 
verständliche  Interpretation  von  P.  59»»  =-  16,  66»».  —  66  ähnlich  18,  74.  — 
68*  Finalsatz  ohne  Conjunction:  damit  sie  dort  traulich  verweilen  körmten; 
vgl.  n,  14,  122*>  u.  a. 

III,  2&  Vierzeilig  ausser  13—14.  23—24;  widerkehrende  Strophen- 
föllung  8»».  24»». 

1.  Kelle  II,  385  erklärt  das  in  den  Handschriften  stehende  Ero  als 
Adverb  zu  er  =»  ehemals,  früher;  die  Bildung  desselben  wäre  ganz  singulär, 
und  auch  die  Bedeutung  würde  hier  in  den  Zusammenhang  wenig  passen 
(vgl.  dagegen  II,  14,  7  u.  a.).  Graff  setzte  I,  442  ero  f&r  diese  Stelle  als 
Gen.  Sing,  des  Subst.  era  an;  danach  wäre  zu  übersetzen:  der  Ehre  (des 
BOhmensfoerten)  gibt  es  viel  unter  den  Taten  GhrisU,  Aber  weder  ist  ein 
Gen.  Sg.  Fem.  auf  -o  statt  des  gewöhnlichen  und  hier  durch  kein  Bedürfiiis 
des  Keimes  gehinderten  -a  sonst  bei  0.  sicher  belegt  (denn  alle  von  Kelle 

II,  209  so  aufgefassten  Formen  sind  nach  meiner  Meinung  anders  zu  erklären, 
zu  ni,  6,  55),  noch  hat  0.  era  sonst  in  solcher  Bedeutung  gebraucht;  viel- 
mehr würde  er  diesen  Gedanken ,  wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deut- 
licher und  ausführlicher  ausgedrückt  haben,  vgL  z.  B.  I,  11,  52.  U,  3,  5f. 
V,  23,  1  ff.  Ich  meine,  dass  ein  unschwer  zu  erklärender,  vom  Corrector 
nicht  bemerkter  Fehler  des  Schreibers  von  V  in  alle  Handschriften  und  frü- 
heren Ausgaben  eingedrungen  ist.  Vermutlich  stand  in  der  Vorlage,  was  ich 
in  den  Text  gesetzt  habe:  Iro,  und  die  ersten  Verse  bedeuten:  ihrer  ist  sehr 
vid,  der  Wundertaten  Christi  (vgl.  IV,  19,  27  thoh  iro  fUu  toari  und  ähnlich 
vorangestelltes  Pronomen  V,  12, 81  güoböt  ist  siu  harto, ..  82  thiu  kdritas), 
und  manigfaUig  (d.  h.  zu  viel)  für  einen  Menschen  vollständig  zu  erzählen. 
Der  Schreiber  von  V  aber  fasste  hier  (ähnlich  wie  17, 1)  die  Initialen  seiner 
vielleicht  wenig  übersichtlich  geschriebeneu  Vorlage  fälsch  auf.  Er  hatte 
als  erstes  Wort  anfangs,  den  Baum  für  die  Initiale  offen  lassend,  etwaa 
jetzt  nicht  mehr  sicher  Lesbares  geschrieben  (nach  Seomüllers  Vermutung 
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vielleicht;^  zu  xf^^=*^^^)*  ^®b  radierte  er  and  setzte  dag  richtige  ro 
(o  nicht  nnterpunktiert ,  von  ist  getrennt).  Dass  er  am  Anfange  der  dritten 
Zeile  nar  oh  schrieb,  erklärt  sich  vielleicht  daraus,  dass  er  das  in  der  Vor- 
lage für  1  bestimmte  I  als  für  Y.  3  bestimmt  auffasste  nnd  dort  schreiben 
wollte:  loh;  vielleicht  aber  auch  daraus,  dass  er  (ebenso  wie  der  zweite 
Schreiber  Lud.  71)  für  D,  nicht  für  Th  Baum  lassen  wollte.  Beim  sp&teren 
Hinzufügen  der  roten  Initialen  hat  er  zu  1  fälschlich  das  der  Überschrift 
entnommene  i?,  zu  3  richtig  T  (aber  ohne  Ergänzung  des  dann  noch  feh- 
lenden h)  gesetzt.  D  Hess  das  ihm  unverständliche  o  aus:  ebenso  anfangs 
der  (zweite)  Schreiber  von  P,  wo  dann  der  corrigierende  erste  Schreiber  das  o 
nach  der  Vorlage  V  zwar  hinzufügte,  aber  nnterpunktierte. 

11^.  12*  vgl.  IV,  2, 16  f.,  wo  die  hier  nur  erwähnte  Handlung  der  Maria 
genauer  erzählt  ist.  —  13*  vgl.  1, 17,  5^;  die  Formel  deutet  die  Übergebung 
mehrerer  Textworte  an.  —  14  ininna  hdben  mit  Gen.  wie  V,  7,  3;  drütinna 
Nom.  PL:  »ie  hcUien  (hegten)  Liehe  zu  Christus,  (als)  seine  eigenen  Freun- 
dinnen.   V,  25,  15  dagegen  ist  die  Karitas  drutin  Christi  genannt. 

30  odo  eine  motivierende  Erläuterung  des  Schriftstellers  einleitend,  zu 
II,  4,  28 ;  Beziehung  auf  das  18,  69.  20,  183.  22,  65  Erzählte.  —  32*  »i  sogar 
mit  Steinigung;  32^  afur  thanne  zu  II,  12,  17.  —  33  bi  nöti  *»  genau,  — 
34  folgent  =  untergeben,  dienstbar  sind;  vgl.  I,  20,  35. 

39  f.  vgl.  16,  15  f.  —  41^  »  toegen  seines  Freundes,  der  jetst  krank 
war  zu  I,  22,  41. 

46^  ähnlich  II,  14,  3.  —  47  zu  4,  21.  ~  50  er  ziehe  ich  zum  ersten, 
nicht  zum  zweiten  Halbverse,  vgl.  24,  84:  vorher  (ehe  ihr  selbst  es  s^iet); 
dazu  passt  auch  die  Erläuterung  52  —  54:  damit  ihr  deshalb  glaubet,  weil 
ich  auch  abwesend  seinen  Zustand  und  alles,  was  dort  vorging,  weiss. 

Zu  53  vgl.  IV,  30,  6.  —  56*  etwa:  damit  sei  es  sofort  beigelegt, 
d.  h.  bei  dieser  (schon  27  getroffenen)  Entscheidung  bleibe  es.  —  57*  vgL 
IV,  15, 15. 

III,  24.    Vierzeilig  gegliedert  ausser  73—74.  91—92. 

2*  Die  Namen  Lazarus  und  selbst  Maria  in  diesem  Kapitel  durchweg 
vermieden  (s.  besonders  97*^.  98*);  vgl.  zu  I,  4,  1.  —  4  ähnlich  V,  12,  3. 

10»»  zu  n,  19,  6. 

15  nah  er  in  F  deutlich  getrennt;  flectierte  Formen  des  Adj.  nähi 
kommen  bei  0.  nicht  vor.    Vgl.  II,  9,  58;  auch  wol  H.  63. 

20  so  hier  wol  auch  im  ersten  Satze  vergleichendes  relatives  Adverbium 
=r  so,  wie  nnd  nicht  Belativpartikel  statt  thaz  S.  I  §  229.  —  21  ser  prädi- 
cativ  auf  iz  bezogen  S.  II  §  158  f.  Vgl.  V,  8,  32.  44  in  muate  las  ihir  iz 
heiz,  —  24*  :=  dws  es  (die  Auferstehung  24*)  auch  ihn  nicht  übergeht. 
S.  II  §  134. 

32  er  Sing,  trotz  des  vorhergehenden  Flur,  alle  31,  vielleicht  noch  in 
Erinnerung  an  so  wer  29.  S.  II  §  50  ff.  —  34»^  fast  =-  V,  16, 16*»;  S.  11  §  181. 
Ähnlich,  aber  ohne  Häufung  II,  21,  6.  24,  14.  —  36^  relativ. 

49^  zu  II,  14,  3;  in  sulichu  «=  in  solcher  Lage,  —  50*  =  «»c  ?Mtte 
vorher  nur  mit  Mühe  das  abgewartet  (d.  h.  gewartet  sich  auszusprechen, 
ehe  Jesus  kam), 

28* 
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51.  Die  Bede  der  ersten  Schwester  13  f.  widerholt  die  zweite  nicht 
(wie  im  Evangelium)  wörtlich,  sondern  mit  Änderung:  toärest  du  hier 
gewesen,  dann  toiirden  wir  jetzt  nicht  diese  Trauer  erdulden,  dann  tourde 
mein  Bruder  jetzt  leben.  Ähnlich  gefasst  ist  im  Heliand  4030  fi.  die  Bede 
der  ersten  Schwester,  während  üher  die  der  zweiten  4070  ff.  nur  kurz  berichtet 
wird.  Auch  dort  steht  nu  im  Cott.,  der  in  diesem  Falle  den  authentischen 
Text  bewahrt  zu  haben  scheint 

53  ==  er  fühlte  den  Schmerz.  —  55  Asyndeton  zu  n,  13, 11.  —  57  furist 
wol  auch  hier  ^=^  furista  (s.  I,  6,  8.  II,  8,  10)  =»  er,  der  am  höchsten  in 
aUer  Herrlichkeit  steht,  S.  II  §  63.  F  setzt  das  ihm  geläufigere  Subst.  furisto. 
—  58  inthahen  mit  Dat.-Abl.    8.  U  §  261. 

59.  60  erklären  sich  gut  als  selbständige  Indicativsätze ;  sonst  hätte  es 
Otfrid  nahe  gelegen,  59*  final  mit  61  ffibät  zu  verbinden  und  zu  schreiben 
gisceinti,  meinti, 

65  felisa  =  ein  (rräbstein;  Nom.  Sing.  Fem.,  während  sonst  nur  das 
Masc.  felis  belegt  ist.  —  65^  ähnlich  II,  8,  27^;  doch  hier  wol  allgemeine, 
nicht  nur  wie  dort  auf  jüdische  Sitte  deutende  Bemerkung. 

71  thie  lüUi  =-  die  Juden;  vgl  73»».  14,  16.  34. 

79  formelhaft  auch  6, 15.  —  81  in  ein  duan  entweder  «»  zusammen- 
legen, indem  nämlich  die  aufgehobene  Steinplatte  umgelegt  wird  und 
dadurch  mit  der  früher  neben  ihr  sich  ausbreitenden  Fläche  (von  oben 
gesehen)  zusammenfallt,  wozu  I,  1,  16  (kunstvolles  Zusammenfügen  der 
Elfenbeinstückchen)  verglichen  werden  kann;  oder  (Kelle  Gl.)  =  hei  Seite 
bringen,  fortschaffen,  weil  der  Stein  dann  abgesondert,  einzeln  (eino)  zu 
liegen  kommt. 

85^  Ind.  Präs.  in  abhängiger  Bede  auch  nach  Prät.  des  Hauptsatzes, 
weil  der  Satz  noch  immer  gilt:  ich  habe  dir  gesagt,  dass  du,  wenn  du 
glaubst,  Gottes  Macht  sehen  wirst. 

94  däti  erklärt  sich  gut  als  2.  Sg.  Ind.  Prät. :  es  war  mir  immer  sidier, 
dass  du  nur  so  handeltest,  wie  ich  dich  bai\  Gonj.  bäH  wegen  Abhängigkeit 
von  der  Negation  94*.  Deshalb  ist  nicht  nötig  anzunehmen,  dass  däti  nur 
des  Beimes  wegen  statt  daiis  =  twfi  toürdest  gesetzt  sei ;  vgl.  zu  I,  3,  37.  — 
sie  wizin  final  =»  damit  sie  wissen, 

98.  101.  Es  scheint  dass  die  Schreiber  von  VP  beidemal  das  Com- 
positum vrstantan  setzen  wollten,  dessen  Vorsilbe  sie  auch  sonst  manchmal 
er-  schreiben.  Da  aber  die  Auslassung  dos  Personalpronomens  er  hier  auf- 
fällig wäre  (vgl.  er  wurbi  99),  und  0.  auch  das  einfache  stantan  öfters  von 
der  Auferstehung  braucht  (lY,  26,  20.  Y,  4,  29.  5,  21.  11,  38),  so  möchte  ich 
glauben,  dass  er  auch  hier  er  sttuinti,  er  stuant  beabsichtigte,  und  dass  101 
in  grabeirstuant  V  der  Punkt  nicht  Elision,  sondern  Tilgung  des  i  bezeich- 
nen sollte. 

HO»'  wol  Nachsatz  zu  HO*.  -  Hl»»  vgl.  26,  45  f. 

m»  26.    Vierzeilig. 
2  racha  vgL  II,  8,  22. 

7  thesses  wol  Neutrum,  nicht  Masc:  bei  diesem  Dinge  =«  in  Betreff 
dieses  Vorganges.    7»'  vgl.  15,  17. 
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9  aUe  ,.  zi  nati  =-  alle  ohne  Ausnahme,  zu  I,  1,  7.  —  11^  =«  wenn 
wir  es  tAm  gestatten;  Ygl.  zu  U,  14,  4. 

16»»  ähnlich  I,  7, 18^  dort  aber  ganz  formelhaft  —  18*  «  V,  17,  12*, 
ebenfalls  mit  fehlerhafter  Schreibung  der  Datiyendung. 

23  unserero  =  der  Unsrigen  (H.  118  die  Form  als  Fem.);  vielleicht 
aber  Schreibfehler  statt  tmser  dUero,  vgl.  II,  11,  20. 

30  Conj.,  weil  unter  der  Negation  29*»  stehend:  er  sprach  das  Passende 
hier  nicht  van  sich  selbst,  so  dass  auch  der  so  geziemende  Ausspruch  hier 
von  ihm  gekommen  wäre.  S.  I  §  66.  135.  —  32^  entweder :  sein  war  nicht 
mehr  davon,  d.  h.  seine  Person  hatte  Iceinen  Anteü  weiter  an  der  Wahrheit, 
die  er  wwr  vermöge  seiner  Priesterwürde  getroffen  hatte-,  oder:  seinetwegen 
(wegen  seiner  Person,  abgesehen  von  seinem  Amte)  war  nicht  mehr  davon 
(von  der  Wahrheit)  da.    Vgl.  V,  25,  45. 

34  iM/vthankes  =■  unfreiwillig;  die  Sätze  mit  thas  35  abhängig  von 
salta.  Der  Inf.  sterhan  35  gehört  sowol  zu  toolta  als  auch  zu  scolta,  vgl, 
26,  7.  IV,  17,  22.  V,  12,  25*.  26*  und  namentiich  V,  10,  3:  dass  Christus 
selbst  den  Willen  hoMe,  nämlich  ihm  zu  sterben  bevorstand.  Auch  IV,  1, 8  ff. 
wird  der  freiwillige  Entschluss  neben  der  im  Weltplane  festgeordneten  Ent- 
wicklung betont,  scolta  gehört  dann  noch  mit  anderem  Subject  zu  giunwnan  36. 
—  rinnan  substantiviert  mit  abhäugigem  Gen.  als  Subject  des  Satzes  S.  I 
§  345.  346.  n  §  185. 

III,  26.  In  genauem  Anschlüsse  an  den  Gang  der  Erzählung  im  vor- 
hergehenden Kapitel  wird  der  Wirkung  des  Wunders  auf  die  jüdischen 
Priester  gegenübergestellt  die  Wirkung,  die  dasselbe  (und  die  im  dritten 
Buche  erzählten  Wunder  Christi  überhaupt  1.  4.  14*)  auf  die  Christenheit 
üben  soll:  es  soll  uns  nicht  (wie  jene  Priester  25,  9  ff.)  zu  böser  Auslegung 
und  lieblosen  Handlungen,  sondern  zum  Heile  und  rechten  Glauben  führen 
(1 — 14);  wir  sollen  deswegen  nicht  (wie  jene  25,  15  ff.)  den  Verlust  des 
Vaterlandes  furchten,  sondern  vielmehr  den  Gewinn  der  ewigen  Heimat 
erhoffen  (15—24);  den  Einzeltod  des  Erlösers  sollen  wir  in  anderem  Sinne 
als  jene  (25,  25  ff.)  als  Bettung  der  ganzen  Menschheit  ansehn  (25 — 36). 
Veranschaulichung  des  letzten  Satzes  durch  den  Vergleich  mit  dem  Tode  eines 
irdischen  Königs  tür  seine  Mannen  37—60;  Bitte  um  die  Seligkeit  61—70. 

1  Der  Plural  zeichan  menigu,  4  dato  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  dritten  Buches,  nicht  bloss  auf  das  III,  25  zunächst  berücksichtigte 
Wunder  der  Erweckung  des  Lazarus;  vgl.  auch  14.  Nu  wird  durch  das 
zweite  nu  3  aufgenommen;  so  2  ist  als  Belativpartikel  auf  zeichan  ohne 
bestimmte  Casusfunction  bezogen:  so  viele  Wunder,  von  denen  die  Priester 
sprachen  (und  dabei  freilich)  es  alles  zum  Schlechten  wendeten.  —  4  ihero 
dato  =  wegen  der  Taten,  auf  die  Taten  hin  S.  11  §  220. 

5*»  ist  Parenthese,  vgl.  II,  5,  1.  H.  115.  S.  11  §  252;  keren  in  muate 
frammortes  =  im  Herzen  weiter  erwägen,  s.  10.  20.  26;  ähnlich  III,  22,  36. 
IV,  8, 27.  V,  4, 2.  —  6  ähnlich  V,  12, 41.  —  7  tooltin  neben  scoltvn  zu  25, 35. 

9^  und  10  consecutiv,  unter  der  Negation  9*  stehend:  sie  sprachen 
nicht  so,  dass  sie  geglaubt  haUen  ff.  —  11^  «  zu  richtigeren  Erwägungen 
(als  die  Priester). 
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14^  siu  die  von  den  Priestern  besprochene  Tat  (Erweckung  des  Lazarus). 
Dadurch  erklärt  sich  der  Übergang  in  den  Singular  aus  dem  Plural  14*.  — 
16  mü  giwelU  =  dwrdi  (feindliche)  Gewalt. 

19**  conditional,  dem  mit  thaz  eingeleiteten  Satze  21  vorangeschickt 
wie  in  gleicher  Wortfolge  14, 18.  20. 

21.  Das  Himmelreich  als  eigan  lernt  der  Gläubigen,  das  Femsein  von 
ihm  als  elüewti  gefesst  auch  I,  18.   m,  1,  43  f.   V,  20,  69  f. 

25  heHemo  muate  =■  in  richtiger,  gotterleuchteter  Gesinnung;  wol  mit 
Anspielung  auf  den  im  Eingangskapitel  III,  1,  15.  23  ff.  durchgefahrten 
Vergleich. 

28  einen  auf  den  Gen.  sin  construiert,  vgl.  55.  56;  anders  34.  25,  28. 
-  doti  hier  Sg.;  25,  28.  V,  6,  8  dagegen  Plural.  —  32  vgl.  I,  22,  61,  wo 
das  hier  nur  formelhafte  ßu  fram  in  den  Zusammenhang  passt.  —  36  relativ 
auf  unsih  35  bezogen.  —  39—42  vgl.  IV,  27, 15;  auch  I,  20,  34.  —  41  sie, 

42  iher  Numeruswechsel  S.  II  §  52.  —  43  ginoton  nur  hier  im  Keime  statt 
des  gewönlichen  Adv.  ginoto;  ebenso  IV,  19,  3  nöton  statt  des  V,  6,  51 
gebrauchten  nöto  (II,  4,  3  unnoto) ;  zu  I,  3,  37. 

45  thera  däti,  46  thero  werko  adverbial  bestimmende  Genetive:  bei 
diesem  Ereignis  (dem  Tode  des  Königs),  bei  diesen  Begebenheiten;  ähnlich 
unfluhtig  mit  Gen.  IV,  1,  10.  —  fluhtigero  githahko  daneben  noch  nähere 
Bestimmung  zu  irqueman:  erschrocken  in  Fluchtgedanken;  nicht  prädicativ 
zu  sint,  S.  n  §  199.  218.  —  47  noti  =»  notwendig,  wie  es  geschehen  musste, 
wie  es  für  die  Welt  nötig  war;  vgl.  21,  13. 15.  —  47''  und  48  final;  48»»  ist 
unsih  aus  47^  hinzuzudenken. 

55b  r=^  wegen  des  Heiles,  das  er  allein  uns  gewonnen  hat;  vgl.  35 — 59. 
einen  hier  und  56*  wol  Gen.  zu  dem  in  sinetno  liegenden  Gen.  sin,  vgl. 
IV,  7,  20.  12,  60.  Weniger  passend  würde  einen  als  Dativ  mit  guate,  faüe 
verbunden  werden. 

62  liehe  wol  1.  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime  (zu  I,  3,  37): 
dass  wir  ihm  iminer  wolgefallig  seien  zum  (=  zwr  Aufnahme  in  das)  Himmel- 
reich; dann  schliessen  sich  die  Sätze  63  f.  mit  Jo^  ungezwungen  an. 

65  so  itcU  =  so  leer,  unnütz,  fruchtlos  wie  den  Priestern  25,  25  ff. 
26,  27  ff. 

68  iz  bimidan  ==  es  (das  Himmelreich  62  ff.  und  seine  Freuden  67) 
vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  So  noch  in  dem  sehr  ähnlichen  Schlusspassus 
des  vierten  Buches  IV,  37,  36 ;  sonst  bimidan  immer  vom  Vermeiden  eines 
Leides  oder  einer  Schwierigkeit  —  69  in  ^»  den  Seinigen  67,  OoUes  jIim- 
erwähUen, 

VIERTES  BUCH. 

rV,  !•  Anknüpfend  an  den  Schluss  des  dritten  Buches  bezeichnet  0. 
als  Inhalt  des  vierten  das  freiwillige  Leiden  und  Sterben  Jesu  (1 — 10;  vgl. 

43  ff.)  und  die  demselben  vorhergehenden  Beden  an  das  Volk  und  die  Jünger 
(11 — 22),  aus  denen  er  nur  eine  Auswahl  geben  will  (23-36),  für  die  er 
segensreiche  Wirkung  von  der  Huld  Christi  erbittet  (37-  54).  Vierzeilig 
gegliedert  ausser  9—10;  gewandter  Periodenbau  1—10.  37  —  46. 
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1  M  noH,  2  ihuruh  noi  «^  allgemein,  ohne  Ausnahme  zu  1, 1»  7;  2  fast 
»»  III,  15,  2.  —  8  tDÖlta  Deben  acolta,  hier  in  yerschiedener  Constrnction, 
zn  lU,  25,  35;  auch  6.  41  ff.  48  wird  die  Freiwilligkeit  des  Erlösungstodes 
betont.  —  10  =^  er  entzog  sich  gar  nicht  den  (feindseligen)  Handlungen  der 
Juden;  wol  in^  Erinnerung  an  III,  26,  45,  obwol  dort  der  Gen.  freier  ist 

12*  vgl.  2,  5*;  io  gidago  =  täglich  nor  hier;  ebenso  19  dages.  — 
20  s-  das  (nämlich  die  an  die  Jünger  gerichteten  Lehren  lY,  7.  10-15) 
hieit  (sehätzte)  er  viel  höher  (als  die  dem  Volke  mitgeteilten  IV,  2.  6  u.  a.). 
Die  JlBmerkung  bezeugt  Hochschätzung  der  Geistlichkeit  gegenüber  den  Laien, 
die  bei  0.  noch  einigemal,  wenn  aach  milde  angedeutet  wird:  I,  12,  31  f. 
III,  7,  51  f.  22,  12  ff.    Zur  Bedeutung  vgl.  II,  18,  17;  anders  II,  19, 10. 

23  scrib  wol  «  sertbu,  Indicativ;  Conj.  firläze  24  entweder  weil  der 
einfach  mit  joh  ouh  angefügte  Satz  eine  bescheidener  ausgesprochene  Aus- 
führung von  23  angibt:  ich  schreibe  hier  (zwar)  nicht  aües,  und  ich  möchte 
(doch)  auch  nicht  unterlassen  etwas  davon  zu  berühren  (vgl.  H.  97),  oder 
weil  er  von  wizist  abhängig  gedacht  ist.  —  26^  vielleicht  schon  bestimmte 
Beziehung  auf  den  Inhalt  von  V,  1 — 3.  —  Die  Beschränkung  auf  eine  Aus- 
wahl, die  in  diesem  Buche  namentlich  Kap.  6—7.  15  bemerkbar  ist,  wird 
mit  ähnlichen  Worten  angegeben  wie  Liutb.  32—34.  III,  1,  5 ff.;  die  Moti- 
vierung derselben  durch  Bücksicht  auf  den  Leser  33  f.  findet  sich  noch 
Liutb.  32  ne  graviter  . .  ferrent  legentes,  nicht  III,  1.  —  33*  «s  das  tat  ich 
aus  gewisser  Rücksicht  (zu  III,  15,  9),  nämlich  um  in  diesem  Buche  (den 
Leser  34^)  zu  schonen.  —  27  hiar  ..  foma:  im  dritten  Buche;  namentlich 
ni,  14 

37  tJiaz  relativ,  aufgenommen  durch  iz  38,  s.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  es 
möge  nicht  unterbleiben,  dass  dasjenige y  was  ich  doch  davon  schreibe, 
(schon)  hier  auf  Erden  deinen  Äugen  wolgefalU;  der  Wunsch  wird  durch 
die  conjunctivischen  Sätze  39.  41  weiter  ausgeführt.  —  40  tJnnera  krefti  wol 
fehlerhaft  geschriebener  Dativ,  wie  48  tJiera;  zum  Inhalt  vgl.  I,  2,  46.  47. 

III,  1,  27. 

41  follon  s»  vollständig;  die  Passionsgeschichte  ist  unverkürzt  erzählt. 
—  46*'  ähnlich  1, 18,  15^,  —  50^  =  das  in  ewiger  Weisheit  Beschlossene,  — 
51  **  conditional;  52  eregrehti  zu  I,  4,  17.  -—  53  suntöno  ser  ==  das  mit  den 
Sonden  verbundene,  durch  sie  veraril<MSte  Leidj  die  Höllenstrafe. 

IV,  2*  Vierzeilig;  nur  einmal  21 — 26  ist  ein  Abschnitt  zu  6  Versen 
erweitert    Umfassende  Periode  1 — 6. 

1  gimeinta  zu  II,  24,  9.  III,  13,  23;  2  folgt  Conj.  im  weiter  ausfüh- 
renden Satze  mit  otcA,  der  wol  (wie  II,  24,  11)  finalen  Sinn  hat:  um  audt 
den  Mensdien  in  ihrer  Bedrängnis  (III,  21,  13.  15)  Crnade  zu  erweisen. 
Vgl.  n,  1,  30. 

6  Lazarum  Object  zu  beiden  Verben,  zu  1, 1,  39.  —  7^  »  III,  14,  55^. 

IV,  11,  ll^ 

11.  Gemütlich '  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids:  sie  schenkte  dabei 
wol  auch  ein;  wdni  als  Imp.  wol  erklärbar,  doch  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  des  gewönlichen  wänu  oder  wäne  zu  I,  23,  64. 
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15  nardon  im  Keime  statt  -ww  Acc.  Sg.  Fem.  Kelle  II,  251 ;  15*  adver- 
bialer Dat-Instr.:  mit,  von  hohem  Werte,  vgl.  11,  16,  9.  S.  II  §  266.  — 
16*  ähnlich  III,  23,  12*;  der  Inhalt  dieses  Kapitels  wird  dort  als  bekannt 
vorausgesetzt 

17  im,  18  tro  fehlerhafte  Schreibung  statt  ira,  zu  I,  6,  2.  Das  Adv. 
scöno  erklärlich,  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  scönen 
gesetzt  sein,  vgl.  1, 1,  84.  5,  72.   HI,  6,  12;  zu  1, 1,  37. 

21^  =  der  immer  in  der  böseren  Gesinnung  war,  der  immer  den 
schlechteren  Rat  (unter  zweien)  gab.  Substantiviertes  Neutrum  des^om- 
parativs  S.  II  §  62.  —  23 — 26.  Veranschaulichende  Specialisierung  der  egeni 
des  Textes:  1.  Arme,  2.  Nackte,  3.  Ober  das  Land  hin  (zu  II,  22,  14) 
Wallende,  d.  h.  heimatlose  Fremdlinge,  die  den  Deutschen  von  der  ältesten 
Zeit  her  besonders  mitleidswert  erschienen.  Vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  II,  50; 
auch  Otfrid  Y,  20,  74.  25  then  thär  an  der  Spitze  des  relativen  Nebensatzes, 
im  Casus  nach  dem  Yerbum  des  Hauptsatzes  construiert  («»  iis,  qui)  S.  I 
§  226.  228. 

28.  Der  Sing,  irbarmeti  kann  nur  erklärt  werden,  wenn  man  unper- 
sönliche Gonstruction  des  Verbums  mit  Acc.  der  Person  inan  und  der  Sache 
thie  (statt  thio)  armuati  annimmt,  vgl.  S.  II  §  44;  Conjunctiv,  weil  unter 
die  Negation  von  27*"  fallend:  er  tat  es  nicht  aus  guter  Gesinnung ,  oder  als 
ob  ihn  die  Armut  irgendtoie  gejammert  hätte,    S.  I  §  136. 

32  sih  =-  so  i^  wie  II,  14,  88.  —  33  ginuhto  adverbialer  Gen.  PI.  ^ 
in  Genüge;  ohne  den  Beim  hätte  0.  wol  den  zur  O)nstruction  passenden 
Casus  (hier  Acc.)  des  Sahst,  ginuht  gesetzt  wie  III,  9,  14.  15,  8,  vgl.  auch 
V,  16,  18;  zu  I,  3,  37.    S.  II  §  208.    armu  wihti  auch  U,  16,  17. 

IV,  8.    Vierzeilig;  Füllung  merklich  17—20. 

3**  f.:  nüM  allein  Christi  wegen ^  sondern  auch  um  bei  dieser  Gelegenheit 
den  La>zarus  widerzusehen  (sich  von  seiner  Auferweckung  zu  überzeugen); 
nochmals  erklärend  ausgeführt  7 — 8. 

6  mit  driwön  noch  I,  23,  43  =  gewissenhaft,  mit  sorg  faltiger  Bemühung 
um  die  Wahrheit,  —  8*  =  fa/r  sie  selbst  eine  grosse  Freude*^  Apposition 
zum  Inhalte  des  Satzes  7»».  8^  vgl.  11,  9,  62.  S.  II  §  86.  ^lebm  als  Inf. 
könnte  nur  durch  eine  hier  schwer  begreifliche  Vermischung  zweier  Con- 
structionen  {sie  gisähin  . .,  thaz  ther  man  lebeti  oder  lebeta  und:  sie  gisahin 
..  ihen  man  Üben)  erklärt  werden.  Ich  nehme  daher  an,  dass  leben  nichts 
anderes  ist,  als  die  mit  der  Präp.  in  zusammengeschriebene  3.  Sg.  Conj.  Präs. 
lebe,  wofür  allerdings  correct  stehn  müsste  (und  in  der  Vorlage  von  V  viel- 
leicht stand)  lebeti  oder  lebeta.  Wie  bei  thia  stunt  UI,  11,  17,  so  könnte 
auch  bei  andera  stunt  =  zum  zweitenmale  die  Präp.  stehn,  obwol  sie  bei 
thrittim  stwnt  V,  15,  23  fehlt. 

13*  selbständiger  fragender  Ausruf  in  Wortstellung  eines  abhängigen 
Satzes  (der  III,  20,  65.  24,  75  steht):  Weshalb  sie  wol  daran  nicht  dachten! 
Zu  n,  6,  39.  —  16  tJ^er  =•  the  er,  relativ  angeschlossen  an  theru  krefti  15; 
die  Belativpartikel  vertritt  auch  für  den  Nebensatz  einen  instrumentalen 
Dativ:  mit  derselben  Kraft  ihn  wider  belebte,  mit  welcher  er  ihn  vorher 
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schon  dem  Tode  entrissen  (und  sogar)  aus   dem  Grabe  hatte  widerJcehren 
heissen.    Ähnlich  II,  5,  26.  28. 

18.  19  Widerholung  des  Verses  hier  mit  ÄnderuDg  der  Wortfolge;  zu 
I,  6,  17.   III,  6,  9.  10. 

21 — 24.  Die  Palmen  werden  23  auf  den  Sieg,  die  (im  Evangelium 
nicht  ausdrücklich  erwähnten)  Ölbaumzweige  24  auf  den  Frieden  gedeutet. 
Nur  die  erste  Deutung  steht  bei  Beda  und  Alcuin;  die  zweite  hat  0.  ent- 
weder einer  anderen  Quelle  entlehnt  oder  selbständig  hinzugefügt  —  23^  ähn- 
lich V,  4,  49.  17,  15. 

IV,  4.    Vierzeilig  bis  auf  20—21  (Zusatz  zu  17—20).  39—40. 

3.  Die  Berechnung  gründet  sich  auf  J.  12,  1,  vgl.  IV,  2,  5  f.  6,  2.  — 
6—10.  14.  Die  Erzählung  ist  geschickt  combiniert  aus  Mt.  21,  2.  7,  wo  von 
einer  Eselin  und  ihrem  Füllen,  und  Luc.  19,  30 — 35,  wo  nur  von  dem  Füllen 
die  Bede  ist. 

15  iodt  Object  zu  nämun  und  legitun.  —  in  gidät  erklärte  Grimm 
III,  154  durch  actutum  »  schleunig,  sofort,  was  aber  durch  den  Text 
und  Zusammenhang  nicht  notwendig  gefordert  wird,  gidät  heisst  sonst: 
Beschaffenheit,  Gestalt,  Form  Graff  V,  329,  und  in  mit  Acc.  hat  oft  modale 
Bedeutung  8.  II  §  171.  Ich  übersetze  deshalb:  sie  nahmen  ihre  Kleidung 
und  legten  sie  darauf  (auf  den  Esel)  nach  der  (richtigen)  Form  (d.  h.  so, 
dass  sie  der  Breite  und  Biegung  des  Kückens  angepasst  wurde);  dazu  passt 
dann  auch  die  folgende  Erläuterung  16:  auf  bequeme  und  angenehme  Weise, 
damit  er  darauf  sitzen  könnte;  vgl.  auch  5,  33.  —  18  zi  kuninge  S. 'II 
§  155.  281.  —  20  firspurni  muss  Conj.  Prät.  sein;  es  belegt  also  das  von 
Graff  VI,  359  (aber  mit  unrichtiger  Absonderung  gerade  dieser  Stelle  358) 
aufgestellte,  von  Kelle  II,  63  ohne  genügenden  Grund  bezweifelte  ablautende 
Verbum  firspiman  «:  Anstoss  nehmen,  straucfieln.  Zu  diesem  können  auch 
die  Präsensformen  firspirnit  III,  23,  35;  firspime  I,  2,  15.  I,  23,  30  P  (t  in 
y  corrigiert).  11,4,60  V  (erste  Schreibung)  gestellt  werden,  während  das 
III,  23,  38  in  allen  Hss.,  I,  2,  30  in  V  (:  grunne)  geschriebene,  II,  4,  60  in  7 
sogar  durch  Correctur  hergestellte  firspwrne  auf  ein  daneben  bestehendos 
schwaches  Verbum  firspumen  schliessen  lässt. 

22  Mri  ==  Hehrheit,  Hoheit  kann  sehr  wol  als  Erläuterung  neben  era 
21  stehn;  dagegen  ist  25  das  h  in  gihereti  V  wol  nur  misverständlieh  oder 
zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschoben ,  da  0.  giheren  III,  13,  31  intransitiv 
braucht,  s.  zu  III,  20,  179.  giereti  ist  wol  Pluralform  mit  Unterdrückung 
des  -n  im  Reime  (zu  I,  3,  37),  obwol  liuto  ddti  dem  Sinne  nach  gleich  Üier 
Hut  ist,  zu  II,  13,  17. 

41  hiMbun  höhaz  S.  II  §  160.  —  42  Umschreibung  des  Fremdwortes 
hosanna.  —  44  =  II,  7,  68;  ähnlich  I,  5,  29;  45  fast  gleich  dem  Segens- 
wunsche an  König  Ludwig  Lud.  5. 

54''  =  I,  9,  11»^  Gen.  ähnlich  ÜI,  3,  18*.  -  56  inguedan  (d.  h.  int- 
quedan)  «=  entgegen  anstimmen  im  correspondierenden  Wechselgesange ;  noch 
5,  62.    heriscaf  =  Schar ;  vgl.  I,  4,  15. 
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65  —  66  erinnerD  an  II,  11,  11  f.  19  f.,  wo  die  Geschichte  ausführlich 
nach  Joh.  2  mit  Bonatzung  einiger  Worte  der  auch  hier  zu  Grande  liegenden 
SteUe  Mt.  21,  12  erzählt  ist 

69  thiz  gisdhtm  Relativsatz  ohne  Fron,  wie  III,  6,  49.  —  70  innowo 
verkürzter  Gen.  Flur,  statt  innotoöno,  zu  III,  6,  55.  —  71  thiz  gisdhwn  relativ 
wie  III,  6,  49.  IV,  17,  27.  —  72  otih  thero  dato  =  attch  bei  diesem  Vorgange 
(wie  schon  sonst ,  III,  25,  7  ff.). 

IV,  &.    Vierzeilig  ausser  5—6.  51—52.  61—62. 

1.  6  nöti  bezeichnet  die  genau  zutreffende  Erklärung.  10  lidan  wie 
fr-Kdon  H,  4, 19. 

14  tttwer  waUan  »  uns  settst  in  Sdiranken  haiten,  beherschen. 

17.  20  thvruh  not  =»  ohne  Ausnahme,  gänzlich  zu  I,  1,  7.  —  18  mit 
causal  =  durch,  wegen;  1, 20, 16.  II,  17,4.  III,  18, 26;  ähnlich  auch  V,  7,  37.* 
20  final  an  19*  angeschlossen;  20*"  relativ. 

21 — 22  ähnlich  Hrab.  zu  Mt.  21:  mons  oliveti  summtis  spirüalium 
distributor  gratiarum;  ...  dominus  nos  tmctione  spiritalium  charismcUum 
refovet;  doch  folgte  0.  hier  vielleicht  einer  anderen  genauer  zu  seinen 
Worten  passenden  Quelle. 

23 — 26  Hrab.  ebda:  recte  duo  mittuntur  . .  propter  geminae  dilectionis, 
dei  videlicet  et  proximi,  sacramentum.  —  23  uns  heim,  zu  11,  3,  1.  — 
26**  parallel  ohne  Negation  neben  26*;  zu  II,  7,  73. 

27 — 30.  32.  Jedesmal  gibt  der  zweite  Halbvers  die  Deutung  des  im 
ersten  erwähnten  Vorganges ;  vgl.  III ,  1 ,  13.  15  f.  21  ff,  u.  a.  27  unsih 
muadon  auch  V,  21,  26.  Zu  säzin  30^  ist  wol  hrist  als  Subject  zu 
denken;  32  ist  thih  als  Object  zu  hithekin  zu  ergänzen.  —  33*  =  das  Vor- 
bild ihrer  Sitten,  ihres  Lebenswandels;  es  ist  unserem  Wesen  angepasst 
und  ein  Schmuck  für  dasselbe,  wie  jene  Kleider  für  den  Rücken  des 
Esels  4,  15. 

37  gibüron  erklärt  das  Nhd.  Wb.  IV,  1660  als  Dat.  Fl.  eines  sächlichen 
Subst.  gibur  =:  &ur  Hildebr.  Dkm.  H,  21,  nhd.  Gebauety  d.  h.  fest  umschlos- 
sener Wohnsitz,  was  zu  den  vorhergehenden  kastelle,  müron  und  dem  fol- 
genden mch  38  wol  passen  würde ;  doch  fehlen  andere  ahd.  und  mhd.  Belege 
gänzlich.  Bei  0.  kommt  gibür  dagegen  zweimal  (wie  auch  sonst  ahd.  mhd.) 
als  persönliches  Subst.  vor:  II,  14,  108  gibüra  =  die  (Feldarbeit  verrich- 
tenden) Bauern  und  V,  4,  40,  wo  sich  die  Engel  eigene  gibura  für  die 
angeredeten  Weiber  nennen,  d.  h.  ihnen  eigen  zugeli^ende  DiensHeute, 
Vasaüen.  Wahrscheinlich  hat  0.  auch  hier  dieses  Wort  gemeint,  entweder 
weil  ihm  eigene  Dienstleute  und  Bauern  überhaupt  zur  Ausmalung  eines 
Herrensitzes  gehörten,  oder  weil  er  hier  wie  in  jener  Stelle  an  die  zum 
Dienste  der  Auserwählten  und  Seligen  bestimmten  Engel  dachte,  was  er 
freilich  deutlicher  hätte  bezeichnen  können. 

44*'  wegen  der  Worteteilung  wol  final  zu  43:  damit  auch  dich  dieser 
Weg  nicht  verdrösse!  —  45  in  wrheiz  =  um  einen  Streit,  weltlicJien  Kampf 
anzufangen ;  vgl.  1, 19,  26. 

52  giherete  mit  eingeschobenem  h  zwischen  zwei  Vocalen;  s.  20,  179. 
IV,  4,  25;  intransitives  giheren  dagegen  III,  13,  31. 


IV,  5.  6.  7.  443 

55  i«5cMt  d(Uf  zu  Lud.  60.  —  57  fucusi  zu  beiden  Genetiven,  vgl.  1, 1, 39. 

—  58*  Conditionalsatz ,  dem  Inf.  vorangeschiokt  wie  öfters  einem  Satze  mit 
thaz,  m  III,  14, 18.  20. 

61 — 62  weisen  auf  4,  55  f.  zarüoL  —  63  =  8o  mancher  semer  Aus- 
erwählten,  der  vt/r  seiner  (Christi)  Crebwrt  lebte,  thehein  nicht  mit  parti- 
tivem  Gen.,  sondern  mit  Apposition  in  gleichem  Casus  S.  II  §94;  ebenso 
niheinig  V,  19,  3.  —  66»»  relativ. 

IT,  6.  Freier  Auszug  ausgewählter  Stellen  aus  Mt  21.  22;  ähnlich  wie 
m,  14.  Vgl.  zu  Liutb.  32  ff.  III,  1,  5  ff.  IV,  1,  23  ff.  Durchweg  vierzeiHg 
abgerundet;  Ausdruck  und  Satzverbindung  gewandt. 

2  thio  fiar  naht  die  vier  zwischen  den  4,  3.  68  erwähnten  f&nf  Tagen 
liegenden  Nächte. 

4  ff.  In  der  Reihe  der  von  mäht  lesan  abhängigen  Sätze  mit  wio  4^. 
7 f.  11  ff.  wechselt  Conj.  mit  Ind.,  der  sonst  gewönlicher  ist.    S.  I  §324. 

5*  harta  Gen.  Sg.  zu  bilidi,  -—  8  thö  eingeschoben,  zu  II,  14, 1. 

11  irbarrneti  construiere  ich  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  2,28; 
zu  I,  3,  37.    S.  II  §  48.  —  13  ähnlich  I,  5,  57.  —  15  cww  wie  ü,  8,  3. 

19  sine  boton  natürlich  Acc.,  das  Subject  durch  den  Belativsatz  19** 
umschrieben. 

21  rah  wie  girah  II,  5,  6;  S.  II  §  133.  -  23  armu  toihtir  zu  H,  16, 17; 
neutrale  Pluralendung  -vr  noch  in  thiu  diußir  III,  14,  53. 

27^  so  anaphorisch  auf  das  Subject  zurückweisend,  S.  I  §77;  meinit 
vielleicht  aus  einer  früheren  Fassung,  die  sich  nur  auf  ein  bilidi  bezog, 
stehn  geblieben  oder  Versehen  des  Schreibers  statt  meinent  =»  bedeuten. 
Ähnlicher  Fehler  (dort  graphisch  leicht  erklärbar)  III,  7,  23. 

29*  ähnlich  III,  15, 17.  IV,  8, 18,  ebenfalls  mit  refl.  Dativ.  -  32  weist 
(>=  wag  ist)  es  mir  die  üngewönlichkeit  des  Ereignisses  hervorhebend,  zu 
III,  13,  50;  zi  karle  Singular  in  dieser  Verbindung  feststehend  (jedesmal 
einen  zum  Gatten),  S.  II  §  40;  vgl.  auch  zi  thiu  11, 14,  53. 

33  in  antreita  «>  in  gehöriger,  vollständiger  Reihenfolge;  vgl.  III,  1,  7^. 

37  meistar  im  Sg.,  weil  Anrede  jedes  Einzelnen,  vgl.  V,  7, 49.  S.  II  §  39. 

—  38  thär  sie  äzin  =  a/n  der  Tafel,  ouh  ist  in  den  Nebensatz  mit  thar 
verschoben,  obwol  zu  gisäzin  gehörig;  ähnlich  12,4;  vgl.  avur  zu  111,22,45. 

—  39*  geht  der  zweite,  durch  ou/»  an  37*  angereihte  Satz  mit  toio  in  den 
Conj.  über  S.  I  §  135;  vgl.  oben  zu  4.  —  46  thuruh  not «-  vollständig,  ohne 
Ausnahme,  d.  h.  alle  Weherufe,  die  MattlM^s  a/nfüM;  ebenso  48  von  der 
genauen  Erfüllung  der  Siebenzahl.    Zu  1, 1,  7. 

55 — 56.  Kreuzung  der  Construction  nach  den  entsprechenden  Halb- 
versen, zu  III,  1,  15.  —  55**  =  toie  er  sie  geliebt  haben  würde,  —  56*  =  den 
Juden,  zu  III,  14, 16. 

IV,  ?•  Die  Auswahl  aus  Mt.  24.  25  mit  Benutzung  einiger  Stellen  aus 
Luc.  wird  fortgesetzt.    Vierzeilig  ausser  13 — 14.  43  —  44.  53 — 54.  63  —  64. 

2  zisäte  nur  hier,  aber  unbedenklich  »^  dispersi.  —  3^  ^^  diese  Steine 
werden  in  eine  solche  Lage  (Beschaffenheit)  kommen,  dass  ff.  so  wie  suiih 
II,  4,  80  Hinweisung  in  lebhaft  veranschaulichender  Bede. 
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15  mancigan  prädicativ.  zum  Part. :  den  vidfäUig  auf  sie^gelegten,  auf 
ihnen  ruhenden  Haas  der  Menschen;  vgl.  I,  4,  53.  —  16*  ähnlich  lU,  19, 29^. 

19  alles  erklärt  Eello  61.  als  Adv.  ==:  übrigens  (besser  vielleicht:  oucfe 

sonst  noch,  attsserdem);  doch  kann  es  auch  Gen.  von  al  sein,  s.  zai,  23, 60. 

^   tödes  epexegetischer  Gen.  zu  fal;   so  noch  26,  4.  27,  14.    S.  11  §  182.  — 

20  einen  Apposition  za  dem  im  Possessivpronomen  liegenden  Gen.  sin,  zn 

m,  26,  55. 

26  iwih  zu  ergänzen  ans  »u  25  oder  aus  23.  —  29  thes  im  Casus  des 
Bezugswortes  im  Hauptsatze  widerholt,  S.  I  §  226. 

31  seren  adjectivisch  wie  II,  23,  24.  —  34  erklärender  Zusatz  zu  33: 
um  des  Teufels  toülen  (der  den  Auserwählten  nachstellt),  goteleido  substan- 
tivisch wie  indarwerto,  gotewuoto  1, 19, 18. 

35  dutcnt  . .  unwuwna  =»  veranlassen  ein  wnerfreuUches  GefiM  (Be- 
ängstigung) dadurch,  d-ass  sie  finster  werden,  —  36  ferron  hier  Flickwort; 
noch  9,  24.  34,  23.  —  37  a/,  thaz  zu  II,  23, 19. 

50  aiten  wol  Dat.  PI.  zu  zttin  (Kelle  GL),  nicht  Gen.  Sg.  Masc.  con- 
sonantischer  Stammbildung,  der  23,  22  steht. 

65  —  68.  Der  Wechsel  des  Genus  in  den  Formen  ihio  65*.  67**  —  ÜUe 
und  ungiwäre  65^,  sie  68*  erklärt  sich  vielleicht  dadurch,  dass  0.  in  Gedanken 
von  den  Jungfrauen  des  Gleichnisses  übergeht  zur  Deutung  derselben  auf 
die  törichten  und  die  vorsichtigen  Menschen  überhaupt.  —  68  reino  gihMtwn 
nämlich  iz  (das  Herz);  vgl.  V,  12,  29. 

76*  s=  der  dritte  war  nichts  wert,  taugte  nicJUs,  Abstractes  Subst. 
prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  U  §  91. 

86  vgl.  I,  23,  8.  —  90  gizito  »  frühzeitig  am  Tage  bei  0.  nur  hier.  — 
92^  verweist  auf  4,  68.  6,  2. 

IT,  8.  Vierzeilig.  —  Frei  ausgeführt  besonders  die  Ächtung  7  ff.; 
Gesinnung  und  Rede  des  Judas  17  ff. 

2  verweist  auf  3,  17.  —  5**.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wahr- 
scheinlich wie  30,  4  zwischen  selben  worton  und  seJbero  ujorto,  vgl.  zu  III, 
14,  26.  Das  durch  Correctur  hergestellte  selbero  fasse  ich  nicht  als  Appo- 
sition zu  iro  (wofür  bei  0.  kein  Beispiel  des  Gen.  PI.  pronominaler  Flexion 
vorkommt),  sondern  als  Attribut  zu  worto,  vgl.  I,  17,  30. 

7  =a  wer  immer  ihn  gewahr  wu/rde,  der  sollte  Kampf  gegen  ühn  erheben. 
Ein  zweites  er  (=  er  wig  er)  hatte  F  7^  fälschlich  wegen  8^  geschrieben ;  es 
ist  zwar  radiert,  aber  von  P  unverständiger  Weise  aufgenommen.  —  11  ähn- 
lich H.  33.  —  16  scel  iz  zu  I,  4,  55.  —  18*  zu  6,  29. 

21  ih  fehlt  bei  Verbis  auf  -6n  noch  IH,  24, 91.  V,  25, 99^  (doch  vgl  99*). 
—  23  mihüan  scaz  statt  der  bestimmten  Angabe  Mt.  26,  15  constituerunt  ei 
triginta  argenteos ;  vgl.  III,  6,  22.  —  27  thö  nach  sid  zu  II,  14, 1. 

IT,  9.  Vierzeilig  bis  auf  33 — 34,  die  von  der  homiletischen  Ausfüh- 
rung 21—32  zur  weiteren  Erzählung  hinüberführen. 

7  theist  CS  meist  =>  dcui  ist  das  Wichtigste  dabei  (die  notwendigste 
Vorbedingung  dazu^  nämlich  dass  wir  ein  Haus  haben);  vgl.  n,  7,  50  und 
weist  es  mer  III,  13,  50. 
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13—14  erläuternde  Ausführung  des  garawcus;  das  Ädv.  ewro  gehört  zu 
was  garo;  dazu  dann  noch  der  ergänzende  Gen.  13^  (S.  n  §233)  und  der 
Instr.  mit  mit  14»,  zu  I,  4,  19. 

15.  16*  =  sie  waren  sehr  eiHg  in  seinem  Dienste  dort;  um  den  waren 
sie  immer  genau  ^gewissenhaft)  bemiiht. ' 

20^  ähnlich  II,  8,  9^;  auch  5—8  enthalten  dort  ähnliche  Gedanken  wie 
hier  21 — 28.  —  23  mihil  unmna  hier  wol  eingeschobener  Ausruf  wie  V,  4, 31; 
vgl.  dagegen  Lud.  96. 

25^  =  was  brauche  ich  dir  noch  mehr  davon  zu  sagen?  —  28  Üwir 
vom  Schreiber  von  V  aus  hiar  wol  f&lschlich  des  genaueren  Reimes  wegen 
geändert,  vgl.  I,  2,  41  und  namentlich  V,  20,  51.  22,  4;  ebenso  wie  an  jenen 
Stellen  ist  hier  gemeint,  dass  die  Getreuen  Christi  durch  ihren  Wandel  auf 
Erden  (hiar)  die  Seligkeit  des  Himmels  verdienen. 

30  h  vor  era  in  V  war  wol  nur  Schreibfehler  wegen  harto  29,  s.  zu 

III,  20,  179.  —  thih  =  the  ih  von  der  ich  jetzt  sprach;  vgl.  I,  8, 1.  11,  36. 
17,  41.  V,  14,  30.  H.  125.  135.  —  33  ähnlich  1, 11,  47;  eigentümlich  ist  die 
Begründung  34. 

IT,  10.  Yierzeilig;  Zusammenstellung  und  Übersetzung  frei  und 
selbständig. 

2  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  widerholt,  thär  wol  Belativpartikel 
S.  I  §  226.  228. 

5  rebekwnni  nur  hier,  erklärend  umschrieben  ß\  —  7  er  mit  Ind.  nach 
verneintem  Hauptsatze  S.  I  §  211. 

11*  Ind.,  nicht  Imp.;  ebenso  14*.  —  16  soll  wol  Erläuterung  zu  15^ 
sein:  es  (das  Bhxt)  ist  etwas  vielfältiges,  d.  h.  au f  viele  Menschen,  weithin 
wirkendes  (vgl.  II,  15,  5) :  es  erlost  den  ganzen  WeUkreis. 

IT,  11.  Einfach  volkstümliche  Erzählung,  vgl.  besonders  3fiE'.  13  ff.; 
Rein)  öfters  unvollkommen:  2.  5.  6.  7.  11.  14. 19.  29.  50.  Yierzeilig;  Füllung 
merUich  34»»— 36.  42»*.  44. 

5.  Vor  themo  Übe  ist  vielleicht  in  ausgefallen;  das  in  finem  des 
Textes  soU  erläutert  werden.  —  6  vgl  II,  7,  1  ff.;  8  ähnlich  H,  13,  30,  vgl. 

I,  7, 13. 

10  woUa  —  scoUa  vgl.  III,  25,  35.  —  11^  formelhaft  auch  III,  14,  55^. 

IV,  2,  7*.  —  12  mandät  durch  den  Accent  als  Fremdwort  bezeichnet.    Kelle 

II,  169. 

13  —  15  asyndetische  Sätze  mit  voranstehendem  Verbum,  vgl.  Dkm. 
X,  3 ff.  XI,  5.  11  ff.  —  16  final:  damit  seine  teuren  Hände  sie  bis  zuletzt 
(vollständig,  zu  Ende)  loHschen. 

24  ähnHch  I,  25,  6. 

34  Jwubit  joh  thie  fuazi  Erläuterung  zu  mih  al  33. 

37*»  Vordersatz,  38*  Nachsatz:  der  Mann,  der  (schon)  gewaschen  ist, 
reinige  (tiür  noch)  die  misse,    8.  II  §  153. 

43  Frolepsis  wie  I,  19,  28.  —  47  «Aifc  «  «^  i^  statt  ihero  t%  S.  I 
Vorw.  X.  —  48  then  umnen  ^  für  die  Meinigen  oder:  gegemiber  de^i  Mei- 
nigen, —  49**  relativ. 
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lY,  13.  Vierzeilig  ausser  49—50.  59—60.  Ansdrack  gewählter  und 
schwungvoller  als  im  vorigen  Kapitel. 

2  aUesguatea  exegetischer  Gen.  zu  frewida  S.  II  §  181.  183;  vgl.  andere 
Formeln  III,  24,  57*.  II,  8,  10\  —  3  Ihio  stno  guati  =  incm  S.  II  §  184; 
rem  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  irbarmH  IV,  2,  28.  6,  11;  smereit 
II,  16, 17.   S.  U  §  44.  48.  —  4  ot«Ä  gehört  zu  4:\  vgl.  zu  6,  38. 

7  —  10.  Die  Pflicht  der  Treue  ist  auch  an  der  entsprechenden  Stelle 
Hei.  4574 — 80  ausführlich  dargestellt,  aber  ohne  Übereinstimmung  der  ein- 
zelnen Ausdrücke.  9*  =  I,  8,  5*;  aber  hier  wol:  falls  es  dazu  käme,  falls 
ihr  Gelegenheit  dazu  fändet. 

13*  =  V,  10,  23*.  —  13*»  was  ango,  15  was  in  rnuate  unpersönlich  mit 
Dativ  der  Person,  das  zweite  daneben  mit  Acc.  der  Sache,  vgl.  3  rou. 

18  welich  »»  schaudervoll,  kläglich  bei  0.  nur  hier  Graff  I,  632.  — 
20  herza  beim  ersten  Verbum  Object,  beim  zweiten  als  Subject  zu  denken; 
ähnliche  Doppelconstruction  V,  23,  275. 

21  reinan  individualisierender  Sg. :  obwol  ein  jeder  (d.  h.  sie  aUe)  sieh 
rein  wusste  ausser  dem  Einen  {Judas)  8.  II  §  41 ;  der  Beim  unterstützt  die 
kühne  Gonstruction ,  zu  I,  3,  37.  —  22''  =  wegen  seiner  Worte,  auf  seine 
Worte  hin  vgl  III,  26,  4.  V,  4,  56.  9,  44.    S.  II  §  204.  —  25*  vgl.  21,  29. 

31 — 34  erläuternd:  das  sagte  er  durch  Zeichen,  (denn  Johannes)  war 
der  (Christo)  zunächst  Sitzende;  vor  dem  Meister  fürwahr  hegten  sie  grosse 
Ehrfurcht!  Weil  er  (Johannes)  dort  sass,  so  schwieg  Petrus,  wie  eben 
gesagt;  (selbst)  der  Apostelfürst  wagte  es  nicht  laut  zu  sprechen!  Ein  anderes 
Beispiel  von  Vordersatz  und  Nachsatz  in  einem  Halbverse  wie  33*  kenne  ich 
nicht.  —  32  Ä  vor  era  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zu  HT,  20, 179.  IV,  9, 30; 
ich  halte  es  nicht  für  nötig  mit  Graf!  IV,  994  für  0.  ein  Subst.  hera  = 
reverentia  anzusetzen. 

41^.  Das  Verschlucken  des  Bissens  ausdrücklich  angegeben;  vergl. 
n,  6,  29.  —  44  thaz  (relativ)  —  i?  zu  III,  17,  34.-46  muatdäti  wol  Um- 
schreibung von  44*:  das  was  er  (Jtulas)  im  Sinne  haUe;  Schwanken  der 
Schreiber  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plural  zu  III,  14,  26.  —  theheino  mezza  = 
uUo  modo  Instr.  Sg.,  vgl.  V,  18,  7.    S.  II  §  277. 

53—54  geht  zurück  auf  8,  17  ff.  —  55^  vgl.  III,  2,  37.  -  56  ähnlich 
H.  145.  —  57  schon  9,  24  waren  nur  die  elf  treuen  Jünger  berücksichtigt.  — 
58  meg  iz  zu  I,  4,  55.  —  60  in  rihti  =  genau,  ohne  Ätisnahme  oder  Ab- 
Schwächung;  vgl.  V,  18, 15.  —  einen  zu  III,  26,  55. 

61 — 64.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan  war  in  der  ags.  christ- 
lichen Poesie  oft  behandelt;  aus  Otfrid  vgl.  I,  5,  52  ff.  II,  4^  13  ff.  gigas  im 
kirchlichen  Latein  gewöhnlich,  z.  B.  ps.  18,  6;  von  Christus  hymn.  Ambros. 
Daniel  I,  10,  15  gemvnae  gigas  substantiae.  I,  15,  20  sua^  gigas  ecclesiae, 
Otfrid  braucht  das  lat.  Fremdwort  hier  neben  dem  volkstümlichen  deutschen 
risi,  —  Die  Conjunctive  63  giholoti,  64*  gilegiti  erklären  sich  durch  finale 
Beziehung  der  Sätze  auf  quajn  61,  obgleich  demselben  erst  ein  paralleler 
Indicativsatz  62*  folgte,  vgl.  IV,  2,  1.  2;  64^  nochmals  final;  damit  er  femer 
uns  nicht  schaden  möchte. 
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IT)  13*  Vierzeilig  ausser  den  Einleitungen  der  Beden  1 — 2.  11 — 12. 
29—30.  39^40  nnd  53—54.    Lebhafte  and  schwangvolle  Bede  23  ff.  41  fiP. 

4  Vordersatz  za  dem  mit  so  eingeleiteten  Nachsatze  5.  —  6  helfan 
mit  Acc.  noch  III,  13,  31. 

10^  ohne  Gonjnnction  abhängig  von  irkenne  9;  Ind.  selbst  bei  Abhän- 
gigkeit von  einem  Gonjanctivsatze  hebt  die  anbezweifelte  Tatsächlichkeit 
hervor.    S.  I  §  310.  312. 

12  thero  worto  formelhaft  bei  Verben  der  Bede  S.  II  §  217.  —  13  ähn- 
lich I,  15,  28;  ihes  im  Casus  des  Hauptsatzes  S.  I  §  226.  —  14^  «=»  lasse 
deine  Aufmerksamkeit  nicht  abschweifen,  abseits  gehn;  in  fiara  in  räum- 
licher Bedeutung  I,  21,  13.  III,  4,  41 ;  übertragen  noch  V,  7,  64.  —  19  drast 
seres  =»  Trost  im  Leiden. 

23  bin  ohne  Pron.  ih  steht  beim  Part.  Prät.  V,  25,  2.  3;  Präs.  V,  25, 100; 
bist  und  birun  auch  selbständig  III,  18,  14.  III,  26,  55.  Der  Belativsatz  des 
lat.  Grnndtextes  (T.  161,  3  thie  dar  mit  dir  garo  bin)  ist  von  0.  selbständig 
gemacht.  Der  Satz  mit  ntib  25**  ist  nur  zu  verstehn  als  Fortsetzung  eines 
verneinten  Hauptsatzes  (nist  zuival,  oder:  ih  ni  midu,  giwenku  S.  I  §  269) 
wie  er  Hei.  4681  wirklich  vorliegt.  Vielleicht  hatte  auch  Otfrid  zuerst,  einer 
bestimmten  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  folgend,  vor  25*"  einen 
solchen  Satz  gestellt  und  ersetzte  ihn  erst  später  durch  den  nachfolgenden 
Satz  27,  der  nicht  wol  direct  mit  ihm  verbunden  werden,  sondern  nur  in 
Gedanken  vorweggenommen  werden  kann.  —  Das  nub  II,  12,  18  dagegen  ist 
anders  zu  erklären. 

28''  güauho  wol  aus  der  Verbindung  thü  bist,  toirdist,  sist  giUmbo 
(I,  18,  7  u.  a.)  auch  in  diese  Wendung  übertragen,  die  eigentlich  einen  prä- 
dicativen  Aoc.  erforderte. 

29.  Von  zaUa  hängt  erst  der  Objectsacc.  thia  I^erti  ab,  dann  noch  der 
Satz  mit  thaz  29'* f.;  baldi  wol  bestimmender  Gen.,  nicht  Apposition  zu  ier: 
da  verkündete  ihm  Christus  die  VerhäHwng  (=  Verstockung,  s.  IV,  20,  11. 
23,  21),  nämlich  dass  es  anders  werden  würde  mit  der  Entschlossenheit 
seines  Mutes  undmiit  seiner  schönen  Tapferkeit,  Die  Formel  29^*  ist  mit  ni 
gebraucht  IV,  27,  29.  V,  9,  36;  so  scheint  sie  dem  Schreiber  von  V  geläufig 
gewesen  zu  sein,  da  er  auch  hier  erst  fälschlich  ein  ni  vor  wtirti  setzte. 

35 f.  vgl.  18,  33 f.  —  38*  Parenthese,  38'*  Gen.  zu  hugnis  S.  II  §  205. 

41  **  Bedingongssatz;  Nachsatz  ist  wol  42*,  von  dem  dann  42^.  43fiP. 
abhängen.  —  44*»  vgl.  ni,  20,  186. 

47  ther  individualisierend  hier  auch  in  verneintem  Satze,  vgl.  S.  I 
§  234.  —  47**  vgl.  I,  11,  48;  48  daneben  direct  mit  47«  consecutiv  zu  Ter- 
binden.  —  52  muate  hören  =»  dem  eigenen  Sinne  gehorchen  wie  I,  18,  40. 
S.  II  §  245. 

54  gisunten  uns  ein  ganz  vereinzelter  absoluter  Dativ  mit  prädicativem 
Adj.,  wol  nach  Analogie  eines  lateinischen  salvis  nobis,  S.  II  §  279.  derien 
erklärte  ich  S.  I  §  337  als  Inf.  zur  Ausführung  des  so  53\  vgl.  III,  20, 164; 
besser  ist  es  als  3.  PI.  Cj.  Präs.  zu  fassen  (timen),  indem  sie  aus  in  54** 
als  Subject  zu  ergänzen  ist:  so  dass  sie,  solange  wir  noch  bei  Kräften 
sind,  dir  schaden  könnten;  toir  wollen  dich  vor  ihnen  schützen l 
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IV,  14«    Vierzeilig  ausser  5 — 6. 

I  iuth  zu  beiden  Verben,  s.  I,  1,  39;  ähnliche  Formel  15,64.  V,  16, 21. 
—  3  werd  iz  zn  I,  4,  55.  Der  Conjanctivsatz  3*"  steht  unter  dem  ni  3*,  so 
dass  die  beiden  Negationen  sich  aufheben;  4^  affirmativ  und  selbständig  im 
Ind.  S.  I  §  262. 

5*  vgl.  I,  24,  7*;  6^  vgl.  II,  9,  33»».  —  6*  soll  die  Aufhebung  der 
Mt.  10,  10.  Luc  9,  3  (vgl.  III,  14,  89—92)  gegebenen  Vorschrift  begründen; 
Beda  bemerkte  zu  Luc.  22:  mortis  instante  pericfdo  .  .  oongruam  tempari 
regulam  decemü, 

II  relatives  thaz  -  12  i?  zu  III,  17,  34. 

15«  «a  darem  (nämlich  an  den  2  Schwertern)  ist  es  genug,  vgl.  II,  9, 54; 
15^—18  f&llende  Erläuterung:  diese  Schwerter  können  Zeugen  sein,  dass 
toir  im  Stande  sind  uns  gegen  sie  (die  Feinde)  zu  wehren,  wenn  wir  das 
wollen;  und  man  hai  nicht  nötig  zu  zahlen  (d.  h.  auf  die  geringe  Zahl  der 
Schwerter  zu  achten  17*)  noch  um  unser  willen  (mehr)  Waffen  herbei- 
zuschaffen (18*),  wenn  wir  das  erwählen  wollen  uns  zu  verteidigen  (17^.  18^, 
zusammengehörig  wie  III,  7,  27''.  28**.  IV,  15,  9*.  10*).  nerien  ähnlich  =  in 
grosser  Zahl  schaffen  IV,  16,  6;  18  bunsih  =>  hi  unsih  auch  V,  12,  20. 
{„auch  ist  nuM  Not  zu  zahlen,  sobald  wir  das  erwählen;  noch  Waffen 
uns  zu  sparen,  wenn  loir  zur  Abwehr  fahren*') 

Vfy  !&•  Auszüge  ans  den  Beden  Jesu  Job.  14 — 17;  zu  1,23  ff.  Vier- 
zeilig  abgerundet  bis  auf  die  Einleitung  1 —  2  und  19  —  20. 

2^  =  ehe  es  dazu  kam,  nämlich  zu  seinem  Tode  1^;  vgl.  I,  8,  5-  — 
3  smerza  prädicativ  S.  U  §.  91.  —  6  ähnlich  V,  23,  51;  biscowön  entweder 
wie  I,  28,  4  mit  sih  zu  verbinden  =  sich  darin  befinden,  S.  n  §  149;  oder 
mines  fater  hus  ist  als  Object  aus  5*  zu  ergänzen:  es  von  innen  beschauen, 
vgl.  V,  10,  22.  23,  227.  288. 

9—10  erläutern  etwas  umständlich  den  Satz  7;  dem  in  zwei  Abtei- 
lungen zerlegten  (vgl.  14, 17*".  IS'')  Conditionalsatze  9*.  10*  folgen  zwei  unter 
sich  parallele  Nachsätze:  Wäre  es  irgendwo  anders,  die  Herrlichkeit  (als 
dort  im  Himmelreiche  7,  vgl.  V,  23,  289),  so  würde  ich  es  euch  sogleich 
sagen,  so  würde  ich  es  euch  nicht  verhehlen, 

11.  Von  den  beiden  iu  (beide  mit  phon.  Accenten  VP)  ist  das  zweite 
sehr  überflüssig  und  in  auffälliger  Stellung;  auch  statt  des  bei  Otfrid 
sonst  nicht  vorkommenden  Adverbs  frönisgo,  das  der  Beim  hier  nicht  wie 
andere  Adverbia  auf  -o  1, 1,  84.  5,  72.  UI,  6, 12.  IV,  2,  18.  35,  35  forderte, 
wäre  das  Adj.  passender.  Vielleicht  setzte  nur  der  Schreiber  von  V  mis- 
verständlich  frönisgo  iu  stat  statt  frönisga  stat.  Sonst  müsste  man  anneh- 
men, das  im  ersten  Halbverse  tu  fehlerhaft  accentuiert  und  ju  sär  (wie 
Uf  19,  5)  zu  lesen  sei. 

15»»  relativ  S.  I  §  214;  vgL  HI,  23,  57.  —  IS  thae  wara  «  die  voUe 
Wahrheit  (wol  nicht  nach  17^  Umz  wara  ^  das  Wohin  d.  h.  das  Ziel  der 
Fahrt)  S.  11  §  62. 

251"  f.  »  eben  dieses  war  ihm  zweifelhaft  (Graff  Präp.  S.  180);  er 
glaubte  eine  Torheit,  riämlieh  dass  der  Vater  höher  wäre\  vgl.  29*\  30*. 
m,  13,  48. 
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31  f.:  wie  lange  ich  auch  hei  euch  bin,  so  kennet  ihr  mich  doch  noch 
nicht!  —  32  vi'knäet  wie  III,  20,  145.  lY,  16,  25  mit  eingeschobenem  hj  das 
hier  und  16,  25  noch  durch  den  Beim  unterstützt  wird;  dagegen  lY,  5,  16 
ohne  h.    Zu  III,  20, 179. 

37  ff,  Der  Ansdruck  paracleius  hier  vermieden,  55  durch  dröst  ersetzt 
38  merön  hier  Inf.;  ^affir  II,  22, 23.  III,  20, 182  mera,  III,  1, 28  rniron  duan, 

54  kehrt  ähnlich  wider  19,  18. 

59»  und  60  Vordersätze  zu  61 ;  folhn  Adv.  S.  11  §  278.  —  63*  er  « 
Gott,  63^  and  64*  er  :»  Christus;  64  bezieht  sich  auf  das  V,  16,  21  mit 
denselben  Ausdrücken  Erzählte;  ähnlich  auch  lY,  14,  1. 

lY,  16«  Yierzeilig;  Füllung  durch  veranschaulichende  und  motivierende 
Bemerkungen  16^.  19»»  f.  24.  27  f.  40.  48.  52.  56. 

1*  vgl.  III,  17,  1\  18,  1«;  2'>  =-  II,  14,  1*.  —  6  nerüa  vgl.  14, 18. 

11.  0.  bezieht  den  Ausdruck  cohors  auf  Truppen  des  Bömers  Pilatus, 
den  er  herizoho  20,2  ff.  nennt;  ausserdem  unterscheidet  er  Mannschaften,  welche 
die  Priester  (13)  und  die  Pharisäer  (14)  dazu  hergaben.  Diese  letzten  nennt 
er  hier  wol  mit  Bezug  auf  das  III,  17,  7.  21  Erzählte,  vielleicht  auch  auf 
fdra  24*^,  fwrira  «=  YersMdier,  Naehsteller;  schwerlich  mit  Anspielung  auf 
den  Laut  des  Fremdwortes,  das  er  niemals  braucht,  während  bei  Tatian 
farisei  gewönlich  ist.  Sonst  bezeichnet  er  sie  als  thie  hereston,  thaz  heröti 
III,  20,  53.  24. 109.  25, 1.  lY,  16, 14  u.  a.  fdian  ist  H,  4,  5  der  Teufel. 
Assimilation  der  Yocale  in  der  Endung  -ari  noch  bei  leitiri  23;  spihiri  1, 28, 16; 
hier  ist  das  i  unpassend  selbst  auf  den  Nom.  Plur.  übertragen.  F  setzt 
überall  das  correcte  -ari,  -ara. 

17  mit  Yertauschung  der  Halbverse  »  IQ,  6,  9. 

21  sume  mit  apponiertem  Nom.  Fl.  S.  II  §  94,  nhd.  einige  der  Grepossen; 
stangun  individualisierender  Sg.,  weil  jeder  eine  Stange  trug  S.  II  §  23.  — 
25  irknähet  zu  15,  32. 

29  oda  »  odo  bei  Einführung  subjectiver  Erläuterung  zu  II,  4,  28. 
Die  Verklärung  Jesu  war  III,  13,  43  ff.  nur  kurz  erwähnt.  —  31  er  nur  ein- 
mal gesetzt,  obwol  bei  den  zwei  Verben  wänta  und  ddti  verschiedene  Per- 
sonen als  Subject  andeutend;  zu  I,  8,  21.  —  32*"  folgt  dem  Modus  der  indi- 
recten  Bede,  obwol  der  Satz  nicht  zu  derselben  gehört,  sondern  mit  29  oda 
er  hörta  zu  verbinden  ist;  vgl.  S.  I  §  134. 

38  ==  nicht  als  ob  sie  es  (die  Nennung  des  Namens)  (deshaJh)  getan 
hätten,  dass  (weil)  sie  ihn  doch  erkannten.    Ähnlich  V,  9, 11. 

43^  biqueman  ^a  wider  zur  Besinnung  kommen,  44  eiscon  zi  nach 
Analogie  von  sprechan;  1, 17,  43  steht  fon  in.  —  46^  Belativsatz  ohne  eigenes 
Fron,  auf  thaz  selba  bezüglich.  —  52  vgl.  II,  4,  92.  12,  27  ff.  —  55  garo  = 
gerüstet,  fertig  vorbereitet. 

IV,  17.    Yierzeilig  abgerundet  ausser  1 — 2.  15 — 16. 

1  anawert  statt  des  gewdnlichen  anawart  (I,  18,  1.  22,  9  u.  a.)  des 
Beimes  wegen,  vielleicht  nur  vom  Schreiber  von  V  hergestellt;  vgl.  noch 
17.  28. 

3—6  veranschaulichende  Motivierung;  eine  Quelle  kenne  ich  nicht. 

Erdmann,  Otfrid.  29 
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7 — 14  betoneD  die  Treno  nnd  den  Heldenmut  des  Petrus,  bei  deneo 
auch  Heliand  verweilt;  dieser  Einschub  ist  durch  une  12.  15  mit  der  weite- 
ren Erzählung  des  Bibeltextes  verbunden.  12  thuruh  not  betont  die  allge- 
meine Gültigkeit  des  Verbotes  (zu  I,  1,  7)  nach  den  Schlnssworton  von 
Mt.'2G,  52  omnss,  qui  acceperint  gladium,  per  gladium  peribunt 

16  engiU)  giweüi  (Plur.)  wie  V,  20,  6  krafi. 

17  managa  halte  ich  mit  Kelle  II,  313  für  Nom.  Sg.  Ntr.  des  consonan- 
tischen  Stammes  Im  Keime  statt  managaz,  vgl.  zu  II,  17,  1.  Danach  wäre 
thüsunt  substantivisches  Neutrum  wie  III,  6,  53  (anders  6,  4).  V,  23,  223, 
aber  hier  nicht  mit  abhängigem  Qen.  verbunden,  sondern  Apposition  zu  dem 
vorangeschickten  Nom.  PL:  himmlische  Degen  —  gar  tnanches  Tatisend  — 
würden  sich  schnell  herbegeben.  Hei.  4888  einfacher:  that  he  mi  so  managan 
engil  herod  . .  santi.  —  19  firsprechan  mit  persönl.  Acc.  sonst  nur  von  einer 
Vertretung  durch  Worte  III,  12,  23.  20,  94.  111.  IV,  24, 19;  hier  von  einem 
Eintreten  für  jemand  durch  tätliche  Verteidigung,  girechan  nur  hier  mit 
Acc.  der  verteidigten  Person;  sonst  mit  Acc.  des  angegriffenen  Feindes  oder 
(wie  25)  mit  sächlichem  Acc.  des  Inhalts.    S.  II  §  133. 

22  ähnlich  1, 25, 12;  hier  strophenfüllender  Zusatz.  —  24^  vgl.  II,  12, 58; 
bi  thiu  III.  16,  66.  22,  59. 

25  ähnlich  III,  18,  72;  worauf  ßu  fom  verweist.  P  accentuiert  sie 
er  ja  nach  seiner  Vorliebe  für  Accentuation  der  Personalpronomina,  aber 
rhythmisch  sehr  fehlerhaft;  iu  ist  durch  Druckfehler  in  meinen  Varianten 
ausgefallen.  —  27  thiz  gisähun  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  6,  49.  IV,  4, 71. 
—  28  meino  entweder  statt  meina  im  Reime  (vgl.  II,  21,'  7;  zu  I,  3,  37), 
oder  ausrufende  eingeschobene  Partikel,  abgeleitet  von  mein^^nefas:  frevel- 
hafler  Weise!  eino  Adv.  statt  eines  prädicativen  Acc.  vgl.  I,  1,  115;  zu 
Lud.  35.  Eine  Rechtfertigung  der  Jfinger  (wie  Hol.  4933  ff.)  versucht  0. 
nicht. 

29  gisähun  erst  mit  sächlichem  Accobject,  dann  30*  mit  Infinitiv- 
construction :  sie  seihen  eine  Untat  und  ein  schreckliches  Ding,  (nämUch  sie 
sahen)  ihren  Herrn  fesseln.    S.  I  §  341.    druhttn  iro  noch  II,  4,  102. 

31*  wol  mit  Bezug  darauf,  dass  der  Name  Anna  aus  I,  16, 1  und  sonst 
als  weiblicher  bekannt  war.  —  wän  apocopiert  aus  (th)  wänu  oder  tifäne, 
zu  I,  23,  64. 

IV,  18.    Vierzeilig  ausser  13—14.  27—28.  33  —  34. 

3  concessiv:  wie  weit  sie  es  auch  bringen  (treiben)  würden  ff.  Ahn- 
lich fasse  ich  auch  26,  23.  —  5^  vgl.  die  veranschaulichende  Erläuterung 
17,  3  ff. 

7  hnehtOy  14  fuara,  15  Üicro  manr^^  prädicative  Genetive  S.  II  §  199; 
an  den  beiden  ersten  Stellen  hängt  von  dem  Subst.  noch  der  zweite  Gen. 
thesses  mannes  ab.  —  18  Strophe ufüUung,  aber  in  den  abgebrochenen  Sätzen 
sehr  charakteristisch  die  Verlegenheit  des  Befragten  ausmalend,  vergleiche 
III,  20,  89  ff. 

20  suM  hier  wol  nicht  als  Plural,  wie  III,  12, 13.  15,  41 ,  sondern  nach 
dem  alius  quidam  des  Textes  Sing.,  parenthetisch  in  ungenauer  Apposition 
an  sie:  sie  sprachen  —  wenigstens  einer  ganz  genau  iL 
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28  nüa  (vgl.  Tat.  185,  5  nüwa  =»  modo)  verweist  aaf  die  eben  gespro- 
chenen Worte  des  Petrus. 

33  —  34  ähnliche  Widerbolung  schon  13,  35  f. 

36  heimort  hringan  =  zur  richtigen  Üherlegtmg  zurück^  zur  Besinnung 
bringen;  äholich  III,  18,  58. 

41  di-uhtin  —  er  zu  1, 19, 1 ;  42  ähnlich  II.  15,  14.  23.  V,  20,  59. 

IV,  19.    Vierzeilig  bis  auf  41— 42.  51—52. 

1  innan  ihes,  weil  das  Verhör  in  den  Evangelien  in  die  Erzählung 
von  Petri  Verleugnung  eingeschaltet  ist.  Auch  Hei.  erzählt  jede  Geschichte 
für  sich  abgeschlossen.  —  3  nöton  zu  III,  26,  43.  —  4  seilo  epexegetischer 
Gen.  S.  II  §  181 ;  eino  mit  Gen.  ==  verlctsaen  von  den  Freunden  S.  II  §  232. 

10  erläuternde  Ausführung  zu  9\  ^  11^  ^=^  die  erwähnten  Leute  (8*) 
werden  dir  darüber  rechten  Bescheid  gdten.    S.  II  §  211. 

15  mezworte  Dat.-Instr.:  sprich  mit  massvollem  Worte,  gemässigt.  S.  II 
§  256.  275 ;  P  wollte  wol  erst  mezwortu  schreiben. 

18  fast  sa  15,  54;  wiaddes  ist  bestimmender  Gen.  zu  reht  =  er  erin- 
nerte sie  an  das,  was  nach  dem  Gesetze  recht  war. 

22'  formelhafte  Bezeichnung  einer  vollzählig  versammelten  Menge,  zu 
1, 11,  9.  —  24.  Der  Schreiber  von  V,  der  23  und  25  vier  Worte  auf  -on  zu 
schreiben  hatte,  setzte  fälschlich  urkundon  «=»  festes,  das  ihm  aus  der  Erzäh- 
lung bei  Matth.  im  folgenden  Verse  (26,  60)  und  sonst  geläufig  war,  statt 
urkundi  =  testimonia,  schrieb  aber  das  Beimwort  luggu  mechanisch  correct 
aus  seiner  Vorlage  ab.    Vgl.  zu  III,  14,  26. 

26**  =  aber  sie  fanden  keitie  Gewähr,  keinen  sicheren  Beweis  dafür; 
erläutert  dujch  27 — 28,  wo  durch  eine  Art  von  Wortspiel  mü  wäru  (von 
wära  st.  Fem.  oder  war  st.  Ntr.)  gebraucht  ist.    Vgl.  II,  19,  9. 

30^  gehört  zur  indirecten  Bede  als  concessivcr  Vordersatz  für  31** f.: 
dass  er  sich  die  Kräfte  angemasst  häUe,  auch  wenn  sie  (die  Anwesenden) 
nichts  dazu  täten  (d.  h.  ganz  aUein,  vgl.  zu  IV,  30,  11),  den  Tempel  zu  zer- 
stören. Gerade  in  diesem  Satze  findet  0.  nach  Hrab.  die  Verdrehung  der 
Worte  Jesu;  vgl.  34,  wo  sie  und  er  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes  accen- 
tuiert  sind.  —  33^  wol  er  anzusetzen,  Verweis  auf  das  II,  11,  33 f.  Erzählte; 
doch  wäre  auch  druJitin  er  möglich,  vgl.  18,  41.   1, 19,  1.  25, 19. 

35  ist  öd  (noch  V,  6, 10)  mit  Acc.  der  Person ,  Gen.  der  -Sache  =  es 
gibt  eine  Möglichkeit  (eigentlich:  leichte  Beweglichkeit,  facultas)  zu  etwas 
für  jemand,  vgl.  auch  Tat.  3,  8  nist  unödi  =  non  est  impossibile.  Hier 
also:  er  bezeichnete  —  was  sie  (nicht  er  selbst,  vgl.  30^  und  die  Quelle) 
auch  leicht  ausführen  konnten  —  den  Tod  seines  Leibes. 

38  thia  rttcha  bezeichnet  irgend  ein  lebloses  Ding  oder  Werk  im  Gegen- 
satze zu  man  35**. 

40  nennen  synonym  mit  zeUen  oder  singan  verbunden  zu  1, 1,  39;  waz 
gehört  zu  beiden  Verben ,  der  zweite  Acc.  thih  nur  zu  anazeüen  wie  II,  6, 42. 
S.  II  §  156:  was  sie  aussprechen  und  auf  dich  reden  (redend  häufen). 

49  thaz  Conjunction,  nicht  nur  wegen  des  lat.  Textes  und  der  Wort- 
stellung, sondern  auch  weil  bei  wis  duan  neben  Acc.  der  Person  nur  eili 
sächlicher  Gen.  stehn  könnte  wie  I,  27,  37.    Der  Imp.  ist  aus  der  directen 

29* 
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Bede  beibehalten,  was  gerade  bei  duan  noch  bis  in's  mhd.  hinein  vorkommt; 
ebenfalls  in  einer  Beschwörung  Dkm.  IV,  7  ich  bimuniun  dich  . . ,  daz  tu 
niewedar  ni  gituo.  Hei.  2993.  3269.  S.  I  §  18.  Vielleicht  scheute  0.  den 
Misklang  gidues  tois,  —  IV,  24\  6  dagegen  scheint  nnr  ein  Schreibfehler 
vorzuliegen.  —  55  kehrt  ähnlich  wider  V,  20,  13. 

Zu  58^  f.  vgl.  noch  Hrab.  148  f.  nach  Hieronymus:  et  constietudinis 
Judaieae  est,  cum  aliquid  hlasphemiae  audiverint^  scindere  vestimenta  $ua. 

—  60'  =-  damit  auch  sie  in  Zorn  gerieten.  —  iz  59**.  60*»  =—  das  Vor- 
gefallene, die  angebliche  Lästerung;  eumen  mit  Acc.  S.  II  §  121. 

61—64.  Für  diese  Erläuterung,  die  an  2,  27  f.  erinnert,  kenne  ich  keine 
Quelle.  Der  Sinn  von  63**  muss  sein:  Zum  Abschneiden  weiterer  Frist, 
d.  h.  zum  schnellen  Abschlüsse  der  Verhandlung ^  sei  es,  dass  mit  Schade  ein 
Fem.  fristfranga  oder  mit  Kelle  61.  ein  Masc.  fristfrang  angesetzt  wird  ; 
Plural  abstracter  Substantiva  (meist  Feminina)  mit  ein  zu  III,  15,  5.  9.  — 
anahrechon  -•»  verurteilen,  noch  V,  20,  97,  und  zwar  dort  ohne  gi-  neben 
biginmty  hier  mit  gi-,  weil  das  vollige,  endgiltige  Aburteilen  gemeint  ist 
und  mag  dabeisteht;  vgl.  Reifferscheid  Zachers  Zs.  Ergänzungsband  1875. 
S.  400ff.  —  69  zu  11,24,9. 

72  halsslagon  übersetzt  auch  sonst  colaphizare  (Graff  VI,  774),  aber 
nicht  bei  Tatian.  Ein  Gen.  oder  ein  Possessivpron.  beim  substantivierten 
Inf.  (III,  23,  66  mit  iwemo  steinönne.  V,  23,  66  liuto  fiUennes  joh  fiures 
brennennes,  S.  I  §  345  ff.  II  §  185)  bezeichnet  sonst  immer  die  Person, 
welche  die  Handlung  ausführt;  dieses  ist  das  einzige  Beispiel  eines  objectiven 
Verhältnisses.  Wahrscheinlich  bezog  0.  das  Possessivpron.  in  Gedanken  auf 
den  ersten  Teil  des  Kompositums  {hals)^  vgl.  Tat.  192,  2  in  sin  annuzzi 
shiogun.  Hei.  5116  anistoangunslogun,  anishleor;  auch  engil-lichaz,  thie 
V,  19,  25  f.  —  73**  =  sie  erfanden^  ersannen  sich  das  zum  Spiele;  zu  1, 1,8. 

—  75  f.  ähnlicher  Abschluss  22,  33  f.  25,  13  f. 

IV,  20.  Vierzeilig  ausser  29—30.  35—36.  —  Die  im  Tat.  und  Hei. 
nach  Luc.  23,  6 — 12  erzählte  Sendung  Jesu  zu  Herodes,  sowie  die  Warnung 
der  Gattin  des  Pilatus  (Mt.  27,  19)  übergeht  Otfrid. 

1**  auch  Hei.  5123  Relativsatz:  thär  thero  liudo  was  ..  thinghüs, 

6  gisemön  wol  >»  sich  versammeln,  abgeschlossen  zusammenhalten 
Grimm  II,  55;  gifehön  (vgl.  Tat.  gifehan)  --=  freudig  begehn,  feiern;  beide 
Verba  bei  0.  nur  hier. 

7**  f.  Auf  nintriatv/n  folgt  erst  paralleler  Ind.  ohne  ni,  dann  abhän- 
giger Conj.  mit  zweiter  Negation,  die  durch  jenes  ni  aufgehoben  wird,  zu 
11,  7,  73 ;  vgl.  auch  I,  20,  29^ 

10  dieselbe  juristische  Formel  21, 13.  —  .11  hertt  von  böswilligen  Juden 
vgl.  lU,  5,  16. 

13  fuer  er  statt  fuari  er,  vielleicht  nur  Schreibfehler;  13  umschreibt 
den  Sinn  des  Vordersatzes  12*,  14  des  Nachsatzes  12**. 

19  zeUe  —  si  gehn  in  das  Tempus  (Präs.)  der  directen  Bede  über, 
obwöl  den  Modus  (Conj.)  der  indirecten  noch  bewahrend;  von  24*>  an  nehme 
ich  vollen  Übergang  in  directe  Rede  an,  vgl.  zu  HI,  6,  22.    Vielleicht  waren 
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in  Otfrids  Entwürfe  zwei  Terscbiedene  Fassungen  der  Rede  zusammen- 
gearbeitet.   S.  I  §  49.  313. 

22  thie  UtUi  <=»  die  Juden,  Erläuterung  zu  man  21.  —  23  giwerri  == 
Aufstand,  Empörung  Kelle  II,  186. 

27*  B  man  weiss  nicht,  wie  man  das  entscheiden  und  wohin  man 
sich  dabei  wenden  soU.    Vgl.  1, 14,  4. 

33^  er  geht  auf  ^dzöd  32:  wie  es  (das  Gesetz)  das  Becht  bestivime, 
festsetze, 

IV,  21.    Vierzeilig ;  Füllung  merklich  23  f.  32.  36. 

3  hartos  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  ?Mrt6st  mit  fe&lerhaft 
ausgelassenem  t  (Grimm  III,  587) :  ztterst  fragte  er  ihn  in  Betreff  desjenigen 
Umstandes,  über  den  er  dabei  am  luftigsten  erschrak,  ygl.  25  f.  und  ähn- 
liche Verbindungen  zu  27, 18.  Doch  könnte  das  von  F  fortgelassene  s  auch 
Schreibfehler  in  V  oder  Rest  einer  älteren  Fassung  der  Vorlage  (etwa 
thcus  er  harto  es  oder  thaz  er  so  harto)  sein.  Ein  so  vor  dem  Verbum 
wäre  mir  unverständlich;  insizzan  hat  I,  27,  44.  II,  6,  14  sächlichen  Acc, 
nicht  Gen. 

9*  s»  den  Verdacht  von  sich  abwehren,  zu  I,  8,  6;  10  =*  damit  er 
nicht  meinte,  dass  er  (Pilatus)  es  aus  sich  selbst  erdacht  hätte,  —  13^  zu 
20,  10;  18»  vgl.  19,  64*. 

25  heiz  von  Vorgängen,  die  das  Gemtit  heftig  erregen,  noch  V,  8,  44. 
—  27  concessiver  Conj.:  wo  auch  immer  dein  Beich  sein  mag,  S.  I  §  2(X). 
Vgl.  18,  3. 

29  bin  die  Tatsächlichkeit  hervorhebend:  du  sagst,  dass  ich  (wie  es 
auch  wirklich  ist)  König  bin. 

34  hören  mit  Dativ  =  auf  etwas  hören,  gehorchen  ähnlich  II,  13,  12; 
S.  n  §  245. 

IV,  22.    Vierzeilig  ausser  17—18. 

1  er  in  P  fehlerhaft  statt  es  wie  III,  14,  80.  —  2**  »>  was  Jesus 
darOber  sagen  würde,  nämlich  über  das  Wesen  der  Wahrheit  21,  36.  — 
3  wäne  zu  I,  23,  64. 

8^  =  in  Bezug  auf  seine  eigentümliche  Beschaffenheit,  sein  Wesen, 
seine  persönliche  Würde;  zu  II,  13, 17.  17,  20.  —  10  haft  Acc.  Sg.  «  einen 
Gefangenen,  hier  Subst.;  IV,  21,  16.  V,  21,  11  dagegen  Adj.,  ebenso  in 
speciellem  Sinne  I,  8,  2. 

13  tJ^er  ist  Subject,  sJ^hari  Prädicat:  und  doch  war  im  Gegenteil  der 
(Barrabas)  ein  arger  Bäuber,  vgl.  2,  29.  —  imo  kann  zwar  als  ethischer 
Dativ  auf  Pilatus  bezogen  werden,  der  den  Räuber  in  seinem  Gewarsam 
hatte;  doch  kenne  ich  ein  genau  entsprechendes  Beispiel  eines  solchen 
Dativs  bei  0.  nicht  (S.  II  §  254.  255),  und  möchte  deshalb  imo  lieber  als 
reflexiven  Dativ  fassen,  der  bei  sin  alts.  gewöhnlich,  bei  0.  freilich  sonst 
auch  nicht  belegt  ist;  vgl.  Hildobr.  Dkm.  11,38  du  bist  dir  . .  ummet  spaher. 
S.  II  §  247.  —  15  menigi  ~  16  in  Numcruswechsel  S,  U  §  53. 

17  so  er  wolta  =  nach  freiem  Entschluss  und  Willen;  hier  wird  her- 
vorgehoben, dass  auch  Pilatus  schuldig  war,  obwol  nicht  so  sehr  als  Judas 
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und  die  jüdischen  Priester  20,  39  f.  23,  43  f. ;  vgl.  auch  24,  33.  Daher  auch 
der  Ausruf  18^  vgl.  II,  6,  24«*. 

21  thurninan  mit  prädicativem  Nachdruck :  den  Bing  der  (nicht  golden, 
sondern)  dornen  war;  zu  I,  22,  41.  F  setzt  hier  wie  auch  sonst  die  schwache 
Form  des  Adj. 

27^  relativ  zu  I,  22,  50^.  —  28.  Die  heiden  Adverhia  gehören  zu  garo : 
und  du  bist  auch  ganz  dem  entsprechend  (vgl.  II,  14,  90^)  und  sehr  könig- 
lieh  ausgeschmückt !    Vgl.  I,  4,  19.  IV,  13,  23. 

33  verweist  auf  19,  75,  wo  derselbe  Gedanke  das  Kapitel  abschliesst 

IV,  23.    Vierzeüig  ausser  15—16.  19  —  20.  33--34.  39—40. 

1^  zu  II,  14,  1.  —  2  gistiüen  mit  Dat.  der  Pers.,  Gen.  der  Sache  ^s 
beruhigen,  besänftigen;  ebenso  22  mit  refl.  Dativ.  —  3  undäto.  Gen.  bei 
dem  negierten  Verb  findan  neben  ihräto:  dass  ich  von  Missetaten  niM 
erheblich  (viel)  an  ihm  finde.  Gen.  bei  findan  nur  noch  V,  25,  64  (Beim) ; 
bei  quantitativen  Adverbien  III,  2,  27.   IV,  31,  31.    S.  n  §  191. 

14^ :  nun  lasset  euch  den  (zornigen)  Sinn  abkühlen,  milde  werden.  Das 
intransitive  Verb  ist  wol  als  kualen  anzusetzen;  kualen,  gikualen  transitiv 
und  reflexiv  II,  9,  92.   III,  18,  71.  —  16*»  zu  II,  14,  3. 

21'  ähnlich  20, 11%  zu  III,  5, 16.  —  22  alten  Gen.  Sing.,  von  diesem 
Adj.  ahd.  nur  in  consonantischer  Stammbildung  belegt  GrafF  1, 193;  vielleicht 
scheute  0.  den  Misklang  des  doppelten  -es.  Vgl.  7,  50.  —  24  sinen  worton 
causaler  Dat-Instr.:  wegen*seiner  Worte. 

28  in  urJieize  ^=  im  Aufstände,  in  gewaltsamer  Empörung.  —  33  Asyn- 
deton zu  II,  13, 11.  —  36  ähnlich  V,  24, 10.  —  39—40  vgl.  m.  2,  37  f. 

43—44:  deshalb  ist  mein  Verräter  (Judas)  ein  grosserer  Sünder  als 
du;  vgl.  20,39.  22,17. 

XV,  24*  Einfache  Erzählung;  vierzeilige  Gliederung  hier  nur  wenig 
merklich.  Fehler  des  Schreibers  von  V  (nur  teilweise  conigiert)  4.  6.  23; 
vereinzelte  Ausdrücke  urgilo  16,  leiduMt  26,  plegan  28. 

4^  =  II,  24,  S\  —  5  —  6  laz  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  Schreib- 
fehler für  liaz  =  liazi  mit  elidiertem  Schlussvocal :  wir  werden  dich  der 
Untreue  bezichtigen  wegen  grosser  Verschuldung  ^  (nämUch)  dass  du  einen 
Feind  des  Kaisers  so  unversehrt  entlassen  h<i8t.  Schwerer  begreiflich  wäre 
der  Imp.  (zu  19,  49)  oder  eine  Zusammenziehung  aus  Idzis  oder  läzes  (Kelle 
II,  32).  Auch  heilen  V  ist  offenbar  Fehler  des  Schreibers ;  in  der  Vorlage 
stand  wahrscheinlich  in  Tieila  hant  (was  P  hergestellt  hat),  er  aber  dachte 
wie  in  anderen  Fällen  (zu  III,  14,  26)  an  in  mit  Dat.  PL,  scheute  sich 
jedoch  das  Beimwort  zu  ändern,  in  mit  Acc.  erkläre  ich  modal  (S.  II  §  171) : 
so,  dass  er  die  Hand  unverletzt  behält  (Nachwirkung  der  germanischen  Sitte 
den  Verbrecher  mit  abgehauener  Hand  zu  entlassen,  Grimm  BA.  705),  dann 
Überhaupt:  unversehrt,  ungestraft.  Eine  andere  Conjectur,  die  zugleich  den 
in  laz  steckenden  Fehler  heilen  würde,  wäre:  t?we  thu  sus  läzis  heile ru 
hant,  wobei  hant  flexionsloser  Dat.  Sg.  wäre  Graff  IV,  966 ;  vgl.  mit  iro  Udin 
älangen  V,  12,  21.  —  8^  verwunderter  Ausruf:  du  soütest  ihn  jetzt  so  ent- 
lassen'!^!   Zu  11,6,39. 
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20  heröti  Acc,  20^  ist  mit  19^  zu  verbiDden  mit  Bezag  darauf,  dass 
im  lat.  Texte  hier  nur  die  pontißces  genannt  sind:  die  Priester  sprachen 
für  das  Volk  und  sogar  auch  für  die  Pharisäer  (zu  16, 14);  sie  wiesen  seine 
GiUe  zurück,  23  mitten  Schreibfehler  wie  III,  17,  9.-26  ubarltU  ==>  öffent- 
lich \  Uidunt  nur  hier,  Dat.  Sg.  mit  apocopiertem  -i  vgl.  achus  I,  23,  65. 
Kelle  II ,  197 ;  Bedeutung  =  Anschuldigung  d.  h.  hier  MögUchkeit  für  etwas 
angeschuldigt  zu  werden,  Verantwortung  für  etwas.  Vgl.  leida  Graflf  II,  172. 
—  28  pUgan  bei  0.  nur  hier  und  V,  19,  39  =>  in  etwas  verunckelt  sein,  mit 
etwas  zu  schaffen  haben\  anders  ausgedrückt  III,  20,  91  ff.  —  29^  al  thuruh 
not  :=»  aMe  ohne  Ausnahme  zu  1, 1,  7. 

33*:  da  wusste  er  doch  nicht,  was  er  (Frevelhaftes)  ausführte,  Gegen- 
satz zu  22,  17  f.,  worauf  auch  37  verweist. 

IV,  25*  Kurze  geistliche  £rklärung  der  Dornenkrone  und  des  Purpur- 
mantels; Einleitung  1—4  und  Erörterung  bis  auf  die  angehängten  Schluss- 
verse 13  — 14  vierzeilig  gegliedert. 

5  sih  rechan  «a  sich  gewaltsam,  feindlich  beweisen,  zu  n,  5,  6.  S.  II 
§  148.  —  6  thaz  allgemeine  Verweisung  auf  den  Inhalt  von  5.  —  6**  =  von 
denen  wir  vorher  (22, 19  ff.)  gelesen  haben, 

9  —  10.  Subject  ist  giwäti,  Object  thio  ddti  heidinero  Uuti  s»  das 
Wesen  der  heidnischen  Leute,  die  Heiden  zu  II,  13, 17;  10*  eingeschobene 
Erläuterung  zu  9»».  —  IS^  — 14  Abschluss  wie  19,  75  f. 

IV,  26.    Vierzeilig  ausser  21—22.  47—48. 

2^  comu  =  /iom '  gewönliche  Bezeichnung  der  Arme  des  Kreuzes  in 
Kirchenhymnen.  —  4*»  zu  7,  19.  27, 14. 

6  wänu  zu  I,  23,  64.  —  sie  halte  ich  hier  nicht  wie  I,  20,  29*  für 
fehlerhafte  Schreibung  statt  siu  oder  sio  (auf  die  Weiber  bezogen),  sondern 
ebenso  wie  41  für  die  richtige  Masculinform.  0.  fügt  als  eigene  Vermutung 
hinzu,  dass  nicht  nur  die  Weiber,  sondern  wol  auch  Männer  des  Volkes 
jetzt  darüber  klagten  (d.  h.  klagend  fragten),  was  sie  (die  Priester  und 
Behörden)  ihm  doch  als  Verbrechen  vorwerfen  könnten.  Von  8  —  26  aber 
spricht  0.  nur  von  den  Weibern,  27  se  scheint  wider  allgemein  auf  beide 
Geschlechter  zu  gehn.  —  Zu  6^  vgl.  die  directe  Frage  16^. 

11   odo  =  etwa,  wol  bei  subjectiver  Mutmassung  des  Erläuterers  zu 

II,  4,  28.  Die  folgende  Bede  erinnert  öfters  an  frühere  Abschnitte:  12^  an 
I,  8,  27;  13  an  m,  9, 11;  14  an  lü,  14,  78;  15  an  lü,  1, 15.  16,  34;  16*  an 

III,  17,  56.  —  16  wizen  halte  ich  für  3.  PL  Ind.  mit  Abfall  des  t  vor  s,  zu 
I,  1,  84;  P  hatte  erst  fälschlich  wizun  gelesen;  vgl.  II,  6,  39.  druhtin  doch 
wol  ausrufender  Vocativ,  nicht  Apposition  ohne  Casuszeichen  zu  imo, 

17  wurtun  ist  aus  18  zu  ergänzen ;  sines  Wortes  »  auf  sein  Wort  hin, 
bloss  durch  sein  Wort  S.  II  §  220;  vgl.  UI,  11,  31.  —  19  ihaz  ..  scrigHn 
abhängig  von  saget  man,  durch  den  Conj.  die  ungewisse  Mitteilung  bezeich- 
nend; 20  aber  geht  in  sichere  unabhängige  Bede  über.  —  22  suntilösan 
neben  persönlichem  Pron.  zu  1,7, 10. 

23  ähnlich  I,  17,  52.  Ich  fasse  den  Satz  mit  siu  nicht  als  Ausruf  oder 
Frage,  sondern  wie  den  S.itz  mit  zi  wiu  , ,  ouh  IV,  18,  3  concessiv:  wozu 
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sie  ihn  auch  jetzt  peinigen  tmd  das  Heil  in  ihm  vertügeu  mögen  —  (cUx^ 
ist  es  sicher,  dass)^  wenn  wir  sein  jetzt  enthehren,  es  fürwahr  Gott  erbarmen 
kann !  —  26»»  zu  I,  24,  17.    S.  I  §  96.  —  27  ähnlich  I,  20,  10  von  Frauen. 

33  ttt  =.  iwu,  Sal.  9.  III,  16,  35.  41.  —  35  thiu  zit,  thaz  . .  fon  iru  = 
die  Zeit,  von  welcher;  zu  I,  27,  52.  —  36 ff.  Gegensatz  zu  I,  11,  39 ff.  — 
39  ihie  in  V  fehlerhaft  statt  thio;  41  sie  aher  kann  als  Masc.  auf  die  in  das 
Land  dringenden  Feinde  hezogen  werden.  —  41*  vgl.  I,  26,  2;  41*»  =  dass 
ihr  schwindet  bis  auf  die  Knochen,  abgemagert  vor  Angst  und  Sorge, 

49*  =  es  dazu  wenden,  verkehren;  tJien  gruanan  boum:  den  Baum^ 
der  doch  noch  grün  ist;  zu  I,  22,  41. 

IV,  27.    Vierzeilig  ausser  19—20. 

6*  führt  den  Sinn  von  6^  erklärend  aus  in  genauerem  Anschluss  an 
das  deputatus  est  des  Textes;  der  Conj.  wurti  entweder  final  oder  durch 
Ahhängigkeit  dieses  zweiten  Satzes  von  weiz  zu  erklären:  damit  er  auch 
unter  sie  gerechnet  würde  oder :  und  dass  er  auch  unter  sie  gerechnet  wurde. 
Anders  steht  firmeinit  yrol  I,  1,  82.  —  8  bi,  nicht  mit  ?Mnton,  weU  jede 
Hand  einzeln  genagelt  wurde:  Hand  für  Hand;  zu  I,  5,  8.    S.  11  §  24. 

9  —  16.  Auch  dieser  in  die  Erzählung  eingelegte  Ahschnitt  enthält 
viele  Reipiniscenzen  an  Früheres,  vgl.  26,  13  ff.  9  himüisgan  zu  I,  10,  1. 
kunmg,  10  keisor  vgl.  III,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  —  12  verweist  auf  19,  75 f.; 
14»>  ähnlich  III,  26,  56.  IV,  7, 19.  —  15*»  ähnlich  I,  20,  34.  III,  26,  39  ff.  — 
16  hiar  =  auf  der  Erde,  im  Gegensatze  zur  himmlischen  Seligkeit  16»»; 
vgl.  Lud.  82.    Sal.  36.   ü,  10,  21.  IV,  31,  35. 

18  fastos  halte  ich  für  Adv.  des  Superlativs,  dessen  t  vieUeicht  nur 
durch  Schreibfehler  ausgefallen  ist,  vgl.  IV,  21,  3:  so  fest,  wie  sie  irgend 
konnten;  ebenso  III,  19,  29  so  wir  mugun  wirsist,  etwas  anders  IV,  29,  31: 
so  siu  bezist  biquam;  vgl.  so  erist  I,  22,  49  u.  a. 

19  —  22.  Dass  die  vier  Enden  des  liegenden  und  aufgerichteten  Kreuzes 
die  Herrschaft  Christi  über  die  Erde  und  über  das  ganze  Weltall  andeuten, 
fähren  Beda  und  Alcuin  öfters  aus,  vgl.  V,  1,  31  ff.  —  20  himilisgu  munt  = 
Schutzherrlichkeit  über  den  Himmel;  in  fiara  =  in  quadratum.  Kelle 
II,  220. 

24»»  geht  auf  den  Inhalt  der  Aufschrift,  vgl.  HI,  24,  25. 

30  imo  wol  nicht  reflexiver  Dativ  (vgl.  22,  13.  S.  II  §  246),  der  für  das 
Neutrum  sonst  nicht  belegt  ist,  sondern  Masc.  auf  Jesus  bezogen:  das  steht 
für  ihn  geschrieben  da.    Vgl.  V,  1,  31. 

IV,  28.    Vierzeüig ;  Füllung  merklich  20.  23  f. 

3  wärt  mit  unterdrücktem  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

5  zi  leibu  sin  noch  IQ,  17^  51.  —  Q  s=^  die  war  von  höchst  kunstvoll 
gemachter  Arbeit  Prädicatives  Adj.  in  gleichem  Casus  mit  dem  Part,  zu 
in,  20, 1.  —  8  mit  redinu  =  nach  feiner  Überlegung. 

10  gizimü  hier  und  29, 19  mit  Acc.  S.  n  §  151 ;  auch  10»»  hängt  wol 
von  diesem  Verbum ,  nicht  von  9»»  ab :  damit  ihnen  auf  diesem  Wege  gesfiemU 
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(geziemend,  ohne  Streit  entschieden  würde),  toer  sie  für  sich  nehmen  sollte. 
S.  I  §  302. 

13  =,  toir  woUen  dabei  nicht  gewaltsam  verfahren,  so  dass  wir  sie 
nicht  zerstückeln;  jeder  Satz  selbständig  negiert.    Vgl.  II,  18,  2.   IV,  25,  5. 

IY9  29.  Der  zweite  Schreiber  von  F,  der  hier  zum  ersten  Male  an 
eine  allegorische  Erklärung  kam,  schrieb  unmittelbar  hinter  IV,  28  die  ersten 
12  Verse,  die  er  auch  mbricierte  nnd  mit  dem  Marginale  Mystice  versah, 
wie  es  der  erste  Schreiber  1, 12,  25.  17,  67  getan  hatte.  Erst  der  Corrector 
trug  auf  dem  Schlüsse  der  Seite  und  einem  eingelegten  Blatte  die  Verse 
13 — 58  (und  dann  auch  30,  1 — 5)  ein  und  bezeichnete  die  Erklärung  von 
V.  1  an  durch  ein  zwischengeschriebenes  Mystice  und  die  Zahl  XXVIIII 
hier  und  im  Inhaltsverzeichnis  als  besonderen  Abschnitt.  Da  die  von  ihm 
hinzugefügten  Verse  neue  nnd  zum  Teil  von  den  ersten  abweichende  Erklä- 
rungen enthalten ,  so  sind  sie  wahrscheinlich  erst  während  der  Herstellung  der 
Handschrift  F,  vielleicht  mit  Benutzung  einer  neuen  Quelle,  zu  der  früheren 
kurzen  Erklärung  zugedichtot;  Einleitung  §  9.  13.  43^  (vgl.  50^)  scheint 
unfertig  geblieben  zu  sein;  beim  Schreiben  wurde  die  Wortverbindung  ver- 
bessert 52.  Die  breit  ausgeführte  Erklärung  enthält  folgende  Hauptgedanken : 
A.  1 — 10,  entsprechend  den  Kommentaren :  die  Tunica  bedeutet  die  Erwählten 
Christi  (d.  h.  die  Kirche,  für  welche  Otfrid  kein  besonderes  Wort  hat),  die 
in  einmütiger  Gesinnung  verbunden  sind;  Christus  wollte  sie  vereinigen  mit 
zarten  Fäden  {vinctda  caritatis  der  Quellen)  und  sorgt  selbst  för  sie,  des- 
halb ist  an  der  Tunica  nichts  genähtes  oder  zusammengestücktes  (d.  h.  in 
der  Kirche  keine  Verschiedenheit,  Uneinigkeit  der  Gesinnung).  —  B.  11 — 12 
neue  Begründung  dieser  Deutung:  das  den  Leib  Christi  rings  bedeckende 
Gewand  bedeutet  die  Christen,  weil  diese  an  seine  menschliche  Leiblichkeit 
glauben.  —  C.  13  —  28:  Die  Fäden,  aus  denen  die  Tunica  besteht,  sind 
selbst  die  Auserwählten  Christi;  Karitas  hat  diese  Fäden  gegeben  und  zu- 
sammengefügt, deshalb  ist  das  Gewand  untrennbar.  —  D.  29  — 50:  Sie  hat 
das  Werk  geschaffen  und  angeblickt,  deshalb  passt  jeder  Faden  schön  zu 
dem  anderen  (41  f.)  und  das  Ganze  zu  dem  Leibe  Christi>  als  wenn  sie  selbst 
ihn  dabei  beständig  vor  Augen  gehabt  hätte.  —  E.  51—58:  Auch  heute  noch 
wirkt  Karitas  das  Gewand  Christi  (die  Sarche) ;  alle  durch  sie  getanen  guten 
Werke  bestimmt  sie  für  des  Herren  Wohnung  (d.  h.  die  Kirche),  in  der  sie 
beständig  bleibt,  auch  wenn  ihre  beiden  Schwestern  (V,  23,  125)  dieselbe 
bisweilen  verlassen. 

Die  Erörterungen  sind  vierzeilig  gegliedert  bis  auf  1—2  (Einleitung). 
11—12  (besonderer  Zusatz).    29—30  (verbindender  Übergang). 

2«>  =  so  passt  es  sehr  gut,  vgl.  11,  23, 16. 

3*  thiu  ira  redina  =»  die  Bede  von  ihr  d.  h.  das,  was  über  sie  gesagt 
ist;  Tgl.  n,  9,  1.    Anders  32. 

9  gindit  =  zusammengenaht  deutet  0.  durch  die  Worte  10'  ungimaches 
mwxtes  =  von  iMiha/rmonischer^  in  sich  widerspruchsvoller  Gesinnufig;  der 
Gen.  ist  prädicativ  8.  U  §  199.  Auch  das  ohne  weitere  Erläuterung  ange- 
fügte giduachit  8.  10  scheint  zu  bedeuten:  aus  verschiedenen  Stücken  Tuch 
zusammengesetzt.     Das  ahd.  nur  hier  vorkommende  Verbum  giduachen  wäre 
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dann  wol  der  deutlichste  ahd.  Beleg  flir  die  von  Grimra  II,  841  nur  ver- 
mutungsweise aufgestellte  Bildung  von  Verben  durch  gi-  aus  Nominibus. 
Der  in  den  Reim  passende  Gen.  giduahtes  10^  erklärt  sich  grammatisch  am 
einfachsten  als  prädicativ,  nach  Analogie  von  10*:  nichts  von  dem,  was  eum 
Zusammengestückten  gehört.  Adelung  dachte  bei  giduachü  als  verfitztes, 
durch  Pressen  und  Druck  verfertigtes  Tuch.  Spät  mhd.  bei  Oswald  von 
Wolkenstein  109.  4,  8  nu  waU  sein  gott,  der  mir  den  rock  getuecht  "»  mit 
Tuch  aberzieht,  oder:  ausflickt ,  ausbessert, 

12  mit  ihiu  s»  mit  dem  Glauben  (11*). 

13  drutthegana  bedeutet  dasselbe  wie  3  thegana;  diese  Erklärung  der 
Fäden  ist  anders  als  die  7  f.  gegebene,  wo  die  Fäden  auf  die  Alles  ver- 
knüpfende Liebe  gedeutet  wurden.  —  15  suanta  »  entschied;  ähnlich  17': 
damit  es  so  durch  einen  Spruch  festgestellt  wäre.  Die  Sätze  17^.  18\  19*.  20 
geben  den  Inhalt  der  Festsetzung  oder  Entscheidung  an.  —  19  gizami 
vgl.  28,  10. 

23  in  fröno  =-  im  Hause  des  Herrn;  vgl.  55*^  und  zu  Lud.  59. 
I,  5,  72. 

27*  ähnliche  Einleitung  der  Erklärung  I,  23,  64. 

31^  =»  so  wie  sie  am  besten  passte;  etwas  anders  III,  19, 29.  lY,  27, 18. 
—  32  redinön  vielleicht  nur  in  Ermangelung  eines  anderen  Reimwortes 
gesetzt;  0.  scheint  wider  eine  etwas  abweichende  Deutung  der  Fäden  vor- 
zuschweben. 33  kleinero  garno  construiere  ich  zu  31  giscafföta  sia,  parallel 
zu  32:  sie  schuf  sie  aus  feinen  Fäden ;  vgl.  I,  5,  12.  —  34^  »«  so  wie  man 
es  für  den  Einzigen  (einzig  Dastehenden)  soU,  Oonsonantische  Stamm- 
bildung auch  ohne  ther  bei  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihr  besonders 
charakteristisches  Merkmal  Grimm  IV,  573;  vgl.  in,  20,  73. 

42^  erläutert  42*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  der  Fäden  auf  die  Glieder 
der  Kirche.  —  43^.  Der  Nachsatz  ist  unvollendet,  unterbrochen  durch  die  zu 
woUa  gehörigen  Absichtssätze  44 — 50*;  erst  50^  folgt,  was  0.  wol  schon 
43  im  Sinne  hatte.  —  46.  48  missiheüan  »  nicht  im  Einklänge  sein  mit  — , 
nicht  passen  zu  etwas  mit  Dativ. 

55  liuzit  IUI  mit  Anspielung  auf  das  Losen  der  Kriegsknechte  28,  9  ff., 
aber  in  der  lU,  12,  40  belegten  Bedeutung:  sie  bestimmt  Alles  dafür,  näm- 
lich für  das  Reich  Gottes  55^,  dessen  irdische  Erscheinung  die  Kirche  ist. 
Vgl.  z.  B.  Beda  VIII,  1003 :  praesens  ecclesia  . .  quasi  atrium  est  ante  super- 
caelestem  ecclesiam,  quae  propter  manentem  habitationem  digne  didtur 
domus  dominL 

57.  Schwestern  der  Karitas  werden  Y,  23, 126  re^  inti  fridu  (^justitia 
et  pax,  vom  Corrector  geschriebenes  Marginale)  genannt;  dieselben  sind 
auch  hier  gemeint  Mit  Bezug  auf  die  irdische  Gemeinschaft  der  Chriaten- 
heit  konnte  schon  Otfrid  (ebenso  wie  Walther  y.  d.  Yogelweide  8,  27)  klagen, 
dass  Recht  und  Friede  bisweilen  {sumenes)  ans  ihr  verschwinden,  während 
sie  an  jener  Stelle  im  Himmelreiche  ewig  wohnend  genannt  werden.  Eine 
Beziehung  auf  1.  Cor.  13,  13  (eine  Stelle,  die  Y,  12,  81  benutzt  ist),  kann 
ich  in  O.B  Worten  hier  nicht  finden. 
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IT,  80.  Der  Abschnitt  scheint  zu  sechs  Versen  gegliedert  zu  sein, 
indem  jedesmal  zwei  (5—6.  11-12.  17-18.  23—24.  29-36.  35—36)  die 
sonst  gevönlichen  vierzeiligen  Abschnitte  unterbrechen,  meist  eine  kürzere 
Widerholung  des  Vorhergehenden  oder  eine  zusammenfassende  allgemeine 
Bemerkung  enthaltend;  vgl.  zu  V,  1. 

2  Tiertön  »  abwechselnd,  in  Wechselrede,  zu  I,  27,  17;  der  Ausdruck 
scheint  stehend  gewesen  zu  sein,  da  er  auch  bei  früherer  Erwähnung  der 
Kreuzigung  II,  9,  86  gebraucht  ist.  —  4*  zu  IV,  8,  5.  —  6  vgl.  III,  23,  53. 

8  sprächun  (accentuiert  VP)  mit  Acc.  =  äusserten  durcl^  Sprechen, 
sprachen  aus  vgl.  fram  Idzan  24.  —  9  zi  zame  deutet  an,  dass  der  Inhalt 
des  sih  hiheizan  Zorn  verdient,  dem  Zorne  anheimfallt;  vgl.  S.  II  §  281.  — 
11  eino  vgl.  19,  30  ff.;  auch  Dkm.  XXXIII  D»  7,  s.  zu  34,  2.  —  13«»  f.:  er 
vermag  sofort  keins  txm  beiden,  etwas  von  dem  Hause  (fempel)  zu  Stande 
zu  bringen  noch  hernieder  zu  steigen.  Ähnlich  ni  wedar  V,  6, 62  (adjectivisch). 
12,75;  doch  habe  ich  die  Worttrennung  von  FP  bestehn  lassen. 

21  ähnlich  III,  20,  126.  —  28^  vielleicht  Ind.  (in  futurischer  Bedeu- 
tung)  nach  dem  Bibeltexte,  vielleicht  aber  wie  29^.  30^  als  abhängiger  Final- 
satz gedacht. 

35—36  abschliessende  Bemerkung,  ähnlich  der  einleitenden  27,  1  f. 

TVf  31«  Sowol  die  Erzählung  als  das  Schlussgebet  27  ff.  sind  vier  zeilig 
ausser  15—16.  35—36. 

5*»  SS  der  war  viel  verständiger,  —  7'  vgl.  V,  23,  15  firwdzan  fon  gote. 
—  8  ja  betont  den  durch  thoh  7^  angedeuteten  Gegensatz  noch  schärfer.  — 
10  unsih  aus  uns  9^  zu  ergänzen. 

11^  locker  angereiht  nhd.:  ohne  dass  wir  früher  eine  solche  Strafe 
fikrchteten, 

13  wort  bezeichnet  hier  das,  was  über  jemand  gesagt  oder  erzählt 
werden  kann.  —  15^  formelhaft,  vgl.  1, 1,  62. 

17.  Die  Schreibung  trahta  statt  drahta  kann  durch  die  Vorliebe  des 
zweiten  Schreibers  von  V  für  den  Anlaut  tr  erklärt  werden;  aber  das  Wort 
hat  hier  eine  ganz  andere  Bedeutung  als  drahta  I,  1,  18.  II,  9,  94.  Es 
bezeichnet  hier  die  Haltung  des  am  Kreuze  hängenden  Leibes,  den  er  Jesu 
zuwandte,  soweit  die  festgenagelten  Glieder  es  gestatteten,  und  ist  deshalb 
wol  als  ein  von  jenem  ganz  verschiedenes  Substantiv  anzusetzen,  vielleicht 
Fremdwort  nach  lat.  tractus.  Ich  habe  deshalb  die  Schreibung  des  nur  hier 
so  belegten  Wortes  nicht  geändert. 

23^  ähnlicher  Zusatz  II,  4,  91^;  vgl  IV,  13,  41.  ~  26  icm  kann  nur 
als  Apposition  auf  boton  bezogen  werden:  meiner  selbst,  d.  h.  meines  Auf- 
enihaltes  kundig,  oder  auch:  zu  mir  selbst  TUnweisend,  den  Weg  zeigend, 
vgl  altn.  visi.  Allgemeiner  steht  wise  als  Beiwort  des  Boten  I,  11,  3. 
Vielleicht  aber  liegt  Schreibfehler  statt  wisti  vor,  das  dann  als  Dat.  Sg.  mit 
zi  verbunden  wäre:  zu  meiner  eigenen  Existenz,  dahin  wo  ich  meinem 
Wesen  nach  bin;  vgl.  IV,  15,  13.  Freilich  kommt  wist  bei  Q.  sonst  nur  in 
etwas  anderer  Bedeutung  (—  Existenz,  Mittd  zum  Leben)  vor  II,  22,  22. 
IV,  16,  7;  wol  aber  heimwist,  ndhwist;  gastunst  1, 11,  34. 
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30  =^  ich  habe  ihn  neu  dargestellt  und  an  Sünden  noch  übertroffen. 
suntöno  erst  beim  zweiten  Verbnm  zu  1, 1,  39. 

31  über  den  Gen.  zu  23,  4 ;  anch  32  ginada  ist  wol  Gen.  von  ist  mera 
abhängig.  —  33**  zu  I,  18,  15.  —  35  dua  in  feste  (wofür  ohne  Beim  wol 
in  festi  gesagt  wäre):  fnache  es  fest,  sicher;  vgl.  27, 16. 

IV,  32.    Vierzeilig. 

3  rozagemo  mucUe  ziehe  ich  zu  scoujöta,  da  2  nnr  erweiternde  Wider- 
holnng  von  1^  ist. 

5.  0.  nennt  den  Johannes  nicht,  doch  hebt  er  seine  Jangfräulichkeit 
hervor,    einer  wie  II,  2,  2  (von  Johannes  dem  Täufer) ;  vgl.  ein  I,  5,  59. 

10*  :»  an  Stelle  ihres  Sohnes,  ihren  eigenen  Sohn  ersetzend  II,  9,  62. 
—  12.  Absichtssätze,  von  11  abhängig:  auf  dass  auch  wir  sein  Gebot  erfüllen 
und  an  \msere  Mutter  denken, 

IV,  33.    Vierzeilig  ausser  5—6.  19  —  20. 

5  scönaz  zu  I,  22,  41.  —  10  ähnliche  Bemerkung  II ,  14,  10. 

13  Stellung  des  Objects  im  zweiten  Satze  zu  1, 1,  39. 

20^  Ähnlicher  Zusatz  Dkm.  XXXIII,  D^  8:  si  dravikdun  in  hit  mde; 
zu  34,2. 

26  verweist  nicht  auf  eine  frühere  Stelle  des  Gtfridischen  Werkes,  son- 
dern auf  die  mit  Luc.  23,  46  gleichlautende  Stello  des  alten  Testamentes 
Ps.  30,  6. 

30»  =  das,  was  wir  lange  ersehnt  und  erwartet  hatten, 

34^  parallele  Ausfuhrung  im  Ind.  statt  eines  Absichtssatzes;  man  ist 
in  beiden  Sätzen  Subject:  =  das  man  dazu  dort  aufgehängt  hatte,  um  die 
Bilder  der  Cherubim  abzusondern, 

35  zi  wäron  vgl.  V,  2,  3.  —  36**  =  mü  dem  Vorhange  war  es  deshalb 
nicht  hesser  (weil  er  einen  so  hoiligen  Zweck  hatte),  d.  h.  er  ward  doch 
zerrissen, 

38  in  zeihnungu  «=>  nach  bildlicher  Vorbedeutung,  vgl.  39  f.  Ähnlich 
Hei.  674  bei  anderer  Gelegenheit:  bi  godes  teknun  :=^  zur  symbolischen 
Bezeichnung  Gottes,  der  götüichen  Wesenheit, 

IV,  34«    Vierzeilig  bis  auf  die  Bemerkung  13 — 14. 

2ir.  Dkm.  XXXIII  £*  1  velsfsjteina  di  spieldun  von  der  tneine;  di 
graber  sih  vndädun^  da  stünden  üf  di  dödun.  Die  mehrfachen  Berührungen 
mit  diesem  Fragmente  (noch  30,11.  33,20.  V,  5, 3ff.)  scheinen  ein  Fortleben 
otfridischer  Wendungen,  nicht  bloss  Übereinstimmung  der  lat.  Quellen  zu 
belegen;  s.  zu  I,  1,  35.  Doch  scheint  von  der  meine  in  jenem  Gedichte  zu 
bedeuten:  freiwillig  (oder:  in  Folge  der  Freveltatl)^  Gtfrids  in  thia  meina 
aber  doch  wol:  nach  dem  Sinne,  der  Meinung  JUn  =>  um  d<is  zu  bekräf- 
tigen, hervorzuheben;  etwas  anders  als  bi  thia  meina  1, 1,  70  u.  a.  (ebenfalls 
meist  thia  accentuiert) ,  then  meinön  III,  19,  23  u.  a.  —  4  thie  kann  fehler- 
hafte Schreibung  statt  thio  sein;  doch  ist  das  Genus  von  lieh,  das  sonst  bei 
0.  allerdings  Fem.  ist,  vielleicht  auch  durch  die  Masculina  thie  3,  sie  5 
beeinflusst;  vgl.  10^.  —  6  ähnliche  Formel  II,  14,  86. 
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12  frwniktdi  =  erster  SchössUng  oder  Sprosa  Schade  Wb.;  assimiliert 
aas  fruma-Mdi  Grimm  II,  625.  —  15'  wol:  selbH  (sogar)  der  Hauptmann; 
vorher  erwähnt  ist  er  tod  0.  nicht.    scuJdheizo  =  centurio  auch  III,  3,6fL 

20^.  Der  Gen.  kann  temporal  oder  cansal  sein  S.  II  §  220.  —  21  sie 
wo]  als  Acc.  zu  ruwun,  s.  1, 10,  23  (anders  dagegen  V,  6,  42).  S.  11  §  122; 
zn  hlutDun  ist  es  als  Nom.  zn  ergänzen.  —  22  a2  adverbial  verbunden  mit 
Serag  zu  I,  25,  4.  —  24*  vgl.  II,  19,  6\  —  25  f.  verweist  auf  26,  5.  32  ff. 

IT,  35.  Vierzeilig  bis  auf  9  —  10.  21  —  22.  39—40  und  den  sechs- 
zeiligen  Einschub  11—16. 

1  ediles  man  zu  1,  5,  7;  der  Name  Joseph  wird  vermieden,  s.  I,  4,  1, 
NicodemtM  aber  genannt  17. 

7 f.  lichamon  Object  zn  wisen  (hier  =  fortführen,  fortschaffen,  vgl. 
I,  3,  12.   H.  10),  lösen,  Uggen. 

11.  Dieselbe  Einleituiigsformel  braucht  der  Blindgeborene  III,  20, 155; 
die  Art  der  Erklärung,  für  die  ich  keine  Quelle  nachweisen  kann,  erinnert 
an  II,  8,  5—8.  11,  24^  IV,  9,  21—25.  Vielleicht  ist  die  Ausführung,  dass 
der  erbetene  Leichnam  Christi  der  grösste  Schatz  sei,  an  Wert  die  ganze 
Welt  aufvdegend  (15—16;  Dreiteilung  wie  II,  1,  3),  angeregt  durch  die  Bemer- 
kung Beda's  zu  Luc.  23,  53  gegen  den  Übermut  der  Reichen,  qui  ne  in 
tumtdis  quidem  possunt  carere  divitiis.  Widerholt  wird  der  Vergleich 
V,  4,  24. 

18»»  verweist  auf  das  II,  12  Erzählte.  —  20*»  zu  I,  4,  3.  —  23»»  Asyn- 
deton zu  n,  13,  11.  —  24:  sie  nach  mb  zu  I,  20,  29;  25'  richtig  siu, 
27  wider  sie, 

28  liahan  pronominale  Flexion  des  Adj.  nachdrücklich  auch  neben  then 
wie  I,  22,  41. 

30  ärümen  Dat.  PL  von  ärumi  =  Möglichkeü,  Gelegenheit  zu  etwas 
(noch  V,  4,  30)  mit  Accommodation  der  Endung  an  den  Beim. 

35  reino  Adv.,  wo  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  gesetzt  wäre; 
zn  I,  3,  37.    Der  Name  Joseph  auch  hier  vermieden. 

38*.  41  —  44  vgl.  oben  11 — 16.  —  42  sunwwn  dag  habe  ich  hier  und 
V,  5,  22  ebenso  wie  V,  4,  9  sunnün  äbandes  nach  den  Handschriften  VP 
getrennt  gesetzt,  weil  der  Gen.  noch  deutlich  ist;  von  deutschen  Namen  der 
Wochentage  kommen  bei  0.  noch  vor  friadag  V,  4,  6.  samhazdag  IIF,  4,  33. 
20,  55.  Eine  Quelle  für  das  schone  Wortspiel  42.  43  kenne  ich  nicht.  — 
43  tounna  hier  wol  Apposition  zu  sunna  wie  sälida  44*;  zn  Lud.  96.  — 
eunntgu  mit  prädicativcm  Nachdrucke  (während  IV,  9,  23  etüiniga  steht): 
die  Sonne,  welche  eine  ewig  leuchtende  ist  im  Gegensatze  zu  dem  vergäng- 
lichen Himmelskörper;  zu  I,  22,  41.  —  44»»:  wie  man  schon  hier  vorher 
erwähnen  soll  (ehe  es  genau  erzählt  wird).    Vgl.  V,  5,  22. 

IV,  36.    Vierzeilig. 

1  hilinnen  statt  -an  im  Reime,  zu  11,  7,  37. 

6  zwei  Relativsätze:  wir  verhehlen  deiner  Hoheit  nicht  (ein  Wort),  das 
der  Verbrecher  beständig  gesprochen,  und  dessen  unser  Sinn  sich  so  eben 
erinnert  hat 
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9^  Acc.  ihae  grab  zu  ergänzen.  —  11  mit  stälu  «=  durch  Diebstahl; 
vgl.  20  mit  msginu  »  auf  gewaltsame  Weise.  III,  6, 17  mit  koufu.    S.  n  §  274. 

14  thanne  mit  Oonj.  nach  affirmativem  Hauptsatze,  S.  I  §  201;  ouh 
deutet  an,  dass  auch  jener  irregef&hrt  habe. 

19*  vgl.  22,  31*.  —  21  so  mer  —  22  «ö  m^  =  je  mehr  —  desto  mehr. 

22*  ohne  Yerbum  (birun);  zu  II,  15, 16.    S.  II  §  89. 

IT,  37«  Die  vielleicht  einer  Homilie  entlehnte  Betrachtung  hat  zwei 
Hauptteile.  A.  1—24,  anknüpfend  an  Mt.  ^7,  62  ff.  28,  5:  Lasst  uns  Christi 
Grab  bewachen  in  anderem  Sinne  als  jene  Wächter  (1 — 6),  nämlich  indem 
wir  in  geistiger  Wachsamkeit  an  seinen  Tod  gedenken  (7 — 10)  und  ihn  im 
Herzen  festhalten  (11—16);  dann  wird  die  Osterbotschafb  uns  trösten  (17 — 24). 
—  B.  25 — 46,  anknüpfend  an  Mt.  28,  11  ff.:  Lasst  uns  die  Auferstehung 
nicht  verheimlichen,  wie  die  jüdischen  Hohenpriester  (25  —  28),  sondern  sie 
verkünden  (29 — 34),  damit  alle  Menschen  sich  mit  uns  freuen  (35  —  46).  — 
Yierzeilige  Gliederung  nur  zum  Teil  erkennbar;  Öfters  umfasst  die  Satzver- 
bindung eine  grössere  Zahl  von  Versen ,  vgl.  Liutb.  85  f. 

6^  vgl.  14^.  n,  19,  6.  —  7  sin  läzan  ==  aufgeben  y  ablassen  von  etwas 
zu  I,  23,  9.  —  10»»  zu  m,  24,  34.   V,  16,  16.  —  15  gUhig  zu  H.  36. 

17—20.  24  Anspielung  an  das  V,  4,  35  ff.  Erzählte.  —  29  /Uu  frua 
vgl.  V,  5,  21 ;  zu  1, 19,  3. 

33^.  34*  ihen  im  Casus  des  Hauptsatzes  dem  relativen  Nebensatze  vor- 
gestellt, S.  I  §  223.  —  35— 38  ähnlich  III,  26,  67  ff. 

41  sinera  eragrehti  kann  als  Gen.  erklärt  werden:  damit  wir  danken 
seiner  Gnade  wegen  seiner  Herablassung  ff.;  doch  ist  es  wol  fehlerhaft 
geschriebener  Dativ,  zu  I,  5',  31.  -=-  42  ther  »^  the  er  auf  eragrehti  und  mcM 
bezogen  s.  IV,  3,  15.  II,  5,  26:  gemäss  welcher  er  uns  das  Heil  gegeben  hat, 
dcuis  wir  über  die  Auferstehung  sicher  sein  können,  fona  =  lat.  de  ähnlich 
V,  8, 12;  ähnliche  Worte  in  anderer  Verbindung  III,  7,  7. 

FÜNFTES  BUCH. 

V,  1.  Die  in  diesem  und  dem  folgenden  Abschnitte  ausgeführtea 
Gedanken  von  den  Segnungen  des  Kreuzes  und  der  mystischen  Bedeutung 
seiner  Teile  waren  in  den  Schriften  der  Theologen  und  auch  in  christlichen 
Dichtungen  vielfach  behandelt;  doch  habe  ich  eine  vollständig  und  genau 
entsprechende  Quelle  nicht  gefunden.  —  Das  Kapitel  besteht  aus  8  Abschnitten 
von  6  Versen,  vgl.  1,11.  13.  IV, 2, 21—26.  IV,  30  und  in  diesem  Buche  noch 
Kap.  2.  3.  6.  12.  25;  von  dem  dritten  sechszeiligcn  Abschnitte  an  fasst 
jedesmal  ein  zweizeiliger  Befrain  (17  — 18  ff.) ,  der  mit  geringen  Abweichungen 
widerkehrt,  den  Hauptgedanken  zusammen. 

1»  ao  vielen  Menschen  ist  es  wunderbar  (unbegreiflich,  auffäJMg), 
Constr.  mit  ziu  und  Conj.  2  wie  I,  4,  71  f.;  vgl.  S.  II  §  152.  —  V"  ^  das 
bespreche  ich  hier  jetzt  in  einem  besonderen  Kapitel.  —  3 — 6  ähnliche 
Umschreibung  des  irdischen  Wirkens  Jesu  IV,  2,  1—4.  3*  vgl.  I,  1,  75; 
5*  Umschreibung  des  Dativs  «=  ihm,  S.  II  §  184. 


V,  1.  2.  463 

10  s»  dann  ist  a%tdi  dieses  unmderhäre  Ereignis  (vgl.  1*)  für  uns  ganz 
besonders  ein  (Beweis  seiner)  Gnade. 

17.  Als  Baam  war  das  Kreuz  in  lateinischen  Hymnen  öfters  bezeichnet; 
so  von  Gregor  bei  Mono  I,  77,  5:  haee  arhar  est  stiblimior  cedris,  habet 
quas  Libanu8\  Yenantius  Fortunatns  bei  Mone  1, 131.  Daniel  1, 140, 22:  crux 
fidelis  inter  omnes  arbor  una  nabilis  ff.  Ebenso  in  der  angelsächsischen 
Poesie,  vgl.  z.  B.  Grein  Bibl.  II,  143  ff.  V,  2,  8  werden  die  beiden  Balken 
hautna  genannt. 

19  Tgl.  hymn.  bei  Mone  1, 110,  22  pars  suhUmior  manifestat,  quod  in 
caelo  nchis  resUxt,  —  21 — 22  scheinen  aus  einer  noch  nicht  nachgewiesenen, 
nach  22*  nur  auszugsweise  benutzten  lateinischen  Quelle  zu  stammen ,  in  der 
für  21^  vielleicht  stand :  spectat  hujus  mundi  coüuviem  (Grimm  Wb.  3, 1732). 
Der  Sinn  ist:  das  mittlere  Stück  desselben  Baumes  (zwischen  der  oberen 
Spitze  19*  und  dem  unteren  Endo  25),  längs  dessen  der  Leib  Christi  hing, 
schaut  auf  (d.  h.  bezeichnet,  bedeutet)  diese  (aus  weicher,  gemischter,  un- 
reiner Masse  bestehende)  Welt. 

25  es  abhängig  vom  Relativpron.  thae,  vgl.  11,  6,  30.  III,  17,  34:  das- 
jenige  Stück  davon  (vom  Kreuze),  welches  sich  dahin  richtet^  dass  es  inner- 
halb der  Erde  steht.  —  27—28  fassen  das  letzte  Stück  der  Erklärung  mit 
dem  19 — 22  gesagten  zusammen:  damit  ist  bezeichnet,  d4Ms  ihm  aUes  zuge- 
teilt ist,  (nicht  nur)  im  Himmel  und  auf  der  Erde,  (sondern)  auch  hier 
nach  unten  in  der  Tiefe,  hiar,  welches  II,  21,  31  passend  neben  nidare 
steht,  würde  an  dieser  Stelle  richtiger  zu  in  erdu  gesetzt  sein;  nidare 
ausserhalb  des  Reimes  III,  17,  43.-28  fast  »  Y,  1,  95. 103. 

31  leg  iz,  was  Kelle  II,  90  als  Imp.  von  leggen  aufführt,  halte  ich  für 
umgelautet  aus  dem  Prät.  lag  iz,  wie  meg  iz  aus  mag  iz  s.  zu  1, 4,  55 ;  also 
auch  zeigot  vor  Yocal  apocopiert  «s  zeigöta.  Der  Yers  geht  auf  die  Erzäh- 
lung von  der  Kreuzigung  zurück,  s.  lY,  27, 18.  21  und  die  Quellen:  (Zuerst) 
lag  es  darnieder;  (d.  h.)  es  bezeichnete  es  aUes  für  ihn  (wies  ihm  die  vier 
Himmelsgegenden  des  Horizontes,  nach  denen  es  gerichtet  war^  als  Eigenitum 
zu) ;  vgl.  hymn.  bei  Mone  1, 108, 21  eru^  longum,  latum,  subUme  profundum 
qu€tdrum  salveU  muttdum  sub  quadri  figura.  —  34*  bildet  dann  den  Über- 
gang zu  der  37  ff.  ausgeführten  Erweiterung  und  Yerallgemeinerung:  auch 
wenn  es  aufrecJU  steht,  bezeichnet  es  alles  für  ihn;  ja  in  noch  weiterem 
Sinne,  denn  dann  bezeidmet  es  das  ganze  Weltdll.  —  33  avur  s.  Lud.  18. 
—  37^  indicativisch  ist,  weil  in  den  folgenden  Yersen  als  wirklich  vorgestellt; 
S.  I  §  160. 

39*  »  aüe  wunderbaren  Werke  dieser  irdischen  Schöpfung;  suntar  =- 
als  ihm  persönlich  gehörendes  Eigentum,  vgl.  I,  14,  22.  —  40^  ähnlich 
lY,  27, 19^  wo  aber  sdben  steht 

46  weist  es  mera  zu  III,  13,  50. 

Tj  2«  Sochszeilig  gegliedert  wie  Y,  1;  die  zwei  letzten  Yerse  jedes 
Abschnittes  (5  —  6.  11  —  12.  17 — 18)  fassen  den  Hauptgedanken  oder  das 
Resultat  des  Yorhergehenden  zusammen  und  waren  vielleicht  zum  Chor- 
gesange  bestimmt. 


464  V,  2.  3.  4. 

3  zi  wäron  war  lY,  33,  35  einfache  BeteuruDgsformel ;  hier  könnte  es 
auch  treulich,  zur  Bestätigung  unserer  Treue  sein.  —  4*  =  ül,  21,  äi*». 

9  gundfano  nach  vexillum  crucis,  das  z.  B.  bei  Alcuin  de  caerem.  bapt. 
(ed.  Paris.  1617  S.  1179)  und  öfters  in  Hymnen  vorkommt. 

10*"  =r  auf  deinem  Herzen,  welches  der  Sitz  der  Begierden  i^  S.  II  §  183. 
—  12.  15  selbo  zu  II,  4,  5. 

y,  3.  Gebet  um  den  Segen  des  Kreuzeszeichens,  wol  von  0.  im  Anschluss 
an  das  vorhergehende  Kapitel  selbständig  ausgeführt.  Der  Grundgedanke 
1—2  ist  in  drei  sechszeiligen  Abschnitten  3 — 20  ausgeführt;  dem  mit  themo  5 
entspricht  in  dem  folgenden  Abschnitte  (9.  13.  15)  ein  mit  thiu. 

I  stnan  c»  des  Kreuzes^  vgl.  3.  18;  2,  1.  —  2  minera  sela  fehlerhafte 
Schreibung  des  Dativs  zu  I,  5,  31.  III,  5,  6.  —  3  allan  Schreibfehler  in  F, 
von  PF  copiert;  vgl.  12^. 

6»»  =  II,  24,  16»».  IV,  29,  5*.  —  8.  Zu  biwerre  ist  als  Subject  segan 
oder  Xrua  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen. 

II  mit  reino  halte  ich  für  Instr.  Sing,  des  Subst.  rein  (GraiF  2,  527), 
ob  wol  dasselbe  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt:  mit  einer  schützenden  Umgren- 
zung, vgl.  5\  15»»  sowie  2,  1  rigilon.  S.  II  §  270.  —  12.  Der  Fehler  des 
Schreibers  allan  beruht  vielleicht  auf  Vermischung  zweier  Konstruktionen; 
zu  III,  14,  26.    Vgl.  oben  3. 

13  scirmefi  wie  7  hi-scirmen  mit  Acc,;  sonst  steht  beim  einfachen 
Verbum  der  Dativ  S.  II  §  245.  —  15  thuruh  not  «=>  gänzlich,  ohne  Aus- 
nahme (ohne  ungeschützte  Stelle)  zu  I,  1,  7.  —  16  fiant  und  19  ther  fiant 
=  der  Teufel  (vgl.  2, 12),  obwol  17  (wie  2,  11)  auch  von  anderen  irdischen 
Feinden  gesprochen  wird.  Zu  I,  10,  9  f.  —  19  sinu  Instr.  Sg.  nur  hier, 
S.  II  §  256,  b. 

Y,  4.  0.  setzt  die  IV,  36, 16  abgebrochene  Erzählung  fort  {frammort  2) ; 
die  einleitenden  Verse  1—8  verknüpfen  dieselbe  mit  den  vorhergehenden 
Kapiteln,  orientieren  über  den  Inhalt  von  V,  4  —  17  und  exponieren  die 
unmittelbar  folgende  Geschichte  durch  Angabe  von  Zeit  und  Umständen.  — 
Das  ganze  Kapitel  ist  vierzcilig  gegliedert;  nur  die  zusammengehörenden 
Verse  25  —  26.  31 — 32  sind  durch  den  vierzelligen  erläuternden  Einschub 
27—30  unterbrochen;  die  Satzverbindung  geht  über  8  Verse  fort  49 — 56. 

3»*  Subject  er,  vgl.  4.-6  hiar  fora:  am  Ende  des  vierten  Buches. 
in  friadag,  9  thes  sunnun  ähandes  zu  IV,  35,  42. 

10  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  setzt  der  zweite  Schreiber  von  V  bei 
iUn  noch  V,  16,  33;  vgl.  zu  III,  20,  179.  —  sie  hier  und  in  den  folgenden 
Versen  bis  28  auf  wih  bezogen  S.  II  §  57.  59.  —  12  thaz  —  ip  zu  III,  17,  34; 
=»  was  die  Feier  verzögerte,  das  ergänzte  (ersetzte,  holte  ein)  ihnen  die  Liebe. 

20»  =  sehr  gegen  ihre  Erwartung. 

21  in  thia  wüa,  weil  0.  nach  dem  Berichte  des  Mattliftus  28,  1—2 
annimmt,  dass  das  Erdbeben  und  die  Eröffnung  des  Grabes  erfolgte,  als 
die  Frauen  sich  demselben  näherten.  Deshalb  ist  auch  se  28**  auf  wib  zu 
beziehn ,  s.  zu  10.  —  24  ihaz  dreso  mit  Beziehung  auf  IV,  35, 13.  41 ;  thär 
ist  Relativpartikel. 
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27  ff.  =  nicht  dls  ob  er  dorthin  geeüt  wäre,  um  (Christo)  den  Weg  zu 
öffnen,  sondern  damit  man  die  so  sehr  wunderbaren  (zu  I,  22,  41)  Begeben- 
heiten (als  solche)  erkennen  möchte;  und  damit  auch  die  Menschen  erfuhren, 
dass  Christus  schon  auferstanden  war,  —  29**  ähnlich  11,  SS"»;  vgl.  Dkm.^ 
S.  269.  —  30  a/rumi  (vgl.  IV,  35,  30)  ==  Gelegenheit,  Möglichkeit  zu  etwas, 
lat  facuMaiem  videndi;  für  die  Eonstraktion  einer  Präp.-Verhindung  (30^) 
zu  einem  abstracten  Sahst,  kenne  ich  hei  0.  sonst  kein  Beispiel.  —  31  wunna 
zu  IV,  9,  23;  vgl.  auch  I,  4,  24. 

34^  Relativsatz  »  die  Hüter  des  Grabes.  S.  II  §  203.  —  36  bi  einen 
libön  (zu  III,  15,  9.  IV,  1,  33)  s»  um  der  Schonung  willen^  um  sie  zu 
beruhigen  redete  er  sie  zuerst  an;  charakteristisch  bezeichnen  die  kurzen 
einfachen  Sätze  37 — 42  die  gemütliche  Zuspräche,  vgl.  zu  111,20,  89  ff.  — 
40.  Den  Ausdruck  conservus  mildert  0.,  vgl.  eigan  thiu  I,  2,  2;  doch  bedeutet 
iu  eigene  gibwra  hier  wie  IV,  5,  37  offenbar:  euch  eigen  a/ngehörende  Dienst- 
leute  und  hat  hier  nicht  die  Bedeutung:  Nachbar,  die  im  mhd.  Wh.  für  die 
vocalisehe  Stammhildung  aufgestellt  ist. 

43»»  ==  kreuzigten;  das  23, 18.  24,  15  gehrauchte  Verb  cntzon  war  wol 
noch  nicht  aUgemein  geläufig. 

49  sigi  kraftliche  ^  starke,  mächtige  Siege,  Acc.  PI.  £elle  U,  189.  Der 
Sg.  steht  IV,  3,  23.  V,  17,  15.  —  50  er  =  der  Tod.  -  51  scöno  liubi  = 
schöne  und  erfreuende  Dinge  Object  zu  Zellen,  den  Inhalt  des  Erzählten 
vorher  charakterisierend;  zu  I,  3,  4.  —  51  *\  52^  «»  da  nahm  er  das  wider, 
was  iJwi  vorher  (durch  Tod  und  Teufel)  geraubt  war  (nämlich  die  Seelen  der 
Menschen,  die  ursprünglich  ihm  angehörten,  vgl.  sines  56^';  auch  55^)  und 
leitete  es  (sie)  in  ein  anderes  Land  (nämlich  in  den  Himmel  53  ff.)  — 
53  himilguallichi  fasse  ich  mit  Kelle  61.  als  Kompositum,  ob  wol  es  in  VP 
getrennt  und  der  zweite  Bestandteil  accentuiert  ist.  Bei  getrennter  Schrei- 
bung müsste  entweder  gtbnUichi  Gen.  sein  (in  den  Himmel  der  Herrlichkeit), 
oder  ein  Fehler  der  Überlieferung  (etwa  himües  guaüicht)  angenommen 
werden.  —  54»»  =  55*  zu  I,  6,  17.  —  55»»  ähnlich  IV,  3,  16'. 

61.  Petrus  auch  Hei.  4835  ff.  besonders  hervorgehoben;  Tat.  218,  5  ist 
die  Stelle  aus  Mc.  16,  7  übergangen.  —  63.  Die  beiden  Conjunctive  läzen, 
riazen  durch  finalen  Anschluss  an  den  Imp.  gifrewet  62*  oder  durch  Fort- 
führung der  Aufforderung  61  zu  erklären;  64*  absolut  wie  45*,  obwol  der 
Inf.  nazan  (vgl.  48)  leicht  zu  ergänzen  ist. 

V)  5«    Vierzeilig  bis  auf  die  Schlussbemerkung  21^22. 

4  ähnlich  4,  10.  Zu  3  -  5  vgl.  Dkm.  XXXDI  F*  18  dö  Heden  iro  zvene, 
so  si  meist  mohttm  bede;  Johanne  zouwede  baz,  wand  er  der  jungero  was; 
zu  IV,  34,  2.  —  7m..  thiu  halt  =»  deshalb  doch  nicht;  mit  anderer  Stel- 
lung der  Negation  II,  12,  56.  -—  helfan  mit  refl.  Gen.  wie  sonst  ilen,  S.  11 
§  219.  —  10  sih  gifnah  noch  III,  8,  37.  —  18  funtan  erläutert  giscriban  17^ 
also  =  (vom  Schriftsteller)  gefwnden  und  dargestellt.  Zu  Lud.  79.  1, 1,  8.  — 
21  f.  ähnlich  IV,  35,  42. 

V)  6«    Manche  Gedanken  der  geistlichen  Erklärung  finden  sich  ausser 
in  den  angeführten  Kommentaren  auch  bei  Gregor  homil.  22.    Doch  scheint 
0.   an   einigen   Stellen   (10.  14.  29  ff.  65)   noch   eine   ausführlichere   Quelle 
Erdmann,  Otfrid.  30 
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benutzt  zu  liaben.  Die  Erörterung  ist  wol  zusammenhängend  und  sorg- 
faltig  gegliedert;  1—48  sind  vierzeilige,  49—72  sechszeilige  Abschnitte 
abgerundet,  obwol  die  Satzverbindung  sich  öfters  über  8  und  noch  mehr 
Verse  erstreckt. 

2  laufa  lasst  sich  als  Nom.  PI.  des  Masc.  louf  erklären  bei  Beziehung 
auf  zwei  Personen;  ähnlich  droata  10,  10;  wanka  II,  6,  51.  S.  II  §  18.  19. 
Doch  ist  es,  zumal  da  hier  in  der  Quelle  der  Sing,  iste  cursus  steht,  mir 
wahrscheinlicher,  dass  0.  an  diesen  Stellen  ebenso  wie  III,  16,  64  giwanUi 
im  Keime  ein  sonst  nicht  belegtes  Femininum  im  Sg.  gebraucht  oder 
gebildet  habe.  2*»  =  einen  Vorgang  von  tiefer  Bedeutung,  in  dem  ein 
tiefverborgener  Sinn  liegt.    Zu  II,  14,  74. 

5«  =  tote  sie  Ootte  gegenüber  handelten,  m  weHches  Verhältnis  sie  zu 
Gotte  traten;  ebenso  mit  Acc.  ohne  Bedeutung  einer  feindlichen  Stellung 
II,  23,  3.  IV,  11,  47.  Graff  Präp.  S.  193.  —  8  döti  Plur.  des  Abstractums 
wie  III,  25,  28;  S.  II  §  36. 

9 — 10:  das  Chrab,  zu  welchem  die  Menschen  (d.  h.  die  Juden  und 
Heiden)  leichten  Zugang  hatten  (nachdem  der  Schlussstein  fortgeräumt  war), 
bedeutet  den  Erlösungstod  Christi  (dessen  heilsame  Folgen  Jeder  durch  den 
Glauben  sich  aneignen  kann).  Vgl.  IV,  19,  35.  —  11  — 12  =  Johannes 
fürwahr,  obwol  er  ein  Jünger  Jesu  ist^  bedeutet  bei  diesem  Vorgange  die 
Juden  (die  Feinde  Jesu).  Keiles  Obersetzung  von  11^:  obwol  er  jünger  ist 
(als  Petrus,  vgl.  5,  5)  halte  ich  nicht  für  richtig,  da  Otfrid  schwerlich  das 
Judentum  für  älter  als  das  Heidentum  hielt,  diesen  Gedanken  auch  wol, 
wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deutlicher  mit  klarer  Gegenüberstellung 
der  beiden  Jünger  (vgl.  13*)  ausgeführt  und  begründet  haben  würde. 

14*  =  worüber  du  dich  wol  freuen  kannst  (vgl.  22,  7.  S.  11  §  152), 
gerichtet  an  die  vom  Heidentume  bekehrten  Franken.  —  16  »-  nach  dem 
ersten  Eifer  stand  er  dann  doch  nutzlos  (ohne  etwas  zu  tun  oder  zu  gewin- 
nen, IV,  26,  22.  V,  13,  5)  draussen. 

17  unibiruah  Idzan  mit  refl.  Dativ  =  unbeachtet  lassen;  ähnlich  72. 
25,  34.  —  18  thär  —  ana  =  in  denen;  auf  buah  bezogen  auch  I,  1,  5. 
U,  3,  3.  —  19  thin  «=>  ihio  in  oder  the  in,  22  ihär  Belativpartikel ;  die 
Relativsätze  geben  mit  den  Ausführungen  durch  toio  bestimmte  Tatsachen 
an,  die  im  alten  Testamente  prophetisch  vorhergesagt  waren. 

26  heidene  erst  beim  zweiten  Verb  zu  I,  1,  39.  —  30  herza  Judeono 
und  35  thaz  steinina  herza  wol  nach  Ezech.  11, 19  auferam  cor  lapideum  de 
came  eorum;  vgl.  1,  4,  41.  in,  18,  67  f.  —  31—32  verbindet  das  am  Schlüsse 
des  vierten  und  am  Anfange  des  fünften  (1 — 5)  Buches  Gesagte. 

34  ungOoubon  wol  fehlerhafte  Schreibung  statt  -ün,  consonantischer 
Gen.  Sg.  von  ungüouba,  vgl.  HE,  10,41:  von  der  Starrheit  des  Unglaubens 
erweicht  sich  ihre  Brust;  45  freilich  steht  vocalische  Form  imgüouba. 

42  vielleicht  mit  Bezug  auf  das  IV,  26,  9.  34,  21  Erzählte.  —  46  herU 
Eigenschaft  der  Juden  zu  in,  5,  16. 

51  noio  nur  hier;  es  deutet  wie  ginöto  l,  1,  11.  IV,  24,  4  und  oft 
thuruh  not  (zu  I,  1,  7)  die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  der  ganzen 
Menge  an.  —  wanne  indefinit;  öfters  Füllwort,  zu  I,  23,  61. 
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55  =B  s«0  erblickten  danuUs  dort  etwas  Wunderbares,  nämlieh  die 
Tücher  abgesondert  liegen;  zu  IV,  17,  29.  —  58*  funtan  vielleicht  nur  vom 
Schreiber  bewusst  oder  nnbewasst  geändert  ans  dem  ungenau  reimenden  8i4ntar. 

62  ni  wedar  =  neutrum  hier  adjectivisch,  zu  IV,  30, 13.  —  64*»  «i  es 
gab  Iceinen  Zeitpunkt,  in  welchem  er  den  Anfang  genommen  hätte,  Vergl. 
II,  1,  7.  11. 

65  rümo  wol  local :  er  ist  in  seiner  Herrlichkeit  weit  entfernt  von  (hoch 
erhaben  über)  unserem  elenden,  miiheüoUen  Leben.  Doch  könnte  es  mit 
Bezug  auf  das  Vorhergehende  auch  wie  II,  1,  2.  III,  18,  64  einen  zeitlichen 
Abstand  bezeichnen. 

67 — 72  rekapitulieren  das  30  —  54  Gesagte.  71  ist  thero  dato  wol 
adverbial:  in  dieser  Beziehung,  bei  dieser  Gelegenheit,  und  gifolgen  absolut 
1=  folgsam  sein^  obwol  folgen  einigemal  mit  Gen.  verbunden  ist  S.  II  §  201. 

V,  ?•  Mit  inniger  gemütlicher  Teilnahme  ausgeführt.  Vierzeilig 
ausser  29 — 30. 

1^  aber  das  Asyndeton  (ebenso  6.  10)  zu  II,  13, 11.  —  4**  =-  Hartm.  22. 

17  sprechan  mit  substantivischem  Acc.  nur  hier:  sie  sprachen  über  die 
(an  ihr  wahrgenommene)  Ungeduld  S.  II  §  125.  —  20  =  welches  der  Leiden 
ist  das  deinige,  das  du  so  kläglich  beweinest?    S.  II  §  195. 

28  ih  f^T  beide  Sätze  zu  ergänzen ;  vgl.  I,  23,  64. 

32  suntar  mit  Conj.,  der  aus  der  excipierenden  Grundbedeutung  des 
Wortes  sich  erklärt  (S.  I  §  267),  obwol  es  ganz  selbständige  Gonjunction 
geworden  ist:  sondern  sie  begingen  auch  die  Untat  ihn  zu  verbergen.  — 
34  lust  hat  die  Grundbedeutung:  Bestrebung,  Begehren,  das  nicht  notwendig 
ein  freudiges  zu  sein  braucht;  daher  ist  ein  Kompositum  leidlust  möglich, 
das  sehr  schön  bezeichnet,  dass  all  ihr  Sinnen  und  Trachten  jetzt  leidvoll 
ist.    Vgl.  den  Gegensatz  frawolusti  36. 

35  frö  min  ist  Anrede  des  einen  Engels,  während  das  Fron,  iu  sich 
an  beide  wendet.  —  36.  Ausser  der  Schreibung  von  VP  spricht  auch  die 
Accentuation  und  der  Gegensatz  zu  leid-lust  34  für  das  Kompositum  frawo^ 
lust  (Gramm.  2,  506)  und  gegen  die  Trennung  frawo  lusti.  Nur  denke  ich 
wie  bei  betoman  II,  14,  68  an  Komposition  mit  dem  Verbalstamme. 

37  mü  causal,  vgl.  I,  20, 16.  IV,  5, 18.  S.  II  %  271.  274:  um  der  Liebe 
willen,  durch  Liebe  ward  mir  Weh  zu  Teil!  Hier  schlägt  schon  Otfirid, 
obwol  er  nur  an  reine  geistliche  Liebe  denkt,  leise  den  Grundton  an,  der  in 
der  mhd.  Literatur  so  oft  erschallt  (vgl.  Zingerle,  deutsche  Sprichwörter  im 
M.~A.,  Wien  1864  S.  88  — 90)  und  einst  die  Nibelungendichtung  durchklingen 
sollte:  auf  Freude,  zumal  auf  Liebesfreude  folgt  Leid! 

38  oba  bei  einer  bereits  tatsächlich  verwirklichten  Annahme  III,  18, 13. 
11,7,13;  S.  I  §122.  176. 

48  klagöntero  nachdrücklich:  mit  den  so  klagenden  Worten,  zu 
I,  22,  41. 

52  kieken  hier  zuerst  vorkommend  in  der  nhd.  Wb.  V,  1056  ff.  reichlich 
belegten  und  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dort  1058  aus  dem  klatschenden 
Treffen  des  Zieles  bei  einer  Schiessübung  abgeleiteten  Bedeutung:  gelingen, 
Erfolg  haben,  etwas  (erkleckliches)  ausrichten;  zi  heiti  =  zu  einer  Wesen* 

30* 
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Jieü,  d.  h.  eu  einem  wirklichen,  wertvollen  BeaultcUe,  Maria  sagt  also  51—52: 
u^  bin  bestrebt,  das  toül  ich  eingestehn,  ihn  dort  (aus  dem  Grabe  oder  Ver- 
steck) abeuholen;  (aiber)  meine  liebevoüe  Muhe  hat  (bis  jetzt)  keinen  wirk- 
lichen Erfolg, 

58  geginwert  statt  -H  nur  hier  im  Reime.  >  63  iro  gehört  za  got  joh 
fater.  —  64  in  /tora  =  bei  8eiU,  l,  21,  13.   IH,  4,  41. 

V,  S.    VierzeiHg  bis  auf  1-6.  15—16.  53—58. 

2*  ähnlich  20,  9^.  —  3  gigämun  wie  zämttn  1, 12,  34  yon  Engelerschei- 
nnngen;  das  Wort  wird  erklärt  durch  4*.  —  6  =»  sich  so  einigten,  d.  h. 
eine  solche  Einteilung  trafen  in  Bezug  auf  die  heüige  Stätte, 

7.  Etymologien  and  Worterklärangen  dieser  Art  mochten  in  Kloster- 
schnlen  geübt  werden;  vgl.  II,  8,  31.  —  I,  4,  57  bezeichnet  gotes  boto  den 
Engel 

12  eingeschobener  selbständiger  Satz  statt  eines  Relativsatzes:  die 
Engel,  welche  uns  benadmchtigen  von  der  Auferstehung  (ähnlich  IV,  37,43), 
bedeuten  die  Apostel  selbst,  welche  uns  Christi  Beden,  Taten  und  seinen 
RatscMuss  verkünden. 

20  gimah,  gitourt  Objecto  zu  zeinöt;  vgl.  IV,  3,  8.   1,  3,  4. 

24  diafen  zu  II,  14,  74;  24^  geht  auf  gotnissi.  —  25  suazo  wird  26* 
erläutert  durch  ofono,  zu  I,  23, 16.  —  28  citiert  II,  2,  32. 

31.  Ähnlich  eingeftLhrte  Erläuterung,  wie  hier  und  43.  53  noch  14,15; 
vgl.  9, 15**.  —  32*»  =s  44**  =«  lass  dir  es  heftig  zu  Herzen  dringen ;  vgl.  9, 18. 
S.  II  §  159.  —  34**  =»  solange  er  sie  nur  „Weib'*  anredete. 

39  gimeino,  40  suntaringon  Adverbia  statt  prädicativer  Accusative; 
za  Lud.  35.  S.  II  §  164.  —  47  gouma  neman  hier  wie  einfaches  Verb  mit 
Aoo.  S.  II  §  154.  187.  —  49  wih  d.  h.  Eva. 

54'»  =«  in,  20, 158*».  —  55**  hat  der  Schreiber  von  V  nicht  verstanden, 
bei  der  Relativpartikel  the  scheint  er  an  eine  Konstruction  wie  11,  5,  26.  28 
gedacht  zu  haben;  das  letzte  von  ihm  geschriebene  Wort  habe  auch  ich 
nicht  lesen  Mannen.  Der  Corrector  hat  die  Fehler  (mit  Ausnahme  des  h  von 
ihod,  bei  welchem  der  Schreiber  wol  an  tho  dachte)  offenbar  richtig  und 
authentisch  verbessert,  P  sie  zum  Teile  beibehalten,  ju  enti  ^=  einst  in  der 
Vorzeit,  Gregensatz  zu  rm  57,  bei  Otfrid  nur  hier,  wie  auch  gifundta  45 
vereinzelt  ist  —  57  intfähent  hat  0.  nach  der  Quelle  wol  als  2.  Plur.  des 
Imp.  gedacht.  Dieselbe  Form  war  vom  ersten  Schreiber  auch  II,  12,  56 
geschrieben  statt  intfähet  (Ind.);  vgl.  suerrent  II,  19,  8.  Ein  Übergang  in 
die  3.  PI.  Ind.  (Subject:  die  Menschen,  aus  manne  56  hinzuzudenken)  wäre 
möglich,  aber  aufGEillend. 

V,  9.    Vierzeilig;  einfach  anmutige  Erzählung. 

1—2.  Selbständige  Einleitung  ohne  Anschlass  an  das  Vorhergehende, 
vgl.  IV,  2;  ebenso  noch  in  diesem  Buche  Kap.  16.  19,  auch  20.  23.  Der  Aus- 
druck ähnUch  m,  24,  99. 

6  jdmarliehon  Fehler  statt  -en  VP,  veranlasst  durch  -on  im  nächsten 
Worte:  airf  jämmerliche,  klägliche  Weise  S.  U  §  277.  —  6*>  ähnUoh  II,  11, 3\ 
IV,  22,  31*. 
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11  ähnlich  IV,  16,  38.  —  13  weist  «•  waz  ist,  zu  III,  13,  50;  auch 
Tat.  224,  4:  waz  sint  thisiu  wort? 

22  80  man  ofto  duat  zu  11,  14,  3.  —  23*  einzigeß  Beispiel  von  vier- 
fiilbigem  Auftakt,  der  die  lebhafte  Gemütsbewegung  der  Fragenden  vortreif- 
lich  veranschaulicht 

27  meist  hebt  von  den  beiden  Bestimmungen  coram  deo  et  omni 
populo  die  erste  als  die  wichtigste  hervor,  vgl.  12,  66 f.  U,  7,  50:  vor  Gott 
war  es  (das  25  f.  Erwähnte)  hauptsäMich  ,  .  (und  dann  auch)  vor  allen 
diesen  Leuten  (dem  jüdischen  Volke). 

29.  Die  Konstruction  greift  über  die  Strophe  25—28  hinüber  auf  24 
zurück.    29^  ähnlich  U,  9,  77. 

41  dumpmuate  auch  im  Vocativ  in  starker  Form ,  weil  mit  prädicativem 
Nachdruck :  o  ihr,  die  ihr  doch  so  töricht  seid  zum  Verständnis  des  vielen  ChUen  ! 

47  vgl.  I,  17,  28.  —  48  wt«  sulichu  =-  auf  solche  Weise  II,  16,  23, 
etwas  anders  III,  21, 19;  vgl.  Lud.  57. 

55^  ist  indirecte  Frage  (ähnlich  10,  28) ,  welxh  Nom.  Sing.  Masc.  wie 
rV,  28,  10:  er  zählte  ihnen  genug  davon  auf^  wer  (unter  den  Propheten)  je 
davon  gesprochen  hätte. 

V,  10.    Vierzeilig  bis  auf  21-22.  31—32. 

3  wolti  joh  scolti  zu  in,  25,  35.  —  5*"  die  unpersönliche  Wendung 
Tatians  (228,  2)  iz  äbandet  hat  0.  vermieden,  vgl.  II,  4,  4.  S.  II  §  83.  — 
8  ist  sines  sindes  sprichwörtlich:  ist  seines  Weges  (gegangen),  ist  vorbei. 
m,  4,  28.    S.  n  §  212. 

10  meista  ist  Ntr.  Sg.  in  schwacher  Form,  s.  II,  14,  10;  drosta  ent- 
weder Plural  des  Masc.  oder  ein  neugebildetes  Fem.  (S.  II  §  19),  durch  den 
Beim  veranlasst,  zu  6,  2:  sie  dachten  an  die  Worte,  welche  ihnen  dort  das 
wichtigste  waren,  nämlich  (weiche  ihnen)  Tröstungen  Ober  seinen  Tod  (waren) ; 
vgl.  9,  55  und  die  Quelle.  —  12  thära/na  =  tn  den  Büchern,  n,  3,  3.  — 
14  ähnlich  m,  2, 17.  V,  20, 108.  -  16»»  zu  II,  12, 88.  14,  3.  —  19»>  S.  I  §  243. 

21.  Die  Bedeutung  des  nur  hier  belegten  reflexiven  sih  firmidan  hängt 
mit  der  II,  11, 15  vorkommenden  des  einfachen  Verbums  zusammen:  dass  er 
mit  sich  (d.  h.  mit  der  Anschauung  seiner  Person)  ein  Ende  machte,  sich 
ihren  Sinnen  entzog.  Der  folgende  Satz  22  hängt  direct  von  21*  ab,  con- 
junctivisch  {muasin)^  weil  er  ein  nur  gedachtes,  nicht  wirklich  gewordenes 
Ereignis  enthält:  es  ward  ihnen  leid,  . .  dass  sie  ihn  (noch)  hätten  schauen 
und  sich  lange  seiner  freuen  können,  (aber  ihn  nicht  unrhlich  schauten  ff.). 
S.  I  §  45.  Ein  von  midan,  firmidan  abhängiger  Konjunctivsatz  würde  bei 
0.  negiert  sein.  —  23*  ==  IV,  12,  13*.  —  24  ungimeeen  im  Reime  statt 
u^igimezon  IV,  31,  31 ,  doch  nicht  ohne  Analogie  S.  11  §  278. 

Vy  11.  Der  Evangelientext  ist  frei  mit  Umstellungen  und  eigenen 
Ausführungen  widergegeben ;  formelhafte  Wendungen  früherer  Kapitel  kehren 
häufig  wider.  Vierzeilig  abgerundet  bis  auf  9 — 10;  Füllung  merklich 
8.  17  f.  26^ 

1^  =  UI,  15,  48»».  —  2*  ähnlich  IV,  28, 1^;  warten  =  aufmerken  auf 
etwas.  —  3»»  der  absolute  Dativ  steht  zwar  dem  sonst  bei  Otfrid  belegten 
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adverbialen  Dat-Instr.  nicht  fern,  aber  er  war  doch  wol  gerade  bei  Erzäh- 
lung dieser  Geschichte  unter  Einwirkung  des  Lateinischen  üblich  geworden, 
vgl.  J.  20,  26  und  die  Quelle  zu  V,  12;  ausserdem  Dkm.  XXXIII  G^  111  (zu 
34,  2)  beslozenen  duren.    Tat.  34,  2.  233,  5  und  0.  V,  11,  32.  12, 14.  25,  7. 

IV,  13,  54.  S.  n  §  279.  —  4»>  «  noch  an  demselben  dritten  Tage  (nach  der 
Kreuzigung),  am  Auferstehungstage.    Auch  Tat.  230,  1  thes  selben  tages. 

5  -  7*.  Die  ähnliche  zweite  Erscheinung  Jesu  am  achten  Tage  darauf 
(Joh.  20,  26 — 29)  erwähnt  0.  nur  kurz  in  dieser  eingeschobenen  Bemerkung 
mit  Übergehung  der  Zweifel  des  Thomas ,  der  III,  23,  37.  IV,  15,  15  genannt 
wai';  von  7^  an  geht  die  Erzählung  der  ersten  Erscheinung  weiter. 

9**  SS  II,  11,  98^;  Adj.flexion  vgl.  I,  27,  61.  ana  bJman  mit  doppeltem 
Acc.  S.  n  §  156.  —  10^  verweist  auf  das  IV,  15,  37  ff.  55  ff.  Erzählte. 

13»»  Erläuterung  zu  13*.  —  16.  17  ähnliche  Widerholungen  zu  1,6, 17; 
17'>  sehr  ähnUch  Lud.  42^ 

22  f.  Inf.  und  Conjunctivsatz  von  hiokz  abhängig,  zu  11,5,20.21.  — 
24  Parallelkonstruction  zu  11,  7,  73.  —  29  f.  zu  II,  14,  3  f. 

30  liabaz  zu  III,  21,  8.  —  32»»  s.  oben  3»».  —  38»>  zu  V,  4,  29.  — 
39^  Relativsatz  auf  inan  40*  bezüglich,  vgl.  III,  17,  34;  zu  fuarü  ist  er  zu 
ergänzen. 

49  thärana  auf  giscrib  bezüglich ,  s.  II,  3,  3.  —  50  «6  vgl.  toio  I»  9, 24. 

Tf  12*  Die  Einleitung  1 — 8  macht  auf  die  besondere  Eigentümlichkeit 
und  Wnnderbarkeit  des  vorher  Erzählten  aufmerksam,  ähnlich  111,23, 1 — 4. 
0.  bespricht  dann  im  Anschluss  an  die  angegebenen  Quellen  das  Eingehn 
Jesu  durch  verschlossene  Türen  9 — 30  neben  seiner  auch  nach  der  Auf- 
erstehung bewiesenen  Leiblichkeit  31  —  50;  die  doppelte  Spendung  des 
heiligen  Geistes  51  —  78;  das  Wesen  der  Karitas,  welche  durch  die  zweite 
Spendung  symbolisch  angedeutet  ist,  79 — 100.  —  Vierzeilige  Abschnitte  oft 
merklich,  dazwischen  aber  auch  deutlich  sechszeilige  (vgL  zu  V,  1):  9 — 14. 
19—24  25—30.  51-56;  61—66.  67  —  72.  73—78  (diese  drei  mit  je  2 
correspondierenden  Schlussversen ,  ähnlich   auch   99  — 100;   vgl.  V,  1,  17  ff. 

V,  2,  5  f.  11  f.  17  f.;  V,  3,  7  f.  13  f.  19  f.  und  in  ungleichen  Abstanden 
V,  8,  31  f.  43  f.  53  f.).  Hier  kommt  die  längste,  nämlich  16  Verse  umfas- 
sende Reihe  von  zusammenhängenden  Sätzen  vor  35 — 50,  vgl.  zu  Liutb.  86; 
ich  hätte  auch  nach  40  ein  Semikolon,  keinen  Punkt  setzen  sollen. 

1  gruazen  mit  sächlichem  Acc.  »=  in  der  Bede  berühren,  besprechen 
noch  14,  29;  in  den  früheren  Büchern  kommt  es  so  nicht  vor.  Jharto  »»  in 
schuneriger  Weise,  schwer  verständlich.  —  3  ähnlich  III,  24,  4.  —  6  thaz 
nähert  sich  conditionaler  Bedeutung:  was  das  betrifft,  dass  —  =»  wenm. 
Vgl.  in  tMu  n,  12,  36. 80.    S.  I  §  111.  —  8*  kehrt  ähnlich  wider  20,  89\ 

9 — 14.  Die  Nebensätze  9  in  welicha  wisun  wuHi,  13  wio  er  selbo 
quämi  iL  sind  in  der  Konstruktion  noch  mit  den  Hauptsätzen  7—8  zusam- 
menhängend zn  denken;  der  zweite  ist  in  einer  durch  die  Parenthese  10 — 12 
leicht  erklärlichen  Anakoluthie  parallele  Ausführung  zum  ersten,  während 
er  bei  correct  durchgeführter  Periodisierung  ihm  hätte  untergeordnet  worden 
sollen:  Seltsam  und  weit  über  unsere  Meinung  (Vermutung,  Erwartung^ 
hinausgehend  ist  diese  Geschichte  beschaffen :  auf  welche  Weise  es  wol  geschah. 
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Wy  der  doch  ods  Mensch  geboren  war  . . .  wie  er  selbst  . .  hei  verschlossenen 
Türen  dort  zu  ihnen  kam!  (statt:  a/uf  welche  Weise  es  wol  geschah,  dass 
er,  der  menschlich  (leiblich)  geboren  war,  selbst  bei  verschlossenen  Türen 
dort  zu  ihnen  kam!).  Ebenso  folgt  auf  wvrdit  ein  paralleler  Satz,  nicht  ein 
durch  t?MZ  abhängig  gemachter,  in  gleichem  Modus  noch  V,  10,  19,  vgl. 
S.  I  §  243  £r.;  noch  kühner  ist  die  unverbundene  Anfügung  nach  wolta  25, 
wenn  dort  nicht  Textverderbnis  vorliegt;  ähnlich  wäre  die  Anfügung  an 
waz  wwntaro  ist  24*,  wenn  meine  Conjectnr  das  Richtige  treffen  sollte.  — 
14  bisparten  duron  zu  11,  3.    S.  II  §  279. 

24»  ähnlich  II,  12,  74^  24*»  ähnlich  IV,  5,  44*.  —  25—30.  Der  Sinn 
der  Verse  ergibt  sich  aus  der  Quelle,  sowie  aus  dem  Zusammenhange  mit 
dem  Vorhergehenden  deutlich;  die  Eonstruction  der  einzelnen  Wendungen 
ist  schwierig.  25  wuntaro  Gen.  PI.  abhängig  von  was  S.  II  §  195:  was 
unter  (den)  Wundem  ist  es  d.  h.  inwiefern  ist  es  wunderbar?  Wenn  der 
Text  richtig  überliefert  ist,  so  muss  der  Satz  26  er  ingiang  als  parallele 
asyndetische  Ausführung  zu  wolta  gezogen  werden  (vgL  oben  9*.  13*):  dass 
er  wollte  ...  —  er  ging  ungehindert  hinein  statt :  dass  er  ungehindert  hin" 
eingehn  wollte  (und  es  auch  tat),  obwol  er  durch  die  Türen  so  abgesperrt 
war.  Vielleicht  aber  ist  der  Text  verdorben  aus  einer  Fassung,  in  der 
(ähnlich  wie  m,  25,  35.  V,  10,  3)  woUa  und  scoUa  beide  zu  dem  zwischen- 
gestellten Infinitiv  leiben  gehörten,  etwa:  waz  wuntaro  ist,  ther  (oder  in 
genauem  Gegensatze  zu  20^  tho  er)  woUa  joh  iamer  leben  scoUa,  26  er 
ingiang  ff. ;  dann  wäre  26  asyndetisch  zu  waz  wuntaro  ist  zu  ziehn :  inwiefern 
ist  es  wunderbar^  dass  er,  der  (=  als  er)  ewig  zu  leben  den  WiUen  hatte 
und  bestimmt  war,  ungehindert  hineinging;  vgl.  auch  10, 19.  Bei  genauer 
Durchführung  des  Vergleiches  hätte  gesagt  werden  sollen,  dass  die  Türen 
unbeschädigt,  unverletzt  blieben,  wie  dort  der  jungfräuliche  Leib  21  f.  28  f. 
—  27  ihö  hier  causal:  da  ja,  —  29  gihaltan  »»  castus  auch  in  Glossen 
Graff  IV,  899  belegt;  vgl.  IV,  7,  68.  Die  frei  bestimmenden  Genetiv- 
verbindungen 28*.  29*  sind  nhd.  durch  Nebensätze  mit  indem  widerzugeben 
S.  II  §  223.  —  30  beäui  die  jungfräuliche  Mutter  und  die  Türe;  Ntr.  PI. 
S.  U  §  77. 

33^  thaz  relativ,  auf  iz  34*  bezüglich,  zu  UI,  17,  34;  das  Passivum  der 
Quelle  ist  activisch  übersetzt:  dass  dasjenige,  wm  man  berühren  kann  (alles 
Betastbare  d.  h.  Körperliche)  die  Verderbnis  überwältigen  kann.  —  36*.  37* 
Widerholung  zu  I,  6,  16;  sih  hängt  beidemal  von  yrougta  35  ab:  er  zeigte 
sich  uns  zur  Berührung. 

41  ähnlich  in,  26,  6;  42  ff.  widerholende  AusfOhrung  des  schon  3  ff. 
Gesagten. 

54  ähnlich  DI,  7, 3.  IV,  33, 39.  —  56*"  Apposition  zu  dröstes  mit  Bezug 
auf  paradetus  Joh.  16,  7  u.  a.,  vgl.  IV,  15,  55.  zuä  gifU  =»  die  beiden 
Spendungen;  57^  zuä  minna  «=  die  beiden  Arten  der  Liebe  S.  11  §  18.  — 
60  firgab  ^=^  verlieh  wie  11, 15  und  mit  Bezug  auf  diese  Stelle. 

68  ginuage  ist  wol  nicht  3.  Sg.  Präs.  Gonj.  vom  Verbum  ginuagen 
(=»  befriedigen  Kelle  GL),  das  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt,  und  transitiv 
sonst  nirgends  ahd.  belegt  ist,  sondern  Acc.  PL  des  quantitativen  Adj. 
ginuagi,  verbunden  mit  siei  dass  Liebe  und  Karitas  sie  in  reicher  FüXle 
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(d.  h.  sie,  die  in  grosser  Anzahl  vorJianden  sind)  zusammenhalte',  vgl.  IV, 
29,  51  ff.    Ähnliche  Worte  anders  constniiert  11,  16,  24   III,  7,  8. 

75  wizzi  Dativ:  dem  Witze  der  Menschen,  d.  h.  den  a/uf  ihren  Wüz 
und  ihre  Einsicht  zu  sehr  pochenden  Menschen  ist  keines  von  beiden  (zu 

IV,  30,  13)  ohne  das  andere  nützlich,    S.  II  §  184.  —  78»»  fast  =  HI,  7.  80»». 

79  sumirih  Beteurungsformel  unsicherer  Ableitung,  bei  0.  noch  19,  37. 
H.  64,  stets  im  Keime.  Lachinann  kl.  Sehr.  I,  379  dachte  an  Zusammen- 
Ziehung  aus  so  mir  ih  und  verglich  rahd.  so  mir  min  lip ;  ähnliche  Wendung 
Herhort  2024  so  mir  dirre  min  hart!  Grimm  IV,  135.  Bei  0.  aber  kommt 
Derartiges   sonst    nicht  vor.    —    80    über  die   Karitas    vgl.   IV,  29,  23  ff. 

V,  23, 120  ff. 

85  er  SS  der  Prediger,  ecclesictstictcs  des  alten  Testamentes,  si  und 
toari  mit  genauer  Unterscheidung  der  Tempora  auch  im  Gonj.;  86  irzcdt  er 
wol  Ind.  ^  irzalta  er;  der  Conj.  mohti  87  erklärt  sich  durch  den  Anschluss 
mit  odo  ouh  an  einen  negierten  Satz,  vgl.  11,  4,  105.  S.  I  §  136:  obgleich 
er  (noch  jetzt)  so  berühmt  ist  tmd  auch  so  weise  war,  zählte  er  doch  nicht 
vollständig  die  Vorzüge  auf  . . ,  oder  dass  er  mit  ihrer  Vortrefßichkeit  hätte 
zu  Ende  kommen  können.  86  ähnlich  (ebenfalls  von  der  BruderUehe)  H.  128; 
87  ähnlich  I,  18,  6.  —  88  frambäri  bei  0.  nur  hier;  Notker  Ps.  37,  9  == 
altitudo, 

91  =^  das  steht  danon  am  allerhöchsten,  wie  Christus  selbst  bekannt- 
lich darüber  (über  die  Liebe)  spricht;  zu  II,  7,  50.  —  95*»  vorangestellter 
Relativsatz;  das  Demonstrativpron.  geht  in  Plural  über  97;  sia  ist  Acc.  des 
innern  Objects :  wer  sie  (diese  IMe)  lieben  (d.  h.  in  seiner  Liebe  bewähren) 
würde  —  von  denen  würde  man  erkennen,  dass  sie  gut  und  Crotte  wol- 
gefällig  wären.  -  100  avwr  zu  1,  33.   Lud.  18.  I,  28,  13. 

V,  13*  Der  Bibeltext  ist  frei  widererzählt,  zum  Teil  nur  in  kurzem  Aus- 
zuge 3 — 4  und  mit  Umstellung  17  ff.  29  ff.  Die  Einleitung  1 — 4  enthält  keinen 
Bezug  auf  das  vorher  Eirzählte,  vgl.  IV,  2.   V,  9.  —  Vierzeilig  abgerundet. 

2*»  =  II,  3,  4»>.   IV,  33,  2P.   H.  38»>;  3*  ähnlich  4,  56*.  20,  44»>. 

19  thria  stuntön  =>  3  mal,  noch  15,  25;  Konstructionsmischung  in 
adverbialen  Verbindungen  zu  III,  14,  26.  Die  Berechnung  der  Zahl  hängt 
mit  den  14,  19  ff.  erwähnten  mystischen  Deutungen  zusammen,  vgL  I,  3,  36. 

34^  wol  Anspielung  an  Mt.  4, 19  faciam  vos  fieri  piscaiores  homMw,m, 

V,  14.  1  —  2  Vorbemerkung;  3  —  30  vierzeilig,  umfassende  Periode 
19 — 26.  Aus  den  Deutungen  der  Erklärer  gibt  0.  nur  eine  Auswahl,  wie 
er  3 — 6.  30  ausdrücklich  bemerkt;  ähnlich  ist  II,  9,  1 — 4,  wo  aber  die 
Schwierigkeit  des  Ausdrucks  in  fränkischer  Übersetzung  nicht  besonders 
betont  ist.  Der  Abschnitt  enthält  neben  den  allgemeineren  Ausdrücken 
sagen  (4),  giwahan  (30)  eine  Reihe  von  Kunstausdrücken  für  die  erklärende 
Besprechung  der  Bibelworte,  von  denen  gruazen  (29)  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  ist  (12,  1),  während  dem  offan  giduan  28  (duon  11,  47; 
anders  III,  23,  49)  ein  offanön  entspricht  II,  14,  19,  die  anderen  aber  auch 
sonst  vorkommen:  reken,  irreken  4.  27  »-  e^ponere  II,  9,  69.  14,  77; 
suazen    29  =»  fein   ausdeuten,    erklären  zur  Annehmlidhkeit   des  Lesers 
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I,  23,  16.  n,  21,  23  Q.  a.;  gir  1,  23, 16.  H,  12,  28.  lU,  13,  49;  spiMÖn  25  =- 
auslegen  II,  4,  61,  gi-  I,  14,  8;  intheken  27  «»  {Jen  tieferen  Sinn  angeben 
n,  9,  5. 

3  Ygl.  8,  7  f.   1,3,  45  f.   IV,  1,33  f. 

7.  9:  Das  Gestade  bedeutet  die  Freuden,  die  UnoergängUMceü  seines 
(überirdiscT^iJ  Lebens,  vgl.  18;  das  Meer  das  Wesen  (s.  1,23,46.  11,13,17. 

22,  8)  tmd  die  Unbeständigkeit  der  (irdischen)  Welt.  Über  die  Stellung  der 
Genetive  Ubes,  v)orölt(i)  zu  I,  1,  39.  —  Zam  Gredanken  und  Ansdniok  vgl. 
auch  in,7, 15— 18. 

15  vgl.  8,  31flF.;  17»  ahnlich  17,  36\ 

19.  Deutungen  der  Zahl  153  als  3  x  51  oder  3  x  3  x  (10  +  7)  finden 
sich  ausser  in  den  angegebenen  Quellen  auch  bei  Beda  zu  Joh.  21,  sowie  bei 
Hrab.  homil.  V,  633  h ;  vgl.  zu  I,  3,  36. 

25.  27.  Dass  0.  sich  auf  einen  kirchlichen  Schriftsteller  mit  Angabe  des 
Namens  beruft,  kommt  nur  noch  V,  25,  69  vor.    Crregörius  . .  er  zu  1, 19, 1. 

30^  daran  haben  wir  (geringeren)  völlig  genug.  Vergl.  II,  9,  54. 
IV,  14, 15;  zum  Gedanken,  dass  0.  sich  den  unverständigeren  Laien  bescheiden 
asnrechnot  III,  7,  52.  V,  25,  56.  77. 

V,  15-  Vierzeüig  bis  auf  5—6.  27—28.  45—46;  Fällung  merklich 
durch  Paraphrase  8.  14.  16.  28.  38.  44. 

4.  Den  Dat.  Comp,  des  Tat.  minnöst  thü  mih  mer  thesen,  den  0. 
sonst  auch  braucht  (S.  11  §  263),  vermeidet  er  hier  durch  die  freie  Über- 
setzung: liebst  du  mich  mehr  als  (irgend)  ein  anderer  Genoss  hon  dir? 
Andere  Wendungen  6.  18.  —  ander  nicht  mit  partitivem  Gen.,  sondern  in 
gleichem  Casus  apponiert  S.  11  §  94. 

8  fast  ==  n,  9,  66.  -  11*»  f.  vgl.  III,  8,  26. 

23*  zu  II,  4,  39.  —  23*^ :  weil  er  an  ihm  (es)  wider  gut  machte  (s.  III, 
2, 10.  V,  25,  46),  dass  er  ihn  so  oft  verleugnet  hatte.  —  25  f.  ist  abhängig 
von  23*:  damit  derjenige  dreimal  bekennen  sollte  ^  welcher  ebenso  oft  gewichen 
wäre;  damit  der  hier  geziemend  die  Liebe  bezeugte,  der  früher  (er)  so  kläg- 
lich erschrocken  war.  Schwerlich  ist  hier  ther  er  »»  thera  er,  wobei  der 
Gen.  von  hintarquam  abhängen  wurde. 

32  weiz  mit  reflexivem  Dat.  S.  II  §  246.  —  34»»  s.  12,  91.  11,  7,  50.  — 
37  =»  1, 19, 11.  —  40  gurten  mit  refl.  Dativ,  aber  42  mit  Acc.  eines  anderen 
Objects. 

41*  vgl.  I,  2,  4.   ra,  8,  43.  —  42*  formelhaft  «-  II,  19,  23*.   HI,  8,  2*. 

IV,  7,  30*.  25,  ll^    V,  19,  51*.  23,  218^   Hartm.  58^   Lud.  47*;  ähnlich  III, 

23,  4*.  24,  31*.  IV,  15,  34*.  23,  41*.  V,  8,  37^.  12,  3*.  Hartm.  64^.  — 
44^  vgL  4,  20*. 

V,  16.     Vierzeüig  ausser  9  —  10.     Selbständige  Einleitung  1 — 4  wie 

V,  4.  9.  13.  Der  Bibeltext  ist  sehr  frei  widergegeben ;  die  Bede  Jesu  bei  der 
Himmelfahrt  (Mt.  28.  Mc.  16)  ist  37  ff.  mit  einigen  Sätzen  aus  Mt.  10,  8 
Gombiniert,  und  zwar  gerade  denjenigen,  die  III,  14,85—88.  99 — 104  nidit 
benutzt  sind.  Die  Zusätze  Otfrids,  auch  der  ausf&hrlichste  25  —  30,  erinnern 
oft  an  Stollen  früherer  Bücher. 
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2 — 4  Andeutung  der  Niederfahrt  znr  Hölle  (3^.  4^);  sonst  wird  als 
Schauplatz  des  Kampfes  mit  dem  Satan  die  irdische  Welt  gedacht ,  die  dieser 
als  sein  Eigentum  betrachtet,  s.  I,  5,  53.   II,  4,  7  flF.  IV,  12,  61—64. 

5^  =  dann  nach  diesen  Geschichten;  ähnlich  II,  14,  1*.  —  9  fro  refl. 
Gen.    S.  II  §  219. 

12  vgl.  II,  2,  4.  III,  8,  44.  13, 11  f.  —  14  erstantan  soll  wol  auch  in 
VP  Part  (unfl.) ,  nicht  Inf.  sein.  —  16  vgl.  III,  24,  34.  —  18»  Konstruotions- 
mischung,  zu  III,  14,  26;  wahrscheinlich  meinte  Otfrid  (mit)  toorto  ginuhHn 
=  mit  hinreichender  Fülle  von  Worten^  vgl.  I,  15,  16.  III,  15,  8.  —  19  mit 
allu  s.  in,  1, 27.  -  20  vgl.  1, 11, 15.  —  21  vgl.  IV,  14, 1.  15, 64.  —  23  f.  vgl. 
1, 11,  15  ff.  ~  25—26  ähnlich  II.  10,  7.  8.  -  29  =  1, 27, 8;  ähnlich  V,  19, 53; 
vgl.  1, 11,  56.  —  30^  =  I,  11,  7*. 

31  vgl.  I,  23,  8.  —  gifähan  reflexiv  auch  III,  25,  13  zi  imo;  ohne  sih 

I,  23,  11  zi  giloubu.  Abweichend  vom  Bibeltexte  scheint  0.  die  Nachsätze 
der  beiden  Perioden  schon  32*  und  34*  anzufangen,  was  VP  durch  Kola  nach 
31  und  33  bezeichnen  (doch  vgl.  Einleitung  §  20B):  wenn  sie  (s.  29)  sich  zum 
Glauben  tuenden,  so  mögen  sie  alle  (ßetauft  werden;  dann  ist  ihr  Heil  da. 
Wer  aber  nicht  danach  strebt  sich  durch  die  Taufe  zu  heiligen,  der  hcU 
dann  auch  nicht  den  rechten  (genauen,  vollen)  Glauben;  und  so  ist  er 
schon  veruiiieüt  -  gihilü  in  V  zu  4,  10.  III,  20, 179.  —  37  vgl.  IV,  26,  15. 
III,  11, 12.  —  40  ähnlich  IH,  14,  67.  -  45*  zu  I,  27,  51.   V,  4,  45.  64. 

y,  17.  An  die  frei  nach  der  Apostelgeschichte  widergegebene  Erzäh- 
lung knüpft  0.  ausser  einigen  theologischen  Erläuterungen  (17  —  22)  eine 
Aufzählung  der  ihm  aus  der  Astronomie  bekannten  Gestirne,  an  denen 
Christi  Himmelfahrt  vorüberging  (25  —  36);  vergleichbar  ist  die  kurze  Schil- 
derung der  Fahrt  des  Engels  I,  5,  5— 6.  -  -  Vierzeilig;  Füllung  durch  Para- 
phrase und  durch  formelhafte  Wondungen  früherer  Bücher  öfters  merklich. 

1*   knüpft  an  das  im  vorhergehenden  E^pitel  Erzählte  au.  —  3^  vgl. 

II,  24,  26^   III.  2,  16^  17,  56^  18,  2*.   IV,  26,  16*.   H.  77^ 

6  dreso  =  Schatzkammer,  zugleich  zur  Aufbewahrung  von  Dingen,  die 
geheim  bleiben  sollen. 

W  =  U,  3,  51*;  12*  =  III,  25, 18*,  -era  wie  32*;  15»»  vgl.  IV,  3,23»». 
V,  4,  49;  Widerholung  14*.  15*  zu  I,  6,  16  f. 

19  —  22:  Sein  Ausgang  aus  der  Erde  war  übernatürlich  wie  sein  Ein- 
tritt in  dieselbe ;  die  Erde  war  wegen  ihrer  Sündhaftigkeit  nicht  länger  mehr 
wert  von  ihm  betreten  zu  werden. 

26»»  vgl.  m,  8,  26^  20,  147  ff.  V,  15,  11»'.  -  28  uahaU  =  Miquus 
auf  die  Ekliptik  bezüglich.    Graff  IV,  892. 

33  ähnlich  11,  9,  73.  IV,  28,  18.  manne  =  für  einen  gewonlichen 
Menschen;  ähnlicher  Verzicht  auf  vollständige  Aufzählung  überirdiBcher 
Dinge  II,  1, 12.  ÜI,  14,  73  f.  —  36»»  ähnlich  14,  17*. 

38  ähnliche  Veranschaulich ung  des  erzählten  Vorganges  20,  63;  vgl.  11, 
21,  10.  22,  9.  14.  -  39  zi  jungist  =  40  nähist  =  zuletzt;  vgl.  23,  140*.  — 
40  obanentig  Adj.  bei  Graff  I,  80;  hier  wol  substantiviertes  Ntr.  =  oberster 
Teü,  Band  wie  11,8,36;  doch  könnte  es  auch  apocopiertes  Subst.  obanentigi 
sein,  Grimm  II,  730. 
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T,  1^  Fortsetzung  der  Erzählung  mit  moralischer  NutzauwenduBg  13 ff.; 
cbenfftlls  vierzeilig. 

4  ähnlich  III,  20, 126,  aber  hier  wol  ohne  Ironie. 

5*  =  16,  45*.  —  7  io  themo  mezze  =»  immer  in  dieser  (wunderbaren) 
Weise,  vgl.  17, 16  ff, 

^  ist  in  {den  Himtneln)  ohoro  =  befindet  sich  Über  ihnen;  ebenso  kon- 
struiert in  übertragener  Bedeutung  Lud.  22.  —  12  Acc.  gisvimi  bleibt  auch 
bei  Passivkonstruktion  von  firhel<m\  nichts  auf  der  Erde  ist  seinem  Blicke 
verborgen,    S.  II  §  154. 

13—16:  er  sieht  unsere  Taten  (13),  Worte  (15),  Gedanken  (14);  jeder 
muss  ihm  von  allem  Rechenschaft  geben  (16).  Diese  Bemerkung  leitet  zum 
folgenden  Elapitel  hinüber.  —  15  in  rihm  ==  gerade  so,  wie  sie  gesprochen 
sind,  ohne  Beschönigung  oder  Verheimlichung]  oder  auch:  unmiUdbar, 
Etwas  anders  lY,  12,  60. 

y,  19.  Das  Kapitel  ist  durch  die  Eingangsworte  mit  den  Schluss- 
Worten  des  vorhergehenden  verknüpft,  aber  doch  wol  später  gedichtet  und 
hier  eingefügt,  als  das  unmittelbar  (9.  10)  auf  die  Erzählung  von  V,  18, 2  ff. 
sich  beziehende  folgende  V,  20.  Beda^s  Hymnus  de  die  judicii  oder  eine 
andere  lateinische  Dichtung  ähnlichen  Inhalts  mag  für  Otfrid  ein  anregendes 
Vorbild  gewesen  sein;  im  Einzelnen  zeigt  sich  Übereinstimmung  mit  jenem 
nur  in  der  gemeinsamen  Benutzung  der  Prophetenstellen ,  die  Ot&id  für 
21 — 36  (nach  den  Marginalien  zu  schli essen)  in  einer  abkürzenden  Zusam- 
menstellung vorlagen.  Die  Berührungen  des  Ausdrucks  (2.  5.  57)  mit  einigen 
Stellen  des  Muspilli  sind  auch  ohne  directe  Bekanntschaft  mit  demselben 
erklärlich.  In  ags.  Dichtungen  war  das  jüngste  Gericht  nicht  selten  besungen, 
8.  Grein  Bibl.  I,  146.  180  ff  195. 

Den  Inhalt  des  Kapitels  bilden  Schilderungen  der  Furchtbarkeit  des 
jüngsten  Gerichtes,  aus  denen  die  vier  unten  angegebenen  Hauptgedanken 
hervortreten.  Diese  Schilderungen  werden  in  ungleichen  Abständen  unter- 
brochen durch  den  Ausruf:  Wol  denen,  die  frei  von  Schuld  sind;  derselbe 
ist  zuerst  nach  Erörterung  dos  ersten  Hauptgedankens  in  den  vier  Versen 
11—14  ausgeführt,  die  dann  zweimal  vollständig  (41—44.  61 — 64),  dazwi- 
schen zweimal  zur  Hälfte  (19 — 20.  55 — 56)  widerholt  werden.  Aber  nur 
11  ff.  und  19  f.  bezeichnet  dieser  Kefrain  einen  Hauptabschnitt  des  Gedanken- 
ganges; die  dazwischen  liegenden  Stücke  sind  ausser  1—2.  53 — 54.  61 — 62 
in  sich  vierzeilig  abgerundet. 

A.  1  —  14:  Alle  Menschen  müssen  sich  vor  Christi  Bichter- 
stule  verantworten,  Gute  (3—4)  und  Böse  (5  —  6).  —  1  ihes  causal 
(S.  II  §  220)  mit  Bezug  auf  18,  13—16:  deshalb,  in  Folge  seiner  Allwissen- 
heit, Zu  2^  vgl.  Musp.  Dkm.  III ,  6  sorgen  mac  diu  sela  ff.  (anders  aber  65 
ni  darf  er  sorgen,  denrie  er  ze  deru  suonu  quimit,  vgl.  Gtfrids  Refrain  11  ff.) 
—  3**  vgl.  IV,  5,  63.  —  5^  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  66  der  wenago  man.  — 
9  herton  zu  I,  27, 14.  —  10  al  wol  prädicativ  mit  ^  9  zu  verbinden,  vgl.  50; 
zu  I,  27,  8.  —  11  thie  seWun  verweist  auf  3,  wo  die  Auserwählten,  Getreuen 
Christi  schon  erwähnt  sind.  —  12  bigonöto  »»  biginoto  bezeichnet  nach 
Schade  Wb'  (vgl.  auch  Kelle  Gl.)   eine  Annäherung  an  die  durch  ginoto 


476  V,  19.  20. 

bezeichnete  Vollständigkeit,  wozu  auch  thoh  (=  doch  toenigstens)  und  das 
beschränkende  etheswio  14  passt.  Dubitativ  fasse  ich  deshalb  den  Conj.  in 
dem  Satze  14:  so  dass  sie  sich  doch  vielleicht  damit  verteidigen  und  irgend- 
wie erhalten  können, 

B.  15  —  20:  Die  Strafe  des  überführten  Schuldigen  ist  ewig. 

—  15*  —  CÄ  gibt  keine  Rettung  in  Ztikunß  mehr;  s.  16,  32;  16**.  17^  ein- 
geschobene Conditionalsätze ;  werd  er  »=  werde  er, 

C.  21  —  36:  Die  Schrecken  jenes  Tages,  von  denen  die  Pro- 
pheten geweissagt  haben,  sind  unwiderstehlich.  —  21.  31.  Persön- 
liche Anrede  des  Hörers  auch  Ü,  18,  9.  —  24:.managero  Gen.  PI.  M.:  ein 
Tag  der  Angst  für  viele y  vgl.  I,  15,  29.  III,  13,  52.  —  26  Auf  engilliches 
bezieht  sich  wie  auf  ein  engüo  (aus  dem  dieses  Adj.  I,  18,  10  erst  durch 
Correctur  hergestellt  ist)  das  Pron.  thie.  Ähnliche  Beziehung  auf  den  ersten 
Bestandteil  eines  Kompositums  s.  zu  III,  6,  5.  6;  vgl.  IV,  19,  72,  auch 
Liutb.  72  ehraicae  linguae  ..,  quibus.  116  humanuni  geniAS  ..  117  €is.  — 
iS  Mu  zuei  Ntr.  PI.  auf  zwei  Substantiva  von  verschiedenem  Genus  bezogen 
S.  n  §  77.  —  30*  =  II,  14,  29*;  vgl.  zu  III,  13,  50.  -  36  duat  in  die  Con- 
struction  von  faiton  eintretend,  s.  II,  12,  88. 

D.  37—66:  Kein  Schuldiger  kann  sich  dort  der  Strafe  ent- 
zieh n  durch  Verheimlichung  (39 f.),  Fürsprache  (47 f.  51  f.),  Reichtum  und 
hohen  Stand  (45  f.  53),  der  ihm  Bestechung  oder  Stellung  eines  Ersatz- 
mannes erlaubte  (57  £F.).  —  37  sumirih  zu  12,  79;  pligit  zu  IV,  24,  28.  — 
40^  =r=  selbst  der  geringste  Gedanke;  luzü  bildet  ahd.  mhd.  keinen  Super- 
lativ. —  45**  =  III,  3,  15**,  dort  ebenfalls  Kennzeichen  vornehmen  Standes. 
diuro  wäti  ist  verdeutlichende  Umschreibung  des  altertümlichen  Ausdrucks 
gotowebbi,  den  0.  hier  46*  noch  folgen  lässt;  Heliand  3330.  3762  und  auch 
ags.  altn.  altfries.  (Sievers  Hei.  S.  443)  war  derselbe  formelhaft  mit  gold  ver- 
bunden; Tat.  2(X)i  4  übersetzt  er  lat.  purpura.  Nach  Schade  Wb.  eigentlich: 
Gottgewebe,  Gewebe  zu  gottesdienstlichen  Zwecken,  dann:  kostbares  Gewebe; 
Grein :  textile  divinum  vel  pretiosissimum ;  Grimm  1, 148  war  zweifelhaft  über 
die  Ableitung.  —  manahoubit  zu  II,  6,  52.  —  48**  =  sie  sorgen  dort  für 
sich  selbst  A,  h.  sie  haben  dort  mit  der  Sorge  für  sich  selbst  genug  zu  tun, 
vgl.  51  und  oben  2^;  50  a2  wol  prädicativ  mit  sie  zu  verbinden  wie  oben  10. 

—  51*  zu  15,  42.  —  53  ähnlich  16,  29.  I,  27,  8.  —  54  =  ausser  denjenigen, 
welche  (Acc.)  ihre  Tugenden  Mher  stellen,  vgl.  3**.  11  ff.  —  57*  vgl.  Musp. 
Dkm.  in,  72  ni  scolta  manno  nohhein  miatüm  intfähan;  57**  wehsal  =» 
Ersatz,  Bussgeld  vgl.  II,  9,  62.  -  59  f.  =  du  warst  nie  so  reich  und 
mächtig  in  der  Welt  (d.  h.  reidi  und  mächtig  genug  um  dich  loszukaufen  57  f.), 
wenn  du  es  auch  dort  versuchen  wolltest  (vgl.  I,  11,  50.  II,  23,  14.  24,  5. 
III,  7,  69.  S.  I  §  167);  der  Schatz  (wie  gross  er  auch  auf  der  Erde  war)  ist 
fort;  60**  ähnlich  10,  8**.  —  62  ==  er  selbst  spricht  das  Urteil,  nicht  ein 
Änderer,  (näfiilich  einer)  von  seinen  Sendboten, 

V,  20.  Als  selbständiges  Stück  gedichtet  mit  besonderer  Einleitung;  freie 
Ausführung  des  IV,  7.  8  ausgelassenen  Abschnittes  von  Matth.  25  (merkwürdig 
die  Zusätze  19  f.  63.  80.  107),  häufige  Beminiscenzen  aus  früheren  Kapiteln. 
Ob  2  auf  die  Schlussverse  des  jetzt  vorhergehenden  Kapitels  19,  61  ff.  sich 
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beziehn  soll,  ist  mir  nicht  sicher,  da  8.  23  ff.  mehrere  Gedanken  dieses 
Kapitels  ohne  Beziehung  auf  dasselbe  in  anderer  Form  widerholt  werden; 
dagegen  verweisen  9 — 12  bestimmt  auf  das  V,  18,  2  ff.  Erzählte.  —  Vierzeilig 
abgerundet  ausser  53—54  (Rekapitulation).  59— 60.  89— 90  (Rekapitulation). 
115 — 116  (erläuternde  Schlussbemerkung). 

1  8tmtar  vgl.  in,  1,  2.  —  6  vgl.  11,  1, 1.  —  8  mü  then  forcihtun  (-un 
statt  -ön  im  Reime  wie  16, 14)  =  in  dieser  furchtbaren  Erseheimmg, 

9  zu  18,  2  ff.;  scöne  hier  nur  des  Reimes  wegen  beibehalten,  vgl.  zu 
I,  4,  43  f.  —  11  unsen  liobon  allen  =■  allen  liehen  Frewnden  im  Franken- 
Volke,  vgl.  23, 15  f.  25,  23  f.  1, 1,  113.  3,  45.  —  12  tningüicho  ^  ein  Sünder 
wie  ich,  zu  III,  7,  53;  sorge  vgl.  V,  19,  2.  51. 

13  ähnlich  IV,  19,  55;  15  vgl.  19,  37.  —  17  sizzen  in  V  soll  wie 
sieeent  PF  Ind.  sein,  s.  1,  1,  84.  —  19  ingegini  =  entgegen,  nämlich  den 
von  der  Erde  her  zum  Gerichte  sich  Sammeluden;  auch  in  quement  20  sind 
wol  nicht  die  das  Gericht  erwartenden  Menschen  (21),  sondern  die  Engel 
aus  19  als  Subject  zu  denken.  Auch  sie  nahen  sich  forahüicho,  d.  h.  in  ehr- 
fürchtiger Scheu,  vielleicht  auch:  in  Besorgnis,  nämlich  für  das  Schicksal 
unzähliger  Menschen,  speciell  ihrer  Schutzbefohlenen,  obwol  dieser  Gedanke 
(der  Klopstock  nahe  liegen  würde)  bei  0.  sonst  nirgends  und  auch  hier 
nicht  deutlich  ausgesprochen  ist.    Vgl.  I,  22,  4. 

23  f.  Unterscheidung  dreier  Zeitstufen  S.  I  §  6;  23^  =  oder  der  etwa 
gegenwärtig  lebt  als  ein  menschlich  geborener,  vgl.  12,  9.   19,  7. 

27  asga  erklärend  vor  dem  seltenen,  aber  gleichbedeutenden  faiawisga, 
vgl.  zu  19,  45.  Der  Vers  setzt  einen  vorhergegangenen  Weltbrand  voraus. 
Doch  ist  wol  fierd  28  (bei  0.  nur  hier)  nicht  =  Feuerstätte,  woran  Graff 
IV,  1027  zweifelnd  dachte,  sondern  =  Erdboden,  der  die  Gebeine  bis  dahin 
^bedeckt  hat;  diese  Bedeutung  ist  ahd.  mhd.  nhd.  nicht  selten  belegt.  Kelle 
Gl.  übersetzt:  Staub,  aber  ohne  Begründung. 

29  andere  niheine  Dat.-Instr.  des  Neutrums  in  substantivischer  Flexion, 
S.  n  §  256^:  mit  demselben  Gebeine,  mü  keinem  anderen;  zu  I,  3,  37.  — 
30  er  Numeruswechsel  wie  III,  24,  31.  32;  S.  U  §  50.  —  32  ähnlich  1, 12. 1  f.; 
die  Bezeichnungen  „Bocke**  und  „Schafe"  sind  hier  vermieden,  doch  spielt 
58^  darauf  an. 

34.  35  consecutive  Conjunctivsätze  an  den  negierten  Hauptsatz  33^  an- 
schliessend: so  dass  sie  etwa  zürnen  oder  dagegen  ankämpfen  (S.  II  §  133) 
oder  irgendetwas  dagegen  sprechen,  oder  die  Menge  irgendetwas  dem  gegen- 
über auch  mir  murmle;  36^  so  wegen  sär  wol  temporal,  ebenso  38^;  dagegen 
comparativ  47.   -  37  ähnlich  widerholt  39.  43.  53 ;  zu  V,  23. 

39  zi  libe  =^  40  zi  altere  für  immer;  zu  I,  23,  60.  —  44*»  doppelter 
Dativ  S.  n  §  254.  —  49  —  52:  sie  müssen  dort  das  empfangen,  was  sie  hier 
gdiebt  und  emsig  gewirkt  (durch  ihre  Neigungen  und  Bestrebungen  sich 
erwirkt)  haben,  nämlidh  vielfältige  Freude  diejenigen,  die  das  hier  verdient 
haben  (vgl.  22,  4  IV,  9,  28);  die  Anderen  geniessen  diese  nicht  und  jammern 
ewig  dancu!h, 

58  ist  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen ,  das  im  parallelen  Satze  58** 
gesetzt  ist:  die  anderen,  welche  der  (Stellung  zur)  linken  Hand  nicht  ent- 
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gefm  if.;  Gegensatz  dazu  bildet  der  Relativsatz  60.  -  58*»  ist  Deutung  des 
lat.  haedi,  s.  32.  -~  59  vgl.  IV,  18,  42. 

63*:  mit  Uä/nden  und  Augen,  indem  sie  den  blendenden  Glanz  durch 
die  Hände  von  den  Augen  abhalten ;  ähnliche  Ausmalung  17,  38.  —  64  wio 
vgl.  I,  19,  28.  —  65  ähnlich  IH,  2,  10. 

68  liahun  druta  mine  ist  nicht  (parallel  dem  giwihte,  gesegenöte)  Weiter- 
führung des  Relativsatzes  67**.  68*,  denn  dann  würde  0.  auch  bei  folgendem 
mine  prädioativ  gesagt  haben:  liahe  druta;  Ausnahmen  nur  im  Reime  1,4,2. 

10,  3.  II ,  17,  1.  Es  ist  vielmehr  selbständige  Anrede  im  Vocativ :  und  t^r, 
meine  lieben  Freunde! 

74*.  Der  Übergang  in  die  2.  Sg. ,  wenn  auch  durch  den  Reim  veranlasst, 
führt  zu  wirkungsreicher  Individualisierung;  vgl.  zu  II,  22,  32. 

79  -  80  Fürsorge  für  das  Begräbnis  hier  und  85*.  107  zum  Inhalte  des 
Bibelteztes  hinzugesetzt. 

85  nakot  dag  getrennt  geschriehen  VP:  Tag  (d.  h.  allgemein:  ZeH), 
im  Zustande  der  Nacktheit  verlebt,  vgl.  die  formelhafte  Verbindung  III,  20, 168. 
Doch  kommt  als  Compositum  nachottago  (Graff  V,  359),  sowie  bei  Wiliram 
5,  8  siechetag  (oder  -tagoT)  vor;  vgl.  Grimm  II,  490.  —  tÄtr  in  V  wol  nur 
Schreibfehler  statt  ihih,  —  89»>  ähnlich  12,  8. 

97  vgl.  zu  IV,  19,  64;  99»»  vgl.  IV,  31,  7. 

103  vgl.  I,  18,  28;  104  leithea  hängt  ab  von  dröstes:  Trost  in  dem 
Leide,  das  ic^  erduldete.  Das  Folgende  ist  gegen  den  Bibeltext  gekürzt 
um  die  Widerholung  des  schon  71  ff.  Ausgeführten  zu  vermeiden. 

108  viammuntes  beiten  ==■  zum  Genuas  einer  BequenüicMceit  (gastlicher 
Aufnehme)  nötigen;  ähnlich  10, 14. 

112^  wol  mit  Bezug  auf  111:  ihre  Bede  ist  nichtig,  gut  nichts,  hilft 
ihnen  nichts;  nicht,  woran  man  nach  II,  7,  47  denken  könnte:  es  lovrd  keine 
BücJcsicht  auf  sie  genommen.  —    113   seren   adjectivischer  Dat.  Plur.  wie 

11,  23,  24. 

V,  21.  Nach  Hrah.  oder  einer  ausführlicheren  Quelle ;  auch  hier  13  f. 
die  Erweiterung  auf  das  unterlassene  Begräbnis,  s.  20,  80.  —  Vierzeilig 
abgerundet  bis  auf  den  Zusatz  13  —14. 

3 f.:  er  tadelt  sie  nicht  besonders  wegen  ihrer  Vergehen,  sondern  wegen 
ünterlassu/ng  seines  Dienstes, 

5.  7  armen  halte  ich  wegen  inan  und  der  Analogie  aller  folgenden 
Verse  für  den  Sing.,  also  für  Dat.  Sing.  Masc.  der  consonantischen  Stamm- 
hildung,  in  dem  ein  substantiviertes  Adj.  ohne  tJier  nur  noch  IV,  29,  34 
steht.  Wegen  des  allgemeinen  ümfanges,  in  dem  der  Begriif  des  Adj.  hier 
gefasst  wird,  wäre  die  pronominale  Form  zu  erwarten,  die  auch  bei  ncuho^ 
tan  9,  suntüösan  12,  dötan  13  steht,  vgl.  Lud.  36  guetemo,  EU,  23,  46 
siochemo.    Vielleicht  nahm  0.  Anstoss  an  dem  Misklange  von  armetno. 

11**  =f  der  einen  gefangenen  Mann  nicht  besucht;  man  Gen.  Sg.  wie 
n,  18,  21 ;  dagegen  haft  snhstantiviert  IV,  22,  10. 

19  deutet  auf  20, 114.  115 f.  zurück;  managfaltun  cons.  Adj.  ohne  thiu 
merkwürdig,  aber  auch  ohne  die  Entschuldigung  des  Reimes  erklärlich:  in 
die  behmnten  vielfachen  Strafen, 
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24  ubar  dag  zu.  I,  20,  13.  —  25  f.  erinnert  an  den  Refrain  23,  11  fT., 
obwol  der  Gedanke  dort  ein  ander«:  ist.  —  25^  ähnlich  IV,  7,  18^;  26  tmtnh 
muadon  auch  IV,  5,  27;  Dativ  V,  23,  94. 

y,  22.  Kurze  Andeutung  der  Y,  23  breit  ausgeführten  Gedanken,  zum 
Teil  auch  in  ähnlichen  Worten.    Yierzeilig. 

4>  ähnlich  20,  51^  vgl.  IV,  9,  28.  —  8  vgl.  I,  18,  9if.;   9  vgl.  H,  1,  2; 

II  vgl.  I,  18,  7.  V,  23,  227.  —  12»»  =  diejenigen,  welche  sich  (durch  ihren 
Glauben  und  Wandel  auf  Erden)  dazu  bestimmen,  d.  h.  dieses  Loses  würdig 
fMuihen;  ebenso  23,  8,  vgl.  III,  12,  40.  IV,  29,  55.  —  16  wola  ist  nur  noch 
V,  19,  63,  und  zwar  dort  mit  Acc,  der  bei  wola  ward  immer  steht 
S.  n  §  152. 

y,  23.  Die  Hauptgedanken  dieses  umfangreichsten  aller  Eapitel  des 
Evangelienbuches  sowie  manche  Einzelheiten  der  Schilderung  kommen  in 
theologischen  Schriften  sowie  in  kirchlichen  lateinischen  und  auch  angel- 
sächsischen (namentlich  Cynevulf  Crist  1650  —  94)  Dichtungen  häufig  vor, 
vgl.  Mallenhoff  zum  Muspilli  Dkm.  III,  14.    Daniel  thes.  hymn.  I  S.  118. 

III  S.  141  ff.;  Otfrid  selbst  beruft  sich  31.  235 ff.  auf  zahlreiche  Vorgänger. 
Eine  im  Ganzen  mit  dem  wol  überlegten,  wenn  auch  Widerholungen  nicht 
vermeidenden  Gange  seiner  Betrachtungen  und  Schilderungen  übereinstimmende 
Quelle  aber  habe  ich  nicht  finden  können.  Manche  Stellen  (99  ff.  225.  227) 
erinnern  an  den  nach  Hraban  ausgeführten  Abschnitt  I,  18. 

Der  Eingang  1 — 18  spricht  den  Vorsatz  des  Dichters  aus  die  Herrlich- 
keit des  himmlischen  Paradieses  im  Gegensatze  zur  irdischen  UnvoUkommen- 
heit  zu  schildern;,  dieselbe  kann  zwar  in  menschlichen  Worten  nicht  voll- 
ständig dargestellt,  ja  nicht  einmal  mit  Gedanken  erreicht  werden  (19  —  26), 
dennoch  reden  die  Christen  (43),  ja  alle  Menschen  (53)  von  diesen  ihnen 
verheissenen  (48.  55)  übersinnlichen  Freuden  und  sehnen  sich  nach  ihnen 
(31 — 56);  Beispiel  und  Vorbild  sind  die  Märtyrer,  die  sie  durch  standhaftes 
Ertragen  irdischer  Leiden  erreicht  haben  (61  —  76).  Im  Himmelreiche  sollen 
einerseits  die  leiblichen  (85  ff.  133  ff.)  und  seelischen  (109  ff.  149  ff.)  Leiden 
des  irdischen,  nach  Verlust  des  ersten  Paradieses  (99 ff.)  dem  Menschen  zu- 
gewiesenen Daseins  aufhören  und  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  werden  (77 — 170), 
andererseits  Freuden,  welche  irdischen  Genüssen  (Gesang  und  Saitenspiel) 
vergleichbar  sind,  ohne  Unterbrechung  (181.  189  ff.)  in  Übersinnlicher,  gei- 
stiger Weise  (175.  203  f.)  genossen  werden  (175  —  204) ;  zusammenfassende 
Widerholung  (209—218).  Die  durch  Zurückgreifen  auf  den  •  Einleitnngs- 
gedanken  (213 — 240)  unterbrochene  Schilderung  wird  dann,  zum  Teil  mit 
Widerholung  früherer  Gedanken,  nach  derselben  Anordnung  fortgesetzt 
(Befreiung  von  irdischen  Leiden  245  —  266;  heilige  Freuden:  Blumenduft, 
Gemeinschaft  mit  Christo  und  seinen  Engeln  267  —  294). 

Der  Gliederung  des  Hauptgedankens  entspricht  der  Wechsel  der  beiden 
vierzeiligen  Kehrreime;  dieselben  sind  hier  in  ungleichen  Abständen  ein- 
gefügt, bezeichnen  jedoch  mit  Ausnahme  von  79  ff.  193  ff.  269  ff.  überall 
einen  Abschnitt  des  Gedankenganges;  im  Anschluss  an  die  jedesmal  vorher- 
gegangenen Verse  bittet  der  eine  um  Schutz  in  den  Leiden  der  Erde,  der 
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andere  um  Anteil  an  den  Freuden  des  Himmels.  Die  dazwischen  liegenden 
Stücke  sind  grösstenteils  vierzeilig  oder  •«ecfaszeilig  gegliedert;  der  Satzban 
verbindet  öfters  eine  grosse  Anzahl  von  Versen  (1  — 10.  19  -  26.  245  —  254). 
Betonung  des  Znsammenhanges,  Verbindung  durch  Widerholung  hervor- 
ragender Worte  und  Wendungen  37»».  41*;  53.  54;  102.  103;  vgl.  zu  I,  6, 16  f. 
V,  20,  37  ff. 

1  wolt  ih  hier  und  17  =  wolta  ih:  ich  voollte  da/oon  reden,  (iber  tcA 
kawn  es  doch  nicht  (vollständig)  zu  Stande  bringen,  —  4  Tiiar,  wozu  fama 
erst  vom  Corrector  übergeschrieben  ist,  deutet  auf  V,  20  zurück.  —  6^  relativ 
ohne  eigenes  Pron. :  welche  um  destoiUen  (vgl.  64^)  hier  die  irdischen  Leiden 
ertragen.  —  %  sih  tharaliazan  wie  22,  12;  mit  Ühiu  ^  mit  den  Tränen  über 
ihre  Sünde  7^.  Der  Ausdruck  deutet  auf  eine  lat.  Quelle.  —  10  ier  «»  das 
Himmelreich;  vgl.  35  ff. 

11.  Zu  biscirmi  gehören  ausser  dem  eingeschobenen  Vocativ  drei  ver- 
schiede e  Casus:  schütze  uns  (Dat.)  bei  diesen  Leiden  Leib  und  Seele.  Das 
zugeschriebene  sdbun  deutet  auf  9*  zurück;  bei  den  Widerholungen  steht 
iherero.  12^  heisst  also:  dass  wir  . .  von  den  Leiden,  die  wir  hier  erdulden, 
(dort)  befreit  werden-,  ähnlich  steht  bimidar^  nur  noch  1,28,14.  —  15 f.  sehr 
ahnlich    20,  11  f.    —    18    ähnlich    bei    Beschränkung    auf   eine    Auswahl 

IV,  1,  24  f. 

21  vgl.  Cynewulf  Crist  1691  hvider  sceal  thäs  monnes  möd  äHtgan  ?  — 
22  greift  ohne  Beachtung  von  21  (der  dann  wider  23  f.  ausgeführt  ist)  auf 
irsageti  20  zurück.  Vielleicht  hat  hier  Änderung  oder  Umstellung  der  ersten 
Fassung  der  Verse  (oder  Kombination  zweier  verschiedenen  Fassungen)  statt- 
gefunden. —  23.  Der  Genetiv  es  bei  irthäfUi  (wie  bei  irhogeti  21)  ist  par- 
titiv  im  negativen  Satze.  Sonst  steht  bei  irihenken  nur  der  Acc.  (S.  II  §  204); 
dem  Schreiber  von  F  sagte  der  Gen.  nicht  zu. 

25  thär  ^  dort,  wo;  26  ähnlich  I,  15,  18,  wo  ebenfalls  er  ausnahms- 
weise auch  nach  affirmativem  Hauptsatze  mit  Ind.  Prät.  verbunden  ist; 
26  guMtes  abhängig  vom  relativen  thaz  wie  suazes  III,  17,  34. 

28  vgl.  III,  2,  26.  —  29  ff.  ihtnera  als  Dat.  Fem.  Sg.  in  diesem  Refrain 
fast  überall;  in  V  nur  271.  293,  in  P  auch  173.  185.  221.  243  durch  die 
correcte  Schreibung  -eru  ersetzt;  zu  I,  2,  47. 

31  =»  das  ist  nicht  etwas,  das  man  so  (d.  h.  so  genau,  wie  sinnliche 
Dinge)  darstellen  könnte;  dennoch  sprechen  sie  cdU  davon,  redina  kann 
Bowol  die  Darstellung  durch  Worte  als  auch  den  dargestellten  Inhalt  bedeu- 
ten. —  35*^  ist  ein  durch  36  —  38  ausgeführter  und  bestimmter  Vordersatz 
zu  37;  nach  35*  ist  im  Texte  ein  Kolon  (:)  zu  setzen,  der  Punkt  nach  36 
zu  tilgen,  37— *38  in  Klammern  einzuschliessen.  Vgl.  Einleitung  §  20B. 
37.  41  dbwert  »»  abwesend  und  deshalb  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
unzugänglich. 

50.  Vermittlung  der  Heiligen  angerufen  noch  I,  3,  33.  7,  25 — 28. 
H.  153.  157;   vgl.  IH,  12,  37  ff.   V,  20,  18.  —  51  zu  IV,  15,  6;  vgl.  auch 

V,  10,  22.  —  54  ist  Paraphrase  von  53*;  githig  also  hier  von  ihiggen  » 
Bitte,  Gebet.    Anders  IV,  37, 15.   H.  36.  56. 

62  in  nicht  Dat.  PI.  (wie  imo  I,  4,  48),  sondern  Präp.,  in  anawani  = 
wie  fnan  sicher  hoffen  kann,  gewiss*,  vgl.  in  giwissi  IV,  20,  19,   in  war 
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Lud.  19  n.  a.  —  66  f.  ^  sie  ae/UeUn  nkifU  auf  Waffen,  auf  das  Schlagen 
der  Menschen  und  das  Brennen  des  Feuers,  Ein  solcher  Gen.  bei  substan- 
tiviertem Inf.  nnr  hier;  Tgl.  IV,  19,  72. 

70  ri4Ae  statt  der  Femininform  -o  erklärt  sich  entweder  dnrch  Anpas- 
sung an  den  Beim  oder  dnrch  Analogie  des  Yorhergehenden  liehamon  (viel- 
leicht aach  dnrch  den  Gedanken  an  martyres  oder  lat.  animt);  P  setzt  sogar 
thie.    Vgl.  IV,  34,  3.  4. 

78  Cjnewnlf  Grist  1662  nis  thaer  hungor  ne  thwrst.  v-  91  sero  Nom. 
PI.  Fem.  des  AdjeQtiYs,  vgl.  20, 113.  —  99  ff.  vgl.  1, 18, 11  ff. 

119  hfuaderscaf  <»  brüderliche  Liebe,  Verdeutschung  von  Caritas \  vgl. 
IV,  29,  51  ff.  —  121  mit  allen  giziugon  »»  mit  dOem  Gerät  und  Zubehör 
Bezeichnung  des  Wohnens  an  dem  Orte,  wo  man  zu  Hause  ist  und  sich  ganz 
behaglich  fühlt;  s.  I,  1,  65.  —  122  »  (2er  Wine,  der  sich  hier  ihr  eu 
nahem  sucht,  erreicht  es  (nämlich  das  voUe  Leben  in  liebe)  dort  ganz, 

123  vgl.  V,  12, 81.  83.  91.  —  124  mihü  steigerndes  Adverb  wie  ü,  17, 1. 
—  125  f.  zu  IV,  29,  57. 

135  t  Von  frist  hängt  der  Gen.  136*"  ab,  vgL  II,  14,  4;  ginoto  deutet 
die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  eines  (janzen  an,  so  öfters  neben  al 

IV,  24,  4.  V,  19,  29.  H.  109  von  einer  Menge,  neben  io  IV,  7,  53.  90.  17, 14. 

V,  23,  161;  also  hier,  dass  es  keine  angenehme  Mitteltemperatar  zwischen 
Frost  und  Hitze  gibt:  unerfreulicher  Frost  und  Hitze  lassen  dir  in  ihrer 
beständigen  Abwechselung  keine  Zeit,  die  von  Beschwerden  frei  ist. 

137  nist  (iaman),  nub  er  . .  »  jeder  S.  I  §  265.  —  139"  brest  imo  » 
breste  (nicht  brast)  imo:  wenn  er  auch  zur  Zeit  davon  frei  sein  sollte, 
S.  I  §  165;  in  jtmgistemo  thinge  =«  zuletzt.  Die  körperlichen  Beschwerden 
des  Alters  waren  I,  4,  49-— 56  (anders  als  im  Holland)  nur  zart  angedeutet 
und  durch  ihre  Wirkung  auf  das  Gemüt  veranschaulicht;  auch  hier  überwiegt 
diese  Richtung  140 — 144,  und  nur  einzelne  Schwächen  und  Leiden  (Lähmung 
der  Kräfte  141^;  beängstigender  Husten  144^)  werden  ausdrücklich  erwähnt, 
während  sie  in  der  lat.  theologischen  Literatur  oft  breit  ausgemalt  waren. 
So  z.  B.  Beda  III,  652  dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit,  capilli 
fluunt,  facies  in  pallorem  mutatur,  dentes  lapsi  numero  minuuntur,  cutis 
arescit,  flatus  insuaviter  odorat,  pectus  suffocatnr,  tnssis  cachinnat,  genua 
trepidant,  et  homo  interior,  qui  non  senescit,  bis  omnibus  aggravatur. 

150  sih  firsehan  in  oder  zi  —  heisst:  sich  mit  seinem  Sehen  auf  etwas 
hinwenden,  entweder  weil  man  darauf  vertraut  und  hofft  (IV,  5,  65.  30,  31), 
oder  weil  man  danach  trachtet,  wie  hier.  Also  etwa:  mit  dem  Äuge  ihres 
Herzens  und  ihrer  Seele  hehren  sie  sich  nicht  zum  Chiten  hin.  unrichtig 
hatte  ich  die  Stelle  erklärt  S.  H  §  149;  vgl.  §  116. 142.  -  151  f.:  Trotz  der 
(schon  83  ff.  erwähnten)  Krankheit  und  vielfachen  Beschwerde  vermehren  sie 
ihr  Ungemach  na^  durch  Hass.  Ich  nehme  lieber  ftr  151  Anakoluthie  an 
(wie  Sal.  10.  I,  2,  33.  8, 1  f.  24  II,  11, 16.  V,  9, 16;  vielleicht  auch  I,  4,  33, 
S.  II  §  84)  als  Verbindung  von  stM  und  suero  mit  suidit  149.  —  154*  vgl« 
5,  7»;  155^  vgl.  IH,  19,  34. 

163^  verweist  auf  21  ff.  83  ff. 

175—204.  Gesang  und  Saitenspiel  im  Paradiese  kommt  bei  Kirchen- 
schriftsteUem  oft  vor;  Otfrid  betont  widerholt  die  übersinnliche,    geistige 

Erdmann,  Otfrid.  31 


482  V,  23. 

Beschaffenheit  dieser  Genüsse.  So  175  mafman  seUsanaz,  weil  es  in  wunder- 
barer, überirdischer  Weise  erklingt;  vgl.  203  f.  —  Gynewnlf  Crist  1650  thaer 
is  engla  song  ff.  —  176  ubar  dag  s.  V,  21. 24.  1, 20, 13.  —  182*»  formelhaft, 
ähnlich  II,  24,  16.  III.  7,  43.  IV,  29,  5;  aber  wol  wie  I,  1,  73.  II,  10,  22. 
y,  9, 41  mit  dem  Adj.  zu  verbinden:  in  frohem  Sinne  geeignet  für  alles  Heü, 
bereit  sich  seiner  eu  erfreuen.  —  187 :  alle  Klänge  der  Musik  erschauen  dir 
dort  in  herrlicher  Schönheit;  der  Gedanke  wird  im  Einzelnen  ausgeföhrt 
197  ff.  —  190«  wol  mit  Kelle  Gl.  »  alle  Bede  stockt  dir  dort  d.  h.  firdische) 
Worte  werden  dort  nicht  gesprochen,  —  197  ff.:  da  regen  sich  alle  Klänge 
der  den  Menschen  bekannten  Musikinstrumente,  —  200^  vgl.  IV,  15,  28**.  — 
201  fuarit,  ruarit  schrieb  der  Schreiber  von  V  wol  in  Erinneruog  an  197; 
diese  Woi-te  blieben  auch  nach  der  wol  schon  vom  Schreiber  selbst  aas- 
geführten Correctur  in  fuarent,  ruarent  kenntlich  und  wurden  in  P  copiert 
Ich  halte  die  Correctur  für  Herstellung  des  ursprünglich  vom  Dichter 
gemeinten  Textes;  fuaren  heisst  wie  197:  hervorbringen;  auch  zu  ruaren  ist 
der  Acc.  spü  in  factitivem  Sinne  construiert.  seiton  halte  ich  für  Dat.  PL 
entsprechend  dem  folgenden  mit  hanton,  mit  bldsanne,  vgl.  HI,  26,  44 
speron  joh  mit  suerton;  dann  ist  man  Subject  zu  beiden  Verben  wie  1, 1,39. 
Also:  Alles  Spiel,  welches  Menschen  mit  Saiten  hervorbringen  und  mit 
Händen  erregen,  oder  auch  durch  Blasen  (=  alle  Musik  menschlidier  Sauen- 
und  Blasinstrumente)  hörst  du  dann;  das  geniessest  du  dort  schön  in  geist- 
licher Weise  (vgl.  175).  Doch  ist  es  auch  möglich,  dass  0.  seiton  (N.  FL) 
wie  Organa  197  als  Subject  zu  fuarent  gedacht  hat. 

218*>  formelhaft  zu  15,  42. 

223  manago  in  V  (von  P  copiert)  halte  ich  für  Schreibfehler,  den  F 
richtig  verbessert  hat;  schwache  Form  des  Neutrums  nur  im  Beime  IV,  17,17; 
Gen.  bei  ihüsunt  noch  in,  6,  4.  Wahrscheinlich  ist  auch  muato  Fehler  statt 
mundo  oder  munto,  indem  der  Schreiber  den  bei  Otfrid  sonst  nicht  (wol  aber 
Jsid.  V,  5.  Murb.  h.  25,8,4)  vorkommenden  Plural  von  mund  nicht  erkannte; 
nur  dieses  Wort  passt  in  den  Zusammenhang,  da  von  der  Unzulänglichkeit 
der  menschlichen  Sprache  die  Bede  ist,  wol  in  Erinnerung  an  1.  Cor.  13,  1 
si  Unguis  hominutn  loqttar  et  angelorum  ff.;  munde  und  muate  verbunden 
in,  7,  74.  —  Gedanke  und  Ausdruck  von  225 f.  erinnern  an  I,  18,  5 f.  — 
227^.  Der  Imp.  ist  oonditional:  wenn  du  es  einst  selbst  schaust,  so  wirst  du 
mir  glauben,  dass  es  (=  die  Wirklichkeit)  meine  Bede  tief  unten  (hinter 
sich  zurück  bleiben)  lässt;  und  du  wirst  dann  manche  Freude  schalen,  die 
ich  hier  noch  nicht  erwähnt  habe.    227  wider  ähnlich  I,  18,  7. 

236.  Voigänger,  welche  die  Herrlichkeit  des  Himmelreiches  zu  schil- 
dern versuchten,  hat  0.  schon  31  erwähnt;  ebanJih  240  ='  gleichartig,  d.  h. 
selbst  von  heiligem,  himmlischem  Wesen  kann  nur  auf  die  Apostel  bezogen 
werden,  wol  auf  Johannes  als  Verfasser  der  Apokalypse  oder  Paulus  nach 
1.  Cor.  15.  —  239  Abstractum  prädicativ:  der  ich  (ganz  und  gar)  Sünde  bin; 
vgl.  IIJ,  9, 14.  S.  II  §  91 .  scdt  ih  =  scolti  ih  verbinde  ich  mit  gizellen.  — 
246»  zu  Lud.  35. 

261*  =  H.  72».  —  262  —  264*  vgl.  die  Erwähnung  des  Dienstes  beim 
Leichenbegängnis  20,  79  f.  107.  —  263*'  =  von  demjenigen,  was  zum  Tode 
irgendwie  in  Beziehung  steht;  264  nl  zu  I,  25,  4. 
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265  nach  Kelle:  den  Tod  hat  die  Hölle  »uergt  erftmden  (b.  1, 1,  8)  und 
dann  wider  in  sieh  hinabgesMwngen,  Aach  dieser  Vers  deutet  auf  eine 
lat.  Quelle  (vielleicht  Commentar  oder  Homilie  za  I.  Cor.  15,  54  dbsorpta 
est  mors), 

275  bluat  coUectiver  Sg.,  vgl.  S.  11  §  21  ff.;  thia  Object,  für  275^  ist 
ihiu  zu  eigänzen:  die  Blüten,  toelche  die  Erde  heroorhringt  (vgl.  197.  201. 
IV,  12,  20)  und  welche  auf  der  Oberfläche  aller  Felder  etehn,  —  277  scheint 
0.  an  eine  geistige  Deutung  der  von  Kirohenhymnen  seit  Ephraem  Syrus  oft 
besungenen  Paradiesesblumen  (vne  177  f.  der  Musik)  zu  denken »  vgl.  291. 

287^  ihae  zu  11,  2,  8.  —  292:  alles  Gute,  das  toir  hier  schildern, 
kommt  aus  dieser  Quelle;  vgl.  m,  14,  81.  —  293  drost  ähnlich  von  einer 
Person,  deren  Anblick  tröstlich  ist  III,  2,  34. 

y,  24.  Das  SchlusBgebet  entspricht  in  der  Stellung  innerhalb  des 
gesammten  Werkes  und  in  manchen  Gedanken  dem  Eingangsgebete  I,  2; 
doch  ist  der  Ausdruck  hier  fliessender.  Anknüpfung  an  die  Schüderangen 
des  vorhergehenden  Kapitels  4  (im  Ausdruck  ähnlich  23,  4. 163);*  Verweisung 
auf  das  V,  20  Erzählte  13  f.  —  Vierzeilig  ausser  13  —14. 

1  vgl.  ni,5,19.  —  5  Dreiteilung  wie  U,l,3.  —  10  ähnlich  IV,  23, 36. 

13  äna  thaz  =»  ausserdem,  abgesehn  davon  steht  III,  7, 85;  hier  scheint 
ähnlich  ana  mit  dem  Gen.  thes  verbunden  zu  sein,  was  sonst  erst  bei  Notker 
vorkommt.    Vielleicht  aber  ist  nach  Analogie  von  innan  ihea  hier  ein  anai 
thes  =»  dabei,  d.  h.  in  dieser  letzten  Zeit  anzunehmen,  S.  II  §  233. 

15  so  thu  bist,  d.  h.  gnädig;  vgl.  I,  2,  52.  —  16»»  ähnUoh  H.  10^  158^ 

—  17  vgl.  Sal.  39.  I,  2,  54 

y,  2&.  Gedankengang:  Das  Schiff  ist  gelandet,  das  auf  Bitte  der 
Freunde  aus  brfiderlicher  Liebe  unternommene  Werk  durch  Christi  Gnade 
vollendet  (1 — 22);  für  das  Gelungene  mögen  die  fränkischen  Leser.  Gott, 
danken,  das  Mislungene  der  Ünvollkommenheit  des  Dichters  zurechnen,  die 
Gott  ihm  verzeihen  wolle  (23 — 36).  Wolwollende  Leser  werden  das  Schlechte 
ausscheiden  und  nur  auf  das  Gtite  achten  (37 — 54),  misgünstige  dieses  ver- 
bergen und  jenes  hervorheben  (55—86).  Der  Dichter  empfiehlt  sich  der  Für- 
bitte jener  zu  Christo,  den  er  für  Vollendung  des  Werkes  preist  (87 — 104). 

Der  Ausdruck  zeigt  manche  Berührung  (6  ff.  19.  23.  26)  mit  I,  .1.  2 
und  den  Widmungen;  aber  34  und  95  ff.  erinnern  wider  an  einige  Kapitel  des 
fünften  Buches.  Anfangs  gehören  je  sechs,  später  meist  ja  .vier  Verse  enger 
zusammen;  der  Schluss  89  ff.  streng  vierteilig  mit  Ansatz  zum  Befrain. 

1 — 6.  Der  schön  durchgeführte  Vergleich  mit  einer  Seefahrt  wird  zum 
Schlüsse  97  ff.  nochmals  berührt.  —  4  <==  icA  will  es  jetzt  beendigen,  womit 
befraehtet  ich  daherfuhr,  d.  h.  die  Verdeutschung  der  Evangelien.. 

7  goU  ?ielphante  =»  deo  adjuvante  ^  vereinzelter  Latinismus  zu  12,14.  —  / 
thes  geht  auf  den  gesammten  InLali;  von  6,.  vielleicht  auch  auf  es  4* .  zurück. . 

—  9^  »3  mit  Gottes  eigenem  Worte,  d.  h.  unter  Berufung  auf  Gottes  Wort 
(etwa  Mt.  28,  19).  —  10  gisorib  in  «»  giscribi  in;  die  Conjunctive  des  Prät. 
richten  sich  nach  bdtun  S.  I  §  54,  und  ihnen  schliesst  sich  auch  12^  an, 
vgl.  II,  14,  111.  rV,  16,32.  —  Zu  9-14.  24  vgl.  Liutb.  7  a  guibusdam  .. 

31* 
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fratrif>u8  rogatus  . .,  dum  earutn  eariUUi  . .  negare  nequkn,  ser^^  . .  evanr- 
gdiarum  partem;  zu  10^  auch  1, 1, 113;  zu  12^  auch  II,  14, 114*». 

15  Tgl.  III,  23, 14;  16-18  =  sie  (Karitas)  steht  in  Christi  Widmung 
(d.  h.  in  der  Kirche)  w  seinem  Dienste  am  Höchsten;  jeder  Gattesdienstf 
den  mcm  irgend  erdenken  kann  (18*)  wird  mit  ihrer  Beihülfe  ausgeführt. 
Vgl.  IV,  29,  62.  56.  —  19»  —  88^  vgl.  HI,  1, 1». 

23  gotes  ihegana  hier  und  51.  88  die  christlichen  frankischen  Leser, 
zu  I,  1,  46.    Der  Inhalt  der  Bitte  ist  25»  iL  durch  abhängigen  Satz  mit  ihaz, 
30  ff.  mit  Übergang  in  directe  Bede  durch  Imp.  zellet  ausgedrückt;  beidemal 
geht  vorher  (25\  29)  ein  Bedingungssatz,   vgl.  zu  III,  14,  18 ff.    Ähnlich 
sagte  Hrab.  am  Schlüsse  des  dem  K5nig  Lothar  gewidmeten  tractatus  de 
anima  (VI,  177  G):  obsecro,  ut»  si  aliqua  proficua  in  hoc  opusculo  vestra 
celsitudo  judicaverit,   dei  donum   in    hoc  laudetur,    qui  linguas  infantium 
disertas  fiacit  et  aperire  consuevit  ora  clausa  mutuorum;  sin  autem  aliqua, 
quae  merito  nasum  torqueant,  digne  veniam  ut  homo  deposcol  —  26  vgL 
1,2,45.  111,1,26.  —  27  sinera  Dativform  statt  -eru,  ebenso  30.  32  minera, 
59  ihera;  zu  I,  2, 47.  —  29»  »=  sowie  es  mir  wol  hat  begegnen  können.  — 
32» f.:  dass  ich  nitht  darauf  athtete,  in  diesen  Darstellungen  nicht  gu  lUgen 
(Unrichtiges  zu  sprechen)  gegen  die  EiXingeUen;  über  das  Kolon  in  V  vgl. 
Einleitung  §  20  Ci  —  34  vielleicht  Beziehung  auf  6, 17. 

37.  Gottes  Freund  wird  jeder  WolwoUende  (fränkische)  Leser  genannt 
(s.  24\  51—54),  dessen  guten  Willen  Gott  belohnt  48;  Gegensatz  folgt  mit 
avur  55  ff.  —  38»  «»  damit  es  (das  untaugliche  29*)  hier  nicht  hinderlich, 
schädlich  sei.    is,  nicht  ih  steht  in  F.  —  39  zu  1, 1,  37. 

43 f.:  und  um  einer  UnriMigkeit  willen  verwirft  er  nicht  die  ggnse 
DarstdUung;  und  um  meiner  Unachtsamkeit  willen  (32»)  lässt  er  nidu  das 
Heilsame  unbeachtet.  —  45.  Der  Sinn  dieses  Satzes  wird  durch  46  erläutert, 
die  grammatisohe  Erklärung  ist  zweifelhaft  Entweder  ist  sin  causal  bestim- 
mender Gen.  zu  wirdit  begira:  meine  Schrift  wird  besser  cktrch  ihn,  dunA 
seine  Einwirkung,  woftir  man  III,  25,  32  und  die  Konstruktion  von  niasan 
U,  12,  74.  V,  12,  24  anführen  kann;  oder  besira  sin  ist  substantiviertes 
Neutrum  («.  sind  guati  46,  vgl.  in  themo  ärgeren  IV,  2,  21),  und  wirdit 
kommt  von  dem  bei  0.  sonst  nicht,  wol  aber  sonst  (Graff  I,  1019)  belegten 
wir^jani  meine  Schrift  (Acc.)  würdigt  (macht  wertvoll)  seine  bessere  Cresin' 
nung.  Jedenfalls  ist  buasen  *—  bessern,  widfir  gut  machen.  —  50  ^riwaftan 
hier  reflexiv  =>  nch  wirksam  zeigen,  bewähren;  anders  oonstruiert  aber  ver- 
gleichbar II,  18, 17.  19,  10. 

56.  Seines  Gleichen  nennt  Otfrid  in  übertriebener  Bescheidenheit 
den  bösen,  misgünstigen  Leser  (s.  m,  7,  53.  V,  20,  12),  den  das  Gute 
ärgert  57  ff. 

63  ffl:  und  er  hat  daran  nicht  genug,  sondern  er  grübelt  darüber  nath, 
wenn  er  etwas  SMedUes  findet,  und  wünscht,  dass  aUes  so  sein  mäehtei 
ubHo  construiere  ich  als  Gen.  PI.  zu  findu,  obwol  ein  ähnlicher  Gen.  nur 
noch  einmal  bei  diesem  Verbum  (mit  Negation)  steht  IV,  23,  4 

71.  Misgnnst  seiner  Tadler  erwähnt  Hieronymus  häufig  in  den  Vorreden 
zu  den  alttestamentUohen  Büchern  der  Vulgata;  eine  genau  zu  Otfrids  Worten 
passende  Stelle  habe  ich  dort  nicht  gefunden.  —  73»  ergänze  iz  aus  74».  — 
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75  Parallelconstraction  wie  n,  7,  73.  —  77^  ygl.  Liatb.  4  vüüas  mea,  131  mea 
parva  humOüas.  —  80  zu  II,  19,  24. 

86  iero  Adv.  statt  fftotitiyen  Accasativs:  die  Zeit  Utt  ihnen  leid,  in 
wMier  es  nicht  verbargen  wt.  ~  89  ihie  (statt  ihio)  seübun  smaht  min  mit 
Bezug  auf  55\  77;  S.  U  §  184. 

95  »  103  ist  fast  -»  1,  28 ,  Yielleicht  mit  absichtlichem  Zarttckgreifen 
auf  das  Eingangskapitel  des  letzten  Bnches.  Ebenso  geht  97  arabeüo  zwar 
zunächst  auf  die  Mfihe  bei  Abfassung  des  Buches,  spielt  aber  wol  auch  auf 
23, 11  ff.  an,  wie  auch  96.  104  an  23, 175 ff.  erinnert  97  ther  ist  relativ, 
zurflckgreifend  auf  hriste  91.  —  99 f.:  ^nopl  ich  wich  danach  sehne  (am  Ziele  l^ 
zu  sein),  so  wende  ich  doch^ meinen  Blick  auf  sie  (die  vergangenen  Mühen)  * 
zurück  und  freue  midTmiierhch  (um  so  mehr),  dass  ich  jetzt  am  Gestade 
stehe. 
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Die  Zuschrift  wurde  bei  Herstellung  der  Hs.  V  als  abschliessender 
Anhang  des  ganzen  Werkes  betrachtet;  die  Pergamentblätter  hängen  mit  den 
letzten  des  fünften  Buches  zusammen,  und  die  drei  letzten  Seiten  (141—168) 
sind  vom  Corrector  selbst  geschrieben.  Dass  sie  an  den  Schluss,  nicht  wie 
die  drei  an  hohe  Würdenträger  gerichteten  Widmungen  an  den  Anfang 
gestellt  wurde,  erklärt  Lachmann  El.  Sehr.  I,  450  wol  mit  Becht  aus  der 
Stellung  der  Freunde,  von  denen  Har|gm^2SitM822MÜiMU«MiAe.  Dass  sie 
aber,  wie  Lachmann  ebendort  meinte,  eigentlich  nur  ein  Begleitschreiben 
zum  ersten  Buche  gewesen  sei,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich;  ich  kann 
gegenüber  dieser  Widmung  in  den  späteren  Büchern  „zunehmende  Geübtheit 
im  Versbau  und  Nachlässigkeit  im  StU'*  nicht  erkennen.  Der  Gedanken- 
gang und  Satzbau  ist  einfach,  aber  woldurchdaoht,  obwol  so  umfongreiche 
Perioden  wie  in  den  letzten  Abschnitten  des  fünften  Buches  nicht  vorkommen ; 
Zusätze  (22^.  24**.  SS*».  64^.  152^)  und  die  aulfallenden  Parenthesen  (6*.  9^ 
68^.  149^—150. 159^  160^)  erklären  sich  durch  Bflcksicht  auf  das  Akrostichon 
und  sprechen  eher  für  späte  als  für  firühe  Abfassung.  Der  Ausdruck  zeig^ 
zwar  viele  Berührungen  mit  dem  ersten  Buche,  aber  auch  mit  dem  fünften 
und  mit  den  anderen  Widmungen,  namentlich  auch  mit  der  sicher  auf  das 
ganze  Werk  bezüglichen  an  Ludwig. 

In  4  finde  ich  eine  directe  Beziehung  auf  den  Inhalt  des  ersten,  in 
3.  7—10  auf  die  Eingangskapitel  des  letzten  (Y,  1—3.  20.  23)  Buches.  Auch 
die  Erwähnungen  des  Himmelreiches  und  der  Hölle  7  —  10.  21—24.  54. 
161—164  würden  durch  Beziehung  auf  den  Schluss  von  Buch  Y  gewinnen, 
ebenso  die  Ausführungen  über  die  Karitas  129  ff.  149  ff.  durch  Beziehung  auf 
IT,  29.  y,  25;  vgl.  auch  W7^.  Die  Erwähnung  von  Geschichten  aus  dem  alten 
Testament,  dessen  Studium  empfohlen  wird  25**,  kann  als  eine  über  das  eigent- 
liche Gebiet  des  Werkes  (die  Evangelien)  hinausdeutende  Erweiterung  gelten. 
Deshalb  vermute  ich,  dass  bei  Abfiissung  dieser  Widmung  das  Werk  min- 
destens in  der  Hauptsache  schon  vollendet  war;  vielleicht  sind  die  vier 
Schlussverse  zur  Füllung  des  Raumes  noch  zuletzt  hinzugedichtet 
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Gedankengang:' Verzeihe  mir  Chrifltüs. die  Fehler,  die  ich  in  diesem 
Werke  und  auch  sonst  (11—13)  begangen,  damit  ich  Anteil  finde  am  Himmel- 
reiche, wo  die  Guten  sich  ewig  frenen,  während  die  Bösen  in  der  Hölle 
8iii4  (1 — 24).  Belohnung  der  Guten,  Verworfenheit,  Hass  und  Verfolgungs« 
eifer  der  Bösen  zeigen  uns  Beispiele  der  biblischen  Geschichte  alten  (25 — 94; 
chronologische  Folge  mit  Bücksicht  auf  die  aach  I,  3.  11,  9  berücksichtigten 
Perioden)  und  neuen  (97 — 106)  Testamentes ,  sowie  die  Geschichte  des  heiligen 
Gallns  (107  —  114);  jenen,  sollen  wir  nachahmen,  diese  meiden  (115 — 126), 
und  besonders  ist  es,  wie  jene  Beispiele  und  Christi  eigenes  Wort  (143  ff.) 
lehren,  die  brüderliche  Liebe,  die  uns  Menschen  und  Gotte  wert  macht 
(127 — 148),  Um  dieser  brüderlichen  Liebe  willen  rufe  ich  Eure  Fürbitte  zu 
St.  Gallus  und  St.  Peter  an,  damit  wir  gemeinsam  das  ewige  Heil  erlangen 
(149—164). 

1  misstkerti  gilt  als  Conj.  Perfecti  (S.  I  §  187),  gerechtfertigt  durch 
Abhängigkeit  von  dem  Wunschsatze  3:  Wenn  ich  hier  (in  meinem  Buche) 
irgend  etwas  verkehrt  habe  von  der  Güte  der  Bibel,  ettoas  schief  dargestellt 
von  dem  Inhalte  des  Evangeliums,  so  möge  ich  hier  die  Strafe  (d.  h.  wol: 
die  hierbei  verdiente  Strafe)  vermeiden,  —  2  reditio  scheint  0.  als  Gen.  PI. 
gedacht  zu  haben,  zu  Lud.  22.  III,  6,  55.  —  3^  erinnert  an  I,  2, 18;  5  und 
14*  an  I,  2,  20;  7  an  Sal.  39;  9*»  an  V,  23,  13.  Sal.  42;  10»»  (ähnlich  158»») 
an  V,  24,  16»»;  15—16  an  I,  2,  41.  56.  —  9*  halte  ich  für  Fortsetzung  der 
in  5  begonnenen  Konstruktion^  so  dass  scöni  Acc.  ist;  ygl.  161*. 

17  thaz  zu  II,  2,8;  18^  wir  zu  ergänzen.  —  18  tounnu  Gen.  Sg.  statt 
-na  im  Keime  zu  Lud.  14.  —  20  mit  redirvu  »-  nach  vernünftigem  Grunde, 
d.  h.  weü  sie  es  verdient  hohen,  mit  Becht 

22^  =  V,  7,  4^   S.  n  §  204.  -  23  Wortstellung  zu  I,  1,  39. 

31.  39  iher  ander  =  Cain  43.  135.  —  33  ähnlich  101  und  IV,  8,  11. 

36  githig  hier  und  56  =  Gediegenheit,  VorzügUchkeit,  Wert,  abgeleitet 
von  thihan;  dies  ist  wol  zu  vereinen  mit  der  TV,  37,  15  belegten  Verbindung 
mit  Dativ:  für  dich  ein  Wert,  d.  h.  Gewinn,  Vorteil,  Anders  dagegen 
V,  23,  54,  wo  das  gleichlautende  Wort  vom  Verbum  thiggen  abgeleitet  ist. 

41  firliasan  mit  refl.  Acc.  noch  I,  25,  19.  —  44»»  =  und  sich  selbst 
das  Urteil  sprach  (für  den  begangenen  Frevel  Genes.  4,  23  f.). 

52»»  Relativsatz  wie  122»»:  und  lass  dir  zu  VorbÜdem  (dienen)  die- 
jenigen (Männer),  weldie  im  Gegenteil  besser  sind;  ihie  als  Artikel  mit 
bezzirun  zu  verbinden  verbietet  das  zwischengestellte  avu/r,  —  54  theih  zdlta 
verweist  auf  20;  vielleicht  auch  auf  V,  22.  23. 

57  ward  hina  fune  »>  ward  bereit  zum  Hingange,  hinfällig  swn  Unter- 
gärige; zu  n,  2,  32.    Vgl.  Genes.  6, 13. 

62  intfiiahan  (=  effugere)  mit  Acc.  nur  hier;  vgl.  I,  21,  14  P.  — 
63  höh  er  wol  =  hoho  er,  vgl.  HI,  24, 15,  obwol  die  Worte  in  V  dicht  zu- 
sammenstehn  und  auch  ein  prädicativer  Nom.  holier  möglich  wäre  S.  U  §  94. 
—  sumirih  nur  noch  im  fünften  Buche  (12,  79.  19,  37). 

(57_-72:  Noah  folgte  beim  Bau  der  Arche  dem  Befehle  Gottes,  die 
Steinmetzen  beim  Bau  des  Babylonischen  Turmes  nur  ihrer  unvernünftigen 
Selbstsucht.  —  72*  =«  V,  23,  261*;  über  den  Gen.  71»»  S.  II  §  215;  vgl.  zu 
n,  17,  20.    . 
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77  vgl.  Lud.  23.  43;  77»»  vgl.  III,  17,  56^.  -  80»»  zi  giebt  die  Wirkung 
des  IrHa  an:  so  dass  er  einen  herrlichen  Sohn  (der  Name  Isaac  vermieden) 
bekam, 

83*  =»"  was  auch  dem  Joseph  begegnete, 

86  =  ihnen  (den  Ägyptern)  waren  sie  untergeben  mit  grosser  Qual; 
vgl.  I,  20,  35.   II,  22,  40.   III,  23,  34. 

88  =  das  sagt  die  Bibel  in  seiner  (}£osis)  eigenen  Erzahhmg,     Die        J,^-//l<>»/ 
^ yU'  ^     91  f.  erwähnten  Mordpläne  der  Juden  gegen  Moses  beruhn  auf  Übertreibung        *     %    ^^^ 
Z'  des  im  alten  Testament  Erzählten.  —  90  wm  als  Präp.  ohne  hinzugefügtes  / 

aman  oder  in  bei  0.  -nur  noch  IV,  24,  23,  wo  der  Acc-  steht.  Der  Dativ 
mag  des  Beimes  und  Akrostichons  wegen  gewählt  sein,  ist  jedoch  auch  für 
'sich  wol  begreiflich. 

93»  »s  an  David;  vgl.  Lud.  37.  —  94^  =  wie  er  das.  Königtum  fort- 
beetehn  liess,  indem  er  Sauls  Person  nicht  antastete,  nach  1.  Reg.  25,  7. 

97  gigruazen  =  nur  kurz  berühren;  zu  IV,  1,  24.        * 

104*  ähnlich  I,  11, 17;  ==  über  die  ganze  Erde  hin. 

130^  ähnlich  I,  18,  44^.  —  135  alter  d.  h.  fortdauernder,  unversöhn- 
licher Hass  und  Neid  auch  IV,  23,  22,  36,  3.  V,  25,  70;  vgl.  III,  15,  46.  — 
137  vgl.  V,  12,  68.  —  133  folgen  =-  nachstreben  mit  sächlichem  Gen.  noch 
III,  20,  132;  S.  II  §  201.  —  140»  vorangestellter  Relativsatz:  die  Bosheit, 
von  welcher  uns  Moses  erzählt  (s.  oben  88),  ist  nichtig ,  ist  nichts  wert. 
Zum  Ausdruck  vgl.  V,  20,  lll^  IV,  7,  76.  —  145  vgl.  IV,  12,  56.  — 
149  bruaderscaft  mit  Bezug  auf  das  Fratemitätsverhältnis  zwischen  den 
Klöstern  von  Weissenburg  und  St.  Gallen.    Goldast  rer.  Alam.  S.  II,  145. 

151  duet  ist  auch  zum  ersten  Halbverse  hinzuzudenken:  tuet  eure  Gate 
kund  und  erweiset  mir  den  Liebesdienst  mit  eurem  Gebete.  —  155 f.:  Da- 
gegen bete  auch  ich  (vgl.  SaL  26)  für  euer  Heil  zu  St.  Petrus.  —  157**  An- 
spielung auf  V,  13,  25  -26.  —  158»»  vgl.  10^   V,  24, 16\ 

161»  vgl.  9*.  -  166  ähnlich  I,  2,  10.  V,  23,.  246».  248».  Lud.  5.  — 
168  dages  joh  nahtes  vgl.  I,  16,  13. 
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I.   SACHSEeiSTER. 

Die  FtungnpheDsahlen  gähn  auf  die  Einleitong,  die  andern  ZüTeni  auf  die  Otfridatollen 

und  ihre  Erlilatenmff  im  Kommentar« 


Abfassangszeit  §  59. 

Ablativ  I,  5,  26. 

Absoluter  Dativ  V,  11,  3.  25,  7. 

Accente,  phonetische  §  4  f.  27.  32  f. 

—  rhythmische  §  12.  27.  36.  61. 

—  später  zugesetzte  §  22.  48. 
Adjectivflexion  1,4,2.  43  f.  7,10.  9,23. 

10,  1.  17,  30.  22,  41.  46.   28, 14  ff. 

m,  17,  51.  V,  9,  6.  41.  20,  68. 
Adverbia  Lad.  35.  1, 1, 115. 
Alliteration  §  61. 
Anaphora  Lud.  2.  3.   1, 19, 1. 
Angelsächsische  Dichtung  IE,  4.    lY, 

12,  61.   V,  1, 17.  V,  20.  23. 
Annalistik,  fränkische,  Lud.  97.  Liutb. 

107. 
Apposition  Lud.  96. 
Astrologie  1, 17,  9. 
Astronomie  I,  5,  3  f.  V',  17,  27  f. 
Asyndeton  1, 17,  46.  23,  8,   II,  12,  11. 

Bildende  Kunst  1, 1,  16. 
Büder  in  7  §  21. 
Bileam  1, 17,  9  ff. 

Construction,  doppelte  1,4, 46.  11, 1, 21. 
in,  1, 13. 

—  gekreuzte  1, 1,  103  f.   UI,  1, 15. 
Corrector  in  7  §  9—14. 
Correcturen  in  2>  §  28,  in  P  §  35. 41. 

Einschaltungspunkte  §  16.  38. 
Elisionspunkte  in  7  §  15,  in  P  §  37. 
Etymologie  V,  8,  7. 

Flexion  des  Nomons,  Schwankungen: 
•eray  eru  1, 2, 47.  4, 32;  -ero  1, 3, 40; 
-a,  -t*  1, 1,  Sa  27, 4;  Neutr.  Plur.  -fr 


m,  14.  53;  Gen.  Plui.  -I?  I,  4, 17- 

22,  38;  -no  III,  6,  55. 
Flexion  des  Verbums:  2  PI.  Präs.  -etU 

V,  7, 57;  3  PI.  Präs.  Ind.  -m  1, 1, 84. 
Formeln  1, 17,  36.  53.  19,  3.  22,  52. 

11,2,22.  3,60. 
Fragezeichen  §  19.  28.  39. 
Franken,    Urgeschichte     I,  1,  87  ff. 

Kriegswesen   I,  1,  103.     Tugenden 

1, 1,  46.  105  ff. 
Predegar  I,  1,  87. 
Fremd  Worte  I,  4,  1.    §  42. 

Heliand  §  62  f. 
Hiatus  m,  20, 179. 

Interpunotion  Liutb.  87.    §  18  ff.  39. 

Kolon  in  7  §  20,  in  P  §  39. 
Kreuz  V,  1—3. 
Krystall  1, 1,  70. 

Legenden  I;  5,  9.  39. 

Magier  1, 17,  9  ff. 
Marginalien  §  62. 
Metalle  1, 1,  69. 
MuspiUi  §  63. 

Negation  I,  8,  21.   DI,  15,149. 
Neumen  I,  5,  3.    §  40.       ' 
Numerus  variiert  L  3,  37. 

Otfrid  Leben  §  52;  Charakter  1, 1, 51. 
87  ff.  m,  7,  52;  Dogmatik  §  58; 
Entwurf  des  Werkes  §  23;  Titel  des- 
selben §  22;  Einteilung  §  55;  ahd. 
Parallelstellen  §  63;  Poetik  1, 1, 5  ff. 
15 ff.  37  ff.;  QueUeu  §  62. 
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Petersen  üranias  11,  6,  57. 
Predigt  ahd.  1, 1,  36. 
Personalpronomen  ausgelassen  IV, 

13,  23. 
Petmsleich  §  63. 

Refrain  §  60f. 
Reim  §  61. 
Rabrioiemng  §  3.  34. 

Seth  Buch  1, 17,  9. 

Sigihard  §  47. 

Strophenbau  §  60  f. 

Sjnalöphe  Lintb.  69.  74.    §  15.  37.  41. 

Tatian  §  62 1 

Tempnswechsel  1, 8, 20.  17, 13.  19, 22. 
23,  22.  27,  38.  54.   IV,  20, 19. 


Teufel  I,  5,  52.  8,  5.  11,  61.  H,  4—6. 

17,  4.  12,  61  ff.   V,  3. 
Tilgungspunkte  §  15.  37. 

Umlaut  I,  4,  55. 

Vers  Lintb.  86.    §  60  f.;  Versteilung 
§  17. 60 ;  widerkehrendeVerse  1, 6, 16  f. 

Weizenburg,  Schenkungsurkunden  §  8. 
Weltalter  1, 1,  49.   I,  3.  U,  9. 
Weltbrand  V,  20,  27. 
Wochentage  Namen  IV,  35,  42. 
Wortspiele  Liutb.  1.   1, 1, 41  f.  V,  8, 7. 
Wortstellung  1, 1, 39. 58. 1,8, 6.  II,  6, 39. 

Zahlenmystik  I,  3,  36. 
Zoroaster  1, 17,  9. 


U.    ALTHOCHDEUTSCHES  WOBTBEaiSTEB. 

LeodoaliBoh  und  phnseologiflch. 


abandä  V,  10,  5. 

abuh  I,  21,  2. 

after  U,  22, 14. 

ahia  Lud.  56. 

cd  Lud.  3.   I,  25, 2.  27,  8. 

aOea  I,  23,  60. 

oft  I,  22, 1.   H.  135. 

aUar,  ei  aUere  I,  23,  60. 

anagift  n,  1, 11. 

anagin,  -nt  II,  1, 11. 

anakist,  -i?  I,  4,  42. 

anawäm  I,  4,  4B.   V,  23,  62. 

antdag,  -o  I,  9,  6. 

cuüfimgi  1, 4,  73. 

antumrH,  -I  m,  20,  95.    §  10. 

ärum  IV,  35,  30. 

änmH  I,  27, 13. 

avur  Lud.  18.  1, 27, 23.  28, 13.  V,  1, 33. 

12, 100. 
(W  II,  17,  4. 

ban  U,  18, 14.  . . 

U  I,2,22f.   IV,  27,  8. 
bifora  1, 1,  52. 


biginato  V,  19,  12. 
bimidan  U,  12, 18. 
biat  II,  18, 20. 
biqueman  IV,  16, 43. 
biscowon  I,  28,  4. 
biserenkm  U,  5, 13. 
büa  n,  14,  58. 
biioerim  m,  7, 90. 
bigiahan  UI,  8,  21. 
bUdi  I,  9, 19. 
bUigo  n,  4,  38. 
bräma  II,  9,  60. 

dag  1, 20,  33. 

dcU  Lud.  37.    Sal.  15.    II,  13, 17. 

deü  1, 1, 113. 

deOen  II,  13,  32. 

difUa,  -ön  1, 1,  6.  49. . 

doH  ni,  26,  28. 

dr  anlautend  §  5. 

dragm  II,  4,  21. 

drtMa  I,  1, 18.   V,  23,  209. 

drahten,  -an  (gi-)  1, 1, 85.  m,  14,  17. 

drrfan  II,  8, 15. 
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BEGISTEB. 


dröst  m,  2,  34;  drösta?  V,  6,  4. 

druren  I,  5,  9. 

duan  I,  2,  17.   U,  12,  88.  21,  9; 

refl.  Acc.  III,  8,  35. 
dfieUen  I,  1,  58. 
düfar  n,  22,  31. 

tdüzimga  1, 1,  53. 

eine8  HI,  12,  1. 

einizen  lU,  22,  12. 

dnkuvmi  I,  4,  4. 

eino  1, 1,  115. 

eiscon  I,  17,  43. 

elibemo  III,  18, 14. 

er  anaphorisch  I,  19,  1.    Lad.  2. 

er  I,  15,  18. 

eracar  I,  19, 16. 

eragrehti  1, 4,  17. 

emust  I,  22,  27. 

ewa  (-on,  -un)  I,  2,  54. 

falawisga  V,  20,  27. 

/•ar  m,  8,  8. 

felis,  -a  m.  24,  65. 

fesH  III,  13,  54. 

/iora  I,  21,  13. 

ßu  frua  I,  19,  3. 

findan  I,  1,  8.    Lud.  79. 

firiwizzi  III,  20,  41. 

firmeinü  I,  1,  82. 

firmtdan  V,  10,  21. 

firnoman  III,  14,  107. 

firsprechan  III,  12,  23.   IV,  17,  19. 

firspvrnan,  -apurnen  IV,  4,  20. 

finüizzan  I,  1,  10. 

foUcon  m,  9,  2. 

/b?i(m  ni,  14,  115. 

forahtlicho  I,  22,  4.   V,  20,  20. 

frambäH  V,  12,  88. 

frawolust  V,  7,  36. 

/Hodoflf  V,  4,  6. 

frist  n,  14,  4. 

fristfrang,  -a?  IV,  19,  63. 

/i-ö  II,  14,  89. 

frano  Lnd.  59.    1, 12,  34. 

flrummen  III,  10,  19. 

funtan  Lnd.  79, 


mit 


/ttfira  I,  5,  62. 

furista  I,  6,  8.   II,  8,  10. 

gang  II,  11,  3. 

ganzida  III,  2,  36. 

gastwist  I,  11,  34. 

^cZ/"  I,  23,  25. 

gen^  §  10. 

^*ur  rVT,  5,  37.    V,  4,  40. 

gidago  IV,  1,  12. 

gidcA  IV,  4,  15. 

giduachen  IV,  29,  10. 

5^/cÄon  IV,  20,  6. 

gifiaren  H,  1,  29. 

gifuaren  11,  1,  2. 

gihaUcm  V,  12,  29. 

giheren,  gieren  III,  13,  31. 

gUceren  I,  4,  41. 

güiousan  in,  12,  40. 

gilingan  I,  2,  36. 

flritou5o  IV,  13,  28. 

gimacho  1,  14,  24. 

gimazzo  II,  8,  38. 

gimeinen  I,  1,  4. 

gimemo  III,  18,  16. 

j7ifki(2on  I,  2,  25. 

^ntmJoM,  -nenden  I,  2,  12. 

^noto,  -on  III,  26,  43.   V,  23, 136. 

ginuagen  V,  12,  68. 

gi/nuctgon  II,  16,  16. 

giwuhto  IV,  2,  33. 

<^man  I,  3,  17. 

gvrvngo  U,  14,  78. 

girirmit  I,  18,  4 

gvrustit  1, 1,  14. 

^emon  IV,  20,  6. 

gisiuni  III,  20,  50. 

giscaft  II,  1,  1. 

^Zimt«  I,  23,  52. 

gisuazen  II,  12,  28. 

githigan  U,  4,  22. 

^Ami^  III,  1,  43. 

gühiuto  I,  3,  20. 

giwant,  -a  I,  14,  4.   III,  16,  64. 

gitoerden,  -in?  lU,  13,. 18. 

gitoenen  n,  22,  12. 

giwisso  III,  8,  2. 
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gitotirt  I,  18,  39. 

gizeman  Y,  8,  3. 

ffiziuc  I,  1,  65.  V,  23,  121. 

gizungiH  I,  2,  33. 

gomäheU  Sal.  15. 

gomo  II,  2,  1. 

gotowdibi  V,  19,  45. 

gotkund,  -  lieh  II,  8,  22. 

gouma  1,  1,  20. 

gruazen  n,  12,  28.   V,  12,  1. 

guaH  I,  3,  34. 

gundfcmo  V,  2,  9. 

^rwrim  V,  15,  40. 

h  zwischen  Vocalen  eingeschoben  III, 

20,  179. 
haft  IV,  22,  10. 
halsslagön  IV,  19,  72. 
haUcm  I,  12, 1. 
heil  m,  12,  18. 
Ä«Zan  n.  14, 121. 
heUu  hont  IV,  24,  6. 
heim  I,  26,  2. 
Ä€i«  rV,  7,  76.   V,  7,  52. 
herd  V,  20,  28. 
hen  IV,  4,  22. 
herti,  -%  m,  18, 11. 
hertön  I,  27,  14. 
herza  11,  9,  12. 
hönida  m,  19,  6. 
Äorw^ÄfMocfer  II,  24,  9. 

i  eingeschoben  1, 19,  9. 

inbrusti  I,  4,  22. 

in  ein  m,  24,  81. 

ingriuno  I,  19,  9. 

insciaren  1,  23,  22. 

intfliahan  I,  19,  15. 

intheizan  HI,  20,  149. 

♦ntgpuedan  IV,  4,  56. 

tn^d^on  I,  4,  24. 

iru,  iro  Gen.  Sg.  I,  6,  2.  7,  24. 

irwallön  Sal.  8. 

irwizzen  m,  1,  23.  22, 12. 

vrzihan  I,  27,  50. 

j  von  f  unterschieden  §  4  ff.  27.  32  f. 

jwig  I,  12,  14. 


Jdnd  I,  9,  13. 
kieken  V,  7,  52. 
koufmdza  11,  11,  14. 
fcra/l  I,  4,  61. 

läzan  8m,  stdn  I,  23,  9. 

leider  dag  m,  20,  168. 

leidlust  V,  7,  34. 

feki«n*  IV,  24,  26. 

lemn  I,  20,  23. 

m,  zi  Übe  L  1,  17.  V,  20,  39. 

Itba  V,  4,  36. 

lichizaH  m,  20,  12. 

Kwen  Sal.  28.   m,  20,  92. 

[lobduam]  I,  2,  17. 

tou/a?  V,  6,  2. 

Zuo^  n,  11,  23. 

lüten  I,  2,  5. 

inafiaAou^t^  11,  6,  52. 

mankunni  m,  21,  7. 

m^n^  mdna,  -o  n,  17»  4.  IV,  17,  28, 

meron  HL,  1,  28. 

mezan  I,  4,  41. 

iik»;?o  rV,  12, 46;  themo  mezze  V,  18,  7. 

me2:t(;or£  IV,  18,  15. 

mi/nna  Lad.  57. 

nUssiquedan  m,  18,  13. 

fiit^  Lnd.  57. 

muatddt  IV,  12,  46. 

näh,  ndhi  m,  24,  15. 

ndkot  dag  V,  20,  85. 

nerien  IV,  14, 18. 

nuion  n,  18,  16. 

ni  wedar  IV,  30, 13. 

noh-noh  H,  14,  63.   HI,  7,  39. 

not  I,  1,  7. 

noto,  'On  m,  26,  43.   V,  6,  51. 

nüa  IV,  18,  28. 

obanenHg,  -t  V,  17,  40. 
öd  IV,  19,  35. 
odo  U,  4,  28. 
oeiou'an  H,  11,  29. 
odowär  1, 15,  42. 
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pedin  TU,  21,  32. 
plegan  IV,  24,  28. 
pruamta,  -ön  n,  4,  49. 
P8  I,  5, 10. 

racha  IV,  19,  38. 

rechan  n,  5,  6. 

redina  n,  6,  57. 

rehtdeOa  I,  24,  6. 

rein  V,  3,  11. 

refccn  n,  9,  69. 

rihH  I,  1,  19;  in  rihH  V,  18,  15. 

ruarm  11, 1,  4. 

rÄmi,  -o  n,  1,  2. 

saJtori  I,  5,  10. 

sambcufdag  m,  4,  33. 

«an(2  n,  4,  16. 

scoj  SaL  6.   I,  12,  7. 

scm  wegan  I,  18,  15. 

8^  Adj.  n,  23,  24. 

sibba,  ^-  I,  1,  88.   m,  15,  15. 

sindes  I,  17, 11. 

skähari  IV,  22, 13. 

skrcmk  U,  5,  13. 

emergan  n,  6, 17. 

sHgiOa  n,  4,  9. 

shOla  I,  23,  1. 

siMei,  -en,  gi-  I,  23,  16.   n,  12,  28. 

m,  5,  20. 
gumirih  V,  12,  79. 

sunnun  äband  V,  4, 9;  -dag  IV,  35, 42. 
suniar  Subst.  1, 14,  22.  V,  1, 39;  Con- 

janction  I,  20,  30. 

^^  §  4.  5. 10;  29.  42. 

the  I,  8,  1.   23,  27.  H,  5,  26.   7,  2. 

rV,  3, 16. 
thegan  1, 1,  49. 
thrätiy  '0  and  Comp.  §  10. 
ihwruhiMhli,  -In  I,  11,  54. 
trdhta  IV,  31, 17. 

%ib<»r  Lud.  60. 
wmtritheken  n,  11,  51. 
wibeTa  I,  4,  9. 

fmfkslagim  n,  4,  9.   lU,  6,  9. 
iimker  m,  22,  32. 


wyreäina  I,  22,  17. 
u/nkiirmua/ri  I,  19,  7. 
tm^or^e^n  I,  27,  6. 
fmta/r  eutm  IV,  15,  25. 
wrheiz  1, 19,  26. 
tirmiMm»  I,  4,  48.  50. 
wrwam  I,  4,  48.  52. 

«,  u  §  3.  4,  10.  42. 

10  liatb.  59.  §  10. 

wäM  I,  2, 16. 

warnen  I,  23,  64. 

toofii  n,  14,  89. 

wofifc»?  V,  6,  2. 

wanne  I,  23,  31. 

want  I,  11,  24. 

«Tora  1, 17,  66. 

todafamo  IV,  31  >  7. 

twdor  IV,  30,  13. 

toegenest  m,  14,  90. 

weist  «8  KTo^r  ist  m,  13,  50. 

ioeSUih  IV,  12, 18. 

werhan  H,  1,  17. 

werten  n,  22, 12. 

wesan  mit  refl.  Dativ?  IV,  22, 13. 

wida/rweriOy  -wmno  I,  23,  20. 

«Tirdte»?  V,  25,  45. 

w^heiA  n,  4, 13. 

iw»?  rV,  31,  16. 

—  wixt  I,  11,  34.  IV,  ai,  26. 

tooJa  I,  2,  1. 

woroWorepi  n,  1, 1. 

worolUsMi  m,  9, 14. 

«ntnna,  -C  Lud.  96.   I,  3,  4. 

wwMgen  L  11,  32. 

iimntarföc^  (-t?)  m,  1,  3. 

y  Lintb.  62.  §  10.  29.  41. 

zemany  gi-  I,  12,  34. 
zerhen  IL,  1,  21. 
sfi  m,  13,  21. 
giahan  I,  1,  94. 
jBi^  n,  8, 11. 
gOon  n,  14,  11. 
zinsera  1,  4,  20. 
zi8äen  IV,  7,  2. 
zU  I,  1,  42. 
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Verdentsohiing  biUisoher,  Idrehllöher  lud  wiaseiiBohaftlicher  B^grilfe. 


aMaire  n,  18,  20. 
areMtrieimus  II,  8,  38. 

haptieare  I,  25,  2. 

Caritas  IV,  29,  57.   V,  12,  80. 
cmiurio  m,  3,  5.  IV,  34, 15. 
dausis  januis  Y,  11,  3. 
eoAor«  IV,  16, 11. 
crudfigo  V,  4,  43. 
crux  V,  1,  17  ff. 

deUehm  n,  21,  42. 
desertum  I,  10,  28. 
deo  atdjtwante  V,  25,  7. 
diaboku  II,  4,  4. 

eccfegto  n,  11,  45,   IV,  29,  57. 

ecelenagtiicus  V,  12,  85. 

EKas  I,  27,  28. 

eUmogyna  U,  20,  2.  9. 

«gnscqpiM  I,  4. 

exc(mimumcaUo  U,  18,  4.  IV,  8,  9. 

exponere  V,  14. 

fiüiM  homims  m,  13,  41. 
fons  n,  14,  8. 

(TaJitea  m,  7,  13. 

AoediM  V,  20,  58. 
hiffpoorüa  11,  20, 11. 


magin,  3,  17.  I,  17,  9. 
mamnuma  n,  22,  4. 
m«(ruiii  1, 1,  20.  43  ff. 

Nazard  I,  21, 13.  II,  7,  49. 

poroo^efiM  IV,  15,  37. 
pax  IV,  29,  57. 
peccaUm  n,  21,  44. 
pharisaei  I,  27,  9.  IV,  6,  12. 
prophetare  1, 10,  2. 
l>ro«a  I,  1, 19. 
puteu8  n,  14,  8. 

ratio  Liutb.  71. 
rc^iM  m,  2,  3. 

da56ahiiii  m,  4,  33. 
saeerdos  I,  4. 
«o^,  sähOare  I,  23,  32. 
sofeator  n,  14, 121. 
sextariua  II,  8,  31. 
9piritu8  hunumus  n,  16,  1. 
9piri6M  sanc^M  I,  15,  8.    11,  4,  2. 
12,  35  ff 

temptatar  U,  4,  3. 

verax  n,  13,  28. 
vexiUum  V,  2,  9. 


Hallo  a.  S. ,  Bnchdruckerei  dos  Waisonhausos. 
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